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Vorbede 


18 id im Jahr 1759, ein ſoge 
nannted Frendenfer: Lericon 
oder cine Einleitung in Die 
Weißer, iheex Schriften und deren Bis 
derlegungen and Licht treten lies, fegre ich 
in dem furzen Vorbericht das aufrichtige Bes 
kenntniß ab, daß ich ner eine unvollkomme⸗ 
me Arbeit llefeste. ch erfenne es auch noch 
ist Dafür; und dieſe Zugabe iſt ein :Deutfi 
her Beweis Davon, ber and dieſe Meine 
Bugabe ift nicht hinreichend, jenem Wercke Dies 
ige Bollftändigkeit zu geben , welche es has 
kdante und folite 5 ob fis gleich zur Aus⸗ 
- 2. Füllung 





fuͤllung einiger Lücken deſſelben dienet. So, 
groß auch meine Begierde ift, alles zu ſamm⸗ 
. Ien,. was zur geöffern Vollfommenteit mei⸗ 
, nesgrendenderlericong etwas beytragen fan; 
{0 wenig bin ic) doch im Stande derfelben eis, 
ne vbllige Genugthuung zu verfchaffen, ſo 
lange ich meinen eigenen Kraͤften uͤberlaſſen 
bleibe, und nicht werthe Freunde dieſer Ar⸗ 
beit ſich geneigt werden finden laſſen, mir ih⸗ 
re huͤlfreiche Hand zu bieten, und die von dies 
fem oder jenen Frepgeifte ihnen bekannte Nach⸗ 
richten gütigft mitzutheilen. dh wage es, 
fie im Nahmen de gelehrten Publicums um 
dieſen vuhmwuͤrdigen Dienſt auf Das freunde 
* Hichfte mad. ergefiengie zu bitten. Sch werde 
in denes Zugaben, weiche ich diefer, wenn die 
Vorſehung mir Leben und Seſundheit ſchencket, 
will folgen laſſen, von ihren mie zageſandten 
Beytroͤgen einen ſolchen Gebraudì machen, 
der ihnen Ehre machen ſoll. ST 
- * Pier koͤnnte ich die Feder eined, Vorreds 
ners nieberiegen , wenn es nur moͤglich waͤre, 
meinen Freydenckerlexicon die Ehre einer kur⸗ 
zen Vertheidigung zu verſagen. Es hat de⸗ 
nen verehrungswuͤrdigen Herren Verfaſſern 
der gottingiſchen Anzeigen von gelehrten 
Sachen, vom Jahe 1760. gefallen, in dent 
4 .* 10 
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5 Vorrede. | 
te überein und ſtreugen Bedeutung bies 
fed: Morts.abgebe: aber ftehet es denn einen 
Sehzifefteker nicht frey, einem Morte eine 
weitere und nicht fo fee gewöhnliche Bedero . 
tg: zugeben? ;zumaßl,. toenz:er feine Le 
fee davon unrerrichtet. Quiliber'et verbo- 
anni ſuorum oprimusinterprés, Nach dies 
fem bekannten Spruche Bitte ich mich zu bes 
urt heilen. Dogi aber den Ausdruck Frey⸗ 
Alice einein weitlaͤuftigen Verſtande ges . 
brauchet Babe, wird mir eben fo wenig Abel 
ausgelegt werden duͤrfen, ſo wenig es andern, 
weh gedſſern ¶ Gedchrten fu einem Vorwurfe 
gereichet, wenn ſie mit dem Nahmen Deis 
ſeen bald einen engern/. bald einen weitlaͤufti⸗ 
Sera: Begrif derknuͤpfen Cin Deiſt ift im 
engern Verſtande ein Menſch, der. zwar eie 
nen Gott glaubt/, abet die göttliche Vorſehung 
Täugnet. Hat man es aber 3. E. dem Herrn 
Stelton und dem: Hr. D. Elarke zu einem 
hler angerechnet, wenn jener in feiner ge⸗ 
fenbahrten Deikerey 1 Th. ©. 44. Dies 
. Peraber in feiner Abhandlung von den Das 
ſeyn und den Kigenfchaften Sesto S, 
398 6214. unter dieferri Rahmen mehrere ale 
vosß die Beridugner einer gdttlichen Vorſeh⸗ 
| PO Agrit de Deren Bf 
di o LI - gedath⸗ 
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aber Peesbradaiant nach ſtrritig. In 
AMiſehungden Ark Mallers willfahre ich 
| Ken: ihrem Derlangen, und Batte ihm bereite 





Amer Zianern Gerenhtigkeit twiederfahren . 


— tre oe: mögen fe 
d nern der Lespitger ges 
leheten Rituugen bone Jahr 1742. 5.09 
mnaqhen:n. Der Ser Prensontva[ wird 
inet Jaͤrung von mir verlangen, und 
menne ter EGSonner, bien feinen. Recht 
Anteh dae: Froygeiſter geſtellet zu. werden vor 
a en as 
eede loſn. ¶ Huitcheſon mo⸗ ſich nicht 
Derchknechs:ßefchrperan unt bs Mcht vere 
Brief defies ; fer fonge: my eigen: ©italie 
Dieiben; [6 tremefin worden def Sfel 
Urtheil hahch Key/ Der ihn für. einen Mache 
er des eöhurn ausgieht. O 
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Me hotzenthun 
184 . ji x 


benn indem er dorgiebt, " erpielio. ihm alles 
das jenige vor Auügen, mas ihm, wenn er 
_ feefig werden will‘, gu thun oder zu wiſſen⸗ 


nothwendig ift, huͤpfet er gleichwohl muvere: | 
merckt Aber die wichtigſtenn Puncte Hin. und: 
Beftet die Aufmetckſamkeit allein auf bie. 
fibrigen. — i Allein ungeachtet dieſes heim⸗ 
iheßächen Verfahrens ſchien es, als ob er tie: 
tie- beiſſende Satyre ‘gegen: ſich :selbft in die 
Welt ſchicken woͤllle; er Mes: nämlich einei 
ndlung drucken, darinn erunter bern: 
Di erfläret, +8 fonte eben ticht darauf al 
worinn -unfere gottesbienſtliche Meinungen: 


beſtehen, wenn wis es nur. redlich darim 
meinen, und fo ſchraͤncket er gewiſſer Weiſe 
Die ganze Pflicht des Menfſchen nf. die Ding? 


tichtigkeit cin Diefe zwanzig "Jahre: 
durch, da da Chriſtenthum Heimlich unters: 
graben und öffentlich beſtiiimetndurde, Bat: 
er es niemahls rathſam gefunden / feine-gtöfsr 
ſen Gaben zur Vertheidigung deſſelben anzu⸗; 


wenden, ſondern auf gewiſſe Meife-die Ab⸗ 


ſichten der Feinde der Neligioh vurch mar 
che Wercke befdrdert dis.ſo bedencklich 


igerichtet (ib) daß ſie⸗ die: Kehren und: 


DI 


Sottſeeligkeit· der· Chriſten Ebern Haufen fiofe 
usgemathe 


i u ei alii we — — — — 


PEA 7 î ° | 
‘Borride, 11 


iſt, 06 alle freygeiſteriſche Schriften in unſe— 
ver Sprache unfere Religion fo empfindlich | 


verwundet ‚' oder die Tugend ihrer Befens 
ner mehr geſchwaͤche haben, als die Wercke 
dieſes einzigen Gottesgelehrten. Uberdem 


haben die Deiſten in ihren Büchern gegen 


Das Chriſtenthum einen: gar beträchtlichen 
Gebrauch von feinen Schriften gemacht, und 
er Bat fich nicht cinmabi geruͤhret, ſelbige zu 
retten, und gu zeigen, man habe ihn uns 
recht verfianden oder muthwillig Verbrehet 3 
er hat ſich vielmehr bemuͤhet, die Waffen aus 


den Händen derjenigen zu Khlagen, bie den. 


Glauben vertheidigen: mollten, den er bes 
kennet. Unbbie Herren Sammler der. alten 
und neuchtheol. Sachen- aufs Jahr 1735. 
artheilen S. 332. von feinen Schriften , daß 
er darinnen das Ehriffentium ganz nackend 
made, und faft nichts als die natürliche 
Moral uͤbrig laße: ja, ich finde ſo gar daß er 
in den Beipz. gel. Seit: 1750. ©. 174. unter 


die getanften Unglaͤubigen gezählet wird. | 
In dem ss. and ı6ten Stuͤcke deb Altos 
| main oftreuter8 vom Tale: 1760: 


- 


ch gleichfalls mit Ruhm anges 


— —— ich dem Herrn Necenfeuten 
| nia verbunden bin: Wos er aber bey dem 


Artikel 


12 Worrebde. 

Artikel Marquis d Argens anmercket daß 
von den perſoͤnlichen Umſtaͤnden dieſes be⸗ 
ruͤhhmten Schrifzfiellers nichts beygebracht 

fen, if einer kleinen ebereilung zuzuſchrei⸗ 
Ben. Denn ob id) gleich an dem ‚gehörigen: 
Orte nichts davon angefuͤhret habe; fo. ha⸗ 
be ich doch im der. beygefuͤgten Zufüpen ©. 
| 579.19. dieſen Mangel erſetzet. | 

: Mag ich hier ned) zu erinnern Babe, be⸗ 
trift den Imdolt det Borreden zu den Phuftin 
gen Zugaben ded Frendenferigricon8 ,. welche, 
ib, fo Gott wil, nach. und- nach noch. and, 
Licht werde treten laſſen. Ich werde naͤm⸗ 
ich iu denenſelben meinen geneigten Leſern 
allezeit einige von denen neuern Schriften ber 
kannt machen, welche zur VBeftreitung und 
Wiederlegung der —— uͤherhaupt 
© gefchriaben, und herausgegeben find. Jezt 
wuͤrde meine: Vatrede gu weitlaͤuftig werben, 
wenn ich mich im cine Anfuͤhrung aller mir 
bekannten Schriften dieſer Art einlaßen molle 
te. Es wird mit indeßen erlaubt ſeyn, nur 
einihe herzuſezen. Ar D. Pfafs acade⸗ 
miſche Reden. uber: den Entwurf der 
Thesligime Antideifficac, da die ginwur⸗ 
il der: —— Geiſter entıyidelt 
den Frauckf. AXS. 3.0, 8. V. 4 pm 


"0604. 








.Vorrede. 33 
Befannt. Der berühmte Herr Verfaßer hat⸗ 
te ſchon 1752, zu Tübingen und nachher ju 
Gieffen 1757. die Pfeile der Feinde geſamm⸗ 
let, und im gedachten Entwurfe eine ziemli⸗ 
che Menge derſelben, naͤmlich 487. auf 7. 


und einen halben Bogen zuſammengebracht. 


Nachdem er nun gu Tuͤbingen und Gieſſen 
in feinen Lefeftunden cine Widerlegung dieſer 
Einwärfe vorgetragen hatte, übergab er dieſe 


Vorleſungen der Preffe. Ha a fre 


Urth und Nadir. 1759. S. 169. Der Mar- 

uis Caraccioli, Colonel aufervice du Roi 
% Pologne Electeür de Saxe gab im Jahr 
1759. ju Avignon folgendes Merlin 12, fem 
aus: L’ Univers énigmatique, deffen. Ubs 


ficht iſt, die Theologie der Deifien laoͤcherlich ne 


zu machen, und fîe der Ungereimtheit zu 
übergengen. Man findet hier eine — **— 
tung der meiſten Haupt; und Nebeneinwuͤrfe 


x 


welche gegen die chriſtliche Religioni in unfern | 


Geiten gemacht werden. Der Derfaffer bes 
tpeifet, Daß, weil die Deiffen die —— 
ſe darum nicht glauben wollen, weil 


fie: der 
Vernunft unbegreiflià find, fie alfo fo 


terdings nichts glauben milden; indem über 
unfen Daiupfera und unter unfern Fuͤſſen, 
ia in und außer und alles problematiſch und, 


7 


i 


40 -Vorrede 
“ein Seheimniß fen. Er ziehet hleraus bie Folge⸗ 


rung: Wenn die Deiſten Geheimniſſe annehmen, 


fe müffen fiedie Offenbaheung glauben, Wenn fie 


aber. keine Geheimniſſe annehmen, fo muͤſſen fie 
Gott leugnen; weilnicht zu zweiflen ift, daß Gore 
nich ein Abgrund von Gebeimniffen fenn föllte, 
Das Bud) ift fehr brauchbar, nur zu bebauren 


i es, daß der Verfaffer, als ein Glied der rie _ 


milch oatholiſchen Kircht, zumeilen feinen-Zifer 
für feing Religion ju weit treibet. S. Leipz. 

el, Zeit. 1759. ©. 231. fgg. der Herr D. und 
Diofofto Nicolaus Wiallerius zu Upfal bag 


—* einen eifrigen Bertpeidiger der guten Sa: 


e'ber Religion gegen ihre Veſtreiter bemwiefen 
in feinen Praenotionibus Theologicis; von wel: 


% chen 177, Pars fecunda, in qua Proüidentia di» 


wina contra Deiſtas, Fataliftas, et Superftitiofos, 
defengitur et vindicatur, 1758. aber Pars tertia, 
iu. qua „bligatio homjnis ad religione, volun- 
t ti diuinae conforme, contra Irreligionariog 
defenditur et vindicarur zu Stockholm ans Licht 
gerceten i. ©. Leipz. gel Zeit. 1759. ©.761 


fs. 17758 oder 1757. lieferte uns das fonft frey: 
geilterifche Engelland eine ſchoͤne Schrift, unter: 


den Titel: Indifference for Religion inexcufable; 
or alerions, .impartialaud practical review of the 
certainty, importanées and harmony of Religi- 


- on, both natural and revealed, By Samuel Squi- 


re, D. D. Clerk of the ciofgt to his sian 


nefs the Prince of Wales 8. der Verfaffer bewei⸗ 


fet bas Dafenn Gottes, decket Vie Thorheit der 
Gottes 


% 
= 


— —— — — — — — — —— — — —— —jh — — — 
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Vorrede. dh 


Gottesverlaͤugnang anf, haudelt die Eigenſchaf⸗ i 
ten Gottes aby zeige :befonders-die Negierung 
feiner Vorſchung/ lebret: die Gewißheit eines 
fünftigen Zuſtandes ber Strafen md Belohnune 
gen, fteflet die Unvoliformmenteit der heidniſchen 
Weltweisheitund ihrer Weltweifen in: Vergleie 


ung mitden Apofteln vor,trägt Beweiſe ber chriſt⸗ 


lichen Offenbahrung vor, und ſtreitet für die - 
Slaubtoürbigkeit ver Wunderwercke. S. Krafts 
L Bibl. B. 14. ©. 328. Cine ſchlechtere 
rift iſt diejenige, welche 1759, zu Jonden- un 
8. mit dev Aufſchrift erſchienen: B.Browayia; 
6r, the Battle of the Books, Sie if eine Sa: 
Spre wider die Deiften, welche nah Swifts 
Schreibart abgefaflet: worden. &,c,1.©.849. 
Cine Vertheidigung der. Mopaifiben Gchriften 
gegendie Deiften erithalten die Briefe eines un: 
genannten Schriftftetlers liber die Mloftifche. 
Schriften und Philoſophie, davon 1762 die 
erfteSamintung ju Braunfchtveig in 8. heraus NE 
gefommen iſt. S. die Roſtdck. gelehreen Be⸗ 
richte vom Jahr 1762. ©.489 fgg. wo man 
aber aus dem 4ten Briefe als etwas beſonders 
anmerdt, daß der Herr Verfaſſer den Innhalt 
der erſten 12, Capitel des erſten Buchs Mofis file 
eine poetiſche Vorſtellung haͤlt, und Bier nicht nur 
foͤrmliche Gedichte ju finden vermeinet, ſondern 
auch behauptet, daß cin anderer, als Moſes, 
Der Urheber dieſer erſten Eapitel ſeyn muͤſſe. 
Sie ſcheinen ihm Fragmente gewiſſer Ge⸗ 
dichte zu ſeyn, die von Adam, Seth oder 
Ue. T Seno 








16 27: orde, 0.04 


Henoch ferfommenz wie “er denn auch die bey: | 
Den Grfchlechtsregifter von. Adam. und Word; 
Für -bandfchriffliche. ans ‚den ‚Zeiten. vor Mio: 
fe. überlieferte Machrichten haͤlt. Des Laces 
‘ ques Frangois de Lus eines Kaufimenns zu Cent: 
de, Obfervations fur lesSgavansincredales, et ſur 
quelques- uns: de leurs derit, Genf 1762. 8 ' 
ftellen viele grobe, aber and verſterkte, Fehler 
«Der Meligionsfpätter ins bloſſe, und werben po 

ruͤhmet in den Leipz. gel. Zeit, 1763. S. 241; ' 
| fas: Von 3. Heinrich Chriſtoph Zahns 
tiefen an dieSreydencFer, worinnen die 
ſelben aus ihren eigenen Scheiften, und 
der Natur der Sache widerlegt werden; 
davon 1764, bereits der zwehte Theil in 8.) fw 
Cifenad) erichienen, merde vielleicht künftig weit⸗ 
läuftiger reden, - , oo. 
Der göttliche Stifter unferer alterbeiligften Nes 
Ligion wehre doch dem Satan, ber in unfern Tas 
en feinen berfluchten Cifer verboppelt, das Ung. 
raut der ungeſundeſten und gefährlichen rer 
thümer in ber <hriftlichen Welt ‘ aussufivenen, 
und hie Menſchen mn den edlen Schaz der feeligr 
machenden Wahrheiten zu bringen Er rüfle 
viele folche Männer aus, die ih es wit einem 
gluͤcklichen Eifer lagen angelegen ſeyn, die Bruͤ⸗ 
ehe Ziens zu heilen, -Die verfallene Huͤtte Davids 
wieder aufzurichten, und denen ‚die frech Sigen 
reden, "und den wahren Chriſtenthum Hohn {peer 
den, den Mund zu ſtopfen. 
ro DARE 
E Anonye 


Anonymiſche Schriften 
zur 2. Seite no, 4. 

J. Jahr 1759.trat de Bramine unter dep 

Praia Cee Dpr E rbt dea 


dutch einen begeifterten Braminen. Aus 
einer alten Handſchrift, in groß 8. aber⸗ 
mahl ans Licht. si ‘3 


Zur 8. S. n.11: i 
* Der Ueberfeger des Wuchs de la certitude:dat 
eonndiffances humaines &c'' Vegegnet in fee - 
ner Vorrebe denen in ben Nachrichten von 
tbeol. Büchern diefer Schrift -gemagren Bee 
ſchuldigungen, wenn.er ſchreibt: “Es iſt wahe 
der Here Verfaſſer hat einige Geiſtliche uͤbel ab⸗ 
A gemablet. 


| ei i sete 


2 
emablet, und fie ale Leute angefehen, welche 
ber die Gemiffen tyrannifiren, ſich um die Wahr- 
heit nicht befümmern, und nur alle ihre. Wiflen- 
- (Daft darauf wenden, neue Gründe zu erfinden, 
wodurch fie die einmahl eingeführten Meinungen 
ihrer Religion behaupten, und die alten beveſti⸗ 
gen können = = Allein man bat nicht Urfad zu 
‚glauben, daß er von aflen diefes Bild. gemache. 
Unfer VBerfaffer ift fo billig, daß er felbft an ei: 
nem andern Orte feines Buchs, wo er eine Abs 
ſchilderung besZanchius von den Gottesgelehr⸗ 
ten beygebracht, geftebet, duß nicht alle fa beſchaf⸗ 
fen wären: Und fo wird er and) hier fagen, daß 


er nicht alle unter diefem Bilde begriffen, jondern . 


nur Diefenigen, denen es ähnlich it. _ Won den 
Glaubensadicteln’ ſtehon ihm nur diejenigen nicht 
. att, Die von Menfchenaufgerichtet porden, ohne. 
‚einen Grund in der Schrift zu haben. ‘Daf & 
‚aber einige Sebren ber Papiften fehr durchziehet, 
deswegen teird man ih wohl bey uns nicht gu ei- 


nem: Ketzer machen. Die Auslegungen und 


Gtöffen der Schrift kan er auch nicht ganz und 
gar verwerfen, meil er in einem Capitel Zeiger, . 
wie fie eingerichtet fenn myffen. . Er will nur, 
daß fie der Vernunft nicht entgegen ſeyn, und 
‚ Peinen Widerſpruch in ſich faffen follen, daß auch 
niemanb den andern. jivingen folle feine Ausles 
gungen anzuntpnità. Ich babe vas Buch felbft 
gelefen, und. muß .gefieben, daß ich viel Schönes 
und Gutes'barinn gefunden. Es ifi wahr, er 


füne 


dufert Bin und wieder folche Meinungen, Da den. : 


| MO ur 
Ihängern des herrfchenden Glaubens Hark und 
merbaulid) vorkommen miffen. U itein ich finde: 
bd, Daß er feinen befondern und von ben herr⸗ 
henden Sebrbegriffen der chriftlichen Kirchen ab- ⸗ 
ribendben Sägen einen folchen Anftrich dee: ' 
Zahrheit zu geben weiß, der einnehmen’ ift mb‘ 
inen ftarcfen Neiz. bat, die Sefer jum-Benfall zu 
kwegen. eine Hauptabficht im ganzen Werfe 
È, zu beweifen, daß der geoffenbahrte Glaube 
nt ber Vernunft fibereinftimmen müße, und die 
Echrift den Menfchen nicht verbinden finne, 
was als Wahrheit anzunehmen, worihn bie‘ 
Bernunft einen deutlichen Wiederſpruch wahr⸗ 
immt. Ein Sa,, den aud) der beruͤhmte job. 
Fillotfon Hin und wieder in feinen Predigten: 
lebatptet hat. Man fehe Th. 8. S. 14, Th. 
‚© 386. fg. 79. fg. Er beweiſet aus flarden 
inden, daß wir dasjenige nicht glauben muͤſ 
ru, auch nicht glauben Eönnen, was ben Sinnen 
nd ber Vernunft offenbar wiederfpricht.. - Er! 
kgt auch Th. 7. S. 352, bem Glauben einen ges 
ingern Grab der Gewißheit bey, als der phafl- 
aliſchen oder finnlichen Erkenntniß, und bierin 
kmmet er auch mit dem Verfaffer der Gewiß- 
eit ber menfchlichen Erfenntniß überein, der dem. 


Blauben nur einemoralifche Gewißheit zuſchreibtt, 


Beiche der metaphnfifchen und phnficaliichen Ges 
bißheit den Vorjug Taffen muß. Uebrigens zei⸗ 
pet er fich als einen aufrichtigen Verefrer der 
erticgen Dffenbahrung und fein Bud enthält 
Ble Warheiten, obgleich nicht ju leugnen, daß 
tu , Xe . manches 






— 


manches darim noch ciuer nähern Prüfung ber 
darf, ehe es als Warbeit angenommen werden 
Dorf, wohin gehöret, was er z. E. von den Irr⸗ 
ehämern unfers Verſtandes behauptet ©. 130., 
daß fie feine Sünde feno Was er ©. 144 
von dem innern-Zeugniß des heil, Geiftes anbrin⸗ 
. get, welches er gänzlich zu leugnen fich die Dreu⸗ 
fiigleit nimm. u. ſ. f. , 
Db und wie weit dieſes Urtheil ber Wahrheit 
nas fen, uͤberlaſſe ih andern zu prüfen. 
will nur dieſes erinnern, daß Das, was der Herr 
Verredner von dem einnehmenden und zum Bey: 
fall lockenden Anitrich den der Hr. VBerfaffer feinen, 
von dem herrſchendenLehrbegrif abweichenben Mei⸗ 
nungen zu geben gewußt, ſchreibt, dieſen beſon⸗ 
dern Sägen zu feiner Empfehlung gereiche, . Denn 
er geftebet damit ein, daß, ob fre gleich einen dus 
ferlichen Schein der!Baprheit durch die Kunft ihres 
Sreundes haben, fie doch an ſich falſch ſeyn 
Fonnen, Ze 
È Aut 10, S. 1,12, | 
Der Herr von Holberg urtheilet im r. Th. 
feiner vermifchten Briefe S. 93. von diefer 
: Schrift, bag fie mit Recht für die giftigfte ge: 
halten werben könne, melche jemahls an das Sicht ( 
getreten. Der. Naturalıft, fchreibf.gr, zeigt ſich 
- auf. allen Blättern, ohngeachtet ſich der Verfaf: ‘ 
fer ftellet, daß feine Abficht bloß dahin gerichter 
fen, die Vernunft zu. bemüthigen, und zu zeigen, - 
Bag der, Glaube allein eine Gabe Gottes ſey, 
und 


’ 


1 
- 


ee Ze ER — 


uud durch Studiren und Nachfinnen nicht koͤme | 


erlangt werden. . Er ſezet binju: - Einige ba: 


Ben fich Mühe gegeben, diefe. Schrift ju wieder · 


legen, ohngeachtet es nicht der Mühe werrh if. 


. Deun fie enthält nichts als lauter \eonien, und 
die Werte des Verfaffers ſtimmen nicht mit ſei⸗ 


nen Gedandenüberein. cine Abſicht ift ledig: 
lich dahin gerichtet, die Heil. Schrift und Das ges 


offenbabrte Wort Gottes zu ſchwaͤchen, wovon J— 


man, wie er ſagt, durch die Vernunft und durch 


das Rechforſchen Peine Erkenntniß erlangen kan. 


Zur 13. Sos 
1) Diefe von Nathan Benſaadis geſchriebene 
Ehronike der Engliſchen Könige und die ihr 


Wiſchen Schriften Hält ‘ber Here von Sole 


berg indem 1. Th. feiner vermifibren Dries 
fe ©. 73-fg. für unerträglicher und firafbabrer 


als Ketzeriſche Schriften, weil ſie über die Reli⸗ 


DT. nimmt, Wi. ohne. Queifo So 
” Griek,. deſſen 6, 20. 1 gedacht wird, 


gion fpotten. Ein anders iſt, ſagt er, wider die 
Religion ſchreiben, cin andere aber, über Dies 
felbe fpotten. Das erfie Pan aus einer auf: 
richtigen, obgleich irrigen, Abſicht geſchehen; das 
andere aber legt von dem Muthwille der Bos: 
heit und der Gottlofigleit. des Vet? aſſers ein 
Zeugniß ab· I I = . 
Zur 27. ©. n. 3% —B... 
Der Verfaſſer det Hier angezeigten Schrift, 
weldyer ſich mit den. Te di 
Ya 


3 Zur 


9. 


6 #0 W 


u Sur 27.6. n. 31 

1764: gab Job. Mich. Meblig heraus: 
Erſtes ſchlimmſtes Buch, oder Aiflorifcdb = 
-Eritifche Abhandlung von der Religions⸗ 
liffert. Schrift de tribu  impofforibues. 
Chemnif. 8. “, 
J Zur 29. Sn. 32, 
Von der Hiftoire des Papes bat man niche 
‘2. fondern 5. Theile. | 

ur 30. ©. 1. 34. . . 

Diefer Schrift haben auch noch Nadfolgere= 
be widerfprechen. 1) D. Deyling in obferuate. 
‚mifcell. P, 2. exercit, 14. de Augelo collucratore 
Jacobi. .6. 7.fq. P. 823.)2) D. Chrifl. Eber⸗ 
bard Weismann in Quaeftionibus quibusdarra 
felectipribus Tub, 1734. Quaeft. 2. de emiflario 
Efaui. admonomachiam cum Iacobo P. 10. fq. 3) 
D. Theod. Chriffoph Lilienthal in der gue. 
ten Sache der goͤttl. Offenbarung welcher 
im 6. Th. ©. 526. fg. die Ehre der Rebecca, die 
der Verfaſſer  diefer Schrift als eine betrügeri- 
ſche und herrſchſuͤchtige Frau abmablet, und auf 
der 530. S. die Ehre Jacobs, deffen Bemi: 
Kung ten Väterlihen Seegen juerlangen er 
als eine ber niedersrächtigften Handlungen vor: 
ftellet, rettet, . SEEN ae 


Ä | 30, &, n. VE 
cu en (grigio Gnrnlungen von 
alten. und neuen theol. Sachen auf. das 
Jahr 1742. È, 109. finde ich folgende Schuft 
BE vecens 


sr 
.\ 


OT 
recenfiret: | Inftinet divin recommendé a hom- 
me. 1727. 8. Vermuthlich ist dicfes die erfte Aus: 
gabe der unter diefer Numer angeführten Schrift. 
Die Herren Sammler fagen von ihrer Schrift‘: 
folgendes: Pian findet hier das Belle und das 
Schlimuifte in feiner Art wunderbarlich gekocht: 
und mit einander aufgefetit. =. Es ift der Ver: 
faffer ein Feind ber fegigen verderbten Welt, 
und babey ein raifonabler Mann, aber ein bes 
fonderer Liebhaber fchäbluher fanatifcher Dinge, 
Unter bem Namen des ‚göttlichen Inſtincts ver⸗ 
fiebet er das-Gute, mas der Menſch nach in ſich 
fpitret,. und welchem er folgen follte. Er haͤlt es 
juweilen var das Gewiſſen, aber meiſtentheils 
unterfcheidet ers vom Getviffen, und hält diefes 
vor cine Wohnung des Inſtincts. Diefes nenne 
er Gottes res und innerliches Wort, zuweilen \ 
auch Jeſum Chriſtum⸗⸗. Auf die Prediger zie- 
bet er immer lof::. Er fchewet fih nicht qu 
kchreiben, das Bud der Natur fen eben fo prae- . 
cis auch plus general et plus merueilleux alsdie 
heil. Schrift. Er giebt den Rath, man folle ei: 
nen neuen Verffand der Bibel annehmen, ber 
+ fen plus important als ber alte, welcher nur die . 
Vernunft angehe:, Seiner Meinung nad) 
wird Gore einmahl alle Menfchen nad dem In⸗ 
flinet richten⸗Daß die Geelenfid nach den. 
Tobe reinigen müßten giebt er vor = erzählt auch 
viele Prittelirter der Fodrens =. Ksfind2 weit: 
läuftige Lettres angeführt:. Siefollen fon ©» 
ſchon gedruckt geweſen ar nun fommt aber ol 

| 4 les 


% 


welche den Brief an eine 


- % 4 j 
oe a 0 6 


les von eirtem Verfaſſer ber, und ſpuͤret man all⸗ 
bier fattfam, bag eg ein Schweizer von den fran: 
söffchen Gränzen fen: vieles ſchmeckt nach den 


Muraltiſchen Buͤchern. 


Wer die Ausgabe des goͤtil. Inſtinets von 1752 


beſizt, wird ſich durch eine,Bergleichung berielben 


mit dieſem Ausjuge leicht überführen koͤnnen, ob 


beide eine oder perſchiedene en ſeyn. 


Zur 34. Sen 
Dee Herr von Holb a einer von denen, 
ge von un: 
fer bie, in einer. guten Abficht gefchriebne, tro⸗ 
niſche Schriften zählen. Bon febe feine ver 
miſchten Briefe 2. iS | 958. fg. 
zur 3 4. fl, 43. | 
Weil dem erfaffer ber Lettres Iroquoffes bie 
GSeſchichte von der Bifbuag der Eva aus einer 
Mibbe anſtoͤßig it: fo fught der Herr D. Liliens 
thal Th.9. feiner guten Sache der goͤttl. Offen⸗ 
bahrung &.8. dieſen Anſtoß zu beb en 
Zur S. 48. n, 65, 
Die Bier genannte Schrift beſtehet aus 5Bo⸗ 






gen, und ſo wohl ihr Tittel, als ein groſſer Theil 


berſelben iſt in ſoechen teutſchen Verſen abge— 
fat, bte Aufſchrift it diefer 
"Die hoͤchſtnoͤthige Separation 
Und unparthenfche Religion — 
ird kurz und richtig angezeigt 
Wohl dem der fein Sectirer bleibt, | 
De Schrift IR (i in Schlefien durch einen 


ediens 


‚geben von einem -. . 


do Du: SS SILE 
Bedienten einer ſeparatiſtiſchen Fraulein, die vor 
Siegnit fi) cin Haus erbauet und es demfelben 
nach ‚ihrem Tobe vermadt bat, in fiegnig ans 
Lhe gegeben worden. Einen Schnlman in einer 
gewiflen Meinen Stadt in Schlefien giebt man 
für den Berfaffer derfelben an. Sie it unter: 
drüdt, und ber Verfauf derfelben aufs fihärfite - 
verborhen worden, Der Urheber, welcher ein 
feparatiftiicher Freydenker iſt, befchuldiger die 
evangelifhe Kirche eines Abfafis von Luthero, 


und will beweifen, bag diefer die Sacramente für 


gleichgültig und bleffe Ceremonien gehalten. Un: 
fere Bibel Hält er für verfälfcht. Unſere beiden 
Sacramente find in feinen Augen ein bloffeg _ 
Pfaffengedicht. Er behauptet einen Urgott und‘ 
2 Untergoͤtter im göttlichen Wefen, und daß Chris 
Aus natürlicher weile empfangen und gebobren 
worben, wie auch, daß er cin. Sünder gerdefen, 
und nicht un ber Menfchen Sünde, fondern um 
feiner Sebre willen gefreuziget worben, 


Nach feiner Dieinung fann uns bie Erbfünde 
nicht verdammen; unfere Tugenden alleinmachen | 
uns gerecht vor Gott. Die Auferfiehung. 1 et: 
was ganz anderes, als die Schrift lehrer ; Ehri⸗ 
fius bat ber) feiner Auferſtehung die verdaumten 
Engd und Menſchen aus der Hölle gefuͤhret 
und die Hoͤllenſtrafen nehmen cinmabl din Ende, 
Die bereits angezeigte Prüfung Diefer  bifen 
Schrift Leipp 1751. if abgefaffet und berauege 


fi 


55 Ri 


- / 


che der goͤttl. Offenb. ©. 198. fg. 


P ! 
S. G. C. 
| NA. PB 
6. Actahiflor, éceleſiaſtica 19%. S. 2177 fg: 
* 4 * | L . ur 

Marquis d’ Argens 

| „zur 53 ©. 

Bon feinen Lettres Iuives ift eine Deutfche Ue, 
berfegung zu Berlin. in 3 Theilen in.g ans-ticht 


getreten, davon in diefem Jahr der vierte Theil 
. folgen fol. Zu feinen Schriften Fan ich jetzt 


noch folgende hinzuſetzen: | 
. Les Caprices del’Amour et de la Forfune, 
ou les Avantures de la Signora Rofalina, Par 
M. le Marquis d’ Argens AlaHaye 1737. 12, 
Memoires du Comte de Vaxere, ou le faux 
Rabbin. Par l’Auteur des lettres. juives. Am- 
fterd. 1732. 12. U 
Memoires et Avantures du Baron de Pui- 
neuf. Ala Haye. 1737. S. von dieſen 3 Schriften 
ben 19 Tom ber Biblioth.raifonate. p. 1.n. 12. 
Cin feiner Philofophie du Bon-fens t, 1 p. 77). 
Bale er bie Erzaͤhlung Taciti L. 5 hiſt. c. 3, Bon 
ben Waſſer aus dem Selfen, welches Gott 
ben Iſraeliten in der Wüften verfchafte, für - 
wahrfcheinlicher, als den Bericht Moſis Der 
Herr D. Lilientbal aber zeigt bag Ungegriindete 
Viefes Borgebens im 9 Th. der guten Sao 


Im 


1 
6 


ago. 7 5 
Cin vorigen Jahre gab Hr. Ge. Se. Mei⸗ 
et ene Beurtheilung der Detrachtungen det 


Herrn Marquis von Argens über den Kaiſer 
Sulian zu Halle ing heraus, 


Roh, Friedrich Bachſtrom 


In den Sammlungen von alten und ‘neuen 
theol, Sachen aufs Jahr 1736.©. 463 lefe ich 
die Nachricht von ihm, daß er als Feld:Prebdi: 
ger unter denen Königl. Pohl. und Churfürftl. 
Saͤchß. Truppen an, eb ci ſich auf! die 
Medien selege 


— Peter Baile 


Zur 62 S. Seiner Meinung, daß eine Si 
ſellſchaft gar füglich ohne Religion beftehen fin: | 
ne, widerfpricht auch der Herr. von Holberg 
im 4 Theil. feiner vermifchten Briefe 36 Br. 
©. 118 und im G4ften Br. unterfucht er bie Ut 
fahen, worum Balle dieſer febre megen ame 
gefochten worden, da man doch andere, die eben 


dieſe Meinung bebauptet haben, im ruhigen 
Beſiz derfelben gelafen bat. Als Freunde des 


Irrthums, daß der Aberglaube gefährlicher fey 
als der Xcheifuus, vor Bailen zaͤhlet er den Engli⸗ 
‚Sehen Doctor Hickes, den Baco Verulamius, 
und viele andere vortrefliche Maͤnner. 
Eine gruͤndliche Wiederlegung des Bailiſchen 
Satzes: daß cine Cinto J ſich * 


vn n Oo 
“ter Heyden oder andern Lingläubigen nicht er- 
halten finne, finbet man aud) in des feel. O⸗ 

Warins Bud: Jeſus Der. wahre Wieflias 
©. 565:602. 

. Bur65S.D. Chriſt. Math. Pfaf in introd, 
in bil, Theol, litt. p, 28 ed, 1724 urtheilet von 
dem Bailiſchen dictionaire alſo: 

- Inter omnia Lexica eminet illud P.Baelii, ni- 

‘tidifime et cum multis acceilionibüs in Belgio 
recufum, non propter multitudinem titulorum 
feledtienim hic faltem appérent tituli, sed pro» 
pter eruditionem prolixiffimam, ingeniumque 

‘fummum ubique emicans , rarifimaque atque 

hilofophica argumenta hictractata, Nec faci- 
le code caret Theologus, qui et refutat facile 

«quae impia funt, . | 

.. Zur 69.5. Bey dem Tractar: Auis impore 
tant aux refugies ift noch anzumercken, daß er 
die Ehre der Verfaffer deffelben zu fenn verbe: 
ten. Nn dem 15. Tom der Biblioth, raifonnée 
pit. n. 7.iffein Lettre anecdote de feu Mr. Bayle - 
gingeriifet, morinnen ‘er ſich erfläret ,° daß er 
auf Einrathen guter Freunde gefonnen fen, die⸗ 
fen Tr. zu beantworten, und nur noch einiges Be⸗ 
denden desbalben Babe. Ubrigens haben auch 
Jac. Abbadie. und Iſaac Tarraeus gegen 
diefe Schrift gefchrieben. . . 

‘ Zur 70.6. .Inrieu hat noch heraus gegeben: 
Tugement du Public et particulierement de Mr. 
P Abbè Renaudot fur ledictionaire Critique de 

. Ri Bayle 1697. u 

N i golgende 
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Folgende Schriften gehören noch unter die 
Wiederlegungen diefes Srengeiftes: _ - 

De? Origine du Mal ou Examen des princi» 
pales difficultèa de Bayle fur cette matiero, 
Dedié a Monfeigneur le Dauphio par M. keVicom- 
te d Ale’s Paris '1758, 12. in 2. Theilen E. 
Krafts Bibl. B. 13. p. 845. 

Hrn. Profeß. —kâſ ifo Antibaeliana, - 
qua cum idea bonitatis abfolutae malum cum 
fuis effectibus non pugnare eniacitur Tub.1758. 
Reſp. Phil. Henr, Frommann, Hier wird die 
von Baile in ſeinem Wörterbuche in dem Art. 
Danlicianer behauptete Meinung, daß die von 

wieder ben Urfprung und die Zus 


. Iofina des Bifen gemachte Sämirrigteiten un: 


auflöstich von Vollen, widerlegt. S. Hamb. Fe. 
Urth. 1759. ©. 7. | 


Neuecr var "Sparer eführter Beweis 


wider Pet. Bayle und andere überwigi: 
ge Köpfe, welche die cheologifche Prae⸗ 
motion de sdeis inhatis exiffentiac dei zu bes. 
fiteiten, ganzen Dölchern und Nationen 
die Befbuldigung des Atbeifimi ohne 
Grund aufgebürder haben. Er ſtehet inden 
neuen Beiträgen von alten und neuen 
(best. Sachen auf das Jahr 1760. ©. 1696 


Hre. A "Job. Ande. Buetflete hat in feinen 
LIL 7 Inde. Borafee fe den Lie ' 


fprung des "Böfen, in den 1747. die * 


mie des Bayle dik u und wieder beancheng 
se 
U 


be 


14 C@ 0 2 
! Die Ehre Davids Gaben wieder Baylens Be⸗ 


ſchuldigungen auch "gerettet, der Herr Kanzler 


Pfafi in ſeiner Theologia Antideiſtica C.7 74 19- 29% 
©. 464-471. und der ſeel. D. Zeumann in ſeinen 


Parergis Goettingenfibus B.1. E. 7. ©. 158-184, 
Mo eine diff. apolbg. pro Dauide omnis turpitu 
, dinis notis infinito a Petro Baylio ſtehet, mel=- 


che anch in dem Anhange des 12ten Bandes fei- 
ner Erflärung des N. T. ©. 207 : 221, aus 


| sugstweile gelefen wird, 


+ m December - ber Memoires de Trevoux 
1937. N. 6. ftebet Caractere de M. Bayles 


260 det Autor der Lettres furles Francois von dem, 


Daple ein folches Gemählde eutwirft, das 
fuͤr ihn nicht "erhpfehlend iſt. In ihm finder 
man Hier. das Bild eines Erzſcharlatans, ber 
mit feiner eingebildeten Wifjenfchaft, und weil’ 
et alle Perfonen zu agiren weiß, eine groffe Men⸗ 


‚ge Zufchauer an fich zu ziehen und fuftig su 


machen gefchict it; der bisweilen einen groffen 
und firengen Philofopen, bisweilen einen Frens 


dencker, bisweilen einen ſtarcken Geift, biswei⸗ 


kn auch wohl einen Feind der ſtarcken Beifter 
vorſtellet; der bald als ein Cavalier die Hof⸗ 
ſprache, bald die Sprache der Soldaten, bald 


‘die Sprachen der Gerichtsſtuben, und ſehr off 
die Sprache des gemeinen Pöbels recht mei⸗ 
ſterlich redet. Einige geben bloffe Zufchauer feis 


ner Poſſen ab, und verlieren dabey nichts als. 
die Beit. Andere aber, die mehr zu bebanren 
ſind, laſſen fich'. von ihm verführen, und vers- 

ſorgen 


-- 1 MI de 


si ® Be | ‘ 1 s “0. 
| forg en fich mit feinen — ſehr begierig, 
in Der Hofnung daß ſie ihnen wieder alle Be⸗ 
Tonia und, Religionsſernpel helffen ſol⸗ 

uff 2 


Dela Beaumelle 


1759 Lo man‘ in bem Zamdurg. Corre⸗ 
ſpond. im 35. Stuͤck folgende dieſen Mann be⸗ 

treffende Nachricht: Man batte lange Belt, 
von dem Aufenthalte dieſes Mannes nichts ge: 
hoͤret, daher einige geglaubt, er waͤre in pie 
Baſtille gefejt. Allein 1759. fehrieb er aus Val- 
lerogue in feinem Baterlande Sangueboc an den’ 
Herrn Sotmey nah Berlin, und meldete, 
daß er eine prächtige Sateinıfch = Franzöfifche Muse 

gabe des Tacitus mitMoten und Abhandlungen von 
feiner eigenen Arbeit Bruden laffe, und fich mit 
der Nusarbeitung der Gefdjichte des Königs von 
Mreuffen beichäftige f moju er fid ‚gute Nach⸗ 
rishten ausbitte. 


Carl Dlount. 


Die Queifet, „welche ee:in feinen Oracles‘ of 
Reafon p. 39) wieder die, Hinwegnehmung eis, 
mer Mibbe aus dem Seibe Abams vorbringet, beo 
antresrtet der Herr D. Lilienthal in der guten. 
i ache der goͤttl. Offenbarung Th. 9. S. u. 
wo er auch ©, 219. dem Vorgeben diefes Blos 
unto, daß es mit der Entzuͤndung der Opfer. 

gar naceich zugegangen, wie auch ©. 2 î Tri 
| deſſen 


ì) 


a TO 


deßen Meinung von einer Heilung der durch 
feurige Schlangen verwundeten Iſraeliten durch 
die Sympathie und. gewiſſe geheime Künfte der 
Egpptier, wiederſprichtt. ci 


Heinrich St John, Lord Viſcount 
une Bolingbrofe 


| Iſt er, wie die Leipz. Zeit. im Jenner 1752. | 


| melden in feinem 78: Sabre geftorben, fo muß‘ 
er. um das Jahr 1673. gebohren fenn. 
Er war em Sohn des Henry St. Fobr, 


lag den Wiffenfchaften in der Schule zu Euton,. _ 
- und hernach zu Orfort ob wurde darauf von dem 


Staͤdtchen Worton:Baffer nebftden Henry Pyn⸗ 
nell zum Parlamentsgliede erwaͤhlet. 1704. 
wurde er Geheimſchreiber bes Krieges⸗ und See: 
weſens, 1708. legte er dieſe Bedienung nieder, 


nahm aber 1710. das Statsſecretariat an. Als 


in dieſem Jahr das‘ beruͤchtigte Blatt, the 
Examiner erſchien, ſchrieb man einen Theill des 
Innhalts ihm, als Verfaſſer qu. 1711. erhiele 
er die Würde find ben Titel, als Viſcount 


Bolingbroke und Baron St. John von Li⸗ 


dyard Tregoze, mit ber Bedingung, daß, 
wenn er ohne Erben ſterben folte, bieſe Wuͤrde 
wid dieſer Titel doc) feinem Water und deſſen 
männlichen Erben verbliebe, Nach tem Tode ' 
Dir Königin 1714. wurde ibm das Staatsſe⸗ 
teetariat genommen, und, weil titan eine genaue 
Unterfuchung ſeiner Sachen vornehmen wolte,gieng 
oo. SE er 


\ 
| 


a 


- Sete Oo o 17 
er nach Deuver, und von bar nach Calais. Nus 


felgenden Jahre wurde er des Hochverrathsund. © 


anderer ‚Verbrechen beichuldiger. Man citirte 
ihn zur perfönlichen Darftellung und Verantwors 
; er erfehien aber nicht, und daher. wurde 
er aller feiner Chrenfellen fo mobi, als feiner 
Einkünfte, melde ſich oßngefehr auf 2500, 
Pfund beliefen, ‘beraubet. Dies brachte ihn in 
der erfien Nike auf den Entfchluß indie Diens 
Re; des Prätendenten zu geben, welches ihn 
doch bald wieder reuete. 1716. erhielt er Koͤnigl. 
Pardon, und 1725. wurde er durch cine Parlas 
ments - Bill mieder -begnadiget. In der lekten - 
Zeit feines Sehens hielt er fich einige Jahre cu 
den: alten Ritterfige feiner Familie zu Batterſea le 
mo er auch 1751. ben 15. Dec. verſchieden. Sein 
Seben wird erzähle im Vniverf, Magazine for 
octob. 1752, Num, 75, Vol, XI, P. 68, in J.M. 
Leben und Schriften. Berk, 1756, 
12:19. Job. Gottlob Wilb, Dundels 
richten von. verfforb. SelebetenB, 3. 
—— 
In der Vietſchrift um Unterdrltung der Phi 
BVerdedes Bolingbrofes ins, Baͤn⸗ 
pwisdb David Waller, als Herausgeber, 
* der ©. Mortis als Bekanntmacher berfels 
ben angegeben. Es find auch dieſe Werke wuͤrck⸗ 
lich verboten und unterdruͤcket worden. 
Von ihm hat man noch folgende. Schriften. 
1) Remarks on che Hiftory of England 


Rondi? o 8. (Lu è. 
Pr B Al .i. 


L 


1. 2) Letters on Hiftory Lond, 1752. med. 8. diefe 


| teaten 1752. qu Berlin in einer Franzdfifehen Ue: 


berfefung, doch mit Auslaſſung verfchiedenee 
Stellen, unter folgender Aufſchrift ans Lichte 
Lettres furl” hiltoire par Henry St, Iobn Lord Vil- 


. "sount Behingbroke traduites de P Anglois, 2. Tom, 
‘ +%3) Letterto fir William Windham, fome Re- 


flectioason the prefent ftate of the Nation, bas 
von gu Londen (eigentlich ju Berlin) noch folgen⸗ 


> Be franzöfifche Ueberſetzung zum Vorſchein gekom⸗ 
men: Memoites fecr&ts de Mylord Bolingbroke, 


fur les Affaires d' Angleterre depuis 1710. jusqu’ en 
1716.et plufieurs intrigues à l2Cour deFrance;ecrite 
par lui-méme en 17173 addrefiès en forme de 
lettre au Cheualier Windham; publiés aptés fa. 
mort en #753; traduits de 1’ Angleis, auec des. 
notes hiftoriques pour I° intelligence du texteg 


‘ precèdès d’ un difeours prelimänaire fur lavie de 


l'auteur et accompagne de pièces Juflifieariueg 
P.I, et, IL in 12. 2757, erhielt man eine deutſche 
Heberfetsung biefer Memoires unter dem Titel: 


Bolingbroke gebeime Nachrichten von 


den entlifchen Angelegenheiten in den 


Jahren 1710. bisı7ı6, wie auch von vie. — 


len Staatogriffen des franzifi és 

fes, que —— A ee und 

mie nöchigen Anmerckungen verfeben von 
ob. Friebr. Senfert. Frandf. und deipg. 

4) Solgende Schrift: ‘A Vindicatios: ofnatu- 
ral Society; or a Vieu” ofthe Miferies and 
euits arifing to mankind Fromeuesy- Species of 
> A cu grti- 


GO & 19. 
artificial Society, Ina letterto Lord--by alate. 
noble writes. Lond wird in den Erlang. 
Anmerck. und Fiabe 1757. 9. St. ©.76fg. 
für eine nachgelaſſene Arbeit des Boling⸗ 
brofes, ober doch eines ihm gleichgefinneten ges 


en. ee 
. Seine Letters on the Study and ufe of hiſto- 
sy find von €. ©. Bergmann ins Deutfche 
überfezt und 1758, in 2. Theilen in 8. unter fol: 
gendem Titrel zu. $eipzig herausgegeben worden: 
des Hochgebohrnen Herrn Heinrith St. John‘ 
Lord Vicomte Bolingbroke Briefe über die! . 
Erlernung und Gebrauch der Befchichte. 
©. teipj. gel, Zeit. 1758.S.6904f9. |... 
Denen Biderlegungsfchriften find noch nach⸗ 
fiehende beyzufuͤgen: 
)Theſes philofophicae inaugurales Humio at- 


que Bolingbrockio deiſtarum recentiſuuorum 


coryphaeis oppofitae, welche H. Daniel Corni⸗ 
des unter den Vorſitze des Herrn Prof. von 
Windheim 1758 zu Erlangen vertheidiget hat... 
Suang gel, Anmerck. und Nachr. 1758 
. 247 f9. | i 4 
| 2) Weberfons Remanflrances d. i. Vorftels 
- tunigen wider die philofopbifche Religion 
Des Lords Bolingbrofe. Sonden 1759. Hamb. 
freye Urrb. und Nacht. 1759 S. 345. 
3) The Freechinkers criteria exemplified in a 
Vindicatiog of/the characters of Mare, Tüllius: 
° Cicero and the late Kn Marlborough print 
2 Ä e 


% 


— 


f 


7 E i 


the cenfhre'of che late Lord Bolinghroke, by. 


Philologos-Cantabrigietifis 1 755.8. ' 


4) ba Bolingbroke ſich nicht geſcheut hat,“ 


nebſt andern aus feiner Orbnung, bie den Iſra⸗ 
eliten von Gott andefohlene Bekriegung bes cas 
nanitifchen Volfs für eine Straffenräubereg aus⸗ 
uuſchreien; fo hat Here Oepcke in einer unter 
‚dem Vorfîk des Herrn Prof. Stiebriz zu Hal⸗ 


' Ve.1759 gehaltenen Difputafion de Jufitia canflae 


Ifraelitarum in bello adverfus Cabanitas fufcepto 
ben Ungrund diefer Beſchuldigung gezeigt. ©. 
Leipʒ gel. Zeit. 1759 5. 922 fage 


©. H. Bonjeau, oder Bofigrant, - 


Zur ı 14 S. not. C). Die Meinung des Heren 7 | 


Profeß. Meiers bat auffer diefen noch mehrere 
Freunde gefunden. Nicht nur Sr. lich: Cont. 
Curtius in feinem philofopbifchen Behrges 
dicht von den Schickfalen der Seelen: 
nach dem Tod Hannover 1754 erflärer ſich fuͤr 
die Verbeßrung der Thierfeelen in ber Ewigfest 
ſondein aud Hr. C. G. Muͤller in feiner Neve 
von den nothwendigen Epochen in. dem wuͤrckli⸗ 
hen Daſeyn der Geſchoͤpfe, welche in feiner Samm⸗ 
lung kleiner Schriften von wichtigen Wahr⸗ 
heiten Jena 1751 ſteht, ſetzet, daß alle erſchaffe⸗ 
ne Dinge in beſtaͤndigen Evolutionen ju groͤſſerer 
Vollkommenheit gelangen, und muthmaßet, daß 
die Thiere in einer noch kuͤnftigen Epoche, als 
uns aͤhnliche Geiſter, uns zur Seite ſtehen, und 
22 im 


n“ 


‘ È 
[nd x —— — nl — —— 


< © o we rl 
inr Schmuck der geeieit prangen: werben: Ge 
gen die Meierfche Schrift bat auch Hr. Anton 
Paul Carftens in. feinen Betrachtungen ‘ber 
den 29 Pialm Hannover. 2751 auf der 344 ©. 
einige Erinnerungen. beygebracht. | 


Heinrich von Boulainbilliers 

1759 brachte Herr Oepke unter dem Vorfig 
des Hr. Prof. Stiebriz ju Halle cine Abhand⸗ 
lung de juflitia cauffae Ilraglitarum ju bello ad- 
merfus . Cananitas:. ſaſcepto auf den geleheten 
Streitſtuhl, worinn der auch von dem Boula⸗ 
invilliers behaupteten Meinung, daß die Iſrae⸗ 
liter ſich bey der Einnahme von Palaeſtina als 
Straſſenraͤuber verhalten, en wird, 
SLeipʒ seh, Seit: 1759 ©: 922 z 


Themas Brown 


fe d, Lilientbal flreitet in feiner. guten N 
ade der goͤtth. Offenbarung Th. 9. S. 237 
-fg. und E. 349, fa. wider dieſen Freygeiſt, in ſo 


ferner in feiner. Relig. inebie p. 118. die Gene⸗ 


‚fung ber von feurigen Schlangen gebiffegen Iſra⸗ 


eliten ber Sympathie. und gewiſſen ‚geheimen 
Kuͤnſten, welche die Egyptier wider ben Schlan⸗ 
genbiß debrauchet/ zuſchteibet und das Wunder, 
‚soriyes ſich bey dem fer line nigetzaten/ or 


| aweſſchaft erllarb 


> Gein * der Sede ia ki 
. 3° 


TÀ 


‘23 / % © tI 
M. Johann Zeinrich Boeriſtus e) feihe 


coni, apolbgeticam pro fubfi ſteutia, immateriali. 

‘tare et-imortalitare aniniae rationalis, ad’il- 

‘ laftr, Societ, feient. Berol. ‚tegiam, occalione Scris 

pri germanicit Zwei guter "Freunde vertrauten 
vi 


efwechfel. duint. 1765 entgegen geſezt. 


Tho⸗ 


0 8 gu bey dieſer Getegenbeit eineß Irrthums 


deßen mich der 1. gr tig Kappe 
van befchuldigen hat. r berühmte 
u a ce eig Udo volta "Bande mei⸗ 


«—. Mer Geſchichte beraͤhmter Gottesgelehrten auf 


dem Lande ©. 335. geirret, ba ich geſchrieben: 
„Es iſt zu bedauren, daß der gewelene Conrector 
+ und Profeſſor zu Schweinfurth Mo). Heine. Boris 
ſlus, der im Jabr 1716. 2 Conunentarios de dactis spo- 
fiatie herausgegeben, durch den Tod verhindert 
morden, Den-deitsen Commentarium ber gelehrten 
Belt mitzutbeilek „ Er hieß daher in,den neuen 
ae Jahr rr ans Karen dimetto 
au 1751 $ eo ann 
einfließen: . Wenn bier p 336. 5 chet, daß M.. * 
"eine. Bocrifius, Prof u. weinfurt, welcher 
2 differtationes de doctis Apofta tis beraußgsgeben bat, 
Durch den Tod verhindert worden fep d ten 
Comitgntarium der gelehrien * salt —** 
iſt und die Azapı pm (US 
, vermehrt bat, und, wie wir in der Vorrede. 
ſern Beiträgen CS. XXVI) gemeldet baden, d 8 


rechtſame der: evangeliſchen Feligion, darinnen er 


— A IDEE T of Re Daß nice 

er ich fon ey e 

Babe "NE mar Inden Den: Brlanz: pit ii 
and adr ichten UR ©, 25. fa. ondern auch 
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Thomes Chubb 


Zur 138S n. 1. von D. Baumgartens 
| difp. quae exhibet vindicias potiorum Chrifli 
teftimoniorum, findet man einen Ausjug in den 
Auszügen aus den difpp. 1742 St. I ©. 3. 
199; D. Job. Friedt. Cotta widerlegt ihn ir ex: 
amine fuceinto controverfiarum ‘quarundam in 
. Auglia inotärum 1759. info fern erdie Meinung 
des Socins behaupten wollen, daß Cheifiub 
mit feinem $eben und Tod nicht die Menfchen 
verſoͤhnet, ſondern nur den Chriſten ein Vorbilb 
gegeben, und alfo das heil. Abendmahl eine Cere: . 
wmonie fey, welche die Ehriſten an das Exempel 
Jeſu erinnern und zur wahren Bruderliebe, auch 
zur Bereitwilligkeit für die! Wilber zu ſterben, 
evmuntern follte. S. Fiadirichten von: Dem 
pale academ. a 17691 ©. ‘me: 206 


| son demi fe Joh» Gotti, win Dumdel in feinen 
— von verſtorbenen Gelehrten B. 3. ©. 
fa. gezeiget worden. Der Bocrifins ‚welchen 
da el el km Sica Banken palo 
. tö gui grund ge 
"gu den gelebrien Ueberlaufert aus der: Zutherifchen 
Ä «pre roͤmiſch Cachol. Kirche: ben der N M. Bocti⸗ 
os, von dem ip geredé, und dem au. die dif- 
fert, de doctis apoftatiegepiten, iff bereits 1716. den 
86. Oct. verforben. “Fener ke: ruͤnnig gevorbene 
È —— iſt ein Sohn meine Ziocvifii. 
alfo der Herr ecerſent —— —— 
peg mit den jüngern,. den Vater mit dem 
vu Cain den Dogifier ma ben Doctor perso 


f 4 
t 
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\ 


> 1gmfeitigere Fall ehue er nicht. nur. wohl, wenn er 


⸗ v 
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we e _ 

Much in des feel. D. Srefenit Pafforale 
fammi. Th. XI. ©. 9. fg. wird ihni von bem 
Porn Job. Ebriftian Bey in feinem Beweiſe 
ber Görtlichfeit der Chriftl. Nelig. aus den 
Punderwerden des N. T. wiberfprochen, weil 


"er die Auferweckung der Todten unter die zwei⸗ 
felbaften Wunder gezählet und vorgegeben, daß 


vielleicht aud) ein betrügerifcher Geift vermögend 


È einen vom Tod zu erweden, um eine fal- 
ſche Lehre zu beſtaͤtigen. 


Anton Collins 


In ſeinem difcourfe of Free-dinkiog fucht ex 


subehaupten, daß es die Pflicht eines jeden. Chri⸗ 
Ken fey feinen Glauben zu unterfuchen und, die 


Einpärfe, die diefer Meinung entgegen ſtehen, 


36 widerlegen. Gegen feine Beantwortungen 


Diefer Einwendungen aber wacht ber Herr von 


MHolberg in dem 63. feiner vermifchten Brie⸗ 
fe ©. 218. fgg. kurze Erinnerungen, ob er, 


gleich befermer, daß er es für die Schuldigkeit 
eines Ehriſten halte, alles biß auf den Grand 


iachzuforſchen, doch unter der Bedingung wenn 


er folches zu shun in Stande fey, denn im ge⸗ 


“feinem Lehrer ſchlechterdings glänber,, ſondern ſey 
auch dazu berpflichtet. Und dieſes leztere facht 
er inſonderheit gegen den Collins zu vertheidigen. 
è &s baben ſich auch, außer den bereits ange⸗ 
worfen. Raͤmtich. i 

ci nen ose 4 u * 3)Bott, 


en 


zeigten, ‘nod) andere Gegner des Collins anfge: 


I 
i 


Ir 


| 
1 


700. Wurde sin Aerpevaramına. de agile 
. ° | | $ J 


— 


ene,” 


d 0 0 
») Bott. Sam, Treuer in difp. de 


Jimitibus lipertatis cogitandi. Ref. Sigçiſm. 


Wohlgemutb Kocker Helmſt. 1714. ©. die GO 
lehrte Famam B. 4. S. 5601. mo aber aus. eis 
nen Irrthum Taland für den Verfaffer dife, fur. 
la liverte de penfer angegeben wird. 


2) D. Roche dilp 


die gel. Famam B. 4. ©. 616. 

3) M. Auguflin. Gerdes. Difp, de'mira- 
culis. Relp. fo, Henr. Kampmann, Jena 1716, 
S. cc. 1. B. 5. È. 282. 001 
4) Der Verfaffer (der fich inder Zuſchriſt blos 
mit den Buchftaben A. P. A. v. unterzeichnet) 


folgender Schrift: Le parti le plus ſur ou la ve- 


rite reconnue en deux propoſſtions. Aut ſujet 
du diſcours dela Liberte de penſer. . A Bruxelles 
1715. groß 12. ©. Neue Zieitrage von. alten 


and neuen theol. Sachen auf das Jahr 1769, - 
so * . F 


«©. 528. faga- un 
5) Job. Chriftian. Zen in feinem gerettes 
sen Moſe wider die. Sreydencker, welde 


Abhandlung ir D. Freſenii Daftoralfammil, 


‘&p, 12 ffehet, fertiger unſern Freygeiſt mit fei- 
ner Beſchuldigung der Ptopheten dee. N. È. 


welche er fin üchte. Frogbendes mriögiehe, guf 


Bernhard Connor 
an Quace 


Y 


de fententia media in diſ- I 
fert, muperam de libertate- sogitandi.  Relp, ©. 
Arnold. Chriflian Beuthner. Helmſt. 1714. ©. 


_N 


— 8Ww Od 
duseflignibus circa refurrectionem Helmſtebt ge⸗ 


Read, worinn auch diefer Conror wiberlege 


wird, der in feinem Evangelio Medici vorgibe 
Der, Menſch merde fo auferiteben, wie er ine 
Mutterleibe gemefen, ehe er Nahrung genoffen, 
und traͤumet, der. Menfd werde in der Groͤße 
eines Spetlings oder einer Fliege. auferfteben 
©, die gelehrte SamamT. 5. S. 342. fg. _ 
. William Coward 

Unter deffen Gegner und Wibderlegerift auch der 
feel. D. Joach. Oporin zu fesen, welcher 
in feiner Hiltoria critica doctrinae de immortd- 
litare mortaliuig die Wahrheit wider benfelben - 
vertheidiget. S. ‘die frühaufgelefenen Früchte 


N 


3 1735. S. 62. fas. 


u Oiderot | 
In den Pidcesphilofophiques etiliteraires par 
‘fr. B. Paris -1754 'findet man Anmerckungen fo 
wohl über des Diderots penlees philofophiques 
" Sals über feinen Btief von den Blinden. 
a Zohan Conrad Dippel 
: Bu feinen herausgegebenen Schriften gehoͤ⸗ 
het noch: Saur. Gtammenderfe belipolirter 
- Sam: Spiegel, famt einee Vorrede Chriltigpi 
Democriti. Amfterd.17.19 30.4. S. Samml. ngn 
A. und N. ——— 1736. ©. 183. 
zZur 218 S. n.5, Comad Bruͤßken Send 
ſchreiben von: dem im Urtheil pernicften 
win. ra un oo. emos 


2° 


f 


= 


Nm $$ 1°. asta 


MO. 
Democritus ift 1700. ins.heraus gefommen S 
Unfch. Ylache. 1709. S. 853. | 


Zur 218. 8.0.7. M: Sam, Schröer hat 
auch folgende Schrift wider Dippeln ans Licht 


| geitellet: der allsugrofie Unterfchied zwifchen 


ber evang. Luther. und roͤmiſch Catholiſchen Reli⸗ 
gion, Wittenberg 1713. S. die gelehrte Famam 
T. 3. E. 100, Gegen ihn find auch noch nach⸗ 
ſtehende Schriften gerichtet: Chriſtian Roe 


bers. Hofdiac. zu Lobenſtein Ehrenrettung 
der Heil, Scheife: wider Chriſt. Democritum 
Jena 1701. 4. D. Joh. Beches diſp. de neceſ- 


— - 


fitate minifterii eccleſiaſtici. Reſp. Chriſt, Pet. 
Richerz Roſtock. S. sel: Sam. T. 2.©..782. fg. | 
D. Cheifl. Miberh, W uns difp. ide 
motiue gratitudinis in fanctificitione ex. mente 
Proteftaritium Tob, 1736. &: Auszüge aus den 
Difputat. 1738. S. 99. fg. : 
Zur 240. S. u, 11, daß Herr Johann 
Daul Trier, außer denen imferico angezeigten, 


noch mehrere Schriften heraus. gegeben babe, 


und inwelcher Achtung erben den feel. DI: Zeile 


mann geftandert, wird man aus folgenbeit 
— Schreiben erfehen, welches lezterer am 3. Yet 


3759. an mid) abgelaffen hat, und’ ich zum Be⸗ 


weiſe theils ber ben ihm ſchon damahls angetrità 


nen zwoten Kindheit, theils ber’ unattigen Bits 
dungen einer beleidigten Cigenliebe und gelehr⸗ 


! gen Gelbfldündels, Bier einruͤcken will. Ich muß 


, 
> 


aber voransanmerden, baf ber gute Mann * | 
| fuͤr 


28 a St © ii — | 
. für ben “ob, Paul Trier gehalten babe, Deri 
Brief felbtt if diefe: 000° 


* — ' 
Hochedler und Hochgelahrter 
Hochgeſchaͤzter Goͤnner, x 


De ih Cio: Hochedl. auf Dero am 21. Febr. 
geſchriebenen Brief etwas ſpaͤt antworte, 
/ “it meinen unumgaͤnglichen andern Verrichtungen 
zuzuſchreiben. Ew. — urtheilen von meinen 
Commentariis uͤber das neue Teſtament ſehr gů⸗ 
tig, und verſichern, daß ich viele Schwierigfeie 
“ten gehoben habe. Ihre Erklaͤrung der Stelle 
Joh. V, 37. And 38. per interrogationem iſt 
nicht ungeſchickt Auch ber Analagise fidei niche 
zuwider. Da Sie aber. Ihre Etklaͤrung noch 
mehrerer Schriftſtellen mir vorlegen, und meine 
SGStdancken darüber vernehmen wollen, fo muß ich 
bitten, dieſes nicht zuthun. Ich habe zu Core 
neſpondenzen keine Zeit, und correſpondire da: 
her itzt mit niemanden. Darüber babe. mich ger 
gonnbert,, daß Sie ſich ing Trinius nennen, da 
Sie vorher Trier gebelffen. Einer meiner 
Verwandten in Eiſenqch ſchrieb mir 1754. ben 
D3: Sept. folgendes... rn 
IJ. P. Trier, ein nicht weit von ‚hier wohnen⸗ 
ber Bergrath if der Verfaffer der Anmerdug: 
È n über Ihre und Bengels Ueberfejung, ‘ind 
ber. den Heidelbergiſchen Catedifmum, und 
i Bar das Concordien Bud. Er har fidi eing 
| ganz eigene Neligionaform geſchmiedet. Etliche 
"i - , 


haben 


- 


| 
? 





; redecoloribus, 


x. a See 29 7 


babe ion gar im Verdacht, daß er ein Socini⸗ 


— Hochedl. Erinnerungen uͤber meine Ue⸗ 


berſezung des N. T. habe geleſen. Ich ſinde 
gleich in der Vorrede derſelben, daß Sie die 
Griechiſche Sprache nicht gelernt, indem Sie 
meine Verſion der Worte: Jeſus nahm das 
rod und ſegnete es, deswegen tadeln, weil 
ich es beygefuͤget, welches im Griechſhen nicht 
flebe. Fragen Sie doch einen der Griedifchen 
Sprache fundigen, ob Sie mid) mit Recht ges 
tabelt. Er wird anftwerten wie ich: Tuesgrae- — 


cae linguae imperitiflimus, ie ziehen auch oft 
Sutheri Lleberfegung Ria: bot eximperi-. 


tia graecae linguae. mu sonen deswegen 
wohlmennend rarhen, % Er 


ung des N. T. 
fahren zu laflen, qui uti coecus.non poteft judica- 


potefl jadicare, quis fenfus verborumN, T. fit ve- 
rus, quis falfus, : Ich will nur drey Erempel ge⸗ 


ben. Wie falſch Sie dieſe Worte erklaͤren 1. 


= wer — — —— - 
- 


. gel, Zeitungen 1754. p. 5on 


Merfer ihn in die dufferfte Sinfternis 2a 
Menn ihr nun darbet, in die ewige Zuͤtten 
Aufnehmen 3, der im Himmel war; werben. 
Sie glauben, went Sie meine Erklärung. anfeben,. 
Em. Hochedl. Anmerkungen über den Hei— 
delbergithen Catechifinum werden in den Girfing. 
to .. guar befehei:, 

den recenfiret: man fichet iber ‚doch, © daß Sie 
deutlich genug des Socinianifmi beſchuldiget mer: 
den, Auf eben. er Weiſe wird diefe Scheift in in 

è 


t 


ic imperitus Gracae linguae non. . 


30 x. Sg © Bu 
den Leipz. gel. Zeit, 1754, p. 252. fegg; recens è 
firet. ‘n Krafts theol. Bibl, im * Stüde , 

,° .-P. 133. dif 147. wird hr Auszug aus Sam. , 
Klarcks geiftlichen Rederrecenfiret, und Em. od: , 
DL werden tituliret Job. Paul Trier, Berge , 
Ratb zu Gluͤckoborn bey Eiſenach. Cie 
werden pie der göben Serepünier beſchuldiget. 

Ehen die es thus Kraftin den 97. Stuͤcke B.64 1. . 

bi 656. wo er Ihre Anmerefimgen liber den 

Heidelbergiichen. Catechiſmum tecenfiret. In 

biefer Necenfion werden. Sie zweymahl des Soci- 

nianifmi beſchuldiget. 2, 

cr Daß Cw. Hochedl. fich nicht mehr Trier 

ſondern Trimius nennen, ihun Sie ohne Imei= 
fel deswegen, daß man nicht meynen folle, Sie 

ſehen der Socinianer Trier. Es dürfte aber did: 
fe Vorficht niche zufänglich feyn, und man ‚Fan ‘ 
erfahren, daß Sie Trier find, und fie gefangen 

nehmen, weil man in Teurfchland nirgends Soci- 
nianer leidet, als in den Preußifchen Sanden und 
in Schlefien. Ich rarhe Ihnen aus chriftlicher . 
Hebe, fid) dahin zu retiricen. Denn ich liebe Sie. 
‚als meinen Naͤchſten. Leſen Sie aber aud in 
bem erften Capitel des Evangelii die erften E 
Verſe, und Matth. XXVIII, 19. unter dem Ge, 
bete um die Erleuchtung des heil. Beiftes,und belie. ? 
ben auch bey benben Stellen meine Anmerdun:. 
gen zu leſen. Ich ſchlieſſe mit Berglichee Ans _ 
wuͤnſchung goͤttlichen Segen © | 

Erxv. Hochedl. | 

| gehorſamer Diener 

A. Heumann. 


‘ 
Vr © Ro 


Se empfindlich mie diefer Brief würbe_ge: 
mefen fenn, wenn ich Trier gewefen mare; fo 
lächerlich war er mir. Indeßen fuchte ich. im 
einem Antwortsfchreiben dem Herrn Heumaun 
feinen Irrthum zu Benehmen, und diefes brach 
te ihn zur Erkenntniß deffelben fo febt,. daß er 
den 19, April 1759, in den hoͤflichſten Ausdrüs 
den an mich fchrieb,. und den Anfang feines‘ 
Schreibens mit diefen Worten mochte; O mie 
febe Habe id) mich gefchämet, als ih Cm. — 
andern Brief laß! Sch war von zwenen Pere 
fonen unrecht berichtet worden, von einem aus⸗ 
wärtigen Freund, und von einem, der bier ‘les 
bet. Ich zweifele nicht, es fenn diefelbe von 
andern betrogen worden. Genug, id bitte 
Ew. — diefe Snfurie hiemit ab, und bitte gite 
gleich gehorſamſt, mich insfünftige Dero Conte 
-fpondeny ju würdigen. | 


Johann Chriftian Edelmann 


Zur 263 ©. 2,63.D. Zallbauere Program. 
ma ift vom Jahr 1743. den Innhalt deſſelben 
sr in den —— aus den Diſpp. 
das C 1744 504 
n = &, n, 136. AL der Benennung 
ilus Sincerus lieger der feel, Schus . 
bart, weil. braci li der Michaelis Kirche 
md —— —* ‘di fe. Freige ſtes ge⸗ 
u ie i 
bicca nach. ombfolgente Gerifini o 


DB | 
4 


BE. 
. Joh. Seo. Photenhauers difp. inaugur. 


qua, libros noflros fyimbol, doctrinam verae 


| © pietatis recte et plene tradere, cuipcitur, 1743, 


Gie iſt den Tbomafins, Arnold, del 
mann und ‚von Loen entgegen geſezt. | 


In Sinceri theolsgifchen Briefen an 
Theophilum gefchrieben im Fabe 1757. 
enthaͤlt der dritte Brief eine Anmerkung ie: 
der Edelmann, die in der heil. Schrift auf: 
gezeichnete Suͤndenfaͤlle Heiliger Seute und La⸗ 
flererempel goftlofer Menſchen betreffend. 

Herr D. Lilienthal in der guten Sache _ 
der goͤtrl. Offenbabrung wiederfpricht in 9. 
56 È 3 Dem edelmanniſchen Gedicht, in ſei⸗ 
nem Glaubensbefänntniß, daß Gott von - 
Ewikeit Her eine Welt gehabt, und nie! ohne ° 
Welt geweſen, weil er unveränberlich ift; rettef 
©. <. die Schöpfung aus hichts, moriberfEdel: 
. mann, in feinem Moſes mit aufgedeckten I Ange- 
ficht dnd in ſenem Glaubensbekaͤnntniß fpor- 
tet, beantwortet im 10 Th, ©. 506. fg. Deffen 
Einwürfe gegen die Gültigkeit des apoftolifchen 
Zeugniffes von den Wundern Jeſu in demiBlau: 
bensbef.: und widerlegt auf der 533. fg. S. 
beffen munderlichen Ginfall, daß, Jeſus feine 
Wundercuren durch narürliche Mittel geleiftee 
habe. - 1 SIE) 


in des feel, Srefenit Pafteralemmi. Th. 
6. S. 408. findet ian eine Verwandelung des 
Nahmens Johann Chriſtian Edelmann in; 
LL | Jannes 


| ie Be 3. 
Sannes Chriſton Eitelman, mit folgender 
Erklaͤrung: SP 
Johannes zeugete recht herrlich von dein Licht; 
ber muß ein Jannes feyn (2. Tim 3, 8) der 
| jenem widerfpricht. Du, Menfch, wile Chri⸗ 
| fim niche für. Gottes Sohn erkennen, drum 
biſt da Chriſtohn mehr, als Chriffian zu nens 
nen. Dein Zunahm deutet zwar, an fich, was 
Edles. an; doch bifk du in der That ein fre: 
chec Eitelmann, ter Bibel, Predigtamt und 
| den dreyeingen „Gott, das ganze Chriſtenthum 
| varfachi. O Satans: Ber! © . 2 


| .  Sacob Foſter 
Ja dem is, Gtüde des Alsonaifchen Poft. 
creirters 1760, gi gelehrter Artikel eine Res 
confion - meines Freydenker⸗Lexicons findet, ift 
" mar wigber aus. des Hrn. M. Alberti Bries - 
fen elführten, und den Ruhm des Hern 
Feſters verkleinernden, Stelle nicht zufrieden, 
und fezt derjelben das ihm giinfligere Urtheil des 
} Herrn Maty entgegen, ‚welcher ihm in bett‘ - 
Journal Britannique f. 7. p 365. Das $ob beh⸗ 
Nlegt, daß er von feinen garteffen Fahren her 
| bas. Wenkehliche Geſchlecht als eine einzige. Fa⸗ 
milie betzachtes, und daher ein fangwieriges Pres 
‘bigtamt vornemlich auch dazu angewendet habe, 
ble heiligen Bande. der Wohlgewogenheit und 
Tugend unter berfelben immer vefter zu Fnüpfen, 
Ich Fan und will weder für die Nichtigkeit 
en deſſen 


- 
- 


do DD a 

deffen, fans Herr Alberti von Sofker ſchreibe, 
noch defien, mas Maty von ihm urtbeilet, Res 

pen, ‘Nur ſcheinet mir bas Urtheil des leztern 

‚ verbächtiger und Das Urtheil des erftern glaube: - 
würdiger, Wenigſtens wird der Sere Recen⸗ 
ſent, da er vielleicht Softern nicht perſoͤnlich ge⸗ 
fanne hat, nicht beweiſen koͤnnen, daß nicht die. 
Schmeichelei, ſondern die Wahrheit dem Herrn 

Maty © bey der Niederſchreibung feines Urs 

ſheis von Soffern die Feder geffihret babe. Und». 
‘ «ben fo wenig wird er den Ven. Alberti einer 

Unwarheit überführen: Finnen. | Dod der mo⸗ 
raliſche Character des Seren. Fofters mag be: 

- Schaffen ſeyn wie er will, genung, daß erjein . 
Freund Des Naturalisnus iſt. Seine Schrif⸗ 
ten rechtfertigen das Uecheil des Herrn Dette 
lings in dem Pfingſtprogr. DAS er 1752. unter” 
der Aufſchrift: Spiritus S. xereeri(0v in ‘omni 


| bono opere ad Ebr. XII, 1. gu Hel Ans: 


Kcht treten {affen, daß goſter alle’ Kräfte Mxen- 
ge, bie. Gnade zu verkleinern und die Natur. 


zu erheben. | Bu 
Carl Auguſt Gchhardi. 
zZur 289. S. ©. 2. Des Herrn D. Hofmans 
Progr. handelt de poflibilitate et veritate incare 


1 


‘ grationis Pilii Dei. 


Dieſer Feind der geoffenbahrten Religion hat | 
auch an nachſtehenden gefähidte, Gegner gefun⸗ 


ven: | rn _ 
o i Johann 


Pd 


Om. _ 3 %. 

ohann Erichſon Rector der Deutfchen 

Cra im Stockholm in feinen fortgeſezten aA 

gen über verfchiedene ſchwere Stele "3 

da heiliger Sort: Stockholm 1744 fat in der | 

2 Anmerdung über 2.Mof. 12,1 wider A-X _. 

vernünftige Gedancken vom Gebrauh 

der firengen Sebrart, megen bes Dfterlamms; of 
das diefer Berfaßer angeftochen hat, feine Erin⸗ 
nerungen gemadt ©. Brafts Nacht. von 


427. f9. 

D. Fo, Sam. Weldimann: in diff de ufu 
methodi fcientificae in Theologia . revelata, 
contra auctorem cogitationum rationalium. Wit⸗ 
tenb. 1755. ©. Vollſtaͤnd. Tlache. 1756. 245. — 
6. Erlang gel. pe 1755: 397. ©, , 

D. Paul Jacob Sörefe in diſſ. de Poflibie. 
el revelationis divinae. Goett. 1759, wider 
Sebhardi Geſpraͤche uͤber wichtige 
———— G, —* Piachrichem 
z0n dem Inhalt seadem. Schriften 1760. 

—* 

D. Lilienthal in ber guten Sache. dee“ 
Es, Offenbarung 306. 9. widerfpricht mt 
©. 226. fg. wenn er in feiner vernunfem. . 
eracht. derer uͤbernatuͤrl. Begehenbesen 
©. 15. den Untergang ber Motte Korab, Das 
than und Abiram nicht für ein Wunder will gel⸗ 
ven laßen; rettet ©. 356. fg. «bas Wunderlide © 
in Der Begebenbeit, da Elias zu zweyenmahlen 
w. Soldaten fainf ihrem —— duch 
grace» von _ Spine verjebren laßen, bd 


6 @# a | 
Gebhardi Finwendungen c. L 5 zeiget S. 395. , 
fg. wider ibn die Möglichkeit. des Wunders mn 
dem ſchwimmenden Cifen 2, Kön.. 6,5. 6.5 vera | 
| theidiget ©. 493. die Würdlichfeit der wunder 
- vollen Widerlebendigwerdung .ded Todten, 

- der des Propheten Eliſa Gebeineim Grabe beruͤh⸗ 
ret, wider deßen Einwendungen; und befreyet 
©. 412. die durd) einen, Engel ausgerichtete. 
Riebderlage der Aforer von denen ‚Zweifeln, 

- welche Gebhardi gegen diefes Wunder aufgewor⸗ 
fen. — i | 


Thomas Hobbeſius. 


Zur 307. S. n. 2. der, Innhalt des Levia⸗ 
thans ift ein Gewebe von den abgeſchmackteſten 
Meinungen. Nach des Verfaßers Gedancken ha⸗ 
ben alle menſchliche Verrichtungen eine ausdruͤck⸗ 
iche Nothwendigkeit zum Grunde; iſt die ganze: 
Welt Gott; ſind die Seelen materiel, und die 
Gedancken eine unvermerckte Bewegung; Eigen⸗ 
nutz und Furcht die vornehmſten Bewegungs 
grunde in den menſchlichen Geſellſchaften; grüne 
Bet ſich die Religion auf die Landesgeſetze u. ſ. f. 
S. D. Burnets Hifforie feinet Zeit S. ar 
Er lehret auch in diefen Buch), daß Unterfhanen 
ſchuldig wären Chriftum.zu verleugnen, mern 
- diefes von ihrer Obrigkeit anbefohlen würde, Die: 

fen böfen Gedanden widerlegt "Job. Tillotſon 
in feinen Predigten %h, 7. ©. 401. fgg. nach 
der Deutichen Ausgabe. Ä .. 

| | Sue 


7 


MO om: 
Zue 587.5. n. 6: pri Cocquii vindiciae 


. pro legeet imperio, und deffenvindiciae pro re» 


— —————— or 


ligione in regno Dei naturali find unter dem Ti⸗ 
tel: Hobbefius elenchomenus ſ. vindiciae pro le: 
ge, imperio et religione -zufammen gedrudtund - 
berausgegeben worden, und muß alfe dieſer 
Hobbefius elenehumenos nicht für- eine befone 
dere Schrift angefehen werden. 

Zu benen ihm entgegengejesten Schriften ſetze 
ich hier noch folgende: 

D Rechenbetrgers diff. de problemate, a0, 


cujus regio, etiam fit religio Contua Hobbgf- 


um et Houtuyn, , 
Chriftian Gottft Alberti difp. de - ortu 


dominii diuini. in homines , contra Hobbeſium. 
Lipf. 169%. | 

Alberti zum Selde Politica. ‘1720. &, = 
Samml. von alten und neuen theol, Sa: - 
chen 1720. 8. 436. ° 

D. Sonntags difp. de tribus falfis Oraculis 
Refp- Sebaft. Bonnighaufen Altorf 1716, ©. gel. 
Famam t. 4. ©. 721. 

P. Marian, Brochie difp, de' lege naturali, _ 


| contra Hobbefiänos et alios. Erfurt 1756. Refp. 
. 10, Fried, Lehne.S, gel, Famam t, 3. ©. 355. 


. Oporins hilloria critica de immor- 
ii Mortalium, Samb. 1735,Cap. XL, 
b. Valente. Großgebauers difp, de 

licitate Dei contra Hobbefium, 
=“ Bott, Cans. te de Jure Dei in. res 


o catas 


WO Me 
creata Tub, 1742. S. Auszüge aus den 
Dip. 1743.S. 544. fa. Ä \ 


Erd. «veritas:  DeuseftSpiritus, idemque 


‘ neutiquam extenfus; vindicata Tub, 1741. & 


angef. Ausziige 1742. &. 156. fg. wo er unter 


andern bes Hobbefii Saͤtze wieberlegt, Daß ein. 
Geiſt nichts anders fen, als eine dünne Luft, 


oder ein gänzlich leeres Phantafma, und daß 
. Feine immaterielle Natur außer einer fubtilen und 
‚gröbern Materie koͤnne begriffen werben. 
Samuel Murſinna, Lehrers der. Theolo- 
‚gie und Ephori an dem reforntirten Gymnafio zu 


Halle, Einladungsſchrift de origine generis hu- 


mani, 1749. Worinner wieder Hobbes Be: 
weifet, daß die Welt, und befonders ihre gegen- 
‚ wäctige$oem,' angefangen habe, S. Keips.nel. 
Sett: 1760. S: 133. f9 —— 
Eſſai fur 1” hiftoire du Droit Naturel, Lond. 
in 2. Theilen, Hier ftellet der ungenannte Ber- 
faffer S. 141.: 222. bas Syſtem des Hobbes 


vor,und begleitet esmitwiberlegenden Anmerduns 


gen. S. Leipz, gel. Zeit. 1760. S. 17, fs. 


AIgzre Lettres furl'etat dee ames, oder Syfteme 
‘des Theologiens anciens et des modernes par 
P expofition des fentimens differens fur I‘ etat 
‘des ames fepartes de corps en XIV, Lettres 
find zum erſtenmahl 1731. ans Licht getreten. 
Die Amſterdamer Ausgabevon 1733. ijt eine pi 
o À un 


| 


% 
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und vermehrte, Die dritte Ausgabe erſchien 1739, 
unter der Auffchrift “Londres, . Herr D Volke 


ſchreibt diefe Lettres dem Herrn von Muralt 


zu und geimdet ſich auf die Auffage des berufenen 
Dippels in feiner Abfertigung Zerrn Pe: 


ter Hanſens S. 159, ©. deffen Betracht 
‚über die Sittenlebre Th. 4. S. 749.fa. 


Im Fahr 1743. brachte man biefes Snftem in 


die deutſche Sprache, und ließ es unter folgette - 


der Aufſchrift ans Sicht weten: Das Lehrge⸗ 
bdude der alten und neuern Bottesgelebe- 


ten in eine Uebereinffimmung gebtache © 


durch die ’Ectlirung -und Ausle⸗ 
sung der verfchiedenen Meinungen von 
dem Zuffande der von den Roͤrpern abge⸗ 
ſchiedenen Seelen. In vierzeben Briefen 


abgefaffee. Pie dritte Ausgabe von dem- - 


Verfaffer ſelbſt mit verfchiedenen neuen 


Stücken vermehret. Sonden 1739- n die . 


deutiche Sprache überfeger und am Ende 


peöfer von einem auftichtigen :Sreunde 


der Wahrheit. Nebſt einee Vorrede . 


Herrn Heinrich Meene 20, Helmftaͤdt 8. 
Der Ueberfeger it der am 17. Maf 1760. in 
Die Ewigkeit eingegingene Chriftian Gott: 
* eifer, Paſtor zu Quenſtedt in der Graf⸗ 
chaft Mannsfeld (S. meine Geſchichte be⸗ 
ruͤhmter Gottesgelehrten B. 2. S. 99. fg.) 
In dieſem Syſtem wird nebſt andern Irthuͤmern 
auch vornemlich die unendliche Dauer der Hoͤll en⸗ 

TEE raf 
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‚in einigen Berracheungen befcheiden ges 


9 3854 © 8 


firafen geleugnet und Befiritten, Wider bie: 

ſes Shen find verfchiedene Gelehrte ‘aufgetre: 

‘ten, als O a 
Der feel, D. Bolle in feiner Sittenlebre, Th. 


. 


89.732. fgg.' 


Sam. Sormey in deux’ Lettres für P eter- 


nità des peines, welche in feinen Melanges phi- 


dofuphiques t; 2. p. 754. fg. ffeben. 

Ein ungenannferSbweijer; ber Examen d’ Ori- 
genifme ju Amfterdam 1733. heraus gegeben, 
Diefe Schrift lies. die Mad. Hubert nicht under 
antwertet, ſondern übergab der Preffe eine Forte 
fesung ihres Lehrgebaͤudes⸗⸗ melche auf 
ein Buch zu der Antwort Diener, das die 
Auffcheife führer: Unterfuchung des Origee 
nifmus, undvondem Herrn ProfeßorR** * 


abgefaſſet if}. Bon diefer Antwort erfchien zu Lone 


den 1739. die mit verfchiedenen Stuͤcken vermehrte 


: zmwote Ausgabe, welche auch Pfeifer mit dem - 
Lehrgebaͤude zugleich überfegt geliefert hat. 


Der Berfaßer () der Schrife,und vernunft: 
mdfigen Meberlegung der . beyderfeitigen 
Gründe für und wider die ganz unendliche 


\  Unglüäckfeeligteitder Verbrecher Bottes,u, 


deren endliche feelite Wiederzurechtbrin⸗ 


gung u. Herſtellung Frandf. u, Leipz. 17468, 


(*) Diefer ift der Here Inſpector Schlitte zu Wuſter⸗ 
hauſen, dem der Herr Major von Saldern feine 
- Gründe mitgetheilet, um fie in feine Schreibart eins 


gulleiden. S_ weine Gefchichte beroͤhmter Boss 


teagel, S. 2. ©. 379. 


Ù 
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DE er gleich dieſem Syſtem in Anfehung der Enblich⸗ 
keit der Hoͤllenſtrafen beypflichtet, bemercket er doch 
m Anhange einige Saͤtze deſſelben mit feinem 
Widerſpruche. Die Ausſpruͤche der heil, Schrift 
find nicht gleich unwiderſprechlich; weil es moͤg⸗ 
lich iſt, daß man ihren wahren Verſtand nicht 
treffe; die Seeligkeit iſt eine natuͤrliche Folge der 
Heiligkeit, ſo wie die Unſeeligkeit der Unheiligkeit. 
Bendes wird alſo, eigentlich zu reden, von Gott - 
nicht belohnet oder beftrafet, fondern läßt es nur 
feine natürliche Folgen haben. Er it auch unit 
dem ſehr unzufrieden, was diefe Schrift von der 
Genugthuung Christi und deren Zurechnung zunt 
Theil fehr unehrerbietig benbringet. - Eu 
* Die Leteres fur la Religion effentiello è I 
homme find auch in nachfolgenden Schriften ange: 
griffen worden. J 

D. Chladenii Diſp. theol..de ſupremis fuflitise , 
divinae regulis, libro de reſig. effentiali. op- 
poſita R:. Aug. Chriſt. Starcke. Erlangen 
1758. worinn er den Grund ihres Irrthums, 
nämlich ihre Begriffe von der Gerechtigkeit, an: 
griffe. amb. freye Urtb. 1759. 6.69. fg 
Rrafts theol. bibI, b. 14. S, 852. fs. 

In ber Bibliotheque Britarmique t.21, p.148.fg. 
widerlegt cin Ungenannter die Verfaßerin Diefer 
Briefe,fo fern fie vorgiebt, daß esmit der Aufer: 
flefiung Sazari ganz natürlich habe zügehen koͤnnen. 

Herr Joach. “job. Daniel Zimmermann, 
Archibiac, an der Catharinen Kirche zu Sam: 
Burg widerlegt in_einer predigt von der Kraft 

E o. Cs - des 
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. des apoftolifchen Zeugniffee von det Vero | 
gebung der Sünden, welche in dem 7. Ch.der + 
Boesifthen Sammlung auserlefener Rane + 


zelreden SS. 245. fg. Peet, den Sat aus diefen ; 
Lettres, daß Bott Feine Strafe erlaffen koͤnne. 
Rue 688. ©. Die Frue Diflertations Hiefeg 
Srengeiites find 1758. aus bem Englifchen uͤber⸗ 
ſetzt, zu Quebdlinburg und Leipzig in 8. ans Licht 
etrefen, unter der Aufſchrift: Dier Abbande 
ungen 1. Die natuͤrliche Befchichte dee 
Religion 2. Don den Leidenfchaften.'. 
3.Vom Trauerfpiele. 4. Von der Brunds 
regel des Befchmacks, von David Zus 
me. Ausdem Engliſchen überfese, 19. B. 
Der umgenannte Herr Leberfeger. hat bin und 
wider widerlegenbe - Anmerkungen eingeftrenet. 
&. Braftstbeol. Bibl. b. 4. S. 17. fg. 
. Wider das erſte Stile diefer Sammlung,näms 
Ulich die natuͤrl. Befchichte der Religion, fa: 
men 1958. heraus: Remarks upon the Natural 
Hiftory of Religion by-Mr, Hume; with Dia- 
logues on heachen idololatry and the Chriftian 
‘Religion. By S/T-, ing. S. Krafts theol. 
Bibl, b 14. S. 649. 
M. “Job, Aegidius Strauch lieferte 1758, 
wozu Wittenberg gehaltene Diſputationen, wo: 
rinnen er den Verweis für das Dafenn Gottes 
aus der Erfahrung wider den Hume Bi Sie | 
— aben . 
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haben bie Aufſchrift: Certum Demonſſrationis a 
polteriori in comprobanda exiſtentia Dei a dubita- 
tionibus celeb, Humii vindicatum, S Hamb. fr. 
Urth. 759.S sg. Rrafts theol.bibl.6.14.8.6 64 

D. Flicol. Wallerius Prof. der Theol. zu 
Upfal widerlegt des Hume Sag, daß die Reli: 
gion nicht in der menschlichen Natur gegründet 
fey, in der Vorrede zum 3, Theil feiner Praeno- 
tiooum theolog, in qua obligatio hominis ad reli- 
gionem vindicatur, Stockholm 1758. 

Unter des Seren Profeßors von Windheim 
zu Erlangen Borfiß vertheidigte Dan. Cornis 
des Thefes philofophicas inaugurales Hamio 
atque Bolingbrockio, deiftarum recentiflimorum 
corivhaeis oppofitas, Rlang, gel. Anmerd. 
und YLiachrichten 1758. 247. fg, An 
Analyfis of the opinions of Sopho and David Hu- 


me, Efq. 1755. Dagegen erſchienen Obferva- 


tions on the analyfıa &c, darinnen behauptet 
wird, fpeculativifde Nertbfinier wären-fein Ges 
genfiaud der Kirchen: Cenfur; ein jeder müfle 
Frenbeit Haben feine Meinung zu fagen wenn ſie 
mer nicht den Frieden der Gocietät itörete. Ges 
gen diefe Schrift kam heraus. Infidelity a pro- 
° per Objedt of cenfure &c. Glasgow 1756. 8. - 


Theodor Ludwig Lan. 

“395. Contad Arnold bat wider ihn heraus 

gegeben Univerfaliftam in Theologia naturali 

planetam, fide vanum, cultu: profanum, cujus _ 
‚sneditationes deDeo, mundo, Fomine, fcrutinio 

, logico 
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— Jogica- theologieo expenfas proponit. ” Sieh 
. fen 1719. I. 


Chriſt. Ludw. Lisfon.  , 
Er iſt nach dem Bericht des Altonaiſchen 


Poſtreuters im Jahr 1760. zu Eulen— 


burg geſtoehen. Er war geheimer Secretaͤr bey 
dem Miniiter Brühl in Drefden, befam Ber: 
druß, wurde gefangen gefezt, fam aber: durch 


.- Vermittelung wieder auf freyen Fuß, erhielt Be 


fehl die Stadt zu räumen und nichts weiter zu 
fhreiben, privatifirte hierauf auf feinem erbeira: 
theten Guthe bey Eufenburg. Diefe leztere 
Nachrichten. habe aus der mündlichen Erzählung 
eines vornehmen Goͤnners, ber ibn genau ge: 
annt. | ve 


Jacob Friedrich Ludovici. 
Man hielt anfangs den Enno Rudolph - 
Brenneyfeit für den eigentlichen Verfaffer der 


Unterfuchung des Indifferentiſmi, welcher aber 
in einer befondern 1707. herausgegebenen Apolo: 


‚gie diefen Verdacht von fich ablehnte. Der feel. 


D. Wernsdorf in Comment. de indiffereutiſmo 


religionum p. 126. giebt den Profeſſor Ludo⸗ 


vici als den wahren Berfaßer jener: berüche 


‚Bernhard 
⸗ 
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Dernbart von Mandeville. 


Zur 344. ©. n. 3, von feinen Free Thonghts 


on Religion fan man aud) nachlefen die Fuse )M2)' 


erlefene Theol. Biblioth im 5. Th. S. 379. 


fg. und im 6. Th. S. 489. fg. wo auf der c15. 
©. angemerdt wird, daß die Toleranz das Cen⸗ 
trum des ganzen Werds fen, und daß, obgleich 
nicht alles in diefem Buche zu billigen ſey, - den: 
noth viel Gutes barinnen vorfonme. Gefcheute 


Seute, fagt man, die gewohnt find, alles mit 


Berftande zu fefen und zu prüfen, werden Das 
Bud nicht ohne Nutzen brauchen Fönnen. 

Zu den Widerlegungsfcheiften ſetze ich noch: 
“ An Inquiry inte the Original of our Ideas of Bei 
„auty and Virtues in tuo Treatifes, in: which 


the principles of the late Carl of Schafrestury 


againft the Aucbor of the Fahle of the Beer and 
-the Ideas of Moral Good und Euil eftablifhed 
unording .tbo the fentiments of. the ancient 
Moralyts, Witk an Attempt to introduce a Mathe- 
matical Calculation iu fubjects of Morality Lond, 
17725. 8. S.LeClerc Bibl, anc, et mod, T, 24. 
p I, art. 8. i a ° 


" Mandeville fatte fi verbindlich gemacht fein 


Bud, die Fable of the Bees, eigenhändig zu 
‚verbrennen, wenn es von jemanden gründfich 
würde widerleget werben. Als nun des D, 


Jungs oder vielmehr Campbela Inquiry (GS. 


mein $ericon S, 347, DL 7.) sum Vorſchein kam, 
| I Dermas 


4 
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vermochte diefe Wiberlegung fo viel, bag Mans. 
deville fein gegebenes Wort erfiillete. Er ere 
{chiene moblgefleidet'1728. den 1. Marg gu Lon⸗ 

, ben vor ber Jacobspforte bey bemmegen des Ges. 

‘ "Burtstages der Königin angehinbeten Freuden⸗ 
feuer; erklaͤrete fich für den Verfaſſer jener Fabel, 

und daß er, nachdem er jene Widerlegung gele⸗ 


fen, ſich verbunden erachte, fein Berforechen. 
ing Werck ju fegen, worauf er fein Buch :ing. 
gere tourf. S. Leipz. gel, Zeit. 1739, 


98. | 
| Wenn Hr Vogt gebachte Sabel non den - 
‚ Bienen in Catal, libr, rar. S. 276, unter die . 
feltenen Bücher zäpler; fo erinnere D, Baum: 
gatten in den wöchenel. Hill Anzeigen 
1747. ©. 461. dagehen, daß fie eben fo felten 
wicht ſey. Und wenn eben diefer Vogt dafür 


hält, es habe ber Herr von Miosbetmben fa. . ‘ 


res MaflE für ben Verfaffer jener Fabel aehal- 
* ; fo beſchuldiget ibn Dunckel Agi 

Nachrichten von verflorbenen Gelehrten 

BD. 1, ©. 101, dieferwegen eines Irrthums; 
denn, fezter hinzu, eins theils ijt Bernhard 
vor Mandeville ber Fable of the Bees: ans 
derntheils il Jaques Mafle unter welchen Nah⸗ 
men Voyages et Avantures 1710, in 8. heraus 
gekommen, ein erdichteter Nahme, und die das 
inn S. 468 : 476. befindliche noch weit ärgere 
Label ber Bienen hat ben Simon Tyßot de 
Patot zum Urheber, — 


lul. 


Jul, Offtay dela Mettrie, . 


Er iſt nicht 1757, fondern 1751. im 43, 
Jahre feines Alters zu Berlin verfiorben. Da. 
ich von feinen Lebensumſtaͤnden in dem Serico ſehe 
wenig angeflibret babe; fo will ich Hier diefen 
Mangel mit einer umſtaͤndlichen Erzählung der 
felben erfejen. Er wurde gn Saint- Malo den 
25. Dec. 1709. gebobren, . Julien Offtay de. 
la Mettrie and Marie Gaudron waren feine 
Eltern, welche von eiger anfehnlichen Saandels, 
ſchaft lebten. Anfangs befuchte er das Collegia. — 
um zu Coutence, darauf ging er nad Paris in 
Dieffifche Collegium, Zu Caön erlernete er die 

id. Er war ein groffer Freund der Poe 
efie und ſchoͤnen Wiffenfchaften, Aber fein Bas. 
ter widmete ihn der Kirche, und that ibn indas 
Pleſſiſche Collegium; wo. er. unter dem Cordier' 
die Sogif ſtudirte, der aber ein ſtaͤrckerer Janſe⸗ 
ni als Bernunfelebrer war. La Mlettrie 
ward ſelbſt ein Janſeniſt, und fchrieb ein Werd, 
das bey diefer Kirchenparfhey fehr Herumgieng. 
1725. trieb er die Phyſik in dem Harcourtifden 
Collegio, Als er in fein Vaferland zurüd fan, 


eergrif er, auf Zureden Aunaults, eines Arzte 


an Saint Malo, die Heilungs:Wilfenfchaft. Er 
legte ſich alfo alfobald auf die Anatomie, "und 
wurde darauf zu Rheims den mediciniſchen Docs 
terbut. 1733. gieng er nad) $eiden, um den‘ 
berfifunten 2ierbaaven pu hören. 1754. pane 

Pr NE nile i ezte⸗ 


«0.0... 


4 E Ze 

feste er diefes feines Sebrers Tr. vom. Feuer, ſei⸗ 
nen -Apbrodifiatum,’ und fügte eine von ihm 
felbit verfertigre Abhandlung von den penerifchen 
Krankheiten bey: Ein berühmter. Arzt zu Paris 
unterwarf feine Arbeit einer ſcharfen Cenfur. La 
Mettrie antmortete ihm, verfertigfe auch 1736. 
einen Tractat vom Schwindel. ‚zu. Sainte 


Malo Überfegte er die Aphorilmos des Börhaan 


ve, deſſen materiazt medicam, proceflim chy-' 
micum, Theoriam ebymicam und die.Inftitutio= 
nes, gab auch einen Auszug aus dem Syden⸗ 
bam heraus und. fhri®® feinen Träctät von 
Blatfern, feine Medicinam Practicanı und ſei⸗ 
“nen Commentarium über Börhaavens Phyſi- 
ologie in 6, Voll. Ale diefe Werde” traten. ju. 
Paris ans Sit; er felbft aber pielt fih zu St, 
Malo auf. 1742, kam ep er nad) Paris bey dem’ 
Herzog von Grammont, und wenige Tage herz’ 
nad) wurde er Medicus der Garde. Er beglei: 
tete feinen Herzog in den Krieg, welchen er aber 
in dem Treffen bey Fontenoy verlohr. Yn der 
Belagerung Freyburg wurde er von einem hi⸗ 
gigen Fieber befallen. Hierbey glaubte er ju be: 
merden, daß die Kraft zu denden nichts als eis 
rie Folge der Organifation ber Mafchine wäre, 


und daß die Unordnung der Triebfedern einen * 


ſtarcken Einfluß in denjenigen Theil unfers Wes 


. fens hätte, welchen die Metaphyſiker die Seele 
nennen. Nach feiner Wiebdergenefung blieb er. 


‚ voll von diefen Gedancken, verfuchte vermittelft 
der Anatomie das Subtile Gewebe des Verftano 
‚ des 
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des zu erklaͤren, und fand nichts als Mechanik, 
mo andere ein hoͤheres Weſen, als die Materie, 
ſupponirt hatten. Er’ theilte feine philoſophi⸗ 


fhen Muthmaflungen unter dem Titel: Hiltoire® 


*  maturelle de |’ ame der gelehrten Wele mit. Des 
. Wegimentsgeiftlidye :Täurete die Sturmglocke wis 
Ber itzn. Er gog fi zugleich den Haß der Aerz⸗ 
te gu. . Denn ein gewifler Menſch; der dadurch 
die erlebigte Stelle eines erften Mediei des Koͤt 
zigs von Ständreich ju erlangen gläubte, wenn. 
er diejenigen lächerlich machte, meltbe' SYofnung 
Dazu; haben konnten, verfertigte zu dem Ende 


= 


cine Schrift, und misbrauchte dazu die Fruunds . 


ſchaft des la Mettrie, der ihm feine hurtige 


ever und fruchtbare © Finbilbung bazu bergab. 
Diefes brachte ihn ins: Verderben. : Er mußte 


fein Vaterland verlaffen. Er verlies 1746, die 


Spofpitdler der Armen, in welche ihn der Hert 
ge:Sechelles gefest hatte, und fing gu Leiden an 

gu philofophiren.. Er feste feine Penelope, eine 
polemiſche Schrift: wider die Herfte, And feinen 


Home Machine auf. :Diefes‘- leztere Werck 
beachte alle Geiſtliche zu Leiden wieder ihn auf. 


Er ‘hepab ſich Daher. 2548. im Felt. nad) Ben 
Lac, remore als: Mitglied dev Acavornie dir Wife 


be chaftern aufgenommen wurber MHiet ſchrieb e 


einen Tractut bon ider kothen Ruhe, add eek 
ampepn vu ven Engbroͤſtigkoit. Ai utwarf on 
verfchiedere Werde über abitracte philoſophiſche 


Märreien ,. die ifimiabee geffobittimatdat; ; Dod 


+. 
sb. 


chie. er die —R Derfrlben ſo balh fie 


Pd 


erſchie⸗)/ 


erishienen. Er ſarh im dem Haufe des frange 
ſichen hevollmaͤchtigten Miniſters Milord Tito. 


connel: 1751. den, 164 Nav. an einem higiger 


Gicher,: Mit feiner Ehefran Marien Eharlose 


gen Dreauno ‚dat er cine einzige Tochter ge⸗ 


zouget.. Dieſe Nachricht leſen wir in bee Hi--. 


{joire. de 1° Academie Royale 1750, worans fie 


. in den Beyträgen su den Alir hiß. sch; 


6 


/ 
I 


» 
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. 437. fa. en J pe. 
„Der Heerr von Golbeeg urtgeilet in benes:T6; 
feiner vermiſchten Seife Be. 20. Sn: fe, 


ıf- 


von dem la Mettrie „daß, 00 er gleich in ſeinem 


Buche!’ homme machine gefährlicher, als an⸗ 
bere, fen, er bach wenigen; zu tadeln, ale fi 


migen tie bias: aus Muthwillen über. die Reli⸗ 
gion fpeften, und nicht ee une | 


fchen Angefehen · werden Rinuen,. : weil: 


Son 


urch gar zu vieles. Gruͤbein und durch eine. zu weir 


getriebene Unterſuchung, ſondern aus Neigun 


sind eigenem Triebe, Atheiſten grocetien, ung 


michts glauben, . weil, fie nicht glauben weilen. 


Man kan mit Wahrheit ſagen, fest er. hinzu, daß 
Her Verfaſſer er Schrift J. bamme ‚machine 
durch phoſficaliſche und anatamifche Unter ſuchnn⸗ 


piefe nennet er gedachte Schrift cime der ak⸗ 


fepulichiten Schriften, dicjemale ans fiche gern 


ten. find; ud Pringet einige Srinuerungengegen 

dieſelbe bey sere. | M 7, 

é Job. Yoilbelus v 

in feinen veamiſchten Mi} 1560, n4 
i ° x | n 


e® 


an der Sith, widerlege 


Se © Be sr. 


den Sat des La Mettrie daß die Menſchen pur 
lagerbaft gebohren werden. u 

Gin Ungenannter gab mwiber diefen Materia». 
lifien heraus: Critique d’ un Medecin du Par.: 
ti des Spiritualifles, fur la Picce. intitulée ber: 
Auimaux plus que Machines, dans laquelle Api 
teur badin prendila peine de — — 
AkbHye 1751. 8.5, b. e en ; 
Bucherſaat· Tb. ©. sn ee. 


Conyers Middleton : 


Sr hat auch eine vorläufige Abhandlung von 
den derwercken geſchrieben, welche 1747. 
heransgefommen, and worinn er alle Wunder: 
merdte-nerwicft "die gleich unmittelbar nahen | 
Zeiten ber en gaſchehen fen ‚yud ‚fie " 
an vielen Drtmaut folchen Einwenhungen-beftteis ° 
tet. Die eben fo wohlpie Wunder unfers Erloͤſers 
und A pine agtafiense.. | Gin if, wie⸗ 
wvobhl nur filrgfab,. in des Seren le Nioyne 





T e on Muracles widerlegt worden. ©. Bia | . - 
bliorh. a nn. Can. & 153. 6.42 ©. 421. fg, u 


— — widerlegt in ſeiner Ab⸗ 
— von der Schoͤpfung und dem 
Adamns nach der deutidien No sgabe 1755." 

in der Finfeitung S. 29. fo. des Ruddletons 
. im feinenkemarke on the variations of Euapgen 
lifis anigebradote Bieinyng, bag Chriſtus nicht aus, 
ben ©tfasune Juha, jondern aus dem Etamme 
devi fey J \ dt. 
f D a ur‘ Di 


om - — — 
Twin 
. Cal 
r 
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Deim. Stebbing in feiner Kechtferti⸗ 


gung des Chriffenebums aus Gründen: 
Der heil Schrift nach der von Matthias Ar⸗ 
nolð Wodarch 1758. gelleferten Deutſchen 
Ueberſetzung Th: 1. S. 273. fg. beantwortet, 
‘mite Middleton in feiner Free Inquiry wider 
‚bie Glaubwuͤrdigkeit des Zeugniffes ber Apostel 

von den Wundern Jeſu gefchrieben bat, und &, 
289. fg. beflreitet er Beffen in gebachter. freyens - 


Unterfuchung vorgetragenen Sag, daß das 


‘ PMartyrertbum dem Anfehen eineB chriſtlichen 
— Brugen nicht bas geringfe Gewicht beylege. 


Zhomas Motgan 
Ziun 976. Su. 8. Die deuffche Ueberſetzung! 
Mi John Chapmanò —2 — de ber: 


Herr Paſtor Steffens zu Stade verſprochen 


Batte, if nun würcklich 170 an das Licht getre: 


ten, S Emeſti theol ‘BILL, 1 Siri, 
DI tens 


- "Zur 3%, S. n. y.“ D. Bau 


- Examen variarum 'opinionum de regnò Péftero= 


rum Abrahami in Aepypto Tiefet mati auch In dent⸗ 
ſcher Sprache als einen Anbang in dem =. Th. 


der | allgemeinen  "WDelchiflosie ©, 
. 567.85 vio ati 


389: 0:0, N 
© Zur 38.1.8. nat, (*) Anfaldi Retigio Tofephr 
a riminativnibns' Batnagh vindicata iſt zum 
etfterimabi 1738.’ zu Negrolis heraus gekommen, 
3747. aber vermehrter ii Wrefkia in 8: wieder 


aufgelegt worden, Unter diejenigen, welche : 


den 


| 
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den Joſerh Sefcheldigen und ita für einen fol 


ſchen Staatsmann und Kornjuben ausfchreyen, 


feget der beriibiute Herr D. Wincklet in feinen . 


Animadrerfionibus philol. et crit. ed. 1752. pa 


178. auch den feeligen Cafp. Abel, weiland 


Prediger in bem Fiirjientbum Halberſtadt. Es 
iſt aber. diefer. Cafp. Abel damals noch am fe: 
ben gemefen, und srt 1763. .am, 12. fan. ju 
Weſtdorf, wo er Prediger mar, in einen Alter 


von beynahe 87. Jahren verftorben, | 


wDaß die Macht Wunder ju than in feiner Vers 


Joſephs Ehre haben wiber Morgana Vers 
Jeumbungen auch gerettet: e | 
Ein Ungenannterin. dem Hamburg. Cortes 
fpondenten 1746. jm 92. Sti , 

D. . Mart, Chladenius inden 


durg. freyen Urb, und Nachtichten 1747. - 


3, 233, fg. NOTIZIE RFU . a . 

Richard Biſcor, Königl, Sofprediger zu 
Serben beſchaͤftiget ſich in feiner Hiltory of the 
Acts of the holy Apoftles confirmed frog ocher 
Asthors and confidered as full, Evidence -of the 
‘Troeh of Chriltianity Lond, 1742. S. 354 ⸗ 


"366. nad der aten Auflage ber von Hru.8 


Eberbard Ratmbach beforgien beutfhen Leben. 


fetung mif-ciuer: Widerlegung einer Stelle aus 
ans Moral: philofopher, to er behauptet, 


mbindung mit ber Wahrheit der Lehr⸗ ſtehe, die 


„durch folde Wunderthaͤter vorgetragen wor⸗ 
„den, Die falſchen Propheten, die gottloſeſten 


„Betrüger Fönten Wupbeswerde hun, und hät- 
DE Due 


i 


} 
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„ten ſie auch verrichtet , welches fie doch pera 


„würden haben Bewerdftelligen fonnen, wenn 


„anders in Ben Wunderwercken ein Beweis läge, ' 


‚ „daß die Lehre wahre oder gefund fen. Die Ges 


„teißheit, die Gott einem Dienfchen vonder Wahr⸗ 


„heit einer goͤttlichen Eingebung oder unmittel- 
bahten Dfferibahrung mittheilen könne, möge 
nbeſchaffen ſeyn, wie fie wolle, ſo erſtrecke fie ſich 
piveiter niche auf die goͤttliche Autorität, Es 


okoͤnne ein folcher, der göttliche Offenbabrung hae 


„Be, einen andern, der Feine habe, nicht bavon 
„überzeugen, daß fie von Gott fey, fondern wer 
fie bon .. ihm annehme, der milffe ihm auf 

„fein Wort fratten, und nicht auf Gottes Atos 


„ride es ſey term, daß er durch Beweife darthue, . 


waß de dhe Fehler unb Bore SHinde fen, und 
„er weder von andern betrogen werden koͤnne, noch 
anbere betxugen wolle. Welches aber ein Vorrecht, 


aobas Oottdergeſtalt allein eigenthuͤmlich ſey/ daß gar 


siehe bu zweiflen, ob es ſemgls einem andern wer⸗ 
de michetheilet werden. Diejenigen, die in den 
noppoiben Zeiten dergleichen auſſerordentliche 
Buben ib Kräfte gehabt,‘ hätten Ftetzheit Des 
„halten, fle nach Anweifung fer Vernutife und 
stenfchlichen Klugheit zu brauchen; Leßwegen 
„Finden tie, Haß einige berfelben einen techtmaͤſ⸗ 
ifigen Sebtauch zut Erbauung. anderer Diese 
zIſchen davon gemacht, da indes andere ihren Ehr⸗ 
pan: and -Ciferficht dadurch geoffenbabres 
zwelchos lauter Verwirrung und Unordaung 
pad ſich gezogen. - Und das: {ey ein Weuflichee 
vi. 10 qu: . 


„Beweis, 
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| se e. 9°: ME -dI. Al. _ 


| 


I # a. 1° 0 49 


des zit erklaͤren, and: fand nichts ‘ale Mechanik, 


moandere ein höheres Weſen, als die Materie, 


fapponirt hatten. - Et theilte feine philoſophi⸗ 


ſchen Muthmaſſungen ünter dem Titel: Hittoire. 

s nzurelle de I’ ame der gelehrten Welt mic: Des 

Regimencogrtiſtliche laͤutete die Gturmglodte wis 
der ihn. Er zog fio zugleich den Haß der Aerz⸗ 
te zu. Denn cin gewiſſer Menſch; der dadurch 
die erledigte Stelle eines erſten Medici des Ks 
nigs von Franckreich ju’ erlangen glaͤubte/ wenn. 


e diejenigen laͤcherlich machte, weile: Hofnung 
daqu, haben konnten, \Heffertigt? pi dem. Ende 


| 


cine Schrift, und misbrauchte dazu die Freunde . 
ſchaft des la Mettrie, der ibin feine pureige 


Geber und fruchtbare è Findilbung bazu bergab, 
Diefes brachte: iän- ine: Verderbeni. : Ce mußte 


fein: Vaterland verlaffen. Er verlies 9746, die | 


Sofpitdler ber Armen, in welche iba der Hert 
de Sechelles gefezt hatte, und fing ju Leiden an 
pu philofophiren.:: Er feste ſeine Pemelope, eine 
polemifche Schrift: wieder die Aerſte, und feinen 


Homens Machine auf: :Diefes’- etere Werck . 
beadyte alle Geiſtliche zu Leiden wieder ihn auf. 


(Er 'beyabı fich'Daßer 1548. im Febt. nad) Ben 
Lac, we er als Mirglied der Academie Der Wife 


euſchaften aufgeiiommen wurde ¶ Hiet ſchroeb se 


einen Teactut Wonder kothen · Ruhr und emen 
anpem un der Ougbroftigkeit.n Exutwarf ont 
verſchiedene Werde über abſtracte pteiloſophiſcht 


Macveien, . die ifantabto geſtohltr we de⸗ doch 
ſuchee er dir aperti Des{{beky So. vald fie 


erfchien > - 


i. 4 — i 


+ 
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. n° 4 
‚enthält‘ auch eine Wiberlegung des Meral⸗Phi⸗ 
Adoſophen. oo. | J Lo 
D.. Lilienthal antwortet diefem Freydencker 
‚in der guten Sache der Offenbabrang Tp. 
9. S. Z3. wenn er in ſemem Moralphilofi-phena 
‚bie Wunder Mofisaug dem. Grunde beftreitet, weil‘ 
fie auf nichts als auf eine erſchroͤckliche Zerftörung 
und den Untergang der Menſchen angeſehen ges 
‚sein; &, 73. fg. wenn er c. i, bebaupteh mill, 
‘Daf Mofes den dummen Iſraeliten nur weißge⸗ 
macht, Daß aller Staub in Egypten ju Laͤuſen 
geworden, auch "das Uimeermögen ber Zauberer. 
. “dute :bergorzubringen daher zu. erflären: fubt, 
‚weil file. damit nicht ſo gut. nerfeben geweien, als 
dieIſraebten, ingleichen die poͤttiſhe Frage 
aufwirft, mie es moͤglich geweſen, noch neue 
Laͤuſe barzuſtellen, da ſchon aller Staub des Lan⸗ 
 sdes.- in Laͤuſe verwandelt worden? ©. 03. fa. 
Wweun er e. l. nicht weit davon entfernet ju ſeyn 
ſcheint, die Erſchlagung der egyptiſchen Erſtge⸗ 
burt den Iſraeliten ſelbſt benzumeſſen; ©: 132, 
wenn er c. I. leugnet, daß die Sfraeliton- burch 
das xoche Meer gegangen, und meinet, fie wäs 
wen mir um Die Spige des rothen Megres, Ders 
ua gefßret worden, hätten aber ve aralaube, 
da Se ſich beſtaͤndig in einem dien Nebel es 
‚fanden, mitten durch das Meer zu, geben, ob 
fie gleich immer auf. dem veſten Lande geblieben; 
©. 192. fg. wenn er e, |. das, was mit dem Waſ⸗ 
fer aus. dem Felfen vorgegangen, für cine Bea 
. trigere).Mofio. auegicbt; ©. 282, wenn erc, E. 
i - . traͤumet 


Ex 


e — — 


— 
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den Joſepb beſcheldigen und ihn für einen :fal: 


ſchen Staatsmann und Kornjuden ausſchreyen, 


ſetzet der beruͤhmte Sere D. Winckler in feinen .. 


Animadrerſionibus philol. et crit. ed. 1752. p. 


178. auch den ſeeligen Caſp. Abel, weiland 


Prediger in dem Firilentbum Halberſtadt. Es 
iR aber. diefer. Cafp. Abel damals noch am fe: 
Ben gemefen, und srit 1763. qui, 12. Jan. ju 
Weſtdorf, wo er Prediger var, in. einem Alter 


von beynahe 87. Jahren verſtorben. 


Joſephs Ehre haben wider Motgane Ver⸗ 
Seuîndungen auch gerettet: 


‚Ein Ungenannter in.dem Zamburg. Cortes 


fpondenten 1746,im 92. Stuͤck. 
D. Joh. Mart. Chladenius inten Ham⸗ 


bang, freyen Mesh, und Nachtichten 1747 - 


3. 233. fg, ce 

. Richard Biicor, Kinigl Sofpedige iu 
Jenden ‚eeihäftiges ſich in. feiner, Hiltory of the 
Adıs of the holy Apofiles confirmed frog ocher 
Authors and le ed as full, Evidenze of the 


‘Troeh of Chriltianity Lond, er 6. 354° Ä 


‘ 966. nad der afenAuflage der von Hun, 
Eberhard 


Ratnbach bejorgten deutfchen Lieben — 


** mit einer Widerlegung ‚einer Stelle aus 
Morgans Moral: philoſopher, wo er behauptet, 


Da die Macht Wunder gu thun in keiner Ver⸗ 


asbittbung. mit der Wahrheit der Lehre ſtehe, bie 
„durch folhe Wunderthaͤter vorgetragen mar; 
ben. Die falfchen Propheten, die gottloſeſten 


errore | Fönten en thun, und usi | 


I] > “ 
nl nl. _u_._ 


è 
t 


1 oO. 


| naturl Swfangniß Cheifti zweifelhaft zu mas | 


chen ſucht. | 


+ «Ru Wiorgano Schriften gehöret ofme Zwei⸗ 


el; noch folgende: The Conception of Iefuscon- 
deräd:-- By a Moral Philofopher; worinnen die 
Abernarfiliche Empfaͤngniß Chrifti beftritten wird. 
, ©. Biblioth. raifonn.'t.32.S. 476. 
Johann Stephan Wuller 
Man hat es mir in ben Böttingifchen 
gel. Anzeigen 1760, im. 10. Stuͤck, und in Als 
somaifchen Poffteitter im 16. Stuͤcke derari 
‚get, daß ich biefen Mann unter bie Freydenker 
geſeze Habe, und ich verarge es mir nm ſelbſt, 
machten: ich qu Befferer Erkenntniß gekommen 
bin, Ich würde auch nie Herrn Muͤllern eine 


Stelle auf der Hreygeifter:Band angewieſen Ba= . 


ben, wenn ich ihn nithe fuͤr einen Matetialiften 
oder. Befireiter der Einfachheit der’ Seelen, ge: 
Balten, und damahls nicht geglaubt -härte, daß 
in Materialiſt unter ‘die Glieder der Freyden⸗ 
lergeſellſchaft geſtellet werden müßte. AÄllein es 
verleitete mich ein gedoppelter Grund zn den Ge 
dancken, Here D. Muͤller gehoͤre unter die 
Boterialiften; Einmahl erweckte dieſen Atos 


wohn bei mie die Aufſchrift feiner Difputarien: | 


diſputario metaphyfica ſoluens problema: Ut 
‘ram doctrina de inentis materjafitate ' ypothd 
‘fis ‘Philofophica poffit voctri? er quo ofenfo,tà 


im probabilior doctine de fimplicitate int 


# Bi Ze ss. 
„Beweis, daß die mit dergleichen Guben as: | 
" . „gerüftete Perfonen weder unbetrüglic, noch ua 
| fimdlich geivefen.. Brylaͤufig wiberfgricht‘ et 
* auch &. 361, dem Vorgeben biefes. De 
daß cin groffer Unterſcheid ſey zwiſchen Ber: Sebre, 
| die Paulus gefehret, und-die von den ‚andern 
- Apofteln vorgetragen werden. In feinen Dies 
ral Philoſ. p. 79. 363: 
Seine indem —* phſ vorgebrachee 
ierige Meinungen ‘von dem heil. —— | 
| nemlich, daß es nicht als. ein : 
sdpengebräud von Chenl⸗ dingeftt Frei ge nre 
zum befonbern Gebrauch ‘în eines febeh 
Primer: daß es ſeinen Urſprung von einer O: 
fp der. Nubin hade; nach welcher fie nach 
geendigter Mabigeit: Bifquit ‘and einen Becher 
voll Wein unter den Gaͤſten herumgegeben Ba: 
ben, wibellege D. Joh. Friedr.Cotta n 
'Etèiine factincto conttouerſiarua quarundam 
1‘ de£LoodnainAnglia recens motarum Tubing 1759. 
+, Nechricht von dem Bnnbaltacadi 
Te ————— ter des Hu, Profeffots 
m 
—E— gehaltene und in dieſen Zuſaͤtzen chen 


fe angezogen⸗ Difputation de juftitia canffac 
rheliterum in Beftö -adverfus . Canaditks fufcé- 


Pak 1759: Riano egen denn Morgan gerichter, 
—— — wegen der Erobe⸗ 
—ã— bittere Vorwuͤrfe macht. 
ing Syludglett the ee the'Re- 
cu of Lefu, vildicated loud. ST 











* 


| 


- > | i Ì ‘ 
- 60 î +. 


enunn ehrigen Doctor sind Profejfor der Theols⸗ 


‚gie, für - einen. Materialiften gehalten habe 


- 


re, verdient er denn Deswegen den Mahmen eis 


nes Freydenkers? Ich Fannı nicht fiugnen, daß 
ich damahls, als ich inein Sericon fchrieb, dieſer 
Meinung war. Ich ſchloß alfo: wer ‚die Sm: 


‚bie Sehre von der Unfterbluchfeit ber Seele um. 
Mer aber dieſes thut der ift ein Freygeiſt. Wer 
alſo der Serle ihr. einfaches Wefenabfpricht, dem 
gehöret der Titel gines Freygeiſtes. Ich babe 


“  materialisät der Seele leugnet, derftöffet zugleich 


‚aber nachher erkannt, daß ich mich beybiefeng . 


Schluſſe übereilet habe, obgleid) der Herr Kanz⸗ 


Ver Pfaff in feinen. academifchen Reden Uber 


den Entwurf der gie Antideiflicac die 
Materialiften für Geſchwiſter der Deiften hält, 
. Sh babe eingeſehen, daß der Schluß: „wer bie 
Seele für ein materielles Ding Hält, ber fpricht 
“ihr, zugleich die Unfterbiichfeit ab „ niche allezeit 
- mähr fey, mwenigitens das lejtere nicht notfwen: 
‚Big aus dem erflern flieffe. Ich :pflichte nun: 
Mehr bem Heren Profeffor Meier volig ben, 
wenn er in feinen Gedancken von dem ‚Aus 
Rande der Seele nad) dem Tode S. 77. 
⸗ſchreibt: der Materialift hält die Seele entweder 
| di eine von dem menfhlichen Körper unter: 

nidiedene Subffanz,: ober nicht. - Sn: dem legten 


„Fall nimmt er an, daß die Gebanden nichts . 


anders als Bewegungen des Körpers 3. €. 


J gi Gehirn, find, .. Diefe Di aterialifien foften 


„aller 


RS: Ey sy 


traͤumet, die Rahab und ife And Babe die 

€ radi Jericho durch. Verrätheren ı den Iſraeli⸗ 
ten in die, Hände geſpielet; ©. 382. winner cl. 
Die, Anferwedtung bes. Sohns ber Sunamitfif 
fir cine Erdichtung hält; ©. 4oL wenn ere.L 
Die Begebenbeit mit den Todten, ber durch Be 
rührung der Gebeine Eliſae lebendig — 
unter die Gedichte zaͤhlet, im io. Th. ©. 520, 
wenn er c. 1, fhreibt, daß man-die Wunder Chris - 
ſti zu ber Zeit, da fie follen gefchehen fepn, nicht © 
auf eine algemeine Nıt: angenommen habe, fo > 
gar, daß feld feine Bruͤder dem Gerüchte des 
von feinen Glauben zugeflellet ; S. 553. iena 
er c Lk ſchlieſſet: Selten die Wunder zur Bes 
Rätigung der Lehre Chrifti dienen; en muͤſten ſie 
xielmehr Beweiſe des fortdaurenden Maſeiſchen 
Geſetzes; folglich des: Judenthums feyn: weil 


Cbriſtus keine neue Lehre geprediget ad das 


Geſez nicht babe aufheben wollen, und wenn re 
die Ausflucht braucht, daß Jefſus, indem er ſich 
auf ſeine Wunder bezogen, niemahls frey heraus 
bekanut habe, daß er der von ben Juden ere - 
mertete Meſſas ſey; ©. 554 wenn er fagt.baff 
bic cigrusliche und einzige Woche. ef, bey. feie 
wen Wundern gervefen fen, die Juden zur Aufp . 


mmentiamicit auf feinen Vorzrag zu.-bewegen, 


sub durch die moblepdtigen Würdungenperie 
Beu ju beweifen, daß er fein Betrüger, fanbern 
ein Ginfling Gottes und wahrer Menſchen⸗ 
freno ir und ©. 586, fg; wenn. er c, I. die uͤber⸗ 

2 dsl i. e MA 


t . 7 


ns 


6, _ # OOo. 
su erhalten werde permigend feyn r wenn. es 
anders feiner Weisheit alfo gefalle? Und was. 
noch mehr? Es mag femand ein la Mettrie 
feys, und die Seele für ein Ding anfehen,: das. 
smi: Weſen des menſchlichen Körpers gehört, 


- Sb. merde ihn Doch deshalb niche gleich für emen 


Frevgent mebe halten, wenn er nur baben noch 
eine zukunftige Auferſtehung der Todten glaubt, 
und Die Lehren von einer Fünftigen ewigen Be: 


. lefyrang und Peftrafang niche umftoffer, SHärte 


tb Diefe Ginfichten zu der Zee gehabt, oder 


, tmäre ich mir derſelben bewußt gemefen; fo wuͤrde 
ib den Herrn D. Muͤller durch die Einſchrei⸗ 


bang ſeines Nahmens in die Frendencker⸗Rolle! 


tpribigung zu ſchreiben, mich aber des Verdruß 


ſes ſelbige zu leſen, uͤberhoben baben. Es hat 
nemlich dieſem gelehrten Manne gefallen, eine 


veitlauftige Vertheidigung wieder die und’ 


en feinen Nahnjen ausgefloffene Ber’ 
eidigungen des Paftor Teinius in bie Jen 
naifibe philofopbifthe Bibliorheck S.287. 
fas. einzuruͤcken. Sd wuͤrde diefe Mettungge - 
ſchrift mit kaltem Blure aufgenommen, wenig⸗ 
flens mit wenigen gebruften Worten ihm feine 
vermeintlich geraubte Ehre wieder zuruͤck geges. 
ben haben, wenn fie niche mit einer von Galle. . 
truncdenen Feder wäre gefchrieben, und mit 


Srobbheiten angefülee worden, Dies aber bar 


mic) veranlaſſet, bie in bem 70. Stücke. dee. . 
neuen Erweiterungen Des Ertennenif 5. 


und 


Ì 


- 


snd.ift estSraflio Wied: Kundel-sundCrichin 


i 2 
und des Vergnuͤgens ©. 276:295. an 
ausgejtellte Ehrenerklaͤrung mit einigen auf 
Deflerung des Herrn D. Muͤllers abpielen 
Borftellungen zu begleiten. Indeſſen erfe 
ich nochmahls mein Unrecht, das ich ihm burch 

e feiner Perfon (die ich nun vereh 
in die Geſellſchaft meiner. Sregbender jugefü 
Babe, und biste ibm diefe Beleidigung (di 
von Dereivigungen in plurali, deren er in 
Aufichrift feiner Vertheidigung gehende, n 
ich nicht) Dh ah... . 

Oeſt. 
Sein Vornahme heißt Johann Heinti 


ſcher Kirchenrath, auch geſammter Kirchen u 


"Schulen dieſer Lande Ober Inſpector, auch P 


diger zu Runckel. Sch muß diefem gelehr 
Manne eben das Ret wiederfahren laffen, t 
ich dem Herrn D. Joh. Stephan Hl 
nicht Habe verfagen koͤnnen. Dabe ih mich v 
Bin erklaͤret, daß die Vertheidiger des Mac: 


Aliſenus, bloß als ſolche beteachtet, nicht ve 


wen, mit dem verhaßten Namen der Freyden 
Vercichnet zu werden; fo bin id ſchuldig, a 


ben Seren Gefî, wenn er auch ein Materia 


iſt, in mei icon aus zuſtreichen. Ich wi 
———— —— pelo ‚me 


er auch mid nicht in einem böflichen &=chreit 


Rari erfuper hätte, Um aber meinen Seh 
Ä on ie 


64 e de 


diefen geſchickten Mann beſſer bekannt zuſ machem 


will ich mir die Erlaubniß nehmen, ſeinen mir ʒu⸗ 
gita Brief pier micſutheilen. 


Hof >= 


_d 


Fs iſt bereits uͤber Jahr und Tag, bag ich 


Em. — SFrendenferetericon, und mich ſelbſt 
daritinen, geleſen Babe; ohne daß‘ ich jemaͤhls 


dertmachier Härte, in ein ſolch Werd mie eingeruͤe 
tet “ zu werden. 


Em : : fhreiben zwar, daß Sie. nicht diet 
von mit melden fönnten ; und Sie haben auch 
in der That nicht viel van mar gemelbdet. —* 
ich aber auch bloß nur in dieſer Sphärepätte aufs 


geftellet werden follen: fo Gaben andere mehr von - 


. mit geſchrieben, als mas die Weſtphaͤliſchen 
| Benither‘ in die Welt bemuͤhet haben, und 
was Ew. ss einzige, Duelle gewtſen zu ſeyn 
— * ©) e 
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te, Ber Dettirehmaße recht. Ich fette, bai 
"dd » 048 id von ihm deygebracht bloß au 
haliſchen Memähangen -gengummern. ‘patta 
Ed ift wahr.die Vachricht von ipm.ift fehe unvoli⸗ 
gt und mangelhaft. Gieichwie auch einige. 
“andere u he mager anégefa Ugn Yin, Aber‘ 
“habet nf vede mein: Wert ſelbſt ei⸗ 
Aer ——ni — beſchuldiget ? AUnd werden 


niche billigei Richter mir —— Range gerne au; 


+ gute halten, wenn fie meine Gituation und Entfer⸗ 
° nung von großen Biiberfalen în gericigte Betrach⸗ 
tung ziehen wollen? “hie viel au und Bäder gr 


il 


—— 


— HERE = 


— 
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„allerdings bie Unſterblichkeit det Scele uͤber den 


»Daufen, weil diefe Bewegungen aufhören mäfe _- 


„fen, fo bafb ber Körper flirbe. - Mimme der: 


miBlaterialit das erfte an, fo hält en die Serle 
„eutweber für cine fo grobe Materie, welde im: . 
seTode durch eben die Urſachen zerftöre wird, :' 


esdurd, weiche der Körper feinem Untergange 
snttbergeben wird, oder für einen materiellen "Mo 
settius wie Demöcritus; ober für die allerfeines: 


lai 


sefte Materie, die in bem Reiche der Natur ger! 


„Funden werden Fann. - Dererite ſtoͤſſet die Un⸗ 


mfterblicjkeit der Seele um, ber zweyte aber nicht, 
„denn ein ſolcher Atomus if untbeilbar, nach 
„dem Begriffe derer, die ihn als etwas mögliches! 


„annehmen. - Und.eben. fo wenig wirft der drit⸗ u 


„te die Unfterblichfeit ber: Seele um, weil die al⸗ 
„terfeinite Materie durch keine endliche Kraft ges: 
„frennet und aufgelifet werden fan. Die bey. 
„‚den lezten koͤnnen demnach eben fo gewiß don der 
„Unſterblichkeit der Seele fenn, als diejenigen,» 
„welche die Seele für ein einfaches Wefen bale: 
„sten... Ja, ich. will noch mehr zugeben ale: 
Herr Meyer. Ich behaupte, daß jemand dem 
groben Materialiſmus das Wort reden und die' 
Seele Fir cine fo grobe Materie, als unſer Koͤr⸗ 
per iſt, halten und dennoch die Unfterblidjfeis- 
ber-Seele glauben koͤnne. Denn warum fdllte- 
er, zumchl da die Schrift ein immer fortduuren⸗ 
des Seben der Seele bezeuget, warum folte ek‘ 
nicht dem Allmaͤchtigen zütrauen fönnen, daß er 


zu 


em materieſles Wefen: ohne Aufhoͤren lebendige 
ot 


Ù) 


6 i O 5 | 
anders ju halten fer ale mit vielen unfchuldigen ' 
Samen in Reimenanni Hiftoria Atheifmi, | ‘! 

Das Wort Sreydencker hat etwas fo gro: ' 

bes und machtheiliges im gemeinen Begriffe î 
und einem Sericon, auch an ber Seifen bes 
Morgans, Edelmanns, Woolfions, Bes 
verlands 2c, dag ihmenigftens für meinen Na⸗ 
men um einen feinen Afteriscum jur beffern Er: 
klaͤrung in ben Zufäßen ang gehalten, oder die Ch: 
re des fericong mir ganz verbeten haben till. ' 

Em. =.= führen die Schriften an, die ein 
Freydenker hinterlaſſen hat: hier will ich die mei⸗ 
nigen auch herſetzen. 

1) Hermes bey der Authe des Satyrs war 
eine Schrift, datinnender feel. Hr. D. und Pros 
feſſor Iken zu Bremen über der Zeit des Eſſens 
vom Ofterlamm kritiſch, pbilologikh, und 
allermeiſt moraliſch vertheidiget wurde. (Diefe 
Schrift iſt in feinem: Sinne übel berufen.) 

‘ 2) Meine Bremiſchen Gedichte find in den 
vielen geleheten Zeitungen, Monats: und an⸗ 
den hriften, nicht anders, als moraliſch gue 


7 Das Siechbett ift beſonders antiliberti⸗ 
niſch und antimaterialiſtiſch, ſo, daß es auch 
von den Herrn Goͤttingern zu meiner eigenen Er⸗ 
bauung der Zeit meiner Unfaͤlle mir vorgewie⸗ 
fen werben wollen, von bem Herrn Daͤhnert 
aber vorzüglich angepriefen fteht. es lestere 
Urtheil Fan ich denen wefkphälifchen Bes 

müheen, als die eben über Diefes Siechbert 
ben 


À# o @ -6 | 
Ich werdende es Cw — nicht; aber. dieſen | 


anniigen Weftpbälifchen Bemibern, die 


j mm beftigiten gegen wich geſchrieben und * 5 


i icum mit deu meiften falfchen Nachrichten, 
 Gedet 
band wohl, den es zwiſchen meinen Bremiſchen⸗ 


Seinden und diefen Ihren wefiphälifchen Sreuns . 


den gehabe hat; und ich koͤnnte gegen den Heron 
 gontbrur « eben {0 moßlgemuch mit Mahmen 
 hreiben, als er-gagen midi ohne Nafmen ges 
khrieben hat, 
Nein die veegamtene Seit ſey babin! 
Kur um der Gegenwart und der Zukunft willen 
id) mir die Ebre, Eins duech biefes 39 
daß dA ſich Ad pi dr da meine ep 
gebene rrer⸗ wie ihr. Vorgefeztee 
einem Lexicon als Freydencker ſtehe. 
Zwar find Tituls darinnen, bie mir allerdiege 


| Yrine Unehre machen, wenn ich auch nur bey fole 


| genbenfichen bleibe: Burnet, 


baben, 
Ich weis aud) bie Gelegenheit ung ben Bei | 


von mir ausgegeben worben, am erfien ange — a“ 


dende 
| "TSE globe nicht, do ie Cibi 


in allen Stiden einſtimmig ſeyn möchte: abee 


‚Pros 
| montval, unb der in dem Anpange fd define 
|» 


Mob. glaube ich bud * vo. mi hen 


ES sunt 


= 
2 


a SU 52° es 
Ich ziehe babey theologiſche Faeultaͤren und fon: 


ſtige gute Gottesgelehrte zu Narbe, Die Schrifs 
een, die ich id gemacht babe, peifien: Hochgraͤfl 
Wied⸗ Runtelifche Schulordnung; item 
Dreabytetial, Ordnung Nest bin.ich an eis 
ner Synodal Ordnung unfers Landes. 


| se” wären vorlaͤuſig die erffen Nachrichten, » 


Die: ich bep biefen angehenden Sriebens: Zeiten 
Em, : : mitteilen muß und fan as nenne 
mich 


Em. : : 


* r2fen Chriſtmo⸗ kel⸗ und Criechingi⸗ 


RunkeiGen lanbueghereitwitiger Diener 
an der Lahne in der , Heinrich De 
. Metterai) - Grafich Wied: Kums 


naté 1762, . vu | ſcher Krchenrath, 


auch gefammter Kir⸗ 
chen und Schulen die⸗ 
ſer Sande Ober e Sins 
fpector. V. D. M. 


Von denen im vorſteende⸗ Vaefe Nom. 9. 


gebecheen Unionsſchfren iſt mir nichts bekanne 


worden, ohne was ich davon in dem 20. Bande 
der Auctorum hiftor, ecleſiãſt. — finde. 
> Hier lefe ich auf der. 581 und fas. S. bie zu 
Neutvied 1757. gedruckte ichs, Pira 


eichtung und Bejeue der Hodge — u 


wiediſchen freyen Atadentie zur 
gung 


— 





#4 GR“ 
den Aufang ihrer. heftigen Schreibart gegen 
mid) machten, fedlich entgegen fegen.) 


4) Rad der Sand: [ denn nur die Schriften, . 
weiche bierzwifchen gehören, haben Sie anges 


führer] fchrieb ich in Frandfurt am. Mayn 13. - 


Stüdedes Schauplages der Welt (gewiß 
nicht freydenkeriſch, fondern gegen bie Frendene 
der: das Wort nämlich in einem böfen. Sinne 
genommen.) _ —— | 

5) Hierauf famen fendi, Urfunden und 
Actens Stůcke Z. E. 2. Blaͤtter Franckfurtiſche 
Schriften; die gehen gerichtlich gegen die aus⸗ 


gebrachte üble ‘Sage. 


. 6) Die Ueberſetzung bes Tbucydides in 
groß qto mit vielen faubern Kupfern, als eine 
Sortfetung ber allgemeinen  Reife, Ges 


7) Cine Ueberfegung bes Xenophone, Dese 
n - 


8) Geſchichte des Macedoniſchen Reichs - - 
ebenfalls in van. Duͤriſchen Verlage; meine 
lezte Fortſetzung angezogener allgemeinen Reis . 
fe: Gefchichte. 2 
. 9) Gegenwaͤrtig⸗ dach ich muß erft nochdie, - 
Unions-Schriften mit eidm Worte anziehen 
Die u Neuwied meinen Caracter nicht als uns 





Lbliy, wie ich Beugniffe der groͤſſeſten Theolpe - 


gen begderfeits proteftantifchen Befenntnifes deß⸗ 
falls befige, gefchifbert Haben. = - | | 
,. 20) Begenwaͤrtig dann bin ich mit Einrich⸗ 
Lung anfers duffern Rocg Selene Mi | 
2 
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- 
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gen, wie des Herten Oeſt Schlüffe von biefem. 
toffen und einfichtsvollen Manne fenn angefe: 
ben und beurifeiletworben. Ä 


Sam. Parwiſh 


Herr D. Lilienthal fertiget ihn inder guten ” 
Sache der görel, Offenbarung SE. 9.S. 183. 
‘ab, wenn er in feinem Buche inquiry into the ' 

* Fewifh, die Erzaͤhlung Moſis von ber wunders 
babren Herbenfhaffung ber Wachteln in bas Nf: 
raelitifche $ager 2. Mof. 16. verdaͤchtig zu mas 

chen füchet; und &. 481 beantwortet er ben Ein- 

vwarf, den er. nebſt andern e. 1. gegen die Seſchich⸗ 
fe der Berfchlingung des Propheten Jonas von 
DI | Fiſche A ! - a , 
Jane Peyrerius 
Seinen Gegnern und Wiberlegern find noch beyy⸗ 

zuzaͤhlſen | I 
.-3 AndeSdAmide indiffert, de Pracadami- 

fis ex orbe profcriptis, welche in feiner Pentade 

siffertatiuncularum Helmil. 17 16. edit. 1, Dax 
findlich iſt. 

M. Bam. chelgwig inExercit. de prae- 


adanzizie, in Refp, le 
Tharm 1673. tn de) 
| i apt, Morinus in Allrologia Gal: 


ag 1561, h 2.0 36. pi59. fa | 
..T N 6 ; in pe . 


M, Lilientbal ve wehrte 
ch Be } Nichen 


î 


\ #0. nn 


gung des Blaubene und weüern Aufnah⸗ 
me der Religion; und auf ber gas und fgg. 


Cia e von der Hochgreäfl. Lleuwies 






Sottesgelarbeit und Grefſfier 
der graͤfl. Maions.Atabemie 30 Neu⸗ 
“pied. o löblich die Abſichten diefer Akade⸗ 


mie fem mögen 3" fo fehr id dedi len; dai 
fie lap ihrer —28* in den den ce n 


reichen werde. - |». 


Racdbem ich diefes bereits niedergeſchtieben 


batte, laß. ch in des beruͤhmten Deren D. Job: 
Ernſt Schubeete Ihtraduct, in Theolog. rever 





lat; in bem Scholion zum 134 $.-.folgebe uns 


fern Seren Oeſt betreffende Stelle: Vidimus 
infignis temeritatis ‘huminem matetialifmi. cau- 
fam magna eonfidentia ‘noftris’diebus egiſſe, 
quem vpò fids confurtavi in Appindiee ad orati. 


ones facras diebus feſtit recitatas, et - cogitabam; - —. 


me aliquid novi et hactenus inauditi inventu- 
rom eſſe, cam prima vice Syliogifmus {die Sohlũſ. 
fe, Gt enim uam Minerialilmi defenfionett ap 
peHlavit) iperlegerem, Sed ecee totum fundamem 
‘tum; ei tinte molig'ftrocteram Imponere difus 


GA). +, Cogdtoz 2. Hafar rei ofp daber cala eff: 


. iens, 3. Habeo corpus; 4. non impofidili td 


cogitare: 'Indefeusà 080, numi brit dorfitt'alia 


| (ie fubflamia ‘Pagé torgui dogitat, © 


gen, 


Lou e 
» 
⸗ 


può dogitat, | NE 5 
vee rale. perptjone cin ina At dirci: 
» | 3 on 


- 


S. Schlußerinnerung des Greffe zu det 


difchen fteyen Akademie zc. in peren Unters. 
fcheift ſich Here Oeſt renne! Profefforderpo: _ 


. 


eli 
- 


LI 


“ 


un IE 


. Mnbing. Weil die Medfchen Kit fo. clin nnd 
arvollfomite find; fo if es "unmöglich, das füs 
auf einige Art von Gott erſchaffen worden. Bott 
iſt nicht ein Schöpfer, das iſt ein Weſen, wel⸗ 
des alle Dinge aus Nichts gemacht hat. Gore 
weiß von feinen andern ale beffernden Strafen, 
‚ea allerwenigſten fan er einige fahre, die nad 
4 Günben zugebracht, mit ewigen Strafen bes 
ı egert Mile Subſtanzen haben den Grund ibret 
Wircklichkeit in fidi ſelbſt, und find alſo norhe 
wendig im Dafenn, folglich unabhängige Dina 
des Folglich. Pati Feine derſelben einen Anfang 
oder Erive haben. Ale Biefe Dinge find von 
Ewigkeit her da, 20, Vielleicht enfhalten die 
Wlgende Bände, Bie er ben der Ausgabe dieſer 
veſten verſprochen bat, von denen ich aber nie 
Weiß, ob fie: zur Wirchichkeit gediehen find, ent: 
fede Hefandere oder noch ungefandere Gedan⸗ 
| Der feel D. Reaft bat Bein Bedencken 
a . ihn titre die ſo genannten ſtarken Geiſter 
* ſetzen. ‘Mia ‚feße feine cheol. —* 
8 8 306. 


Den Suri Mueflana Prof. I ed. auf 
Seri Réforttitederi Seria = Halle, pe del 
Mi einem Progratitna de origine generis humani — 
Ankh unter andern Seren ewal, info 
one vene Dinpfegroie 2 Wort tedet wre 


u "04, ” “ ., , Fr | 
W va Va a ella 
. i i i. ⸗ l Aber 


# © & © si 


i Loc Vorflellung der Befihichte unferet 


Eltern im Stande der Unſchuld. 1722, 
Herr von Premontval 


i Sn ben goͤttingiſchen gelebreen Anzei- 


— — —— —— ew .;. - 


ggen 1760 im 10. Stuͤcke if man noch zweifel⸗ 


haft, ob diefer Herr mit Recht eine Stelle in ei: 
nem Sregbenderlericon verdiene. DO ih ihm 
durch die Einfchreibung feines Nahmens in das 
Verzeichniß diefer berüchtigten feute Recht oder‘ 
Unrecht gethan? überlafle ich eines jeden eigenem 
Urtheil.- Ich wenigſtens finde noch feine Urfach, 
ihm dieferhalb eine Threnerflärung zu thun. 
eine Vues philofophiques ou Proteftations er 


Declarations fur les principaux Objects des cop 
moiffances humaines, davon 1757. der erfle und - 


zweete Tom, gu Berlin ans Sicht gesveten fi P 

und deren Innhalt man in Arafte. theol, 
Biblioth. B. 12,S,771.und B. 132.5, 124. fg 
leſen fan, find nicht, von allem freygeiſteriſchen 


Gift rein. Ich übergehe mit, Stilifehweigen 


feine Befireitung des fo genannten Optimiſmus 


Menn wer tvolte alle Feinde dieſer Lohrr gu Freno 


- — - 


dendern- machen ?) und will nur .einige andere. 
Gedancken aus den angezogenen Vues: herſetzen, 
die gewiß ein frenpenderifghes Anfehen haben. 

Mad dem Tode hören die Erinnerungen des vore 
hergehenden Zuftandes auf: Alle Beweiſe für 
Das Dafenn Gottes aus der Betrachtung biefer 
Welt find unzulänglih. Die Schöpfung ift ein. . 
Pa Egg... Unving 


N 


a. CAS D'L 
leget, und gejeiget Daß fie cine grobe Untviffene 


beit fo wohl der Geſchichte Jeſu als der Spar: 


taniſchen Staatgverfaffung vertatbe. Zu feinen 


Gegnern gehört noch I. Wilford in feinen. Refle- 


-‚ xions on Man, and bis Relation to other Beings 
‚Lond. 1738. 8. (©, Leipzʒ. gel, Seit. 1735. p, 


176. fa. n. 
” Mr, de la Serre. 
Zur 407. S. n, 7, Die hier angeführte Schrift 


" . 


. bat außer denen angepeigten auch nod) folgende: 


‚de la couverte de la verité ct le monde detrom- 
ꝓt è l'egard de la Philofophie et de la Religion, 
Bn des Seren von Holberg zten Theil der 


vermifthten Briefe enthält der -6gfte eine Be⸗ 


urtheilung.diefer Schrift. Er glaubt, der Titel 


derfelben follte vielmehr heiffen: Feine Religi⸗ 


on! weil alles, mas Davon geichrieben 
worden, nichts anders, als eine menſch⸗ 
liſche Erfindung ift. Niemand Hat, feinem 


3 
È 
i 
| 


Uttheil nach, bisher die Religion mit einer größ 


fern Unverfchämtheit und Dreiftigfert angegriffen 
als diefer Schriftfteller; ibn duͤnckt doch aber 
auch, daß feine Schrift niemanden’ verführen 
‘werde, weil fie von einem höchktruchlofen Mem 
fehen abgefafiet if, der. feine Rechnung dabey gew 


‚ Funden, daß nad) diefen Leben fein ander Seben 


vorhanden ſeyn möge. Er nennet diefe Schrift 


. fo verwirrt, ala gottlos, und ibm febeinét es, 


daß ber Vefaſſer niche einmahl einen Begrif von 


der 


6 


\ 


! 


Do © dor 
Abert Radicati, Comtede - 
Paſſeran. 


Dieſer Graf verdient wohl ohne Streit unter 
| allen bisherigen Frengeiftern den Nahmen des 
verwegenſten Und boshafteſten. Mue ein 
Wenſch, der es in der Verletignung ber Menſch⸗ 
,  Tiofeit und einer gefunden Vernunft fa weit ge: 
bracht hat als diefer nichtswindige Graf, Tan 
ohne den änferfien Abfcheu die verfluchten Lehren 
und tenfliichen Regeln lefen; welche aus dem uns 
| menſchlichen Gehirn biefes Mannes geflofien 
| pe Wie erfchrödlich ift nicht Die Grube, die er 
- Chriſten gegraben batte! Wie abfcheulich 
die Regierungsregel, die er feinem Könige geben 
weollen! Kamm iff fie eines neuen Abdrucke 
weh. Cin Megent, diefes ıfk feine Marime, © 
der über Chriſten herrſchet, kan ihnen alles, was 
fie Haben und ertverben, wegneßmen, ohne daß fie 
fich mit dem geringiten Recht gegen ihn befchmes 
ren koͤnnen, denn bie erffe Eigenſchaft, die Chri⸗ 
fius von feinen Sängern fordert, iſt die völlige 
Armuth. 


Serine ungeſchickte und witzloſe Vergleichung 
Sportaner, - dem years, die er in ſeinerx 
Sdrift; Nägarenus et: Lycurgne eto.. angeftellet 
"Bat, hat der Herr non Miosheian in tem 21en 
-Epell feiner Sittenlebre ©; 313. fgg: wie ſchon 
ien Serien agemurcet renda mie we 
ir 5 eg 
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E ne “e “O 
vitderſpricht er unſerm Freygeiſte $. 3.04) xe. 
Anton Ablen, Cooper von _ 
Shaftsbury. 


Gegen dieſen freygeiſteriſchen Graf find noch 
77% folgende. Gegner aufgeſtanden. 
+ Di Job. Martin Chladenius, ter im 10 
ben Sfide feines Theologiſchen Nachfor⸗ 
fibero auf bas Jahr 1757, die Unrechtmaͤßigkeet 
Des Selbſtmordes wider ihn und Schmauß ere 

wiefen Bat. to . - 
ID Wilhelm Abraham Teller, Prof. und 
Seneralſuper. zu Helmſtedt in einem Programm. 
das den Titel bat: defenfio infpirarionis divinae 
Vatum ficroram adwerfus Enthuſiaſiuum Poeti 

cam, NHetnf.'1764, G. Leip. gel. Zeit 1763; 
©. 339. Roffet. gel, Zeit. 1762. ©..484. | 
‘ Bue 416, ©. ni r2, Hert Sfelton hat es in 
einem Ophiomahes vder Geoffenbabesen Wet: 
| —* im ten Theil, ſondetlich auf der 32g'- 
948. ©. nach ber Teutſchen Ansgnde 1756. mie 
dem Shaftsbuty ph fun 
o. Benedick von Spinoza. 

"Bir 46.6, n. 108. von Wittichs Streit mit 
Zeichen ımd andern fan man and nadifeben 
die Bibl. Brem. Claffi:2, ©. 359, fg. mb. 1090; 


fag. wie auch Weismanns Insroil,., in memo- 
o . — | rabilia 


| der chriſtlichen Religion gehabt. Hierauf legt 


er uns etwas von ihrem abfcheulichen Sinnbalte 
por. Der Verfaffer ziehet die Offenbarung in 
Zweifel, Iengnet die göttliche Vorſicht, die Auf: 


‘ erftebung und die Strafe und Belohnung nad) 


diefem feben. Er lehret, daß in Abficht auf 


| Gott niemand fündigel. Der freie Wille if, 


feinem Vorgeben nad, eine bloße Embildung; 
Bett bedarf keiner Verehrung; die Chriſtl. Re 
ligion ift der Societaͤt ſchaͤdlich. Diefen legten Sag 
will er aus folgenden elenden Gruͤnden beweifen; 
-2) weil fie den Reichthum verbammet, und bie 
Armuth anrathet 2) weil fie die Augenluſt, die 
Sleifchesiuft und cin hoffärtiges Seben verbietet. 
3) weil fie die Chen unterfaget 4) weil fie ber 
Tod der Vernunft it. Zulezt urtheilet der Hert 
yon Holberg, daß diefe Schrift einer Wider⸗ 

legung gar nicht werth ‚fen, ſondern verdiene, 
daf man fie der Verachtung und Vergeſſenheil 
überlafle. Indeßen haben verfchiedene, die ich 


| ‚im $erieon genannt habe, diefe Schrift ihres Wi 


i 


derſpruchs gemilrbiget, denen no ob. Chei: 

Bez an die Seite gefezet werden fan, Dies 
fer geſchickte Mann hat in bes feel. Freſenü 
Paftoralfammiungen 2. Abhandlungen einge: 
rüdet. Die erfiere bemeifet die Goͤttlichkeit 
der Cheifil, Religion aus den Wunder, 
zpercken des si. T,, und ftefer im dem XL 
Theile. Die andere fiellet bem Meretteten odet, 


‘ wider die Sreydencher vertheidigten Mo⸗ 


fess dar und wisb im ZIL Theil gelefen,. Dose 
° ° u “x | Wi er 


78 È O 


- ob. Heinr. Zuͤpeden in feiner rtecere: 
wehrfcheinlichen Muthmaſſung von der 
‚wahren Urſache und Debentung Der aufs 
‚ grordentlichen Puncte, welche über cinto 
gen Buchfläben und Woͤrtern der Hebraͤ⸗ 


“ Neben Bibel gefunden ‚werden: Hanno⸗ 


ver 1751. in welcher Schrift er beyläufig den- 
Spinoza widerlegt, der nur von ſehr wenigen 
Abfchriften des Geſezes ju Eſra Zeiten wiffen 


—* Bakbajar Muͤnter ib Theologiae na- 


turalis fpecimine hiſtor. dogmata et refutationem 
‚Iyltematis, quod a Bened. Spinoſa nomen habet, 
continente len. 1759. ©. Vollſtaͤndige Nach. 
richt. von dem Innhalt academ, Schrift. 
.3760. S. 428. fg. 5 Ä | 
.. Herr D. Lilienthal in der guten Sache 
Der görtlichen Offenbabrung Th 9.8.79. fa. 
‘ geiget wider ben Spinoza in feinem Tr. polıt, 
| theol, daß die Plage mit ben fchwarzen Blattern, 
womit Giort die Eguptier heimgefuchet, nicht nas 
tuͤrlich durch ˖ den ih bie Luft geſtreueten Ruß oder 


heiſſe Aſche fen gewuͤrcket worden, und S. 427. 


daß der außerordentliche Schatten aa den Zei⸗ 
ger Ahas nicht natuͤrlicher Weiſe durch cine Nes 
benſonne entſtanden fem. o 
Friderich Wilhelm Stoſch 
Ver Stoß 


Er war auch Königl, Preußiſcher Heft . 
È —— o 


4 


md, wie ihn Dunckel nennet, geheimer Staa: | 


| Flacheice 


b 


SC © > 


aͤr. Vater hatte er ben Bartholos 
ine Seb weichen man in DuncFels 
von verſtorbenen Gelehrten. 

DB. 3. S. 863. fg. beſchrieben finde. Berlin iſt 

ſeine Geburtsſtadt, wo er 1646 den 25. Chriſt⸗ 
monat ans Licht der Welt geſeztworden. 1707. 
ben 20 Auguſt gieng er in bie Ewigkeit. Der. 
König Friedrich der erfle in Preußen erneuerte 
i und feinem Bruder Wäbelm Heinrich, 
igl. Hofrath, geheimen Kaͤmmerer und bes 
rzen Ablevorbens Schazmeiſter ihren ches 
mabligen Adelſtand. Sein Bud Concordia ras 
tionis et fidei &c. ift nicht zu Amſterdam, wie die 
Auffehrift melbet, fondern zu Guben gedrudt 
worden. Diejenigen, denen bdiefes Buch 
sur Unterſuchung übergeben worden , waren 
Paul Suche, Ezech. Spanbeim, Sam, 
Pufesdorf., Dan. Ernſt. Jablonski, 
und Phil. Jac. Spener. Einedoppelte Vera. 
theidigung, welche Stofch cingab.balfibm nichts. 
Er mußtefein Bur) widerrufen, und er wiberrief es 
auch wuͤrcklich am 17. März 1694, aber ob auch 
fein Herz, oder fen Mund allein, widerrufen has 
be, fan dem allein befannt feyn, der Herzen und 
Mieren prüfe. Wenigſtens hat man aus der 
Sinuſchrift, welche man in dem Cremplar, befien 
er ſich bedienet bar, eingefchrieben gefunden, 
feblieffen wollen, daß es ihm mit feinem Wider: 
ar I Ernſt gewefen. Die Sinnſchrift ſelbſt 
it dieſe 


° 


Er 


te ; Zu E ı 

— Ad Kbrum e Miniſteria oondenarun, 
>, Parue liber, — poccalti, dente 
. : ' » iu 1 


0 .. 
‚ Quod tedilcerptam.turba, ſactate velit? . 
Reſp. Innium dixi verum .. propter quod et _ 
0.0.0. olim — 
| Vel Dominum letho turbe ſacrata dedit, 
Beine tebensumfiinde Bat ee in einen eigens. 
Bindigen Auflage, welchen uns Küfer:in Dem 
, on mir angezognen Specimino March, litt, mite 
Iheilet, folgender Geſtalt entworfen; 1) Infane 
infirmen . valetudinis, quartana, aliisque mote. 
bis voran | 2) A 7mo anna diligens, ct bo» 
mae igeatis dileipulus, iugumque aouercale pal» 
- fusa. 3) A atmo. anno fundamentis. philofo- 
phiac, theologiae, et Jurisprudentiae, cum pris 
ustae, tum publicae, bene pofitis felix pera- 
grinator in Gallia , Italia, Hollandia, Germania. 
4) Ab anne 26to felix sc bonus Maritus, foe- 
. eandusque genitor. .5) Ab anno 30mo asti. 
cus modeftus, et.in.negotüs fans principi pus 
kliöngqus fuprs) vires inferuiendo tantum non 
confumtus, 6) Ab anno 40mo 3fflicta vale 
tudine ab auiae et mundi vagitstibus ;fematus 
veritatis et virtutis ftudiofus fui. 9) Abanna . 
46to ‘ab veritatis et pacis fludium ab afınis 
@elcitratun, et dente maligno impetitas parum 
| #bfoit, quin martyrii gloria mactarer. Die Sels 
senfeit feines Bus if fo grof, Daß der Prima 
. Eugenius so. Ducaten dafür fall geboten haben, 
und einige baben zweifeln wollen, ob: es 7 
ma 


Br O ga 





r allem Streit geirret. Nachrichten von 
Diefer entbehrlichen Seltenheit findet man, auf: 
fer denen im. $ericon angezeigten Schriften, auch 
in den Werckwuͤrdigkeiten der Dreßden⸗ 
(chen Bibliorh. » B.S. 117. Job. Bened, 
chen Num. XJ. S. Dunckels Nachr. von 
verfforb. Belebrren VB. 3 ©. s;1 fg. 


der Seelen, widerleges. a 


Arthur Aſhley Sykes | 


ls wuͤrcklich gedruckt worden, weiche fich aber 


Cin des feel. D. Opotins hiftoria critic.do« - 
etrinae de immortalitate mortglium 1935.C. XL, 


‘ wird Stoſch, als ein Feind- der Unfterblichkeie 


Zu feinen Schriften gehöre nah: An En« | 


uiry, when the Relurrection of the Body, or 
'lefh was Firſt inferted ‘into the public Creeds 


Scheibens Sortieg. det freymuͤth Bedans . | 


. 
- 
- 


Lond, 1757. S. Brittiſche Bibl 26. Sc. 


ZU Denen ober, die feine Irrthuͤmer widerl t 


haben, ſetze ich noch Herrn Ande. Gottl Maſch, 
der in dem 3. Th. feiner theologiſchen Abhand⸗ 


Ulungen 1758. im 2ten Stuͤcke die Docttrine of 


the Redemtion of Man by leſus Chtiſt (S. das 
Exicon G. 450. u. 11.) in cinte genane und ſchar⸗ 
fe Prüfung ziehet und widerlegt, ©. Krafts 

eol. Bibl. B. 14. ©. 732. fg, und M. Job. 
Gottlieb Aeyn, welcher eine Commentetionem, 
qua Angli cujusdam Er opinio ad negane 

N NIT Yan 


- 


Fai 


a CCC 0. 


dam ejusdemcorporis refurreftionem fpedtans 2 


Ffundamentis disjieitge Wittenb, 1759. heraus 


gegeben hat, S. vollſtaͤnd. Nachr. von dem 
Innhalt acad. Sıhr. 1760. S.355. fa. A); 


— Matthäus Tindal 


0 Zur 270, S. n. 18, Dis Eonybrare defence 
of reuealed religion &c. iftauch in die deurfche 


‘+ Sprache cingefleidet zu Berlin 1759. in 8 ang 


- sicht getreten. Die Aufſchrift diefer Ueberfe: - 
Kung ift: J. Conybrare, Doctors der Gottes» 
gelabrbeit und Mectors des Eptercoflegii zu Or- 
ford, Vertheidigung der geoffenbabrten 
Religion gegen die Renon d ingen eines 
Sobrifeftellere-in feinem Buche, das Chris’ 
 ftenthum fo alt, als die Welt, beritelt,. S. 
Leipz. gel. Zeit. 1949. S. 823 fg. Erneſti 
neue theol. Bibl, Bir S, 294. fg . _ 
se . ta i * BER Sue 
(*) Der bier wiberlegte Irrthum des Hrn. Sykes ber 
noch vor kurzem auch in unferee Kirche Vertbejdiger 
.. gefunden. Ein darding (S. Theol. Boͤcherſaal 
iv B.2. 6.345. cin Horſcher (©. gommer. Ylachs 
zichten von gel. Sachen 1748. ©. 33.) ein Baſe⸗ 
‘ dom (5 Erneſti neue Eheol. Bibl. B.:5 &l 
80.) haben ihn ihres Beyfalls gewuͤrdiget. Fe, 
bat aber auch neue Widerleger gefunden Dem. 
arding haben fid) ein Schmerſahl und ein andes 
rer Prediger bey Hannover J. G. W. jener in dem 
.50, dieſer in dem sıllen Stute des Hefiſchen Heb⸗ 
» ‚opfees wibderfegt ; und der Herr. Bafedow bat am 
‚dem berühmten Seren Senior Böge in Hamburg 
einen geſchickten und tapfer Gegner bekomm.n. 


Bol a 
Jat 472. S. 0. 26. Bey diefer Numer. vene 
dienet angemerdet zu werben, dag Simon. 
Browne, ein Prediger anfangs ‘in Portemos 
uch in Hampshire und Bernad in Old Jewry 
zu Sonden, einige Jahre vor. feinem Tode auf 
die wunderlichen Gedanden gerathen, et habe 
feine Srele verlohren,. und fen nur eine bloſſe 
Maſchine, und daß er dennoch bey diefen Um . 
Bänden feine in gedachfer Numer angemerdie 
Riederlegung des Tindals ausgearbeitet Dar, 
welche nach des Bilhofs zu Salisbury, Berto 
jemin Houdley Urtbeil eine von den. beiten, 
welche wieder den Tindal zum Vorſchein ge: 
fommen find. ©, Acta hiltor, eccleſ. ®, 1, 
S 37. N a So. u 
. Dos Berzeichniß der Gegner Des Tinbale 
ampfänget fia noch folgende Zufäge: J 
In ben Pommer⸗und Ruͤgenſchen Bey⸗ 
traͤgen zum Dienſt der Wilfenfchaften a 
2B.3 St. n.1, lieſet man wieder den Tindal 
eine Vertheidigung der Gerechtigfeit der Stra: 
fen, womit die Sünde Davids, als er dae Vold 
zählen Taffen, beleget worden. -— — .. 


In Herrn "Job. Seiedr. Stiebritzens aus, 
elienen — der Vernunft und der 
geoſſenbahrten Religion Halle 1760. findet man 
in ber fiebenten Abhandlung die wieder den Tin⸗ 
dal vertheidigte Jael, über Nicht. 4,17. 22. 
amb in ber achten eine Vertheidigimg des 
Propberen Eliſa, wider die barten Bes 

Ä Ba: har 
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n. 24 i e © so v 
zuldigungen Tindals. S Erneſtt neue 
Do —* DB. 1. S. 925. 926. f e 
=D, Joh. Stiebr. Cotta widerlegt des Tin: 
- Yale Borgeben in feinem’ Chriſtenchum, fo 

‘ale als die Welt, es ſey unmoͤglich und Gott 

imanftindig, daß er ſchwoͤre, in difp- de Jura- 

menti divini decentia Tub, 1759. Reip, Go, 

Frid, Vifcher. sa et 
Zeine. Welle, Paftor zu Neukirchen ins 

Herzogthum Verden, gab 1756. zu Stade aufs 

B. in 4. heraus: difquifirionem, qua lumien ra- 
tionis fine fpeciali reuelatione minime fufficere, 
ut homo de gratia diuina certus fieri et 'aster- . 
mana ‘falutem obtinere ‘queat, contra Näturalie . 
ftas, praefertim vero Matzb, Tindalum evincere 

* onatur, ‘ Dieſe Schrift it bereits im Lexicon 
©. 478. 0. 58. nur kuͤrzlich beruͤhret worden 
Sie ift aber nicht zu Hamburg, wie daſelbſt ges: 
meldet wird, ſondern gn Stade, heraus gekom⸗ 

. men, und enthäle nad) einer vorläufigen Nach⸗ 

richt von Tindals eben, Schriften, Syſtem 

. und Gegnern, eine Unterſuchung des tindalfchen 
Bus: das Chriſtenthum, fo alt als die Welt, 
Man will: aber diefer Arbeit feinen. groffen 
Werth benlegen. ©. Pratye Herzogthoͤmer 
Bremen und Verden Samml.3. È. 500; fg. 

. Spr. Job. Chriftiam Bez, Prediger in Um: 

° « ftabt, giebt unsin Srefenii Pafforalfammiune 
gen, XL Th. S. 69. fg. eine Prüfung der 
.vornebinffen Voruttbeile der Freydencker 
‚von den Wunderwercken zu leſen, worim 

. . er 
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Sd 0 a - 85 
er unter andern S. 70. fg. audy Tindals Fin 
winfe, Daß auch dis Teufel die Macht Wunss 
der zu shun Befigen, ‘und -©. 76, fg: daß Gore 
aut duch Keker. und. Srrgldubige verſichende 
Wunder verrichte, beantmorter, 

Here Profefler Stiebti in der: fen oft - 
angeregten und von Nk, Oepke vertheidigten 
Dijput. de Juflitia cauflas. Iraelitarung in belle 
aduerſas —— ſnſcepto Hal,: 1959, vetta 
and gegen den Tindal diefen ifcaelitifchen Felb 
9 S. Leipʒ gel. Zei. 1759. ati 

D. Joh. Mart. Chladenius hat baa 13 te 
Stüd feines theologiſchen Nachfotſcherd 
auf das Jahr 1757. einer Vertheidigung des · ſe⸗ 
gwochenden Glaubens, und der Verdammicch⸗ 
keit des Unglaubens, wieder unſern Freydeucker, 
pg welcher den Dlauben weder -für etc 
‚was löblicheg noch. tadelhaftes halten will, .. . 

D, Kilienchal in- da uten Sache der 
gite. Offenbabrung 9. Tb. S. 253. fg. ber 
gegnet der Spoͤtterei des Tindals. fiber bas Re⸗ 
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den der Eſelin Dileams, sr 
.Johann Toland :';' 
Sr 482.6; 0. 4:5.’ Im Jahr rysi ita 
‚Sorten cime neue Auflage der benden in ‚diefek 
Mumern angezeigten Mfanbifthen. Schefie 
—_purer felgendens Titet ans Sicht getreden: "The 
“Life of Iobn Milton; ‘containing beſides dhejhi- 
ſtory of his works, feerat "extrhordinäry ichà. 
se 53000 racters 


= 
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raGers of men; -and.booki , fects, parties, and 


| opimionbe: ith Amyntor, or a defenfe:oPMil- . ! 
tons lifet hy Jobs Tolandi stid various Notes. | 


now added 4, S. Leipz. gel. deit. es, 


27 “Bee den’ Viderfsringefäriften mf nd 
foigsibe rgefebzat werden: - 


‚Patseflina terrarum deus, ‘occafî one Ezcch. 


XX, GAS ab-iniquis: Telandi criminationibys 


icute.; ue. public‘ erudit:.rum examini” ex- 
bibita aM. /o, Benjamih Martini, Gomano, ct 
Codebatidà: Geo. Schreer Brunfuic. Ienc 4910, 
MiehkBchöirfchri tif das Tolands Origin. Indaie, — 
vnezegan'igefise - S.-tseliiFaivani 6 ti 1, Sig, fo. . 
| VOEYWArdE wiederlegt in ſeinenn Buche: 
— ‘Aoc ‘of fäih ind Inflification-Lond, . 
rog; | den Tolandifcheh Irrthum, daß die F 


| Ui, brimg feine- Motiv bes Glaubens 19. S . 


Di Fachr. FA di S. 297 
E Isach Oporini in ‘hiftor, crit. Fociriaze 
de inmoöftileate nortaliung; 1735 - 
a Stefenit ——— 
-1 fg. ver opann Chriſtian 
—2 È 


5, die G 8 Camns des N. T. 


aus an —* des Chriſti Atter⸗ 


* shiyns, pin welcher Abhandlung ev. ch unter 
Fe #98. denen Einwuͤrfen 

Ten digeovee, Bai die appfiolifshua Bücher 
bisi ge höhere Schriften fodren , und dag Zeug⸗ 
der, aim, vn Now der Göttlichfeit dec 
21055A1 c | Bücher 
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Büder des N. T. nicht fin zuverläffig ange- 
nemmeri werben fönnte - W 
Hr. DI. Lilienthal widerlegt dieſen Frey⸗ 
geiſt in der queen Sache der goͤttl. Offenbah⸗ 
rung Th.9. S. 122. wenn er in feinem Tetradymo 
behaupten wollen, daß ben der Wolden: unb 
Seuerfäule nichts übernafürliches vorgegangen — 
fen, und diefelbe für ein Feuerzeichen aysgeges 
"ben, welhesmam dor dem Meer der Iſraeliten 
bergetragen; und ©. 136. fg; antivertet-er bemt; 
felben: Wenn er in feinem Adeifid, vorgegeben, _ 
daß die Ifroaeliten zu:der Zeit burdyibas rothe 
Meer gegangen, als daſſelbe durch die Chbezum 
Theil trocken geweſen ſeeee... 


Touſſaint n 


© Diefer Mann, der:fif 1748. burch fein Buch: 
Les Moeurs ‘in die! Verachtung aller Recht: 
ſchaffenen gefest, -Bat fich ihnen durch eine ande: 
te Schrift wieder ehrwuͤrdig gemacht, ‘welche er 
1762 zu Amfterdam in groß 12. unter folgendem 
Titel ans Licht treten lies; : Eclaircifleinents fur . 
les Moeurs, par 1° Auteur des Moeurs, Hier 


< . 


fucht er dem durch fein erſtes Buch geſtifteten 


Aergerniß, ſo viel moͤglich, wieder abzuhelfen. 
Er geſtehet, daß er ih dem verfloſſenen Theil fer _ 
nes Sehens Fehler und -Unvorfichtigfeiten gefun⸗ 
den, und erklaͤret feinen Willen felbige aufrichtig 
iu verbeffern. Was aber fein Buch: die Sir: _ 
cen, betrift; fo-unterfcheidet er barinn'die Ge: _ 
I 8 4 ſinnungen 


\ 
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finnungen felbft, die er dabep gehabt, von den 
Ausdruͤcken, deren er fich bediener bat. Jene 
erklaͤret er für rein und unfchuldig, diefe aber für - 
verwerflich. Er nimmt die Stellen, welche man 
. angegriffen und getadelt bat, vor, und vertheis 
digt einige, andere erfläret er richtiger, andere 
beſtimmet er genauer, und noch) andere nimmer er 
gar zuruͤck, und widerruft fie. ©. Leipz. gel, 
Zeit 1762, ©, 705. Roſtock. Berichte von 
gel. Sachen 1763. S.74, ° . " ca 
Simon Toffot von Patott 
Seine Voyages et Avantures de Taques Maſſe 
find, jedoch mit Auslaſſung einiger Laͤſterwotke, 
auch ins Deutſche ũberſezt, und unter dem Titel: 
Peter Mertens metckwuͤrdiges Leben, zu 
Söchz 1751. in 8. heraus gegeben worden, -Eis 
ne, Widerlegung biefes gottlofen Buchs findet 
man in Chrifî. Eberhart Weismanns ora. 


tionibus acodemicis. Tübingen 73.8 ., 
u Vairas 
Herr D. Lilienthal hat in dor uten Sa⸗ 
che der goͤttl. Offnbabruna ZE 6 È. 682, 
f99. 28.9. ©. 199. fg, ©. 212. fg. ©, 454 
18. Th.. 10,6, 883, fa. - die Wahrheit einis . 
gern der. heil, Schrift erzaͤhiten Wunder und 
Begebenheiten wider bifen + Verfaffer ber 
Bifforie det Severamben geretter, Aerer 
N Arrouet 
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Arrouet von Voltaire > .. 
Zur qua. S. Des Heren Moſers Sendſchreiben 


an den Deren von Voltaire, davon die franz: . . 
fifche Urſchrift nicht Ueberſchrift, wie bur® eis - 


men Druckfehler im Sericon ftebet) 1750. heraus: - - 
getommen, liefet man mit einigen Verbeſſerun⸗ 
gen und augen des Seren Verfaſſers, auch in | 
fs Theologen aufs Jahr 1755, 
©. 210.fg. Ä | 


Zur 513 S. In dem vorhin angeführten The: 
ologen ‚aufs gedachte Jahr S. 440. fg. findet 
mon Gedancken über das Deiftifche Sedute 

Uranie. SIETE * 

Zur 515, SS. In dem sten Bande ber Lettres. 
Critiques, ou Analyse ot Refutation de divere 
Ecrits modernes contre la Religion wird fein Gen — 
Dicht: La Pucelle d’ Orleans geprüft. _. - 

Ne der —* pur von Preußen noch Kron. 
prinz war, te er einen vertrauten Briefe 
spechfel mit. Voltaire, Nachher machte er ihn 


_ quin Kammerberm mit einem Gehalt von 12600; 


Thalern. Der befannte Streit des Maupertuis - 
mit dem Prof Koͤnig in Holland Über die Erfin: 
Dung des principii minimae actionis brachte den 
Voltaire endlich 1752. völlig um die Gnade des 
Koͤnigs, die ſchon vorher durch eine gemiffe Be: 
ebenbeit war geichrächel worden. Er menget⸗ 
ch mit in diefen Streit und fchrieb wider. deg 
Königs Berbot eine bittere Schmähkhriftwidr 
den Seren von Maupertuis. Diefe Schrift 
85. wurde 


- - 


900. # O o. . 
wurde gui Berlin durch den Heaiter dffentlich ver: | 
bi innt. Voltaire mußte fein Zimmer auf demz 
. Königl, Schiope vduinren, und den Hof meiden. 
Er ging bierauf nad) Srandfirech am Mayn, 
wurde aber von dem Preußifchen Kefidenteh das 
ſeibſt in Verbaft genommen, biß er gemiffe Pas 
piete, welche er mitgenommen, ausgeliefert harte; ' 
darunter auch die poetifchen Werdfe des Welt⸗ 
tveifen zu Sans⸗Souci waren; mweilfolche ber Ria 
nig nicht gern molte befannt gemacht wiffen, 
ri biefem Arreſt Ties er drucken: Declaration'de 
r. de V = detenu en prifon è Francfourt paf 
. le Roide Prufle, &.’gelebrte Geſchichte des 
‚Weltweifen 3u Sans, Souci S. 171, fa; 
| Nach etlangter Freyheit begab er ſich in die Schweiz 
Hier gab er ‘750: heraus: Precis de le Eoclefin} . 
ſte; mie auch: le Cantique des-Cantiques, en 
vers, avec letexte 0 int 1,0 
Die oben genaunte Schmähfbriff gegen’ ben 
Herrn von Maupertuis farti zum erfienmaßt 
inter dem Tifel diatribe du dbeteur Akakia, 
Medecin du Papè, Röme 1753)u. noch in eben dies 
fer Sabre zum zweitenmahl: vermehrt unter der 
Anfihrift: Hiftöire du docteur Akakik et du Na- 
tifdeSt. Malo ‘anif’3.5 in 8. heraus. S. Rrafto 
theol bibL'B.s. S. 25. fg 
Aus dem Mienoza, einem Aſiatiſchen 
‚Prinzen D. 1'S-333. f9. erfiehet man, daß 
Voltaͤre zweymahl aus feinem Vaterlande ver 
wieſen worden. Die Veranlaßungen zu dieſer 
zweymahligen Verweiſung erzaͤhlet man hier 
n SS folgen» 


I 


. geftalt: „Zu der erſtern Batte folgend 
aß gegeben: V*** ward in einer Geſellſche 
von DemChenalier.de Roban-gefraget, warum 
in feinem kuͤnſtlichen Gedichte, Henriade g 
„nannt, von feinen, des Chevaliers, Vorfa 
een, fonderlich von bem zu den Zeiten Henr 
IV fehr befannten Duc de Rohan, nichts g 
„dacht härter worauf er geantwortet;. weil. 
„nichts preiswürdiges von ihnen zu jagen | 
„wußt. Hiedurch fande ſich gebachter Herr d 
gefialt gerühret, daß er eine folche Rache | 
Ichloß, Die zwar jedermann tadeln muß, fi 
„aber dennoch auf den Mücken desjenigen pi 
ssfete, worauf fie hinfil, Er lies nämlich 0 
„V *** Acht geben, als er einften beym Duc. 
„Suilli war, und auf dem, Wege nad) Hauſe i 
„durch zwey dazu beftellte Kerls ſtarck abprilge! 
„‚Cheualier de Roban hielt felbet dabey in fein 
„Wagen, um zu fagen, wann fie aufhören fe 
„teen. Was mar zu thun? Cine Satyre, ‘pe 
mfie auch noch fo beiffend gemefen, weilte ni 
„jueeichen, diefen Schimpf von Mr, V*** ab 
xwiſchen, indem er von Abel if, fondern es; 
mhörte Blut dazu, Weil er indefien ſich fell 
u weit Fannte, daß fein Degen nicht fo fi 
als feine Feder wäre, und viel dazu gehört 
„auf diefe Weiſe mit Cheualier de Rohan 
„aufzunehmen; immaflen-fo gar. Maghdlfe £ 
ssbenden trugen, denfelben zu irritiren: (0 fi 
ft für. nöthig, noch crt ein paar Monathe | 
„sechtboden ju befuchen „ und inzwifchen ſich 





„tar 
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„lauten zu laſſen, wasgeſtallt er binnen Parzen in 
„einem Rencontre mit dem Chewalier de’ Rohan. 
„zeigen wollte, daß ifms am Serj nicht fehlte: 
Dieſes Gerüchte mußte dem Heriog : Regenten 
- „nothwendig bald zu Ohren fommen, und in Be⸗ 
„tracht, daß mehrerwehnter Chenaliec' feinem 
„eigenen hoben Haufe verwandt, wollte er after 
„Beſchimpfung vorbeugen, und zugleich Vr+* 
„als einen vermeffenen Großpraler ſtrafen. Er 
„bekam alfo einen verflegelten Brief, worinn ihm 
„befohlen wurde, die Stadt Paris und. ihre Gee 
ngend. dig auf so. Meilen zu riamen, + Monfı 
‘mV *** begab “id nich Engeland, woſelbſt er 
wey Sabre verblieb, nach welcher Zeit er durch 
„areund und Freundes: Freunde--die Erlaubniß 
„zuräc zu kommen mit dieſer Bebinhung ere 
ssbielte, daß er die vorigeThorbeit fofite Fahren 
laſſen. Diefes mochte er etwa felber für das 
- „fiherfte erachten, daher man'von feinem’ Kriege 
. „mit dem Cheualier nichts weiter gehoͤret Bat, 
„Hingegen war er nunmehro um fo viel eifriger 
„darauf bedacht, den . Simmel felbit ſamt allen 
„Anhängern der chriftlichen Religion zu beſtüro“ 
„men, wovon unfer andern feine Uranie zeugen 
„tan. Dod) was ihm eigentlich aufs neue den 
Fall brachte g war ein’ ander poetiſches Gedicht, 
‚ada Pucelle genannt, welches für eine Satyre 
auf die Jungfrau Maria angefehen wird; Sec 
„bald etliche gefehriebene Kopien deſſelben in Paris 
„hegunten gelefen zu merben, befan es ber 
„„’Cardinel Fleury ‚gleichfalls ju feben, welcher 
j >” 


Do 
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ED We Zur ’ 
„ten Verfaffer had errieth, fies ihn Denenad vor 
„fih rufen, und verbot ihm aufs fchärffte, es ia 
„nicht drucken zu laſſen, wo er ſonſt nicht die 
„verdiente Strafe gemwärtigen. wollte. "Allein. 
3 VU *** mies, Daß er unter Diejenigen Leute ges 


„hörte, ‚die lieber viele Freundſchaft, als einen 


ssbermeintm artigen Cinfall, verliehren wollen; 
„die Dlätter wurden gedrudt, und ihr Autor 


„auf. feine-ganze Lebenszeit des Waterlandes ver: . | 


„wieſen. Wer diefem Märtyrer dermaleinft die 
„Beſchwerlichkeiten vergelten folle, die gr um der 
„gügen willen ia fo willig, als immer ein anderer 
„der Wahrheit wiegen, -über fihgenommen has, 
„felches-muß ich dahin geftellet ſeyn laſſen. 
’ n den Sabren 1756. und 1757. trat eine 

vellſtaͤndige Sammlung feinee Werde in 17. ve⸗ 
tavbindenin franzöfifcher Sprache an das Sicht, 


Sie führer die Auffchrift: “Collection complette | ' 


des Oeuvres 'de Mr. de Voltaire, Der erſte 
Band beftehet aus der Henriade und hiſtoriſchen 
Erklärungen derfelben und einer ftarden Abe 
fandlung vom Heldengedichke, Der Zweete Band _ 
liefert Melanges de Pocfies, de litterature, d’ hi» 
floire et de Philofophie, Der Dritte pat. den - 
Titel: Melanges de Philofophie, Der Dierte fuͤh⸗ 
ret die Aufſchrift: Melange de litterature, d° 
Hiftorie et de Philofophie. Der Süunfte it eine 
Fortſetzung des vierten. Der Sechſte enthaͤlt 
die 8. Bücher vom teben Carles XII, des Könige - - 
in Schweden. Der Siebende, Achte, 
Neunte und Sebnte Band beftehet aus uuvra- 
. ges 


- 


4 . 
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ges dramatiques avce les-pieges relatfueni cirie 
Sn dem eilften, swölften, dreyzebuten, 
‚und vierzehnten findet man den Auszug :einer 
allgenteinen Befchichte.bon den Zeiten Carls des 
groffen an bif auf bie unfrige. (Eſſai fur P Hi- 
ftorie uniuerfelle) Die fibrigen drey Baͤnde "bes 
greifen die Zeitgefhichte: des großen Ludwigs 
XIV, des Königs ‘in Franckreich. S. Rrafts 
Theol. Bibl, B. 14. ©, 205. f98..291, fag. 
406: f99, 496, fꝗg. 587. f99. 695. fage:  . . 
Johann Sriede.. illing vertheibigte 
1758. zu Zübingen unter dem Herrn Profeflor 
Ploncquet eine Abhandlung de. fimplicibus er ‘ 
eaqrum diuerfis fpeciebus, und bewies darinn wi⸗ 
der den Lock und Poltäre die unbedingte Uno 
möglichfeit des Bewußtſeyns in der Materie. S. 
Hamb. freye Urth. 1759. S. 88. 
Der ſeel. Kanzler von Mosheim heweiſet 
ſich auch als einen Gegner bes Voltaͤire in fei- 
ner Vorrede zu dem eriten Theil der, von Herrn 
Buͤſching Gerausgegebenen Auslegung der 
Weiſſagung Jeſeia S. 11. fg. 
1757. Kam zu Amſterdam in gr. 8. ein Werck 
, in,2. Theilen mit folgender Aufſchrift heraus: L’ 
. Efprit de Mr. de Voltaire auqvel.on è joint 1° 
oracle desnouveasx de Mr. de Voltaire. Der ere 
fte Theil, oder der Eſprit de Mr. Voltaire lege 
Und das Gute aus den Voltairiſchen Schriften 
auszugsweile vor. Der andre aber, den der 
Verfaffer das Ordfel der nenen Philofophen (da= 
buch er aber big Freygeiſter meine?) up 
sE _ geſahr⸗ 


| 04. ® 
gfäßrlichen und ſchlinimen Stellen ſeiner Verde. 


mit einer Wibderlegung dor. S. das neueſte 


aus: ber anmutbigen Gelebrfambeit in, - 


Binterm. 1760. ©. 38. fg. Leipz. gel. Zeit. 
| 1759. ©. 905. fa. 


| 2764. trat Boltairens Abhandlung vonder 


Aeligionsdultung aus dem Fran zoͤfiſchen 
überjegt, und mit Anmerddungen eines 
berühmten Gottesgelehrten verfeben, zu 
$eipsig ans ficht. a o. 

Ich merde noch als etwas befonbers an, daß. 
der Pabft Benedict der XIV. den Seren vere 


Voltaire mit einem (epr leutfeeligen Schreiben; 


beehret, für feinen gelichten Sohn: erflärer, mie 
fb Goldſtuͤcken befchendet, und mit dem apoe: 
ſtoliſchen Seegen begnabiget bat. Das Schrei⸗ 
Ben liefet man in der neuen Ausgabe der Werde. 
des Herrn von Voltaite Tom. IV. ©. 364. . 


Thomas Woolſton. 


Nach den Leipziget gelehrten Zeitungen 
vom Jahr 1733, ©. ‘721, ift er am 7. unit 


(nicht den 27. Sänner, wie mein $ericon geſezt 


Bat) 1733. verftörben, Man erzählet daſelbſt noti, 


fülgendes von ibm: „ Er war nur 4. Tage frand, 


and eine halbe Sunde vorfeinem Tode Fonnte er 
noch außer dem Bette fenn. Als er aber die geſchwin⸗ 
be Abnabmefemer Kräfte merdte,fagte er 54 denen,. 


Die um fein Berte ſtunden: Sehet da den lezten 


Sturm, den jedermann qusfteben muß. Ich ae 
. on mi 


{ 
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mich gegen ihn nicht allein mit Gedult, ſondern x 


bereite mich gar mit Vergnuͤgen dazu. Hierauf druck⸗ 
te er lich mit eigenen Händen den Mund und die 


Augen zu und verſchied. Sein Leib iſt aufden Bots 
tesacker der Vorſtadt Soutwarck begraben worden. 
Er hat ein eheloſes Leben gefuͤhret und ſich ſpar⸗ 


fam, gedultig und friedfertig bezeiget. 
"€ St 


bomas StacFbonfe hat dem 2ten Capitel. 


‚des 6ten Bandes feinee Vertheidigung der 
Biblifchen Gefchichte, und der darauf ge⸗ 
ge möeten Religion S. 1104. der Deutſchen 

eberfegung, eine meitläuftige Widerlegung 


... Wes Woolſtons beygefuͤget, welcher die Evan: 


gelifche Hiſtorie für feine buchitäbliche Geſchichte, 
+ fondern für eine. prophetifife und- parabolifche' 
Erzählung besjenigen, was Chriſtus in einem, 
geheimen und geiſtlichen Verſtande gethan babe, 
oder noch thun werde, mill gehaften Kiffen. - 
Der Ueberfeger vorgedachter Dertheidigung 
des Herrn Stackhouſe, Hr. Sriedeich Eber⸗ 
hard Rambach bat in dem7. Theil, S. 195. 
eine Berrheidigung des Wunders von Sagari 
Auferweckung wider den Woolſton eingerüdk.. 
Hr. D. Lilienchal befchäftiget ſich in dem 
19. Cap. oder in dem ro, Theile feiner guten 
Sache der Goͤttlichen Offenbarung mit eis. 
‚ner befonbern Unterfuchung der Wunderwerde 
Chriſti, und zugleich auch miteiner Widerlegung 
det Woolſtonſchen Einwürfe gegen diefelben, 
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feld fi 


an 


Bücher des N. T. nicht fln-zuverläffig ange: 
nommer werben koͤnnte. W 
Hr. D. Lilienthal widerlegt dieſen Frey⸗ 


geiſt in der guten Sache der goͤttl Ofſenbah⸗ 
rung Th.9. S. 122. wenn er in ſeinem Tetradymo 
behaupten wollen, daß ben der Wolcken- und 
Feuerſaͤule nichts uͤbernatuͤtliches vorgegangen 


fen, und dieſelbe für ein Feuerzeichen ausgege⸗ 


"Bert, welches mar vor dem Heer der Iſraeliten 
hergetragen; und ©. 136. fg. antwortet er deu. 
ſelben: Wenn er in feinem Adeiſid. vorgegeben, 


daß die Iſraeliten zu der Zeit durch bas rothe 


Meer gegangen, als daſſelbe durch die Ebbe zum 


+, 


5Tonuſſaint 
Dieſet Mann, der fidi 1748. durch fein Bud: | 
Les Moeurs ‘in die! Verachtung aller Recht: 
ſchaffenen gefezt, "Bat fich ihnen: durch Ane ande: 
re Schrift wieder ehrwuͤrdig gemacht, "welche er 


1762 zu Amfterdam in groß 12. unter folgendem — 
Titel ans fiche fretan lies; + Eclaircifleinents fur 
. les Moeurs, par 1° Autenr des Moeurs, Her _ 
ſucht er dem durch feinerftes Buch geftifteten _ 
Arrgemiß, fo viel möglich, wieder abzubelfen. > 


Er geftehet, daß er ih dem verflofienen Theil: fei- 
nes Lebens Fehler und :Unvorfichtigfeiten gefun⸗ 
den, und erfldret feinen Willen felbige aufrichtig 
ju verbefiern. Was aber fein Buch: die Sit: 
ten, betrift; fo-unterfcheidet er darinn die Se: 
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‚ einiger mettere, im Lexicon noch 
nict leſhriehenus reydencker. 


Anonym rn 
ES ve: Bu 
€ —— n der 
VB ir ee 
dell! n 756. 3B.-in & Der 
sinbefann biefer. Schtife iſt mehr ein 
Gerrit Stara, Die SB; 
, die er hier vorträgt, gel dem Sto 
dem Tindal, und hauptfächlich dem Edelma 
Hier ift ein kurzer Auczug feiner Säge: Die 
chriſtliche Religion iſt entweder ein allgemeiner 
europäffcher Mahmb, oder ein en 
n diefer legten. Bedeutung heißt er auch wohl 
die —— Degen, und diefe blähet denn 
nur allein ‘inter dem aflerchrifklichfien Könige. , 
Allerchriſtlich heißt fe he: * als Framoͤßſch; 
ein guter Chriſt heiße fo viel als ein ſpaniſcher 
Chriſt; und ein alter Thaiſt feta ächter Portage, 
zum Unterfcheide von den Baftarten ber Moh⸗ 
ren und Juden. Mannihmahl ik Chriſtlich auch 
l bot cinj Privasmafine = €s find gweberlen 
ee 


+, 


Arrouet von Voltaire 
Zur 412. S. Des Herrn Moſers Sendſchreiben 


i an den Seren von Voltaire, davon die franjds . 


 filche Urſchrift (nicht Weberfhrift, wie burd) cis - 


nen Drudfebler im Sericon ſtehet) 1750. heraus: . - 


gefommen, liefet man mit einigen Verbefferuns 
gen und Zufägen des Herrn Verfaſſers, auch in 

. Sem Bauplefe Theologen aufs Jahr 1755, 
. 210.fg. u SI 
Zur 513 &. In demvorbin angeführten The: 
ologen -aufe gedachte Jahr S. 449. fg. finde 
man Gedänden über das Deiftifche Gedichte 
Uranie. — 
Zur 515. S. In dem sten Bande ber Lettres. 
Critiques, ou Analyse ct Refutation de divere 
Eerjts modernes contre la Religion wird fein Go | 
Dicht: La Pucelle d’ Orleans geprüft. _ -. 
Als der jetsige König von Preußennoch Kron: 
prinz war, führte.er ſchon einen vertrauten Briefs 
werhfel mit Voltaire. Nachher machte er ihn 

. ‚zum Kammerherrn mit einem Gehalt von 12600; 
Thalern. Der bekannte Streit des Maupertuis - 
mit dem Prof Adnigin Holland Über die Erfin: 
dung des principii minimae actionis brachte den 
Voltaire endlich 1752. völlig um die Gnade des 
Königs, die ſchon vorber durch eine gemiffe Be: _ 
ebenbeit war geſchwaͤchet worden. (Er mengete 

ch mit in diefen Streit und ſchrieb wider: dee 
Königs Verbot eine bittere Schmaͤhſchrift wider 
den Herm von Maupertuis. Diefe Schrift 
5 wurde 


m 


o E © 
nicht ſtetzet, amb derfenige, ben ich aunchme, Cs 


giebt zweyerley Lehren, mündliche und fchriftlis 


es Dis ift ein angegebenen Fundamentalariikel 
der Theologen: daß unfere Bibel die Richtfchnur 
unſers Blaubens ſey. Er iſt dee erſte in det 
Ordnung, den ein guter Buͤrger, ein Glaͤnbiger, 
und em Chriſt entbehren kan. Unſere Offenbah⸗ 
tungen: in der Bibel find fuͤr uns alle ungewiß. 
Derin fie-find uns nicht geſchehen, ſondern wir glau⸗ 
ben fie nur anf das. Zeugniß des Geſchichtſchrei⸗ 
bers. Mofes brachte Tafeln von Sinai heruns 
ser, aber wer. har fie ihm geben feben? Der 
Schluß, ben man man für bie Dffenbahrung 
macht, lautet in feiner Stärke a: Keinem 
NMenſchen wuͤrde es nach feiner Natur, Weſen 
und Einrichtungje moͤglich geweſen fern, anf den 
ax dieſes oder jenes Geheinmiſſes zu kommen; 
daher bee ipa Gott darauf geleitet, Ich bleibe 
dabey: Cs giebt feine göttliche Offenbahrung. 
Denn es iſt eigen, daß das Unbegreifliche aus der 
Ferne, bem Begreiflichen aus der Nähe. vorge⸗ 
zogen werden fol, Ale Bücher in brr Bibel 
find Leine eigentliche Lehrbuͤcher; ſondern die mei⸗ 
ſten davon find Erbauungsbuͤcher. Socrates iſt 
ein Redner, Plato ein Dichter; unt Ariſtotelbes 
ein migiger Kopf, und fo komme id; allgemach 
Auf einen Schluß: Daß die eigentlichen Dog: 
matiken nichts taugen. Unſere Bibel if keine before 
dere göteliheÖffenbahrung. Da ich: goͤttlicher Jeſa⸗ 
tas fagen fan, warum ſolte ich nicht fagen koͤmen: 
Goͤttlicher Pilato ? Das hebraͤiſche alto Teftamene 
è war 


— - 


dr 4 ior. 


nor vielleicht wahr, und unfer deutſches unſere Com⸗ 


mentarien und Predigten daruͤber ſind falſch. Ein 


Menſch, der ſich von der Erbſunde beredet, und 


‘cin Menſch, der ſich einen Erbgrind einbildet, koͤn⸗ 


nen nicht wohl anders als durch eine Kriegesliſt 


gebeſſert werden. Man betruͤgt fie und ſpielt 


aus ihrer eigenen Taſche. Die ganze Lehre von 
der Genugthuung Chriſti if dieſes vernünftige 
Stratagem zur Beſſerung des erſten Kraucken; 
und eine untergeſchobene Pechhaube mit blutigen 
Haaren iſt das ſinnliche Stratagem zur Beſſe⸗ 
rung des Leztern. Das Hauptweſen Chriſti iſt, 


daß er redlich war, daß er — Wahr⸗ 
heiten lehrete, und daß ibn Gott zum Werckzen⸗ 


ge der Erkenntniß gemacht hat. Ich liebe Chri⸗ 
ſtum wahrhaftig und aus vollem Herzen und liebe, 
ihn ſelbſt mehr, als die Theologie es haben will. Denn 


nach ihren Saͤtzen muß man nuruͤber ihn erſtaunen, 


Mir find ein paar Schriften bekaunt worden, 
geſezt find Die erſte beſtehet in Anmerckunge 
zuder Schrift: Beweis eines Materialiſten von 

cit der chriſtlichen Religion, von NRa⸗ 


welche dieſem ſogenañten Naterialiſten 338 | 


. de 
thanael Cheiſtophilo, und iſt in dem sten - 
n 


e bes fiebenten Bandes der Bentrdge zur 


Vertheidigung der practifipenDeligionSyefuCorifti, 
mf. ©. 41 eingerüdt, Die zwote 


| Sa = 494: 
beißt: el Walthers Glaube der iſten 
— 


Woahrhei x. Fraucqf am I. 1764 3, 
SÌ ‘6/3 dei Vol 25 
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2) Der Chrift in der Einſamkeit. Der 
Verfaffer diefer Echrift, davon 1758. ju Breß⸗ 
lau eine neue und verbefferte Auflage erfchienen, 
heißt Crugot ſtund anfangs als reformirter Pres 
diger in Schlefien, (ohne Zweifel zu Sermsborfi - 
‚denn hier ift der Vorbericht feiner nachher anzite - 
führenden Predigten datirt) ‘und befleidete ber: 
nach 1764. die Stelle eines preuflifchen Geſandt⸗ 
ſchafts⸗ Predigers in Warſchau. Der Chrift, 
der :auf bem Titel ftebet, wird in der Echuft 


ſelbſt vermiffet. Der Verfaffer verrärh darinn 


‚eine focinianifche und naturaliſtiſche Gefinnung, 
“Mad feiner Meinung muß die Güte Gottes alles 
gut machen, was ber Menſch fündige. Die 

efferung des Lebens foftet dem Chriften nur. 
einen Borfaz, und er braucht weiter nichts dazu, — 
als fi) felbft. Unfere gute Eigenfchaften und 
Befonders die Reue Über das Vergangene, ma: 
chen das DBerföhnende zwifchen uns und Gott 
aus. Diefe Neue nennet er ausbrüdlich das Loͤ⸗ 
fegeld, und faget: meine Kette wird mich meife, 
fie wird mich feelig machen. Man fede von die: 
fer Schrift die neuen Beyttaͤge von alten 
und neuen theologiſchen Sachen auf das 
Jahr 1760. S. 176. fgg. Cin Ungenännter 
feste 1762. diefemChriffen in der Einſamkeit 
cine Echrift entgegen, welche er betitelt: - der 
wahre Chriſt in der Einfamfeit Halle g. Hier 
macht er theils Über die beträchtlichfien irrigen - 
und verführerifchen Stellen jener Schrift noͤthige 
Anmerdungen, theils ſtellet er felbft funfirhen 

= urje 
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farze geiſtliche Betrachtungen an, worinnen er 
fi eben derſelben Schreibart bedienet, die der 
Chriſt in der Cinfamfeit gebraucht, um ju zeigen, 


wie der wahre Chriſt denden, und mas er glau: 
ben und empfinden müfle Er meldet in ben . 


Vorbericht, daß er an dem Chriften in der Ein: 


amfeit einen .offenbahren Frengeift und Deiften - 
gefunden, der die Einfamfeit dazu anwendet die 
Kraft der Religion Jeſu zu zernichten. Er be⸗ 
werdet, daß dieſe Schrift Säge enthalte die 
naturaliſtiſche und focinianifche Irrthümer zum 
Grunde haben. S. Roſtock. Berichte von 

L Sachen 1762. S. 239. fg. Leipzig gel, . 


— t. 1762, ©, 387. fi . 


9 | -. 
Ss muß ſich auch Hr. D, Bahrdt in Leip⸗ 


zig gegen dieſes Buch gereget haben. Denn ich 


finde in ben neueſten Bücher.» Verzeichniffen 
nicht nur 2. Briefe an den Herrn D. Bahrdt, 
ſeinen v erten Chriſten in der Ein: 


| famteit betreffend. Breßl. 1764. 8. ſondern 


auch: Etwas an Hrn. D. Bahrbt, feinen 
verbefferten Chriften in der Einſamkeit be⸗ 


| treffend . Berlin 17648. .  _-. | 
on eben diefen Verfaffer des Chriſten in der 


- ® 
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Einſamkeit find auch zwo Sammlungen von 

edigten 1759. und 1761. zu Breßlau her⸗ 
ausgegeben worden. ©, Leipz. gel. Zeit. 1759. 
©, 552. fg. 1761. G. 652, fg. mo Herr D. Cru- 
fius bon diefen Predigten und ihren Verfaffer fol= 
gendes fagt:, Fr bat die eheoretifchen Irrthůͤ⸗ 
wer der Arianer und Gocinianer mit einer voͤlli⸗ 
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u Great, 


N, do. 
gen beiftifchen Moral auf. eine, unſers Wiſſens 
noch nie erhoͤrte, Art zuſammen zu ſchagen 


gewußt. Dieſe neue Miſchung von Irrthuͤmern 
—* eben der Deifteren zu gefallen fo gemacht 


: gelehrt und zu billig gemefen, als daß er die 
Wahrheit der bibliichen Gefchichte, und die da: 
. burd) erwiefene Goͤttlichkeit der Sendung und 


Lehre des Erloͤſers in Zweifel ziehen koͤnnte, wie 


es die unwiſſenden und rohen Deiſten zu machen 
pflegen = = E Chriſtum für die vornehmfte 
Sohn Gottes, ſagt er, der 
vornehmſte erfchaffene Geif, ber auch hey der 
Schoͤpfung der Welt felbft gebraucht worden, 
iſt vom Himmel auf die Erde gefandt, Pai ein 
Menſch worden, um den Menfchen in der wich: 
tigften Angelegenpeit, welche A Erlöfung ge- 
nennet wird den ne Dienfl zu Jeiften è = 
Die Erlöfung der Renſch et bey ihm nicht, 
. als die —— von de mern und argen 
Sitten. Bon der Verföhnung ber Suͤnde durch 
Chriſtum, und ber Gereditigfeit burd den 
a on an Chriſtum weiß er nichts » = Es giehr 
te dh fein angebohrnes moraliſches Verderben 
enfhen. Das Boͤſe iſt non der Erzier 
Hung „boͤſen Srempeln und den Neigungen, 
wie fie die Menſchen felbft in fi bilden, die 
Kraft fio zu beſſern haben fie und koͤnnen und 
| e vollfommen werben. Die Kraft Wunder 


un heiſſet bey Chrifto der heil, | sit Sn 
+ auf bie Vekehrung ber Degen Jude 


zu fenn ⸗⸗dabey ift gleichwohl der Terfaffer zu | 


| 


FORCE: © ros 


man. ihn bey den Verfaffer gar nicht erwäßner; 
daher zu vermurhen ift, daß et gar feine Gelbfls 


Bändigfeit des H. Geiftes glaubet : ::.&r wand i 


daß Die Siebe Gottes cine gröffere Pflicht, als 

die Mächftenliebe, oder nur eine befondere und 
der Naͤchſtenliebe an die Seite ju fegende Pflicht 

(ce, Die Siebe Gottes foll der. Bäcttenliche 

als ein blofies Mittel unfergeorbnet fenn. . 


verſtehet aud) unter Der Siebe Gottes feine cigent: u 


liche Siebe, fondern den Gehorfam = Chrijius 
bat zuerſt Das wahre Weſen der Tugend geleb:. 
ret, und allein in der Guͤte gefezt. = Unter den 
natürlichen Trieben will er niditden Gewiſſens⸗ 
trieb, fondern bie Menfchenliebe zur Herrſchaft 
_ über alle erhaben wiſſen; und es if genug, wenn 

man Darinnen eben; fein Vergniigen findet, an: 
dern genust und Vergnuͤgen gemacht zu Haben. 
Wer diefe Bemüchsart hat, ober erlanget, ift tu: 


gendhaft, er komme dazu wie er wolle, Nur - 


erkennt ex, daß die Menfchen ohne bie Religion 
[merli dazu gelangen koͤnnten. Daher befieh⸗ 


let Gott der Guͤte, und die Macht und Guͤte 


Gottes iſt uns Dürge dafür, daß die Verbins 


dung des Gantzen, weiche nur Gott allein Über: ⸗ 


hehe, es fo mic ſich bringe, und von Gott fe 


 tegieret merde, doß ans: der Guͤte die moͤglichſte 
Glùcfeeligfeit eines jedweden endlich einmahl ge⸗ 


wiß erwoqſe. Gott iſt alſo dabey nicht mehrals 
der Lehrer der Menfden, und fein eigenzlicher, 
Geſezgeber u. Aus dieſem furzen Auszuge, 


27 


feat man pin wird n! cin re lecht (pene 


fa. 
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daß des Verfaffers chriftliche Moral der fo’ger 
nannte Deiſmus ift = : u nn 
Sn Herrn Sebafl. Sriedr. Treſcho Brie⸗ 
fen über die neueſte theol. Litteratur und 
givar im 2ten Therle iſt der 27ſte Brief wider Die: 
fe Predigten gerichtet und der Ungrund der ba⸗ 
rinnen gepredigten Moral aufgededt. ‘ 

‘ 3) Epiftles philofophical and moral 1758. 8. 
Sie beftehen aus 8. Briefen'an ben Sorenzo. 
Der Verfaffer verwirft alle Syſteme und Sehr: 
bücher, als ynnüße, und alle Priefter, Secten 
‘ und $ehrender Menfchen taugen in feinen Aus 

“gen nichts. Er verwirft alle Offenbahrung gänz: 
lich, und die Vetriigerey vorgebliher Wunder . 

hält er in Anfehung det Wunderwerde für ci: 
‘ ne unäbertwindliche Hinbernif, die wahren u 
erfennen. Unſere Anbänglichheit an die Neli: 
gion leitet er aus der bethoͤrten Reigung zum 
Unglaublifen und» Geheimnißvollen, und aus 
der feltfamen Erziehung ber. Alle Fucchrfamfeie: 
die ung die Religion einflöffet, ift ihm ein eite⸗ 
les Hirngeſpenſt, und leere Finbifbung. Fr 
Veugnet, daß eine gänzliche Unterwerfung unter’ 
eine, Herrichaft zum Beften der Gefellfchaft, oder 
zur bürgerlichen Gluͤckſeeligkeit, nothwendig fey, 
erklaͤret auch das Vorgeben, als koͤnnte man 
die Gottheit beſchreiben, für thoͤrigt und laͤcherlich. 
Der Wiſſenſchaft, Religion und Tugend ſpricht 
er das Vermoͤgen ab die Menſchen gluͤcklich zu 
machen. In der Welt iſt, ſeiner Meinung 


nach, gar kein Boͤſes, weil auch die Wiängel,i 
die 
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Joh. Michael von Porn, — 
S. 545. (na. | 
Joh. Geo: Pforenhauer bat in ſeiner Ua 
centiaten: Difputasion 1753. miber den 
von Lock und andere den Sagi Hbri roftri 
.£ymbolici doctrinam verae pietatis recte et pie» 
netradunt vertheidiget. . 
Zu den Freunden und Anhängern des Herrn 
von Loen gehöret auch der Verfaßer bes‘ 
Buchs: die wahre Religion der Engel 
und der Bldubigen im A. und CI, T:nete. 
andy der falſche Gottesdich? der ala 
und neuen Zeschler, in Betrachtung geogen, 

vn D. T (Job. Peter Trier) Frandf. 
u 1251: 8 ©. . gel. Flache 
1758, ©, 37%, [08 . i 


.. 
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9) Det allen Menſchen geöfitee Him⸗ 
mel. Diete Schrift, welche erit vor einigen 
Jaͤhren an das Licht gefommen if, würde me 
Ganz unbefannt fenn, wenn nicht der Herr lieber: 
ſetzer des Srelconifchen Werts: die geoffen⸗ 
. 1 babere Deiffetey derfelben, in einer auf der 
384 ©. des zweeten Theils befindlichen Anmer⸗ 
Hung, gedacht fitte. Er fagt uns aber von ih» 
‚tem Innhalt nichts, ſondern melbet wur übers 
haupt diefes: Die Dummheit und Ruchlofigfeie 
bes Verfaifers find ſich in berfelben fo aͤhn⸗ 
fich, und beyde fo groß, daß man nicht weiß, nach 
teelcher von benben man fi) denfelben am beiten 
voritellen foll: = Diefe elenden Blätter find fo groß 
argliftig aufgefezt,daß ein Kind die Xhorheit davon 
x einfehen inne. Ber Jnnhalt it Bosheit, und 
Die Ausführung fo ungeſchickt und ungepobele, 
daß fie unmöglich andern gefallen fan, als allein 
bem gemeinften Pöbel. | | | 
5) Independent Whig, ora defence of pri. 
mitive Chriflianity and of our Eclefiaftical Efla. 
blifhinent &c.. Diefes ift eine Wochenſchrift, 
welche aus 4. Baͤnden befteher Die zwo erften Baͤn⸗ 
de kamen vom zoflen JIraner 1720 bis zum 18. Jen⸗ 
ner 1721. heraus Ihnen folgten etwa 12. Jahre nach 
ber diez.ilbrigenBinde.Sie ſchuͤtten insgeſamt un - 
ter dem Scheine,das erſte Chriſtenthum wieder her: 
zuſtellen, lauter Galle und Bosheit gegen die eng⸗ 
liſche Geiſtlichkeit aus. Dieſes ſcheinet zwar noch 
kein hinlaͤnglicher Grund zu ſeyn, das Werck un⸗ 
ter die freygeiſteriſchen Schriften zu zaͤhlen; ha - 
£ 16 ein 
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Chriften, öffentliche und rechte Chrifen, Die 
Öffentlichen Chriſten find cheils Antechriſten, 
theils Freydencker, theils Orthodoxen⸗Die vo 


uvehmſten Orthodoren find mehrentheils nur die 


ten Theologen. Man muß in der. Chriſtenheit 


| cin Ebhriſt ſeyn, entweder fung ober; alt. ‘Die 


haben die Wege befett, man:fan nicht 
wohl ven Mutterleibe dif zum Grabe durchwi⸗ 
ſchen, ohne von einem unter ihnen ertappeg zu wer⸗ 
den. Waͤre ich nicht an die Taufe getragen, ich 


zweifle daran, ob ich dahin gegangen wäre, und 


mich wundern, daß ſich bey den Mennoniten 
fo groſſe Leute taufen laſſen. Was iſt das Goria, - 
ſtenthum? Es iſt cine Philoſophie mit eini⸗ 


gen Geheimniſſen, nach der beſten Beſchreibung 


der Orthodoxen. Nun handeln wir aus Grinden, 
und nicht aus Geheimniflen; alfefönnte man die 
Moral wohl den weltlichen Theil des Chriftena 





cthums nennen, und der Glaube wäre fein himm⸗ 


Lifcher Theil. Ein Funbamentafartifel der chrifto 
lichen Religion it überhaupt einXrioma,unbPofte 
Latum ; demnechſt ein jedes Augenſcheinliches Corol⸗ 
larium. Eswird auf die Otelle ankommen, wo jemand 
ſtehet, wenn er ſeine Sundamenbalfäge fehen will. ”$e 
weiter er am Ende einer fangen Demonfiration 
ſtehet, je mehr Funtamentalartifel bat ers je bia 

aber, je weniger. Ein Naturali bar nicht 
viel, als ein reformirter Chriſt. Ein Chriſt 


| iſ berfenige, fo die Lehren Chriſti glaubt. Dies 


fes it der erſte Funbamentalartifel. Er it gerao 
de Derfenige, ber muiſernt cheolng iſchen Caio | 
Ma — nic . 


#4 


- 
— 


no $ 19. Be | 
vecht, daß ihre Abſiche nicht fen, die unartigen > 


° Gerfilichen zu befieen, fondern vielmehr durch 


Pd 


Verkleinerung und Beſchimpfung derfelben fie 


verhaßt zu machen und um allen Credit zu brins 
gen, damit bernad). die Frengeifter ihren Gift bea 
fto leichter und ungehinberter andern beybringen 
koͤnnten. Obgedachter Witſon, Biſchof von 
Sodor and Mann hat 1721. einen Hirtenbrief 
gegen diefen Independent Whig gefchrieben und 


— Breuden laflen, 


6) Philofophical and fcriptural Inquiries in- 
to the Nature and Conftitution of Mankind cone 
fidered only as rational beings Autore I. R, MI, . 
Sonden 1758. diefe wizlofe Schrift fucht die Leh⸗ 
re von der Unfterblichfeit der Seelen, als einen: 
alten Irrthum, ans ber Reihe der Wahrheis 


. en gu verdringen, und gu einer Erfindung des 


Zeufels zu machen. Sie fpricht Gott die Macht 
ab, inmaterielle Subftanzenzu erſchaffen; leugnet 
das einfache Weſen ber Seele, und daß fie.cine 
Subſtanz fen; lege die Kraft zu dendenben Kör= 
per bey nf. fe ©. Rrafts theol Biblioth. 
B.13. S.902. Samburg, fteye Urtheile 

und Nachrichten. 1759. ©. 126, | Zu 
7) Les Penfées ercantes, avec quelques Lett- 
res d’ un Indien, par:Madame de ** Paris 1758. 


| 243. ©. in 12. Die Beiefe des Indianers Burec. 


an den Mohren Zegei, welche von der 157. &. 

diefer Schrift angeben,. enthalten zwar einige. 

Stellen, welche bie R. Carol. Neligion infon- 

derheit betreffen und tadlen, aber and peer 
Ò Ä ‚we 


50 tor. | 
mar vielleicht wahr, und unfer deutſches unſere Com⸗ 


mentarien und Predigten daruͤber ſind falſch. Ein 


o TTT — — 


Menfch, der fich von der Erbfünde beredet, und 
ein Menſch, der fid) einen Erbgrind einbildet, koͤn⸗ 
nen nicht wohl anders als durch eine Kriegeslift 
gebeffert werden. Man betrilgt fie und fpielt. 
aus ihrer eigenen Taſche. Die ganze Lehre von, 
ber Genugthuung Chrifti ift dieſes vernünftige - 
Strafagem zur Befferung des erften Krandens 
und eine. untergefchobene Pechhaube mit, blutigen. 
Haaren ift das finnliche. Stratagem zur Beſſe⸗ 
rung des Leztern. Das Hauptweſen Cheifti iſt, 
daf er redlich war, daß er merdwürdige Wahr: 
beiten febrete, und daß ihn Gott zum Werckzeu⸗ 
ge ber Erkenntniß gemacht bat. Ich liebe Chri⸗ 
ſtum wahrhaftig und aus vollem Kerzen und liebe, 
ihn ſelbſt mehr,als dieTheologie es haben will, Denn 
nad) ihren Saͤtzen muß man nurüber ihn erſtaunen. 
Mir find ein paar Schriften bekannt worden, 


welche diefem ſogenañten Materialiſten satgeget | 
gefſezt find Die effe beftehet in AnmercFunge 
. zuder Scheift : Beweis eines Materialitten von 


| der heit der chriflihen Neligion, von Na⸗ 


Cheiſtophilo, und if in dem aten > 
See bes fiebenten Bandes der Bentrdge zur 


Vertheidigung der practiſchen Religion Jeſa Chriſti. 


eingeruͤckt. Die zwote 


nt. ©. 45. : 
| beißt: feel — — Glaube der Chriſten 


eines Materialiſten von 


gegen den 


Tray "a sii. ° v La "de 0 ta 
‘ U Pr 
3 ° 2.) 
‘ - 
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lich aber, das keiner ſolchen 
Grade der, Volllommenpelt 
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Waheheit a an ſeinen Sceund: Berlin ‘int 
sripita uroo. 5. und einen halben B. in 8. nebf 
Anbange. Ehe ich bon dem ungenaunten 
Berfaffer , und den Sdhidfalen feiner aͤrgerluhen 

Schrift eitmasgebente, will ich von dem Sato 
halt derfelben einen kurzen Auszng mittheilen 
Die Abficht des Berfaflers gebet dahin, gu Jeis 
gen, daß: die natürliche Neligion zur zeitlichen: 
end ewigen Gluͤckſeeligkeit zulaͤnglich ſey. Um 
ſeinen Beweis deſto geltender zu machen, drohet 
er, alle Gottesgelehrten, welche denfelben nicht 


gelten laſſen und Boch noch von uͤbernatuͤrlicher 
Offenbahrung reden wuͤrden, file Die gottloſeſtern 
Betruͤger zu halten Seine dermeintid sone. 


umitößliche Demonftratien ift, wiE fie der lea 
rühmte Sr. Profefiot Erneſti gm Leipzig kurz 


gefaßet hat, folgende: bie Gewißheit eines zwi 


Fünftigen, feehgen eder unfeeligen Sebens, if. 
ber ſtaͤrckſte Antrieb zur Tugend, und am frifa 
Po die Menſchen von den Laſtern abzuſchre 

Dieſe Gewißheit ju erlangen, muß une - 


| fördert wiſſen, tas endlich oder unendlich iſt et 
Wfonnmenbeit: 


namlich daß endlich iſt, deſſen Vo | 
vermehret ober vermindert werden fan;: uneuer 
Verinebeung unto 
Berminderung: fabig.it, fender alle miglia 
ich befizi. Un⸗ 
ter. bie endlichen Din e gohoͤron hie: — 
Seelen, deren e und Volltowe 
durch Hebung verinehret und 


derſelben ini —28 ie er 
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furze geiftliche 3 an, worinnen et . 


fi eben derfelben Schreibart bedienet, die der 
Chriſt in der Sinfamfeit gebraucht, um gu zeigen, 
wie der wahre Chriſt denden, und mas er glau: 
Ben und empfinden miiffe. Er meldet in dem 


Vorbericht, daß er an dem Chriften in der Ein» . 
amfeit einen offenbahren Srengeift und Deiften - 


gefunden, der die Einfamfeit Dazu anwendet die - 


Frate der Religion If zu jernichten. Er be⸗ 


merdet, daß dieſe Schrift Saͤtze enthalte die 

natwraliftifche und focinianifche de Zarhümer zum 

Grunde haben. ©. Roſtock. Berichte von 

ge, Sade 1762. © 239. fa. Leipzig gel. 
1762, ©, 387. fi 

Es muf ſich auch Se. D. Babrok in Leip⸗ 


Ag gegen dieſes Buch gereget haben. Denn ich 


finde in ben neueſten Buͤcher⸗ —S 
nicht nur 2. Briefe an den Herrn D. Bahr 


ſeinen erten Chriſten in der lem 
nd. Breßl. 4764 8. fondern - 


auch: Ermas an gen. D. Bahrdt, ſeinen 
verbeffetten Chriſten in der Einſamkeit be⸗ 


treffenò. Berlin 1764:8. . 
on eben diefen Verfaſſer des Chriften în der 


Einfomfeit find auch zwo Sammlungen von 
Predigten: 1759, und 1761, ju Breßlau ber: 
ausgegeben worden. S. Leipz. gel. Seit. 759. 
©. 552. fa. 1761. G. 652, fg. wo Herr D.C 


fius von biefen Predigten und ihren Verfoffer fol | 


genbes fagî:, Er Bat die theoretifchen Irrth⸗ 


user der Arianer und Socinianer mit einer voͤlli⸗ 
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gen, nach bem aflgemeinen Gefeg der Natur, . 
vermoͤge welches über die ganze Natur die aͤhn⸗ 
lihen Subftanjen einander fudien, und inſon⸗ 
derheit unvollfommenere Neber mit dem volla | 
- Fommenern zufammen hängen, als fie unter fich 
cofarciren, nach ihnen Hin, hängen mit ihnen’ 
, gufammen, und formiren ihnen neue' geiber, mit⸗ 
- Hin befommen fie nad) diefer Vefchaffenbeit ein 
v ‚anberes -Schema perceptiogum, ober einen Ans 
dern Seib, der aus feinern Partikeln beſtehet, 
‘daß fie alles, weil fie von dem Bande des vors 
hin gebabten gröbern finnlichen Beibes befrenet 
“find, theil8 befler und mit. mehrerer Nichtigkeit 
und Deutlichfeit einfehen Eönnen, theils auch 
der ineue und fubtilere. Seib viel empfindlicher - 
gegen alle Segenftànde ift, als der gröbere ſinn⸗ 
fihe menjchlihe Leib war. Daraus folgt, daß 
die Seelen derer, welche in den vorigen Leibe 
ihr eigenes und anderer Wohl nah Vermögen 
befördert haben, an Gott ein Vergnilgen em⸗ 
pfinden muͤſſen, und zwar um fo viel. mehr, je 
ähnlicher fie. ibm find: und Dies Vergnügen 
, muß ewig dauren, weil Gott unendlid) if, und 
die Gluͤckſeligkeit feiner Befchöpfe.gern mill. Die 
Bospaften Seelen hingegen miiffen an dieſem 
hoͤchſtvollkommenen Weſen, wegen der groffen - 
Unäpnlichfeit, ein Mißvergnügen empfinden, 
und zwar um fo viel mehr, je mehr fie diefe 
Unäpnlichfeit bey den zjugenommenen Kräften | 
der Seele erkennen. Dies Mi vergnügen muß 
auch berto Linger bauren, je groffer die Serna» 
. | ” keit 
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fot im Böfen worden iſt. Daher ‘man’. 

ben folte, Gost vermetige fie tia — 
er fie ewig ungluͤcklich ſeyn lieſſe. Aber ee if? 
ein anderer Weg ihnen zu, helfen, der ſich vor 
bas vollfommenge Weſen ‚beffer ſchickt. Den 
es if wohl zu merden, und die Erfahrung jeis 
get es au, daß laflerhafte Fertigfeiten, und 
deren üble Folgen nicht emig bey einer. verainfs 


- tigen Seele bleiben können, ob es gleich müß- . 
ſam iſt, fie ausjurosten, und dazu Feiterfodert - 


wird. Da es aber doch möglich iſt, daß fie fig 


ändern und. Lugendhaft werben Eönnen, weil ein 
Ding nad) und nach mehrere Kräfte uͤberkammen 
fan; fo fan dennoch das Mißvergnügen unti 


die Qual ber abgejchiedenen laſterhaften Sees 
In nicht. von emiger Dauer fen, meil Bott ale. 
be BGebtoͤpfe Wobl -und nicht ihr ewiges Un⸗ 


gluͤck will, sind eine jede Seele ohne dem einen 


| natürlichen Trieb hat ihr wahres Befte zu bes 


fördern: fondern fo bald ſich die. Seele in dem 


‚ feinen Körper bas Boͤſe abgewoͤhnet, und das 


Gute dagegen angewoͤhnet hat, muß fie aufhoͤ⸗ 
res: Und. dieg if das Hernünftigfte jSyften, 
bag von dem Zuſtande der Geelen nad) dem 
Tebe ju erdenden iſt, weil es ben Vollkommen⸗ 


heiten Gattes: vollfommen gemäs if. Es il. | 


aud) deſio gewifler, meil in der ganzen Natur 


die“ Anfochen Subfianzen nad), der. Treno 


nung von ihren verigen $eibern, immer mit volle 
kommenern Subſtanzen, diefich befler vor ihren 


’ 


” 


Zaſtand ſchiclen, wieder vereiniget ‚und metaphys 
| 22 fiſch 


. - Sefrenerinet, welche die 


di, #0 
{if yölffonmener werben, weil Bott, nas fel: 


nm 


pe alltrhachſten Guͤte, den endlichen Subſtan⸗ 


jen {o viel Vollkommenheit beylegen muß, als 
ie ihren Umſtaͤnden nach. fähig ſeyn Fönnert, 
mithin inner ifre Kräfte zu vermehren ſuchen 


vB: Welches der Grund von ber vernünftigen | 


Metempfychofi iſt/ einer vernünftigen and nicht 
fabeißaften Auferſtehung. Dies ift nun der ges 
pmetrifhe Beweis des Adepten. Wer ihn ‘aber 
bafite Hält, muß gewiß eben fo arm ant Vernunft 
ſeyn, als ber Erfinder beffelben. Bon den dibris 
sen falſchen und aller Verabſcheuung iiltbigen 
Gedanden des Verfaffers din mehreres anzufüß- 
ten wuͤrde zu meiläuftig feyn. . So viel will nur 
hoch gebenden; daß er die Lehre von der Genug: 
thuung eine recht euer und gottesvergeſſene 
ekehrung bes Menfi 

bindere, und fie im Böfen ſtaͤrcke; von der Dreye 
Migkeit fich recht abſcheulich grob und: täfterlich 
ansbelidt; es für eine Gott und der Natur der 


- Dinge zumwiderlaufende Sebre erklaͤret, daß ber. 


Menſch anfangs vollfommen gewefen, imb Pers 

Nach von Gott auf einmaht in einen fo ſchlechten 

Zuſtand verfeget worden; und pur Berläktrung 

der heil. Schrift behauptet, daß man vichnehe 

bee finne, Cicerons Bücher de oficiis:und 

Bott eingegeben, als die Bibel. S. 

tbeol. Bibl, B. 2. S. 534. 0 

* Wet mag nun wohl ber Verfaſſer viefer nichts: 

wuͤrdigen —5 — ſeyn? “Sn dem —— 
Anʒer⸗ 


Volfs natuürliche Theologie und Moral ſey von 
S. Bereit 
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die wir Dafile anfeben, jur Vollfommenbeit des 
Gangen gehören. Dem. Begrif des fitrlichen 
Guten und Böfen haben wir „feiner Einſicht ju 
Folge, nur dem phuficalifchen Guten oder Uebel 
gu verdanken. Denn der Menſch würde nim⸗ 
mer durch feine Vernunft einen Begrif der Suͤn⸗ 
de oder des Buren bekommen haben, wenn er 
nummer Send oder Bergnügen empfande. Das 

. fittliche Uebel , da es bloß in einem Verhaͤltniß 
gegen den Menſchen beRebet, fan eben ſo we⸗ 
nig ‚ein Febler in der Vorfebung feyn; fo we: 

' sig fich das fittliche Gute ein Verdienſt bey Bott 
anmaffen fan. Det Linterfcheib zwifchen den 
tugendhaften und laflerbaften Menſchen in ber 
Ewigkeit kommet lediglich auf bas Belieben des 
Schoͤpfers an. Die‘ seidenfchaften, weldye an. 
fid) weder gut noch böfe find, reizen uns allein . 
zur Tugend oder zum fafler. Die Fr 
fan aliein, was wahr oder faljch, mas gere 
oder ungerecht ſey, beſtimmen. Diejenigen find 
nicht tugendbaft, die nach ihrem Gewiſſen ban: 
deln. Alle Gründe, die bisher für oder wider 
die Unfterblichkeit det Seelen angebracht wora _ 
ben, find verwerflich, nur aus einer entgegens 
geſezten Bergleichung der Thiere und ber Mens 
fhen fan der wahre Beweis derfelben genoms. _ 
nen, und aus ihrer Befchaffenheit und Neis 
gung geichlofien werben, dafi jene Feine, diefe 
aber wohl eine Anwartichaft auf. einen Fünftie 
gen Buftanb haben muͤſſen. ©. Arafto theol. 

x 4 
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niß bewahret werben. . Es wurde diefet Plan {o 
weit in Deutfchland berutit gefhickt, als die Be⸗ 
Fanntfchaft des vorgegebenen Secretàr8 reichte, 
und obgleich derfelbe fo eingerichtet war, daß ei= 
nem feden DBernünftigen die eigentliche Abſicht, 
etwas Geld zu verdienen, in die Augen leuch- 
tete; indem nichts lächerlichers gedacht werden 


fan, als das Vorgeden, man fen burd) einen |. 
Ä Zufall auf ben Begrif des einfachen Dinges ges 
rathen; fo lieſſen ſich doch hin und wieder einige- 


in die Geſellſchaft aufnehmen.⸗Es mußte dies 
ſe angebliche Geſellſchaft noch mehr verliehren, 


als wircklich einige ihrer. Schkiften zum Vor= 


fihein famen, weil in benfelben nicht ein bisgen 
gefunden Menſchenverſtandes fu finden war, 
und der Begrif von einfachen Subftanzen, mie 
Dem fie hervorruͤckten, 1ng.Ungereimte und Wi: 
berfpredende fiel, wie es wohl nicht anders fenn 
Fonnte. Hiezu kam noch die ſchlechte Schreibart,, 
Die Spuren der groͤbſten Unmwiffenbeit des Ur⸗ 
hebers diefer Schriften, und der Zweifel, der ſich 
immer mehr ausbreitete, daß die eigentliche Ges 
ſellſchaft int Hollſteiniſchen wohl in der Perfon 
bes Secretair8 allein beftehen möchte, _ 


5 Ans einer Schrift diefes Schadens, welche 
bald nach ber Ausgabe der Religion ber Abepten 
erfchienen, und welche ih den novis Actis hift 


ecleſ. B 3. &. 372. fg. cingeritet'it; will 


faſt erbellen, dag er eine eigene Dructeren zijm 


Dienſt der don ihm vorgeblih errichteten allge: 


‘ p LI ‚meinen - 


Li 
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— 
lein Herr Skelton, diefer ſcharffichtige Mann 
entbedet in dem aten Theil feiner geoffenluahr, 
ten Deiflevey S. 360. fg. mad) der. deutſchen 
Ueberjegung, Die feinbfeligen: Abſichten des. Ver⸗ 
faflers gegen die Dieligion auf eine falche Art; 
daß man ihm. Beyfall geben muß. Den Schluͤſſel 
zu Diefer Sarbedung geben. ihm zuerft Die: Ver ⸗ 
feier biefer- Schrift, melche find Anton Eols 

Gordon und Johann Frem⸗ 
nd von denen er fagt, daß fie alle als Dein. 
fien befannt find. Zweytens beruft er ſich das 
zauf, daß, obgleich, die Vetfaffer einen Lucera 
ſcheid unter ben. rechtſchaffenen und fchlechten 
Geiftlichen machen, fie Doch jenen Character fols 
cen Geiſtlichen benfegen; als Phyodexius d. i. 
Benzantin Houdley if, der doch ein Beſchuͤtzer 
ieriger Sebren, und ein: Berfertiger giffiger unt > 
— Schriften iſt, unter dieſem Titel 
aber den Biſchof von Mann, den Thomas 
Witſon, der doch unter die Rechtſchaffenen ges 
hoͤret, und ſeines gleichen begreifen. Drittens 

er ſein Urtheil auf ein Stuͤck des erſten 
nbes, -tvorinn Das Faſten verworfen wird, Cr 


mercket aber an, def, ..meil die Mertificationen 


wicht allein Huͤlfsmittel der Religion find, fondern 
and vie Widerſpenſtigkeit unferer Matur gegen 
bie Fr zu zunbigen und zu fchwächen dienén, 
ein Det, als Deift, ein Feind ber Meortifican 
tionen, untialfo auch des Faftens,feyn muͤſſe. End⸗ 
lich fchlieffet er aus der DVitterfeit, mit.welcher 


die ie Beefofler araen bie Galina lofiziehen, gang: 


reche 


N 


cas e O 
nebſt einer Aufforderung der Academte 

- der TOiffenfchaften zu Berlin, Die Stage 
von den Monaden, oder wahren und lebens 
digen Beſtandtheilen des Univerfi, wegen 
ihrer Wichtigkeit in allen moralifchen und 
‚phyficalifchen Wiffenfchaften, noch einmal 


mitfErnflvorzunehmen,berausgegeben von 


"George Schade, König: Dänifhen Ober⸗ 
und Landgerichts Abvocaten, auch erften Seere⸗ 
tir der allgemeinen Geſellſchaft der Wiſſenſchaf⸗ 
ten. Altona Man muß die Widerlegung 
felbit von ber Borrede und denen Übrigen Bey: 
fugen wohl unterfcheiden, indem. nur-jene des 
Serm D. Goiske, diefe aber Schadens Ars 
beit find. In dem Hamb. Correfpond, vom 
Nabe 1761. wird gemelder, daß jener Diefe' Bi: 
derlegung nicht für Schaden, fonbern uf Er: 
fuchen eines dritten,‘ der fiber jenes Schrift des 
m D.Botebe Gedanden, alsein Bebenden 
verlanget, aufgefest, und feine Gebanden blog 
- Gu beilen —— keinesweges aber fuͤr den 
"Bra beftimmet babe, wie fie denn auch fehler⸗ 
Haft und ſchlecht ans dem Dänifchen fiberfeht er: 
ſchienen fen. Diefe Nachricht befebret uns, daß 
uns Schade eine erfehlichene Widerlegung und 
wider die Abfiche und den Willen ihres Verfaß 
fers geliefert, und fie vielleicht nur darum bè. 
Tanne gemacht habe, ‘weil fie mie ſonderbahren 
Slimpf abgefaffet ift, und damit er feme Schrife 
deſto leichter umter die Sente bringen moͤchte. 
_ Brea Bene, af ge Ener 
1 Cute 
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feiten, anb dieſe wahre Zierde uuferer Kirche . | 


fatbey ber Mecenfion diefer Schadifchen Sckift - 
wicht nur feine Anmerkungen zur Vefhanung . ' 


des VerfafferS eingeſtreuet, fondera auch eine 
jwar furje, aber doch ſehr buͤndige Widerlegung 
feiner geomerrifchen Demonftration beygefüget, 
Hex D. Weichhmann ju Wittenberg, dieſer 
muntere Held inten Kriegen des Herrn, Ties 


anf Weihnachten 1762, eine Einladungsſchrift 


unter der Auſſchrift Iefum Deum atque Homi- 
nem, ab Adepto novo fanctiflimae religiouis de- 
rifore turpiter exagitatum, adverfus cjus ludibria 
fuctur, brudera, und betrachtete darinn Dasfenis 
ge, was ber Abept an dem Glauben der Chris 
fien ven ihrern Erloͤſer, als wahren Gott und 

Menſchen betrachtet, tabelt, ©. Leipz. gel. 
i Belt. 1763. &.77. fg. 


‚ n) Der Zanchipfil an dea Zac ber Zu 


 Brtennniß des Guten und Bifen, 1763. 
bin neuen R 


d 


2 und ein den 8. nick Seife, weiche in _ 






ebeten Sachen 1763. 8 17. für cin Spiel 


(adi 





ſehen wird, . — a dex pe pai 
pos na und an eren 
ac, Whinore in Gotha gerichtet. Verfap 


fee ſchlagt einen ganz neuen, Ph uneichtigen ' 


Weg cin, um die Geſchichte diefes Baumes zu: 


rd eines feengeifterifchen Mulbmillene ange: - 


eeftären, Nach vorangeſchickten 7. allgemeinen - 


die er zum dl fince Cetldrung na 


x 
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legt, ſtellet er Betrachtungen iiber die Buͤchet 


Mofis an, und träger feine Meinung von denen» 


ſelben vor, welche dapingehet, daß Mofes ſelbſt 


“ guoar nicht der Verfaßer derfelben fen, fondern 
fie lange nad ibm aus alten und zum Theil 


‘ziemlich von einander abgehenden Nachrichten 


zuſammen getragen worden, aber doch zuverlaͤßig 
waͤren, und ihren hiſtoriſchen Glauben, ia inſo⸗ 
ferne auch ihre Goͤttlichkeit hätten, als ſich in den⸗ 
* felben Spuren der reinen Wahrheit, und Eifers 


uach dem Wahren finden. Hier nimmt er Anlaß. 


feine Gedanden von den Neben Gottes in der: 


. Bibel, und ſonderlich in den erften Capiteln der. 
\ Bäder Mofis vorzutrageno Mach feiner Mei⸗ 


nung hat Gott dergleichen nichts gerebt. Aber: 


. Denn die Menfdien in den ditelten Zeiten von _ 
ohngefähr durch fonderbabre Beranlaffungen auf 


gewiſſe Gedancken und Urtheile gefuͤhret, oder zu 
gewiſſen Handlungen gebracht worden, ſo haben 
ſie zu ſagen oder zu ſchreiben pflegen, bag Gott 

das zu ihnen geredt haͤtte. Was die Erklaͤrung 


ſelbſt anbetrift, die er uns bon dem Baum der. 


Erkenntniß giebt, fo geben uns bit obgedachte 
ocker Berichte davon folgenden Auszug: 
‘die. Gefchichte, Die fich mit dem:4, Vers des 


aten Cap. anhebt, Bat ſich lange nad) derjeni⸗ 


gen, bie in dem eriten-Cap. befchrieben iſt, lange. 
nämlich nach der Schöpfung der Erbe und ber 
erften Dienfchen auf Erben zugeftagen,. und be⸗ 


te bloß ein eier einyehnes Geflecht von, 
i Menſchen 


% 


n 
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Menſchen. Einer von der Art Menfchen, die | 
vermuthlich von ihrer Farbe, und im Gegenfag 
gegen andre, Die ſchwartz waren, die Rothen 
heilen, fam durch einen befondern Zufall aus 
feinem Baterlande Adamah dem Rothlande, in 
ein ganz neues fand, bas bisher Nebel bevedet 
“Batten, mo erſt feit kurzen Pflanzen gemachten 
Waren, und wohin; vor ihm fein rother gefoms 
men. Darch feinen Fleiß, da er ziemlich Wiſ⸗ 
ſenſchaft mitgebracht batte, lernte er die Früchte 
des fandes fennen, und fand befondere zweene 
Bäume, die ihm ſchon dus dem Rothlande her 
befanne waren, ben Baum des Sehens , deffen 
Früchte da fie ihn recht erquickten, er als eine 
ihm von Gott gebotene Speife betrachtete , ind‘ 
den Baum der Erfenntniß des Buten und Boͤſen, 


" von deſſen Fruͤchten er ganz anders urtheilte da’ 


fie im Anfange zwar wohl das größte Vergnügen’ 
erwedten, am Ende aber dem $eibe eine bittere: 
Traurigkeit, Schlaffucht und Hinfaͤlligkeit zuzo⸗ 
gen. Er lernte allmäplich auch die Thiere in 
dieſem Lande nad ihren Figenfchaften kennen 
u, gab ihnen bie Namen die ihnen bey feiner Nach⸗ 
konmenſchaft geblieben Und da er fiealle gepaaret: 
fand: ſo mar er das einzige ungepaarte Geſchoͤpf. Aber 
er fand doch endlich einmahl nad) einem flarden 
Schlaf auch eine Gattin vor fi. So wien 
ſelbſt, fo war von ohngefaͤhr und durch beſondere 
Veranlaſſungen auch eine funge ſchoͤne und er⸗ 
wachſene Frauensperfon aus Adamah, dein Roth⸗ 
lande, in das neue Land, das er bemofinete und ; 
€ 


‘ 
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bauete, gekommen. Diefe erfannte er fo Hog 


fuͤr cine feines Geſchlechts, die fich file ibn (mid: . 
°. .Bes Und voller Freuden paarete er ſich mit der: 


felben. Indeſſen gab es auffer ihnen auch Men: 
fhen von einer andern Art, und aller Wahr: 


ſcheinlichkeit nach ſchwarze, indem neuen- Sande, _ 


Und einer von denen, derfo liftig wie eine Slan: 
ge war, und ben bie Bibel daher Nachaſch nen: 
net, da er leicht einfahe, daß der rothe,. nachdem 


er cine Gattinn gefunden auch. fein Gefchlehe - 


Balb fortpflangen, und durch Hülfe deffelben ſich 
alles ugterthaͤnig machen wuͤrde: fo war er da: 


vanf bedacht, demfelben bey Zeiten einen bifen 


Streich zu fpielen, und ihm dadurch das Ziel 
zu verrüden. Und es gelung ihm damit. Er, 
hatte bemerkt, bag ber Rothe und fein Weib von 


den Srüchten bes einen Baumes, des Baumes _ 


ber Erkentniß, nicht aſſen. Er machte ſich alje 
an das Weib, und lockte von ihr heraus, daß fie aus 
Zucht, in einen Todes Schlaf zu verfallen, ſich 
ihrer enthielten..Aber,ba redete er ihr folches aus 


Mem Sinn, und verſicherte, daß ſie vielmehr durch 


hen Genuß derſelben zu einem ſehr leichten und 
ſchnellen Begrif gelangen wuͤrden. Dadurch 
brachte er es dahin, daß wuͤrcklich das Weib ver⸗ 
leitet wurde, von ‚der Frucht des Baumes zu 
eſſen, und daß fie auch ihrem Manne davon 
zu eſſen gab. Aber die Frucht hatte die 
Kraft der berauſchenden Pflanzen. Ihre erſte 
Buͤrckung war lebhafter Wiz, Muth in End⸗ 
ſſchluͤſſen 


y 


⸗ 
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Anzeigen und Urtheilen vom Faber 1760. 
im 85. Stild vermuthete man aus fehr wahr: 
kbeinlichen Gründen, daß George Schade, 
Königl, Dänifcher Obers und $andgerichts Advo⸗ 
cat in Altona diefe fchändliche. Blätter nicht nur 
Dede ausfliegen faffen, fondern auch gefchrieben. 
nb diefe Vermuthung vertvandelte ſich auch 
bald in eine Gewißheit. Wie fehr ihm die 
Ausbreitung der von ihm erfundenien.und fo ges 


nannten Religion der Abepten am Heizen gele: > | 


gen, erhellee aus folgenden in obgebachten 
Sambora. Anzeigen” Benicio Side | 


don ihmi,„ Gchon vor einigen Jahren gab er 


.. gine Schrift hetaus, morinn er befannt machte 


es fen jemand burch einen Zufall auf ben Be 
grif des einfachen Dinges gefommen, ans melchem 
ſich alle Veränderungen in der Welt erklären 
Viefien und woraus alle Künfte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten sin neues Licht erhalten Finnten. Dieſer ba: 
be. ſich mit andern Gelehrten] verbunden, und‘ 
daraus fen eine, Gefellihaft entſtanden, welche 
ibn, Schaden, zu ihrem Secretàr ernannt haͤt⸗ 
sen, und nun duch ihn alle Freunde der Weis: 
‚beit, Wiſſenſchaften und Kuͤnſte einladen ließe, 
gegen Eilegung eines Einſatzes am Gelbe, dee 
damahls, wo wir uns recht befinnen; in einem 
Louisdor beftand, zu ihnenzu treten. Die Mit 
‚glieder  follten ben Dortpei haben, recht in die _ 
Geheimmiß, der neuen Entdeckung gefupret gu. 
werben, und baher gewiffe Schriften nur für fie | 
gebrude, auch diefe veg huen als ein atta | 


I. 
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die troſtloſe Eva über. den Verluff ‚ihrer Kins 
der damit tröjten, daß fie] eine Mutter aller Seo 
bendigen. werden, ‚und auch Kbarhap ‚ fo. wie, 
bisper bas Land des Bergniigeng,. bevolckern 
würde, . Und ba * ſich beyde denn auch 
zu dieſer Reiſe Roͤ e.bon Fellen. Aber zum 
Unglück für ſie waren die. Früchte des fpät tras 
ben Baums. des Lebens, wovon fie. font ibi. 
ten erquidenden Unterhalt nebinen koͤnnen, neh 
nicht teif: ind uͤberdem entitand ein feuriger 
Ausbruch vor dem Batten, Eden, der ihn gänzs 
Ih von dem Baum des Sebeng abſchniit. * 
Naach dieſer Erklaͤrung müßten alſo indem chriſt⸗ 
lichen Lehrbegrif folgende Wahrheiten, als Irr⸗ 
thuͤmer, ausgeſtrichen werden; Adam und Eva 
firid die erſten Stammeltern des ganzen meufdj= 
lichen Geſchlechts; dieſen war von Gott verbo⸗ 
ten worden, von der Frucht des Baumes der 
Erkenntniß des Guten und Boͤſen gu. eſſen; 
Satan hat fie zur Uebertretung dieſes Verbots 
verführet; fie haben fi) durd) den Genuß der 
Fruͤchte dieſes Baumg einer groffen Suͤnde und 
Uebertretung des gite. Gefetes ſchuldig gemacht, 
und. dadurch das girl Ebenbild verlohren; 
Gort bat über bas gefallene Paar ſowohl als - 
fiber die Echlange ein Strafurtheil gefprochen, - 
auch jenes aus dem Parabdiefe verftoffen; In 
‘+ den Worten: Sch will Feindſchaft fegen, liegt 
. die, erfte Verheiſſung des Erloͤſers dev gefalles 
nen Menſchen, u. ff. Man fieher Teiche ein, 
| IT dele 
f 
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weinen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Altona ge 
habt, in welcher auch, und nicht zu Berlin und 


. Seipzig bie jetzt befchriebene Schrift heraus ge: 


fommen ift. Diefe des Feuers wirdige Blätter 


wurden, bald nad) ihrer Erſcheinung von dem 
Magiſtrat zu Hamburg zum Feuer verdammt, _ 


und durch den Hender auf dem ehrlofen Blocke 
öffentlich verbrannt. (©. angeführte Acta ©.- . 
383. 387.). Ihr Verfaſſer aber empfing am’ 
aten Weynachtstage 1760, von Koppenhagen 
fein Urtheil, welches. darinnbeflund, daß er Zeit 


liebens nach Chriſtiansoede, einer Jnſel, welche 


nahe bey Bornholm liegt verwiefen feyn follte, 
doch ſollten io aus Böniglichee Gnade, woͤchent⸗ 


Jh 2. Thaler aus den Mitteln des Nendsburgi- 


ſchen Zuchthaufes gegeben werden. S.c, 1 

SR 
Sch" komme ‘pu. ben Widerlegungen Diefer“ sa | 
Schrift. Nod in in eben.dem Jahre, ig well 
hen fie zum Vorſchein gefommen war, erhielt 


aan, von dem Herrn D. Rofenffand Goiske, 


Profeſſ der Theologie zu Koppenhagen, folgen: 
des Bert: Widerlegung einer Deifiichen  : 
Schrift, die unwandelbahre ewige Relio | 


gion der alten Naturforſcher und Adep⸗ 
zen 


igion, 
des Ph 
gruͤndlichſten ie g werden Finnen, 
W __ 94 


betitelt, mit einer. Vorrede von den 

Tiuze einer Demonftration, natürlichen 
und wie die Religionspunete - 

ilofophen von Sans: Soud am 


neb 


J 


— Peter Annet 


® 
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wie nachtheiligeine ſolche verwegene Verwande⸗ 
lung der wichtigſten Geſchichte in einen laͤcherli⸗ 
chen Roman, der Religion ſeyn muͤſſe. 


Bon diefem Freygeiſt kann ich jezt weiter nichts 
melden, als was: in dem Hamburg. Corre⸗ 
(pond. 1762. ans Sonden von ihm folgenberges: 

« fiale berichtet wurbe: Am 15 December parabies- 
te ber fiebenzigjährige Greiß Peter Annet am 
Pranger, gue Strafe, daß er fi indem Wo⸗ 
‚henblatte the free Enquiry gegen die biblifche: 
Schöpfungsgefchichte und die Sendung Mofis 
Iuftig machen wollen. Vom Pranger gieng fein: 
Weg nad) bem Zuchthauſe, wo er vermurblich 
big an fein Ende bleiben wird, e6 wäre denn,‘ 
daß jemand hinlaͤngliche Kaution für die Ges 
möchsbeflerung biefes Mannes ftellen wollte. :; : 


So heiſſet ber Verfaffer des Buchs: La Re- 
ligion fans fuperftition, welches in Holland 1766, 
ans Licht getreten, und eine der eifrigſten Schuz⸗ 
friften für den Materialifmus i Es mar 

aber kaum zum Borfchein gefommen, als man 
den Verfaffer beym Kopf nehmen lies, undbald 
Darauf ein Uetheil Äber ibn ſprach, nach Pia 4 


» © EN | at 
Beiten, und dieſe wahre Bierde unferer Kirche 


pat Bey der Recenſion diefer Schadiſchen Schrift 


wicht nur feine Anmerkungen zur Beſchaͤmung 
des Verfaffers eingeftreuer, fondern auch eine 
zwar kurze, aber doch fehr buͤndige Widerlegung 
fine geometrifchen Demonftration bengefiiget. 


D. Weickhmann zu Wittenberg, biefer 


muntere Held in den Kriegen. des Herrn, lies 


auf Weihnachten 1762, eine Einladungsſchrift 
unter der Aufſchrift leſum Deum atque Homi- 


mem, ab Adepto novo fanctiffimre religiouis de- 
rifore turpiter ex2gitatum, adverfus ejus ludibria 


guctur, druden, und, betrachtete darinn Dasfenie 


ge, wos der Abept an dem Glauben dev Chris 
flen von ihrem Erloͤſer, als wahren Gott. und 
Menſchen —5 tadelt. ©. Leipz. gel, 
Zeit, 1763. © .77« 77. fg. J 


n) Dee Ganchepf an dein Ziaum de ze 


Guten und Böfen, 1763. 


„und ein —— 8. Diefe Schrift, weiche in 
ſtockiſchen | 


den neuen Ro 
Sachen 1763. &. 17. für ein Epic 





in rd an den 
x —— an go 





Gigen, die er zum Grunde feiner Ecklaͤrung 
9 legt 


fer ſchlagt einen ganz neuen, aber unrichtigen 
: Weg ein, um bie Geſchichte diefes Baumes zu 
erflären, Noch vorangefdtisffen 7. allgemeinen . 


"Were eines feengeifterifchen Muthwillens anges - 
feben wird, iſt in Form eines Schreibens an den. 


—A u OD ER | : 
ihm, daß er ein Pitglieb :der Freygelſtergeſell⸗ 
pile - Und gu dieſer unglücklichen Zunft ı 
- zahle ich ihn ohngeachtet bes höhnifchen. Compli⸗ 
ments, welches er mir wegen meines Freydencker⸗ 
Sericons in femer nichtswuͤrdigen Schrift gemacht 
hat. ‘Er. ift ein Freund Beverlands, and, in. 
Dielen Geſichtspuncte beerdchtet, aller Zucht und 
Ehrbarkeit liebenden Verabſcheuung würd'g. Boi 
friarm Buche urcheilet ein Freund der Wahrheit, 
daß ea feinen Innhalt und der Ausführung nach 
fait gleich mit dem.jen, welches in Jahr 1753. 
gu Leipzig heraus gefommen, unter dem Titel: 
“ Homo integer et eorruptus, und deſſen Anhan⸗ 
ge: Hiftoria primorum hominum et Carddae- 
.--- monnm ib, 1754. (*) . wie and) der philoſo⸗ 
pbifchen Unterſuchung von dem Suflande 
der Erbſuͤnde 1746. (davon min mein 
ZFreydencker Sericon unter Beverland ©, 94 
g..nächlefen fan) Den’ Earacter des Verfafo 
ß. aber ſchildert gedachter Freund der Wahr⸗ 
I I beit . 
C) Dide bende Bücher enthalten mehr Wahrheit 
_ and weniger Anftößige® als die Schrift des Welke 
‘ Dürgerd. Um diefeB-Urtheil zu re@ptfentigen, sort 
ich ecwas von dem Sonderbabren, das jener. 
faber, bat, bier anfuͤhren. Er glaubt, daß die 
— Perfon der Goitheit die von Gort crfipa ene 
aterie in den 6. Tagen der Schöpfung ausgebau⸗ 
und in Orbnung gebrutbt habe; daB die Geiſter 
Gottes Gehuͤlfen in bem Werde der — 
gerdeſen; daß Gott den Menſchen nach feinem unß 
der Geiſter Ebenbilde erfchaffen; daß die ganze 
BGSBliuͤckſeeligkeit der erſten Nenſchen darinn beſtaͤnden 
daß ſie ſich liebeten, Kinder zeugeten, herrſch 
a e, 
| . 


, 
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ſchluͤſſen und Ausfinbung der Mittel, cirie hur⸗ 
tige Bewegung der Glieder und ein Durchfluß 
des Vergnügens durch alle Glieder und Gedan⸗ùòẽ⸗ 
den, die den Daßmen ber Este des Gu·⸗ 

Die Siede und die Wolluff folgs .. 
ten baraus,. dle: Vorboten eines betäubenden 
Schlafs, Hinfaͤlligkeit und Opnmacbeigleit Uni 
den Beſchluß machte Werbruß, des Gemuͤths, 
Sdffigkeit det Glieder, Unendſchloſſenheit und 
Tragfelt, nebſt dem Edel im Leibe, und: Verbit: . 
ferung und Neue Im Herzen. ‘Dies alles erfuhr 
daher auch das betrogene Paar. Nach genoſ⸗ 
—— und verindge einer Wirckung ders 

, vermifcheen fie‘ fich fleifhlich in einem‘ 
Taumel und wilden Braufe des Geblärs, und 
nicht, fo mie fie ſollten, nüchtern, ben geſundem 


| Berftante und natuͤrlichen Leibeskraͤften mit ein⸗ 


ander. Cin recht betaͤubender Schlaf folgte 
Barauf; Ba fie denn auſſer ihrer Hätte, im frey⸗ 

en, ohne einige Dede, allen Thieren zum Anblick 
und dem Nachaſch zum Sport in einer ſchaͤnd⸗ 
lichen Sage liegen bleiben. Beym Erwachen 
fpürten fie bey fich, als ‘die erfte Erkenntniß 
eines Wiedrigen und Böfen, einen Eckel gegen 
die Schaamtheile / und ein inneres befhämendes 
Gefühl det begangenen Thorbeit, das fie trieb, 
Diefe Theile zu bededen, und fi) Schuͤrzen au 
machen. ‘Uni Abend verurfächte ihnen ber kühle 
Wind ein froftiges Gefühl, worüber fie‘ den 
Mangel det Kleidung durchdringend empfan- 
1, 
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chen, will ef erivas davon herfeuen,- Go it. - 


Ferlich geredet, menp der Verfaffer ſchreibt, das 
menfchliche Geſchlecht ſey der Erbfünde und ihren 
erſchrecklichen Folgen Preiß gegeben; und: Sort 
felbft Habe daras gearbeitet... Die Wuͤrcklichkeit 
bes Todes nennet er cin. Ertraͤumen aus. eines 
‘ willführlichen goͤttlichen Machtſpruche, (und pong 
Tode nur nach der Schrift.zu urtheilen. heißt er 
eine Blödigkeie, Furchtfamkeit und Unachtſam⸗ 


keit, dadurch das menſchliche Geſchlecht geſchaͤn⸗ 
‘Det werde Kr leuguet die Unßerblichkeit dee 


Seele, und ziehet dieſenigen allen andern: var, 
Die von ber goͤttlichen Regierung und Heilsord⸗ 
nung. blog nad. freyer Vermmftuethtiley, - e 
jeugnet die Waͤrcklichkeit des Falla Adans, moil 


(older der. Gererbtigfeie und Weisheit zuwider 


aufe; ‚behmiptet, daß bem Menfchen von mm 
fang ber alle Seibsufchaften,, Eugendenund Eafier 
angefchaffen, und wur durch Gelegenheit bes 
Verbots ya Baum ſich pu: entwideln angefan: 
gen; verwirfedie. Erblünde; ;läftert die Ortho⸗ 
deren; Bebe bie Unſterblichkeit im Stande der 
Unfhuld auf; fan an dert ‘Baum feinen tds 
benden Gift finden, und ‘nennet ‘die ‘verboterien 
Fruͤchte fpoftmeife Öuckefiansäpfel, die im Pas 
sadefe überflüßig getvefen wären; . fpriche : ven 
erſten Menfchen alle moraliſche Erkaͤnntniß ab; 


Und giebt dem’ Prifungsgefefe Blos bie göttliche . 


Wulkuͤhr zum Grunde, Die fich-auf feine Ges 


male ſecfe - und in einem: blinden und von allen - 


Gründen entbloͤßten Behorfame die ‚Ehre feiner 
wa ee Dber 


ums 
Ù) 


fb 
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yo er feine Schrift in Gegenwart. ‚aller Olies 
der des Igerichthaltenden. Hofes von Solland 
im Haag felbft zerreiffen, und ſodann auf:6, . 
Sfabre nad) dem Zuchthauſe zu Delft wandern, 
Fe: teäßrend diefer 6. Sabre von Beit zu Zeit: 
| | feäftige Belebrungen mit dem Bollepees. Mch⸗ 
‘fenziemer) befommen ſoll. Nad ‚Ablauf. diefee 
6. Jahre ſoll er des Landes ewig verwieſen were: 
den... DiefeNarhricht las mon in bam Altana⸗ 
fiben Pofienrer vom, Jahr .1760, Gi. 128 
Fielding (Eduard) : 
“So nenne fi der Verfaffer in der nis i 
febrife des Vorberichts zu feinem Bude, mel: _ 
es betitelt if: Baum der Een 
des. Gute und Böfen , mit, philo 
(ben 2 n betrachret von einem fur 
e. Berlin 1760, Ob aber biefes. | 
pri her, ober nur ein angenommener ‚und era 
borgter Nahme fey, weiß ‚ich nicht. - ne 
aber ju der. berühmten Fieldingifchen Familie in 
Engelland gehören ſollte, glaube ich nicht,» 
nigſtens wuͤrde es ſich die Mad. ped, die 
| Benfafferin. des David Siinpel, ber. Hofa 
meiſterin oder der kleinen Acabemie file 
vas Zrauenzimmer, und der Geſchich⸗ 
se der Graͤfinn von Dellwyn zu feis 
ner groſſen Ehre anrechnen koͤnmen, wenn 
fe ihn für ihren Bruder erfennen müßte, 
Es mag indeffen unfer Fielding fent, wer er it 
ù Prien wir “be aus his Fat, r viel sf n. 


ein 


— 
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faßer der Roſtocker gelehrten Berichte 1763; 


©. 30. dußerw, daß eben diefer , Stelding: 


vielleicht auch der Urheber des oben befchriebenen 


anckapfels fen, richtigz fo hat er es chatig 


‘ bewiefen, was er in der Vorrede ju feinem 


Baum der Erfenninig fehreibt: man falle ger 


, meirtiglich aus einem Irrwege in den andern, 
und eben ſo gehe es ihm auch. | 
+ Won denen Widerlegungen, die diefer Schrift 
. entgegen geſezt worden, find mir folgende befannt :) 

) 


a eidene. Anmerckun 

das Bud becitelt: Baum der Erkenntniß 
bes Guten und Boͤſen mit philofopbifchen Au: 
gen befrachtet vonleinem Meltbitrger. Sie ſte⸗ 
ben in demgten Bande der Beyträge sur Verthei⸗ 


bdigung der practifehen Religion J. C. S. 633 777. 


2) Das philo e Auae, mit wel⸗ 
chem der aan ver — des Bu: 


| ven und Bdten von einem Weltkürger ohn⸗ 


laͤngſt betrachtet worden, aufeine philo⸗ 
fopbifche Art zergliedert wird von einem 
Verehrer der Bernunft und Offenbahtung. 2761. 


- 3.6. Erueſti neue theol. Bibl B.2. S. q52. fgg. 


3). Auch der Herr Rector Carpov, und der 


Herr Sofbiaconus M. Balebafar Muͤnter in 


Gotha haben wider dieſes Buch geſchrieben, 
und jener eine Schrift unter dem Titel des 


Bibliſchen Auges, dieſer aber ben Baum 


Lor —— en: Böfes mit Dr | 

opbifchein Auge t,feraus ge | 

. Bon, ber In Gdo 6, ne —**— — 
IE | a € e 
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| : dl. Berichte 1762. ©, 219. 5. aus 

melden ich jugleich erſehen, daß auch ter Herr 
i Profeffor Polze in Jena die Fieldingiſche Mis: 

geburt eines Angrifs gewuͤrdiget habe 

Da ich eben dieſen Artickel ſchließe, erſehe 

ich aus dem neueſten Meßcatalogo, daß cin 
2 Fielding folgende 2. Schriften «ans 
Licht treten laßen r) comifther Roman Ber: 


fin 1764 2) Tagebuch einer Reife nach‘... 


| Liffaborr, nebſt dem Seben des Berfaffers, 
aus dem Englifchen überfest. Altona 1764, 8 
Ob und wie weit dieſer Schriftfteller mit dem 
- Betrachter des Baums der Erfenntnif verwandt‘ 
m Werlaſſe ich andern zu unterſuchen. 


Helvetius.. 


Bar Mafmelfes ben ber Königin in Grand > 


reich, verlohr aber. nicht nur dieſes Ant, fondern 

mete ſich auich 30. Meilen. weit von Paris ent: " 
fernen, weil er das aͤrgerliche Buch de ? Efprit 
geſchrieben batte. Diefes Were bat Duͤrand 
gu Peri in 4. und Rey ju -Amfterbam in 2, © 
Dasbesbinben 1758: verlegt. - Es it feines abs 
ſcheulichen In wegen verbrannt worden. 

©. Hamburg tere Lech. und Kiachr. 1759 
&t..47. Bier wird von diefer Schrift geur 
let, daß fie mit Recht den Titel führen könne 
de la hardiefle a penſer etàtorire; oder: de I’ 
‚ rdrefle 4 recneillir e icoudre beaucoup de petites 
- Anecdotes; ‘oder noch beffer: de la deftruction 
du tout chie eigen ed de toute bonne More 
» Vo 
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196 Pi SL ® Ei 
le. . Sie beftehet aus 4. Diſeurſen, und leugner | 
den [Ulnterfchied der Menfchen und Thiere; ere 
klaͤret die Inmaterialitaͤt der Seele für eine blos 
wahrſcheinliche Meinung , und die Leidenſchaften 
. für die Quelle unferer Einſichten, und der Kraͤf⸗ 
fe) wodurch wir uns forthelfen; ob fie gleich zus 
geſtehet, daß fie uns in Irrthuͤmer verleiten; 
giebe Die phyficalifchen Vergniigungen für die 
einzigen veellen aus, feet, daß es in.ber Matur 
Feine. andere fo genannten Körper gebe, als ein- 
zelne Dinge, verftehet unter bem Ausbrud Dia: . 
. Serie nichts anders als den nbegrif der allen 
"Körpern gemeinſchaftlichen Eigenſchaften, bes 
hauptet, daß ber Wille, philoſophiſch su reden, 
Feine Freybeit babe; und der Begrif der Tugend 
willkuͤhrlich ſey, fo, daß in den mittäglichen 
Gegenden Safter find,?iweldye in ben mitternächte 
lihen für Tugenden: gehalten werben, anderer 
gefährlichen Säge zu’ gefhweigen Z. E. In den 
Menſchen if Feine andere. Tugend. anzutreffen, 
als bieffnige, welche das Bol bee rate bes 
fördert; bie übrigen guten Eigenſchaften ˖ find 
Tugenden des Vorurtheils, erdichtete Tugenden. 
Alle Handlungen der Menfchen find gleichgikftig, 
und mulffen daher bias: nach dem Mugen, wel: 
chen das gemeine Weſen von denfelben bat, bes 
urtheilet werden. : Die ungerechteften. Kinege find 
löbenswürdig, weil Fein VYold gegendas andes 
ze eine Verbinblihfeit hat. Die Gerechtigkeit 
at feinen andern Grund, als bie; natürliche 
Buͤhlbarkeit, und den Nutzen eines ſeden. Par 
2a se A 
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Haß der Tugend femme nicht aus ber verberb⸗ 
ten Natur Ber, fondern von der fibeln Einrich⸗ 
sung der Geſetze. Sittliche Tugenden fünnen zu: 
gleich politifche Febler, und politifche Tugenden 
wahre Sünden. fenns oder, die Megeln der 
Staatskunſt fonnen entmeber fiir das Wohl des 


Staats fo eingericjtet werben, daß fie dem Di. 


Len Gottes von unfern Pflichten widerfprechen, 
oder Bott hat foldye Sefeze gegeben, „welche ber 
Gluͤckſeeligkeit des Staats nachtheilig ſind. Die: 
fen legten Saz hat Herr D. Chriſt. With. 


Stanz. Walch zu Goͤttingen in einem Progr. 


de confenfu virtutis moralis et paliticae Miaxime. 
contra Helvetium 1759, widerlegt. &. Tiache. 


sichten von dem Innhalt acad- Schrif:, 


ten 1760... 111. fg. Krafis theol. Bibl 


. D. 14.8.6569. Sere Jormey ju Berlin bat _ 


Fans J Pi be Sprache gejchriebenen Ab: 


den Tod eine Beurtheilung 


diefer Schrift des Helvetius bengefüget, welche. . 


aber Herr Oeltichs in der teurfchen Ausgabe je⸗ 
nee Abhandlung 1760. nicht mit überfezt hat. 
Die befte und friftigfie Widerlegung aber bat 
ung Herr Helvetius ſelbſt aufeine fehrrühmli- 
che Art durch eine öffentliche Deelaratinn geliefert, 


Pi 


vwelche folgenden Innhalts if: Ich babe da& — 


„Buch: de)’ Efprit, init einer gewiffen Zuver: 
„ficht heraus gegeben, die man zu haben pflegt, 
„wenn man erwas in der Cinfalt feines Herzens 


„bahin ſchreibt. Ich babe die Würdungen dar 


„von nähe verte: 6401, rn weil ich. die dar 


a. 
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„entfpringenbe abjchenliche Folgerungen nicht eirt 
ssfabo. Ich habe mich darüber aufs aͤußerſte 
„entfest; und noch weit mehr betruͤbet. In der 
AThat iſt es eine graufame und und ſehr ſchmerz⸗ 
„hafte Sache für mich, daß ich gottesfuͤrchtige, 


 nerlenditere ind. verehrungswürdige Perfonen,. 


„nach deren Benfli ich mit einer. Art vom Ehr⸗ 
„geiztrachtete;, aufgebrad)t, geärgers, gegen und) 
„empoͤret, und ihnen Anlap gegeben habe, einen 
„Verdacht gegen meine Neligion und gegenmein 
„Der; zu ſchoͤpfen. "Aber die Schuld iR meine, 


Ich erkenne, folhe in ihrem ganzen Umfange, 


„und ich mill. fie mit. der bitterften Neue ausbüflen, 
„Ich wuͤnſche herzlich und aufrichtig, daß alle Dies 
„jenigen, fo das Unglück gehabt, mein Werck zu 
miefen, ‚mein Gemuͤth nicht nach dem Fläglichen 


„Eindruck, der in dem iprigen zurück geblieben 


„ſeyn mag, beurtheilen wollen. Ich wünfche fera 


„ner, dafi fie wiffen mögen, bag, fo hald man 


„mir bie barinn herrſchende ausgelaffene Frepheit 
„und gefährlichen Site ju Gemuͤthe führte, ich 
„folches alfobalb verleugnet, verbannet, und vers 
„bammet babe, und daß ich der erfte gevefen.bin 
„um bas Verbot deficiben anzußalten. Ich wuͤn⸗ 
> febe endlich, Daß Ne, dieſer meiner Erklärung 
„su Folge, mir die Gerechtigkeit anthun, zu glau⸗ 
„ben, daß ich memols die Abficht gehabt, der 
„tehrevon ber Natue dec Seele, ihrem Urfprun: 
„ge, ihrem geiftigen Weſen, und ihrer Unſterb⸗ 
„lchkeit;den geringen Anſtoß zumfiigen, fo, wie 
wich geglaubt hatte, ſolches bey weufghieh Pini 
. \ m. . ‚”» 8 
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„Stellen weine Words -besgitt an den Tag ge: 


; legt gu haben, Mein Vorfaj iſt nicht geweſen, 
i pirgend cine Wahrheit ber chriftlichen Religion — 


| 


„amugreifen, als zu welcher ich mich nach aller 


 „Etrenge ihrer Glanbensrund Sittenlehre bes 


„eenne; mie ich mır denn wuͤrcklich eine Ehre 
„daraus mache, derfelben alle meine Gedanken, 


„alle meine Meinnngen und alle Kräfte meitte8 


„Weſens aufs aufrichtigſte zu unterwerfen, ins 


— Anal 


Ä 
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| 


| 


o „bem ich überzeuget bin, daß altes, was nicht dem 


„Geifte des Chriſtenthums gemaͤs iſt, auch une 
„möglich mit der Wahrheit fibereinfimmen fan, 
„Diefes find meine währe Sefinnungen. Mie 
„olchen habe ich bisher gelebt, Mit demfetbeni 
„werde id) feiner leben. und ſterben. 
EZ 


Diefe Deelaration Tiefet man in den:Zambi | 


freyen Urth. und Nacht. 1759. ©; 245. fa: 
DR 
1759, erfihten eine Schrift unter folgendem Tio 
tel: Candide ou! optimifine, traduit de l' Alle 
ınand-de Mr, lè Doctent Ralph, ia 12. ©. 300, 
son welcher in bem neueſten aus der anmu⸗ 


thigen Gelebrfambcit im Heumond 1759. S. 
* 527. 88 Heißt, daß fie eine ſeltſame Erfcheinung 
| unferer Zeiten eine Mißgeburt, eiie Bchmäftehuift 
wider die meifefte Vorſehung und faſt eine durch⸗ 


gängige Gotteslaͤſterung fen, und daher auch, ale 
Be fich kaum blicfentaffen, ven weiſen Dbrigfeiten 


| 


derboten werden,  -. on 
3 j , . | "Jos | 
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se 0 ME: 
Johann Jacob Rouffeau, 
Cp groß der Ruhm if, den ſich diefer Mann. 


en der einen Seite durch feine mwißige und zum 
Theil nuzbapre Schriften erworben; fo ſehr bat 


er denfelben auf der andern Seite burd) allere 


band geduferte paradore auch ſchaͤdliche Meinunò 


gen wieber verdandelt. Da id die zur Gefchich- 


te deffelben gehörigen Nachrichten noch nicht voͤl⸗ 


lig geſammlet habe; fo werbe id) in einer ber 
Eünftigen Zugaben meitläuftiger von ihm reden. 
eye will ich nur kuͤrzlich ein paar Schriften von 


ibm berüßren, darinnen er feinbfeelige Befin: 


nungen gegen die Religion zu Tage ‚gelegt bat. 


Die eine ift ſein Aemil, ber 1762. ju Lyon in 
vier Duodezbaͤnden franzöfiih ans Sit getreten 
iſt. In ‚diefem Beute offenhahret ſich Herr 
Rouſſeau als einen Feind der, gesffenbabrte: 

und als einen Freund der natuͤrlichen Religion. 
Einen vollftändigen Auszug Veffelben liefet man 
in Speren Erneli vontreflichen essen theolo⸗ 
giſchen Bibliothed® Di 3. S. 824. fg. und B, 
4. ©, 259. fgg+ die andere heißt: Le Contract 
focial, ow Principes du droit politique. Ame 
ſterd. 1762. 8, wo er. in. Dem legen' Capitel des 
vierten Buchs, bapinn er de la Religion civile 
Handelt, vorgiebt, die ſchriſtliche Neligion ſchicke 
fi nicht in einen Staat; fie predige. blog 
Lnechtſchaft und Unterwuͤrfigkeit; ihre Anbdn: 


‚ger wären fo fehr mis cinev-andern Welt beſchaͤf⸗ 
figet, daß fie ungemein (lecite Misglieber der 
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— fo. Sete apri 


welchen der Verfafier der-Litres'eritiques, od 
| Analyfe et Rofatation de divers! Ecxiti modetact 


© rontiela Religida tomi 5. VIG Inichie nähere 


— — 


Peuͤfung gezogen Hat. Gegen den Aenul sub 
But Herr Prof. Hermey 1752. feinen Anti. Rini 
le zu Berlinan. gs heraus CE. Leipz. gui. Zeit 
2763, & 99. 4welhem 1754: folgte: Dofedie de 


fa Religion et defa:Legislarion tirde de Emil 


Chretien, powc.fersir de fuiteiäf’ Anti + Emild - 
par Mr. Foruny; Berlin. (&, Famb. Correfpi 
1764, ©. 169.) und Mr. Bitanb6 lies wider eben 
benfelben zu Berlin 1062. 1ansı: Eiche treten: 


Examen de la Confeffion:defoi du Vicaire Sa- j 


voyard, contenue dans Emile. £.'(©. angefuͤhr⸗ 
te Zeitungen ®. 123. fg) o i 


„Johann Phil. Treiber. 
+ Bier gedencke ich: eines Freygtiſtes, der billig 
ſchon in meinen Sericon ſtehen ſollte. Weil ih 
aber denſelben damahls noch nicht als einen Greys 
denen kaunte, fondere unter. diefem. Charaster 

quin ih nachher hefannt worden ; fo will ich im 
Diefee Angabe: des Roͤthige vaniimmelben., Arne 
Gavt if fein Gebyrteqrt me en Jo7 bene 


Febr, das Licht dar Welt erblidet hatte. Gr. ties 


| 


ſchon febr.falbe cine gute Fähigkeit. blicken, und: 


erlangte «ie ſoiche Geſchicklichkeit, daß ex 
ſhon iur ofen Sabre feines Alters jo wehl den 
Du i poteie 
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portifcret —— als die più. ¶ Maxſterwuͤrde 
ju Jena davon fig, Von 16098. antpater: fi 


in verſchiedenen philoſophlſchen Diſputationen 


Baal wurde much. che ber philoſoyhiſchen 
aͤk zu Jena. Jahr.1700: lies er eime 
Diſputacion zu en drucken, welthe'er. auf des 


 yoiefonpähen Sarfeber flkr she; Ste | 
dem, Zitek wollte er dapinn: pfeifen, daß de 
. Syllogikaus Pauli fi mortui pen. rafurgune. ner 


que Chriftus refticrezie, in forma richtig fen. 
Auf der ſechſten Seite fhreibt er, Paulus glaus 
be, daß keine Auferſtehung der Tobten feyn mery. 
Be: mid auf der Togren: Gate. ſen ei, Pal 


0 Gniogiiane. fe» dieſer: 


. Martui non: veftrexerunt, nep- refargone, . 
o .ote reflargent, : 
- Atque Chriftus eft mortuus . . 
Ergo Chriltus non refurregit, ner rev 
furgie, nec:refurget.. - 

und vor” diefett "Stia, durch welchem 
i alle feine ommen worden, dan⸗ 

er dem Apoſtel. Chriflianac Braten fagt e; 

p+ anto confecratie. Ob er mm diefe gottloſe 
Difputation bat halten duͤrfen, iſt mir unbefanne; 
Sch glanbé nicht. Indeſſen entdedte ct ſeinen 
Shin iamer mehr, auch in Befelſchafren 

wo er allerhand Vernunftſchluͤſſe wider die Ges 
heimmiſſe - ber ehriſtlichen Kefgion- vorbeachte, 


Dieſes zog ibm aber dern Schimpfe zu, Haß er 


in bas Studentengefaͤngniß ae 1 ‘tonde; Er 
fam aber bald wieder in Freyheit, im lies > —— 


| 


— 
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noch in dieſem Jahre den juriſtiſchen Doctorhut 
aufſetzen. 1701. vertheidigte er unter Slevottts 


Vorſiz, als Reſpondent; eine medieiniſche Ab⸗ 


ndlung, weil er den Vorſaz hatte, in-allen vier 


Sercatedizn. fe die höchste Wuͤrde zu verſchaffen. 
Nach einiger Zeit begab er fidy ven Jena wre, 


und geeng auf das Gothaifhe Darf Hain, uti fi 
bey den dofigen adelichen Gerichten in der“ fori 
fchen Prari zu üben, Hier‘ gab er feine mo: 
nathliche Schrift, davon id'unten reden will, _ 
heraus, in welcher er die heil. Schrift dergeſtalt 
mishandelte, daß’ man thin Für winen Naturas - 
liſten ia gie Atbeiften halten wollte, " Siti biefem 
Verdacht und er and) bey den Gothaiſchen Fort: 
io. Er hatte ſich inzwiihen nad) fangen > 
falga gewender. Als er aber einſtmahls feinen 
Better, Ben Prediger zu Hain, heimlich befuchen 
wollte, tourde er verrathen, in Verhaft genom⸗ 
men, und nach Gotha gebracht... Man hohlte 
feinetmegen von den theologifchen Farultaͤten zu 
Leipzig art) zwey Pata rin eiche uri 
theilten, daß, vb mm ibn gleich noch nicht‘ 
einen Acheifien halten Pöhnte, doch feine e 


vathsſchriften fehr ärgerlich, und Seren fernere 


Herausgebung ibm gänzlich zu vnterſagen wären, 

Pad 6. Jahren wurde er; nad) dusgeftefiser-cib: 
licher Verſicherung, daß erin dieſet Sache nichts 
weiter ſchreiben wollte, feines Arreſts entlaſſen, 
gieng zu feinem Vater nach Arnfladt, und end: . 

lich, weil ihn auch hier die Beiftlichen nicht ſchone⸗ 
ten, nach Erfurt, nahm 1706 bie Catholiſche Riligi⸗ 
| om 
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on an, inß . juriſtiſche Collegia, wurde 12 11auſ 
‚ererdentlicher, und 1715. ordentlicher Lehrer der 
Rechtsgelehrſamleit, fam aud ih den Rath, und 
‚warh-jmepmahl Burgermeifer. Er flarb 1727. . 
Ä den. gs Angufl, Die obgedachte Schrift, welche 
ihm fo.viel Verdruß verurſachet, heißt: Kunſt 
wieder dio in Glaubenslehren zu weit ge⸗ 
bende Pernunft aus dee Vernunft zu dif 
putiten. Langenſaltze 1704.in Fol..5. Monath. 
‘Bon dieſer Schrift fagt: Fac. St. Reimmann 
ia Bibliatb, theol. p. 976. Inhis dialogis mira eſt 
Jibersas et lenitas gmiracque praelligiae. Objecti- 
pues cgeera veritalem celigionis chriltianae gra- 
ues; relponhones ejussundi , quales funt in Cam- 
paneliae Acheilmo ıriumphante dicgm, an trium- 
phato? h, e, leves, abiufae, fuciles, nullae. Au- 
gori tamen, ‚fejt ev pinza, magie, quam Lectorä 


noxiae, qui in carcerem Conjectus, et autoritate |. 


publica a (cribendo deterritus vix.actum quartum 
huic fabulae addere- potuit, cum 32, animo jam 
‚ goncspille;,. Necin feriptorem tantum debacchata 
eft. haec procella, fed et in. Scriptum ipfum, quod 
Jege.feuera penundari ell prohibitum. Von ihm 
und.feinen .Spidfalen fan man nachleſen Jie - — 
chers allgemeines Gelebrten Lexicon T.IV.. 
S.raggıfg. Motſchmauns Erfordismlicteracam | 
Th. 3.&. 259. fg. D. Heumanns Erklaͤrung 
des neuen Tefamente Eh. 10. G,669. far 
DAS DB ISO: 
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Johann Anton Trinius, 
‚Pebigers zu Braͤunerode und Walbeck in ber Grafſchaft 
Mannsfelt, und des Jenaiſchen Inftituti Litterarii 


Academici Ehrenmitglieves, 


Freydenker 
Lexicon, 


Dder 


Einleitung 


Beſchicht⸗ der neuern Freygeiſter 
ihrer Schriften, 
und deren Widerlegungen. 
Nebſt einem 


Bey: und Nachtrage 
zu des ſeligen | 
Heren Johann Albert Fabricius . 


Syllabo Scriptorum, pro veritate Religionis 
Chriftianae 
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| Heipzig und Bernburg, 

Verlegts Ehriſtoph Soufried C denen, 
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Dem e | 
BSochwuͤrdigen, in Gott Andädtigen, 
und Hochgelahrten Seren, 


| HERAN 


Johann Melchior 
Gotzen, 


Hochverdienten Haupt⸗Paſtori 
zu St. Katharinen, und Scholarchen in der 
Kaiſerlichen freyen Reichsſtadt 
Hamburg, 


Seinem Hogaeſhatten Sime. 
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VOvehwurdiger, 


in Go Audahtiger und Hog | 
üahrter, 


i Hochzuverehrender pere Bor, | 
Hochgeſchatzter Gönner! 


NES Nicht das Band ber Verwandtſchaft, 
re welches die hoͤchſte Vorſicht zwi⸗ 
ESgKſchen Eurer Hochwuͤrden, und 
mir ie geknüpft hat, noch der Trieb einer eigen 
nügigen Schmeihelfucht, noch ndre unlaus 
tere Abfichten find die Urſachen, welche mich 
Bemegen, Cero berühmten. Name Diefe8 
Bud auf das ergebenite zuzueignen Bloß 
in der unauslöfchlichen und lebendigen Dod: 
achtung, welche Eure Hochwuͤrden großen 
und rühmlicht bekannten Berdienften-um die 
.  Kihe Gottes, und gelehrte Welt ſchulvig bin, 
undıwemit Diefelben mein Herz verefiret,findet 
Diele Zuſchrift den Girund ihrer Entftehung. 
AUnd eben darum hoffe ich auch deſto zuver⸗ 
fecbrficher, ‘dai Eure Hochwuͤrden diefelbe 
einer Bochgeneigten Aufnahme tolrdigen Der 
3 en. 







den. Mird.diefe Ho ang, nebſt der gehors | 
famften Bitte, daß Dieſelben mich fer 
nerhin des Gluͤcks, in Dero Getwogenheit 

gu ſtehen, -glitigft genießen laſſen tollen, 
Selle, ‚fo erhalte ich Hierdurch neue Bewe⸗ 
gungégrilnde, Die en gta u W RerdoRe 
peln, mit welcher ich bin 


È Soci 
in Gott Andähtiger und DR, 
IST daliite A. 
È Hessen Herr Daft, ; 
Hochgeſchaster Goͤnner, 
Eurer Sogmirden- 
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:. Voretinnerang 
i des Verfaſſers. 


cie gelehrte Melt befigt bereits einen 
yard reichen Vorrat} an Lexicis. Da es 
M aber derieben ned) an einem Frens 
denker⸗Lexico feblet; fonehme ich mirdie Frey⸗ 
Beit, ihr ig damit aufzumarten, in der Hoffe 
‚nung, daß fie ed gutig aufnehmen merde, Eins 
‘ gelner Freydenker Selchichtefind ung zwar von | 
verſchiedenen Gelehrten geliefert worden: — - 
Denn fo Bat und der nnfterbliche Here von 
‚Mosheim von dem Toland, der hochbe- 
ruͤhmte Herr Generalfuperintendent Pratjein 
È Stade, von dem berürhtigten Edelmann, der 
um die gelehrte Welt Hochverdiente, und nun⸗ 
mehr fel, Herr Profeljor Joͤcher von dem 
Morgan, der berühmte Herr Paftor Brun: 
: Dig in Schneeberg von dem Herbert von 
Cherbury, Herr Lemfer von dem Wool⸗ 
fion, und Herr Thorſchmid von dem Collins, 
und andre, von andern Frepgeiftern Nach⸗ 
richt gegeben; aber an eine Sammlung aller’ 
Freydenker hat, fo viel mir wiffend, noch) nie. 
mand gedacht. Und diefes hat mich bewogen, 
Die verwwegenen Feinde unfrer allerheiligften Res 
figion zufammen zu fuchen,. und fie gleichfam 
auf einem Haufen meinen Lefern vor die Au⸗ 
gen gu ftellen. Sich habe mich aber dabey nur 
auf Dieienigen eingefchränkt, toelche in ha 
en 





i 





festen hundert Jahren Befanui- nnpben' find, 
theilg, damit das Werk nichk zu groß und weit: 
Läuftig werde möchte, theil8, weil ich glaußte, 
Daf meinen Leſern an der Kenntniß der jün« | 
gern Frengetfter am meiften wuͤrde gelegen 
fevn. Ich begreife aber unter dem: Namere 
der Freydenker, oder Frengeifter, Atheiften, 
Naturaliſten, Deiften, grobe Yndifferentiffen, 
Sceptifer und dergleichen Leute. Uebrigens 
geftehe ich gern, daß ich. nur eine unvollkom⸗ 
mene Arbeit lieferè. Ich habe ein Feriton dea 
fehrieben.. Und wer weis nicht, baß dergleis 
chen Bücher fich nie einer gänzlichen Vollſtaͤn⸗ 
digkeit ruͤhmen Ponnen. Lebte ich an einem Dre 
te, wo mir der Zugang zu großen Buͤcherſaͤlen 
offen ſtuͤnde; fo wuͤrde vielleicht im Stande 
gervefen fenn, meinem Werke eine größere 
Vollkommenheit zu geben. Ich babe nad mei⸗ 
nen Umſtaͤnden fü viel gethan, als Ich gekonnt 
Vielleicht kann es gefchehen, Daß ich, wenn der 
Herr, der mein Leben in ſeiner Hand hat, mei⸗ 
ner Wallfahrt Fein zu kirzes Ziel geſtecket Bat, 

und dieſer kleine Beytrag zu einer Frey⸗ 
denkergeſchichte guͤnſtig anfgenotmmen wird, 
Denfelben einmaltweiter ausfuͤhre und mit noͤthi⸗ 
gen Erweiterungen und Zuſaͤtzen ans Licht tres 
ten laſſe. Indeſſen empfehle dieſe gegenwaͤrtige 
Arbeit, md ihren Verfaſſer, ber Gewogenheit 
des geehrteſten Leſers. Braͤunerode, 
den 30 Sit. 1738. . 
eee Bedda 


Brenbente icon, 


Einleitung in die Geri der neuern 
Frepgeifter, chrer Schriften, und deren ' 
MWiderlegungen. . 





Anonymiſche Schriften. 
! fü A f the deifts Reli 
2 N imma 8.296. Diete He 
î Düren an den berühmten Sydene 
È Claude af pia See to aa elle, 
eine fehr vorthei DI 
Des berdibiaten Dichters Job. Dryden E 
edlen he bier ats die aa ei ur 
di t wird, Igt. 
| raifime ——— tie theol. Bibl 
| Dr nl o IVafch Derzeichniß freygeiften 
©. 13. 
% 2) The 


2 8 88 ® one . 


2) The Axlaid to the Root of Chriftian Prieft- 
eraft. ©. Morgan. Ä | 
3) Beweis, daf eine weltliche brigteit in 
der fo genannten Chriftenheit Sug und Mache 
babe, die von ihr felbft verordneren Pfarrer, 
nach ihrem Belieben und Burbefinben wieder 
abzuſetzen, wie und wenn fie wolle. In dieſer 
Schrift berrfchet ein grober Indifferentifimus. Es 
| kam dagegen heraus: Chrifti Reich und Sire 
ften Macht, wider einen lieblofen Freygeiſt 

erettet, 1713. 8. Unfchuld, hr, t. 13. 
8. 462. (9. U 

4) Der Bramine. Dieſes berufene Bud iſt 
eigentlich in England jung geworden, mo es von 
einem Buchhaͤndler in London, Namens Doödsley, 
der fich noch durch andere übel berüchtigte Schrife 
gen bekannt gemacht, 1754. in 8. herausgegeben 
worden, und zivar unter bem Titel: "The Oecono- 
my of humanLife &. Man nahm es mit begie- 
xigem Benfalle in London auf, und hielt anfangs 
ben Mylord Chefterfield, oder den Herrn Little⸗ 
son vor den eigentlichen Berfafler. Yo. 175 1 wuͤr⸗ 
| bigte man es einer franzöfifchen Ueberfegung, mela 
her man bie Auffchrift gab: L'Oeconomie de la 
vie humaine. Traduite fur un Manufcrit Indien, 
«compofe par un ancien Bramine &c. Ouvrage 
traduit de PAnglois, à la Haye. Der Ueberfeger 
unterſchrieb / fid) in der Zufchrift an die Prinzeßinn 
pon Dranien S. de la Doüe/pe. Man fahe bald bara 
auf noch eine andre Ueberfegung ineben der Sprache, 
unter dem Titel: Le Bramine infpire traduit de 

- è. An- n. 


# 
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FAnglois. Sie fam zu Berlin heraus. Beyde 


Ueberfegungen weichen von der Urfchrift fehr weit 


eb. Kaum mar fie ans Licht getreten, fo gaben 


fid) verfchiedene an, welche die Ehre haben wollten, 


ber Vater biefes Findelfindes Den Man hielt 


den Herrn Lefcallier in Berlin für den eigentlichen 
Urheber; aber Herr Butthyll, der einen Vorbes 
wicht zu der Ueberfegung gemacht, wollte fich diefe 
Ehre nicht nehmen laffen, und Herr Deformes, 
Hoſtomoͤdiant in Berlin, gab fit) gleichfalls fue 


den Lieberfeger aus, wodurch er fich auch viele Bora, 
theile ben Hofe zumwege brachte. Dies bewog den 


Herm Lefcallier, feine Ueberfegung mit ausdrücke 
licher Vorfegung feines Namens, bey einem andern 
Buchhändler 1751 wieder drucken zu laffen. Dev 
Berfaffer will uns überreden ‚es fen fein Manu⸗ 


fcript ats ein kurzer ‘Begriff der Sittenlehre, in der - 
, Spradye der alten Gymnofophiften oder Braminer - 


gefchrieben, in einem chinefifchen Tempel gefunden, 


und von einem gelehrten Ehinefer Cao-thu genannt, 


in die chinefifche Sprache überfeßt worden; ob man - 


gleich deutlich fiebet, daß diefe Schrift vornehmlich 
eine Nachahmung der Spruͤchwoͤrter Salomons, 
und anderer ähnlichen biblifchen Schriften fen. S, 
Unpartbepifche Rirchenhift. III Ih. S. 1448. 


1828. fg. Rrafts theol. Bibl. 3.6. S.682« 
. 689,100 es heißt: “Ben der großen Verachtung deu 


Heiligen Schrift, die io überall herrſchet, it es geo 
wifi nicht von ohngefähr, fondern zu einer gereche 
ten Beſchaͤmung der chriftlichen Wißlinge gefches 
ten, daß fie eine bloße, und noch weit. von ihrer 
Ä 42 Bolla 
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Vollfommenbeit entfernte Nachahmung folcher 
Schriften, die fie umfonft, und weit vollfommner in 
ihrer Bibel hatten, als das Werk eines ftarfen unb 
erhabenen Seiftes faufen, und damit wider’ ihren 
Willen erfennen müffen, daß die göttlichen Bücher 
der Chriften erhabene Wahrheiten,. eble Gedanken, 
und eine Schönheit des Vortrags haben, bazu ein 
ftarfer Geift gehört, wenn man mir etwas nachah« 
men will. Mache genug an denen, fo die Wahrs 
heiten ihrer Achtung nicht würdigen, wenn fie nicht 
aus einem anbern Welttheile kommen, ober durch 
ble Sande eines ‚Engländers, ober flüchtigen 
Stanzofen gehen ꝛc. Im Jahr 1752 trat ber Bras 
mine in einer deutſchen Kleidung herfuͤr, doch ſo, 
daß ihm zugleich eine Warnungsfchrift angehaͤnget 
war. Gen Titel ift: Der durch die Bibel bes 
meifterte Bramine. Austefertiget von einem 

Nißionaͤr zu Tranquebar, nebft einer kurzen 
Kritik über ben begeiftercen Braminen, von 
bem Serdusgeber, Seipsig 8. rt VBogen. Hier 
find die Worte des Braminens, und die Worte der 
ana Schrift gegen einander gefeft, die benges 
fügte Kritik, welche von einem gefchickten ſchleſi⸗ 
fchen Prediger herrühren foll, ift hauptfächlich der 
übermäßigen Hochachtung entgegen gefegt, welche 
viele Seute, Die doch fonft von der heiligen Schrift 
mit Verachtung zu reben gewohnt find, vor den 
Braminen bezeugt haben. r Herr Kritikus 
will zwar bem Braminen nicht alle feine Schoͤnhei⸗ 

ten abſprechen, beſorget aber doch, daß der Verfaſ⸗ 
‚ fer ſolche Abſichten dabey gehabt, die der wahren DE 
A en⸗ 


& * * y 
fmbarung hoͤchſt nachtheilig find. Er glaube, daß er 
die Sefer überreden wollen, es fen ungereimt, die Bis 
bel für ein von Gott eingegebenes Buch zu halten, 
weil e6 ungereimt, einem begeifterten Bramine zu 
Haube. Siehe Samburg. Correfpond. 1752. . 


126 Stuck. Wer den Innhalt des Braminen roife 


fen mill, der fann des Herrn D. Baumgartens 
Vachtichten von merkwuͤrdigen Büchern 
B.1. ©, 52 — 62 ju Rathe ziehen. 

5) The Britifh Oracle. Bon dieſer freygeiſtoe⸗ 
riſchen Schriſt follen nur zwo Numern gedruckt 
worden ſeyn, weil dem Verfaſſer gleich Einhalt ge⸗ 
ſchehen. Siehe Unpartheyiſche Rirchenhiſt. 


3%. ©. 1839. 


3 | 
6) Das verdechte und entdeckte Carneval. 
Erſter, zweyter und dritter Außug 1701. 8. 


I Cif ein Pasquill wider Das enangelifche Miniſte⸗ 


= 


zum. Der Verfaffer giebt den lutheriſchen Geiſtli⸗ 
Gen Schuld, daß fie ihren Zuhörern nur Larven vera 
Sauften, und fie mit Betrug bintergiengen; rechnet 
fh guar zur Eoangelifchen Kirche, will aber doch 
ihren ganzen Gottesdienſt über 


im Verftande; die Wahrheit fen eben fo ie⸗ 
den, als die Menſchen verſchieden ſind; die Freyheit 
w denken ſey ewas Gutes; von Dingen, die man 
nicht mit ben Sinnen begreifen fönne, babe man 
feinen deutlichen Begeiff; Die Heterodoxie ſey nicht 
di verdammen; ber Glaube befiche in dem On 
| 3,00 le 
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ſam u. ſ. f. Unfib. Nachr. 1701. ©. 210 fg. 
401 fg. | | 


7) Mad, de P. les Caradteres. London ober eis - 


gentlich Paris 1751. 12.36 &. Mad) der Aufa 
ſchrift folf die.Madame Puifenx bie Verfafferime 
diefer Gemählde fenn. Man Bat fie aber lieber dem 
Befannten Diderot zufchreiben wollen, ob er gleich 
Biefe Ehre verbeten. Daͤhnerts kritiſche Nach⸗ 
richten B. i. S. 279. Die Blätter enthalten 


— — 


viel gefährliches. Man verlanget darinnen, dem 
menfchlichen Herzen feine natürliche und angebobrne © 


Meigung zu laffen. Man foll daffelbe immerhin bd. 
fe fenn laffen, wenn es zur Bosheit geneigt ey. Es 


fen nicht der Mühe werth, einen Augenblid vor dent . 


Tode fit) zu ändern, da veder Gott noch die Merte 
ſchen uns für diefe WBeränderung verbunden fenn. 
Bife Handlungen machten oft nicht ungluͤcklicher, 
und gute nicht vergnügter. VBende, der Gute 


— 


in feiner Hoffnung einer zufünftigen Gluͤckſe ' 


Hofeit, und der Böfe in feiner Furcht vor kuͤnftiger 
Strafe wären betrogen. ©. Goͤtting. gel. Zeit. 
1751 St. so. Beckers theol. Buͤcherſ. B. 2. 
S. 1071. Der Verfaſſer der Lettres critiques fur 
diveis Ecrits de nos jours contraires à la Religion 
& aux mars Bat (id) diefer Schrift widerſetzt. S. 
Rrafts theol. Bibl. B.7. S.27. si 

8) Catechifme raifonne traduit de l’Anglois 
var Milord ** avec un difcours preliminaire de 


. Halle und Seipzig 1756. 8. 132 ©. - 


ohne 42 S, Vorbericht. Diefer Catechifmus, mele 
hen ein englifcher Lord verfertigt haben foll, it Be 
. è o € 
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erſt 1686 berausgefommen. Ao. 1732 frat eygum 
erftenmal in franzöfifcher Sprache zu Amfterbam in 
8. unter dem Titel: Entretien inftrudtif d'un Pere 
avec fon fils, ou Catechifine raifonnd, ans Licht, 
Unſchuld. Nachr. 1734. S. 665. Herr Baum⸗ 
garten in dem s2ften Stuͤck (einer Nachrichten 
v merkwuͤrd. Buͤch. S. 373 ſagt: Es merde hier eis 
ne vor 70 Jahren verfertigte Schrift, die von Le Clerc 
in feiner Bibl. univerf. tom. 9. p. 95. ſehr angeprie⸗ 
ſen werden, aufs neue befarmt gemacht; und füge 
das Urtbeil Davon bey, baf die deiftifchen Chriften 
biefen Catechiſmum als ein vollftändiges Lehrbuch 
görtlicher Wahrheiten mit vielem Benfall aufneh⸗ 
men toürben, weil barinnen von der Taufe, Abends. . 
mahl, Gottheit unt Menfchwerdung, imgleichen dem 
Mittleramte und der Senugtbuung Chrifti, und 
von der Dreyeinigkeit nicht die geringite Meldung 
gefchebe, und ber ganze fpetulative Theil der Reli- 
sion ausdruͤcklich verworfen, und als unerheblich, 
und der wahren Religion, die in der Siebe und Lei⸗ 
ung guter Werke beitehe, nachtheilig und hinder⸗ 
lich, von dem Unterrichte in göttlichen Wahrheiten 
fehloffen, und dafür g@varnet werde. Die ere 
fie Hälfte fen eine leichte Abhandlung der vornehm⸗ 
der natürlichen Religion; die andre . 
Haͤlfte aber Fönne von allen Socinianern, ja auch 
ächten Mubamebdanern angenommen werben. > 
9) An impartial Catechifm &c: ober: Auftichtis 
x Prifung der Hanprfine der chriftlichen 
eligion, Darinnen die Erfindungen, Betruͤ⸗ 
gerepen und Itfäne det Menſchen aufrichtig 
44 ange⸗ 
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angezeiget, und ohne Vorurtheil prieflsrlichug ' 
. Betrug und Partheylichkeit aufgedeckt nn 
den, von einem Sreunde dev Wahrheit. fo 
- don 1736. 8. Der Verfaffer giebt par eine 8 
liche fehriftliche Offenbarung zu, ziehet aber ben 
riftlichen sebrbegriff fehr enge zufanımen, behau⸗ 
tet eine Subordination der göttlichen Perfonen, 
leugnet die Zurechnung der Suͤnde Adams, unt 
nimmt üllenlaubensgebeinmirfen ihr Anfehen. Bit 
| yaifon. t. 17.©.468. Bibi. britann. t. 6. Ps 
Unſch. du t. 37. ©. 210. Maſch Dee 
zeichni ©. 23. 

10) A Catechifm founded upon Experience 
and Reafon. fond. 1739. 485. 8. Diefer nas 
turaliſtiſche Catechifimus leitet aus ber natürlichen 
Religion alle Pflichten ber, weiche in die Gluͤckſe⸗ 
ligfeit ber Menſchen einen Einfluß haben, giebt bie 
Glaubenslehren, welche leere und unmige 
digfeiten heißen, für die Quelle aller Unordumgen 
aus, Daraus ber menſchlichen — der sube 
te Shade entſtuͤnde. Lemkers Vorbericht zu 
hiſtoriſchen Tachricht von Woolſtons ide 
fein x, SI „u Maſch Derzeichniß ©. 24 

Goreing. gel Set. 1739. S. 383... 

11) De la certitude des connoiffances Immai- 

nes, ou Examen hilofo; hique des divifes pro. 
tives de la & de la la foi: avec un Pa. 

ele entre l’une & ‘Fra Traduit de l’An- 
Bus? par F.A.D.LV.A Londres 1741. 8. 
Auffchrife nach foll dies eine UeberfeGung feyn, 
wienogt von. den englifchen Reiginal nichts. bean 


's 
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Sm dele. 1744 lieferte ums jemand, auf Ber 
laffing Graf von 
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werben iſt. Man bat biefes Buch vene Herrn Maa⸗ 
ty in Holland, der auch in der Lehre von der Drey⸗ 
einigfeit irrige Meynungen geäußert hat, beglegert 
well. Unparth. Rirchenhiſt. 3 Th..S. 509. 
Die gi von biefer Schrift find nicht einftim 
wig. Einige beehren fie mit vielen Lobſpruͤchen 3 
andre fprechen ihr zwar nicht allen Ruhm ab, mole 


ben aber doch vieles darinnen entbedt haben, tas 


ber geoftenburten Religion nachtbeilig, unb einen 
Berfaffers zur Naturaliſterey verräth. 


. Sang bes 
Herr D. Rraft im uften Buche ber 
nor theol, 


Nachrichten 
©. 900 fg. giebt uns einen 
guten Auszug aus diefem Buche, unb merfet an, 
dei men darimen viel Gutes wider. Bie Deiſten 
und antreffe, ‚erinnert aber auch, daß 


Ungläubigen 
— über bie Gicubenearicrei gemattig: — 


Mabrbeiten dev Glaubenslehre feine: 
andre, als nur eine moralifche Gewißheit — 
von dem innern Anſehen der goͤttlichen Offenbarung 
nichts halte, den Gottesgelehrten cine Tyranney über 
bie Gewifien vorruͤcke die Tolerang in Religionsſachen 
beynahe im bem rveiteften Limfange zu behaupten 
Wenger He GR fe e | 
en 

einmal auf bie Rebendinge erſtrecket habe, die Im 
thimer in Slaubensfacen 7 





seniger fir 
heiligen Derpeiigfe pueifelaft ‚me hing 





des Herrn Manteufel, cine 
Haden Ver Se, weine IE 
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Rinbatg. afı7 B. in. 8. ans Sicht trat. ©. Nach⸗ 
zicht. von theol, Büchern B. 4. ©.29. Unfch. 
Nachr. 1741. ©. 229. Götting. gel. Seite 
1742. ©. 154. Leips. gel. Zeit. 1743.'©. 816. 
1744. ©. 687. 1745. ©. 69. Bepträge dae 
u DB. 8. ©. 166. 547 March Verzeichniß 
24. 
1 2) Chriftianity not founded on argument: 
and the true principle of Gofpel Evidence afli- 
ned, in a letter to a young Gentleman at Oxa. 
ford. Lond.1'742. obervielmebr 1743. 8. 118 S. 
Man macht bald. den ‘berüchtigten Ebubb, aber 
fälfchlich, batb dem befannten Weſt zum Verfaffer: 
diefer, Schrift. Er bemühet ſich unter. bem ange 
nommenen Scheine eines Eifers für bie Religion, 
und unter ber Dede anbächtiger Ausbnide, zu Dea. 
meifen,. der chriftliche Glaube habe Feingn Grund in 
ber Bernunft, und flüge fich auf nichts, als auf ele. 
ne wilde und unverminftige Begeifterung, bie alles: 
Beweiſes und aller Deutlichfeit beraubt fen. Cr 
fegt den eigentlichen Grund bes Glaubens in einer: 
beftändigen Offenbarung, Die jedem Menſchen inse 
beſondere, und zwar auf eine übernatürliche Art je⸗ 
besmal mitgetheilet werde, .. Er nennet die Heilige 
Schrift, veruͤchtlicher Weiſe, die ‚ gefhriebene Autoe- > 
ritaͤt, und die Papieroffenbarung ; giebt vor, Yefus 
Babe nie.geforbert, feine Wunber ci Bereit feiner 
göttlichen Senbung'anzufeben, und babe fie mit 
Fleiß vor dem Publico verborgen gehalten; ; Dermibet 
fich, alle Gewißhelt ber Vernunft umzuſtoßen; Des 


bauptet, die natuͤrliche wenig als die profit 
Re 


2 è ® . n 
Religion fe auf Vernunft und Beweis gegründet 
u. ſ. w. Bibl.raifonn. t. 29. ©. 451. wo man den 
Verfaffer von aller boͤſen Abficht frey fprechen mill. 
Gstting. gel. Seit. (1746. ©. 581. Krafts 
Nachticht. von theol. Buͤch. B. 3. S. 518 + 
422. Unſchuld. Nachr. 1742. S. 628. Les 
Lands Abriß deiftifcher Schriften ı Theil, S. 
285 fg. Unparth. Rirhenb. 3 Th. S. 761. 


-1837. Maſch Verzeichniß S.25. Die Wis 


derfegumgen diefer Schrift, welche in England ei 
ae geneigte Aufnahme fand, ſind -:. - 
1) (Deorge Benſons the Reafonablefle of the 
Chriflian Religion, as delivered in the Scriptures. 
Being an. Answer to a late Treatife intitled: 
Chriflionity nob-foundsd on Argament &e, Lond, 
1744. 8. Bibl. brit. t. 22. ©.263 Krafts Nach⸗ 
sicht, von theol: Büchern B. 3. S. 522: Les 
lands Abriß 1 Th. S. 319 fa, Leipz. gelsSeit. 
1743. ©. 890. 1745. S. 121. 
2) Lelandé Remarks on a late Pamphlet 
intitted: Chrißlaniiy not fonndid &c. Intwo 
Lettres to a Friend. Lond. 1744. 8. Bibl. brit. 
t 23. ©. 104. Krafts VNachricht von theol, 
-©.3.0,739 5; _ Ä 
3) Deffen Abriß der vornebmften deiftifchen 
Schriften deutſche Ueberſ. 1 Th. È. 285 — 325. 
4) P. Doddridge the Perfpicuity and folidity 
of thofe evidences of Chriflianity,'in which the 

generality. of it s’:Profellors amony 26 may at. _ 


‘tain, illuftraded and vindicated. Lond. 1743. 8 


Bibl. raifona. £ 30, 6, a21.Arafte Fade. von 
see col. 
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Ben Dich, 9.3. 6:530. Lips. gel. dei 
37434 5 

5) Tom Randolph the cheiftian’ s Faith ara. 
tional Affent, in Anferer to a Pamphlet intitled: 
Chriftianity not foundei, &c. Lond. 1744 = 
are Abrig deiſtiſcher Schriften ı x. 6. 
321 fg. 

6) Thom. Wole, eines presbnterianifchen Dre . 
digers zu Hackney bey London, the ground of the . 
, ‘«hriftian Faith rational &c. Lond. 1743. 8. Bih& 
em t. 31. S. 230. Keips. gel. Fee 174%» 

6. 


7) The Oxford. Young Gentleman’s Reply. &o. 
Lond. 1743. 8. Bibl. naifona. 1.29. ©. 452, 
Z fto Nachr. von cheol. Buͤchern B. * 

8. 
8) Tk Chubb An Enquiry concerming Redem- 

. ptian Lond, 1743. 8. In ber Vorrede biefer 
Schrift wird vom en oe Schrift bewiefen, daß die 
SBermmft ber iche Wegmeifer in Glaubensſa⸗ 
den fo. fen. Bibl van t. go. Leip. gel. Seit.17744 


© 9) Joh Coobefig Cheftianity founded on Ar 
gran Lond. 1743. dep, gel.. deit. 174% 
890. 


3 Robert e Chriffienity how far it ie, 
and, not i Sgrave © Argument. Being the 
— bean 5 Tdi 
wir r in biefeng 
Etreite auf urb unterfucht, im wie fern bas Chris 
—* —* bie Vernuuft gegruͤndet, ober nicht ge⸗ 
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gründet fey. Bibi. raifonn. 1. 30. ©. 222. Rrafte 
—— theol. Büchern B. 3. S. 531. 
Leip:. t. 1 + ©. ' 
11) Fachfons an Addreli to Dei 1744. 8. 
12) Ebenezer Hewietts Deilm founded only on 
Forgery 1744. 8. . 
- 13) Zar Bate Infidelity fcourged 1746. 
Leipz. gel. Zeit. 1746. ©. 931. 
14) D. Theod. Chriftoph Lilientbale gueè 
Sache der goͤttlichen Offenbarung Th. 8. ©. 
212 


Es iſt noch zu erinnern, daß 1745 herausges 
fommen find Remarks on the feveral Anfwers &c, 
oder Anmerkungen über die verfchiedenen Ants 
worten, die gegen das Buch: Daf die chriftli» 
che Religion x. nebft zween Briefen eines gelebrs 
sen Thesiogen über diefe Sache. Bibl. raifonn. 

t 34 ©.235. : | | 
15) Folgende Chroniken verbienen auch mit in 

biefes Regifter gefegt zu werben: | 

1) The Chronicle of the Kings of England. - 
Erftes Bud 1740. Zweytes Bud 1741. Eis 
nige fehreiben fie dem ford Chefterficiò zu, andere 
aber haben ben Dechant Swift für den Verfafe 
fer ausgerufen. Eine franzöfifche und beurfche Ue⸗ 
berfegung haben biefe Ehronife außer England 
befannter gemacht. “jene .erfihien 1743 zu London 
unter dem Titel : Chronique des Rois d’Angle- 
terre, écrite en Anglois felon le ftile des unciens 
hiftoriens Juifs, par Nathan Ben Saddi, Prétre de 
la méme Nation, & traduite en Francois dans le 
.  méne 
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süöme file.» Diefe iſt zu Frankfurt und Leipzig 
mit der Auffchrift ans Licht getreten: Chronit derer 
Rönige von. England, befchrieben in ſuͤdi⸗ 
(her Schreibert, durch Nathan Ben Saddi 
19744. 8. D. 8. Bibl. britann. 1.21. ©. 163. 
Goͤtting. gelehrte Seitung. 1743. ©. 633. 

Hamburg. freye Urth. und Nachr. 1743. ©. 
634 Rrafte Nachr. vontheel. Büchern, B. 34 


. 649.  \ 
+ 2) The Chronicle of the Queen of Hungary 
. with the mighty Acts of George King of Eng, 
‚land, at the Battle of Dettingen; and King Ge. 
orge's Pfalm of Thanksgiving for the vi@ory 
ever his and her Enemies, written in the Man- 
ner of the Anciens Jewifh Hiftorians by. Abrah, 
Ben Saddi. The fecond Edifian, Lond, 1744. - 
| fol. 8. Bötting. gel. Seit. 1744-S. 153. In 
ber Bib/. brit. t. 22. P. r. p.152, findet man eine 
franzöfifche UeberfeGung Davon, und 1744 überfegte 
fie jemand aud) ins Deutfche, - oo 
. 3) Die Bücher der Chronile von den Rries 
, welche die Franzoſen mit- Therefis, der 
SR dnigin su Ungarn geführer haben in Des 
ſterreich ıc. befchrieben in juͤdiſcher Schreibart, 
durch Jeckof Nathan Ben Saddi ıc.. Prag 
174. ,7.2. 8. Rrafts Nachr. von theol, 


üchern, B.3.©. 17. ° 
. 4) Die Bücher der Chronita Carls, dee - 
erzogs zu Lothringen, von Remuel Sabdi ” 
1744. 8. Hamburg. Berichte 1745. ©. 1. 


È Die | 


ER. US 


"* 5) Die Bücher der Chronika derer Aönige 
non Engelland. Drittes Bud, in weichem 

Behrichen die Geſchichte unferer Zeiten, bis 

af die Wallfahrt des Feldhauptmanns Bels . 
liele nach dem Slecken Fibingerode, und feine 


i Beife fiber das Meer. 1745.33. 8. -In bie 


fer und in den benden erftern ift der Mißbrauch der 
Schrift nicht fo gar grob, doch find ſie auch niche 
ganz rein babon. 

6) Das andre Bud) der Chronika von den 
‚Rriegen mit Therefia, der Rönigin von Une ‘ 
scam, weiche Fed'of Ben: Gadbi geichrichen 


hat. 
“Rus feiner Cotta pu Druck gegeben von Sal 


1745. 

7) Die siro der Chronita Sriedriche, 
des Böni:s von Preußen, von den Kriegen, 
‘die er geführer hat wider Therefia, die Ass 
«nigin in — — — price von Der 
muel Gaddi 17 

8) Die Bude ber Ehronits Johann Ao 


| dolphs oberſten Feldhauptmanns des Koͤ⸗ 


ige Auguſti Dritten in Pohlen, beſchrie⸗ 


* — duch Gehaſi Ben Saddi 1745. 
9) Das Bud Joſua des Erretters der 


der Koͤnigin von Ungarn in dem Aries 
‚ge der Sranzofen; der "Ifinaeliten von Deutſch⸗ 


‚Ind „gegen die Alliisten der Rönigin,. aufs 
geſchri 


en von Noa Samfon, 1745» 8. 
‘8 Bogen. 


1 10) ze 


so». ® 


10) Seldentied über die Koͤnigin in Ungarn 
und ihre Gnade gegen die Süden, von Livle Res 
el 1745. 
en Die Buͤcher der Chronifa Wilhelms, 
Herzogs von Cumberland, des oberiten Felde 


german ber Engländer, geſchrieben von A 


‚iI 746. 2 BD. 8 8. 

12) Bücher. der Seſchichte der Kinder 
von Preußen, * dee Rinder von Scchfen, 
Die fich mit ihnen zugetragen haben in ben -Tagen, 
zals fie mit einander friegeten in dem Sanbe zu Sach⸗ 
‚fen — befchriehen von N. Haſubja Bar Jedi⸗ 
thun, verbolmetfchet von Remuel Sen Meſele⸗ 
mia, 1746. 3 und ı halber Vogen 4. 

13) The Lamentations ot Charles the fon of 
ame Goͤtting. — gel l. Zeit. 1746. S. 40o8.. 

Die eine von dieſen Chroniken iſt ſchlimmer als die 
anbere, und der deutſche Chronikenſchreiber macht es 
* er, als der engliſche. Der ſel. Herr Bartholo⸗ 

i hat ſi ch die Muͤhe gegeben, und uns in den 

hiſt. eceleſ. im gten B. ©. 298 — 320 
‘amb im rxten B. S. 259 — 279. in einigen Ause 
‚zügen Proben des drgerlichen Mißbrauchs der heilke 
gen Schrift und ihrer Schreibart daraus vorgelegt, 
womit man den britten Theil der Unpartb. Rir⸗ 
:chenb, ©. Bei fa: 1827. fg. vergleichen ann. _ 


Won dem eigentlichen Verfaffer fann man nichts 


gewiſſes melden. So’viel ift geroiß, daß Chriſtoph 
Sottlieb Richeer, der ein Schreibbedienter bey 
dem Nuͤrnbergi hen Magifirat war, und.1745 we⸗ 


gen Bern degertiher Schriften, und andrer 
ver⸗ 


— 
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veruͤbeen Betnigermen cum infamia aus feiner 
Schreibftube berjaget worden, von einigen der Ur⸗ 


fen. 

Weil man diefe Chroniken wor ſchr anſtoͤßig hiel⸗ 
te, fo kamen nicht nur obrigkeitliche Verorbnungen 
bagegen zum Borfchein, fonbern es widerſetzten fi 
auch denenfelben einige Gelehrte in ihren Schriften. 
In dem ııten Bande der Adtorum hift. ecclel. _ 
lieſet man 3 Koͤnigl. Befehle, wodurch diefe Chroni⸗ 
Sen find confifciret worden. Sin dem Hamb. Frryen. 
Urb. 1744. S. 501.517. wie auch indnhamb. |’ | 
Berichten von eben bem Jahre ©. 623. findet 
man einige Dagegen gerichtete Auffüge. Gonft has 
ben auch dawider gesifert: 

1) M. „Job. seine. Manzel in diff. critica 
phildlogica de fili hiftorici librorum V. T. vire 
futibus et vitiis ‘occafione Chrönicorum ad me. 
thodum hiftoriae facrae effiftorum Refp. Mich. 
Martenfen, Kilon.1746.'7 and 1 halber Bog. 
Aia hifi eccef. 1.11. ©.277: 18 tu 

2) Hr. Prof. Rnaus in Stuttgart, in einem 
Dann fi einem Alta oratorio 1744 ©. 
bendaſ. S. 2 

3) fr. SEcnit Gotti. Brehme in progr. de 
recentioribus quibusdam diuinae veritatis hofti 
bus. Leucopetr. 1745. 28. 4 

4) Abolpb Chriftoph von Aden in dem 

Bude: Glaube und Sitten Davids, Leipz. und 
Siodeim 1746, 8. RKraft⸗ theol. Bibl 3. I. 


©. 323. 


B959) Man 
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5) Man fann auch folgende 1743 zu London in 
8. gebrudte Schrift: a Letter concerning the 
Abufe of Scripture- Terms; occafioned by fome 
late extraordinary Performauces, hieher redinen, 
obgleich ‘ihre eigentliche Abfiche nicht gegen obige 
Chroniken gerichtet if. - |. on 
Ganʒ neulich ift noch eine Schrift zum Vorſchein 
. gekommen, welche jenen Ehronifen in Anfehung der _ 
Schreibart ziemlidy nahe fommt. Sie heißt: Die - 
i Siiftorie des Krieges zwoifchen den Preußen: 

und ihren —— — und den Oeſterrei⸗ 
chern und ihren Bundesgenoſſen, von dem 
Einfalle in Sachfen an, bis zu dem 20ften des 
. Monats Theberb im ss ıgten Jahr nach rs - 
(affina der Welt, wie folche befehrieben 
bar X. Simeon Ben Jochai, auf eine redliche 
Weiſe. Im TFabr der Chriften 1758. 8. In 
der Dorrede, die nicht von dem Verfaffer felbft, (on: 
dern von einem andern, det auch die Ausgabe biefer 
Hiftorie veranftalter bat, herruͤhret, wird der, in dies 
fer Sefchichte gebrauchten Schreibart das Wort ges 

redet und behauptet, daß ſie mehr jübifch - deutch, 
als biblifch fen, auch gefuchet, diefe Schrift gegen die 
Bormürfe,' die. jenen Chronifen gemacht worden, in 
Sicherheit zu fegen. si a 

14) Coadamitae, or an Eflay!to Prave the - 
two following paradoxes: viz: 1) that there 
were other Men created at the fame time with 
. Adam. .2) that the Angels. did not fall, as has 
been generally afferted Lond. 1732. & IS 
führe diefe Schrift hier barum mit an, weil A H ber 
e iliene 


Cai 


LA 
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— Bibliothek S 325. und in dem 


Maſchiſchen Verzeichniß ©. 39. unter bie Frey⸗ 
geifterifche Schriften gerechnet wird. Der Berfafe 


fer iſt ein Der eidiger der Präadamiten. 

15) Confeils è une Amie par Madame de 
p+** (Buiflan) Bern 1749. Madame P. it 
Bier eine gefährtiche Kathgeberinn. Sollte es na 
Keen Kopfe geben, fo müßte dem Frauenzimmer 

bas Sefen der Bücher von theologiſchen Sachen una 
terfaget werben. Sie fiehet Frömmigkeit und Ars 
tigkeit als zwo widerwärtige Dinge an, welche niche 
benfammen ftehen können. Von Verzeihung der 


Sehler ift fie feine Freundinn. Die Demuth wi 


ipr nicht gefallen, weil fie nur den Menfchen ernie⸗ 
brige, —— mache, und große Eigenſchaften 
unterdruͤcke. S. Herrn von Windheime philoſ. 
Bibl. B.3. ©. 280 fg. 


‘ 16) Cymbalum mundi, h. e. dodtrina folida de 


Deo, Spiritibus, mundo, religione ac de bono et 
malo, uperflitioni paganas ac chriftianae op 
fita. Eleutheropoli 1688.. Herr Waſch geden⸗ 


fet diefes Buchs in feinem Verzeichniß der Frey⸗ 


er. Schr. S. so. und erinnert, daß es nie⸗ 
mals gebrudt worden. Sych finde aber:in den Lins 
Nachr. oder Samml. von alten 


und neuen theol. Sachen 1735. ©. 571. eine 
Necenfion von biefem, als einem wirklich gedruckten 
" Buche. Nad dem Hier angeführten Titel ift es 


1678 —* gedruckt worden. Man ſagt hieſelbſt: 
Alle —* gen, daß dieſe gottloſe Schrift ein 
cina Poe Ye 660 und, 1670 verferti⸗ 
get 


— 
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get habe, der Verfaſſer veradite afle Religion, ſchaͤnde 
Moſen als einen Betruͤger, rede von Chriſto ſehr 


ſchlimm, gebe das ganze Vorgeben von dem Meßia 


für ein Arcanum politicum aus, zweifle an dem Da⸗ 
gi Gottes, feugne die Providenz u. f. f. Von des . 

enaventura de Periers Cymbalo mundi, vele 
ches mit jenem nicht vermwechfelt werben muß, und 
davon Hr. Maſch verfchiedne Ausgaben erzählet, 
ift noch diefes anzumerfen, Daß es mit vielen Anmer- 


. Fumgen und einer Bertheidigung deffelben von Pr. 


Marchand zu Amfterdam 1754 in viner neuen 
Ausgabe ans Licht getreten fen. S. Roſtock. gel. 


Nachr. 1754. S.203. Sonft handeln auch 


dieſem Cyınbalo, ou dialogues fatyriques nad) ber 
Anifterbamer Ausgabe 1711 in 12. auf. > Bogen 
die Unfch. Nachr. 1713. ©; 377. Es findet 


- fi) bey diefer Ausgabe des Profper Marchands 
1706 gefchriebene Epiftel von diefem Cymbalo, dar» 


% 


‚ihn er baffelbe.wider ben Vorwurf des Atheifini 


vertheidiget. Ein andres Werf von dem de Peris 
ers: Les Nonvelles Recreations, Rouen 1706. 
12. 198: welches man gleichfalls in-einigen alten 
Verzeichniſſen atheiftifcher Buͤcher findet, wird in 
gedachten Nachrichten S. 523 recenfiret, und da: 
von angemerfet, daß es aus lauter poffenbaften, 
großentheils. geilen und aͤrgerlichen Erzählungen be 
ſtehe, und aus allechand Suͤndengraͤueln nur Nare 
rentbeibungen made. | | 
17) Darreichung der Liebe, in Eroͤrterung 
amò Derneinung der Fratge: Ob alle Juden, 
Tuͤrken und Heiden verlohren feyn 1690 Bi 
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Unſch. Cache. 1709. S.521 fg. wo des Verfafs 
ſers Gründe auch kuͤrzlich beantwortet find. 

18) Deifm fairly ftated and fully vindicated' ‘ 
from the grofs imputations and groundles Ca- 
kumnjes of modern Believers by a Moral Philofo- 
pher, Lond. 1746. 8.99 ©. Des Berfaffers Ab. 
ficht ift, die wahren und rechten Begriffe des Dei 
fmi zu beftimmen. Er beweifet fich allentbalben ' 
als einen Feind der Offenbarung, und als einen 
Steund desnasuraliftifchen Lehrbegriffs. S. Krafts 
theol. Bibl. B.3. S. 448 — 461. Bibl. raif. 
1.36. S. 476. Widerlegungen dieſer Schrift fin⸗ 
bet man in A defence, d. i. Vertheidigung der 
befondern Giaubensiebren des Chriftentbums 
fond. 1746. 8. Bibl rail. 1.38. S.223. Ben: 
ons Reafonablenefs of Chriftianity as delivered 
in the fcriptures im Anhange, der der zwoten Aus⸗ 
Habe Diefer Schrift bengefügt ft, und in Lelands 
Abriß deiftifcher Schr. im 14ten Driefe Th. 1. 
deutſch. Ausgabe S. 499 — 504. 

19) Demontftration de l’infuffifance tant de la 
Raifon, que de la Revelation, confiderdes fepare- 
ment ou jointes enfemble, dans les matieres de 
la Religion avec-une conclufion, eu l'on marque 
ce qui eft fuffifant. Dies Buch ift ums Jahr 
1730 urfprünglich in englifcher Sprache gefchrieben, . 
und ſucht zu.beweifen, daß Peine chriftliche ober all» 
gemeine göttliche, fondern eine befondre, jeglichen 
Menfchen wiverfahrne, Dffenbarımg zureichend (en. 
(vergl. mit Num. 12.) Bon eben dem Berfaffer 
ſchreibt fich auch eine ne zu eben Dem Zweck pia 
ì - . 3 I er⸗ 


° 
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fertigte Schrift her: A fhort View &c, ober: Rınze 
Erwägung der vornehmften Ungereimtheiten 
und Widerſpruͤche, welche in einem Buche 
enthalten find, das fälfchlich genannt wor: . 
Den: Vertheibigung der Nugbarfeit, Wahrheit und - 
Sürtrefflichfeit der chriſtlichen Offenbarung 1731. 
8. Maſch Verzeichniß ©. 52. "o. 
20) Ademonftration of the wil of god by the 
light of nature, in.eight difcourfes, Lond. 1741.-- 
8. Wunderwerfe und Offenbarung heißen hier ere 
Dichtete Dinge, und bie Lehre von ber Erldfung eine . 
abfcheuliche Sebre. Goͤtting. el. Seit. 1742. 
©. 169. Maſch Derzeichniß ©. 52. Ä 
21) Dialogue de Mr. le Baron de Hontanet d’un_ 
fauvage dans l’Amerique 1704. ©. Gueudeville.. 
- 22) The difficulties and difcouragements . - 
“ which attend the Study of the fcriptures in the’ 
way of private Judgment; reprefented in a Let- 
‘«ter to a Young Clergyman. Inorder to fhow _ 
that, fince fuch a Study of the fcriptures is Mens ‘© 
indifpenfable duty, it concerns all Chriffian focie- _ 
ties to remove (as much as poffible) thofe dif 
‘ couragements. By a presbyter of the Church of 
England. The tenth Edition ’Fhere is added 
in this edition, corredted from the original, a let- 
ter written by the Reverend Mr. John Hales of 
Eaton, to Archbifhop Laud, upon occafıon of 
his Tra concerning fchilm. Lond.1735. m. 8. 
Bibl. Angl. t. 1. p.203. 249. Don 1714 bis 
‚2735 bat man 10 Ausgaben von diefer Schrift ere 
Balten, welche nach dem Zeugniß des Wohlſel. D. 
' ' 5 


v 
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ens in bem gten B. der Nachricht. 
von merkw. Bud). ©. 138. ju den fhädlichft 
Angriffen der chriftlichen Lehre und ihrer Erweis⸗ 
lichkeit aus der heil. Schrift gehöret, und von dem 
Forſchen der heil. Schrift abrathef, unter dem Vor⸗ 
mandi, daß alles, was zur Slaubenslebre gerechnet 
werde, theils unermweiglic) fem, und auf willführlicher 
Beftimmung berube, theils die öffentliche Nube fo 
"wohl, als befondere Wohlfahrt in Gefahr fege, theils 
gar fuͤglich entrathen werden fönne. Hr. Maſch 


legt diefes Werk bem Aethur Afblep Spfes bey. 


Will. Whifton aber hat in den Memoires feines eis 
genen Lebens und feiner Schriften 1749. biefelbe . 
dem damaligen D. Franz share, nachmaligen Bis. 
ſchof von Chichefter zugefchrieben, welche Mach 
richt auch glaubwürbig ift. Ä 
23) Differtations melées fur divers fujets im- 
rtans & curieux. Anıfterd, 1740. 2 Tomi 12. 
n Bötting. gel. Zeit. 1740. ©. 706. wird der 
Verfaffer unter die Fleinen Freydenker gerechnet, 
und daher hat er auch die Ehre in Hrn. Yisfchens 
Verʒeichniß unterden Frengeiftern zu ftehen, ©. 57. 
24) A diflvafive from entering into Holy or- 
dres Lond. 1732. 8. Der Berfafler fchreibt an 
einen jungen Menfchen, und widerräth ihm, in def 
geiſtlichen Stand zu treten, welchem er bittre Vor⸗ 
würfe macht. Bibl, brit, t.17. ©.86. Bibl, raif. 
t. 8. ©. 230. Unſch. Nachr. 1740. ©. 193. 


. 26) l'Ecole de l'homme, ou Parallele des Por: 


traits du Siecle, & des Tableaux-de PEcriture - 


Ginte. - Ouyrage moral, critique & anecdotique. 
° BD 4 I “Par. . 


a © 
Parties IIL è Paris 1752. 8. Der Verfaſſer nen» 


net fid) unter der Zufchrift de Gran (movon Genard 
bas Anagramma iſt). In der Bibl. impartiale t. & 


P. 145. heiße er Ge/nard, das Bud) enthält 18 Le- 


cons. Es fommen darinnen bie lafterhafteften Be⸗ 
fhreibungen und verabfcheuungswürbigften Bey⸗ 
fpiele vor, welche mit ähnlichen in der heil. Schrift 
befindlichen Benfpielen, oder zufammengeraften 
Ausfprücdhen derfelben verglichen werden. - Sin dem 
ten Abfchnitte ift alles wider. die Immaterialitaͤt 
der Seele zufammen gefucht, und im sten ein Von 
rath ‘ von ſcheinbaren Einwuͤrfen wider die heil. 
Schrift ausgeframet; bendes aber ſchlecht beant- 
wortet, Daß man die wahre Meynung bes Verfaffere . 
‘gar leicht erratben fann. S. Baumgart. Nachr. 
von mertw. Buch. B. 3. 8.75 — 78. 

26) Des chriſtlichen Eliaͤ Erörterung, worin⸗ 
nen der Verfafl des heutigen Chriſtenthums beftebe. 
Philadelphia 1703. 4 und 1 halber Bogen 12. 
Der Verfaffer ift ein Feind des Predigtamts, ver» 
wirft die Sebre von Chriſti Verdienft, der Rechtfer- 
«gung, dem äußerlichen Gottesdienſt und ber Kitt- 
Dertaufe, giebt vor, daß derjenige ein wahrer Proe 
phet und Gefandter Gottes feyn könne, der auch nur 
‘aus der Naturerforſchung an Gott zu glauben und 
zu vertrauen, und an dem Orte, wo die heil. Schrift 
befannt Lu folche zu tieben anfängt, Linfch. Nachr. 

1704. ©.60 fg. In einer andern Schrift: Der 
durch die Baalspfaffen im göttlichen Eifer 
. entbrannte chriftliche Elias Philadelph. 1703. 
‚12. läftert er das Predigtamt, giebt der Einfiprung 

* 
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der —— das Verberben der Kirche 
ſchuld, nennet die Drthodorie ein Bagatell, hält die 
äußerlichen Seilsmittel für Menſchengedichte, u. ſ. fi 
Mer erfenner hieraus nicht den fanatifchen Natura» - 
‚lüften? Unſch. Nachr. 1703. È. 402. . 

27) Eflai for the better Regulation and im- 

‘ provement of Freethinking, in a letter to a 

| Friend. Lond. 1739.8. Dieſe Schrift enthält ei⸗ 
|. „nen Vorſchlag zur Errichtung einer ordentlichen Ses 
|  felfchaft von Frendenfern, ſchreibt ihnen Geſetze, 
Orbnungen und Wahrheiten, oder vielmehr Jrr⸗ 
ne vor, melche fie fteif und veft behaupten ſollen. 
ilienthals theol. Bibl. S.1072. Man mere 

tet aber in der Linparth.- Rirdyenhift. Th. 3. S. 
559 an, da —— pit feine ju - 
fen, mehr der Hrendenfer zu fpotten, als ihnen 

| Vorſchub zu thun. Thorſchmids Lebensgeſchichte 

Ant. Colline ©. 9. not. (*). I 

:28) Eflai fur la neceflité de la Revelation 
1748. 1 DB. 8. Der Berfaffer, welcher nad) einis 

ger Vermuchung unter die Durchlauchtigen Perſo⸗ 

nen gehöret, nimmt zwar ben Schein eines Freuns. 

des der geoffenbarten Religion an, dennoch aber. fühe 
vet er ein: befonderes Lehrgebaͤude auf, nach. welchem 
die heil. Schrift nur denen nöthig iſt, melche ges 
ſchwinder felig werben, oder zu einem höhern Grab 
der Gtücfeligfeit und Herrlichkeit kommen follen, 
die andern aber fonnen ohne Beyhuͤlfe der Offenba⸗ 
rung ein folches Verhalten beobachten, das fie vor 
wirklichen Strafen nad) diefem eben in Sicherheit | 
fest. Zugleich vebet er der Wiederbringung das 

= _ Ds Wort, 
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- Wort, Dommer. Nachr. 1747. ©. 16. Daͤh⸗ 
perte Fritifche Nachr. 3.1. S. 62. Man fab 
bald, nämlich noch in eben dem Fabre cine Wiber- 
legung diefes Bogens unter der Aufſchrift: Die 
— Sache der goͤttlichen Offenbarung in ei⸗ 
rabtungen uͤber eine franzoͤſiſche 
| Sori. fo wider die Nothwendigkeit derfels 
ben heraus Fommen, von einem Sreunde der 
Dernunft und © nbarumg aufgeſetzt, und 

auf Roften eines Sreundes der Wahrheit 
druckt zu Coburg 1749. 115. 8. Samb. Se. 
Urth. 1748. ©. 364. Leips. gel. Zeit. 1749» 
©. 252. Pommer. gel. lade. 1748. ©.697. 


Daͤhnerts kritiſche Nachr. D. 1. S. 62 fg. | 


Allein jener Schriftſteller Biete Schrift nie - 
‚unbeantwortet, fondern ftellete derfelben entgegen: 
«Lettre è Mrs. les Auteurs fur la neceflité de la 
Revelation, fo in ber Nouvell. Bibl. german. t. 5. 
P. x. art. 12. flebet, pergl. Eritifche Pracht. B. 1. 
S.43. wo man über diefen Brief die Anmerfung 
macht, daß der Verfaffer mehr gefucht, feinen Ses 
gner verächtlich, verhaßt und verdächtig, als deſſen 
Säge manfend zu machen. Er verfpricht zugleich 
eine weitere Ausführung feines Syſtems. Ob er 
ſein Wort gehalten, iſt mir nicht bekannt. 
Me) J. V. G. Der Immer Vernürtftig Glaubt, 
nement über den Unfug derer, welche . 
* die philofophifchen Meynungen, ſo wider die 
Schrift fiveiten, abfolut verwerfen 1712. 12. 
3 B. Der Verfaffer it der Meynung, daß die 
Schrif in phileſophiſchen Dingen nicht ‚nad der 


Wahre 


< 
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rheit, fondern nach der gemeinen Semobnbeit | 

rede; daß die biblifchen Scribenten in den Umſtaͤn⸗ 
den der Hiftorie nicht nur hätten irren koͤnnen, fon 
dern auch mirflich diefe und jene Mennung mit 
einfließen laffen, bie eben feinen Grund in der 
Wahrheit hätten; daß es nimmermehr aus der Bia 
bel zu beweifen fen, daß fie aus Eingebung des Heil. 
Geiftes ſey herfuͤr gebracht worden. _ Er ift zum 

 Gnsifferentifmo völlig geneigt. Unſchld. LTachr. 
' 1717. ©. 619.,f9. | ; — 

30) Der wahre Gottesdienſt der Engel 

amò der Glaͤubigen im A. und YI. Teſt. wie 
such der falfehe Bortesdienft der alten und 
neuen Heuchler, in Detrachtung gesogen von 
LP. T. Stanff. und Leipz. 1752. 8. Den Yuna 

t diefer Schrift erzählen die Roſtock. gel. 
—* 1752. S. 378. und melden, daß der Ver⸗ 
faſſer ein Freund der allgemeinen Religion ſey, und 
die angenommene chriſtliche mit eben ſo vieler Frech⸗ 

è Beit, ale Unverſtand und Hinterſiſt angreife. Die 

. von ihm miber bie chriftlihe Neligion gemachte 

Zweifel hat Herr D. Joh. Valent. Sebner in ſei⸗ 

nen 1753 auf 2 Bog. in 8. herausgegebenen Ans 

über den Traftat: Der wahre Got. 

tesbdientt der Engel | glücklich aufgelöfe. Roſtock. 
‚gel. Nachr. 1753. ©. 528. 

31) Hiftoire des trois.Impofteurs des Nations. 
Diefes ift nur eine ungedruckte Schrift, nach Herrn 
Maſchens Mamung. Man weis aber, daß Here 

Krauſe felbige in feine umftändlihe Bücherhiftorie 
2Th. ©. 284 fg. eingeruͤcket, und dadurch un 
| ee Buche 


8 6 


Buche die Confifcation, fich ſelbſt aber vielen Ber 


Drug zugezogen bat. Sie foll eine Ueberfegung des 


fhändlichen Buche, de tribus Impoftoribus ſeyn, 
von welchem man weitläuftige Nachricht finder in 
dem ıften Bande des Brem s und Derdifdyen 
Hebopfers ©. 869 — 938 und in bem 3ten 
Bande der Breme und Derdifcben Bibliothek 
S. 631 fg. „Es verfichert aber Hr. Maſch in fete 


. nem Verzeihniß S. 83, daß zwar in benben einer. 


— 


Ten Bosheit ſey, dennoch aber bende ſehr weit von 
einander unterſchieden, ja in den meiſten Stuͤcken 
gar keine Aehnlichkeit haben. Er meldet ferner, daß 
er uhſre Hiftoire mit der Schrift L’Efprit de Spi- 


_ noza verglichen, und’ befunden habe, daß diefe in je= 


her von Wort zu Wort, doch mit etwas veränderter 


. Orbnung abgefchrieben ſey. Eben diefes hat auch 


fchon Retmmann angemerfet in feinem Catalogo 
Biblioth. theol. p. 1029. Hr. Job. Melch. Bine 
bat in den Erlangiſchen gel. Nachr. 1746. ©. 
2gıfg. eine Widerlegung eines Einwurfs wider Die 
göttlihe Sendung Mofis, welcher in bem ıften 


Kap. diefer Schrift gemacht worden, einruͤcken lafs 


fen. Der Herr von Göbel, geweſener Profeffor 
in Helmftäbt, bat in feiner Diff. de certamine inter 
Michaelem Archangelum et Diabolum de cor- 
pore Mofis, 1738. p.6. 9. verfehiedene Läfterums 
gen aus diefem Buche angefiibret. Er nennet den 


Verfaſſer impudentiffimum fimul et fceleratifh- 


mum recentiòris acui Scriptorem, ‘und urtbeilet 
von der Schrift: Liber ifte gentilium, nonnullo- 
rum Iudacorum et haereticorum farcafinatà et 


fcom- 
> 
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fcommata, cum philofophiae veteris et recentio- 


| ris pofitionibus confarcinata continet: Sunt ta- 
‘ men mendacia fophifmata, petitiones principii, 


infirma ratiocinid, et. ineptiae improbi illius Au- 
toris profedlo non tanta, vt veritati verbi diuini 
et verae diuinitati Jefu Chtifti derogare queant. 

. 32) Hiftoire des Papes depuis St. Pierre a Be- 


— noit XIII, inclufivement. Tom.I. & II, à la Haye 


— — — 


— 


-- — — — 


dieſe Schrift. 


1732. 4. Der ungenannte Verfaſſer dieſer Ge⸗ 
ſchichte will zwar vor gut roͤmiſch⸗katholiſch angeſe⸗ 
ſeyn; allein er zeiget zur Genuͤge, daß er ein 
denker ſey, und vielleicht keine andre Abſicht ge⸗ 
habt habe, als die ganze Prieſterſchaft uͤberhaupt zu 
proſtituiren, und die Chriſtenheit ſelbſt durch die 
Seite der roͤmiſchen Geiſtlichkeit zu verwunden. 
S. Preſent ſtate of the Republ. of Letters 1732. 
Sept. art. 3. Beytrige zu den Leips. gel. Seit. 
DB. 4. È. 99. B. 5. ©. 279. » .. 
33) The Hiftory and Charader of St, Paul . 
examined: in a letterto Theophilus. Lond. 1748. 
8. Diefe Schrift ift von dem Herrn Bilb. Weſt, 
einem bamaligem Deiften und nachherigen Bertheidte 
ger der chriſtlichen Religion, des Sra.Litrlerons Ob. 
fervations on the Converfion &c. entgegen geſetzt. 
Bibl. raif.. 41, S. 243. Arafrs theol. Bibl. 


93.4. S. 468. Vielleicht beziehe fid die Ders _ 


theidigung der wunderbaren Bekehrung dre 
Apöftels Pauli wider die Spöttereyen eines 

enannten Unglöubigen, fo in der Pommes 
tfchen gel. Yladyr. 1747. ©.251 fa. left, uf 


34) The . 


3°. 8 È 8 
34) The Honour of,Chrift vindicated, or a 
Hue and by after the Bully, who affaulted Jacob 
in his folitude. Lond. 1732. Der Verfaffer brin- 
get über 1B. Mof. 32. fehr ärgerliche Sedanfen 
vor, und mill nicht zugeben, daß Chriftus mit Jacob 
gerungen habe, fondern glaubt, es fen cin Wagehals 
gemefen, der von Eſau abgefchickt worden. S. Nie⸗ 
derfächf. Nachr. 1733. S. 79. Fortgeſetzte 
Samml. von alten und neuen theol. Sad. 
1732. ©. 979. Leips. gel. Zeit. 1733. ©. 177. 
1734. ©.67. Die Schrift ift in England, rar, 
und dafelbft verboten. Was der Verfaffer darin⸗ 
nen fagt, hat fon vor ibm von der Hardt in der 
hiftoria regni babylon. gefagt, welchen Sere D. 
Michaelis zu Halle abgefertiget. Den Engländer 
bat Herr D. Theod. Chrift. Lilienthal miberlegt 
in feiner Difl. inaugurali, quae fiftit gloriam An- 
eli foederis cufh Jacpbo colludtantis ex Geneſ. 
XXI, 24. fq. et Hof. XIII, 4. fq. affertam et a 
‘ dubiis Anonymi Angli vindicatam. Regiom. 1744. 
4. Diefe Abhandlung beftehet aus 2 Theilen. 


. 35) Lloflindt divin recommandé aux hom. | 
mes par Mr. de M. (vielleicht de Muralt) è Lon. 
dres 1753. 8. Der innere Trieb des Herzens foll 
zur Stimme Gottes, und einigen zur Bo:fchrift, oder 
gum Beftimmungsgrunde des Verhaltens der Menta 
fchen gemacht, und demfelben die Gernunft und-beif. 
Schrift, fammt deren Auslegung unterworfen, ober 
nachgefegt werden. ©. Baumg. Nachr. von 
mertio. Buͤch. B. 4 ©. 466. 
| 36) The_ 


| u Zn Zn Zu 2; 
‘ 96) The Infallibility of human Judgment, its 
dignity ‘and Excellency. Being a new Art of © 
Reafonning, and difcovering Truth, by reducing 
all difputable Cafes to general and felf- evident 
propofitions. © Iluftrated by bringing feveral © 
well known difputes to fuch felf, evident and 
univerfal conclufions: With the fupplement, 
anfwering all objedtions which have been made’ 
“to ity and te defign hereby perfedted, in proving 
„this method of Reafoning to be as forcibly con- ' 
clufive and univerfal as Arithmetick, and as cafio. 
Alfo a diflertation on Liberty and neceffity. The 


’ 
LI 


fourch edition. To which is now added a Poft. 


‘ fcript, obviating the Complaints made to it, and’ 
to Account for fome Things, which occurr’d to 
it and the Author, Lond. 1724. fl. 8. £yons, 
| ber Verfaffer diefes Werks, wird in der Aurzen His . 
ſtorie von ben englifchen Deiften in vem Tübingis 
fchen gel. Journal St. 1. ©. 34: fg. unter die _ 
Deiften gezählet, und angezogene Schrift ein Sylie- 
ma Deifmi' genannt, worinn er die ganze Offenba⸗ 
rung für eine Betruͤgerey, die Wunderwerke für Ta⸗ 
fehenfpielerey, und den Glauben für eine Thorheit 
ausgebe, auch die Unſterblichkekk der Seele laͤugne. 
Mit der Beſchuldigung des legtern Punfts ift ihm 
ohne Streit zu viel gefchehen. Sonit macht er auch 
Dem geiftlihen Stande den biftern Vorwurf der . 
gröbften Betrügerenen. Das Bud it 1725 zung 


© ‘gtenmal gedruckt worden. ©. dall. Bibl. B. 7. - se 


©. 750. Bibl. angl:t.52.p.1.257. Mich. dela. | 
FE | oc 


“x 
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Roche memoir. Litter. de la Grande Bretagn. t.16. 
pP: 523 — 337 Unſch. Nachr. 1724 664. 
17157. P: 5 

. 37) Das Band der Inquiraner. Erſter und 
, anderet Theil, 1736. 1737. Hier wird aller Uns 
terſchied der Religionen verlachet, der Bibel gefpote 
fet, und jedermann frengeftellet, fich pu feiner Relis 
gion A befennen: Fruͤhaufgeleſ. Fruͤchte 1736. 


— Lettres. fanatiques Tom. L è Londres 
‘1739. Tom.IL ib. cod. in gr. 12. oder 8. Der 
Belogi biefer Briefe ift der Herr von Nuralt, 
ju Colombier in der Schweiz. Die.infpirirte Dos 
rothee inn, hielt ſich eine Zeitlang bey 
ihm auf. Gouvernement zu Neuchatel füns 
wigte ihm an, daß er das Menfd) aus dem Haufe 
ſchaffen follte, unter der Bedrohung, ibm im Fall 
bes Lingeho , Die accordirte Protection zu ente 
, gieben. Man gab ibm bis zum ı8ten Oct. 1740 
Bedenkzeit. Allein, er war von der Allgäuerinn | 
bergeftalt begaubert, daß er nod) vor dem Ablauf ber der 
Bedenfzeit, mit ihr, feiner Frau, Sohns Frau, und 
‚noch einer Gungfer fortgieng, ſich nad) Solingen 
‚wandte, mit dem Vorfag, mit diefer feiner Geſell⸗ 
ſchaft nach Penſylvanien zu gehen, ohngeachtet er 
ſchon ein Mann von go Jahren war. Sonſt ſoll 
er auch ſchon vorher mit einer andern begeiſterten 
on, Bonnet Namens, ju ſchaffen gehabt haben. 
ie Lettres fanatiques ſind nur ein Theil eines 
Werks, welches Muralt in 5 Tomis unter dem Ti⸗ 


ul: Lettres d'un Etranger, ccrites pour mettre 
au 
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4 
au jonr des verités convenables è nos temps, an$ 


ticht wollen treten. laffen. S. Baumgart. Nachr. 
von merkw. Büch. B. 5. ©. 360 fi. 364 fg. 
Die ganze Ausführung gedachter Briefe befiehlet 
jedermann, das zu glauben und zu thun, was mit def. 
Empfindungen feines Herzens und der Einfprache 
feines Geroiflens am beften übereinftimmet. Der 


ganje gie Brief im aten Theile bat zur Abſicht vie 


Deiften zu entfchuldigen, und der Verfaffer gehet 
Barinnen fo weit, daß er die Beriderfung der’ heil., 
Schrift damit entfehuldiger, daß die Deiften nicht 
finden, daß fie ihnen anftandig fen. Diefe Schrift 
beweifet; nach bem Urtheil des D. Baumgartens 


‚In ben Nachr. von mertm. Büch. B. 1. ©. 


217 — 227 fehr deutlich, wie nahe die beyden Ara 


— — — — 


ten der Freygeiſterey, die fanatiſche und deiſtiſche, 
eder Unglaͤubige mit einander verwandt ſeyn; und 
wie leicht es ſey, nicht nur aus einer in die andre zu 


verfallen, ſondern auch beyden zugleich ergeben zu 


ſeyn. S. Samml. von alten und neuen theol. 
Sad. 1745. & 146. a 

39) A letter to a young gentleman at Oxford. 
Die Abficht diefes Briefes ift, jungen feuten die 
gruͤndliche Erlernung der Gortesgelahrtheit zu mie — 
derrathen, weil man fich ben den verfchiedenen Mena 
nungen nur Verfolgung und Berdruß zuziehe. S. 
Brrmdigs Befchichte und wahre Beſchaffen⸗ 


| beit der heutigen Deiften, ©. 5 


5: Ä 

40) ALetter&c. Sendfchreiben an den Erz⸗ 

bifchof von Canterbury, darınnen bewiejen 
wird, daß diefer Prilar, niche der Urbeber fey 

s 7 eines _ 
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eines Sendfchreibens an einen Presbyterias 
mer aus der Schweiz, worinnen der gegens - 
wörtige Zuftand der Religion in England ana 
geſchwaͤrzt und verläftert wird, 1719... Esift 
1736 als ein Anhang zu dem independent Whig 


. wieder aufgelegt worden. Man findet an dem Vere 


faffer einen Feind und Beftreifer des geiftlichen 
Standes. ©. Bibl raifi t. 16. ©. 219. Maſch 
Verzeichniß S. 97. 

41) A Letter to a Member of Parliament, 


| 14738: 8. feine febr ärgerliche Schrift, darin 


nen die 10 Gebote längft verjährte und abgefome 
mene Geſetze genennet werben, und bie Abſchaffung 
derfelben gefordert wird. Hat der Verfaffer im 
Ernft gefchrieben ; fo ift er der ärgfte Boͤſewicht. 
Es wollen aber einige den ‘Brief lieber für einen 
finnreichen Scherz über die ungezaͤhmte Frechheit 
der Freydenker, alg für eine aͤrgerliche Schrift bale 
ten. ©. Bibl brit. t.18. ©.332. Unſch. Nachr. 
1738. S. 238. 

‘ 42) Lettres Jroquoifes, Tom.r. è Jrocopolis, 


. chez les venerables 1752. 166 ©, T.IL 164S. 


8. Es find 43 ‘Briefe, die ein Iroquais, Namens 
"gli, der von feinen Sandesteuten, den wilden Mens 
fchenfreffern, nach) Europa gefchickt worden, um fich 


“unter den Chriften umzufehen, an feinen Freund 


Alba gefchrieben. Der Verfaffer hat Die Religion 
zum Beften, infonderbeit läßt er es (ich in ben letz⸗ 
tern ‘Briefe bes andern Theils angelegen feyn, die 


Beœweiſe für die Wahrheit der chriftlichen Religion, 
wo nicht zu widerlegen, Doc) auf die unverſchaͤnmteſte 


eife | 


. ⸗ - 
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Weiſe zuverlachen. S. Rraftstheol. Bibl. B. 8. 
©. 722 — 727. Roſtock. gel. Nachr. 1752. 
©. 555. Baumgart. Nacht. von merkwuͤrd. 
Did. B. 2. È. 450. | 


43) Het Leven van Philopater. Gröningen 12. 
P.1. 1691. 108. P. 2. 1697. 13 und ı halber 
Bogen. Der Verfaffer ſtellet fich, als ob er einen 
Mittler in der Beckeriſchen Streitigfeit abgeben 
wollte, unb doch erfläret er fih im andern Theile 
völlig vor Beckern, und giebt fich nach und nach als 
einen volliommenen Atheiften zu erfennen. Gegen 
die Geiftlichen läßt er feinen Gift hin und wieder 
us, vertheidiget Beckers Buch, fhilt auf des Spis 
7038 Widerleger, verlacht die Unfterblichkeit der. 
Seele, die ehren von der Hoffnung und Furcht der | 
Ewigkeit, giebt die Vernunft für untrüglich aus, 
läugnet alle Seifter und Wunbdermwerfe, fann in Mo« 
fis Gefeß nichts göttliches finden, fpottet über die 
Heil. Dreyeinigfelt, und verräch ganz deutlich feie 
nen fpinogiftifchen Seift. Die Herren Sammler 
von alten unò neuen theolog. Suchen 1736. - 
S. 75 fg. reden von diefer Schrift, und mutbmafe 
fen, daß der Verfaffer ein Doctor der Arinentunft, 


P. H. geweſen, der als ein Profeffor auf einem hol» 


ländifhen Gyninafıo illufiri gelebet. Kranz Hals - 
ma bat gegen biefes Bud) geiehrieben in der Vor⸗ 
rede zu der Ueberfegung des Artikels aus dem Baile 
von Spinoza, 1698: 8. S. Reimmanns Lift 
atheifin. p. 488. Lilienthals theol. Bibl, ©. 377. 


"Welch ichniß S. 99. 


E a L 44) La 


Li 1 N 
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- 44) LaLiberte de'penfer defendue, contre les . 
attaques du Clerge. Dans une Lettre d'un P. A. 
a un de fes amis en Hollande, Avec une. dedi». 
cation è JM. C. Pfafhus, 1717. 8. Der Verfafier 
diefer Schrift, welcher in der Lilienchälifchen theol. 
Bibl. ©. 299. Themißeul, vin andern aber. 
Roufiet genannt wird, vertheidiget den. Colline 
. und fein Buch: Difcours fur la liberté de penfer, 
{ft ein großer Freund pon Bailen, erhebt die Vers » 
nunft febr hoch, fehift die Theologen überhaupt fuͤr 
Feinde und Betrüger, und verlangt, man folle alle 
Keligioneh fren laflen. In ber.Vorrede hat er eg 
- mit dem Herrn D. Pfaff zu thun, dem er feirien 
Widerſpruch gegen den Collins fehr verarget. ©. 
Sammi. von alten und neuen theol. Suchen, 
1743. ©. 208 fg. Maſch Derzeichniß ©. 148. 
45) Lucina fine concubitu, d. i. ein Brief 
. on die Rönigl. Socierät der Wiſſenſchaften, 
woriunen auf eine unwiderfprechliche Arr © 
wohl aus der Dernunft, als aus der Erfah⸗ 
rung bewiefen wird, daß ein Frauenzimmer 
"ohne Zuthun eines Mannes ſchwanger wer⸗ 
den, und ein Rind zur Welt bringen koͤnne. 
Aus bem Engliſchen uͤberſetzt. Frankf. und Leipz. 
1751. 8. 830 S. Yu Rrafts theol. Bibl. B. 8. 
S. 277 fg. wird dieſe Schrift dem befaunten engli» 
ſchen Arze Joſeph ill, ber ſich hier D. Abrab. 
“Jobnfon unterfchrieben, bengelegt, und von derfel- 
ben erinnert, daß fie mit gutem Grunde für eme 
wenigftens entfernte Verfpottung und Beftreitung 
der chriftlichen Religion, infondetheit ver une 
| J thaͤ⸗ 


— 


as a a è 
rhaͤtigen Empfingnif Chrifti, anzufehen fen, zumal 
ba ber Verfaffer für einen Frengeift gehalten fenn 
wolle. Xo.1750 fam unter der Auffchrift è Lon- 
tres folgende franzöfifche Ueberfefung in 8: heraus. 
Lucina fine concubitu. Lettre addreflee a la fo- 
viete royale de Londres. Dans Laquelle il eft 
peinermene demontré, par des preuves tirdes de 

Theorie & de la Pratique qu’une Femme peut 
concevbir & enfanter fans le commerce dé, 
’Homnfe, Und noch in eben bemfelben Fabre, 
gleichfalls a Londres in 8. einecanbre — — dans 
laquelle on prouve par une “evidence inconte- 
ftable, tirde de la railog & de la pratique, quwune . 
femme peut concevoir fans avoir de commerce 
, avec aucun homme, Traduit fur la quatrieme 
Edition angloife avec un corrimentaire très curi- 
cux, qui ne s’efl, pas trouvé dans les Editions pre- 
cedertes, welche von der vorigen ganz unterſchieden 
ift, und außer verfchiebenen Bermehrungen, und ber 
laͤcherlichen Nachſchrift, Häufige Anmerfungen und 
Zufäße bes Lieberfegers, neb(t einer langen Vorrede 
erhal. S. D. Baumgartens Nachr. vor 
mertw. Buͤch. 1B. S.47 — 52. wo von bey« 
ben UtberfeGungen gehandelt und angemerfet wird, 
daß die fpörtifhe “Berufung auf Woolſtons 
Scherift, von der natürlichen Religion, und die hoͤh⸗ 
niſche Herausforderung Warburtons binlänglich 
zu erfennen gebe, daß der Verfaffer für einen Frey⸗ 
geift gehalten fern roolle, und die Religion ins Spiel 
su ziehen, Willens geroefen. Cine andre Ausgabe 
Diefer letzſern frasizöfiichen Ueberſetzung, und der er 
O €33, qu 
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auf verfertigten, eben fo ausfihmeifenden Antwort: 
. Conculitus fine Lucina, ou le Plaifir fans peine, 
&c. wird in ber Bibl raif. t. 46. P.I. p. 153. bes 
ſchrieben. ©. Leipz: gel. Zeit. 175 1. S. 89. Goͤt⸗ 
ting. gel. Zeit. 1751. ©. 256. Ze 

46) Melanges de Pieces fugitives., a Londres 
aux depens de l’Auteur, imprime 1740. Der 
zweyte Theil diefes Werks ift ein Jahr eher, ale der 
erſte, namlicy 1739 gedruckt worden. Man trifft 
Bier einen Miſchmaſch von unfchuldigen und gefàbre 
lichen, von heiligen und unheiligen Stüden an. 
Belonders ift im 2ten Theile ber britte Brief an 
Herrn Lenfant fehr ärgerlich, indem er Schwürig- 
keiten über den Begriff Mofis von dem Baum bes 
- $ebens erreget, welche dem Verfaſſer fo wichtig vor⸗ 
fommen, daß er gar die Schriften Mofis überhaupt 
für eine politifche Betrügerey auszugeben, fein Bee 
denken trägt. Das Befte ift, Daß der gleich darauf 
folgende Brief des Herrn Lenfante die Goͤttlichkeit⸗ 
“ der Bücher Mofig rettet, und die gemachten Schwuͤ⸗ 
rigfeiten auflöfe. S. Nouvell. Bibl. 1740. Menf. 
Febr. art. 4. Beyträge zu den Leipz. gel. Zeit. 
B. 6. S. 647 (9. 

47) Memoires de Gaudence de Luques, Pri-. 
fonnier de Pinquifition:- augmentés de plufieurs 
Catriers, qui avoient été perdus à la douane de 
Marfsille: enrichis des favantes Remarques du Mr. 
Rhedi è Amfterd. & à Leipz. 1754. 8. in 3 Theilen. 
Diefe Schrift fam fehon 1751 in deutfcher Sprache 
gum Borfchein, unter dem Titel: Befchichte des 
Gaudentio di Lucca, oder merkwuͤrdige per | 

ei 
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richt feiner Fonderbaren cife durch die Sands 
wuͤſteneyen ika nach Mezzora⸗ 
nien, nebſt ber Eimoobner Urſprung, Relis 
gion, Aegierungsart, Sitten, Gavchr nbeiten 


gelch Sem > 
Fibebi. In bas Deutfche iberfegt von Johann 
Bernh. Nack, Franff. md Leipz. 8. Man kann. 
nicht beftimmen, ob jene Memoires nur eine Uebere 
fegung diefer Gefchichte, oder die Ausgabe der Ute 
fprünglichen in franzöfiicher Sprache, von einem 
Verfaffer entworferien Handſchriſt fen. 
Das Buch ſelbſt it eine Nachahmung von des 
Fagu. Maffe Geſproͤchen in den Neifen Hontans, 
enthält fobeserpebungen ber heydniſchen und natürs 
lichen Sebrbegriffe der Mezzoranier, und fucht die | 
| Borzüglichkeit der natürlichen Meligion vor der 
chriſtlichen i ba airfepung ihrer Birtungen und der | 
gen darzut tting. gel. deit. 1749. S⸗ 
a7 Reaftstheol, Bibl. B.8.S.710. Meck⸗ 
b. gel. Zeit. 1752, S. 266. Baumgartens 
ae von mertro. Buͤch. B. 1. . 180. 
B. 4. S.4 
48) A Mifcellancons &c. b. i. Dermifchte 
mer ifche Betrachtungen, oder Gedanken 
von der ri und Seugung der Beifter, 
und materiellen Dinge, mit ihren Cigenfdafs 
ten. Lond. 1747. 8. Der Berfaffer, welcher ſich 
. einen Mann nennet, will, daß das unendliche Wer - 
. fen aflen Kaum erfüe, und bie Seele deffeiben ſey; 
daß die Seifter ewige Ausflüffe von bemfefben ſeyn; 
daß Adam nicht der 'erfte ee und die a 
€ 4 ut 
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fiuto ulcht allgemein geweſen; daß das menfihlihe 
Veſchlecht itzt nicht ganz von Noah abſtamme; bag 
Me Seele ausgedehnet ſey, und von einem Koͤrper, 
und aus einem Raume in den andern gehe u. ſ. w. 
©. Bibl..raif*t.40. ©.473. Rrafſto theol. Bibl. 
D-4 S. 469. E 
: 49) Le Monde fou preferé au monde fage, 
ca vingt-quatre Promenades des trois amis, in 2 
Theilen, Amſterd. 1731. 1733: 12. Wer den 
Berfailer bievon fen, ift noch. nicht ausgemacht. Cie 
mige fcehreiben das Werk der Moden. Hubert zu 
Lion, andre dem Hrn. Muralt zu Hr. D. Wolle 
will uns in feiner Sittenlebre ı Th. S. 731 fg. 
© 9749 verfichern, daß nachfolgende 4 Schriften 1) 
Lettres fur les Anglois & les Frangois, & fur d’au- 
tres fujets; 2) Le Syfteme des Anciennes & des 
Modegnes fur l’etat des Ames feparées des corps, 
en quatorze Lettres; 3) Lettre iur la Religion eſ- 
fentielle à l'homme; und 4) die vorhin angefuͤhrte, 
+ «us der eden eines und eben deſſelben Verfaſſers, 
nämlich des Herrn Muralts geflofien find. 
wir wollen uns i6t nicht fo mobi um den Berfafler, 
als vielmehr um die Schrift felbft befümmern. 
Man hat von berfeiben ſo wohl eine englifche, des 
ren Lilienthal in feiner theol. Bibl. S. 342 ges 
dentet, als deutſche Ueberfegung, die zu Franff. 
1736 unter dem Titel: Die chörichte Welt der 
{fen vorgezogen,.- in 24 Spasiergängen 
Öreyer Freunde, ans Licht getreten ift. Die dritte 
Ausgabe, welche zu Amfterdam 1732 herausgekom⸗ 
men, ift mis 2 Briefen vermebret worden. Ein 
| Aovorat, - 


— 
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Phitofoph und Kaufmann unterreben fich 

bier. —— letzte iſt der Lehrer, die andern aber ſind 
feine Schüler: Sein Hauptfag iſt: Das Gewiſ⸗ 
fen fey der einzige unerügliche Lehrer, und der Hauptr 
grund aller Lehren, in Gott ſelbſt. Kr mill feinen 


. Beligionsunterfchied gelten laſſen. Die natürkiche 
Religion nenne. er den Grund ber chriſtlichen. 


edit biefen und noch andern unleidlichen Sägen, 


gen vor. S. Unſch. Nacht. 1735. 5.496 fg. 
Baumgarı. È Nachr. von merkw. Dub. B.4 
. 414 — 


417. 
50) Naufrage des Isles flotantes; Poeme he. 
roique, ou Bafiliade du celebre Pilpai traduit de 


| Pindien par Mr. M*** à Mefline 1753. Tom, 


LIL 8. Der Dichter beftreiset nicht nur alle ges 


offenbarte Religion, fondern auch das ganze Nature 


recht, und bie geſammte natürliche Sittenlehre, als 


Irrthuͤmer und Borurtheile, und will zeigen, daf es - 
fo wohl möglich, als vortheilhaft fen, und die hoͤchſte 


Gtückfeligfeit der Menfchen ausmache, opne Gcfeg 
nad) dem bloßen Triebeder Natur und ihrer Luͤſte zu 
teben. S. Baumg. Nachr. von Buͤch. 
B. 3. S.s17. Kraſts theol. Bibl. B. 9. ©, 


851. Don Wind heim pbilof. Bibl. DB. 7. 
©. 284. 


$1) ration —— veſtgeſetzte Wahr⸗ 

der einigen Religion, 1711. 2B. 

4. In dieſer Schrift ben herrfchet der grobe differen: 
cite, E. Unſch·Nachr. 1711. ©. 748... 


@ <<;  sa)le 





kemmen in diefem Buche auch viele gute Erinuerune . 


CS 
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52) Le Parallele de Moyfe & de Mahomet, 
1734. ©. Radicati. Ä 

53) Juan de Pofos Befhreibung des mächtla 
Königreihs Reinte Refines, Leipz. 1721. 8. 
18 B. Diefes ift eine deutſche Lieberfegung von eis . 
nem Buche, welches der chriftlichen Religion fpottet, 
und dem Naturalifmus das Wort redet. S. Unſch. 
Nachr. 1721. ©. 137. 

54) Prieflianity, or a View of the difparity 
betwech the Apoftles and the modern inferior 
Clergy. Lond. 1720. 8. 48. Der Titel meldet, 
daß diefe Schrift von dem Verfaffer des Buchs: 
The Creed of an Independent whig herruͤhre. 


In den Unſch. Nachr. 1741. ©. 692, wo der 


Innhalt derfelben fürzlich erzàblet wird, fagt man, 
daß der Verfaffer alles Anfehen, und zugleich die 
nöthige Macht des geiftlichen Lehrſtandes ganz aufe 
heben, und bas Frendenfen ſchlechterdings eingefüh- 
ret wiffen wolle. | 

55) Les Princefles Malabares, ou le Celibat 


philofophique: Roman Allegorique contre tou- 


tes les Religions depuis le commencement du 
monde. Amfterd. 1735. 14 DB. 8. Man hat den 
Abt Lengler du Srefnoy in dem Verdachte, daß 
er das Buch gefchrieben habe. Die Hauptabficht 
des ganzen Werfs ift die Vernichtung aller Neligio: 
nen, aufier der natürlichen. Es ift Daher des Schi; 
fals ganz würdig gewefen, bas ihm den 31 Decemb. 
1734 wiederfahren, da es zu Paris, auf Befehl des 
Parlaments, öffentlich verbrannt worden. S. Leipz. 
gel. Seit. 1735» ©. 226. 1734 ai 

| | ⸗ 
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Fruͤhaufgeleſ. Scüchte 1735. S. 292. Deuts 
ſche Ada erudit. Th. 200. art. 2. Lilienthals 
cheol. Bibl. S. 351. WMaſch Verzeichnif ©. 
127. Der Woplfelige Herr Kanzler von Mos⸗ 
beim in progr. ns glotiae J. C. Spiritusque S. 
Obtredtator publicae contemtioni expofitus 17 36. 

- CLeips. gel. Seit. 1736. ©. 820 fg.) und in 
mouo religionis hofte ex gallis patefadto et fuga- 
to, in Voll. II. differtt, ai hift. eccleſ pertin. Als 
ton. 1743. 8. D. Quandt in Progr. de gloria 


Spiritus gloriae ab ingloriis Empaectae cujusdam 


recentioris paradoxis vindicata, Regiom. 1739. 
und ber Berfafler der Lettres critiques fur divers 
Ecrits de nos jaurs, contraires à la Religian &c. 


1751. Letire X. haben rider diefes Buch ges 


ſchrieben 
6 pruͤfun der ſo betitelten ver 
und — Be re 


bbi unter den 


n. Reinwolle, ebemali 
en wider die aͤrgerli Schriften Joh. 
Thriſtian Edelmanns, vor kurzem herausgege⸗ 
‚ben, Leipz. 1747. 8. Dieſe Schrift gehoͤret zu 
den Dertpeibigungo deg groben Srengelfte Edel⸗ 
manns. ©. Berliniſche Bibl. B. 1. ©. 694. 


Pratie hiſtor. Nachricht von Edelmann⸗ Le⸗ 


ben x. cd. 1753. S. 166. 
57) Pygmalion, ou la flatue animée. a Lon. 


dres 1742. 8. Hier wird Gott und die Ratur vor - 


einerley ausgegeben, und getraͤumet, daß die Mate. 


rie vermittelſt der Bewegung denke. S, Halliſch. 


Bibl. B. 7. S. 159. Gstting gel. Zeit. x 


1 
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S. 132. Am legtern Orte wird cine Amfterdamer 
° Ausgabe von 1742 in “12. recenfiret, fo aber von 
ber obigen, außer. bem Format, nicht unterſchieden 
iſt. Von der deutſchen Ueberfegung: Pygmalion 
und Eliſe, Berlin 1749. 8. welche von dem Delia 
‚ginal ſtark abmeidiet, {. Berlin. wöchentl. Bes 
richte, 1749. ©. 707. | | 
58) The grand Queftion debated, or an Eflay 
to prove, that the foul of man is not, neither can 
it-be immortal, the whole founded on tlie argue 
ments of Locke, Newton Pope, Burnet; Watts 
.- &c, byOntologos, Dubl 1751. 8. Diefee Schrift 
pu Folge foll die menfchliche Seele von einet Thieves 
° feele in nichts umterfchieden, und baber eben fo wohl, 
als biefe fterblich feyn. In den Roſtock. gel: 
Nachr. 1752. ©. 41. mo diefe Schrift befchries 
ben wird, meldet man, daß der Verfaſſer, wie man 
verfichere, bald eine andre Schrift herausgegeben, 
| und darinnen Die angeführte widerlegt habe. 

59) Recherches Philofophiques ‘fur la necel- 
fité de s’aflurer par foi méine de la verité, fur la 
° certitude de nos connoiffances & fur la Nature 

des Etres. Par un membre de la Societ€ Royale 
de Londres. Rotterd. 1743. gr. 8. Der Herr 
von Sr. Hyacinth fol der Berfafler ſeyn. In 
bes. Herrn Krafts Nacht. vonitbeol. Buͤch. 
BB. 3. ©. 720 — 723. lieſet man eine Recenſion 
dieſer Schrift, und’eine Anzeige der Abwege, auf 

welche der Verfaſſer gerathen. Man iſt mit ſeiner 
Beſchreibung der Giuͤckſeligkeit, die in der Ems 
pfindung einer Zufriedenheit. über den Zuſtand, dare 
innen 


| 


b 
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innen man fich wirklich befindet, des Guten, das 
bey ihm alles Ift, was der Menſch glaubt, daß fich 
dor ihm fchicke, des Rechte, Dadurch er alles verſte⸗ 
bet, was ein Menfd, um zu jenem Guten zu ger 
(angen, thun ober nicht thun fann, nicht zufrieden. 
Man tadelt fein Vorgeben, daß nichts an fich billig 
eder unbillig, recht oder unrecht, fugendhaft oder 
lafterbaft fen; daß das größte Safter zur Tugend 
werde, wenn man baben feine Rechnung finde; daß 
es recht und billig fen, fein Shid mit des Naͤchſten 
Schaden zu madıen. Man tabeit,daß er der Seele 
eine räumliche Ausdehnung zueignet, fo won der 
Ausdehnung ber Materie unterfchieden fen, auch bey 
Gott Die Unermäßlüchfeit durch eine Ausdehnung ere 
Eläret, die aber mit derjenigen, fo die endlichen Geis ' 
fter haben follen, nicht einerien Art (en. S. Bibl, 
raif. 1.32. S. 3. Leipz. gel. Jeit. 1743. ©. 544. 
Grundigs Befchichte der heutigen Freygei⸗ 


. fer ©. 93 fo. 


60) Reflexions fur les grands hommes, vifom 
morts en plailantant, Par Mr. D: à Wınflerdam 
1712. 12. 172 ©, Die deutiche Ueberfegung, 
weiche 1747 zu granff. und Leipz. beraustam, heißt: 
Betrachtung uber diejenigen großen Lente, 
welche im Schergen geftorben. Der ganze June . 


"Halt diefer Schrift gehet dahin, die Menfchen zu 


überreden, daß man ohne Neligion rubig fterben 
fonne. Die Vetfaffer der Unſch. lady. 1714. 
©. 144. führen eine Yusgabe vom 1714 in 12. auf 
10 Bogen an, und machen den Rochefort um Ura -· 
heber berfelben, da es tod Dealanden ifl. Cine | 
usa 


u. 
Auszug findet man in Mem. Trev. 171 3. Mart. 
©. 410. Man fehe aud von Yoindbeim phie 


loſ. Bibl. B. 1. ©. 366. Thorfchmidts Les 
- bensgefchichte Ant. Collins ©. 174. not. (*). 


Man fann biefer Schrift entgegen fegen des Herrn 


Daft. "Jacobi Gedanken, über die herrfchende 


Mode grofimurbig zu flerben, 1752. Dibe 


nerts kritiſche Nachr. B.3. ©. 250 fa. Ì 
. 61) The Reformation reformed, 1743. Lond, 
60 S. 8. Bon diefer indifferentiftifchen Schrift 
heißt es in ben Leipz. gel. Zeit. 1743. ©. 905: 
Man darf nur den Lehren und Grundfägen des Vera 
faffers folgen, fo iſt nichts leichter, als daß man 
alles, was Religion und Glaubensartifel heißt, über 
ben Haufen werfe, und übrigens, als ein guter Buͤr⸗ 
ger, den Mugen der Geſellſchaft zu befördern fuche: 
62) A Review of the Moral and political life 


n and adminiftration of the Patriarch Jofeph. Lond. 


1743. 12. 52 ©, In diefer Schrift werden die 
Erzählungen der Beil, Schrift von dem Betragen 
Joſephs bey feinem Regiment in Egypten auf eine 
verbafite Weife vorgeftellet. Bibl brit. t, 21. ©. 
429. Resfts Nachr. von theol. Bùdh. B. 3. 
S.271. Leips. gel. Zeit. 1743. S. 893. Maſch 
Verzeichniß S. 134. | | Zu 
63) Ridiculum et impofturae in omni homi- 
sum religione; fcriptio paradoxa, gran ex auto- 
‘. grapho Gallico Fifforis- Amadei Verimontii, ob 
—* rei dignitatem ih latinum fermonem 
transtulit *'* * 1746. Es ift biefes nur cine 
Handſchrift, welche Here Maſch in des Heren D. 


Baums⸗ 


% 
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ens Bibliothek geſehen. Der angegebene 

Ueberſetzer iſt zwar ſo dreuſte geweſen, und hat ſeinen 
Namen dieſer ſchaͤndlichen Schrift vorgefegt, Herr 
Maſch aber hat ihn lieber verſchweigen, als be⸗ 
fanne machen wollen. Die Scarteque ſoll etwa 5 
oder 6 Bogen ausmachen. Im ıften Kap. wird 


ber Grund bes gächerlichen und Betrüglichen in allen. 


Religiohen, fo in den Fehlern beftehen foll, gezeiget. 


a 


Das 2te Kap. beftimmet die mefentlichen Kennzei-· 


chen, woran das Lächerliche und Betrügliche in der 
Religion zu erkennen. Das 3te Rap. enthält einen 
Grundriß einer allgemeinen Kritif über 17 Haupt 
religionen des ganzen Erdbodens. Die ganze Aha 

dlung, fagt Herr Maſch, in der Brem⸗ und 

dich. Bibl. B. 3. S. 844. ift ein elendes 
und Flägliches Gewaͤſche, und fcheinet der Schrifte 
fteller zu einfältig, es beffer zu machen, und zu 
Dumm gewefen zu feyn, ärgere Brofen aussuframen. 
Man fehe auch deſſen Derzeichniß freygeijterif 

ften, S. 134 _ | 


64) Sendſchreiben eines guten Sreundes 
an die ehrwuͤrdige Befellfchaft der Dercheidie 
ger der practifchen Religion Jeſu. Man lies 
fet es nebft einer Beantwortung im rften DB. im 
ten St. der Beytraͤge zur Vertbeidigung der 
practifchen Religion Jeſu. Der Verfafier res 
det die Sprache Tindgle, macht wider das Vorha⸗ 
ben jener Geſellſchaſt verſchiedene Erinnerungen, 
macht einen Unterfchied zwifchen der Religion Jeſu 
und der chriſtlichen Religion, und führer die Gründe 





‚au 


4% 
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n, welche er für die färfften wider unfern heiligen 
lauben hält: oo Ä 

65) Die hoͤchſtnoͤthige Separation, und uns 
arteyiſche Religion, wird kurz und richtig. 
ngezeiget,, wohl dem, der fein Sertirer bleibt, 
751.528. Der elende Schriftfteller äußert eine 
hlechte Hochachtung gegen die Apoftel und ihre 
hren, indem er fie befchuldiget, Daß fie bisweilen 
mas aus Ueberellung, oder aus Unwiſſenheit geleh⸗ 
t; offenbaret den allergröbften Indifferentiſmus, 
det der Wiederbringung das Wort, wirft mit 
schmäßungen wider die Geiftlichen um ſich, und 
eibt einen bitteren Scherz mit den Sacramenten, 
ib mit ben Liedern der lutheriſchen Kirche, lebret 
fcheuliche Dinge von bem dreyeinigen Gott und 
hriſto. Dippel, Edelmann, Breckling und 
oͤmling ſind feine Lieblinge, kurz, man ſiehet, daß 
ne woche fen, die Religion zum Gelächter zu ma» 
m. - & Mecklenburg. gel. Seit. 1751. ©. 
) — 93. ine leſenswuͤrdige Widerfegung biefer 
ttlofen Schrift, deren Verfauf durch einen obrig» 
ttichen Befehl verbuten wurde, erhielten wir noch 
eben dem 175 ıften Sabre auf 10 Bogen in 8. 
[che zu Leipzig unter bem Titel: Prüfung einer 
er und da, vornehmlich in Leipzig ausge⸗ 
euten aͤrgerlichen und vortesläfterlichen., 
chrift eines Separatiften, welche die Aufs 
yeife führer: Die hoͤch pise Separation ıc. 
‘ausfam. Man legt diefer Widerlegungsfchrift 
ı Ruhm der Gelehrfamleit, des Fleißes, und der 
ninblichfeit dep. S. Hamb. Correſp. 175 Is St. 


127. 


— 
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127. “Mo. 7732. trat noch eine andre Gegerifchrift, 
wamlih : J. A. Bvenzels geptuͤftet Separatift, 
oder, die Dei Separation und Sceygeifterep 
entgegen ftebende deine ‘evangelifche Wahr: 
beit, zu Sorau ansicht. S. Neue Beyttaͤge von 
alten ımd nenen Theologijchen en, 1756 
©. 267 6. ne 
66) A Short view of the conduit of the eng. 
lifh Clergp Lond. 1937. 3. Iſt eine bittre 


| Shrift wiver den geifltihen Stan Bibl brit. 


t. 10. p.202 fT.. 
6) Le Syfteme des Andiennes & des Moder- 


quatorze lettres. Amſterd. 1433. 19. Ein Kad 


druck davon fam 1739 zu London heraus Man 
hat audi cine deutſche Ueberſetzung dieſet Briefe, 
Welcher eine karze Prüfung und Widerlegung bey⸗ 


gefüge int. Der Neberſetzer iſt Herr Chriſtian 

tftied Pfeifer, ein Prediger zu Quenitedt in 
der Groffchaft Mannsfelb; der Herausgeber aber 
Herr Heint. Meene. Cs ift dies Syſtem eben 


. dasjenige Bud, welches auch Ouvrage de XIV Let. 


tres genannt mirto Es verdienet in der Samm⸗ 
Tungtrengrifterifhee Schriften allerdings einen Pla, 


— Nicht nur wegen feines- Urbebers, der ſich bereits 


darch andte Schriften als einen Frengeift fignalifie 
ret hat, ts Mag nun derſelbe Herr Muralt ober die 


Mad, Hubert fern, ſondern auch wegen feines 
Innhalts. Der Haudtzweck des Berfaflers ift zwar, 
aus den Grunde ver Wigenugfamfeit Wortes die 


Geiste der Sybllenfttafen 1 beftteiten; es mente 





nes fur. Detat des Ames fepafdes des corps en - 


so ® È SB. 


aber der berühmte Herr D. Wolle in dem ıfien u 


Theile feiner Sittenlehre, S. 747 fg. an, daß Das 


Bud nad) dem Wefen eines deiftifchen Menſchen . 


gefchrieben fey, und daß der Verfaffer fich vorgenont- 
men babe, durd) fein Principium von der Allgenug⸗ 
famfeit Gottes, beydes der vernünftigen und chrift- 
lichen Religion, Krieg anzufündigen, die guten Sit 
ten, die daraus entftehen fönnen, zu entfràften, und 
nur die deiftifchen guten Sitten veftzufegen and aus» 
ubreiten. Ich werde ein_andermal von dieſem 
Buche meitläuftiger zu reden Gelegenheit haben. 
©. Baumgart. Nachr. von merkw. Did. 
B. 4. ©.417 — 420. \ “ , 
68) Songes phyfiques. Amflerd, 1753. round 
1 halber Bogen, gr. i2. Die Hauptabficht des 
ganzen Werks, Das aus 6 Abhandlungen beftebet, 
ift zu zeigen, Daß alles, mas in der Welt gefchieber, 
eine bloße Mothmendigfeit zum Grunde babe. S. 
Roftock. gel. Nachr. 1754. ©. 77f. 
69) Aifenii Sophiani verhünftige Religion, 
Amfterd. 1703. 8. Sophianus hält die Vernunft 
für das einzige Mittel, Giaubensftreitigfelten zu 
fhlichten, fucht alle Sebeimniffe der Religion über 
den Haufen zu werfen, läugnet bas Verderben der 
Vernmnſt u. ſ. w. S. Unſchuld. Nachr. 1703. 
530. se 1, 
70) Supernaturals examined, oder: Anterfüzs 
chungen der übernatürlichen Dinge, in 4 Abe 


SI 


bandlungen. Lond. 1748. 8. Diefe Sammlung _ 


faffet 4 Stüde in fih: 1) An Anfwer to the ob- . 
fervations on the hiftory and evidence of the re- 


fee 


“» 


f 


BB ®© Ss 


Rirredtion of J.C. hy Gilb. Wift; 2) und 3) An 


Anfwer to Mr. Jackfon’s Addreis to the Deifts; 
4) An Anfwer to a defence of the peculiar infli» 


tutions and doctrines of Chriflianity., „SG. Bibl, ' 


raif. t. 41. p.243. Rrafte theol. Bibl, B. 4. 


©. 468. Maſch Verzeichniß ©. 145. Esit 


wabricheinlich, daß Moran ver Verfaffer fen. :- 
71) Telliamed, ou Entretiens d’un Philofophe 
Indien’avee un Millionaire Francois fur la dimi- 
nution de la mer, la formation de la terre, l’ori-. 
gine des hommes &c. Mis en ordre fur les me- 
moires de feu M. de /Maillet, par LA. G*** è 
Bafle 1749. gr. 12, Der Berfaffer mill eine neue 
Theotie vom Entftehen und der Yusbauung der 
Erde liefern, und behaupten, Daß, nachdem die Wafe 


fer, womit die Erde bedeckt gemeten, zurück gewi⸗ 


Gen, die Thiere der Erde aus den Meerthieren, 
durd) eine feltfame und ovidianifche Bermanblung 


entftanden, die verichiedene Arten der Menfchen - 


aber von den verfchiednen Arten der Meermenfchen 
ihren Urfprung genommen. ©. Hall. Bibl, 3.7. 
©. 313. Maſch Verzeichniß ©. 147. | 
72) Traité de la raifon humaine. Iſt aus dem 
Englifchen ins Franzofifche überfegt, und 1682 in 


. 
LI 
ji +‘ 


12. zu Amiterdam herausgegeben worden. Das. : 


Original: A Treatile of human Reafon ift zu 


London 1675 in 12. auf 4 Bog, gedruckt worden. 


S. Unfb. Nachr. 1735. S. 49 fg, Der Vere. 
| faffer ift ein naturaliftifcher Indifferentiſt, eignet der 


Vernunft ein Vermogen den Weg zur Seligkeit zu 
zeigen ju, und behauptet, man fonne-felig werben, 
| D 2 wenn. 


l 
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wenn man nur nad der Anmweifung der Natur und 
Bernunft fromm lebte. S. Ada erudit. 1683. p. 


38° Walchs Relig. Streit, außer der lurb, 


irche B.5 S.278. Ich weis nicht, ob diejenige 
Schrift, welche zu Frankfurt 1744 in 8.-unter glei⸗ 
cher Auffchrift: Traité de la raifon huinaine, tra- 
duit de l'angloie, augmenté d'une prefaoe, qui - 
contient plubieurs autoritez juftificatives des fen- 
timens de l'auteur ans Licht getreten, mit obiger . 
eineriey Verfaffer und Innhalt aa Aus der Re⸗ 
cenfion, die davon in den Unſch. Nachr. 1744. 
©. 694 gemacht wird, follte ich es faft fchließen. . 
Die Vorrede des Ueberfegers it mit ven Verfajfer - 
der Urfchrift gleiches Sinnes, liugnet die Norhiven- 
digfeit der Glaubensartifef zur Seligfeit, und erflä» 
vet die menfchliche Natur für fähig, fich in geiſtli⸗ 


"hen Dingen zu helfen. S. Maſch Verzeichnif 


©. 165. 


u 


23) Neuer Unterredungen Januarius $eipzig 
1702. 8. Der Autor ſucht den Scepticifimum als 
eine feine Sache, die nur denen nod) nicht fattfam 
erleuchteten fremd porfomme, anzupreifen, will feine 
andre Wahrheit, alg die im Willen ift, erfennen, 
und feine Glaubensgeheimniffe annehmen. S. Uns 
ſchuld. Nachr. 1702. ©. 133 fg. 

Marquis d’Argens. 
on den perfönlichen Umſtaͤnden diefes Schrift ‘ 
ftellers fann ich igc Leine befondre Nachriche 
| ertheilen. So viel fann ich nur melden, daß 
er als ein Königl. Kammerherr, bey feinem Könige 

Bee in 


8 8 ss 
, tn großen Gnaden fteher. Folgende Schriften find 
mir von ihm befannt worden: Ä 
‘ 1) Memoires fecretes de la Republique des 
Lettres ou le theatre de la verité, par l’Auteur 
des Lettres Juives. Amfterd. 1737. 7 Bog. 12. 
As Herr d'Argers diefe Memoires herausgab, 
verfprad) er die Fortfegung derfelben monatlich zu 
Kiefern: ob folches gefcheben, it mir unbewußt. 
Seine Abficht in gegenwärtigen Merfe ift, die vors 
trefflichiten fo wohl alten als neuen, auch zum Theil 
noch lebende Gelehrten zu critifiren, über ihre unge» 
reimte Meynungen, über ihre wunderliche Auffuͤh⸗ 
rung, über ihren Eigenſinn und Hochmuth u. f. f. 
mit aller Ehrerbietung zu lachen, und ben Leſer luſtig 
zu machen. ©. Bibl frane. 1738. t. 26. art. 3. 
Leips. gel. Zeit: 1737. ©. 489. Deyträge zu - 
denfeiben B. 4. ©. 394. : Herr Grundig will | 
uns verſichern, daß der Berfafler diefer Memoires 
aus recht feichten Gruͤnden die Materialität ber See 
fen behaupten wollen. S. feine Befchichte der 
bent. Deifien, S. 195. . | 
2) Lettres Juives, ou Correfpondence philofo». 
phique, hiftorique & critigue entre un Juif, Voya- 
geur a Paris & fes Correfpondans, ou divers ene. 
droits, depuis 1735 jusqu’ 21736. Lettres 27. è 
la Haye(Amfterd.) 1736. 8. 30.1737 fam eben 
Dafelbft der fünfte Band diefer Briefe heraus. Herr 
d° Argens will bier beluftigen und erbauen; aber die 
Verfaffer der Memoires pour fervir è l’hiftoire 
des fciences 1736. art. r. merfen an, daß er (id) zu 
jenem nicht ſchicke, daß er zehnmal aufgewaͤrmte 
3 Sam | 
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1 Satyren auf die Religion, Literatur, die Sitten 
u. d. vorbringe, unzählige Widerfprüche begehe, und, 
Yuden, Türken, Ehriften, Chinejer der wahren Res" 

ligion theilbajrig ‚mache. , Rn den Srubaufael. 
Srüchten 1736, mo der erfte Tom recenfiret wird, 
ruͤhmet man'verfchiednes darinnen, als fein rühmli= 

. es Urtheil vor D. Sutfern, und deffen Vertheidi⸗ 
, gung, feine oft guten moralifchen und Staatslehren - 
u. ſ. f. Wenn die Herren Sammler von alten 
und. ‘neuen theol.. Sachen 1737. ©. 236 von - 
‘bem sten Tom diefes Werks reden ; fo bezeugen fie 
ihren Unmillen über die zunehmende fehändliche Frey» 
heit des Verfaffers, und daß er überhaupt die 
Grundwahrheiten zuweilen ganz vermerfe, oder doch 
ährer fpotte 20. Sonft ift von diefem Buche noch 
anzumerfen: 1) daß es 1739 ing Englifche überfegt, 
und in ı2. unter ‚folgendem Titel heraus gegeben 

. worden: The Jewifh Spy: being a philofophi- 
eal, hiftorical and critical Correfpondence by let- 

‘ ters which lately paffed between certain Jews, 
‘in Turky, Italy, France &c, Translated from the 

originals in to French by the Marquis d’Argens, 
and now done into Englifh. London ©. Hi 
fiory of the Works of the Learned. 1739. Od. 
art. 5. 2) Daf Herr Luͤderwald in feinen Bes 

> danken von der Reue S. 158. den Graf von 
Bonneval für den Verfaffer diefer Briefe halte. 
3) Daß diefe Briefe in den 1754 zu Wien gedruck⸗ 

| ten Catalogum librorum per conceflum cenfurae 
zejectorum gefegt find, - 


li 


— 3) Son. 
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3) Sanges philofophiques, par l’auteur de let- 
tres Juives, è Berlin. Suivant la copie originale, 
1746. 145. 8. 20%räume machen diefe Schrif 
gus. Man fann davon nachſehen die Berliniſche 
Bibl, B.r. S.111 fg. Pommer. gel. Nachr. 
1747. ©-.419. 

4) Lettres Chinoifes 1739. Yo. 1751 fam eine 
neue und mit einem ganzen Bande vermehrte Auflage 
heraus. ©. Dähnerts kritiſche Nachr. BD. 2. 
©.241. Srübsufgel. Srüchte 1740. ©. 13. 

) Nouveaux memoires pour fervir à l’hiftoire 
de Pefprit & du coeur, Par Mr. le Marquis d.Ar- 
gens & par Mademoif. Cochois Tom. IL Haag . 
1746. 8. .22 3. S. Pommer. gel. Nachr. 
1746. ©. 471 f8: . 

6) La Philofophie de bon-fens, ou reflexions 
‘ philofophiques fur I incertitude des connaiflan- 
ces humaines, Lond 1736. gr. 12. ı Alph. 2 B. 
Nouvelle edition, revue, corrigee & auginentee 
d’un Examen critique des Remarques de Monf. 
PAbbé d’Olivet, de l’Academie Francojife, fur la 
"Theologie des Philofophes Grecs. A la Haye . 
1740. 8. ©. Nouvell. Bibl. 1740. Od. art. 2. 
Beytraͤge su den Leipz. gel. Zeit. B. 7. ©. 247. 
Republyk der Geleerden 1737. Sept.und Od. art. 4. . 
In den angeführten —— go heißt es: . 
„Dieſes Buch dienet vom Anfange bis zum Ende 
zu nichts anders, als alle Wahrheit und allen Got 
tesbienff zu untergraben, und den Zmweiflern vorzus . 
ft:hen. Doch es führet dicfe Abficht fo fehlecht und 
niederfrächtig aus, daß es fich felbft Den allen Ver: 
| —. D 4 ſtaͤn⸗ 


PÒ 
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Etats & les occupations des 


- hätte es 
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ſtaͤndigen zum Geſpoͤtte machen muß; und an ffatt 
des Lets einer Philoſophie ter gefunden Vernunft, 
ven Titel einer Philofophie der Unwiſſenheit, 
gder der Unvernunft vgrdient.,, Aber ungeachtet 
ber böfen Befchaffenbeit diefes Buchs bat man es. 
în dag Deutfche überfeßr, und 1756 zu Breßlun 
unter bem Titel: Philoſophio der gefinden Vers 
nunft, oder philofophifthe Berrachtungen über © 
die Ungewißheit der menfchlichen Erkennts 
niß, ans Licht treten laſſen. 
7) Lettre de l’Auteur des lettres Juives & des 
Lettres Cabaliftiques, è Mr: Eberh, Wieismant,, 


. Profefl en Theok dans l'Univerfité de Tubinge. 


Hang 1740. 2 und x halber Bog. 8. Hr. Weis⸗ 
mann hatte in feiner Differtation, die wir unten atta 
Be werben, mit Beicheibenheit erinnert, daß der: 
Berfaffer der jüdifchen Briefe die mahomedaniſche 
Religion in einer gar qu ſchoͤnen Geſtalt worftelle, 


und daß dasjenige, mas er davon fagt, verführerifch 


« Der Herr d'Argens, der doch in feinen juͤdi⸗ 
ſchen Briefen die * und unbeſcheidenen Diſ⸗ 
putanten mit einer ſcharfen Satyre abſtraft, verfällt: 
Pier ſelbſt in dieſe von ihm geftrafte Unart, indem 
er den Herrn Weismann mit fo unhoͤflichen Com⸗· 
plimenten begegnet; die man non einem wohlgearte⸗ 
ten und geſitteten Franzoſen kaum erwarten ſollte. 
©. Leips, gel, Zeit, 1740. ©, 703 . Fruͤhauf⸗ 
gel. Fruͤchte 1740. S. 21 8. 

8) Lettres morales & critiques ſur les differena 

Hommes, Amſterd. 
1737-8. S. 236. Hier hat er eg mit dem Frauen- 
zimmer, 


* 
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._ gimmer, mit den Zeitungsfihreibern, mit.ben Phito» - 


fopben unb andern zu thin, auch die Geiftlichen 
müsten ein Gegenſtand ſeiner Satyre ſeyn. G, Leipz. 
gel, Seit. 1738. Bibl. frane. 17381 26. F. 2. 

art. 5. Beytraͤge zu den Leipz. gel. Seit. B. 4. 
... ©,396. Supplem, ad noua Alta Erudit. t. 4, 
Ne, art. 4. 


1749. 
10) Lettres cabbaliltiques, _ 


11) Eſpion Turc, hat Die Ehre in bemolien ange: 


führten Catalogo librorum prohibitorum ju ſtehen. 

12) Lettres de Mr. le Marquis d Argens avec 

les reponfes fervant de fupplement è fes memoi- 

res, Ungeachtet diefe Briefe unter feinem Mamen 

heraus gekommen find; fo ließ er doch in bie Nou. 

vell. Bibi. 1738. Od. art. 6. einen Brief eimücfen, 

darinnen er bie Journaliſten erſuchet, Öffentlich bes 


fannt zu machen, daß er diefelbe für fein “Werk nicht: 


erkenne, fondern als eine von einem geisigen Buch⸗ 
haͤndler ihm zugefchriebene Mifigehurt verabſcheue. 

13} In den Leipz. gel. Zeit. 1739. È, 63 FO 
rourde cine Abhandlung von ihm fur l'Exiftence de 
treten folfte, angefümbiget: DO fie aber wirklich ge⸗ 
drouckt morden, eis ich nicht. | 


9) Lettres, philofophiques & critiques, Haag 


N 


Dieu & Pimmortalité de PAınc, die bald and Licht 


Grundig in ber. Befchichte dec heutiz . 


iſten S.95. fhreibt dem —— 

auch die bekannten Lettres fur la Religion efienti» 

elle a Phomme ju, melche aber am wahrfehehstich« 

ffen aus der Feder der To Hubert gefloflen find, 
I. 


SR. 


I 
LÀ 
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Gegner des Herrn d’Argens. 

1) M. "job. Joach. am Ende bat in feiner 

“ «epiftola aditiali ad Paft. et Diac. Infpedt. Portenf, 
de quibusdam N. Teft. locis, quae de apertione. 
ortac mentionem fadiunt, einige Spöttereyen aus 
ben jüdifchen Briefen, da 3. E. gefagt wird, daß die 
Pforte des Himmels in allen Religionen offen ſtehe, 
beyläufig abgemwiefen. ©. Leipz. gel. Zeit. 1746. 


. 472. 0 | 
2) 7 Gubert de la Chenaye Lettres critiques avec 
des Songes maraux, a Madame de * * * fur leg 
fonges philofophiques de Auteur des lettres jui- 
ves. è Amflerd, 1747. 185. 8. Der Berfaffer 
urtheilet 3. E. von dem erften der getràumten Briefe 
: bes d'Argons, daß er die guten Gitten und die Res 
ligion beleidige; von dem dritten Traum, daß er 
zum Beweis der Nothwendigfeit und des blinden 
Schickſals ausgedacht fen; vom vierten, daß darin⸗ 
nen ein Spott jiber die geiftlichen Redner fee; 
vom fechften, daß er ein abfiheuliches Bild der Gote - 

tesgelabrtbeit und der Kirche ſey. Hatte ſich de fa. 
Chenaye zum Richter über die philofophifchen Träu« 
me aufgeworfen; fo befam er dafür eine Stachel- 
(rift zum Lohne. Sie heißt; Lettre d’un tres 
reverend Pére Capucin du convent de Liege a 
Mr, Aubert de la Cheneye, au fujet de la critique 
des fonges philofophiques, à Liege 1747. 1 und 
I balber Bogen, 8. ©. Berlin. Bibl, 3. 1. 

654 fa... : | 

3) D. Eberh. Weifmanni Porifmata fapientiae 
et religionis ex laudibus Mahumedi et Mahome- 
, difmi 


& ® ® so 
difmi în fraudem religionis Chriftianae nimis li. 
berali menfura impertitis. Tubing, 1737. 


Johann Friedrid Bachſtrohm. 


an findet von dieſem Manne einige Nachricht 

| SR in der Berlin. Sammlung möglicher 
_ Wahrheiten 1742. 43 St. ©. 33 fg. 
im Hamburg. Bricfivebfel 1751. S. 248 fg- 
in DunFels bift. krit. Nachr. von verftorbes 
nen Belehrren B. 1. S. 584. Aus dem legtern 
kann ich folgendes von ihm melden: Er legte ſich 
anfangs auf die Gottesgelahrtheit (nad) dem Be⸗ 
rift der Fruͤhaufgel. Fruͤchte 1735. ©. 283. 
foll er (fon mirflic im Predigtamte geftanden has 
ben,) gerieth aber auf fonderbare Meynungen, er 
grief daher die Arzneykunſt, und trieb felbige mit 
ziemlichen Gluͤck in Pohlen. . Er that viele Reifen, 
legte zu Conftantinopel mit deg Kaifers Bewilligung 
eine Budbruderm an, aus welcher die Bibel, 
Arnds wahres Ehriftenthum, und andre gottfelige 
Bücher in der Mufelmäuner Hände gebracht wur⸗ 
den. Unter feinem Nachlaß find 2 in der Arjnen 
funft wohlerfahrne Töchter, und verſchiedne Schrifz . 
ten, gu denen man auch den Democritum redini- 
uum zählet, dazu er fich aber niemals befennen mole, 
len. Ich bringe ihn in die Reibe der Frengcifter, 
feines Buche megen: Deutlichkei und Alarbeit, | 
das wichtigſte Kennzeichen der göttlichen 
TOoabrbeir, Sranff. 1735. 8. 8D. darinnen ce 
nah ven Fruͤhaufgeleſ. Sruchten 1735. Si 
383 * 


oo %  % 


282 fg. bie Glaubensgeheimniſſe verwirft, und die 


Bibel naturafiftifch tractiret. S. Rurze SL, 


aus der Riechenkifterie des N. Teft. Ip 


©. ı 308: 
Peter Baile. 


fer tritt ein Mann auf, den, ich, der. gelehrten 
| Welt nicht erſt durch meine Feder bekannt 
machen darf; ein Mann, der durch boͤſe und 
ute Gerüchte gegangen iſt. Meine Nachricht, ven 
me Sebensumftänden fann ich, befto kürzer faffen, 
je vöeitläuftiger fie fon von andern ift ertheilet 
worden, Man fehe hiftoire des Ouvrages des Sca- 
vans 1706. &, 545. Memoires de Trevoux 
1707. April ©. 693. Journal des Sgavans 171 CA 
Im ©. 111. Nicerons Meınoir. pour fervir & 
Phiftoire des hommes illuftres dans la Republique 
dea Lettres t.6. S. 251 und t.10. S, 168. ting 
febuld. Nachr. 1731. S. 143. Geo. Volkin. 
Hartmanns Anleitung zur Hiftorie der Leibnitziſch · 
Wolfiſchen Philoſ. Abſchu. 1. Kap. 4. S.11 fg. 
Fabric. hi. bibi. fuae P. III. p.174. Jochers 
allgem. gr Lexic. Unparteyiſche Kiuchendiſt 
2 Th. S. 652. 


Er ſtammet qus Carlat, einem Stäbchen in der 
Grafſchaft de Foix her, wo er 1649 den 1gten Mov. 
gebobren morden, und einen reformirten Prediger 
zum Vater batte, Von Kindheit an zog er die 

Wiſſenſchaften allen andern Ergögungen vor. Ao. 

1666 gieng er Lal die Afabemie de Pantano 
ier 


- 


EEE 6. 
Hier konnte er feinen gelehrten Durft rlicht recht (tile 
len; er wandte fi) daher 1669 auf die touloufifche 
Akademie, wo er felne Religion veränderte, und ſich 
von der reformierten zu det Farholifchen Kirche tebrte, . 
Eine Veränderung, welche ich mit feinem großen 
pyhiloſophiſchen Geifte.nicht zu reimen igeis. Doch 
er begrief ich bald idieder, und 'gieng Mi) 17 Moe 
‘naten in ben Schooß feiner erften Kirche wieder zu 
rück. Hierauf fegte er fein Studiren ju Genev mei 
ter fort, nahm 1673 eine Hofmeiſterſtelle an, erhielt 
noch in felbigen Sapri ein pPhiloſophiſches Lehramt 
zu Sedan. Richtete die Stadt Rotterdam ein Gym⸗ 
naſium auf; ſo gab ſie ihm das Amt die Philoſophie 
und Geſchichte auf demelben zu lehren. Ao. 1685 
berief man ihn zum Lehrer der Weltweisheit nach 
Franecker, welchen Ruf er aber ausſchlug. No 1691 
nahm iman ihm fein Ame, welches tr ber Verfolgung 
des Herren Jurieu zuſchrieb. Nun blieb er in feis 
ner Freyheit und amtlos, bis an ſeinen Tod, welcher 
ibn 1706 den 26 Dec. von der Welt nahm. Man 
fand ihn im Verte, ganz angekleidet, todt. 


Dieſem Barle gehoͤret ‘inter ‘den Freygeiſtern 
ein vornehmer Nang. ‘Denn ob ich ihn gleich nicht 

für einen Atheiften halten will; wiewohl ihn D. 
Buddeus in feinen’ n von der Acheifterey 
und dem Adetglanben S. 138 ‚fg von den“ 
Verdacht der Gottesverleugnung nicht Frey fpricht: 
fo leuchtet doch ſeine Zweiſelſucht, und fein Leichtſinn 
in ber Neligisa deutlich) aus feinen Schriften Herfür. 
Sd will von denenfelben biex nur diejenigen Gene 

ln mn, 


/ 
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nen, von welchen man urtheilet, daß fie der Religion 
nachtheilig find. | nn 
T) Lettre touchant les Cometes aM. L A. D. 
C. Docteur de Sorbonne, ou il efl-prouve par plu- . 
fieurs raifons, tirdes de la Philofophie, & de la 
Theolögte, que les Cometes ne font point le pre- 
N malheur: avec pluficurs reflexions 
‚norales & politiques plufieurs obfervations hifto- 
riques, & la refutation de quelques erreurs popu- 
laires. 4 Cologne 1682. 8. Diefe Schrift wurde 
1683 zu Rotterdam in 12. vermehrter wieder aufs . 
gelegt, unter dem Titel: Penfdes diverfes Ecrites a 
un dodteur de Sorbonne a l'occafion de la Co- 
mete, qui parut an mois de Decembre 1680, 
Ao, 1699 erfchien die dritte Auflage, nebft der addi. 
tion aux penfées fur les Cometes, und 1704 die 
vierte. Ao, 1708 trat zu London “cine englifche 
Ueberfegung in 12, ans Licht, und 1741 bat fie fr. . 
ob. Chrift. Faber ins Deurfche überfest, und zu 
Hamburg in 8, mit Herrin Johann Chriffopb 
Gottſcheds Anmerkungen beraus gegeben. In 
diefer Schrift äußert Baile verſchiedne Argerliche 
Meynungen. Er ugterfucht die Fragen: Ob der 
Atheiſmus ärger fey, als die Abgörterey ? und, ob 
eine Geſellſchaft wahrer Chriften fabig fen, ſich mite 


ten unter Heyden, oder andern Ungläubigen zu ere 


"haften? und entfcheibee fie mit Mein. Er behaup« 


tet, daß das Chriffentbum nicht vor alle Menfchen 


von Ehrifto gegeben fen; daß das Evangelium nur 
als ein Mufter der größten Vollfommenbeit anzue 
‘eben fey; daß die Sottesperfeugnung an und F 
* | | | fi 
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fich nicht zur Sottlofigfeit fuͤhre (7); dag die Keli- 
gion nicht diene, frommere Menfchen, fondern nur 
| ſchoͤne 


*) Bey dieſer Gelegenheit will ich einen kleinen Streit 
erzaͤhlen, der zwiſchen dem Herrn Prof. Ahlwardt 
und dem Herrn Generalſuperintendenten D. Jac. 
Seinr. von Balthaſar in Greifswalde über eben 
dieſe Materie gefuͤhret worden. Es ‘batte nämlich 
erſterer 1750 verſchiedne philoſophiſche Saͤtze in 6 
Heinen Difputationen öffentlich durchdiſputiret und 
in-der erſten den Gab: daß ber Atbeifmn8 an fich 
nicht zum Verderben der Sitten führe, und in der 
andern diefen Sag behauptet, daß an ber Exiſtenz 
Gottes ju zweiflen erlaubt fen. Beyde Edge vers 
warf der Herr von Balthaſar ale gefährlich und 

. bihf ſchaͤdlich in 2 Einladungsfchriften. Diefer 
Widerſpruch bewog den Herren Ahlwardt zu der 
‚Entfchließung heraus zu geben: Philoſophiſches 
Sendfbreiben an Se. Magnificenz den —— 
gerrn Sac. Heinr. von Balthajar — - wors 
innen einige feiner philoſophiſchen von dem: 
feiben widerlegte Sane gründlich zu vertbeis 
digen, und zugleicdy einige febr barte Befbula 
digungen von fi abzulehnen fische, Peter Ublo 
wardt, Leipz. 1750. 5 B. 4. Hierauf trat gegen 
Hetrn Ahlwardt ferner ans Licht: Belegentliche 
linterfubung der Srage: Ob ein Atbeift ein 
tugendbaftes Leben führen Fonne, oder nicht? 
Yiebft einer Eleinen, doch wohlgemeynten Ers 
innerung at den Herrn Udi. Ahlwardt, an⸗ 
und abgeftellee von einem feiner Sreumde felbfi 
1750. Greifswalde 4. 339. Imgleichen fab man 

. in den Eritifcyen Yiabr. B. 2. ©. 6. ein Sends 

ſchreiben eines vornehmen Theologi an Seren 

, von Balthafar, das philoſophiſche Sendfbreis 
ben betreffend; worauf aber Het Ablwardt 
€ 
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höne Predigten. zu machen; daß an —— 
icht viel gelegen fen, u. ff. S. Unſch. Tische, 
705. 8,331 IL o. NIE 

2) Continuation des Penfees è Toccafıon de la 
‚omete, Bptterd. 1703. Hier iſt Baile bemuͤhet, 
en Beweis fuͤr das Daſeyn Eines Gottes, der von 
er allgemeinen Uebereinſtiminung aller Volfer beta 
enommen ift, gu enitfräften, und bas Argument 
om der ahgebohrnen Erkenntniß Bottes umzuſtof⸗ 
N. Die Frage: Ob ein Gott ſey? nennet er einz 
diffe, daran Man nichts bitteres ſchmeckt, wenn man 
e auf einmal verſchlackt, die aber ihre Bitterkeit 
ußert, tvenn man gie firtet.- Er mehnet, daß die 
dernunft wider keine Hypotheſe mehrere Schidie- 
gkeiten mache, vis wider diejenige, welche int 
‘bangelio gelehret wird a. ſ.f. S. Unſch. Yacht. 
705. S.34r | 

3) Nouvelles de la Republique ‚des Lettres, 
684 1697 worinnen er ‚gleichfalls Proben 
iner Zweifelſucht blicken laſſen. 

4) Commentaite philofophique fut tet paröles 
e Jefus Chrift: ‘Oontrain-les d’entrer. 1686. 12. 
7 dab dieſe Schrift unter einem frenben Sani 

ero 
tbendaf. S. ar. fb erklärte, daß er dieſes Senta 

(chreiben nicht beantworten würde, Hier Tchlägt 
auch des Herrn M. Andre. Webers Abhandlung’ 
‘tin: Daß tin Gottesverleugner bey feiner Bots 
tesverleugnung, dennoch verbunden Yey, got 
tesfuròbtig Zu leben, Halle 1745. 4 Bd. 8. ©. 
pommer gel. Yabt. 1746. ©. 3. Bon jenen 
Streitſchriften 5. Mecklenburgiſche geh Sch, 
175,8. 14f 


+ 
I 
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‘Beraus. No. 1687 folgte ein Supplement du Com. 
mentaire, und 1713 erhielt inan eine neue Auflage 
von dem Werke felbft zu Rotterdam, nebft beyge⸗ 
fügten Tradat: Ce que c’eft, que la.France toute 


catholique fous le regne de Louis Je grand. Die . 


Abſicht der Schrift iſt zu zeigen, daß aller Religions. 
zwang unverninftig fen, und mit der Schrift ſtreite. 
Es geraͤth aber der Verfaſſer dabey. auf Abwege, 
dehnet bie Toleranz der Religion gar zu weit aus, 
und menget einige der ganzen Religion nachtheilige 
 Büge mit ein. 3. E. Gott fonne niemand eines 
Jerthums wegen jur Nechenfchaft fordern, weil er 


ihm Fein unbetrügliches Kennzeichen, das wahre von . 


dem falſchen in Religionsfachen zu untericheiden, 
‚gegeben hätte. | 


5) Dictionnaire hiftorique & critique. Man bat. 


von dieferri ſehr befannten Werfe verfihiebne Muse 


. ‚gaben unb Ueberſetzungen. Zum erftenmal fam es 
ju Rotterdam 1697 in Folio heraus, Ho. 1702 
‚folgte eine über die Hälfte vermehrte Auflage, 1720 
die dritte, ebendaſelbſt, 1736 Die vierte, nebſt des 
Herrn des Maizeonx Leben des Herrn Baile und 
ben Remarques critiques fur la touvelle Edition 
du diGionnaite hiftor. de Morery, donnée en 
1704, in: 4 Foliobänden zu Amfterdam, (Leips: 
gel. Seit. 1730. ©. 682. 1731. S. 802.) ımd 
2737 die fünfte, in. 4 Folianten zu Balel, fo fehr 
vermebret und verbeffert it, (Leips. gel. Zeit. 1737. 
©. 571.) die erfte Ausgabe der englifchen Ueberfe- 


" $ung ift 1709 in 4 Foliobänden von Monf. de fa. 


‚ Roche ans Sid getreten. Die andere Auflage bat 
E eine 


oo 


le; 


Lili 
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eine ftarfe Vermehrung erhalten, und ift zu Sonden. 


4740. in 10 olianten unter folgendem Titel zum 
Vorſchein gefommen: A general didtionary Hiflo- 
rical and Critical, .in which a new and, accurate 
Translation ‚of that of the celebrated Mr. Bayle 
"with the corredtionsjand obfervations, printed in 
the late Paris edition, is included and interfper- 
fed with feveral thoufand Lifes, never before 
publifh’d. "The whole containing the Hiftory 
of the moſt illuftrious Perfons of all ages and 
nations, particularly thofe of Great-Btitain and 


Ireland, diftinguifhed by their Rank, Adtions, Le- - 


arning and other Accomplifhinents. -With Re- 


\fleMions on fuch Paflages of Mr. Bagle as feen » 
to favour Seepticifm and Maniche Syftem. By’ 
‚the Rev. Mr. John Peter Bernard, the Rev. Mr. * 


‘Thom: Birch, Mr. Fohn Lockman, ‘and other 
hands; and the articles relating the oriental hi- 
ftory, by Gurge Sale, gent. with the Live of 
Mr. Bayle by Mr. des Maizeaux. (Bibl. brit. t. 4. 


P.I. art. 9. Leipz. gel. deit. 1733. ©. 530. 


1734. ©. 906. 1735. ©.267. 1740. ©. 185.) 


Mus diefem englifchen Werfe bat -nian nachher die 


Zufäge zu Bailens Wörterbuche ins Franzöfifche: 


überfeßt, und felbige mit neuen Zufäßen vermehret. 


.- Der Berfaffer Diefer Ueberfegung upb Vermebrune 


gen ift Jak. George doChaufepie, der feine Ar- 


beit unter bem Titel: Nouveau di&ionnaire hiſtori- 


que & critique in 4 Sollanten zu Amfterdam 
1750 — 1756 ans Sicht treten ließ. Siwerlaͤß. 


gabe, 


Pri 


Nachr. 200 Th. ©. 549 fg.) Die deutſche Aus·⸗· 


⸗ ln ‘ e 
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, gabe, welche zu Seipzig 1744 in 4 Bänden in groß 
| Folio beraus gefommen, haben wir ‘dem berühmten 
| Harn Profeſſor Gottſched in’ feipzig gu danfen, - 
Inter deſſen Aufficht fie von dem Herrn von Rös _ 
nigsloͤven, mit Beyhuͤlfe anderer, ift überfeßt more 
‚ den. Gie pranget mit den fehönen Anmerfungeh > 
des Seren von Leibnitz, Herrn de /a Croze, Herrn 
Gottſcheds, und ans der Bibl. frane. (Leips. gel. 
Beit. 1741: S. 446.) 
i Dies Wörterbuch nun enthält viel Gutes und 
Migliches, aber auch viel Aergerliches und Anftößis 
ges. Denn 1) hat Herr Baile bey aller Gelegen- 
: heit denen Manichäern das Wort geredet, und bes 
haupten wollen, man Pönne ihre Meynung von ver 
weyfachen Srunburfache aller Dinge aus der Vers - 
| mnft nicht miderlegen: Und weil er fab, daß auf 
ſolche. Art die Offenbarung mit der Vernunft flreiten 
müßte, fo verfiel er dahin, Daß er bende filr-Feinde 
elte; 2) bat er darinnen feine große Neigung zum 
iciſmus gar zu deutlich an den Tag gelegt, ine 
dem er die Gründe der Zweifler fehr ſcheinbar vota 
gefteltet, ofine darauf zu antworten; 3) hat er folche 
Stellen einfließen faffen, welche überhaupt eine 
ſchlechte Hochachtung gegen Gott und. die Religion 
‚ anzeigen, ja daraus einige ihn ber Sottesverleugnung 
beſchuldigen wollen; 4) bat er ben König David. auf 
das haͤßlichſte anzuſchwaͤrzen, und ihm durch aller» 
hand grobe Befchuldigungen einen Scharidfle an: 
jubangen gefucht. Man trifft feine ehrenrührige Bee 
ſchreibung diefes Königs ih der erften Ausgabe ©. . 
926 fg. an, melche aber in der zwoten Yuflage, auf 
o. Ca. sb 


x 
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sbrigfeitlichen Befehl umgefchmolzen werben mif 
feno Es hot aber jentand, der ſich P. G. von K. 
nennet, Diefe Bailifche Befchreibung Davids nebft 
berjenigen, weiche ben Abt de Choiſy zum Berfaß 
fer hat, ins Deutſche überfegt, und zu Sranffurt . 
1736 in 8. befonderg heraus gegeben. ©. Stube 
aufgel. Fruͤchte 1736. S.305. | 

6) Reponfes aux queflions d'un Provinciel, in 

einigen Tomis. Hier bat er feine fchädliche Mey⸗ 
nungen gegen feine Gegner hin und wieder zu ver 
sheidigen gefucht. Von dem IL, HI. und IV.’ Tom. ' 
fo zu Rotterdam 1706 und 1707 in 12. heraus ges 
fommen, ©. Unfchuld. Nachr. 1707.. ©. 62. 
10$. 300. i | | 
Seine gefammte Schriften, die er außer dem 
Dictionnaire heraus gegeben, find im Haag zufammen 
gebrudi und in 4Folianten von 1725 — 173 1 ans 
icht getreten, Herr D. Matth. Chriftopb Pfaff 
erzählet in feiner erften Difl. Antibaeliana p. 4. Daß 
ale die Argumente wider die göttliche Provideriz 
gefammier gehabt, welche man nad) feinem Tode um 
ter feinen Pappieren gefunden, Und der, auch nah 
feinem Tode unfterbliche Herr von Mosheim, rech⸗ 
net ihn in der Vorrede zum 2ten Theile der hiſto⸗ 
riſchen Unterſuchung des Lebens Davids von 
Delany, welche der Herr von Windheim uͤberſetzt 
bat, unter bie heimlichen unb gefährlichften Feinde 
der Rekigion.. In den Memoir, de Trevoux 1737. 
Dec. art.6. findet man ein mohlgetroffenes Bild des 
Herrn Baile, welches ihm aber feine Ehre mat. ©. 
Beytroͤge zuden Leips. gel, Suit. Br 4. S. 314- 
SESTO Wider⸗ 
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1) D. Fo. Geo. Pritii Diſi. de atheiſmo in fé 
foedo et humano gentri noxio, Lipſ. 1695. 4 
3) Pet. Furiew courte revüe des maximes de 
morale & des principes de religion de l’auteur 
des penfees diverfes für. les cometes, ohne Mels 
Buug tes Orrs. Baile antwortete in ber Addition 
aux penfées fur les comete, || =. | 
3) Eben derſelbe ließ, ben Gelegenheit der ‘von. 
BDailen heraus gegebenen Schrift: Avis important 
aux refugiez, gegen ihn ans Licht treten: Examen 
d'un libelle contre la Religion, intitulé: Avis &c. 
Haag 1691. 12. barinnen er ihn abſcheulicher 
ee pr i Poesregen fih Baile gendifi- 
get ſah, zu feiner tbigung heraus zu geben: 
La Äh chimeri min sn de Fhifoird . 
fabuleufe & des calomınies’&c. Roterd. 1691. 
4) Gedachter Jurieu grief auch Bailens Com- 
. mentarium philof. in verba: cömpelle intrure, in 
folgender Schrift an: Des droits des deux Souve- 
rains en matiere de religion, la confcience — 
nr detruire le dogme de Pindifference des re- - 
igions, & de la tolerance usiverfelle dtablie dans 
le commentaire philofophique, Roterd. 1687. 
Weil hier “furien auf den andern Abweg gerathen; 
fo gab SEL Saurin, fo wohl gegen ihn, als. gegen 
Bailen bene ©. So 
5) Reflexions fur les droits de la confcience, 
ou l’on fait voir la difference entre les droits de. 
fa confcience éclairée, & ceux de la confcience 
errante, on refuto le commentaire philof, & .ié 
| E33 livre 


.# . 
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livre intitulé: Droits des ‚deux Souverains, & on 
ınarque les juffes bornes de la tolerange civile en 
matiere de la religion, Utrecht 1697. 8. 


+ 6) Oftgenanncer Furie kam noch mit einer See 
genfchrift zum Vorfdein. Sie beißt: Le Philo- 
fophe de Roterdam accufé, atteint & cogvaincu. 
Amfl’1706. 12. und gab Bailerr öffentlich ſchuld, 

daß er in feinem Didtionnaire,; Penfées und Reponè — 


, fes die Gottesverleugnung zu befördern fuche, und 


. aus ber chriftlichen Religion einen Spott mache. 


©: Nowuvell. Rep. ktt. 1706.'%2. p:389. Bibl. 


. choif. + 11: p- 408: Unſchuld. Nachr. 1706. 


©. 795.. Ä ca 5 
=) Fo. Clerici defenfe de la providence con- 


tre les Manicheens, dont les raifons ont été pro- 


Fi 


. pofées par Mr: Bayle dans fon didtionnaire criti- 


que | Sie ift dem erften "Tomo Parrhafianorum 
p. 303 fq. einverleibet. Der Verfaffer fegt Bier 
* Syſtem des Drigenes von der Erlöfung der boͤ⸗ 
fen Geifter und Berdammten der Lehte der Manie 


chaͤer entgegen. Baile antwortete ihm in ber an: 


dern Ausgabe feines Wörterbuchs und in t. I. und 
III. ber Reponfes aux queftions. Jener vertheis 
bigte’fich in der Bibl. chosf. 1.7. und 9. Von diefem 


- und noch einen andern Streit zwifchen dem Clerc 


und Baile ſ. Bibl. choif. t.5.'p.283. t.6. p.422. 


t. 7. P-151. 330. t. 9. p.103. 361. t.10. P.364 - 


. t.12.,p. 198. Hifloir. des Ouvr. des Sav. 1704- 


Aug art.-7. Reponf. aux Queffione t. III. und IV. 
Zariiganne Anleitung sur Hiſtorie der Leib⸗ 
3 N nitze 
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nicz⸗ Wolfiſchen Philoſ. È. 247. 256 — 271 
Unſch. Nachr. 1706. ©. 156. 5774. 

8) D. Zach. Grapii Dill, an atheifmus necel 

farie ducat ad corruptionem morum, Roftocl 


1697: 40 " | 

. 9) ac. Bernard dans Nouvelles de la Rc 
publig. des Lettres 1705. p. 289 fq. 317. 170° 
p.8 19 139 fq. 168 fq. 258 fq. 286 fq. 406 fi 
532 fq. 636 iq. und p.69 fq. mo man eine ganı 
Differtation liefet, ou l'on fait voir par l’idde, qu 
fon donne d’une Societé toute. compofée d 


‚ wais Chretiefis, quelle · ſeroit très propre & 1 


maintenir, quoiqu’ entourde de peuples ou infid. 
les on Chretiens a la mondaine. 

10) D. Will. Rings Tract. de origine mal 
1702. fonbon in gr. 8. St 1704 ju “Breme 
wieder nadigebrudt worden, King fuchte, dari 


"nen gu zeigen, DaB Das Bofe in der Welt mit di 
göttlichen Güte und Borfehung gar nicht (treit 


(Hsffory of she works of the Learned 1703. p.48 
Hif. des Quvrag. des Sau. 1706. p. 3. Ad. eru 
1704. p. 272. Nouvell. Republ. des ktt. 170 
553.) Baile grief dies Buch an in den Repoı 
fe aux Queftions t. 2. ©. 74 fq. p. 76. und in di 


| Reflexions fur un Ouvrage teuchant l’origine « 


mal, und verwarf das Kingifche Syſtem von de 
Urſprunge des Böfen, als nad), welchem es blos vi 
der Wahl Gottes abbangen foll, daß etwas gut od 
böfe fen. Ich merke hier noch an, daß D. Bra 
in Theolog. recens controv. P. IL. p. 171. t 
Gründe des Rings kurz ch widerleget hat. 

di \ t . . il). 
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ar) JIſ. Jaquelots Conformité de la Foy ave 
la raifon, cu defenfe de la Religion contre les 
' principales difficultes repandues dans le diction- - 
maire hiftor. & critig. de Monf. Bay, Amfterd. 
. 1705. 12. ©, Nouvéll de la Repubi. des lett.1705- . 
‚.p. 330. Hiffory of the works of the Learned, 

T705- p.77. Hifloir. des ouvrages des Sav. 17705. 
p- 39. Bibl. choif t. 6. p.412. Erſchien darauf 
Bailens Berantroortung in t. III. der Reponfe 
.. aux queftions p. 635. und t. V. p. 216. (Unſch. 
Nachr. 1706. S. 532. 795.) fo fam ferner bere 
aus: Ein Ungenannter, den viele vor den Jaques 
tot. felbft halten, ließ dagegen noch in eben dem Fahre 
auf 2 B. in 8. druden: Lettre‘ fur le Traité de 
la fouveraine ‘perfeétion: ©. Unſchuld. Nachr., 
31708. S. 301, morauf aber auch auf Seiten - 
des Naude folgte: Recueil des objedtions avec 
. les Reponfes. Amfterd. 1709: r2. S. Unfchuld. 

Nachr. 1708. S. 6353. 

'12) Jaquelots Examen de la theologie de 
- Mr. Bayle repandue dans fon’ dietionnaire crit. _ 
dans fes Reponfes à un Proyincial; on l’on de- 
fend la conforinité de la foi avec la raifon, con- 
tre fa réponfe. Amft 1706. 8. (Unfb. Pracht. 
‘1706. S. 796.) Schrieb Baile dagegen die En- 
tretiens de Maxime & de Themifte, ou réponfe 
% PExamen de la Theologie de Mr. Bayle par 
Mr. Faquelot (Unfch. Nachr. 1707. ©: 441.) 
Die aber nebft den Entretiens. de Maxime & The- 
milſo wider den Clerc erft nach feinem Tode zu Ame 
fterd. 1707. 8. berausfanien; ſo ſah man weiter: 
6 13) Ja⸗ 
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13) Jaquelots Réponfe aux Entretiens com- 
ofé par Mr. Bayle'tontre la Conformité de la 
doi avec la raifon, & l'examen de fa Theologie, 
Amfterd. 1707: 12. . n 
14) Tean de la Placette Réponfe è deux obje- 
&ions, qu'on oppofe de la part de la raifon è ce, 
ue la toi nous apprend, fur l'origine du mal & 
fur le myftere de la Trinite, avec une Addition “ 
fur le myftere de la Prodeftination. Amfl. 1707: . 
12. S. Nouvel. Republ. lett. 1707. t. 2. p: 42. ' 
ran cheif. t.13. p. 415. Unſch. Kracht. 1708. 
> 39.416. | 
5) Deffen Eclairciffemens fur quelques diffi. 
. «pltes qui naiffent de la confideration de la liberté 
‘neceffaire pour agir moralement, pour fervir de 
fuite è la * aux objections de Mr, Bayle. 
Amflterd. 1709. 12. ©. Hiſt. des ouurag. des Sav, 
1709. p. 3: Aa erud. 1709. p. 63. Memoir. da 
Trevoux 1713. p.I151. . | 
16) Gabriel Groddeck gab 1701 zwo Streit· 
ſchriften Heraus, barinnen er die Bailiſchen Be⸗ 
ſchuldigungen des Königs Davids widerlegt. - 
17) Fo. Conr. Schwarzii Prof. Coburg, de 
motiftrationes Dei, Franco£ 170% 8. ©. Unfh. 
Nachr. 1710. ©, 132. | J 
18) de la Touche Boefnier, eines franzäfifchen 
Predigers in fondòn, Prefervatif contre PIrreligion. 
Haag 1707. 15 B. 12. S. Unſchuld. Flache. 
1708. ©. 225. - | . 
19) M. Shaaltopfe Diff, ‘de habitu athei» 
fmi &e | 


a Es 20)Pei 
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20) Pet. Poiret widerlegte den Bailiſchen Irr⸗ 
thum, daß die Atheiſterey an ſich die Sitten nicht 


verderbe, in ſeinen Cogitat. ration. de Deo. Amſt. 

IG685. L 3. c. 8. $.9. p.218 fa. | 
. 21) Veit Ludw. von Seckendorf bringet in 

- den Zuſaͤtzen zu feinem Chriftenfiaar 1693. ©. 


31 fg. wider Bailens Vorgeben, daß aus ber * 


Atheiſterey nicht fchlechterbings und nothwendig ein 


gottlofes Weſen folge, einige Erinnerungen bey. 


cc 22) Zernbarò Lamp demonftration de la 


Verité do la Sainteté de la Morale chretienne. 
Rouen 1706. 12. Hier widerlegt.er im 2ten Dia- 


| logo Bailens Meynung von den zween widerwaͤr⸗ 
- tigen: Grundurfaden. | 


: 23) Joh Chriffoph. Wolfi Manichacifniba 


ante Maniehaeos e: in, Chriftianifimo rediuiuus ſ. 


| Tradtatus hiftor: philof. quo, nonfolum hiftorice 


oftenditur dogma Mariichaeorum de duobus 


. ptincipiis, bono altero, altero malo, in plerorum- 


que inter gentiles Philofophorum, inter Chriflia- 
‚nos. autem Haercticorum Sectariorurnque tam 


veterun, quam recentiorum  fcholis receptum 
fuiffe: Sed et ex ratione, erroris hujus peftilentif- 
fimi vanitas demonftratur. Praeterea ob argu- 
menti affinitatem enarratur hiftoria motuum ‚ae 
controuerfiae a Petro Barlio nupér'in Belgio 


motae, quippe qui improbo tonatu oflendere 


collaborauit, Dei bonitatem in rationis humanae 
foro a malitiae labe, ob permiflum liberi arbitrii 
abufum vindicari nulto modo pofle, niſi Mani. 
chaeotum approbetur Syftema, cujus perfiiafionis 
0° \ a ° vani. 


. DO 
‚vanitas fimul ‘ob ocules pöhitur, eademque ope- 
ra arbitrii libertas a Baelio temere oppugnata - 
ftruitur, nouaque D. Guil Kingii eaque pericu-. 
lofa de l:bertatis ratione hypothefis modeflte exa- : 
minatur. Hamb. 1707: 8. . È 
24) Phil. Naude La fouveraine PerfeGion 
de Dieu dans fes divins attributs, & la parfaite in- 
tegrité de l’Ecriture prife au fens des anciens Re- 
formez, defendue par la droite raifon, contre , 
toutes les objedtions- du Manicheiſme, sepandues . 
dans les livres de Mr. Bayle. Amfterd, 1708. & 5.. 
Dies Werk beftehet aus 2 Theilen. n bem etftem 
widerſetzt er ſich Bailen; in dem ändern aber dem 
Herrn Jaquelot, und fut die Meynung der Unis 
verfaliften, durch welche diefer tie Sache Gottes und 
der Religion gegen Bailens Einwürfe retten mole . 
len, zu flürzen, und den Abfolutifmus auf den Thron 
zu ſetzen. S. Nouvell. Republ. lett. 1708. p. 102. 
471. Afa erud. 1709. p. 10.307. Memoir. de 
Trevoux 1709. ꝑ. 586. Hifloir. des onurag. des » 
Sab. 1708. p.291. Unfd. Nachr. 1708. ©. 
189 fg. ra nn 
25) Deſſen Refutation du Commentaire phi. 
lofophique für ces paroles de Jefus Chrift:\Con- 
‘train les d’entrer. Berlin 1718. & S. Unſch. 
Nachr. 1719. S. 642. 1734. ©. 9r. o 
. 26) Bottfr. Wilh. von Leibnitʒ Eflai de . 
Theodicée fur la.bonté de Dieu, la liberté de 
l’homine, & l'origine du mal, Amfterd.. 1710. 8. 
Da biefer große Mann ſah, daß Bailens meifte 
Scrupel aus "dem angenommenen Carteſianiſchen 
i o | Syſtem 


x 
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Sin ber gelegentlichen Uefachen herfloffen; fo 
aubte er, Daß man diefe Duelle perftopfen, ober he | 


‘nes Syſtem angreifen und-verwerfen müßte, mos 


fern man feine Bweifelsfnoten bey ber Sehre von dem - 


Urfprunge und Zulaflung. des Böfen glüdlich aufs 
‚ Vbfen wollte. Daher bemuͤhete er fich, nicht nur die 


Schwuͤrigkeiten, welche gedachtes Spftem-mit (id) 
führer, zu zeigen, fondern auch ein neues Syſtem 


| aufjurichten. Von ‘der Geſchichte diefes Werks 


- merde ich in dem Nachtrage u Fabricũ Syllabo 


0. 


at. 233. . 


mehr reden. 

27) D. Dans, weyl. SProfeffor i in Syena bat den 
David gegen die vom Baile ihm aufgebürbeten 
Beſchuldigung der Grauſamkeit gegen bie überwun« . 
benen Ammoniter vertheidiget, in einer befondern 


‚2710 gebrudten Abhandlung: Davidis i in Ammo- 
- nitas deuictos mitigata. crudelitas, movon man eis 
neh Auszug findet in 1 der Bibl. german. t. 43. p.160. 


28) Mr. Benoit, Prediger ju Delft, vertheibigte 


in der Vorrede feines Buchs: Melanges des Re- 


marques fur deux differtations de Mr.. Toland, 
1712. ben Beweis fin die Eriftenz Gottes qus der 
allgemeinen Uebereinftimmung ber Voͤlter, wider 
Bailen, und zeigte, daß bie Atheiſterer aͤrger ſey, 
als der Aberglaube. | 

29) D. Ernſt Dalent. Loͤſcher in Pracnotio» 
nibus theologicis ‘ed. 1713. miderfegt fi dem 
Bailen bin und.rieder, als: p. 4- 15. 23. 27. ‘30. 
55. 88. 96. 150. 154. 167. 169. 177. 190. 


30) D. 
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."30) D. Mib. Sörtfch in Controuerſiarum 
acrarum receptiorum nucleo et illuftramentis, 
len. 1713. 4 S. Unſch. Nachr. 1713. S. gog. 
31) Conv, Friedr. Feuerlein hat Davids Ehre 
gerettet in einer Streitſchrift, welche den Titel hat: 
Wuftria Dauidis facta ex jurisprudentia naturali’ 
illuftrata. ‘Altorf. 1715: a J 
32) In dem zten Beytrage der freywilligen 
Berliniſchen Hebopfer 1715 wird Bailens Mey⸗ 
nung, daß der Atheiſmus dem gemeinen Weſen nicht 
ſchaͤdlich ſey, widerſprochen. 

33). Job. Franz Buddeus bat Bailens Dora . 
geben, Daß es ganze atheiſtiſche Voͤlker gebe, in ſei⸗ 
nen Theſibus theologicis de Atheiſmo et ſuper- 
fiitione 1716, welche auch in deutſcher Sprache 
1717 zu Jena heraus gekommen, widerlegt. 

34) D. Matth. Ckriſtopk. Pfaſſii Diſſertatio- 
pes Antibaelianae 1720. 13 DB: 4.. Es ſind 3 
gefammiete Difputationes „welche den Bailiſchen 
Einwuͤrfen gegen die hriftliche Religion indem Di- 

_ dionnaire, unter dem Artifel Pyrrho, entgegen ge⸗ 
fest find. ©. Unſchuld. Nachr. 1720. ©. 346. 
Hartmanns Siftor. der Leibniz s Wolfiſchen 
Philoſ. ©. 320. | 

35) Theodor Rrüger gab mider Bailen eine ' 
Abhandlung de martyriis falfis, praefertim atheis 
pfeudamartyribus, 1722 zu Wittenberg heraus. 

.36) D. Wer. Innys (eigentlihh Eampbelly' 
‘Apoteroyia, or an Enquiry into the original ‘of - 
moral virtue.&c. 19728. ingr. 8. In dieſer Schrift 
. werben bie von Mandtville gefammileten Irrthͤ 


No 
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met bes Machiavells, Bailens, und anberer wis 
‘> berlegt.. S. Noua Ada erud. 1732 Maj. art. 4. 
37) Der ungenannte Verfaffer (welcher der Abt 
Houteville it) der Schrift: Eflai philofophique 
fur la Providence, Paris 1728. 8. ftreitet wider 
Dailen, in fo fern-berfelbe die Regierung der Welt 
oft fo vbrftellet, als ob fie mit der Fürficht eines 
gütigen, weifen und allmächtigen Wefeng ftreite. S. 
Biblraif. t. 4. P.L art. 7. Beytroͤge zu den 
Leipz. gel. Zeit. B. 1. ©. 243. - 
38) Serhbard von Mandeville in Inquiry 
‘ into the origin of Honour, and the Ufefulnefs of - 
Chriftianity in War, Lond. 1732: erfläret fich wi⸗ 
ber Bailen, und behauptet, daß die ſchlimmſte 
» Religion dem gemeinen Weſen nüßlicher fen, als die 
Gottesverleugnung. S. Beytroͤge zu den Leips. 
gel. Zeit. B. 2, ©, 49 fo. 

39) Jean Pierre de Croufaz Examen du Pyer- 
honilme ancien- & moderne. Haag 1733. fol. 
Er widerlegt hier ſowohl die Zweifelſucht des Sere 

tus Empiricus, und Des Huets, als des Baile. _ 
(S. Colerus theol. Bibl. t. 6. S. 1021. Bibl. 
germ.t.27. p.14. t. 28. p.105. Bibl. rai/. t. 10. 
> pJ70. t.11. p.36. Journal litt. t. 20. p.r.) Hr. 
am, Sormey - machte daraus einen Auszug in 
feanzöfifcher Sprache, welchen der Herr von Hal⸗ 
fer in deutſcher Sprache 275 1 zu Göttingen in’ 8. 
auf 1 A. 6 B. unter dem: —* Prüfung der 
Secte, die an allem zweifelt, ans Licht fiellete. 
. (S. Kirafte theol.2 Bibl. B.7. E. sor. TFenaif. 
- gel deit. 1755. | © 812) Us im Haag 1739. 
eine \ 
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cine Nachleſe Bailiſcher Briefe zum Vorſchein Bam, 
mar derfelben. eine elende Vertheidigung des Baile 
wider ben Seren von Croufaz unter der Aufichrife: 
Apologie de Mr. Bayle, ou lettre d’un Sceptique 
fuc Pexamen du Pyrrhonifine,.pour fervir de ré. 
ponſe au livre de Mr. Croufaz, bengefiigt. 
° 40) Eberh. Havercampii Orat. qua Dauidis res 
geftae viudicanturi Leid. 1735. 4. ©. BSruͤhauf⸗ 
gel. Fruͤchte 1735. S. 281. . 

41) D. Walchs Einleitung in die Reis 
gioneftreitigteiten außer der lutheriſchen Rir⸗ 

, DB. 5. S. 953 — 982. 

42) Sn job. Sriedr, Bertram vermifchs 
ten theologifchen und pbilofopbifchen Be⸗ 
trachrungen, im 1 Theile, (Bremen. 1737.) No. 
3. ftehet eine Vertheidigung der mofaifchen Des 
ſchreibung des adamitiſchen Sündenfalls, dars 
innen die fümmtlichenlimftände deffelben deut⸗ 
lich erklaͤret, und aus einander gewickelt, wie 
such die Einwuͤrfe des Pfeudo:Democriti, 
des Baile und anderer aufgelöfer. und abge⸗ 
rviefen werden. - 

43) Job. Derm. Balthaſars Diſ. de Pyrr» 


hondnd theologico, inprimis adverfus Baslium. 


- £ 


Gryphisw. 1738. 8 und 1 halber B. È. Bründs, > 


liche Auszuͤ üge e aus den neusften theol. philoſ. 
und philol. Difpp. 1739. St. 4. n. 4. 

44) D. Zach. Grapius in Theologia recens 
| costronerfa ed. 1738: ſtreitet wider Ballens Mens 


nungen, baß es feine theoretifche Atheiften gebe, 


Pr. p.26 ta da die Atheiſterey nicht vum Ber 


o ® & WM ©: 


derben der Sitten führe p. 36 fq. daß fich das Boͤſe In 


| "der Welt mit der Weisheit und Güte Gottes nicht - 


vereinigen lafle, P. 2. p. 169 faq. 


45) P. Merlin Examen de l’Articke d’Abraharn 
du diXtionnaire de Mr. Bayk 1738. (S. Memoir. . 
. de Trevonx. 1738. Aug. art. 3. Beytraͤge su den 
Leipz. gel. Zeit. B.8. S. 411.) Sonft hat eben. 


biefer Verfaffer noch folgende Schriften wider Bai⸗ 
len ‚herausgegeben: a) Apologic d’Armobe calo- 
mnie en pluficurs endroits du di&ionnaire de Mr. 


Bayle 1730. (©. Prefent State of the Republ. of 


lett. 1730. Jun. art. 4. Memotr. pour fervir & 
Fhifl. des Sciene. 1736. Maj. art. 7. Beytràge zu 
den Leipz. gel. Sat. B. 2. ©. 583. 635.) b) 
Apologie de Laßance contre Mr. Bayk. (©. Me- 
soir. pour fervir EIc. 1736.-Jul. art. 3, cit. Beys 


träge B.2. S.777.) c) Examen d'un raifonne- 


. ment, que Mr. Bayle attribue a !Origine dans fon 
di&ionnaire, à Particle des Marcionites (S,.Mem. 
pour fervir Jr. 1736. Maj. art. 9. cit. Beytràge 
B. 2.6. 636.) d) Examen tl'un paflage de St. 
°. Bafile cenfure par Mr. Bayle,à Varticle q 

cionites' (©. angeführte Memoir. Dic. P. 2. art. 4. 


. und Beytraͤge B. 3. ©. 338.) e) Examen d’un . 


fecond paflagede St. Bafile cenlur€ par Mr. Bayle, 
à l’article des Pauliciens, (©. cit. Memoir. 1737- 


Nov. art. 8.) f) Differtation fur ce, que rapporte.. 


St. Chrufoftome du Martyre de St. Babylas, contre 
la cenfure injurieufe, que fait Mr. Bayle de la 
Narration du St. Dodteur. .(&. cit. Memoir. 1737. 
Jun. art. 6. unb Beytroaͤge B.4. ©. 18.) 8) Apo 


ogle ” 


— 


es Mar- 


® ® ® sr 


Jpgie des faintsPeres en general contre une accu- 


fation calomnieufe, dont le Miniftre Blondel a . 


ofé les charger, & qui eft adopté par Mr. Rayle. 
(©. cit. Memoir. 1737. Nov. art. 11. und Bep⸗ 
trige B. 4. S. 292.) | 

46) Bayle en Petit, ou Anatomie de fes Onvra- 


‚ges. Paris 1739. 128. 8. Hier wird die Schäd« _ 
Kchfeit und der heimlic, “ift der Bailfchen Werte 


entdecket. ©. Leipz. gei. Seit. 1739. ©. 373. 


° Stippl. non. Ablor. erud. t.5. Sedt.8. art. 12... 


47) An Biftorical Account of the life and 


Reign of David, King of Ifrael: interfperfed with \. 


various Conjedtures, digreflions and dilquifitions; 
in which (among otherthings) Mr. Bags Crie 


ticifins upon the Condu& and Charadter of that  _ 
. Prince are fully confidered. By the Author of 
Reveletion examined with candour (d. i. Delany). 


Lond. in 3 Bänden 1740 — 1743. 8. (S. Leipz. 
gel. Zeit. 1740. ©. 593. 1743. ©. 828. Uns 
lache. 1740, ©. 494. Srübaufgel 


Frichte 1740. ©. 234. Zuverlaͤßige Nachr. 


43 Th. art. 2. 65 Th. art. 3. 78 Th art.2.) „Here 
34 n 


ia 


Ernſt von Windheim hat uns 1748 J 


und fg. eine deutſche Ueberſetzung dieſes ſchoͤnen 


Werks ing. geliefert. S. Krafts theol. Bibl. 
B.3.6.414. B. . S. 367. Berl. Bibl. B.3. 


©. 618. Goͤtting. gel. Zeit. 1749. S. 289. 
amb. freye Urth. 1748. ©. 5SJ. 
48) Fo. Conr. Fueslini Diſſ. Apologetica pri. 


ma pro Davide Hebraeorum rege aduerfu: obtre- 


"Astiones Petri Bali, Tigue 1741. ©, Leipz. 


. gel. 
0 | 


⸗ 


— 
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- gel. Zeit. 3741. ©. 172. Fruͤhaufgel. Srüchte, 
.174.&6. „, | | i 
49) Sn den Dillertations fur l'union de laRe- 
ligion de la Morale & de la Politique, welche der 
Herr de Silouette aus Warburtons größerem 
Werke von der nothwendigen Vereinigung der Res 
‚ ligion, der Moral und der wahren Politif, in bas. 
Franzoͤſiſche überfegt, und zu Haag 1742 in 12 . 
herausgegeben hat, wird gegen Bailen behauptet, 
daß die rechte Moral ohne Religion nicht bejtchen 
fonne. ©. Stühaufgel. Srüchte 1742. ©. 179. 
Leipz. gel. Seit. 1743. ©. 541. | 
so) Joach. Boͤldikens, Diac. in Spandau, 
abermaliger Derfüd) einer Theodicee, darins 
nen von dem Llrfprünge des Boͤſen, in der bes 
ſten Welt, der Büte, WVeisheit und Gerech⸗ 
tigkeit Gottes, wie auch der Sreybeit des Mens 
ſchen gehandelt wird rc. Berlin und Seipzig 
1746. S. Auch hier, infonderbeit in der zwoten 
- Benlage, findet man eine neue Auflöfung der Baili⸗ 
fchen Ziveifel.. Von den hiftorifchen Umftinden dies 
ſes Buchs foll in dem Nachtrage zu Fabrici Syl« . 
labo, Nachricht gegeben werden. 
51) Adolph Chrift. von Afen, hat eine buͤn⸗ 
. bige Bertheidigung des Königs Davids wider die 
° Baitlifchen Verleumdungen geführet, indem Buche: 
Glaube und Sitten Davids, des andern Rés 
niges im Voll Gottes, zur Schadloshelturig - 
der Wahrheit und Religion betrachtet. Seipz. 
und Stockh. 1746. 8. 1%lph9. 859. ©. Rrafts 
theol. Bibl. B. 1. S.316. Berlinifhe, Bibl. 


DB. I. 
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B.1. i 80. Pommerſche gel. Nachr. 1746. 


©. 4 

53) Friedi. Eberh. Rambach lieſerte in der 
Vorrede zum quedten Theil der ins Deutſche übers 
fegten Betrachtungen über die Begebenheiten 
der heil. Schrift, vom Saurin 1746. gleichfalls 
cine Schutzſchrift fir Die Ehre Davids. 
53) Sam. Formey dans Pldee, les Regles & 
le Modele de la Perfedtion, Berti 1747: 8. in 
ber dristen Rede, 

34) In der Scrik: Theorie des Sentimene 
agreables, ou après avoir indiqués les regles, que 
la nature foit dans la diftribution du plaifir, on 
etablit les principes de la Theologie inaturelle & 
ceux de la Philofophie morale. Paris 1748. 12. 
wird. ber Ballifhe Sinwurf beantwortet: Warum _ 
Gott nicht alle unangenehme Empfindungen, und 
infonderbeit Diejenigen aus der Welt entfernet habe, 
weiche zu unfrer Erhaltung nichts. bentutragen ſchei⸗ 
nen. ©. Journal des Saù. t.146. ©.98. Rrafts 
theol. Bibl. 3. 3. S. 719. 

55) D. Jac. Wib. Seuerleins Specimen * 
. concordiae fidei et rationis, in vindiciis religionis 
chriftianae aduerſus Bait fingentern, reinpu- 
‚blicam, quae tota eſt e verisChriflianis compo ta, 
conferuare fe non- pofle. Goetting. 1748: 
Gmb fe ce Me. ‚2708. ©. 667. —* 
t 

16) D. ob: don Schubert mad gegen 
Bailens Ausfprud) in feinem Dictionnaire Art, 
Arceſilaus not, k, bag ne gewöhnlicher fey, Pa 

rete 
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äubige Ehriften, die übel leben, und Freygei⸗ 


Ne: gut leben, einige Erinnerungen in feinen 
nen von dem Urfprunge und der erften 
‘ommenbeit der Menſchen 1748. ©. 
g. und in den Bedanken von dem Salle 
Jenfchen, und dev Erbfünde 8.32 — 51. 
egt er deffen manichaͤiſchen Irrthum. 


)A. &. Maſch in der Abhandlung von 


\eligion der Heyden und der Chriften,.im 
dauptſtuͤck S. 259 fg. macht wider Bailens 
haͤiſchen Irrthum einige Anmerkungen. 
) Della origine del malo contro Baile: 
o Syftema Antimanicheo del Padre Fran- 
Antonio Piro, Minimo, in Napoli 1749. 


d ı halber Bog. 8. Der Berfaffer diefes . 


3 befam an bem Prinzen della Scalea einer 


er, der in einer 175 1 in 8. gebrudten Diffene 
de origine mali behaupten wollte, daß das. - 


m des Piro nicht beftehen fonne. Man fehe 
nem Buche, und der dadurch erregten Streis 


‚die Beytraͤge von alten und neuen theol. . 


ven 17515 È. 124. Krafts tbeol. Bibl. 
©. 752 Ä 


ermifchten Briefe, Kopenhagen und Leipz. 
» 8. im Iſten und 17den Briefe. S. Des 
theol. Buͤcherſ. B. 1. S. 768. 

)-. W. Warburton in the divine Legation 
ofes, in der vierten Auflage. Lond. 1755. 8. 
L, 3.-Sedt 6. Rrafts theol. Bibl, B. 12 


ls I 


% 


61) Joh. 


9.752 | | 
) Ludw. von oolberg im erften Theile feie . 


Es So 850 
61) Job. Friedr. Jacobi in dem dritten Theile 
feiner Detrachtungen über die weifen Abfichs 


ten Gottes bey den Dingen, die wir in der 


lai 


.avoir avec la conftitution 


menfchlichen Gefellfchaft und der Offenbas _ 


. zung antreffen, 1749: 8. liefert. ung einen Ent» 


wurf, svie man die Frage bes Baile: Ob ein Staat 
aus lauter tugendhaften Ehriften beftehen fonne, 
wenn er zwifchen unchriftlichen und Friegerifchen . 
Staaten liegt? grünblich beantworten muffe; und. 
in der Vorrede eine Widerlegung des Bailifchen 
Vorurtheils, als ob alle Regeln des Chriſtenthums 
Gefege roären, die gar feine Graͤnzen haben. ©. 
von Windheim pbilofi Bibl B.2. S. 481 fg. 
62) Montesquieu in ‚feinem Bude de PEfprit 
des Loix, ou du Rapport, que les Loix doivent: 
de chaque Gouverne- 


. ment, les moeurs, le Climat &c. widerlegt t. 2. 


c. 24. ©. 341. edit. Amftel, 1749. den Seile, . 
in fo fern er die Atheifteren für befler, als den Abete 


| glauben hält, und behauptet, daß ein Staat aus late 


‚tee wahren Chriften nicht beftehen koͤnne. | 
63) Dav. Renald Bullier widerlegt in det 
grooten feiner geiftlichen Reden, die zuerft 1y48.. 
franzöfifch Heraus gefommen, und 1750 von "Job, 
Shen ins Deutfthe überfeße find, des Baile Spoͤt⸗ 
teren, daß der Teufel in tem Kampfe Chrifti wider 
ibn den Siegbavon trage. S. Arafts tbrol. Bibl, 
B. $. ©. 825. è . ' 
64) Iſrael Gottl. Canz in Meditationibus 


philoſophicis, quibus variae Scientiaruin difficul- 


tates expenduntur, et veritates oppofitae, confin- 
o ‘83 man- 


A 
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‚mantur, Tubing. 1750. 4 c. 2. Theol. natural. 
widerlegt des Bailens Sag, daß das Dafenn Got- 
tes nur ein Glaubensſatz ſey. ; | 
65) D. Theod: Chrift. Lilienchal in der gu⸗ 
‚ten Sache der göttlichen Offenbarung, bavon - 
ſeit 1750 verfchiebne Theile ang Licht getreten find, 
bat Bailen bin und wieber abgefertiget, als im . 
1h. ©. 248. 274. 279. IV Th. ©. 951. 980. 
991. V X. ©. 441. VI Th. ©. 502. 830.851. 
859. 862. 876. 878. 885. 900. 903. 909: 912. 
920. 931. 053; 965. 971.977: 987. * 
. 66) "Job. Andr. Alb. Berendt, Prediger und, 


- . PRector zu Rienburg, in der Abbandlung vom Ure 


ſprunge ımd Zulaſſung des Boͤſen, ins befons 
dre umter den Menſchen, nad —— der 
Vernunft und Offenbarung verfaſſet, Cothen 
175r. 10 Bog. Hier richtet der Herr Verfaſſer 
ein eigenes Lehrgebaͤude auf, um die Schwuͤrigkeiten 
und Einwuͤrfe zu heben, welche Baile in Abſicht der 
Lehre von dem Urſprunge und der Zulaſſung des 
Boͤſen aufgeworfen. S. Krafts theol. Bibl. 
B. 10. ©. 899 fg. | 
67) Joh. Cafp. Loͤwe, in der Finleitung in 
die AeligioneftreirigFeiten mit den Deiften, 
(1752) ©.138 fg. vertheidiget den König David 
gegen Bailens Befchuldigungen, und wiberfpricht 
©. 371 fg. Ddeffen Meynung, daß dasjenige der 
Vernunft zumiber fen, deffen Liebereinftimmung mit 
ber Berhunft wir nicht erkennen. | 
68) In den Beyträgen zur Vertbeidigung 
der prattifchen Religion Jeſu Chrifti, im rften 
. Ä Ä de, — 


‚wider die. 


s € È® 97 
Bande, S. 51 — 165. Tiefet man Zufäse zur 
Dede der ‚göttlichen Offenbarung 
nwinfe aus der Geſchichte 

Davids. ' | 
69) Valent. Rrauchenberg hat in feiner Bos 
tracbtung über den Lehrfans Die Zahl der 


Verdammten ift größer, als die Zahl dev Ses . 


Ligen, welche in dem rften Bande des Brem⸗ und 
Verdiſchen Sebopfers (1752) ©. 187 fg. free 
bet, eine Stelle aus Bailens Wörterburhe, und 


zwar aus der Anmerkung unter bem Artifel Zenos - 
phanes geprüfet und mwiberleget, barinnen er bes. 


haupten wollen, daß alle in der Suͤndfluth erſoffene 


"Kinder des Teufels Beute worden wären, und in 


Adams Familie nur ein ehrlicher Menſch fen, u. f. f. 


70) D. Ehriftoph ole im zten Theile feiner‘ | 


Betrachtungen über die Sitrenlebre der Augſ. 
Confeß. (1752) ©. 213 fg. widerlegt Bailen, 


ber im.2ten Tom. feiner Réponfes aux Queftions | 
p-71 — 84- Kugnet, daß Bott die Welt’ zu feiner 


Ehre erichaffen ‚habe. | 

71) John Jortin gab ohne Meldung feines 
Namens 1755. in gr. 8. zu London heraus: Six 
Differtations upon different fubjedts, und gieng in 


der dritten Abhandlung von ber Pflicht aufrichtig 


und gimftig von andern, und von der menfdhlichen 
Natur überhaupt zu urtheilen, aud) Bailen zu liebe, 
der if feinem 12ten kritiſchen Briefe ©. 248 fagt, 

es fey. der Vernunft fehr zuwider, daß man feines 
Naͤchſten Handlungen lieber günftig, ale ungünftig 

auslege, weil ee fey, daß der Menſch 
| _ 84°, 


viele 
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vielmehr zum Boͤſen, als zum Guten geneigt fer: 
©. das Neueſte aus der anmutbigen Gelehr⸗ 
ſamkeit. Aerntemonb 1757. ©. 627. i 
72) D. Job. David Plitt in.Programmate. 
Rintel. 1757. 4. beurtheilet den Beweis für die 


- Währbeit der hriftlichen Religion, aus ihrer flarfen 


“ Ausbreitung und wunderbaren Erhaltung, und ref» 
tet ihn wider Bailens Einwürfe S. Rrafts 
theol. Bibl. B. 12. S. 395. Ì 


73) In ber englifchen Ausgabe des Bailifchen | 


Woͤrterbuchs findet man über Diejenigen Stellen, 


daBaile den Sceptifern und Manichäern das Wort . 


geredet, befondre Anmerkungen. Und ì 
* 74) die deutfche Ausgabe diefes Werks enthält 
gleichfalls fehr miglidfe Anmerfungen des Herrn 


> Prof. Bortfcheds, morinnen die Sefer vor den ane ‘ 


ſtoͤßigen Shen gewarnet, und mit guten Gründen 
darwider verwahret werden. ” 


75) Sonft find noch folgende Schriften wider u 


Bailen ans Licht: getreten: a) Obfervations criti- 
ques fur le Didtionnaire hiftorique & critique de 
Mr. Bayle. ©, Bibl. frane. tom. 29. St. 2. art. I. 
Beyiräge zu den Leips. gel Zeit. B.6. S. 48 

Dagegen aber las man in dem 3 3ſten Bande geda 

tes Dibliotpe! St. 2. art. 8.eRemarques fur l’ar- 
ticle I. de la II Partie du Tome XXIX. de la Bi- 


blioth. franc. contenant des obfervations critie 


‘ques .&c. vergl. Beytroͤge zu den Leipz. gel. 
Zeit. B.8. S. 314. b) Remarques furles Auteur 
fanvoris de notre Siecle, 1 St. Lond. 1734. Si 
Leips. gel. Zeit. 1734. ©. 441: c) Lettre criti- 
W que 


# 


- aa — 
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oder ET 


® £ ® ss 


. que far le DiGionnaire de Bayle, à la Haye 173; 


12. S. Fournal des Sav. 1733. art. 2. Leip: 
gel. Seit. 1733. S.707. d) Kefatation des Cr 
tiques de Mr. Bayle fur St, Augnffin, ou fot 
contenus trois traitez. - Le premier: Veritabl 
chef des ouvrages du St. Auguflin contre les Pel: 
gîens3 le fecond:-Examen des Critiques repar 
ués dans le DiCionnaire de Mr. Bayle fur diver 
endroits des’ Ecrits du'méme St. Dg&eur; | 
troifieme: Differtation teuchant la nature & | 
loi de Moyfe.&c. 1732. 4. Paris. ©. Leips. ge 
deit. 1734. S.468. Unfd). Nachr. 1735. € 
219. e) Des Abts.Foly Remarques critiques fu 
le Didtionnaire de: Bayle. Deux Volumes in fo 
Paris 1748. S. von Windheim pbilof. ib 
B. 2. S. 64. Daͤhnerts Fritifche Nachr. B.. 


.&.398. Leipz. gel. Zeit. 1749. S. 2091. f 


Jac. Friedr. Reimmanns Verſuch einer Rri 
tit uͤber das Diflionnairę hiflor, & critig. de 
Mr. Baile, Halle 1711. 
| Mutian de Bath. 
in ſchottlaͤndiſcher Ritter hat-6 Buͤcher de vi 
. rae religionis inuentione et forma geſchri 
ben, welche Andreopoli in Scotia 1686. tı 


pis Jo. Clasquo gedruckt feyn follen. Man find 
von diefem fehe raren atheiftifchen Werfe, von me 


chem man noch ftarf zweifelt, ob es wirklich gedruc 


fen, eine Beſchreibung in Reimmanns hiftori 
Atheifini p. ssi, und in Catalogo bibliotheca 
n fu: 


4 


9. ® ® Zu 
fuse p.989 fq. In der Uffenbachiſchen Biblio 
thef bat fich ein handſchriftliches Eremplar davon _ 
gefunden, wie aus dem Berzeichniß derfelben tom. 3. 

"©. 681 zu erfehen. cf. Vogts Catal libr. rar. 

ed. 1738. p. 75: | | 

© De la Beaumelle. . - 

an Bat von ihm: | e 
, X) Mes Penfees. Sie find 175 1l auf 
ır und.ı halben Bog. in gr. 12. ohne Iten- 
nung feines Mamens heraus gefommen. Hatte er 
gleich) von der erften Ausgabe nur 10 Eremplare 
verkaufen laffen, und bie übrigen unterdrudt, (S. 
Nouvell. Bibl. germ. t. 10. p. 305.) fo wurden fie 
doch 1752 in “Berlin wieder aufgelegt. Ao. 1754 : 
fab man Beytràge zu diefen Bedanten, nebft 
einer neuen und verbefferten Ueberſetzung ders 
felben, nad) der fiebenden fransöfifchen Aufs 
lage, Glogau in 8. In den kritiſchen Nachrich⸗ 
ten des Herrn Dähnerts B. 4. ©. 185.. meldet 
man, baß Herr Voltaire pen Verfaffer diefer feiner 
Schrift wegen an der fönigl. Tafel zu Berlin vere 
haft zu machen gefucht habe. Bon dem Innhalt 
diefer Bogen giebt uns Herr D. Rraft im gten 
Bande feiner theol. Bibl. ©. 229 fg. Nachricht, 
soo es heißt: „Es find allerhand Gebanfen über 
Bunbderterlen Dinge, die thells ihrer Scharffinuigkeit, 
thells eines finnreichen Ausdrucks wegen, theils aud) 
um deswillen aufgefchrieben worden, weil fie Der Bere 
faffer, allem Anſehen nad), für merkwürdig gehals 
ten. 8 fommen aber in diefen Sedanfen auch 
Ä einige 
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einige vor, welche den Verfaſſer wuͤrdig machen, un⸗ 


-- — 


ter den Freygeiſtern zu ſtehen. Er ſchreibt: Sich 
weigern, die herrſchende Religion anzunehmen, ſey 
nicht nur in der That ſo viel, als ſich weigern, ein 
Heuchler zu werben; ſondern es gehoͤre auch zur Er· 
haltung des weſentlichen Vorrechts der Freyheit. 
Die Landesherren ſollen ihre Geiſtlichen dazu anhal⸗ 
ten, daß ſie den Leuten eine heilſame Gleichguͤltig⸗ 
keit gegen die Glaubenslehren, und einen brennenden 
Eifer gegen die Sittenlehre predigen; man folle, 


. umbie Währheit einer Religion am ficherften zu ere 


fahren, vier Kinder von gleichem Alter, und gleicher 
Gemuͤthsart nehmen, und fie burd) einen ganz une 
gläubigen und vollfommen gleihgültigen Philofos 
phen in der Logik unterrichten, und ihnen die Grund⸗ 


ſatze der tuͤrkiſchen, jüdifchen, fatholifchen und prote» 
ſtantiſchen Religion befannt machen laffen: Die 


Religion, welche fie felber erroählen wuͤrden, werde 


die wahre fenn. Eine. Gefellfchaft der Acheiften 


fonne febr mobi beftehen. Kine bürgerliche Geſell⸗ 


ſchaft ohne Safter und Ungluͤcksfaͤlle fünne nicht ein 
‘mal Statt 


Die Herren Verfaffer der Bey⸗ 
träge zu Der Vertbeidigung der praftifchen 
Religion Jeſu, habe in dem dritten Bande S. 
173 (9. eine ſchaͤndiiche Stelle aus dieſem Buche 
angemerfet, und ganz nöthige Erinnerungen dage⸗ 
gen bengebracht. Sie iftdiefe: Das Chriftenthum 
hat die Sitten gemildert, aber es bat zugleich die 
Triebfedern der Großmnuth entfràftet. Die Geift- 
lichen in der Chriftenheit haben Gehorfam und 
Sklaverey faft durchgängig mit einander vr 

Ä t 
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fele, und ihte Religion hat eine folche Verwirrung 
bey ihnen veranlaſſet. Seit dem Jeſus iſt aufer⸗ 


ſtanden, fi ichet die Welt fich mit Erftaunen im Skla⸗ 


venftande. ‘Ferner: Das Heydenthum hat dem 
SBolf die Liebe zur Frenbeit eingeflößet — das Chris 
ftentbum —., Bringet ſeinen Anhängern einen Gee 
ſchmack an der Unterwerfung bey. . Die driftliche 

Religion rebet uns gar zu viel von dem Himmel 
‚vor — zu geſchweigen, daß die Unterwerfung, bie 
die chriftliche Religion erfordert, eben fo ftrenge ift, 
als der unbebungene Geborfam, den ein. Mongrch 
verlangt, der Das Lirtheilen über feine Befehle eben 
fo wenig, als die Religion vertragen fann. 

“ 3) Memoires pour feryir A Phiftoire de Ma- 
dame de Maintenon, & à celle du. Siecle pafle, 
Haag und Leyden 1757. in 6 Detavbinden, nebft 
den Lettres de Madame de Maintenon aber in 9 
Bänden. Man hat ſchon verſchiedne Auflagen da: 
von, äud) eine Deutfchelleberfegung, welche 1757 $U 
Leipzig zum Borfchein fam. D. Baumgarten in 
den Nachrichten von merkwuͤrd. Buͤch. St. 

57. ©. 252 fg. merfet bey diefen Memoires an, 
daß der Verfaffer gar häufige Proben auch feiner 
ungläubigen Frengeifteren, und des Spottgeiftes ge. 
gen die Religion und Uebung-gottesbienftlicher Anz 
dacht abgelegt. | 


Hadrian Beverland. 
E lebte am Ende des 17den und zu Anfange des 
 ı8den Jahrhunderts, mar ein Doctor der 
Rechte, nnd führte ein ſehr aͤrgerliches Sen 
ein 
.\ 
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Gein geiles Temperament legte er nicht nur duch | 
fein ungüchtiges Betragen, fondern auch in Schrife 
„ten zu Tage. War. ihm: in England eine Erbfchaft 
von etlichen 100 Pfund Sterlings zugefallen; fo 
‘ manbte er fie meiftentheils zur Erfaufung feltenee 
unzüchtiger Gemählde, Kupfer, Medaillen ıc. an. . 
Hielte er fich eine zeitlang bey dem Iſaac Voßius 
auf; fo befchlief er defien Magd. Sn den legten 
Tagen feines Lebens hielt er fich zwo Meilen von 
tondon ‘gu Fullham auf, und einige Zeit vor feinem 
Ende fam er vom Verftande, da er fich denn einbil⸗ 
— Defe, jedermann trachte ihm nach dem Leben. S. das 
| allgemeine GelebrtensLeric. Bailens Dißion- 
' wre, und, Benthems bollànd. Rirchen s: und 
Schulenſtaat. Seine unflitbige Gedanken hat er 
. in. verfchiednen Schriften ausgeframt. Sie find: ” 
| 1) Peccatum originale nar' sfoyyy fic nuncu- 
patum philologice wpoßAguarınag elucubratum 
- a Themidis alumno. Vera redit facies, diſſimu- 
lata perit. Eleutheropoli. Extra plateam obfcu- 
ram, fine privilegio autoris absque ubi et 
quando. AmEnbe ftebet: In horto Hefperidum. 
typis Adami Evae terrae fili. 1670. 8. o. 1679. 
fam in 8. die ardere Ausgabe heraus,  Auguft 
in Memor. libr: rar. p. 226. meldet, bag. - 
Beverland eine dritte Ausgabe unter dem Titel: - 
Poina amoris per Hadr. Beverlandum ]. V. Licent. 
adornata. Editio tertia prioribus audlior et emen. 
datior. - Semper Auguftus ex Autographo Bever- 
landi, für bie Preffe verfertiget gehabt. Als diefe 
Schrift zum erftenmal-heraus fam, wurde Diva , 


! 
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land darüber, gefangen geſetzt, fein Buch verbrannt, 
und er nicht eher aus ben Sefingniffe erlaffen, bis 
er eine anfehnliche Gelöftrafe erlegt, und der wei-' 
tern. Ausbreitung feiner Meynung eidlich entfagt 
batte. Es wird in diefem gottlofen ‘Buche die Gee. 
ſchichte des Falls der erften Menfchen in einem vera 
bfümten und allegorifchen Verftande erfläret, und 
bie-erfte Sünde auf Seiten der Eva in der Begierde, 
eine Frau zu werben, und auf Abams Seite in der 

. Erfällung diefer Begierde gefegt. S. Unſchuld. 
Nachr. 1706. ©, 26. Theoph. Sinceri neue 
Sammiung von lauter alten und raren Buͤch. 
3733. ©.254. Reimmanns Catal. Bibl. theol. p. 
1056. Tilemanns Dif. iurid de eo, quod jufturm 

ef circa nuditatem. Serpils Sings und Fruͤhe⸗ 
ſtunden, ©. 518. Br 


2) Mit gleichen Unflicherenen ift aud) die an⸗ 
bre Schrift angefüller, welche 1680 zu Leyden in 8. 
ans Sicht trat, und die Auffchrift bat: De ſtolatae 
virginitatis jure diflertatio academica. Nuda re- 
cede Venus: non eft tuus ifte libellus; "Tu mihi, 
tu Pallas Caefariana veni Im jahr 1693 gab 
Beverland heraus: Admonitisneın de foraica- 


| * tione cauenda, f. adhortationem ad pudicitiam et 


caftitatem, welche 1698 und öfter wieder gedruckt 
worden, und fchien feine Meyming darinnen zu wie⸗ 
derrufen. Es wollen aber viele diefen Wieberruf . 
nicht für eine ernſtliche Entfagung feines ſchaͤndlichen 
Irrthums erfennen. ©. Aug. Beyers Memor- o 
bier. rar. p 226. Grapis Theolog. recens con- 

Ä . trovo 
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‘trov. P.2. p.151. D. Clugii Diſſ de Adami ba. 
piifmo p.10. Vogts Casal libr. rar. p.83 fq. 
Beverland bat in feiner ſchaͤndlichen Meynung 
fo wohl Vorganger als Nachfolger gehabt. Zu jes 
nen rechnet man "Joh. Bapt. non Selmont in 
thef. et demonftrat. thef. p. 140 fq. und de ortu 
medic. p. 641. 658. und deine. Cornel Agrippa 
in Declarat. de orig. peccato in P. II. Opp. p. 
556. aus deffen unteinen Pfügen Beverland ges 
fchöpft Haben foll. Unter feine Nachfolger aber find 
zu zählen der Verfaffer der Schrift: Supplement 


au.glaneur hiftorique, critique, politique, moral, 


litteraire galant, & Calotin; imgleichen Der Uthe⸗ 


ber folgender Schrift: Etat de l'homme dans le 
‘Peché original, ou l’on fait voir, quelle eft la 
fource, & quelles font les caufes & les Suites de 
ce peché dans le monde, 1714. 8. welche hernad) 
noch verfshießenemat in Holland mieber aufgelegt 
worden. Sie ift ein Auszug aus Beverlands Buche 
de peccato orig. welcher Yusjug aber megen vieler 
dazu gefommener Unflàtherenen und abfcheuliches 
Meynungen weit (Dimmer ift, als die Beverlandi⸗ 
(he Schrift. 0.1746 trat fo gar eine deutſche 
Ueberfegung biefer franzöfifchen Schandſchrift zu 
Frankfurt und Leipzig in 8. unter folgendem Titel 
ans Sicht: Philofopbifche Unterfuchung ven 
dem Iuftande des Menſchen in der Erb⸗ 
fünde x. Der Ueberfeger war ein Student aus 
Zerbſt, Namens Bertram. So bald aber diefe 
Ueberfegung befannt wurde, bemächtigte man fich 
* bes Berlegers Bierwirths in Spalle, des Ueberſe⸗ 

. B6 hers 
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rg und der ganzen Auflage bes Werfs su 1500 
remplarien. Allein ein fönigliches Nefcript von 
berlin feßte alles wieder in Srenheit. ©. Bötting. 
1. Zeit. 1746. ©. 543. Krafts tbeol. Bibl. 
.1. S. 265. Rritiſche Bibl. B. 2. ©. 219. 
nfch. Nachr. 1732. S 632 1733. ©. 949. 
ommer. gel Nachr. 1746. ©: 555. 
Widerlegungen. 
Wider Helmont haben geſchtieben: Joh. Andr. 
chmidt in difp. Fo. B. Helmontii phil. per ignem 
doctrina de ſtatu corruptionis errantes ignes, 
108. Abrah. Calov in Syltem. t.3. p. 1117 fq. 
wit. Chemnin in difp. de arbore fcientiae 
ni et mali, p. 37 fg.  bregott Dan. Col⸗ 
rg im Platoniſch⸗ Zermeritkdyen Chriftens 
um, P. IL: c. 3, p. 202 fq. D. "Jäger in Jure 
i foederali Qu. 25. p. 208. Wider Bever⸗ 
den, Beonhard Ayßenius in jufta Detefta- 
ne facratiflimi libelli Adrian. Beverlandi, ICti, 
peccato orig. 1680. D. Juſt. Chriftopb 
chomer in Colleg. nouifl. controverf. c. 9. $. I. 
cherser in Syftem. loc. 7. 6. 3. in Antithef. p. 
2. Selden in otiis theol. |. 3. exercit rr. 
Mid). Foͤrtſch in difp. de Peccato orig. Jen. 
re.-Qu.r. D. Zach. Grape in Theolog, re- - 
is controuerfa, P. IL p. 153 ſq. D. Chrifl. 
xl. Rluge in Commentat, theolog, de baptie 
o Adami, 1747. (S. Aràfts tbeol Bibl. 
1. S. 499.) D. "Job. Zunft Schubert in 
Gedanten von dem Sall des Wienfchen und 
SE | | der 


1 


® ® ® 97. 


der Erbfünde 1750. ©. 67 fg. Wider das Buch 


PEgat de l'homme dans le peché &c. und die phis 1‘, . 
toto 


hiſche Unteifuchmg aber D. Wolle in der 

Sittentebre 2 Th. ©. 195 fg. D. Rluge in an⸗ 
:geführter Commentat. TOilb. Ernſt Starke in 

- den hiſtoriſch⸗klitiſchen und theologifchen Bes 
trachtungen vom Baum der Zitenntnig Bus. 
tes und , der fo genannten philofopbifchen . . 
Unterſuchung von dem Zuftande des Menfchen in 
der Erbfuͤnde, entgegen geftellet, Frankf. und Leipz. 
1747. 8. (5. Rraftstheol.Bibl. B. 3. ©. 291. 
amb. frepe Urth. 1747. ©. 534. Leipz. gel. .. 
3eit. 1748. ©. 228. Rritifche Bibl, B.2..S. 
220. Berlin. Bibl.B.1.©.552.) M. Gottl. 
Miller (nicht Herr Prof. Meyer, wie man in der 
triti Bibl. B. 2. ©. 242 fihreibt) in’der 
philofonbifchen Unterfüchurg: Ob das Wes 
fentliche- im Cbeffande das Weſen det Erb⸗ 
fünde ausmache? in einem Gluͤckwunſchſchreiben 
an Herrn B. verneinet von M. 1747. (S.Poms 
mer. gel. Nacht. 1747. ©. 352. Leips. gel. 
Beit. 1748. S.229. Samb. freye Urch. 1747. | 
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Carl Blount. 
e mar ein Sopn des Heinrich, uud einBruder . 
. des Thomas Pope Blount. Seine große 
natürliche Fähigfeit war mit einem großen 
è Sleige verbunden, daher er es in den Wiſſenſchaften 


gar bald weit brachte. Er ward ein frübjeitiger- - * 


Ehemann und Sorte; denn im ı ten Gabre 


". feines 


* 
— 


omonimi. an 


+ . 


> 


| hing the Life of Apollonius Tyaneus, wriften 


feines Alters verheyrathete er (id, und im Ipfen 


. Sabre, nämlich 1673 gab: er feine erfte Schrift her⸗ 
aus. Sein Ende war traurig: "Er batte auf ſei⸗ 
nes Bruders Mitte eine eheliche Neigung: gewor⸗ 


fen, und weil man ihm die Befriedigung derfelben '- 
nicht erlauben wollte, wurde er aus Verzweiflung ein 
Selbftmörder , und erfchoß fio. - Seine meiften 


. Schriften find freygeiſteriſch. Sie find: 


. 1) Mr. Dryden vindicated in reply to the 


“ friendly vindication of: Mr, Dryden with refle= 


dions on the Rota. Lond. 1673. 4. | 
- 2), Anima mundi: or an hiftorical. narration ‘ 
of the opinione of the Ancients, concerning 


‘ Man’s foul after this life, according to ünenligh- 


tened Nature. Lond. 1678. oder 1679. 8. Unge» 
achtet er inber Vorrede den Verdacht des Atheiſmus, 
den er diefes Buchs wegen befürchtete, von ſich ab. 
zulehnen gefücht hatte; fo befam.er doch darüber. 
Gegner. Er macht bier die Seelen der Menſchen 
zu Theilen der allgemeinen Weltfeele. 

3) Mr. Hobbes laft words and dying Begacy. 
Iſt ein Auszug aus dern Hobbefifchen Leviathan, und 
foll die Erklärung und Entkräftung der befonberr. 


 Meynfingen des Hobbes zur Abficht haben. Allein, 


es nimmt Blount nur den Schein eines Gegners 


anz indem an noch). einen Brief von ihm an den 


Hobbes von 1678 hat, darinnen er ihm feine Gee. 


wogenheit für feine Meynungen deutlich genug zu 


erkennen giebt. . | 
- 4) The two firft books of Philoftratus concet- 


origi- 


È BB SU ‘9. 
originally in greck, with philological notes tipo 
| each chapter, 1680. fol. Man verdammte und’ 
| unterdruͤckte dieſe Schrift 1693, weil Man fie für 
die aͤrgſte Schrift bielt, die jemals wider die Reli» 
gion in England an das Litht getreten mar. . Man | 
zaͤhlet ſie ohne ihr Verdienſt und wider Die Wahr: 
heit unter die raren Bücher. ©. Biblioth. Uffen- 
bach. t. . p. 265. 708. Vogto Catal. libr. rar. pı 
125. Blounts Anmerkungen find giftig, und bas. 
ben die Abficht die Wunder Jeſu zu beſtreiten, und 


die. Schrift durch allerhand Spoͤttereyen Kcherlich 


ji machen. Sie ſinð, nach Bailens Bericht, mei». 
ſtentheils aus den Handſchriften des Baron er⸗ 
berts genommen, . 

5). Great is the Diana of the Ephefans; or the 
original of Idololatry, together with the politi» 
cal Inſtitution of the gentiles facrifices 1680. ' 

| Er x hier die Srifttichen ziemlich durch. 
Religio Laici, 1683. ne feinen Damen, 


Er 2 enig mehr, alè eine Heberfegung Des Ser berts 


ſchen Tractats von gleichem Nainen. 
D) Oracles:ofReafon, 1693. Dies Bud ward Ä 
erſt nad feinem Tode von feinem Freunde Carl 
| Gildon, nebft einer Vortede, darinnen der Selbſt⸗ 
' mord vertheibiget. wird, heraus gegeben, und befte 
bet aus verfhiedenen "Abhandiungen. Ein Theil 
deffelben ftreiter. für die Zulanglichfeit der natuͤrli· 
hen Religion. Man findet hier unter andern Stuͤ⸗ 
den auch einen Brief von A. W. an Blount, die 
natürliche Religion betreffend, darinnen die Haupt: · 
flikfe der nelürlichen Religion auf ſolgende 7 Saͤtze 
Gaz... gebracht 


s 


° 
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gebracht werben : 1) Es ift ein unenblicher ewiger 


Gott, der Schoͤpfer aller Dinge; 2) Er regieret die 
. Welt durch feine Vorſehung; 3) Unfre Pflicht it, 
ihn als unfern Schöpfer und Beherrſcher zu vereh⸗ 


ren; 4) Diefe Verehrung beitehet in Gebet und ' 


. Danffagungz 5) Unſer Seborfam beftebet in den 
‚Regeln einer gefunden Vernunft, und die Beobache 


tung derfelben macht die -moralifche Tugend aus; - 


6) Wir müffen nach diefem Leben Belohnungen und 
. Strafen erwarten, nachdem wir in diefem Seben ges 
* handelt haben. ‘Dies fchließer zugleich die Unſterb⸗ 
‚lichkeit ber Seele mit in ſich; 7) Wenn mir'von ben 


Borfchriften unfrer Pflicht abweichen, müflen wie es 


uns leid feyn laffen, und wegen der Verzeihung uns 


auf Gottes Gnade verlaffen. Sonſt werden-in dies 
fen Drafelfprüchen die göttlichen Buͤcher, infondere 


* Beit die Schriften Mofis feindlic) angegriffen. S. 


Pfaffens Introduß.. in hift. theol: litt. P.IL p. 
2889. ==. .... 
8) Janua Scientarum: or an Introduction to 
Geography, Chronology, Government, Hiftory, 
Philofophy, and all Genteel' forts of learnigg, ' 
Lond. 1684;8. Mit diefer. Schrift erwarb er fich 
mehrern Ruhm. >> =. a 
9) A juft vindication of learning and. of. liber- 
ty of the Prefs. Hier mill et die Cenfurfrenbeit 
beweiſen. 


10) Miſcellaneous Works, 1695. 8. nebſt dee 


| Verfaſſers Sebensbefchreibung. In diefer Samm« 


lung find DieNo. 2. 5.7.9. angeführte und noch zwo 
andre Schriften, nämlid an Appeal- from the 
Country 
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that ever yet has been, ‚or that can po 
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Country to the City for the’ prefervation of his 
| Majelty’s peifon&c. unta fuppofed Dialogue &c. 
enthalten. Blounts Sehen wird erzählet in der Bio: 
| graphia britannica: or the lifes of the moft emi- 


nent perforis. Vol. I. p. 697. Baile Diclion. 


kiſt. EF crit. Unſchuld. Nachr. 1746. S. 704. 
‚Herrn von Windheims philof Bibl. B. 3. ©. 


252 fg. und dllgem. Gelehrten⸗exic. t. 1. ©. 
1139. | Ä 
| Widerlegungen. Zu 

1) Sean de la Croze Mernoirs for the inge- 
nious, 1693. p.197 ſq. 297 fq. wider No. 7. 
2) lohn Bradley an impartial view of the truth. 
of Chriftianity, with the hiftory of the life and 
miracles of Apollonius Tyancus, containing an 
account of the teltimony of Jofephus concerning 


‚Chrift, of the oracles of the Sibylls, and Meflias 


ben Jofeph, fo much fpoken of by the later 
Jews &. to which are added foine refledtions . 
on a book oall’d oraclas of reafon, Lond. 1699. 8. 


‘S. Hiflory of the works of the Learned. 1699. - 


P. 497: . i . 
3).A fhort and eafy method with the Deifts, 
wherein the certainty of the Chriftian Religion is ° 


. demonftrated by infallible .proof from four ru- 


les, which are incompatible to any ir.poſture 

! ‘ —* be. 
Lond. 1697. 1701. 1709. 1712. 1723, 8. Der 
Verfaſſer iſt Carl Lesley. Chriſtoph Matthias 
Seidel bat dieſes Bud, ven welchem auch eine 


‚helländifche- Meberfegumg Utrecht 1695. 8. vorhan⸗ 
È 063. | den, 
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. den, in die deutſche Sprache gebracht, und Aut Leipzꝛig 
1710 in 1e. herausgegeben. Es gehoͤret eigent· 

lich nur die Vorrede hieher, als welche gegen tho 

two firft books of Philoftratus gerichtet it: ©. 

4) IVith. NichoPs Conference with a Theift. 
Lond. 1703. Voll. IL. P.V. wo gegen das Buch 

Anima mundi Erinmerungen gemacht werden. 

1 .=.5).D. Elarche Difcourfe conceràing the being 
i and attributes of God, 170%. welches Bud) in dem 
° Works of Sam. Charcke.. Lond. 1738. fol Voll. II. 
. 1-3. wieder aufgelegt, auch ins Sateinifche, Franzoſi⸗ | 
ſche und Holländifche überfegt ift. j 

. 6), Carl Gildon the Deift’'s Manual, or rational 
enquiry into the Chriftian Religion, with fome 
confiderations’ on Mr. Hobbs, Spinofa, the oracles 
of reafon &c.  Diefer Bildon mar fonft ein grofe 
fer Freund des Dlonnts, vie er denn beffen Ora- 
cles ans Licht ftellete, und in einer prächtigen Lobrede 
| der Welt anpries. Cr fab, aber feinen. Irrthum 
ein, und wurde aus einem Vertheidiger ein Wiber- 
feger. Lelinds Abrif der deiſtiſchen Schriften 
1 Th. S. 81 fg. 

7) Geo. Benſons Vertheidigung des Gebets, n. 
welche aus bem Engfifchen überfeßt, 1736 zu $eipzig 
‚in 8. beraus gekommen, und ſonderlich wider. den 
Sbaftsburp' und Blount gerichtet ift, in fo fern 
ſle das Gebet für unmig halten. S. Unſch. Nachr. 
4736. ©. 248. 

8) D. John Lelands Abriß deiſtiſcher Sor 
ten, nach der deutſchen Ausgabe 1755 I 136. S 
0977-82 eu. 
n x ° : 9 ) Di . 


"x 


S 
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. 9) D. Theod Chriftopb Lilienthal in ber que * 
ten Sache der göttlichen Offenbarung, 4 F 
1753. ©.1046. 5 Th. ©. 14. 18. 23. 25. 31. 
272. 7 Th. S. 201. 8 Th. S. 597. 606. 1109. 
wider die Oracles. 

ro) Pet. Hanſens Glaubenslehren der Chris 

ſten, oder einzige wahre Religion, Roſtock und Leipz. 
1755. ©.228. mo auf Blounts Einwurf geant⸗ 
wortet wird, marum nicht einer von den duten En“ . 
geln der ſchwachen Eva in der Gefahr der Verſu-⸗ 
hung zu Hülfe gefommen. S. 463 widerlegt er die 
Blountiſche Meynung, daß Fein Mittler nöthig, weil. 
die göttliche Barmherzigkeit der Gerechtigkeit genug 
thue; und S.477 widerfegt er ſich bem Vorgeben, 
daß der vollfommne Dienft Gottes. in der Nachfolge 
deffelben, und fonderlich feiner Güte beftehe. 


Sodann Hieronymus Boeswillibald. 


in ehemaliger Lehrer der auslaͤndiſchen Spra⸗ 
E chen im Collegio zu Tuͤbingen, gab ohne Na⸗ 
men und Auzeige des. Druckorts (Frankfurt) 

1740 heraus: Scripture and Reafon one book, 
wherein is contained a fhort, folid and plain Ex- 
plication of the chiefeft. Myfteries of the holy _ 
Scripture, to further Inquiry and to Manifeft Fo- 
Illy &c. Die Verbreitung diefer Schrift wurde vere 
boten. Hier find einige Säge daraus; Es find in 


‘ Ehrifto feine 2 verfchiedne Naturen, Cr fam mie 
‚einem geiftlichen Leibe vom Himmel, und ber Heil. 


Geiſt ſchaffete ihm einen andern · Leib, ein förmliches 
i 64 Wefen, _ 


04 _® © 

Mefen, das nach und nach wachſen Fonnte, * Die 
Herrlichkeit des Vaters ift größer, als die Herrlich» 
feit des. Sohnes. : Chriftus ift dreymal gebobren — 
worden, erftlich, Da er aus Gott ein Engel, zum an- 
. bern, da er aus einem Engel ein Menſch, und drit= 
tens, ba er wieder ein Engel worden, der H. Geiſt 
hat nicht Baffelbige Wefen mit dem Vater und dem 
Sohn. -Gr ift ein Werkzeug des Sohnes auf Era 
den, und bende find Knechte Gottes. Das göttliche 
. "Mefen: ift in Materie verwandelt worden, und dare 
aus find alle Dinge gemacht. Gott ift die unfünd« 
. liche und heilige Urfache des Falls der Engel. Die 
ſichtbare Welc-ift die Hölle der Teufel. Esift ein 
Irrthum, die Seele einen Geift zu nennen. .Der 
H. Geiſt ändert das Herz des Menfchen unmittels 
bar. ‘Die von Gotf vorhergefebene Veraͤchter - feta 
ner Gnade hat er grofien — zu Chriſto be⸗ 
rufen. Im Abendmahl eſſen wir nur im Glauben. 
Die Vielweiberey iſt erlaubt. Es iſt eine Erret⸗ 
fung aus der Hölle zu hoffen u. ſ. w. ©. Goͤtting. 
Zeit. 1741. S. 25 fg. Halliſche Bibl. B.5. 


©.213 — 223. . + 


| ⸗ ⸗ J ‘€ \, 
Heinrid St. John, Lord Vifrount 
Bolingbroke. 
Rin Sert von großem Verſtande. Bald nach 
. bem Regierungsantritt der Königinn Anna 

. wurde er Kriegsfecretär, -1768 erließ man - 
ibn _diefer Bedienung, und machte ihn 1710 zum 
Staatefecretär, und Mitglied des geheimden Rathe 


£ ve 0» 0 ®, ° 
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+ Er ftieg noch höher. Die Königinn erflärte ibn 
‘1712 zum Baron von St. Sean und Bifcount von 


Bolingbrofe. Sein Glüd fel. ‘ Ao. 1715 mußte 
er. England verlaffen, mweil.er des Hochverraths ans 


- „geflaget merden follte. Er fam nad) Frankreich, 
- und begab fich zum Praͤtendenten. Endlich wurde 


ex wieder, durch DBermittelung des ford Stair von 
bem Könige George wegen feines Berfehens begnas 
diget. Hierauf brachte ev feine Tage zu, ohne ein 


öffentliches Amt zu führen, und-ftarb 1751 den-15 _ 


Dec. alten Stils, im 79ften Jahre feines Alters. 
Bald nad) feinem Tode famen von ihm heraus > 

“ Letterson the-Study and ufe of hiftory, 1752. 
die auch nachher in die franzöfifche Sprache uͤberſetzt 
worden. In diefen Briefen redet er mit einer ſehr 
großen Dreuftigfeit von der Gefchichte, die im alten 
fo wohl, als neuen Teftament enthalten, und fireuet . 
allentisalberi Urtheile ein, die mit einer erftaunlichen . 
Grenbeit die heil. Offenbarung vermerfen und vers 


daͤchtig machen. ©. Roſtock. gel. Nachr. 1753.  . . 
* 6.499. Lelands Adriß deijtifcher Schriften . | 


1Th. S. sog fia © a 
‚Bon feinen Refledtions concernirig . innates 
principles. Lond. 1752. barinnen er das Dafeyn . 


. der angebohrnen fitlihen Neigunden, befonders des 


Mitleidens laͤugnet. S. Rrafts theol. Bibl. B. 9. 
S. 537 fg. von Windheims pbilof. Bibl. 
B. 8.6©.127 fg. . u ’ 
Im Jahr 1754 gab David Mallet zu Sonden 

in 5 geoßen Quartbànden heraus: The philofo- 
phical works of the right honarable Henry St. 
65 ©. John 
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John Lord Viſtount Bolingbroke. Man Bat noch 
. eine Éleinere Ausgabe feiner Werke in 5 Bänden, - 

‚ welche aber nicht alle feine Schriften enthält. (S. 
Zuwerlaͤß. Nachr. 193 Th. S. 3 — 32. 196 Th. 
©.237— 269.) Die, hier gefammieten Schrifs 
ten find vom hiftorifchen, politifchen und philofophi» . ' 
ſchen Innhalt. Die. phitofophifchen Werke 'enthal- 
“ten die gefährlichften und der Religion nadhtheilig- 
ften Gebanfen ; daher man auch 1754 ihre Unter⸗ 
druͤckung zu London geſucht hat. Die Bittfhrift, in - - 
- melcher diefes gefcheben, wird uns, dem Hauptinn⸗ 
halte nach, zu lefen gegeben in bem Theologen aufs. 
Jahr 1754. ©. 798. Here Baumgarten in den 
Yacht. von mertw. Buch. St. 63. ©, 260 
“handelt won diefen. Works, und faͤllet daruͤber fol- 
‘gendes Urtheil: „Diefe neuefte Frucht: des Linglauz 

bens üͤbertrifft in manchen-Stiücfen alle vorberge: 

. gangene Schriften ungläubiger Frengeifter, nicht fo 
wohl an Stärfe und Schärfe der Scheingründe; 

als vielmehr theils am weifern Umfange des Gegen» 


% 


| ftandes der Beſtreitung, indem der Verfaffer bie 


® 


Bernunft und Philoſophie, ja die erften und allge» 
meinffet Grundfäge der menſchlichen Erkenntniß 
eben fo wohl angreift und beſtuͤrmet, atg die geoffene 
barten Glaubenslehren und ben eigentlichen Inn⸗ 
halt der heil. Schrift;. theils an Vermegenbeit nicht 
nur die unerweislichften, ja auf die erweislichfte Art 
unrichtigften Dinge mit der größten Zuverläßigfeit' 
zu behaupten, fondern ſich auch der gröbften Anzüg- 
lichfeiten , verächtlichften Spöttereyen, nieberträd)- 
tigften Betrügereyen, und aus ber underanerorn o: 
en 


Vu. 
b . 
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ffen Unwiſſenheit herruͤhrenden Spißfünbigfeiten zu 
bedienen 2c.,, Wir wollen.doch zinige feiner ſchaͤnd⸗ 


. lichen Gedanken aus diefen Werfen hören: Er ver 


gleicht den Pentateuch mit den lügen des DA Qui 


‘ scotte; hält es vor eine Gottesläfterung zu fagen, 


Daß die juͤdiſche Schriften von Gott eingegeben wor» 
den; läftert die Bücher A. Teft. und ſchreyet fie für 


* Bücher ans, melche faft nichts anders in fich fafiten, 


als mas der Weisheit, der Macht und andern Eigen. 
ſchaften eines hoͤchſten allervollkommenſten Weſens 


zuwider ſey. Er klagt bas allerhoͤchſte Weſen als 


parteyiſch, grauſam, deſpotiſch und ungerecht an. 
Dem Apoſtel Paulo wirft er allerley nachtheilige 


Beſchuldigungen vor: Er [äugnes die Symmateriae . 


litaͤt und Unfterblichfeit der Seele; ſpricht Gott die 
ſittlichen Eigenfchaften ab; nennet die Nachahmung 


Gottes, wenigftens will er Peine. andre annehmen, 
als eine folche, die fich allein auf ganze Völker und 
Geſellſchaften erfirede; nennt die Lehre von kuͤnfti— 
gen Belobrungen und Strafen ein Gedicht; vers 


wirft, Gus der angenommenen ZJulänglichkeit des 


Naturgeſetzes, das Dafeyn einer Offenbarung ; giebe 
vor, das N. Teftament beftehe aus a ganz verfchies 
denen Evangeliis, aus dem Evangelio Chrifti und 
Pauli u. ff Er begehet soo Wiperfprüche, und 


macht fish Fein Bedenfen, an einem Orte etwas zu 


behaupten, was er qu einem andern verwirft und bes 
ſtreitet, nachdem es feiner vorbabenden Materie zu: 
traͤglich iſt. Dod, rie fann man von einem fluͤch⸗ 


- igen Freydenker verlangen, daß er foftematif Pin 


i) 


“ Gottes cine Enthufiafteren ;' läugnet die-Vorfebung | 


N 
I 
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uͤbereinſtimmend denken foll? Im Jahr 1753 ſtund 

ein Vertheidiger des Bolingbrokes auf. Seine 

. Schrift heißt; Defenfe de Mylord Bolingbrobe 

‚par Mr, de Voltaire. Haag, & 

taire nicht Vater zu diefem Kinde fenn, fondern hat 

dieſe Ehre in einem befonders gedructen Blaste dfe - 
fentlich von fi) abgelehnet. _ J 


Widerlegungsſchriften. 
1) Thom. Newton diſſertations on the Prophe- 
'eics which have remarkably been fulfilled, and at 
this time'are fulfilling in the world. Lond. 1755. 
‚Vol. I, in der erften Abhandlung. Hier werden 
, toider den Bolingbrofe verfchiedne Anmerkungen 

in Abſicht der Noachiſchen Prophezeihungen gemacht, 
‚©. Arafts theol. Bibl, B.ri. S.430. . - 

2) A View of Lord Bolingbrokes Philofophy 

.eompleat, in. four letters to a Friend. In which 

- his whole Syftem.of Infidelity and Naturalifin is 
expofed and ’confuted. Lond. 1755. Der.erfte - 
Theil biefer Widerlegung, melcher die 2 eriten 
Briefe enthält, iſt 1756 zu London in gr. 8. mit eis 
ner vorgefegten Schußfchrift deffelben wieder aufges - 
kegt worden. Det Verfaffer ift ber befannte Will. 
TWarburton. S. Baumgart. Nachricht. von 
merkw. Buͤch. Sf. 63. S. 264 fg. Krafts 

theol. Bibl, B. I Is ©. 6i 5. . a ° 

3) Georg. Mich. Schmidii difp. theol. de con- 

fenfu Chrifti 
‚com. Bolingbrokii vindicato. Praef. D. Chrif-Guil.. 
Frane. Walchio. Goctting. 1756. 5 BD. 4 ©. 

Arafte 


will aber Dols . 





et Pauli a criminatione Hesr. Vice- 
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Krafts theol. Bibl. DB. 12. S. 838. Baum⸗ 
gartens Nachr. von merkw. Bid. St. 59. 
©. 468. © - | 


4) Zac. Hervey Remarks, oh Lord Bolingbro- 


© kesLetterson the Study and ufe of hiftory to far 
as they relate ta the hiftory of-old teflament, 


and èfpecially to the cafe of Noah denouncing a 
curfe upon Canaan, in a letter to a Lady. Lond. 


ſtock. gel: Nachr. 1753. ©. 499. 


-17$2. 5 und ı halber ‘Bog. 8: Man macht biefer - 
“ Schrift ven Ruhm der Bündigfeit ſtreitig. S. Ros 


5) ohm Lelands Reflections on the late Lord _ 


Bolingbroke's Letters on the Study &c. efpecially 
fo far asthe relate to Chriftianity and.the holy 


on fome paflages in thofe letters, concerning the 
Confequences of the läte revolution and the ftate 
of things under the prefent Etabliffement, 1753. 
128. 8.. Diefe Schrift. erfläret man für Hochach⸗ 
tungswürdig c. | S. 500. : » 


6) Petr. JV halley A vindication of the Eviden- | 
ces and authenticity of the Gofpels, ‘from the . 
objedtions of. the late Lord Bolinpbroke. Lond, 


4 und i halber Bog. 8. | è  - \ 
7) D. Robert-Clayton A vindication of the hi. 


flories of the old and new teftament. In Anfwer 


to the objectians of the late*Lord' Bolingbrokes. 
In two letters to a young Nobleman. A new 


Edition with improvements Dublin printed Lon- 


don reprinted, 1753. 8. — — Part. II. wherein 
the Mofaical Hiftory of the.creation and deluge 
E, . 2 u .. . , : is 


Scriptures. To which are added obfervations 


nn 


, 1 . 1 
mi. è E 8. 
is philofophically. explaired; the ‘errors in the. 
prefent Theoryfof the Tides detected and redi- . 
fied; together with fome Remarks on the Plura« . 
lity of Worlds. In a feries.of letters to a young 
Noblemgn. . Adorned with deveral explanatory - 


Cuts. Dublin printed Londög reprinted 1754- 


S. Daumgartens Nachr. von merkw. Bud. 
"Sk 53. ©.439 — 445. °° W 
8) Job. Lelands Abriß deiſtiſcher Schriften 
‚vom sten bis 16den Briefe des 'aten Tpells'&, 
188 — 92 4. 3. ce 
9) D. Sam. Sbudfords Abhandlung von 
der. Schöpfung und ‘dem Fall Adams: nebſt 


einer. Einleitung, morinnen einige zu feiner Heberein« 


ſtimmung der biblifchen und Profanferibenten gehoͤ⸗ 


rige Sachen erläutert, theils einige Einwendungen ‘ * 
. Der neueren Refigionsfeinde,. abſonderlich Des Lords 
Bolingbroke widerlegt werben. Aus dem Franzoͤ⸗ 
fifchen überfegt. Hamb. 1755: 8. S. Hamburg. 
- Correfp. 1755. Sh 89. Roſtock. gel. Nacht. 
| 5755. ©.290. 5 | 
10) Der nicht fabefbafte Centaur an emen . 
Freund, über das im Schwange ‚gehende Pes 
‚ben, aus dem Englifchen Herrn D. Eduard 
NRoungs, Leipz. 1755. 8. Hier wird der Unglaube, 
inſonderheit fo, wie er. nach den Lehrfägen des ford . 
Bolingbrokes beſchaffen if, beftrigen. ©. Hos 
ſtock. gel. Nacht. 1756. 8.8. 
. 11) Joh. Hill Thoughts concerning God and 
nature. In Anfwer to Lord Bolingbroke’s Philo- 


fophy. Lond.1755.'96:4 S. Zuverioß ache, > © 


20I 


er 
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201 %h. ©. 627. Roftock. gel. Nachr. 1755. 
6.345. Rrafts theol. Bibl. B. 11. S. 86.532, 
12) Rulph Heathcote A Sketch of Lord Bo- ‘ 
linzbroke's Philofophy. Lond. 1755. ©. Rrafts 
tbeol. Bibl, B. 12. S. a6.6.. 
13) Bolingbroke, or a Dialogue.on the origin 
and Authority of Revelation by Ferdin. Warner. 
L.L.d.1755. ©. Roftock. gel. Pracht. 1755. 
©. 441. Rrafts theol. Bibl. B, 11. ©. 531. 
14) D. Sykes in Paraphrafe and notes upon 
the epiftle ta the Hebrews. Lond. 1755. ferfiget 
den’ Bolingbrofe mit ‚feiner Befchuldigung des. 
Apoftels Pauli ab, als hätte er die Bilder des -alten 
Teftantents mit cabbaliftifcher Spigfündigfeit zur 
Aneichtung einer neuen Religion angewendet. ©. 
Roſtock. gel. Nachr. 1755. S.442 fg. . |, 


15) A free. and candid examination gf Lord .'. 
“ Bolingbroke's letters of hiflorys wherein ‘all his 


lordf hips objections &c. 1754. 12. Der Verfafe 


ſer gedenfet ber Bolingbrofifhen Briefe wenig, und 


beftrebt fich vielmehr zu zeigen, daß man das alte 
Teftament dem Spott der Ungläubigen überlaffen, 
und ſich blos hinter bas neue Teftament verfchanzen 
mfiffe. Er meynt, daß die Annehmung des alten 
Zeit. die Ausbreitung der jidiffen Religion before 
dern wuͤrde; es fen deutlich genug, Daß der im alten 
Teſtam. verheißene Meßias ein weltlicher fiegreicher 
Fürft ſey. Mofes ift in feinen Augen ein Betruͤ⸗ 
ger, und*feine Wunder find Wirfungen ber Natur: 
frafté. fra babe es feinem Zweck gemäß befun⸗ 
den, Wunderwerke und Prophezeihungen zu erdich- 


„*® ten, - 


. > 
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ten, welche leßtere nie erfililet worden. Das ganze 
alte-Teft. beitebet aus einer Verbindung falfcher Ges 
fhichte, Traditionen, Prophezeibungen und Wuns 
derwerfe, und verdiene alfo gar feinen Glauben. 
Bey dem allen will er doch ein firenger Vertheidi⸗ 
‚ger des Chriſtenthums fenn, und verfpricht eine ganz _ 
neue Demonftration ‚für deffen Wahrheit. S. Ros 

ſtock. gel. Fracht. 1755. ©; 90. | 

1) Charl Bulkley Notes on the Philofophical 
. ‘Writings of Lord Bolingbroke's. Lond. 1755. 8. 

.S. Rrafte tbeol. Bibl. B. 11. S. 630. .. 

.* 17) Will Pgrker Two Difcourfes before the 
Vniverfity of Oxford: In which are continued — 
remarks upon ſome paflages in the writings of 
‘ the late Lord. Bolingbrokes. Lond. 1755 8. S. 
. «Rrafts theol, Bibi, B. 11. S.822. |. 

18) «Thom. Randolph The, certainty of a fu- 
ture State aflerted and vintlicated, 1755.8. ©. 
Rrafts theol. Bibl. B. 11. S. 996. 

19) An Analyfis-of the Philofophical Works 
of the late Lord Vifcount Bolingbrokes. Lond. 
17955. 8. Rrofts cl. S. 628, | 

20) D. Woarburton hat gleichfalls den Dos 
lingbroke nachdruͤcklich widerlegt in feinen Princi- 
ples of natural and revealed Religion occafionally 
opened and explained. Lond. 1753. fonderlich im 
‚aten Theile. ©. Baumg. Nacht. von mertw. . 
Buͤch. St.58. ©3509 f9 | 
21) D, Theod. Chriftoph Kilienchals gute 
. ache det göttlichen Offenbarung, Ih. 8. ©. . 
943. 1012. 1019. 1023» .. 

i G. H. 
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G. 5. Bonjeau, oder , 
i Bougeant: 


in-Sefuit, bat cine unipigige Schrift zu Paris 
| 1739 auf 7 und x halben Bog. berausgege 
ben, die den Titel führet :. Amulgment philo- 
fophique fur le Langage des Betes, worinnen det 
Verfaſſer, welchen aud) einige Bouceant, andre | 
Bulonde nennen, behaupten will, daß die Thiere 
nicht nur unter ſich eine Sprache haben, fonbern ihre - 
Seelen auch wahrhaftige Geifter, und zwar Teufel | 
wären. Man hat von diefem Buche verichiebne 
Ausgaben. Man druckte es zu Franffurt am Mann 
nad, und in ben Zuverlaͤß. Nachrichten BD. 1. 
©.474 wird eine Haagiiche Ausgabe in 3. von 8 
und 1 halben Bog. vecenfitet, und gemeldet, Daß 
am Ende derfelben ein Schreiben ſtehe, darinnen der 
Verfafler feine Säge miederrufe.. . Die Schrift, ift 
P gar, nicht nur ms Englifhe 1739, fondern quch 
ins Deutfche üherfegt worden. ©. Unfch. Nachr. 
1744 ©. 444. Srubaufgel. Fruͤchte 1740. 
©. 153. Nouvell. Bibl. ı 239 April art.3. Bey⸗ 
tage Su den Leipz. gel Zeit. B. 5. S, 483 fo. 
biß. ecclef. DB. 3. S.1024 fg. Ungeachtet 
man faum glauben fann, daß der Jeſuite fein Verf 
im Ernfte gefchtieben; fo nahm man es doch) für 
Ernft auf, und es hatte das Schickſal, daß es zu Pa- 
216 weggenommen,. der Verfaſſer aber in ein entlege» 
nes Klofter verviefen, und genöthiget wurde einen 
Öffentlichen Wiederruf drucken ju laſſen. 
D . Wider 


“ 


— — — ——— — — — 
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Beinrich von Bonlainvilliers, 
7 Graf von St. Saire, la Vileneffere 


| ar aus einem-vornehmen und alten Gefchleche 
W in der Picardie den 21. Oct. 1658 zu St. 
Saire gebohren, ſtudirte auf der Akademie 
zu Juilli unter ben Patribus Oratorii. Hier bekam 
‚er ſonderlich einen Geſchmack an hiſtoriſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften. Nach geendeten Studien begab er ſich in 
Kriegsdienſte, welche er aber bald wieder verließ, 
weil er nad) feines: Vaters Tode die ganz verwirrten 
Umſtaͤnde ſeiner Familie in Ordnung zu bringen ſich 
bemühen müßte. Dieſes aber verringerte feine Luſt 
‘gu ftudiren im geringften nicht. Er las allezeit mit 
Nadbenfen und Ueberlegung, und fehrieb feine Geo 
banfen und Anmerkungen auf. Sierburdh famm- 
lete er fich vieles, weiches er nachher in Ordnung: 
“brachte, und ihm bey Verfertigung feiner Schriften 
vielen Vortheil ſchaffte. Was er fchrieb, fchrieb er 
nicht fie die Dreffe, fondern zu feinem eigenen und 
feiner Kinder Unterricht. Er.ftarb den 23 inner 
1722, im 6aſten Sabre feines Alters, in Paris. 
Eine Nachricht von feinem eben giebt ung Herr 
Formann in det Borrede zu der englifchen Leber: 
feßung von Boulsinvilliers Lettres fur les anciens 
arlements de'France. Lond, 1739. in 2 Ortes 
dnden., Man debe auch die Beytraͤtze zu den 
Leipz. gel. Zeit. B. 6. S.102 fg. und das alle 
gemeine Gelehrten⸗ Lexic. Bon feinen Schrife 
ten gehören hieher: Ä = di 


u u ‘ La 


n PI . 
' 
« Cal 
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| - 7) Là.vie de Mahomed, avec des Reflexions. | 


fur la Religion Mahometane, & les coutumes des: 
Mafulmans. ZSoulainvilliere murbe über diefer 
Lebensbeſchreibung vom Tobe übereilet, daher er fie 
nicht zu Stande bringen fonnte, Es ſchickte aber’ 
jemand eine Abfchrift von feiner Arbeit an den Buche 
führer Eordrec nach London, der fie. 1730 in 8. gue 
erft herausgab.. - Die völlige Ausarbeitung dieſer 


übernahm Theocharis Dadichi, Sr.Grofe. | 
 beitannifchen Maj. Dollmetſcher der orientalifchen. 


Sporachen; der Mahomeds feben von der erften 
Hegire an bis an feinen Tob binaysführte. Ao. 
1731 wurde Diefe Befchreibung zu Amfterdam von 
Sans Chagizion' zweymal in 8. und von Peter 
Suimbert in 12. nachgedruckt. (S. Leips. gel. Zeit. 
1790. ©. 220. 847: Ada erud. 1731. Jan. art. 
16. Fournal litter. t. 17. P.2. art. 14. Beptràge 
1 den Leipz. gel; Zeit. B. 1. S. 581. BD. 2. 
@.203. Critigie deſintereſſte des Fournaux litter. 
& des Onvrages des Sgav. t. 3. art. 9. Bibl. raif. 
(8. P. 2. art. 5.) Man Bat diefes Leben Maho- 
meds nicht nur ins-Enalifche, ſondern auch ins Deuts: 
fihe uͤberſetzt. Die legtere Ueberfegung trat 1747 
qu femgo in. gr. 8. unter dieſer Auffchrift: Das les 
Wen Wabomeds, mir biftorifchen Anmerkun⸗ 


sen-isber die Mahomedaniſche Religion, und. _ - 


die Gemwobnbeiten der Muſelmoͤnner, von dem 
. Seren Brafen dé Boulainvillirr — — bes 
ſchrieben: Nebſt einer Stammtafel des Mas 
homeds, imò volllommenen Abriß des Teme 


pels zu Mecca 10. ans Licht. Der Lieberfeger ir | 
| e ‚ur Ve nach 
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nach einiger Muthmaßung, der Werthheimiſche Bi 
belüberfeger Lorem Schmidt fenn,. nach anderer‘ 
Meynung aber Arnold heißen, der ‘uns den Alcos 
ran des Sale geliefert, (S. Halliſche Bi DL B. 1. 
S. 30. Arafts theol. Bibi. 3.3. ©.79. Une. 
ſchuld. Nachr. oder Beytraͤge von alten und. 
neuen theol-Sadyen 1750. S. 852. Pommer. 
gel. Nachr. 1748. ©.77.) Chriftus und Maho⸗ 
med werden in. diefer Schrift mit einander vergli» 
chen, und fie.ift nichts anders, als eine Satpre. auf 
Die chriftliche Religion, und mehr eine Vertheidi⸗ 
gung und Sobrede als eine aufrichtige Lebensheſchrei⸗ 
bung bes Mahomeds. 
2) Eflai de Metaphyſique dans les Principes 
de B. — — de Sp. wird von Reimmarmen in 
Catal. bibl. p. 982. algeine Handfehrift befchrieben, 
und enthält, eine Vertheidbigung des Spinoza, 


"Sie ift nichts anders, als die nachher gedrudte Re- 


futätion des erreurs de Spinofa, davon gleich‘ fol 


gedacht werden. (S. Halliſche Bibl. B. 1. ©. 


336.) Diefe Refutation ift mit in die Sammlung. 
eingerückt, welche YTic. Lengler du Freſnoy 1732 
in 12. gu Bruffel unter folgenden Titel herausges 
geben: Refutation des erreurs.de Benoit de Spi- 
nofa par Mr. ds Fenslon, par le P. Lami,. & par 
Mr. le Comte Boslainvilliers, avec la vie de Spi- 
nofa, ecrite par Mr. Zsan Colerus, augmentée de 
beaucoup de particularités tirées d’une vie Me. _ 
nufcrite &c. ©, von jener Refutation Lettres. feri- 
eufes EP badines t.5.'P.2. art 19. Der Herr 


„Kanzler von, Mosheim nennet unfern Grengeift 


einen 
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einen der feharffinnigften feute ‚unfrer Zeiten, der 


= — — --- n - — 


cin gut Theil feiner großen Wiffenfchaft und febbafe - 
tigkeit Hinterkiftig zum Dienfte des Unglaubens vere 
fvendet hat. 

) In den teitifeben Nachrichten des Herrn 
Dibnerts B.2. 6.239 wird einer franzöfifch ges . 
ſchriebenen Abhandlung vom Urfprung und Als 
terthinn Der Welt gedacht, von welcher man fagt, 
daß fie unter ben Papieren des Grafen’ de Bowlain- 
villiws gefunden worden, Mofes wird darinnen 
angeflaget, daß er von ver Schöpfung, feine gefima 
bere Begriffe. gehabt, als andre alte Philoſophen, 
und daß er fein Chaos den Egyptiern abgeborgt habe. 

Wider das Leben Mabomede hat Facob 
Ehrhard eine Dill de erroribus praecipuis in hi- 
itoria Mahometi 173 1° zu Memmingen peo Ä 


‚geben. Auch Hat Herr Zean Gagnier Prof. der orte 


entalifchen Sprachen zu Orfort fein Buch: La vie 
de Mahomet; traduite & compilée de l’Alcarag, 
des traditions authentiques, de la. Sonna, & des 
meilleurs Autheurs Arabes. Amfterd, 1932. 12. | 
eigentlich der Arbeit bes Boulainvilliers entgegen 
gefeßt,und folche in ber Vorrede widerlegt. S. Bibl 
rail. t. 8. P. a. art. 5. Beytràge 3u den Leipz. 
gel, Seit. B. 2. S. 814. 


Thomas Brom." - 
6 berühmter Arzt in England, welcher 1605 


den 19 Novembr, zu London gebobren,in dem > * 


Prembroetif—yen Collegio zu Orford ftudiret, 
dafelbft Magifter, und uv Doctor worden, zu 


0. E È 
inben und Norwich practiciret, von Cart IT. zum 
titter erhoben, ein Mitglied des mebitinifchen Cole 
gii zu London war, und 7682 ben 19 Oct. ftarb: 
Sein Leben findet man in Benthems Engl. K. 
nd SH. Staat ©: 442. 1149. in der engliſchen 
[üsgabe des Bailiſchen Didion. in Venʒky Bora: 
de gu Browns Religion eines Arztes, und im! 
Ügen. gel. Lexic. Cr bat es feinerit Buche Re- 
gio Medici’(*) zu banfen, daß wir ihn in die Ge⸗ 
ffchaft der Frengeifter aufnehmen. Es ift gedachtes 
Stich in engliiher Sprache gefehrieben, 1642 mit 
\enelm Digbp, und 1652 ju Straßburg mit 
, N. M. E. M. (Levin. Nicol. Moltten, Equi- 
s Megapolit) · Anmerkungen herausgegeben, von 
Job. Merywrater in die fateinifche, vor George 
Denzty 1746 in die deutfche, (S. Rrafts theol. 
SibL ‘5. 2. ©. 560.) und von andern in andre 
Sprachen überfeßt worden. Die Urtheile der Gen 
beten darüber find verſchieden. Einige wollen ihn 
ataus des Atheiſmus befchuldigen, als Tobias: 
Vagner in exam. elenchtico Atheifmi fpecula- 
ui c. 5. p. tr. und D. “Job. Muller in Exam. 
itheifmi c.6. 6.34. Andre rechnen ihn unter die - 
Sceptlfer, als Micrasliss de Pracadamitis in prae- 
| at. 
/ 
) D, Ernſt. Serdin Gebanet in Miftellan. Phyf. 
‚med, mathemat. 1728. M. Jun. p. 1153 muthmaßet, 
Daß der Titet dieſes Puch®, nach des Verfaſſers Ab: 
ficht eigentlich diefer babe fenn follen: Tb. Browne, 
Angli Medici, Religio; der aber durch Unvorfichtigs 
keit Des Buchdruckers in diefen verwandelt morden : 
Tb. Browne Angli, Medici Relîzio. \ o 
\ 


é 


fat. und Pfeifer in inuitatione ad ledtiones Athei- 
fücas Mody andre halten ihn für einen groben In⸗ 
differentiften, als die Herausgeber der Franffurter 
und Seipziger Edition diefes Buchs 1692. Und 


noch weiter wirb er von andern lieber unter die Nas ' 


euraliften ‚gerechnet, weil er zweifelhaftig zu fer 
fcheinet, ob er den Heyden, welche ebrbar gelebet, die 
Seligfeit abfprechen folle. | Herr D. Venzky aber 


gehet von allen diefen ab, und Hält die Religion des - 


Arztes für. cine unfchädliche, ja nuͤtzliche Schrift, 
Man fehe Buddei Lehrfäne von der Atheiftes 
rey und dem Aberglauben S. 163 fg. Arnolös 
Rirchen 5 und Reserbiftor. 3 Th. ©. 80 fg. 


Walchs Linleit.in die Religionsftreit. aufer . 


der Inth. Rirche B. 5. ©. 255 fa. Struvens 
Introdud. in notit. rei liter. c. 9. $. 15. p. 813. 
Ich merke nür noch an, daß Drelincourt und Mes 


gander Roß wider diefes Buch gefchrieben. Dies 


. Tegtern Werk Bat den Titel: Medicus medicatus, 


Auch bat gebachter .Moltfe . adnotationes ad 
Brownis libellum de religione Medici herausge- 
geben. oo Zn 
Sonft hat Browne noch ein anderes Werk ges 
fehrieben, darinnen gleichfalls etwas der Religion 
nachtheiliges eingefloffen fenn fol. Es heißt: Pieu- 


dodoxia epidemica, or. Enquiries inte very many 


fectived tenents &c. und ft in die deutſche Sprae 
he vonChrift, Anorr von Rofenroch 1680, 
wie auch in die franzöfifhe 1733 überfegt worden: 
Schen gebachter Alex. Roß in arcanis Microco« 
fimi, or the hid fecrets.of Mans body difcpyered, 


— 
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ſel. Buddeus hat in feinem Supplem. Tag. theol. 
‘ Iift: p.172. daſſelbe beurtheilet, und gewieſen, daß 


ſich Burnet als einen offenbaren Naturaliſten dar⸗ 


innen gezeiget. Und der ſel. M. Huhn in Leipzig 
ließ 1738. auf ein paar Bogen bafelbft drucken: 
Modeſtas animaduerfiortes in Tradtatum Thom. 
Burneti de fide etc... und deckte ‘in bem Burneti: 
(eben Werke allerhand. armitianifche, forinianifche 


und inbifferentiftifche Säge auf. S. Rrafts Nach⸗ 


sicht, von theol. Buͤch. 8.3. S.-925 fg. 


| Arthur Bur. 
in Rector im Ereter:Colfegio su Drford, ſchrieb: 
. 1) The naked. Goſpel. Difcovering 1. 
what was the Gofpel which our Lord and 


his Apolftels‘preached. IL What Additions and 


alterations latter ages have made in it. IIL What 
advantages and domages have: there upon en- 
-fued. Part. 1 of Faith. And thèrein of the holy 
Trinity: the Incarnation of our blefled Saviour: 


‚and. the refurredtion of the Body.. Now firſt 


publihed by Arthur Bury. Lond. 1691. 4. Diefe 
usgabe erfentiet ber Verfaffer für die feinige; die 
von 1690 aber, weiche zum Feuer verdammt more 
den, foll wider. fein Wiffen heraus. gefommen feyn. 
Here M. Uberti im ten Theile feiner: Briefe ©. 
412. will diefe Schrift lieber zu ben fochtianifchen, 
als frengeifterifchen Schriften zählen. 

|: 2) Latitudinarium'orthodoxum: In genere de 
fide în religione naturali, Mofaica et Chriftiana: 
in particulari de cliriftianae religionis mern 
u | andta 
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fanta Trinitate, Chriſſi incarnatione,, corpotis 
erunt 


RE u 


refurredtione, coena Dominica. Accelle 
‘vindiciae libertatis chriſtianae, eccleſiae Anglica- 
nae, et Arthuri .Bary contra ineptias et: calum- 
nias P. Furieu. Lond. 1697. 8. : In jenem Buche 
giebt Bury Eprifhun für einen bloßen Menſchen 

aus, * den Glauben Mahomeds, und laͤugnet 
Die Geheimniſſe. (D. Loeſcher. Praenotion. theol. 

P. 264.) D. Walch zaͤhlet ihn, dieſes Buchs mne. 
gen, unter die ganz groben Indifferentiſten. In dem 
letztern, mit deſſen Titel er zuerſt den Namen Lati- 
tudinarium aufgebrachtchaben ſoll, weicher in Eng» 
land denen gegeben wird, welche von den Highchurch· 
mans die Antipoden find, (S. Alberti Briefe 

Th. 3. S. 614.) vertheibiget er die Latitubinarier, 
läugnet das. Geheimniß der Dreneinigfeit u. ſ. f. 
©. Welches Religionefireitigli außer der luth. 
Kirche B.5. S 295 fo. Wider ibn habenigs 
ſchrieben: 1) Peter Jurieu in berNeligion du La- 


. titudinaire avec Fapologie «pour la fainte Trinitẽᷣ 


Roterd. 1696. 8. bem aber Bury in latitudinarip 
orthod. geantwortet. 2) Will. Nichols in-Anfwar . 
to an heretical book call’d: the naked Goſn 
‚Lond. 1691. 4. 3) Thom. Long in Anfwer wo 
an Socinian Treatife call’d she noted Go/pll, 
1691. 4 4) Fuf. Chrift. Boehmer in difp. de 
myfterio trinitatis contra Latitudinarii osthodozi 
auctorem. Helmit. 1710. 5) D. ig. in exer- 
citation. theol. p. 771 ſq. Zu den Schriften für 
‘bas Euangelium nudum gehören the fires conti- 
nued at Oxford, or the decree of the FO ponicn 
Ä Zu of 
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Sor buming the naked Go/pel confi dered, and un 

“hiftorical vindication of the naked Gofpel recom- 

ended to .the Univerfity at Oxford 1690. 4. 
©. Halliſche Bibl. B. 3. S, 226. 235. B. 5. 

S. 86. Lilienthals Bibl, S. 222. D. Dfaffens 


-hift. litt. theol. P.2. p.287. Maſch Veczeichniß 


©. 21. 


Peter Chauvin. 


in vertriebener franzoͤſiſcher «Theologe, pflege 
feines Zractats wegen, de religione natu- 
rali, weicher 1693 zu Rotterdam herausger 


fommen, denen Maturaliften bengesählet zu werben; 
wweil er darirmen lebret, daß die Religion nichts an⸗ 
‚ders, als die elevirre Vernunſt fen, und daß einem 


Menfehen, weicher nach der gefunden Vernunft, und 
nach dem natürlidyen Triebe feines Gewiſſens lebte, 
die Seligfeit nicht forme abgefprochen werden. (S. 


Ada erud. Lipl.1693. p. 499 ſq.) Es: will ihn 


aber Herr D. Walch einigermaßen entfchuldigen, 


indem er DI. 5. feiner Religionsftreit. außer Der 


urb. Ruchs ©. 251 fhreibt: Man fann niche 


gisgnen, daß er barinnen (in feinem Buche de celig.) 


+ weit gegangen, und den natüelichen Kräften ar 
eligionsfachen zu viel bengelegt; ob er es wohl fo 


È boͤſe nicht mag gemeynet, noch die Abſicht gehabt 


‚den Naturaliſten damit zu favorifiren. Fun — 


deſſen befam Chaupin Widerſpruch. de Vrign 


ab eine Epiſtel contra Antitrinitarios, Tolerantes 


pi Moraliftas in franzöfifcher Sprache 1693 — 
und fügte Remargues für un livre intituld: la Re 


pre 
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gion naturelle bey; dagegen aber Chauvin ſich vere 
theidigte in Eclairciffemens fur un livre de la Re- 
ligion naturelle. Roterd. 1693: Joh. Sranc. 

uddeus lieferte in feinet 1695 zu Salle unter 
dem D. Bayer gehaltenen Sicentiatendifputation Epi- 
erifin thedlogicam de capitibus quibusdam fidei, 
de quibus clariffimi viri Petrus Chauuinus, Uri. 
yusgue, inter fe contendunt, 4. 14 Bog. Sie 
beltebit aus so Kapiteln: 1) de infufficientia lu- 
“ minis naturalis ad falutem;, 2) de libero arbitriog 
3) de eledtiene et reprobatione; 4) de vitae hu- 
manae termino; 5) de confcientia; 6) de con. _ 
curfu Dei ad adtiones hominum malasi 7) de 
concordia rationis et religionis chriftianae; 8) de 
adoratione Chrifti in -diebus carnis; 9) de lege 
naturali; 20) de peccato original. D. Zach. 
" Grapius in T@eol, recens controuerf. P. 1. p. 22. 
‚widerlegt gleichfalls Chanvins Gründe kürzlich. 
‘cf. P.2. p.54. 177. 181. 191. 205. P.3. p. 23. ' 
P. 4 p. 57. 59: 60.74. Der Meynung, daß die 
Opfer ein Theil der natürtichen Religion màren, wel⸗ 
cher auch Chauvin lib. 2. de nat. relig. zugetban, 
widerfpricht D. "job. Ernft Schubert in den Bes 
danken von dem Erloͤſer der Menſchen Jeſu 
Chriſto, S. 355 fg. Joh Winkler in Ham- . 
burg gab 1695 zu Samburg in: 8. heraus: 
Gruͤndliche Anweiſung aus Matıh, XXI, 1-9. 
gegen den Yiaturalifimnn, inſonderheit gegen 
‚Petrum Chauvin, 
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Thomas Chubb. 


Riner der fleißigſten Schriftſteller unter den 


Freygeiſtern, iſt zu Salisbury, oder nicht weit 
davon 1679 gebohren, Sein Vater war ein 
armer Malzhaͤndler, ber alfo bey feinem Ableben feis 
nen Kindern nicht viel hinterließ. Unferm Thomas 
fehlte es nicht an einem guten nauirlichen Verftande, 
body lernte er weisge nichts, als fefen und fchreiben, 
‚und feine Mutterfprache war die einzige, die er vere 
‚fund, Er ergrief das Handſchuhmacherhandwerk, 
und ernährte fid) davon. Gein blöbes Geficht aber 
litte bey Diefem Handwerk, Daher war ibm das Arte 
‚erbieten eines Talfhändlers in Salisbum deſto ange- 
‚nehmer, ber: ihn aufnehmen amb unterhalten wollte, 
‚Zu diefem Manne 509 er, und leiftete ihm bey fei- 


nem $ichtziehen hülfliche Hand. Ge Fam ihn aber. 


‘dip Luſt an ein Schriftfteller zu werden. Whiſtons 
Vorrede zu feinem erften Chriftenthum gab ihm den 
erften Anlaf Dazu, ber diefe fihrieb er feine Anmer- 
tungen nieder. (Er zeigte fie-feinen Greunden; fie 
‚fanden Benfall, und wurden dem Herrn Whiſton 
zugeſchickt, der fie bifligte._ Darum wurden fie auch 
gen Widerſprach nzan ihm, fo führte er feine 
. Vertheidigung. Shaffte ibm das Gluͤck Anhänger, 
ſo mennte er. einen Beruf gum Schriftfteller zu, ba 

‚ ben Und nun ſchrieb feiner fleißiger, als Chubb. 
Er las fleißig, mengte ſich in alle Streitigkeiten, und 
fam mit feinen ohnmaßgeblichen Gebanfen fleißig 
zu Marfte. In der Religion war er ein Rohr, das 
der Wind Hin und her wehet. gt mar er ein Socis 
2 nianer, 
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nianer, bann ein. Deift, und enblid) gar ein Atheiſt. 
Zum Abentmabi gieng er fo Tange, bis ihn fein Pres 
biger Davon zuräd hielt, woraus er ſich auch nichts 
matte. Sein Tod fam plöglich den gten Febr. 


alten Talmders 1747. Man ruͤhmt von ihm, daß . 


fein Berftand nicht gemein, feine Aufrichtigkeit une 


tadelhaft, und feine Befcheidenheit febr groß gewo 


fen fen. Seine Freunde haben durd) eine Schrift, 
die feine Lebensumſtaͤnde weitläuftig erzàblet, feinem 
Namen ein Denfmaal geftiftet., Einen furzen Aus 
zug feines Lebens liefet man in D. Rrafts theol. 
Bibl. B.3. S. 840 fg. und in M.Schmerfabls 
suverläßigen Nachr. von jüngftverftorbenen 
Gelehrten B. 1. S. 515 fg. Seine Schriften 
find alle in englifcher Sprache gefchrieben. Hier 
folget ein Berzeichniß derfelben: 

1) The Supremacy of the Father afferted. 
1715. Sier vertheidiget er den Vorzug ber erften 
Perfon in vet Gottheit vor Der andern. —— 


2) The previous Queſtion of. the Religion, 
. . 


Lond. 1725. 8. 


3) A Colledtion of Tradts on various Subjcdts. N 


Lond. 1730. 4. 2 Alpb. 14 B. Iſt eine Samme 
lung von 35 Tractaten, theologifchen, moraliichen 
und politifchen Innhalts. (S. dall. Bibl. B. 5. 


©. 52 fg. Lilienchals Bibl. S. 136 fg.) Bon ° 


denfelben tft das 18de amd 20fte Stüc ins Franzde 
fifche überfeßt, unter der veränderten Auffchrift: 

Mais fur la bonté de Dieu, la liberté 
de ’homme & l'origine du mal, traduits-de PAn- 


glois de Mr. Chabb. Amfl.1732. gr. 72. 12 und: 
Ss 00. aha. 
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x halber Bog.; (S. Supplem. AB. erud. t. 1. Sed. 4. 
art.13. Fournal hifl. de le Republ. des Lett. t. 1. 
P. 2. art. 4. Deyträge zu den Leipz. gel. Seit. 
DB. 2. S. 269: Unfib. Nachr. 1732. E. 499. 


u 1734. ©. 508. Deutfche Aa erudit. P. 173. 


art. 5. ©.365. Halliſche Bibl. B.5. ©. 125.) 


Sein Hauptfag in diefem Buche ift zu ertveifen, daß _ 


Gott die Pflichten der Religion nich€ von uns aus 
einem bloßen Willtühr verlange, fondern weil es une 
. fre Vernunft alfo fordere. - 
. 4) The Sufficiency of Reafon. n diefer 
. Schrift will er bemeifen, daß ein Ehinefer und Hot. 
tentot, auch ohne Bibel und Chriftentbum, Gottes 
Onabe erlangen fönne. ©. Unſch. Nachr. 1733. 
. 1029. . 
5) A Difeonrfe. concerning reafon, with re- 
ard to Religion and divine Revelation — — 
To which are added fome Reflections upon the 
comparative Excellency and ufefulnefs of Moral 


and pofitive duties, Lond. 1730. 8. JH 1733. 


wieder aufgelegt. Chubb fucht Hier gegen den Bite 
ſchof Gibfon, der wider vorhergehende Schrift ge. 
ſchrieben hatte, darzuthun, Daß unfre Vernunft zur 
wahren Religion zureichend fen. ‘Den völligen Tio 
tel diefer Schrift findet man in den Leipz. gel. Seit. 
1733. ©.542: vergl. Unſchuld. Nachr. 1733. 


©. 1028. Bibl. raif. % 5. ©. 477. Hall. Bibl. 


DB. 5. ©.136. | 
6) An Enquiry concerning the Grounde and 
Reatons or what thofe principles are, on which 
two of our Anniverfary folemuities ate founded, 
|  viz. 


\ 
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viz. that on the 30 of‘ January, being the Day of 
the Martyrdom of King Charles the Firft, ap- 
pointed to be Kept as a Day ofFalting; and that- 
on the $ of Nov. being the Day of our delive- 
rance from Popery and Slavery by the happy Ar- 
rival of his late Majefty K. William III appoin- 
ted to be kept as a Day of Thankfgiving. Te 
which is added the Yufficiency of Reafon in Mat- 
ters of Religion fussher confidered; wherein ig 
fhewn, that Reafon when carefully-ufed and fol. 
lowed, is tho every Man, who is anfwerable to 
God for his Actions, under ‘any or all the moft 
Difadvantageous Circuniflances he can poflibly . 
full into wheter he refides at China, or at'the 
Cape of Good Hope, a fuflicient to guide him 
to God’s Favour and the Happinels of an other 
World. Lond. 1732. 8. 1741.8. Die erfte Abs 
Banbfang betriffe die benden befondern Fefttage im 


‚England, wegen des Märtmrertodes des Könige 


Rarls 1. und ber Anfunfe Wilhelms HI. in Eng» 
fand. Die zmote ift eine Erweiterung des Dif- 
courfe concerning Reafon, und eine Widerlegung 
einiger Süße in der wider Die Deiften gerichteten 
Sherlodifchen Schrift: ‘The Strength and Wceak- 


‘mefs of human reafon. (©. Bibl. rail. t. 9. > 


479. Hall. Bibl B.s. © 142. Liltentha 
Bibl. ©. 337. * Ä 
7) Four Tra&s: viz 1) An Enquiry concer- 
ning the Books ofethe new Teftament; 2) Re- 
marks on Britannicusr Lettres; 3) The cafe ‘of 
Abrahara with refped to his being comunanted 
42 >» by 
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. by God to offer his Son Ifaac în Sacrifice, farther 
confidered; 4) The Equity and Reafonablenefs 


of a future Judgment and Retribution. Lond.. 


1734- 8. In der erften Abhandlung wird die goͤtt⸗ 
liche Eingebung der Bücher des N. Teftaments, die 
Offenbarung Johannis ausgenommen, geläugnet. 


In der andern werden Anmerfungen über die Briefe 


des Britannicus gemacht: Db man aus der Auf 


erftebung Chriſti die Görtlighfeie ſeiner Senbdung - 


bemeifen koͤnne? melches verneinet wird. Die dritte 
ift als ein Schreiben an Herm Stone abgefaflet, 
und antwortet auf die Einwürfe, die diefer wider die 
vorher befannt gemachte Gedanfen des Chubbs 


>’ ton dem Befehl Gottes an Abraham feinen Sohn 


zu fehlachten, vorgebracht batte. Die vierte foll die 
Billigfeit und vernünftige Wahrfcheinlichfeit eines 
bevorftehenden MWeltgerichts, und „einer fimftigen 
. Belohnung und Beftrafung unfers Verhaltens zei⸗ 
gen. ‘©. Leipz. gel. Zeit. 1734. ©. 508. Hall. 
gibt B.5. 6.149 fg. Lilientbals theol. Bibl. 

» 338. 

9) Some obfervations offerred to publik Con- 


fiderations, occafioned by the Oppofition made . 


to Dr. Rundle’s Election to the See of Glouce- 
fter, In which the Credit of the hiftory of the 
old Teflament is particularly confidered. To 
‘which are added three tradts, vîz. 1) An Anfwer 
to Mr. Stones fecond Remarks'on: the Cafe of 
Abraham;. 2) A.difcourfe on Sincerity; 3) A Sup- 
plement to the Tra& intitled: The Equity and 
“ Reafonablenefe of a future Judginent. Lond, 

> 1735 


N 
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2735-8. Cr ſucht wider den D. Rundle zu be. 
meifen, daß man ein Ehrift fenn, und doch viele Bea 
gebenheiten des A. Teftaments in Zweifel ziehen 
fonne. ©. Hall, Bibl. B. 5. S.193. Lilien⸗ 
thals Bibl, S. 341. Bibl britan. t. ı1. p. 17. 
Bi. raif. t.20. p. 229. Leipʒ. gel, Zeit, 1735. 
379. | 
‘ 9) Two Letters containing: I. an Enquiry 
‘ eoncerhing Church difcipline.&c. Lond, 1737. 8. 
Der erfte Brief it wider D. Stebbing, und fpricht 
der Kirche die Macht ab, jemand von ihrer Gemein» 
ſchaft quesuftbliefen. ‘Der andre beuttheilet D. 
Daterlands Difcourfe of fundamental princi- 
ples of the chriftian Religion, 1736. Der Ans 
bang ift eine Schuskhrift für bie proteftantifhe 
Kirche, ©. Bibl, rail. t. 18. p.214- 

10) The Equity and Reafonablenefs of the 
divine Condudt in pardonning Sinners upon their 
Repentance &c. Lond. 1737. 8. "Buße und Befe 
ferung foll, nad) diefer Schrift, Hinreicherid fenn, 
Vergebung der Sinden zu erlangen. Sie führe 
dren Anhänge bey fim. ©. dall. Bibl, B. 5. ©. 
156. Goͤtting. gel. Zeit. 1739. ©.7. - 

| 11) The true Gofpel of Jefus Chrift aflerted. 
: . Wherein isfhewn, what is, and what is not,that 
Gofpel: what was the Gread and Goodend, it 
was intended to ferve; how it is excellently fui- 
ted to anfwer that purpofe, and how, or by what 
means that end has in a great menfure been fru- 
ſtrated &c. Lond. 1738. 8. 233 ©. Hier vereis 
niget ſich Grobheit und Laͤſterſucht. Man giebt 
ne -_ 5 3 . vor, 


— 
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‘tor, die ganze Kirche und. alle Glieder derſelhen haͤt 
ten von Der Apoftet Zeiten an, das wahre ange⸗ 
lium nicht gehabt. Man bringet den ganzen Inn⸗ 
halt des wohren Evangelii in 3 Hauptpunkte: 1) 
af wir verbunden find unſre Meynungen und 
Sanblungen nach der unveränderlichen Kegel der 
oral einzurichten; 2) Daß wir ſchuldig find, wenn 
tir wider diefe Regel gehandelt, ſolches zu bereuen, 
und unfer geben zu beſſern; 3) Daß mir ein fünfti« 
ges Gericht, Belohnung und Strafe glauben. Man 
mill fo gar die Schriften der Evangeliften und Apos ' 
ftel von dem Jlamen Evangelium ausſchließen. 
Man giebt bie ganze Glaubenslehre für eine Erfin⸗ 
Dung eigennüßiger Leute aus, und ficht die Göttlich- 
Feit der Schrift, nebft den Geheimniffen und Wun- 
dern Chrifti aufs Heftigfte an. Man ftößet die 
michtigften Glaubenspunfte um, und rechnet bie 
Sacramente zuden bloßen aͤußerlichen Ceremonien. . 
Man erhebt die Ueberzeugung von einem finftigen - 
Gericht aus der Vernunft, über die Ueberzeugung 
bavon aus der Schrift. Man greift die Geiſtlich⸗ 
feit nu.f.f. Der abano ift eine ST n 
en der Borfehung. ©. Halliſche Bibi. 2. 5. 
©. 202 fü. Bibl. brit. t.11. P. 1. art. 2 Unſch. 
Nachr. 1738. S. 567. Fruͤhaufgel. Srüchte 
1738. ©. 207. Bepträge zu den Leipz. gel. 
Seit! B. 4. ©. 599. Hiſt. of the works of the kar- 
ned, 1738. Febr. art. 7, Mart. art. 1. 
12) The true Gofpel of Jefus Chrift vindica- 
ted. Aud alfo a vindication- of the Authors 
. fhort diflertetion on Providence, Lond, 1739. 8. 
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In dieſer Schrift till Chubb die irrigen Gäge ſei 
res vorigen Buchs wider die Dagegen aufgeſtande⸗ 
nen Gegner vertheibigen. ©, Bibl. brit. t, 12. P. 2. 
p.414. Bibl. raif. t. 22. p. 227. t. 23. p. 239. 
Hall. BibL B. 5. ©. arr. 0 
13) An Enquiry into the Ground and Foun- 
dation of Religion. Wherein is fhewn, that 
Religion is founded in nature &c. Lond, 1740. 8. 
Chubb behauptet, ẽs gebe wirklich und von Natur 
eine gute und böfe, eine wahre und falfche Religion; - 
und die Natur ober die Vernunft gebe gewiſſe 
Grunbfàge an die Sand, wodurch biefe beyden Ate 
tn der Religion unterfchieben werden koͤnnen. 
Hierzu kommt noch ein drepfacher Anhang. Der 
erfte und andre ift eine Vertheidigung des true Gofa 
pel wiber Stebbing, und ber dritte beftreitet bag 
göttliche Vorberfehen der frenen menſchlichen Hand⸗ 
funge. se Leipz. gel. pel 1741. ©. 355. 
ibl. vaif. t. 26. p. 227. Bibl, brit. t. 14. p- 437. 
all. Bibl, B. 5. ©. 163. | 
14) A Difcourfe on Miracles, confidered as 
Evidences to prove the divine original of a Re» 
| velation. Lond, 1741. 8. Hier wird behauptet, 
- daß die Wunderwerfe nur einen Bereis der Wahre 
. ſcheinlichkeit geben, und geläugnet, daß die Auferftes 
Hung Eprifti die Goͤttlichkeit der heil. Schrift bes 
| weile, auch Sherlocks gerichtliches Verpdr, und 
Waoarburtons göttliche Sendung Mofis angegrife 
fen. Das legtere geſchiehet in dem Anhange. È. 
Leipz. gel. Seit. 1741. ©. 353. Bibl. rai/. 26. 


. 229. | 
J 34 15) Ar 


36. È - % B 
: 15) Ar Enquiry. concerning Redemption, 
wherein the chriftian Redemption is particularly 
canfidered,- Lond. 1743. 8. Die Erlöfung nad) 

der Schrift wird” gänzlich verworfen, und in der . 

VBorrede wird gegen die Schrift: Chriftianity not _ 
. founded on Argument berviefen, daß das Chriften- 
thum auf Bernmfefchlüffe gegründet werden müffe. 

GS. Leipz. gel. Zeit. 1743. S. 666. Aallifdye 
Bibl. B. 5. © 171. Bibl. rail. t 30. p. 471. 

Bibl. brit. t. 20. p. 233. e 

16) Four differtations. Lond. 1746. 8. Sr - 
ber :erften Abhandlung will Chubb darthun, daß 
. Abraham von dem Melchifededh den Zehenden ema 
.  Pfangen-habe, anftatt, daß er :folchen diefem "hätte 
reichen müflen. . In der andern wird dem Eſau in‘ 

Anfebung der’ -Gemäthsbefchaffenheit ein großer 

Vorzug vov bem Jacob zugeftanden. In der brite 

kon wird Balsam verfheidiget, - Die vierte wider 

legt den Bifchof Sherlock, und deſſen aus Sof 

‚24, 31. gezogenen Schluß. ©. Leipz. gel. Zeit. 

1746. ©. 794. Bibl. raif. t.25. p. 476 t 36. 
Pi 476. Goͤtting. gel. Zeit. 1746. S. 425. 

rafte theol. Bibl B. 1. ©. 888. Pommer, 

gel. Nachr. 1746. ©. 583. 

17) The poftimmous Works of Mr. Chubb, 
in 2 Bänden. Lond. 1748. 8. In erften Bande 
kommen vor: 1) Seine Gedanfen von der Schrift; . 
- 2)’ von Warburtons goͤttlicher Sendung Mofts ; 
- 3) fein Abſchied von dem Leſer; 4) eine Nachſchrift 

zu' feinen -4° leßten Abhandlungen, infonderheit zu 
- ber'von Melchiſedech. Der andre Band liefert uns 
a I unmaß- 
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unmaßgebliche Gedanken von der göttlichen Offen 
barung überhaupt, und insbefondere von der juͤdi⸗ 
fihen, mubamebanifchen und chriftlichen, von Pro: 
phezeihungen, von Wundermwerfen, von Jeſu Chriſto, 


"von den Briefen der Apoftel, und einen Anhang zur . 


Bertbeidigung feiner 4 Abhandlungen, beſonders 
der von dem Melchiſedech. Die Heil, Schrift it 
dem Verfaffer ein aus einander entgegen laufenden’ 
Sägen zufammengefegtes Buch, welches falfche Be⸗ 
griffe von Gott, und nichtsmürdige Dinge norträgt. 

Er verkleinert die befondern Gebote Chrifti, und 

läugnet, daß menfchliche Sefellfchafterrdurch die Lehre 

von der Unfterblichfeit der Seele erhalten werden, 

Der Beweis für Diefelbe aus ber Rede Gottes: Ich 

bin der Bott Abrabams 10. kommt ihm fehr 

matt vor, Er.träumet, der Menfch bedürfe feines 
göttliche Beyſtandes. Die Dreneinigfeit verlas 

chet er. Die Goͤttlichkeit des Befehls, die Cananie 

ter und Amalefiter auszurotten, fann er nicht glau⸗ 

ben. Die Theocratie der juͤdiſchen Nepublif hält-ee 

für eine Erdichtung. Die Religion fegt er in einer 

Uebereinſtimmung unfrer Handlungen mit dem Ges 

feg der Natur. Aufs Außerliche fommt es dabey 

nicht an. Er zweifelt an der Erhörung der Gebeter, , 
und hält fie daher für unnöthig, Die Wahrheit 
ber Gefchichte Enochs und Elia ziehet er in Zroeifel, 

imgleichen die Gewißheit eines künftigen Lebens, und 

die Unfterblichfeit der Seele. Er macht Einmwürfe. 
gegen die Auferftehung Chrifti; behauptet, daß Bott 

von uns weder geehret, noch) deleidiget werden fonne; 


zweifelt an der Auferftebung der Kinder und aller 


Sun . Mens 
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Menfihen/Tagt, man fame Eeine Gewißheit haben, 


ob eine Offenbarung göttlich fen; alles Uebernatuͤr⸗ 


fiche fen eine Unvollfommenbeit bey einer Sache; 
Die jüdifche Religion ſey Gott hoͤchſt unanftindig; 


nicht alles, mas von Jeſu gefagt werde, fen wahr, - 


noch dem N. Teftamente zu trauen; die Apoftel haͤt⸗ 
ten fich öfters fehr geirret, und geheuchelt; die Ere 
füllung der Weißagungen fen ungewifi; die Wuns 
bermerfe fönnten die Wahrheit einer Sebre nicht be⸗ 


weifen; von den Wundern Chrifti wären einige er». 


bichtet, andre unrichtig vorgeftellet; die Erfcheinun« 
gen der Engel gehörten zu den Gebichten; die Mine 
der der Apoſtel wären verbächtig; Jeſus fen ein 


bloßer Menfch gemefen; feine außerordentliche Sez . 
burt gründe fih auf Traume u. ſ. f. ©. Rrafrs. 
theol. Bibl. B. 3. ©. 839 — 852. B. 4. S. 


49 — 58. Baumgart. Nachr. von mertw. 
Buüch. B. 1. S. 333. Bibl. raif. t. 40. P. 1. p. 
223. Goͤtting. gel. Seit. 1746. ©. 452. 


Von diefen erzählten Schriften Chubbs fann 


. man noch nachfehen Lemkers Vorbericht zu der 
biftorifchen Nachr. von Woolſtons Schicke 
felen 1. S. 25 — 44. Wafchens Derzeichniß 
freygeifterifcher Schriften, ©.29 —38. 
Widerlegungen. 
1) D. Siegm. Fac. Baumgartens Diſp. 
theol, exhibens vindicias Sotioruna Chrifti tell 
moniorum, quibus Superioritatem patris adfir- 
mare videtur, Refp. Yo. Gebh, Pfeil. Hal. 1741. 


72 wider No, r. . 
2) Stone 
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_ 2) Stone ließ miber No. 3. und zwar wider 
Chubbs täfterung, die Aufopferung Iſaacs betref⸗ 
fenb, eine Rede, mit der Aufſchrift: Remarks &c. 
drucken. 
3) Der Biſchof Gibſon ſchrieb einen Paſtoral⸗ 
Letter wider No. 4 


4) Ant. Bliß Obfervations on Mr. Chubbr 


diſcour ſe concerning reafon; wherein his attempt 
to prove, that reafon either is, or ought to be a 
fufficient guide in matters of Religion, is con- 


fider’d, and his arguments are fhewn to be fri- 


volous and inconclufive. Lond. 1732. 8. ©, 

Prefent State of the republ. of lett. 1732. April 

a 2. Beptrage zu den Leipz. gel. Zeit. B. 3. 
. 766. - 


5) Chriftianity revived and hıdailm fubverted; | 


occafioged by Mr. Chubb’s late Tracic €6. in a 
letter from a Gentleman in the Couutry to his 
Friend inLondon. Lond. 1734. wider Na.7. ©. 
Leipz. gel. Zeit. 1734. ©. 604. 
6) Petr. Middletons Cafe of Abraham de- 
fended againft the Deifts. Iſt dem dristen Stuͤck 
der Four -Traßs entgegen geſetzt. 


) Andre. Gottl. Maſch Rettung der Ehre. 


Gottes und der Unſchuld Abrabams ben der Aufopa 
ferung Iſaacs. Roſt. und Wism. 1755. 8. Iſt 
gleichfalls wider gedachtes Stüf gerichtet. 
8) Remarks on Mr. Th. Chubb’s {hort difer- 
tation on Providence. With Animadverfione on 
his true Gofpel of Jefas Chrift afferted With 
un introduétory Epiftle, wherein thefe Remarka 
| , \\ 


i 
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are particularly offered to Mr. Chubb* Conſide- 
ration. By an Advocate of the Chriftian Reli- . 
gion. Lond.1738. 8. wider No. 10. und 11. ©. 
Hiffor. of the works of the Learned, 1738. art. 8. 

‚Keips. gel. Zeit. 1738. ©. 790. 

. 9) Remarks an Mr, Chubb’s true Gofpel of Fe- 
Sus Chrift afferted &c. by a defender of Chriftian 
Religion. Lond. 1738. 8. 1006. ©. Bibl. brit, 
t. II. P.I. p. 211. 

‘ ro) An Anfwer to Mr. Chubb's Gofpel ‘of 
Fefus Chrift afferted &c. by a fufferer for Truth. 
, Lond. 1738. 8. ©. Leipz. gel. dei. 1739. -. 


- 37. 
ri) M. Chriftopb Robinfons, Predigers zu 
Welby, "The peculiar and diflinguif hing Chara- 
&er of the Gofpel &c. Lond, 1738. 8. wider No. 
TI. ©, Bibl brit. t.ir.P.1. p. 212. Hifl, of the 
*. orks of the Learned, 1738. art.g. 
12) R. P. Letter to Mr. Chubb, accafioned 
. by his late book intitled: ‘The true Go/pel affer- 
ted €c. Lond. 1738. 8. ©. Bötting. gel. Zeit. 
1739. ©. 559. Leips. gel. Seit. 1739. ©.739 
13) Joſeph Horlers Apology for the Mini. . 
{ters of Jelus Chrift, and Preachers of his Gofpel: 
together. with a vindication of the Gofpel it felf, 
from the Mifreprefentation of Mr. Th. Chubb in 
: a book lately publifhed in ‘his name, falfely cal. 
" led: The true Gofpel &c. S. Leipz. gel Seit. 
1739. ©. 883. Lo 
14) D. seine. Stebbings Charge delivered 
. to the Clergy of the Archdeaconry of Witts, at ° 
. | the 


# 
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the Eafter Vifitation in the Year,1739. contai- 
ning obfervations on Mr. Chubbs true Gof. 
pel &c. Lond.1739.8. ©. Fruͤhaufgel. Fruͤch⸗ 
te 1741. S. 66. u È 

15) Laur. Jakſons Examination of a book 
intitled: The true Gofpel &c. 1739. 8. ©. Bits 

. ting. gel. Zeit. 1739. S. 776. 

16) Job. Hallets the conſiſtent Chriftian, 
being a Confutation of the errors advanced in 
Mr. Chubb’'s book intituled: The true Gof. 
pel €56. relating .to the necallity of faith, the 
Nature. of the Gofpel the Infpiration of the Apo- 
ftles &c. with Remarks on his difertation on 
Providence, 1738. 8. ©. Leips. rel. Zeit. 1739. 


. 37. 0 

‘17) Caleb Flemings Reinarks on Chubb’r 
Vindication. Lond, 1739. wider No. 12. 

„18) Abrah. le Mosne Treatife on miraeles 
where in their nature, conditions,- charadterj- 
ftics &c. Lord. 1747. wider No. 14 ©, Bir: 
ting. gel. Zeit. 1749. ©. 524. Beckers theol. 
Bücherl. B. 1. ©. 812. Krafts theol, Bibl. 


B. 4. ©. 118. Leips.gel. deit. 1748. ©. 161. 


19) Caleb Slemings Truth and modern 
Deilm at Variance &c. Lond. 1747. 8. wider No. 
16. ©. Rrafts theol. Bibl. B. 3. S. 424. 

20) Jac. Bates Infidelity fcourged. Lond, 
1746. 8. wider No. 16. ©. Leips. gel, Zeit. 1746. 
S. 931 5 | 

21) Caleb Flemings True Deilin the balıs of 
Chriltianity, 1749. wider. No. 17. | 
i O sa , 22) Phi. 


. 1 — 
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. 22) Philelenthevi Chrifliani the Infpiration ot . 
the new Teftament afferted &c. wider No. 17. 
| 23) D. Fobn Lelands ı 21er und 13ber Brief 
bes Abrifjes deiftifcher Schriften, wider No. 17. 
©. der deutſ. Ausgabe 1 Th. SG. 392 — 498. . 
| 24) D. Patrik Delany widerlegt in der Un⸗ 
efuchung des Lebens und der Regierung 
avids, Chubbs Eimvurf, daß die Drohung 
| Gottes, die Amalefiter auszurotten, nicht erfüllet : 
„worden. ©. Berl Bibl B. 3. ©. 620. È 
° 25) Job. Caſp. Löwe in der Einleitung in 
die Religionsftreitigleiten mit den Derften, 
(1752) widerlegt Chubbs in feinen: poftmunous 
Works gemachte Einwürfe: 1) Daf Mofes durch 
Bollftrefung des vermennten göttlichen “Befehls 
.- Ie Cananiter, Amalefiter und die Abgötter auszus 
rotten, zu ben graufamen Verfolgungen wegen der 
Religion Anlaß gegeben, ©. 134 ſg. 2) Daf, da 
Gott umveraͤnderlich fen, nicht zu einer Zeit etwas 
gebieten, und zur andern wieder aufheben fònne, mie 
' man in der Bibel finde, S. 195 fg. 3) Wider die 
Hiftorie von ber Ruth, ©. 235 fg." Dl 
26) Ophiomaches, er Deifm detedted. Lond. 
1749. in 2 Octavbànden Iſt außer dem Chubb 
auch noch andern Freygeiſtern entgegen gefeßt. 
° 29) The Spiritual Crifis. Lond. 1743. 8. Der 
ungenannte Serr Verfaffer beſchaͤfftiget fich mit Wir 
derlegung der irrigen Lehrſaͤtze Jakſons, Chubbs, 
und andrer. S. Leipz. gel. Zeit. 1743. S. 866. 
. 28), D. Theod. Chriftopb Lilienthal bringetin . 
feiner Juten Sache der göttl. Offenbarung bin 
u . - und - 


Ko 
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und wieder Widerlegungen viefer gottlofen Meynun⸗ 
gen des Chubbs ben, als im III Th. ©. 588. im 
IV Ih. ©. $82. 891. 893. 910. 951. 961. im 
VT. ©. 307. 349. im VI TH. S. 530. 535. 
545. 700. 925. . im VII %9. ©. 115. 130. im 
VII Th. ©. 988. 989. 1012. 1018. 1932. 
1091. 111% 


William Koetlogon. 

in gelehrter Soldat, gab eine Univerfal hiftory 
E of arts and ſciences heraus, darinnen vere 
ſchiedne Artifel vorfommen, die dem Anfehen 

der heil. Schrift zu nahe treten. Er ſucht z. E. die 
mofaifche Suͤndfluth lächerlich zu machen, beſchul⸗ 
diget den Mofen eines heiligen Berruges bey Vere 
fertigung feiner Geſchichte. Cockburn bat ihn in 
der Unterſuchung der Wahrheit und Bewißs 
beit der mofsifchen Suͤndfluth miderlegr. E, - 


M. Alberti Briefe von dem Suftande der Res | 


ligion und Wiſſenſchaften in Großbritannien, 
in bee Vorrede des Dritten Theils. ; 


Anton Collins, 


efton, ein Flecken in der Grafſchaft Middteler, 

‚ro Meilen von fondon gelegen, if der Ort, 

unb der 21 Jun. 1676. der Tag feiner Ger 

Burt. ‚Heinrich Collins, ein ſehr begüterter Mann, 
war fein Vater. Diefer befannte fich zu der engli» 
(chen Kirche, ti Mutter aber fcheinet der katholi⸗ 
fchen Religion zugethan gervefen. zu fenn, amb un 
| dieſet 
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dieſer foll Anton bie ehren ihrer Kirche eingeſogen 


‘haben. Der Vater war ein Rechtsgelehrter, und 


ein folcher follte auch der Sohn werden. Er ſchickte 
pn daher auf die Schule nach Eaton, mo er die 

prachen und andre freyen Künfte lernen follte. 
Bon der Schule 509 er auf die Univerfität Cams | 


‘ bridge, wo er in das foniglihe Collegium aufge» 


nommen ward. Hier legte er fich, unter der Aufs . 
fiht des Stanz are, nadmaligen Biſchofs von 


‚Chichefter, auf die hohern Wiffenfchaften. Wool⸗ 


fton thut diefem berühmten Manne unftreitig zu 
viel, wenn er ihm Schuld. geben will, daß Collins 
yon ibm feine böfen tehrfäße cingefogen habe. ‘Der 
junge Anton beichäfftigte ſich mit der Rechtsgelehr⸗ 
famfeit wenig, verließ die hohe Schule bald wieder, 
und begab fich nad) fondon, wo er als Student der 
Rechte in dem Tempelbaufe aufgenommen wurde. 
Schon im 22ften Sabre feines Alters trat er in ben- 
Eheftand. Seine Frau hieß Wiartha, und war 
eine Tochter des Ritters Sranz Child, eines Raths⸗ 
Berrn zu London. Sie gebahr ihm im folgenden 

ahr 1699 einen Sohn Heinrich, und 1701 einen 


“andern Anton, Benbe giengen jung aus der Welt. 


Zwo Töchter Eliſabeth und Martha erfegten ihre . 
Stelle. CoHins wurde ein Witwer, Der Bat» 
net Walter Wrotesley gab ibm 1724 feine Tod» 
ter zur andern Frau. Diefe Ehe blieb unfrucht- 
bar. Er Hiele ſich bis 1710 in $ondon auf, und 
verivaltete Das Amt eines Sriederichters in der Graf 
ſchaft Mipdlefer, und auf der Freyheit zu Weftnmin« 
fir. Im März 1711 veifere er nach Ra 
r iefe 
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Diefe Reife war eigentlich eine Flucht, weil er wegen 


feines Buchs von dem vollfommmnen Priefterbetruge 
eine gerechte Ahndung : befürchtete. . In Holland 


|’ fuchte er die Bekanntſchaft gelehrter Leute. In 


dem Jahr feiner Anfunft verließ er auch Holland 
wieder, und fam nad) England zurüf. Er fchrieh 


und gab fein Bud) vom Frendenfen Heraus. Dies . 
erregte Unruhe, und machte viel Auffebens. Cole - 


lins gieng alfo, Sicherheit halben, abermal nach 


Holland, und nahm feinen Aufenshalt im Haag, 
Bon hier wandte er. fich nad) Flandern, und batte - 


den Borfas nach Frankreich und Italien zu reifen. 


- Aber der Tod eines nahen Anvermandren unterbrach 


diefen Borfag, und nöthigte ihn nach London zuruͤck 
zu fehren. Yo: 1715 verließ er diefe Stadt, und 
begab fich in die SraffMaft Effer, 100 er das Amt 
eines Sriederichters und Unterſtatthalters derfelben 
uͤbernahm. Er fund diefem Amte fo gut vor, daß 
man ihm 1718 auc) das Schagmeifteramt in eben 


diefer Graſſchaft gab. Und auch diefes Amt ver, _ 


waltete er deffer, als fein Vormifer, indem er in ver 
nig Jahren die bisher aufgelaufenen großen Schul⸗ 
den der Grafſchafs gänzlich tilgete. Endlich ſtarb 
diefet große Freygeiſt 1729 am r3ben Decemb, 
Unter feinen legten Worten follen aud) Diefe gemefen 
fen? Daß, wie er fich alle;eit nach feinem äußerften 


Vermoͤgen beftrebet, feinem Gott; feinem Könige 


und feinem Vaterlande zu dienen; fo fen er verfi- 


chert, daß er an den Ort gehe, den Gott für Diejent. - 
en beftimmet habe, die ihn lieben. imgleichen: . 


ie allgemeine Religion: © Diefe: Gott und den 
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Nächten lieben. Er batte in Anfehüng der Auf 
führung und der Sitten vor feinen Glaubensbrübern 
. vieles voraus. Man müßte fid) wundern, daß er 

ſich von dem heiligen Abendmahl niemals abgefon- 
dert, wenn man nicht wüßte, Daß er folhes bloß 
darum gethan, Damit er den einträglichen Dienft ef 
nes Friederichters nicht verlieren möchte. , y" ſei⸗ 
nem Teſtamente bedachte er nicht nur den Hetrn D. 


Arthur Aſhley Sykes, den Herrn Thom. Lin⸗ 


ſon, und den Herrn Peter des Maizeaux mit an⸗ 
ſehnlichen · Vermaͤchtniſſen; ſondern widmete auch 
denen Armen 20 Pfund Sterlings, und die Armen 
ſeines Geburtsorts ſetzte er zu Erben ſeiner, in der 
Graſſchaft Effer, hinterlaſſenen Güter ein. Er mar 
höflich, gelinde, befcheiden, febte mäßig, und lieg 
feine Bibliothek allen Gelehrtkn offen ftehen. Bon 
feinem Seben findet man ausführliche Nachricht in 
bem -General- Dictionary hiftotical ‘and. critical: 
in which a new and aceurate Translation of ‘that 
of celebrated Mr. ‘Bayle, with the Corredtibns 
and Obfervations &e. p.395 — 405. ‘in der Bio: 
graphia britannica; or the Lives,of the moſt emi- 
. ment Perfons &c. 2 8, p. 1413-1417. woraus 
es der Herr D. Baumgarten ins Deutfche Tibet. 
fegt, und dem dritten Theil von Nicerons Nach⸗ 
richten von den Begebenheiten iind Schriften 
berühmter Belehrten, S. 433 fg. beygefügt bat; 
in M. Urban Gottlieb Thorfehmide, Eritifchen _ 
- Kebensgefchichte Anton Collinz, des erſten Frey⸗ 
denfers in England. Dresdi md Seipj. 1755. 8. 

Sonſt fann man von. ihm auch nachfehen die Leipz. 
| i gel. 
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gel. Set. 1731.“ S. 225 fg. Suverläß. Nachr. 
177%. S.654 — 779. Allgemeines Gelebrs 
sensLeric. und Bihl, raif. 1.4. p.234-.. >. - 
Seine Schüiften find: O. 
° 1) Several of the'Lotidon "Cafes confidered, 
1700. Diefe Schrift enthält für die Religion nichts 
hadhtheiliges. .  - : N u 


propofitioîis; the’ evidence ‘where of depends 


» 


, 502) Eflay coticerding the Pſe 6f Reafon in 


tpon human t&fimony, 1767. Iſt wider D. Scans 
Gaftrelle Betrachtungen über die Dreneinigfeit, 


und Die Art die Streitigfeiten barüber. einzurichten, *. 


— 


gerichtet, und trägt fihum viele Säge: vor, welche det 
göttlichen Offenbarung nachtheilig, und den Gottes⸗ 


gelehrten ärgerlich fehn Eönniten. ” Herr Gaftrell 


fügte der dritten Ausgabe feiner Schrift cine Vers 
theidigung derfelben wider jenen Berfuh by, - 
‘ ‘3)' Priefteraft in Perfedtion: or a detedtion of 


the fraud of inferting and continning this Claufe 


(the Church ‘hatli Power to decree Rites and Ce- 
remonies, and Authority, in Controverfies of 
faith) in the tweritieth Article of the Articles of 
the Church of England. Lond. 1769. 8. wieder 
1710.'8. Collins giebt hier vor, dag gedachte 
Elaufel burd) einen Betrug der Geiftlichen fen eine 


geflicket worden, und fchiebt die Schuld davon auf 


die ganze englifche Eierifen. ‘S. Halliſche Bibl. 
B. 2. S. 268 — 280, Unfch. Nachr. 1710. 


. S. 130. 


) RefleClions on ‚a late Pamphlet intitled: 
Prieficraft &é Lond. 1710. 10. "Sie füllen eine 
| . 82a wWider-· 
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* VPidevlegling-ber vorigen. Scheift ſeyn. S. Halp. J 
Bibl. B. 2. S, 281— 284. Bibl. angl 4.12, 


.260. NEI ann 
È 5) A-difcoùrfe ‘of Free-thinking, occafioned: . 
by the Rife.and-growth ef a Sed, call'd Pree- 
thinkers. Lond. 1713. 8. 178 S. Iſt eine ber 
gefährlichften und ſchlimmſten Schriften des Cola 
Lins, worinnen er. bie Nothmendigteit unp Nubbar- 
Beit frey zu denken fu bemeiten ſucht, Beſchuldigun. 
gen gegen die Geiſtlichen vorbringet, ihre Vergehun⸗ 
gen dem Chriftenehum felbft zur Saf? feget, den Kite 
chenvaͤtern eine Berfälihung der Schriftworwirft, 
die Propheten große Frendenfer nenne, fie beſchul⸗ 
diget, daß fie fich durch, Mufif und Wein den, Seift 
ber Weißagung zumege gebracht —* .f Maw 
wußte anfangs nicht, wer der Verfaſſer dieſer Schrift 
wäre. Der erſte Verdacht fiel. auf den Toland, 
Collins Freund; daher ſie ibm aud) in Deuffhland 
‚yon ſehr vielen zugeſchrieben worden Endlich 

fam man durch eine gerichtliche Unterſuchung hinter 
den Fe Urheber. Der Drüder Sobaon 
Darby fagte por dem Sfaarsminifterio .aus,: daß es 
Collins wäre. Diefer flüchtete derohalben nach 
Haag, wo er in eben dem. 1713den Sabre gine neue 
Auflage feiner Schrift in englifcher Sprache mit Znta 
fügen und Verbeſſerungen in 12. veranftaltete, 
Eben hieſelbſt trat auch eine franzäfifche Heberfegung 

1714 in\gr. 12. unter dem Titel: Difcours fur. la 

‘ liberté de penfer, écrit è l’occafion ‘d’upe’ non- 
. . uelle Sedte des Efprits forts, ou des gens, qui 

penfent librement, Traduit de l’Anglois, et aug» 
. ) | 0 mente 


* N . ‘ .. 


Bentleyiſchen Remarks upon a late Di 
Freethinking; in Maſchens Derzeichniß S. 41: . 


x 


mianté d’une lettre' dun Medecin Arabe. è Lon- 
dres ans'ficht, welche in Collins Gegenwart ges 


fehehen, und durch feine Hände gegangen ift, aber: - 
von der Urſchrift merflich abweichet. Ao. 1717 , 


Fam fie gleichfalls in franzöfifcher Spradje, mit'dent 


veränderten. Titel: Difcours fur la liberté de pen» 


fer & de raifonner fur les matieres les plus im- 
portantes &c. mit Weglaſſung des Briefes eines 
Arztes, it 8. zum Vorſchein. Nachricht von die. 
ſem beruͤchtigten Buche findet man in Thorſchmids 
Lebensgeſchichte des Collins, S. 113 — 134 
in der Vorrede zur franzöfifchen Lieberfegung des 


cours of 


Unſchuld. Fachr. 1714. S. 464. 1724. S. 
858. 1745. ©. 539. Halliſche Bibl. B.2. ©, 
133 — 147... ._ 0.0.0.2 Ä 
.. 6) Philofophical Enquiry concerning humaîi 
liberty, 1715. Er'ſpricht hier dem Menfchen die 
Freyheit ab. Mati swiderlegte, und Sam. Strute 
vertheidigte ihn in Philofophical Enquiry into the 
Phylical Spring of. human actions. 


7) An hiftorical ‘and critical Effay on the 


XXXIX. articles of the Church of England 1724. 
Iſt eine Vertheidigung der Schriften No, 3. 4: ge⸗ 
gen Th. Bennet und einen ungenännten Gegner. 
8) A difcourfe of the Grounds and Reafons 
of the Chriftian Religion in two: Parts: the firft 
containing fome confiderations -ori ‘the Quota- 
tions made from the.old in the new Teflament 
and, patticularly on Mio Propheeyen cited from 
ui une U. the 
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the former, and faid to be fulfilled in the-latter: 
‘the fecond containing an Examination of the 
Scheme advanced by Mr. Whiffow in’ his Eflay 
towards veftoring the true Text of the old Tefta- 
ment, and for, vindicating” the Citations theme 
made in the new Teftament. ‘To which is pre- 
Iixed an Apology for fee debate and liberty of 
writing. Lond. 1724 8. Sein Hauptfag in dieſem 
Buche ift folgender: Chriſtus und, feine Apoftel fe» 
Gen den ganzen Beweis ihrer tehre blos auf die 
MWeißagungen des A. Teftaments. Sind nun diefe 
Beweiſe gültig; fo ift dag Chriftenthum auf feinen 
rechten Grund gebauet. Sind fie aber'nicht gültig, 
find Die aus venfelben bergeleitete Beweiſe nicht bün« 
Dig, find die ‘aus dem alten Teftamente angezogene 
Weißagungen nicht erfillet; fo bat aud das Chris . 

ſtenthum Feinen rechten Grund, und iſt folglich falfch. 

Darauf nimmt: er einige Prophezeifungen vor, und 


will bemeifen, daß die im neuen Teftament aus de 


- alten angezogene Weißagungen nur typifd) und a 
goriſch, und daß allegorifche Bemeife gar feine Bes 
werfe ſeyn. S. Memoir. litter. de la Grande Bre- 
‘tagne t 16..art.3. p. 257. Halliſche Bibl. B. 21 
6.354. Bibl, angl. t. 11. P. 1. art. 3. p. 83. Im 
Jahr 1739 trat eine neue Auflage dieſes Buchs zu 
fondon ans Licht, welche mit eines Ungenannten 
Schreiben an den Verfaſſer, welches die von Green 
in feinen, herausgegebenen Briefen dagegen gemach⸗ 
ten Einwuͤrfe beantwortet, und mit einer Nachſchrift, 
fo wider D. Lobbe defence &c gerichtet iſt, vera 
mehret iſt. ©, Leipz, gel, Seit 1739. ©. Ri ER 
VIRA ° ti 
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Grief man diefeg Bud an; A veiteibigte es Cola î 


lins in nachfolgender Schrift: 


9) The Seheme of literal Prophecy : conſide- 


red in a View of the Controverfy occaſioned by 


a late book intitled : Adi/courfeof the Grounds&e. 


Lond.1726. wieder 1727. Dies Werf beftebet 


aus 2 Duopejbanden von 438 ©. Man finder 


bier eine Sammlung von Verbrebungen vieler 
Schriftfteller des alten und neuen Teftaments, wo⸗ 


| bey die delitlichſten und vortrefflichften Weißagun⸗ 


gen von Chrifto verfehret und gezwungen erfläret, 
und fonderlic) gegen bas Alterchum und Anſehen 
des Buchs Daniels, und die darinnen enthaltene: 
Weifagungen Einmiirfe vorgebracht werden. ©. 

Bibl. angl. t.15. p-103. Hal. Bibl. B. 2. ©. 
441—-476. Ada erud. Suppl. t. 9. p. 445. 


10) A Differtation of liberty and neceflity. - 


Lond.1729. 8. Hier wird die Folge, oder der 
Fortgang der been von ihrem erften Eingange in. 


die Seele, bis: auf die Zeit, da fie den Menfchen zu 
Handlungen veranlaflen, angezeiget. Die Schrift. 


enthält auch Anmerfungen über Clarfens Schrifa 
ten von Diefer Materie, und eine Zufchrift an Die 
— Der Verfaſſer zeiget ſich zwar nur 
durch die Buchſtaben A. C. an, man zweifelt aber 
nicht, daß er Ant. Collina ſey. ©; Leipz. gel. 
Zeit. 1730. S. 642 
ir) Here M. Ühorfehmidt in in Collins Lebens⸗ 
geſchichte meldet von ihm, daß er 1707 auch Clarks 
und Milles Schriften wider den Dodwell wider⸗ 


| legs, und daruͤber pin ungen ans Licht ger. 


84 — ſtellet 


52 SB E 8 
ſtellet Habe, S. 97. Imgleichen, daß er bes Ergo 
biſchofs zu Dublih Predigt von der Vorherbeſtim⸗ 
mung und dem Vorbetfehen Gottes Mit der Frey⸗ 
heit des menfehlichen Willens vereiniget, 1710 mit 
Anmerkungen herausgegeben habe. Ä 


Widerlegungen. 

1) Vindication of the Church of England 
from the Afperfions of a late libel, intitled:' 
Prieficraft —* u 
° 2) Thom, Bennets Eflay on the 29 articles 
of Religion. Lond. 1715. 8. wider No. 3. ©. 
Unſch. Nachr. 1716. S.1000. . 
3) Philaleutheri Lipfienfi (8. i: D. Rich, 
Bentley) Remarks upon a late difcours of Free- 
thinking, in a Letter to F. H D..D. 1713. 8. 


©. Bibl. angl. t.1. p.413. 437. Alla erud v714. 


° p.312. 1715. p.5. Diefe Schrift it an Sranz 
sare gerichtet, welcher darauf cin Danffagungs« 
fehreiben unter ber Aufſchrift: The Clergyman's 
| Thanks to Phileleutherus for. his remarks on the 
late difcourfe of Freethinking, in a letter to D. 
Bentley, drucken ließ. Die franzöfifche Ueberfegung 
von des Bentlepo Schrift, welche nachher zum oͤf⸗ 
tern mit Zufägen, und 1736 fchon zum achten male 


. wieder aufgelegt worden, (Leips. gel. Zeit. 1737. 


.©.83.) führet.den Titel: La Friponnerie Laique 
pretendus Efprits forts dans l’Angleterre, ou 
Remarques de Phileleuehere de Leipfic fur le 
difcours de la liberté de penfer, Amft. 12. (S. 
Und. Nachr. 1744. ©. 417 — 429. Lops 
sn gel, 


Pa 


‘ Pal 
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gel. Zeit. 1738. ©. 277. Hif. of the Works of 
‘ the Learned, 1738. Fa art. 16. Bibl. rai/. t. 20. 
P. 2. art. 8. — ʒu den Leipz. gel. Zeit. 
B.5. S. 228. ſche Bibl. B. 2. ©. 148.) 
Eine deutſche ne weiche Herr Sriedr. 
Eberh. Rambach verfertiget hat, fam zu Salle 
1745 I in 3 —— und iſt betitelt: ‘Ri Bent⸗ 

n über das Buch: Frey⸗ 
beit zu sa vento. ; di Herrn Edmund Gibfòns, 
Biſchofs von London Warnungsſchreiben 
‘vor Unglauben und Sreygeifterey, iberfene, 
mò mit einer Vorrede von den verfibiedenen 
af ‚womit die Sceygeifterey bisher gegen 

eligion efteitten, begleitet: Herr Ram⸗ 
—* hat nicht nur ſeine Anmerkungen eingeſtreuet, 


fondern auch vinen Zuſatz zu den Bentleyiſchen 


Anmerkungen von 3 Bogen angehaͤnget. S. Leipz. 

gel. Zeit. 1745. S. 62. 1746. ©. 244 Halli⸗ 

ſche Bibl. B. 2. S. 150. 
4) Ben. Hoadleys Queries recommended to’ 

(he Author of the late Difrourfe of Freethinking: 

Lond. 1715. ' 


5) Free ‘Thoughts upon the Di ifcourfe of Fres.. wu 


thinking. Lond. 1713. 8. 

6) Jean Pierre de. Croufaz Examen: de traîté 
de la liberté de penfer, ecrit è M. D. Lig: * ** 
Par M. D. C.*** Amſterd. 1718. 8. Die von 
Stollen ji der Hiſtor. der cheotogifchen Gelahr⸗ 


heit ©. 734. angeführte MWiderlegung der Lettre 


d’un Medecin Arabe & un Profefleur de Halle fur 
les’reprochies faite 2 Mahomed, ift nur ein Anhang 
RS - des 


⸗ 
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des Eroufazifehen Buchs: Nouvel. de la Republ. 
des Lettr. 1717. p. 680. Bibl anc. & modern. 
.t. 8. p:444- Unſch. Nachr. 1718. S. 827. 

1) Will. Whiſtons Refledions on a _Anony- 
mous Pamphlet, egtitled: A Diftourfe- of Free- 
thinking: Lond. 1713. 8. . | 
. 8) Sam. Pyerofts brief Enquiry into Free- 
thinking m matters of Religion, Cambr. 1713. 
©. Ada erud. 1714. p. 289. Memoir. of literat, 
t, 2. P. 401. Memoir. de Trevoux 1713. P. 1292. 
Unfch. Nachr. 1714. ©. 706. | 
| 9) Mentor moderne T. 1. Diſſ. 3. Amfl. 1724. 
12. wider No. s... , 

. 10) Freethinking rightly fluted, wherein. a 
difcourfe (falsiy fo called) is fully confideret. 
Lond. 1713. 8. wider No. sg... i 
11) D. 70. Frate. Buddei Commentatio theol. ° 
de libertate cogitandi. Jen. 1715. 4 | 
12) D. Chrif. Matth. Pfaffii Diff. de Praejudi- 
‘ciis theologicis p. 628 fm Haag 1715. 8. wider 
No. 5. Ste ftehet auch in den Primitüs Tubing? 
1718. ©. Unſch. Nachr. 1719. S. 448. - . 

. 13) Deffen difl. de Euangeliis, fub Anaftafio 

Imperatore non corrùptis, in Part. 1. Primitiarum 


recufa, wider No. s. S. Unſch. Nachr. 1719. 


.©. 446. | N DE 
‘ 14) D. Sam. Clark fchrieb Anmerfungen über . 
Collins philofophical Enquiry, welche der Colle», 
étion of Papers, which pafled between the late 
Jearned Mr. Leibnitz and D. Clarke, relating to 
.- the principles of natural Philofophy and Religion. 
| | L 


ond. 


ld 


) 


— 
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Lond. 1717. 8. (welche des Maizeaux 1720. în 
12. franzofifch herausgegeben, 1740 wieder aufges 
legt, und von Heinr. ASbler ju Jena 1720 ing 
Deutſche überfegt worden) als ein Anhang benge: 
füget find. IN Eu 

15) An Eflay towards demontftrating the Im- 
materiality. and free Agency of the Soul. Lond, 
1740..8. wider No. 6. ©. Unſch. Nachr. oder 
Samml. von alten und neyen theol. Sachen 
1740. ©. Sir. . | 


. 


16) Eduard Chandlers Defence of Chriflia-. 


nity from the Prophecies of the old Teftament. 
Lond. 1725. 8. .wider No. 8 und 9. (S. felands 


Abriß deiftifcher Schriften ı Ih, ©. 150 fg.) 
Collins vertheidigte fih) Dagegen in dem Scheme 


of literal Prophecy. Woolſton ſchrieb auch da- 


‚ wiver a fecond Supplement to the Moderator, 


or a differtation on fome other Prophecies cited 
by the Bi/hop of Lichtfeld, againft the Author 
of the Grounds. Lond. 1725. Auch Whiſton, 
den Herr Chandler angegriffen Batte, antwortete in 


dem Supplement to the litteral Accomplif hment . 
of Scripture «prophecies. Lond. 1725. Kerr 


Friedr. Eberh. Rambach bat Chandlers De- 


fence deutſch gemacht, und der MeberfeGung der _ 
Ridderifchen Schrift von Jeſu dem wahren 


Mefia 1750 beygefuͤt. | 
17) Deffen Vindication of the defence of 


. Chriftianity from the Prophecies of the old Tefta- 


ment, in anfwer to the Schema of Iitteral Prophecy. 


Lond. 1728. $. ©. Ada erud.1729. Dec. art. 4. 
i 7 | . 18) Sam. 


‘ 


\ 
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rg) Sam. Ehandlers Vindication of the 
Chriflian Religion; 1725. 8. wider No.8. S.L es 
llands Abriß deiftif. Schr. 1%. S.153 fg. 
119) Thom. Bulloks Sermons: Lond. 1725. 8. 
- wider No. 8. ©. angeführten Abrif:S. 156. 
i 20) D. Sytes Eflay upon the Truth of the 
Chriftian Religion; wherein its real Foundation 
in the old Teftament is fhewn, occafioned by . 
the Difcourfe of the Ground: &c. Land. 1725. 8. 
©. angezogenen Abrif ©. 157. 
- 25) The true Grounds and Reafons of the 


Cliriftian Religion, in oppofition to the falfe ones 
Jet forth in a late boekintitled: The Grounds &c. 


‘ .Lond.1725. 8. Der Verfaffer it Sam. Clark. 


. 22) Thom. Jeffreys Review of the. Contro- 
‚vetfy between the Author of the Difcourfe of 
the Grounds &c. and his Adverfaries, in a letter _ 

‘to the Author, 1726. 8. ©. Lelands Abrifi 
17h. S. 158. I 
— 23) TOI Whiſtons Lift of oppofitions or 
affertions in the late Di/cours of the Grounds and 
. Reafons of the chriffian Religion, which are not 
therein fupported by any.teal or authentich Evi- 
‘. dence; for wich foıne fuch evidence is expected 
to be produced, 1524. 8. . . 
‘ 24) Deffen Litteral Accomplifhment of Scri- 
pture Prophecies, being a full Anfwer ‚to a late 
Difcourfe of Grounds &c. Lond. 1724. 8. ©. 
Bibl. angl. t.12. p, 60. Alta erud. 1728. p. 116. 
Unſch. Nachr. 1725. ©. 606. Haͤlliſche Bibl. 
B. 4. S 432. 
te“ | 25) Will. 
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..25) Will. Whiſtons Supplement to litteral 
Accomplifhment of Scripture Prophecies. Lond. 


5725. 8... N .. 

46) D. Thom. Sherlocks the Ufe and Intent 
of Prophecy,-in the feveräl Age of the Church; 
in fix Difcourfés delivered an 2 Pétr. I, 19. at the 
Temple Church 1724 publifhed at the define of 
the Mafters of the Bench of the two Honoura- 
ble Societies To which are added tres Differ- 
tations. Lond. 1725. 8. mibe No. 8. Ao. 1749 


fam dies Werk ſchon zum fünftenmale vermehrt 


é 


| porone. Bon der dritten Ausgabe, Lond. 1732. 


. Leips. gel. Zeit. 1732. ©.533. "Bon Midd⸗ 


letons Widerfpruch gegen dieſes Buch werde ich‘ 


teden, wenn ich zu Ihm fomme. , Hier muß ich nur 
noch diefes erinnern, daß mir von dem Sherlocfis . 
ſchen Werfe fo wohl eine franzöfifche als deutfhe 


Ueberfegung haben. - Jene ift 1729 in 8. mitden 


Titel: L’Ufage & les Fins de la Prophetic dans 
les divers Ages du Monde, en fix Difcourfes pro- 
nonces a Londres dans PEglife du Temple. . Au- 
quel on a joint trois Differtations: 1) Sur la Ca- ‘ 
‘ ponicité, de la feconde Epitre du faint Pierre; 
‘2) fur ‚les idges, que les Juifs avant J. C. fe fai, 
foient des circonftances & des fuites de la chiite 
d’Adam; 3) fur la Benediction donnée par Iacob 
a Juda. Ouvrage publié à la requifition des deux 
‚honorables Societés du Temple; par T. Sherlock’ 
‚Dodeur en Theologie, Doyen de Chichefter, 
Maitre da Temple, à prefent Lord Eveque de 
Bangor. -Traduit de l’Anglois d'une fecande. 
on Edition 
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Edition par Abraham le Moine &c. zu Amfterdany 
- Berausgefommen. | (S. Fournél'des Sgav. 1730. è 
Aug. art. 6. Journal litter. t.14. P.2. art. g2' 
Leipz. gel. Zeit. 1730. ©. 801 fg.) und 1754 
. gu Paris verbeffert und vermehrt, in.2 Duodezbäns 
den mieber aufgelegt worden. (S. Rrafts theol. 
Bibl. B. 10. S. 564. Journal des Sgav. 1754. 
Jun. p. 53.) Diefe iff von Heren Friedr. Eberh. 
Rambach verfertiget, und 1749 zu femgo auf. 
1 Alph. 7 und ı halben Bog. herausgegeben mor: 
den. S. Krafts theol. Bibl. B. 7. ©. 891 — 
. 926. ‚Bon den Gegnern diefer Sherlocifchen 
Schrift ſ. M. Alberti Briefe 3 Th. ©. 549 fg. 
| 27) Job. Greens Letters to the Author of 
the Difiourfe of the Grounds &7c. fhewing, that 
Chriftianity is fupported by Fafts well attefted 
that the words of Jefaiah Chap. 7, 14. in their 
fiteral and only fenfe are a Prophecy of the Cone 
ception and Birth of the Meflias, fulfilled in Je. 
. fus: and that the Gofpel Application of feveraf 
other. Paflages in the old Teflament is juſt 
: 1726. 8. o. È 
28) Moſes Lowmanns the Argument from. 
Prophecy in Proof that Jefus is the Meffiah, vin- 
dicated, in fome confiderations on the Prophe- 
sies of the old 'Teftament, as the Grounds and 
Reafons of the Chriflian Religion, 1733. 8. 
\ + 29) An Enquiry into the natural right of - 
Mankind, to.debate freely concerning religion; 
wherein the maximes, advanced by feveral late 
Writers, upon this fubjedt, are exainined. By a 
Gentl. 
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Gent of Lincols-Jnn. Lond. 1737. 8. wider die 


BVorrede des Buchs No. 8. ©. The hiffor. of the _ 


Works of the Learned,.1737. Febt. art:4. Bey⸗ 


traͤge su den Leips. gel. Sele. B.3. S. 486: : 


30) D. Will. Wall in der Einleitung fu den 
‘Critical Notes on the old’ Teeflament, 1733. rele 
tet das Anfehen der Maforethen, und ihrer Anmer⸗ 
-fungen wider die‘ Einwürfe Whiſtons und Cel 


lins in den Grounds and Reafons ©. Leipy gel. 


Sett. 1734: ©. 148 fg. | 

31): W. James the proper "Interpretation 
of the’ Scripiures cleated and vindicated: in a 
Sermon before the Univerfity of Oxford: Whe- 
rein the late*Schemes and Principles of Infidelity 


as advanced by the Author of the Groundr &c. 


are briefly axamined and refuted. Lond. 1729. 
32) Job. Cafp. Löwe in der Linleining in 


die Streitigkeiten mir den Deiften ©. 311 fg: - 
Fertiget kurz den Einwurf Collins in dem Diſcour- 


fe of the Grounds Ec. ab, daß das s3fte Rap, 
Jeſ. nichts anders enthalte, als eine prophetifche Ber 
fehreibung der Trübfalen, meldje das jüdifche- “Hol 
zu Babylon und.andersivo auszuftehen gehabt.- 

- 33) D. Rogers Sermons on the’ necefiîty of 
divine Revelation, and the Truth of the chriftian 


Religion. With a preface and fome remarks on | 


‘ alate book, intitled: The Scheme dI Hard Pro. 
phucy confidered. Lond. 1727. 8. Ò 

‘ 34) Philalethis (fell Hr: D. Sytee fan The 
true Graunds of the Expectation of the Meſſialx 
in tvo Letters. Lond. 1727. wider No. 5 


Pr 
— — — 
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35) Thom. Bulloks Reafoning of Chrift 
and his Apoftles vindicated, in two Parts: 1) A 
, defence of the Argumeng from miracles, proving 
the Argument from Prophecy not neceflary to 
‚a rational defence of our Religion. 2) A de- 
fence of the. Argument from Prophecy proving 
‚the Chriftian Scheme to have a rational Founda- 
‚ton upon. the Prophecies of the old Teſtament. 
Io er to a book, intitled: The Scheme of li- 
“teral. Prophecy. Lond. 1728. 8. S. Unfbulà. 
Nachr. I731I. S. 409. - 

, 36) Sam.Chandlers Vindicatian of the An» 
tiquity and Authority of Daniels Prophecies, and 
their Application to Jefus Chrif. Mm Anfwer to 
. the Objedtions of the Author of the Scheme of Zi- 
‘ teral Prophecy. Lond.1728. 8. - . 

37) Thom. Jeffreys Chriftianity the Perfe- 

ction of all Religion, natural, and revcal’d, whe; 
sein fome of the principal Frophecies relating te 
the Meffiah in the old Teftament are fhewn to 
- belong to him in the literal fenfe, in oppofition 
to ‘the Attempts Of the Lieral Seheme. Lond. 


1728. W 
8) Jak. Ilive Laymann’s Vindication 1730. 
wider No.9. ©. Leipz. gel. Zeit. 1730. ©. 643. 
39) Thom. Stackhouſe Defence of the chri- 
ftian Religion from the feveral objedtions öf mo- 
“ dern Antifcripturifts &c. Lond. 1731. 8. S. die. 
deutiche Ausgabe 1750. Kap. 3. S. 68 fg. wider 
No. 8. Rap. 4. ©.88 fg. wider No. & und 9 
Rap. 5. ©. 116 fg. wider bende Runiern. 8* 6. 
| 148 | 


è ® ® x 


| È 148 fg. wiber No. 9. | Kap. 7. ©. 175 fa. | 


wiber No. 8. 


40) D. Chrift. Watch. Pfaffs Diſſ de Lee 


 \kebdorhadibus-Danielis, Tubing.1734- 4. widet 


No. 9. 


| 


| 
h 


‘ 41) Beweis ans dem buchftäblicdhen eigents 
lichen und: genauen Derftande der Dropheseis 
bungen im alten Ceftament, daß Jeſus von 
Nazareth/ unfer gebenedeperer Heiland, ſey 
der Chrift oder Meßias; in etlichen Briefen 
an den Verfaſſer zweyer Buͤcher, davon das 
after: Die Stuͤtzen und Gründe der chriftlichen 
Religion, das andre: Betrachtung des Abriffes 
buchſtaͤblicher Prophezeijungen-heißet. Dieſe 
Briefe traten in englifcher Sptache nach und nach 
un das tiche. Eine Recenſion des erften lieſet man 


in the prefent State of the Rep. of Lett. 1728. Oct. 


.. 


No, 4. Deyträge su den Leipz. gel. Zeit. B. 1. 
28 fg. "A. 


2 ob. Waßens the Slaughter of the. 


dern in Bethlehem, as an hiftorical Fa4 in 
$t."Matthew’s Gofpel, vindicated: and the fufpe- 


° led'Chriftianity ef Macrobius, who alfo men- 


tions che fame-fa&, difprov’d: againft the obje- 
dions raifed on the Scheme Cc. with a Poftfcript 
concerning Virgils 4 Eclogue. Lond. 1728. 8: 


©. Bibl. raif..t. 13. art. 6. Beytroͤge zu den 


 Reip. gel. Seit. B. 4. ©: 44. 


43) D. Bened. Clauswois Abhandlung von 


| den 70 Wochen Daniels, welche in. ver Samm⸗ 
lung von Rrläuterungeföhriften unò Zuſoͤtzen 
SE | zu 


x 
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„T. ftehet,‘ wider No. 9. Pa 
- 44) D. Dawsagarten in-dem IX Th. der. alle 
gemeinen Welthiſtorie, in der 221, Anmerkung 
©. 256 fg. wider the Scheme of Hiteral Prophecg 
ch, 2. p. 36. 00 die Geſchichte vanr Bethlehemiti⸗ 
fchen Kindermogd angegriffen iſt. > 
1 45) D. Johann Selonde Abilß deiſtiſcher 
Schrifteri, nad) der deutſchen Ausgabe 1 Ah. Se 


129— 166, wider. No. 5. und 8. 


d sea o 
; 46) M Job Babr, Dries-Difl. de diving 


Vaticiniorun origine; (Roftech: 1752.) p- 17, 
wiber No. 5. und p.38. wider. No, 8... .; _ 
- 47) E. A. Bertlings Epiftola. de Samine 
kbrehami ad loca-Gen. 3,166 & „Gt quardasa 
alia Genefeos explicanda, et vaticinia contra. Cof 
linum vindicande. Hehnfl. 1751. 4 B. 4. wider 
No, 9g. ©. “Jensifche gel. Seit. 1752. ©. 37, 
ambra, free Urth. 1751, S. 706. Hrafts 
tbeol. Bibl. Big. S ,275 7. 
48) ob. Jakſons Vindicarion of kumey 


Liberty. In Anfwer to a Diftetation on Liberty 


- qnd Nece[fity written by A. C. 1730. 8: wider 
No. 10. ©, The prefent State of$he Rap. af lett, 
1729. Nov. art. 5. Beptràge zu den Leipz. gel, 
Sir. DB» 2» S: 149. J i i È 

49) Pbil. Brertons, Rect. zu Springfield, Re- 


marks upon two Pamphlets. 8. wiber No, 10. ©. - 


Leipz. gel. Zeit. 1730. ©. 642. ’ 

so) Warburtons the divine Legation. of 
< Mofes, Vol. II, Pa. (1742) p.631 9. © ©. 
| 0 57) Milk 


N - 


gu dee altgeneinen Melthiftorie, Ths2» 17485 
O 
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gi) VOI Berrinanne Gradual Revelation 


of the Gofpel, from the Time of Man's Apofla- — 
cy, fet forth and explaimed in twenty four Ser- 


+ mens, preaehed in the Paris Church of S. Mary 


Le-Bow, at the Lecture founded by the Hon. 
Rob. Bayle. To which is added a Serınon con. .“ 
cerning the Duty of Schunning the confervation 
of Infidels and Heroicks &c. Lond, 1733. 2 Th. 
in 8. Colerustheol. Bibl. B.7. ©.933 — 965. 

52) Phil. Sfeltons Ophiomaches: oder 
Offenbarte Drifterep, oder unpartenifche Unterfu- 
hung der Angriffe und Einwendungen gegen Das 
Chriſtenthum, mie folche ihrem wahren Werthe nach, 
in ben berüchtigten Schriften der vornehmſten Dels 
ften, des ford Herbert — — Colline 1. enthale 
175.5. 8. in 2 Then 

53) D. Chriſtoph Wollens Oratio in Ant. 
Colisusm de chriſſiaus religione, vt ab ipfo Chrifto 
et ejus difcipulis tradita efl, aulli rei minus, quam 
piis fraudibus fauente. Lipf. 1748. ©. Samb. 
freye Urb. 1748. ©. 708. Atafts tbeol. 


- ten find. Aus dem Englifchen überfegt. Braunſchw. 


Bibl. B. 3. ©. 662. Leips, gel. Seit. 1748. 


©. 919. o 
54) M. Urb. Gottl. Thorſchmids Eritifche 
2 ichte Ant. Collins ıc. 1754. Dresd, 


mb teipz. 8. ©. von Windheums philoſ. Bibl. 


B. 8. S. 11618 | 
55) D. Chrift. Rortholt im gründlichen Bes 


weis der Wahrheit der chriftlichen Religion, 
und Der $ehren, welche in febiger vorausgeſetzt wer⸗ 
| e 2 . 


Den, 


- 


% 
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den, ed. 1753. 8. ©. Roſtock. gel. Nachr. 


"1753. ©. 42.. 


56) Tommafo Vincenzo Moniglia in differta- 
zione contro i Fatalifti. Lucca 1946, 8. 2 ‘Bände. 
©. Leipz. pi . Zeit. 1746. ©. 410 fg. 

57) D. Eberh. Heinr. Dan. Stoſch in Com. 
me£ntat, hift. crit. de librorum N. Teft. canone. 
Francof. ad M. 1755. 8. Cap. ro.. ©. Unſch. 
Nachr. oder Neue Beytrdge von A. und LT. 
theol. Sachen 1756. S. 839. 

58) D. Job. (Bottiob Carpzon ; in Introdudt. - 
in libros propheticos V. Teft. (Lipf. 1721. 4-) 
p.59. S. Unſch. Klachrs 1721. ©.430. . 

59) Job. Ur. Srommanns Atheus flultus, 
Tubing. 1715. + in Difp. VL S. Unſch. Nachr. 


1716. S.1 


60) D. Theod. 7 — Lilienthal gute 
Sache der göttlichen Offenbarung 1%6. ©. 
160. 393. 451. II Th. ©. sir. 550. 567. 664. 
669. 735. 801. 814. 839. 843. 887. 893. 899. 
ng I. 909. 912. 920. 923. 926. 942. 955. VIE 

©. 534. VIII Th. ©. 894. 908. 1019. 


1055. 1076. 1087. 1125. 


- Bernhard Comor. 


in Engländer, und Doctor der Arzneywiſſen⸗ 

fchaft, lebte am Ende des vorigen Fabrbune 

derts, Durchreifete Frankreich, Italien, 

Deutfchland und Poblen, ward des Königs Sobane 

nis III, in Pohlen feibarst, gieng aber 1696 in fein 

Vaterland zurück, wo er unter die Mitglieder È 
wo 


. 
f 
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. mwohtbes Collegii Medici, als der Königl. Societàt 
der Wiflenfchaften aufgenommen wurde. Er Bat 
| verfhiedne Schriften herausgegeben, unter welchen 
, wir. Hier nur diejenige bemerken, welche die Auf. 
ſchrift führer: | sa 
Evangelium Medici: feu Medicina myftica; 
„de fufpenfis naturae legibus f. de miraculis; reli- 
quisque ev Tai BdM memoratis, quae medi- - 





| ce indagini fubjici poflunt, Ubi perpenfis prius.. — ì 


corporis natura, fano et morbofo corporis hu- 
mani ftatu fuper naturam, praecipue quae corpus 
humanum et animam fpectant, juxta Medicinae 
principia explicantur. Lond. 1697. 8. ‘19 und 
1 halber Bog. ft 1699 zu Amfterdam in 8. wieder 
aufgelegt worden. Beyde Ausgaben find felten zu 
finden, obgleich das Werk felbft nicht mehr unter die 
Seltenheiten zu rechnen ift, nachdem es zu Sena. 
1706 in 8. und noch einmal twieder gedrudt 
worden. Es verdienet alfo in Wogts Catal. libr. 
rar. 100 e8 p. 203. ftehet, feinen Plag. Kine Nes 
cenfion davon findet man in Adis and. 1698 p 
355 fg? und in der Hall. Bibl. B.3. S. gog fa. 
eine Nachricht von dem Verfaffer aber in Biograph. 
britan.-p. 1449 fg. in Nicerons Nachrichten 
7 Th. No. 38. und im allgemeinen Gelehrten⸗ 
Lerico, | 
Im angeführten Evangelio behauptet Connor 
verkhiedne befondre Meynungen, welche aber von 
andern widerlegt worden, als 1) daß Gott die ein« 
zige und unmittelbare Urfach aller Wirfungen fey, 
©. 33. wogegen Büntber- Chrift. Schellhams 
! 3: mer 
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mer in Naturae vindicatae vindicat. p. 66 fq. und 
D. Brape in Theol. rec. controv. P. 2. p.46 fq. - 
gefchrieben. 2) Daß die Wunderwerfe durch die © 
Kräfte der Natur gewirket worden, S. 2. 27. 41. 
welchen Irrthum D. Brape c. 1. p. 58. und andre, 

0 dafelbft genennet werden, widerlegt haben. 3) 
Daß bie Geburt Ehrifti Fein Wunder fen, ©. 74. 
“x welcher Meynung D. Mich. Sörtfch in Exercit - 
theol. de aeterna et temporali generatione Mef- 
fiae. Jen. 1707. $.31 fq. p. 20 ſq. und D.Grape 


-° «.l P.3. p.12 ſq. widerfprochen. 4) Daß alle 


Menſchen dereinft mit einem fehr fleinen Körper, 

. desgleichen etwa bie Sperlirige haben, auferftehen 
wuͤrden; welchen Traum D. Ernſt Sal Cyprian 
in Seledt. Programm. p. 72 fq. und Brape c. . 
P. 4. p.124: beantwortet haben. 5) Daf diejeni⸗ 
gen teiber. wieder würden aufermedet werben, welche 
die Seele im’Mutterleibe eingefihloflen gehabt, und 
daß die aufermedten Seiber nur diejenigen Theile 
. haben würden, die fie zum Leben nöthig' haben; das 
gegen von dem Herrn Abe Schubert in feinen 
GBedanten vom ewigen Leben ©. 208, einige 
Erinnerungen find gemacht worden. 


Johann Gilbert Cooper. 
in gebohrner Engländer, nennet fich In der Auf⸗ 
fehrife feines "Buchs den jüngern, und legt ſich 
” ben Titel eines Efquire ben, welcher in Eng⸗ 
fand einem folchen Manne pflegt gegeben zu wer. 
ben, der jaͤhrlich soo Pfund, auch wohl drüber, zu 
verzehten hat, ober auf bem Sande won feinen Guͤ⸗ 
| / gern 


® è 


ld 
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cern debt. Sein Bud, wesivegen id ihn unter 


meine Freydenker rechne, Heißt: ‘. . | 

.. The Life of Socrates, colledted from the mei 
morabilia of Xenophon and. the Dialogues of 
Plato &c.- ober bas Leben Socrates, gefammiet aus 
ben Merfroürdigfeiten Zenopbons, und den Ge. 


rächen des Pilato, auch weiter erläutert aus Arie 


tele, Diodoro Biculo, ‘Cicerone, Proclo, 


Apulefo, Marimo Tyrio, Boethio, Diogene - 


Laerrio, Aulo Gellio, und andern, in welchem bie 
kehre dieſes Philoſophen und ber afabemifchen 
Secte gegen die Mißbeutungen Ariſtophanes, 
Ariftoreni, Luciani, Plutarchs, Achendi, 
Sud und Laccantii vertheidiget ; Der‘ Ure 
frung, Fortgang und Endzweck “ver beibnifchen 
Sottesgelaprbeit, Fabellehre und Geheimniffe erflà» 
vet, die natürliche Religion gegen bie Öottesverläug« 
nung anf ber einen, und den Mberglauben auf ber 
anbern Seite gerettet, und bie Schäblichfeit von 
benderfen Ausſchweifungen, in Abficht der menſch⸗ 
Kchen Geſellſchaft ermiefen; bie fittliche und natuͤr 
liche Schönheit Verhaͤltnißmaͤßig verglichen, unta 
zugleich -Dargethan wird, daß Die —— 
Gluͤckſeligkeit der Menſchen blos in der aus der 
wahren Erkenntniß Gottes herfließenden Tugend 
beſtehe, die kuͤnftige aber allein durch dieſelbe erhal⸗ 
ven werde; wobey die verſchiedne Meynungen da 


Mothe le Vayer, Cidworths, Stanleye, Das 
ders, Charpentiers,Woltaires, Rollins, Wars 


burtons, und anbrer über diefen Gegenftand bey⸗ 


1750» 


i 


—8 


läufig gepruͤſet werden ‘e, Zwote Ausgabe fondon 


Pd 


* 
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1750. gr. 8. Sonft has er auch die geheime Ger 
ſchichte des Pyrbagoras in eben dem Fabre zu 
Sonbon heraus gegeben. Beyde Schriften ftellen 
ihre Weltweifen von der beiten Seite vor, und har 
ben die Abficht, die Zulänglichkeit der Vernunft gu 
behaupten. S. von bem erftern Journal britan, 
1750. Mart. p. 53. und Baumgartens Nachr. 
pon mertw. Bid. Bo 3. S. 447 — 451. 
Von dem legtern aber Journal britan. Jan. p.110. 


Ao. 1751 frat von dem erftern eine franzöfifche., 


Ueberfegung zu Amfterdam in 12. ans Licht. S. 
Baumgartens cl. S.451 fa =. | 


William Coward. | 


ein Doctor der Arzneywiſſenſchaſt, und Mitglied 
E des fönigl. Collegii Medicoram zu London, 
welchen ſelbſt feine eigne Landsleute unter die 
Atheiſten und Spoͤtter gezaͤhlet. Er gab heraus: 
4) Thoughts concerning human Soul demon- 
firkting the notion of human Soul as believed to 
bea Spiritual immortal Subftance .united to hu- 
aan body to be a plain heathenifh invention 
and not confonant to the principles of Philofo- 
“ phie, reafon and religion &c. Lond, 1702. 8. 
wieder 1704. a 
: 2) Farther Thoughts concerning human Souls 
‘in defence of fecofd Thoughts &c. Lond. 
1703. 8. | | 
3) Yne grand Eflay, or a Vindication of rea- 
| fon and religion 'againft impofturee of Philofo- 


tai 


pliy, proving: 1) that the exiftence pf any imma- 


- terial 


— 


> 


- — — — — — — — 
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| terial Subflance isa Philofopie impolture and im- 


poflible to be-conceived; 2) that all matter has 


originally created.in it a principle of internal or- ' 
fi 


motion; 3) that ‚matter and motion mafl 


be the foundation of thought in man and brutes. 
. With an anfwer to Mr. Broughton’s Piychology. 


Lond. 1704 8. 

4) The juft Scruting or a ferious Enquiry into 
the modern notions of Soul. Lond. 1706. 8. 
Beftehet aus 3 Briefen, deren erfter cine allgemeine 
Beilätigung ber vorhergehenbeh Schriften ; der 
andee gegen den Dodwell gerichtet ift, und der 
dritte den Lirfprung der Sebre von ber Seele von den: è 
Egyptiern berleitet. Der Verfaffer diefer Schrif 
ten-giebt die fahre, daß die Seele immateriel, und 
eine mit eine Körper verbunbne Subftanz fen, für 
eine heydniſche Erdichtung aus, bie mit den Grund: 
fügen der Vernunft und der Religion fireite. Nach 
feiner Vorftellung ift die Seele ein fubtiles Fener, 
folglich materiel, und es ift nur eine Kraft, wodurch - 
der Menſch ſich beweget, lebet, empfindet und fchlüfz 
fit. Diefe ift in dem Körper, ftirbe, und ftehet mit 
ihm fünftig wieder auf. LUnförperliche Subftanzen 
find in feinem Gehirn etwas wiberfprechendes. Die 
Bewegung und bie Materie follen die Gründe der 
Gedanken fo wohl bey Menfchen, als Thieren fem. 
Man fehe von feinen Schriften, weiche nie nur 
don dem Parlamente, als. irrig und gefährlich, vera 
dammet, fondern aud) 1704 auf Königl. “Befehl oͤf⸗ 
fenttichh verbrannt worden. (S. Unſch. Nachr. 
1794. ©. 353.) Schelhorns Amoenit. t. gi > 
Ä 00085 P 497, 


N è 
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p.497 fq. Nouuvell. de la Repubi. des Lett. Maj: 
1704 p. 596. 1707. pi 469. Vogts Catal. libr. 


‘ rar. p.207 fq. Jac. Staalkopfs placita Philo- 


fophica Guil. Cowardi . Gryphisw. 1708. 4. Lid 
lientbale Bibl. ©. 1060. Heinfins Kicchenbift: 
3.2. ©. 1030. Unſch. Nachr. 1703. ©.653: 


1704. ©. 352, 1707. ©. 745. 747, Maſchens 


Verzeichniß ©.47 f9. 


 Biderlegungen. | 
1) Will Nichols Conference with a Theift: 
‘Voll V. Lond.1703..8. Boskfal. 1703. p. 157. 
Hif. ri Works of the Learned. 1703. p. 234. 
289 
2) Menaids, eines frangdfi ſchen Predigers zu 
$ondon la Doctrine de l’Ecriture fainte: 1) for la 


. mature de lame; 2) fur fon origine; 3) & fur 


fon Etat après la mort. Lond. 1703. 8. ©. Now: 
vell. Republ. & Lett. 1703. t.2. p. 201. 

3) Job. Turners brief Vindicatipn of the. 
Separate exiftence and immortality of the Sonl, 
from a late authors fecond thoughis, wherein 
. he pretends to demonftiate, the notion ‘of hu- 
man Sonl as believedsto be a Spiritual immortal 
Subflance united to humane body to be a plain 
heathanifh inventior, and not. confonant &c. 
Lond. 1702.4. ©. Hifor. of the Works of the 


° Learned, 1702. 663. Boekfal. 1703. p. 356. 


4) Deflen farther Vindication of the Souls fe- 
parate exiftence and immortality, in anfwer to 
D. Cowards farther. Thosghts €. Lond. 1 — 4 

5 


70 | 
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5) job. Broughtons Pfychologia, or an Ac- 
count of the nature, of the rational Soul, as an 
immaterial and confequently immortal Sub- 
ftance, againft the fecond thought: of Eftibius Pfy- 
chalethes (d. i. Cowärds) Lond. 1703. 8. 

6) Aaron Teftas Connoiflance de l’ame par 
J’Ecriture fur les, trois differentes états d’union 
de Separation & de reunion avec le corps. Lond. | 
1708. 8. ©. Hifloir. des Quvrag. 1708. p. 472. 
Unſch. Nachr. 1711. S.997. | 

7) D. Will. Wibetons Vindication offthe 
Immortality of the Soul, u ” 

8) Lesleys Differtation, welche der Parkeri⸗ 


_ ſchen Ausgabe des Euſebius beygefuͤget worden. 


9) Staalkopfs angeführte Placita philoſ. 

10) D. Grape in Theolog. recens controv. 
P. 2. p.68 fq. 104 ſq. 118 fq. 

ır) Chad. Gildons the Deifls Manual, or 
rational Enquiry into the chriftian Religion, 
with fome Confiderations on Mr. Hobbs, Spinofa, 
the oracles of reafon, fteond Thoughts Fe. 

12) D. Chrif. Matth. Pfafii Schediafina de 


+ morte naturali. Tubing. 1722. 4 ©. Unfb. 


Nachr. 1723. ©. 396. 

13) M. Fo. Phil. Kahleri Cominentatio de im- 
mortalitate animarum infantum ex natura fua de- 
dudta Cowardo. et Dodwello oppofita. Rintel. 


® 


DI, Bor. © 504 (9. - 


| 1748. $ DB. 4. ©. von Windheims pbilof 
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Franz Cuper, oder Kuyper. 


E holländifcher Philofoph und Theologe, war 


ein Schweiterfohn des Dan, Brenius, eines 
berühmten Sociniapers, und ein Anhänger 
ber focinianifchen Secte, legte einen Buchhandel in 
Amſterdam an, nachdem er ſich vorher in Nottera 


‘ bam aufgehalten batte, und ftarb 1695 daſelbſt. 


Er machte fi) durch feine Arcana Atheifmi reue- 
lata philofophica et paradoxe refutata. Roterd. 
1686. 4. des Spinozifmus verbächtig, weil er theils 
die Einwürfe bes Spinoza fehr feichte, theils die 
Einwuͤrfe wiber die Religion, entweder fehr ſchlecht, 
ober auch gar mit neuen Irrthuͤmern beantmortet. 


Arnold in der Rirchen s und Reserbift. Ih. 2. 


&.588. feßet unter die Urfachen, welche dem Cu⸗ 


. per biefen Verdacht zugezogen, auch diefe, weil er 


bey feiner Widerlegung die font gewoͤhnliche Hefe. 
tigkeit und Schmähfucht nicht gebraucht. Wolfg. 
Jaͤger hat diefen Arcanis eine Schrift entgegen ge 


| febt, weiche den Titel bat: Franc. Cuperus mala 


fide, aut.ad minimum frigide atheifimum Spino- 
‚fae appugnans.. Tubing.1710. 4 ©. Halliſche 
Bibl. 3.1. S. 122. Reimmanns hiſt. Atheiſm. 


p. 484. Maſchens Verzeichniß S. 49. Mori 


Opp. philof. t. 1. p.596 ſq. Rich. Simons hiſt. crit. 
du vieux Teftam. p. 450. Lilienthals theol. 
Bibl. 1%. ©. 207. Reimmanne Catal. bibl. 


‘© fuae p.987. Fo. Franc. Buddci Lebrfàne vonder 


Atbeifterey und dem Aberglauben ©. 153 fg. 
. F . . Bil 
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| Wilhelm Deurhof. 
GS gleichfalls den Verdacht des Spinoziſmi tra- 
gen müffen. _ Er febte als eine Privatperfon 


in Amfterdam, war zwar niemals zum Stu» 
diren angehalten worden, hatte aber ein gutes Natu⸗ 


reil, dem ein großer Fleif zu Hulfefam. Er ftrb ©" 


zu Amfterdbam 17.17 den 10 Dctobr, in einem Als 
ter. von 67 “Jahren. In der Philofophie, und fon 
derlich in der Metaphyſik hatte er ſich eine ziemliche 
Stärfe erworben. Seine Schriften, in welchen 
man viel Bedenkliches findet, find: 

1) Seginfelen, worinnen er die Neformirten, 
wegen ihrer Lehre von ber Nothwendigkeit, des Spia 
nozifmi -befehuldiget, und darüber Duifern und 

sb. van den Velde ju Gegnern bekam. Aber 
diefes Buch fog ihn feläft in eben diefen Verdacht. 

2) Nodtzakelikheit en Önverfchilligkeie 
van Godes Werkinge. Amft. 1707. 8. 

3) Godrvurchrigkeit der Duden, 1708. 8. 

4) De benfbeeibige Wyosgeer, vertoone in 
Willem Deurhofs beginſelen van Waarheit, 
ſo erſt nach ſeinem Tode heraus gekommen. 

5) Geloofſes⸗Onderzoek. Amft. 1695. 8. 13 
Dog. Dieſe Schrift zog ihm eine Vorladung vor 
den Kirchenrath in Amſterdam zu. S. Unſchuld. 
Nachr. 1742. ©. 778. Hier merket man fol⸗ 
gende Saͤtze daraus an: 1) Nicht jede der goͤttlichen 
Perſonen hat einen beſondern Verſtand und Willen; 
2) alle drey goͤttliche Perſonen haben die menſchli 
Natur angenommen, und den Gehorſam des Todes 

| Ä | geleis 


174 8 S . 
- geteiftet; 3).alle Menſthen müflen nad der gittli» 
chen Gerechtigkeit genug thun; 4) Chriftus fat eis 
gentlich zu reden, unfre Strafen nicht getragen; 5) 
> - die Gerechtigkeit Chrifti ift eigentlich in uns; 6) 
| mir werben durch. die In uns mirfende Gerechlige 
keit ſelig. | 
6) Ao. 1715 fameine Sammlung feiner Schrife 
ten zu Amfterdam unter folgendem Titel heraus: o 
Ouernaturkundige en Schriftuuelyke Zamentftel- 
finge van de H.-Godgeleertheyt afgeleyd vyt het 
"= kennelyke Gods, oyt de weezendlyke Genaden- 
gifte, en vit de heilige Schrift. Serr D. Walch 
> Bat in bem 3 Bande der Religionefireit. außer 
der luth. Rirdye ©. 925. das Bevenflihe in 
dtefen Schriften auf folgende Punfte zufammen ge» 
jogen: r) Bott allein fen als die ivirfende Urfache 
anzufeben, die Kreaturen’ wären nur Mirfungen, die 
außer ſich nichts herfuͤrbringen koͤnnten; 2) veder 
ber Körper wirke in die Seele, noch dieſe in jenen; 
3) ben Oott fen der Verſtand und- Wille nur ein 

- Adtus; 4) Sort habe die “Belt nicht nad) und nad) 
berfürgebracht, fondern die Schöpfung fen auf ein» 
mal, und zwar von Emigfeit gefhehen; 5) Die goͤtt⸗ 

‚ liche Erhaltung fen nichts anders, als die Schöpfung ' 
felt, und ben ber göttlichen Vorſehung fonne man 
feinen Benftand (Concurfum) Gottes behauptenz - 
6) dasjenige, was Sort Herfürgebradht, fey ein alle» 

. gemeiner Gedanke, und eine allgenteine Ausdeh⸗ 
nung; die Seelen der Menfchen wären nur als vera 
ſchiedne Modi oder Arten des allgemeinen Gebans 
tens anzufeben; die allgemeine Ausdehnung aber 

Ze wäre 


1 


I° 
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wäre der Grund aller Bewegungen in der Welt, und 
alle Körper wären nur gewiſſe Modi dieſer Ausdeh⸗ 
nung; alles, mas da gefchehe, gefchehe vermöge der 
natürlich veftgefegten Orbnung ber Bewegungen 
nothwendig; 7) Die Seele, an fich felbft betrachtet, 


bleibe beftändig in ihrer Wirklichkeit, in fo fern fie 


aber eine menſchliche Seele fey, und fich eines för. 
perlihen Werfzeuges bediene, fonne fie nicht bes 


ftaͤndig fubfiftiren, es fen denn, daß fie mit den fe 


benggeiftern vereiniget bleibe, 
Johann van den Delde gab 1742 Deurhofs 


„ tehrreden an verfchiebne Liebhaber. der Wahrheit 


und Tugend, weiche er 1708 angefangen, und 1717 


wollendet hatte, zu Amſterdam in 4. unter folgender 


Auffchrift heraus: Het Vorbeeld. van Verdraug- 


zaamheit onder de Goddelyke Begockiagen, ver. 


. toond in de Uitlegging en Verklaaring van het 


bed 


bock Jobs, door. Willem Deurhoff. Eerlte Deel, 


Es mar auch bereits mit dem Abdrucke des andern 
Theils der Anfang gemacht, weit man aber in dem 
Werke focinianifche und goftesläfterliche Lehrfäge 
wahrnahm; -fo murde der fernere Abdrud von dem 
Amfterbamer Kirchenrathe bey hoher Strafe unter- 
fagt. In ber Vorrede vertheidiget der Herausges 
ber ben Berfaffer wider die Beſchuldigung des Spia 
noziſmi, (S. Leipz. gel. Zeit, 1742. ©. 346 fg.) 
melches auch Colerus in dem Seben Spinoza ©. 
154 gethan. — 5 
Widerlegungsſchriften. 
1) Tac. Hq;. van den Honert Gods Waraclw 
tige Wegen. . 


a 74 
a) Tac. 


— 
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2) Tar.-Haj. van den Honert W. Deurkoffs 
Hartnekkigheit en Verlegenheit in het bemante: 


len Zyner heilloze geuoelens. Amft. 8. 


3) De Leere en de Ecre van myn Heer Wifi 
fem Deurhoff , verdediget tegens alle Zoort van 
Domines Predikanten, Vermaners, Kranckbezoe- 


kers. ‘Der Verfaffet diefes Buchs, welcher Franz 


Burmann fenti foll, widerlegt in eitiem luftigen Ges 
fpriche die Säge Deurhofs gar artig. ©. Bibk 


bremenf. clafl. 3 falce. 2. p. 380. i 


° 4) Ricard. Andala in Differtationum philof. 
pentat. Franecker 1712. 4. Difl.IV. p.133. > 

5) D. Bern. Sebafl. Cremers Prof. zu Harber« 
ind, Onderzoek nopens Gods aanbiddelyke wer- 
king naar den raud Zyns willens: tegen het on- 


‘derzoek van Willem Deurhoff over de Noodza- 


kelykhei® en -onverfchilligheit der Werkinge 
Gods, ‘Amft. 1738. 4. ©. Repibl. der Geleerden 
1739. Maj. und Jun. art. 2 ZBeytrdge zu dent 
Leipz. fel. Zeit. B. 8. S. 345 fo. BE 


Zu feinen Gegnern gehören, auch van Biyen- 


" Burg, van Till, van Dora und andre. S. Walchs 


Religionsftreit. außer der luth. Kirche BD. 3. 


. S. 924 fg. D. Grapii Theol, rec. controv. P. 1. 


p. 53. Unpart. Rirchenhift, 3 Th. S. 1010, 
Unfch. Nachr. 1707. ©. 536. È 
Diderot. - . 
ebürtig von Saugres in Champagne, wo fein 
Vater “ein reicher Mefferfchmidt mar, fam 
. febr jung auf die parifiche Univerfitàt, no * 
li 


LI 


\ 
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Slieb und fein Stubiven forffegte, ungeachtet ign fein 
Vater nad) Haufe verlangte, und ihm daher Fein 


Geld mehr Khickte; denn er fonnte ſich nun mit ſei⸗ 


ner Wiffenfchaft in der Mardematif, fonderfich in 
der Algebra felbft helfen. Seine natürliche Faͤhig⸗ 
feit ließ ihn leicht was faffen. Seine verwegne Ges 
ber brachte ihn ins Gefingnif. Auch Bier diente 
er femer Schriftftellerfucht. Hatte er fein Papier, 


Seder und Dinte; fo mußte ihm ein Flargeriebner , 


und mit Wein vermifchter Schieferftein an ftatt der 
Dinte, fern zerbrochenes Trinfgefchire an ftatt bes 
Dintefaffes, Der Zabnftocher an ftatt ver Feder, und 
Platonis Werke, die er ben fich hatte, an ftatt des 
Papiers dienen. Er war ein MitarbeiteNgn der be⸗ 
rühmten Encyclopedie des Sciences. Geine erfte 
Schrift: Les Priacipes de Philofophie moral, ou 
Effai fur le merite & la vertu, wie auch eine an« 
dre: Memoires fur differens fujets de Mathema- 
tique, Haben ibm fo viel Ehre, als die übrigen 
Schande gebracht. In den Hamb. frepen Urth. 
1749. St. 92. in den Hall. Zeit. 1749. St. 182. 
in dena ıften Bande des theol. Buͤcherſaals ©. 
931 fg. unb in dem Neueſten aus der anmus 
thigen Gelebrfambeit 1751. S. 63. findet man 
von dem Seben diefes Mannes einige Nachricht. 
Ich komme zu den Ausgeburten feiner frengeifteriz : 

eu Feder: a 

1) Penfees Philofophiques. A ta Haye (eigent«. 


, Hd zu Paris) 1746/12. In der Bibl vaif. und. 

mderswo hielt man den befannten de Za Mettrie für 

der Berfaffer dieſer Schriſt. Es verbat aber der: 
e” M 


felbe 


‘ 


. Y 


[ 


“» 
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felbe dieſe Ehre in l'homme plante” p. rs. und 
eignete dibfe Sedanfen in l'homme machine p.65. 
ihrem rechten Bater, bem Diderot zu, der in dieſem 
Buche die Tödtung der Leidenſchaften für ‘eine Nie» 
berträchtigfeit und Thorheit halt, abergläubifche 
Begriffe von Sort bat er für ſchimpflicher erflärer, 


als Gott verläugnen, und ſolche Sage behauptet, 


daraus deutlich erbellet, daß feine Abficht fen, die 
Gründe der Atheiſten als unüberwindlich vorzuftel« 
fen, die Beweisthümer filr das Dafeım Gottes aber 
zu entfräften. Der Innhalt de Werks brachte 


doemſſelben die @onfifcation und die Verdammung zum. 


Teuer zumege. Man Bat es auch in den 1754 zu 
Wien gedruckten Catalogum: librorum per concef- 
ſum cenfurae rejeGorum gefegt. - Nachrichten und - 


' Auszüge davon ©. in Hamb. freyen Urth. 1747. 


S. 708 fg. von Windheims philof. Bibl. B. 1. 
©. 66 fg. Nachr. von einer Sal. Bibl. 2. 1. 
©. 244 fg. Goͤtting. gel. Zeit. 1747. ©. 429. 
1748. ©.4 Neueſten aus der anmutbigen . 
Gelehrſ. 1751. ©. 62. pirofto theol. Bibl. 
B. 3. S. 285 fg. Ziwerlaͤß. Nachr. 100 Th. 
S. 255 fg. Ada hifl. ecclef. + 13. p. 465 q. 


Nachr. von theol. Buͤch. Th.6. S.177. Bibl. 
yail. t.40. p.I 12. Erlang. tel. Seit. 1747: ©. 


273. Grundigs forrgefesste Befchichte der 


heutigen Deiften ©. 81. 


2) Lettre fur les aveugles, à Pufage de ceux, 


“qui voyent, oder: Lettre d’un Efprit eclairé aux 


Avevgles de ce fiecle. a Paris 1749. Auch bier 
verräch er feine Zweifel an ber Eriftenz, Gottes, 
" 68 


@ 
. 
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©. Hamb. freye Urth. 1750. ©. 193 — 197. 
al. Bibl. B. 4. ©.535. ch merke noch an, 
daß dieſe Schrift ire Verfaffer nach Vincennes 
ins Gefängniß gebracht, welches aber meder fehr _ 

| Bart noch von fanger Dauer gewefen. 

3) Penfées fur l'interpretation de la Nature. 
Paris 1754. 12. Sie werben in dem 97ften und 
Haften Std bes Samb. Correfp. 1754 mi mit ge 

lem Ruhme tecenfiret; in ben Roſtock. gel, Nachr. 
, 1754- ©. 218. aber giebt man dieſer Schrift die 
Ab de ſchuld, alles ungewiß zu machen, und ben 
 Materialifmus nebft einer Art vom Spinozifmus 

| einzuführen. 

| Ser Makb nebft vielen anbern fchreibt ihm auch 

‘das Buch: Moeurs zu, Davon ich aber unter 

| dem —2 reden werde. 


si Widerlegungsſchriſten. 

I) —* philofophiques & Penfées chre- 
| tiennes mifes en parallele ou en oppofi ition avec 
la Penfees philolophiques. Oa ya ioiat quelques 
‘ Reflexions d’un autre Auteur fur ces dernieres, 
è Rouen (Anafterd.) 1747. 12. ©. von Wind⸗ 
beim pbilof. Bibl B.1 S. 67. Bibl. rail. ' 
t. 40. P. 1. p. 112. Pommer. gel. Nachr. 1748. 
6.277 fa. Die hriftliche Sebarifen rühren von 

| ciftem Geiſtlichen ber, und find dem philofophifchen — 

Gebanten, die mit abgedruckt find, gegen Uber ges 

fest. Die Reflexions, welche einen weltlichen Vera 

, faffer baben, find kurz, und betreffen nur die vornehm⸗ 
fien Artikel ber philoſoph nhen Gedanten. Di 

2) Die 


+ 


. ⸗ 


80. ® 9 = 


2) Die philofophifchen Gebanfen, mit ber Bey⸗ 


| 
. 


ſchrift: Diefer Fiſch iff nicht für alle, gedruckt Haag 


1746. vernünftig und chriſtlich beantwortet. 
Chriſten werfen die faulen Fiſche weg. Evangel. 


eine Ueberfegung der Diderotiſchen Penfées, und 


unter jedem Abfag derfelben cine bündige Widerle- 


Matth. 13, 48: Halle 1748. 8. Hier findet man |. 


gung: Diefe baden wir dem Herrn D. “facob . 


Elbner in Berlin zu danken. (S.theol. Buͤcherſ 


B. 2. ©. 339.) Jene aber hat einen andern Ure . 
heber. ©. Hall. Bibl. VB. 2. ©. 476 fg. von.. 


Windheims pbilof. Bibl. B. 1. S. 67 fg. Ber⸗ 
lin. DibL B. 2: S. 692. Leipi. gel. Seit. 1749. 
©.103. Arafts cheol, Bibl. B. 3. È. 860. 


3) Penfées-raifonnables oppofées aux penfées 


phifofophiques. Avee un eflai de critique fur le . 


ivre intitule: Les Moeurs. Religio vincat, no- 
firge fit regula vitae. Antilucret. Lib. I. p. 764. 
Berlig. 1749. 8. 178. Diefe Widerlegting ift eine 
Arbeit des berühmten Hrn. Prof. Formey in Berlin. 


S. Berlin. BibL B. 3. ©. 389 — 400. von 


To indbeims pbilof Bibl. B. 1. 8.273. Göts 
ting. gel. Seit. 1749. ©. 477. Leipz. gel. Zeit. 
1749. S.589. Ao. 1756 fam eine neue Auflage 


diefer Gegenſchrift zu Göttingen in 8. heraus. 


4) Lettres critiques fur divers Ecrits de nose 


jours contraires a la religion & aux moeurs par _ 


Mr. C*** à Londres 1751. 2 Parties 8. Der 
13de “Brief ift den Penfées philaf. entgegengefegt. 
©. Kritiſch. Nachr. B.3. S. rar fg, | 


s)Le 


\ u s 
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5) Le Petit Herodote, ou l’Enterrement des 
fourmis en’ g Dialogues par Mr. Beryber , Aca- 


demicien de la nouvelle Zemble, avec une lettre 


—-— — — — — — — —- — — ——* 


— — 


Hill. crit. de librorum N. Teſt. canone, cui prae- 


| 


du.méme Auteur. “è Berlig 1753. 10 Bog. 12. 
Diefe Schrift fertiget die ſtarken Geifter fpottefib ab, 


und ift bauptfächlich denen Penlees philofophiques |, 


‚Biegen gebſ. S. Roſtock. gel. Nachr. 1753. 
e 16 * Inn W 

È) Dore de Mr. Gervaife Holmes, a l'Auteùr 
de 1a lettre fur les aveugles contenant le veritable 
‚recit de dernieres heures de Mr. Saunderfon. à 
Cambridge 1750. 4 Bog. 8. Weil die Nach⸗ 
ticht, toeldye Dideror in feinem Lettre von den letz⸗ 
ten Stunden der D. Nicol. Saunderſons (*) ge- 
‚geben, fo wohl ’diefem, den er als den hafmädigften 
Gottesverläugner befchrieben, als dem Herrn Hol⸗ 


x 


mes überaus nachtheilig ift; fo bat folches die Aus- 


gabe dieſes Briefes veranlafiet. Man findet den: 
felben auch deutſch in Simonetti Sammlung 
vermifchter Beytroaͤge zum Dienft der Wahr⸗ 
beit, Vernunft, Greybeit und Religion, ı Std 
1750. No.1. AritifdntTadhr. B. 1. S. 91 fg. 


7) D. Eberh. Heinr. Dax. Stofeh in Conament,,, - 


miſſa eft Diff. de cura veteris ecclefiae circa libros 
N. Teft. Francof, ad Viad. 1755. 8. p.43. wider- 
| U Mg: . 7% legt 


% Dad Leben dieſes Blinden Gelehrten, der 1739 ge⸗ 


 forden, bat Will. Inchliff 1747 ju Dublin bere 


ausgegeben, und tft auch in dem 4ten Bande der 
Rritifhen Nachrichten ded Herrn Dähnerts ©. 
44 fg. türzlich befchrieben worden, 


um BB 


legt des, Diderote Zweifel, die er in ben Penfées 


. philof. „wider den göttlichen Urfprung der heiligen 
j Schrift erreget. “ 4 . 


Johann Conrad Dippel, fonti > 


Chriftian Democritus. 


| DE grobe Indifferentiſt und’ fanatifche Frey⸗ 


geift it zu Sranfenftein im Heßifchen 1673 

den ro Aug. gebohren, gieng fhon im 16ben 
Sabre nach Gießen ‘auf die Univerfitàt, nahm da⸗ 
felbft die Magiftermürbe an, und difputirte de Ni. 
hilo. Hierauf conditionirte er eine Zeitlang, begab 
fi) aber bald nach Straßburg, mo er fich mit Leſen, 
befonders in der Chiromantie, herfür thaf, unter 
Sentgrafen de Conuerfione relapforum bifpus 
tirte,. auch eine Difputation von der Materialität al 
ler erfchaffenen Seifter halten wollte, wozu er aber. 
feine Erlaubniß erhalten fonnte, ſich übrigens aben 
fo lüderlidy aufführte, Daß er Schulden, und andrer 


Dinge wegen, fich heimlich aus dem Staube mae 
‚chen mußte, Nun hielt er fich zu Haufe auf, und 


bemühete fi) um eine Beförderung, aber vergeblich. 
Daher legte er fich auf Die Chymie, und fam fo gar 
in den Ruf, daß er Gold machen fònnte. Hierne⸗ 


ben wurbe er auch ein Schriftfteller; weil er aber in 


feinen Unparteyiſchen Bedanten über D. 
Meyers Bericht von Pietiften fich einer ſehr fre» 
chen Schreibart bedienet, und felbft ben König in 
Schweden angegriffen batte; rourde er in Arreft ges 


nommen, doc) gegen Caution wieder letali 
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Bey biefer Gelegenheit hatte man bey Durchfuchung 
feiner Briefſchaften einen ‘Brief gefunden, der dem -'. 
Koͤnigl. Preußifchen Hofe nachtHeilig mar, Die. 
Surcht, daß er diefermegen zur neuen Verantwor⸗ 
tung gezogen werben bürfte, trieb ihn nad) Holland, 
mo er zu Amfterdam die Heilungsfunft practicirte, 
auch nachgehends von dem König in Dänemark den 
Titel eines Kanzleyraths erbielt. Seine unartige- 
Aufführung und fhimpfliche Behandlung verſchied⸗ 
ner Vornehmen droheten ihm üble Folgen; baher- 
wandte er ſich nach Hamburg, wurde aber auf 
Koͤnigl. Daͤniſche Requiſition ausgeliefert, und ge⸗ 
faͤnglich nach Altona gebracht. Hier brachte ihm den˖ 
28 Sept. 171 das Endurtheil, da ihm der Charas 
tter eines D ife Kanzieyraths abgenommen, feine 
Schriften durch denScharfrichter öffentlich verbrannt, 
er felbft aber, freuzmeife geſchloſſen, nad) der Inſel 
Bornholm zu einer beftändigen Gefangenfchaft ge⸗ 
bracht werden ſollte. (S. Unſch. Nachr. 1719. 

S. 879.) Doc wurde er nad) 7 Jahren, naͤmlich 
1726, mit diefer Bedingung, wieder in Freyheit ger 
feßt, daß er die daͤniſchen Sander nicht wieder betre⸗ 
sen follte. Ein Kaufmann von Chriſtlanſtadt nahm 
ihm mit fich dahin, daß er feine Tochter curiren folite, 
0.1727 gieng er nad) Stodholm, weil ihn der 
König wegen einer Malabie zu Rathe ziehen wollte, 
Sein Aufenthalt bauerte bie nicht lange. Denn er 
mußte, vermöge eines Reichstags⸗Concluſi, gegen 
das Ende.des gedachten “Jahres das ſchwediſche 
"Reich wieder räumen, Indeſſen hatte er indem 
. Kelben fo vielen böfen Saamen ausgeftreuet, ba 


- 
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. fi} der. König, genoͤthiget {af}, um folchen zu erſti⸗ 


den, eine befondre Verordnung unter dem 27 Sun, 
1728 ergehen zu laffen. (S. fortgefente Seinma 


< Tung von alten unò neuen tbeol..Sach: 1729. 


6. 143.) st fam er wieder nach Deutfchland, 
und hielt fich zuleßt zu Berleburg auf. Ao. 1734 
den 29 März ließ man ihn aufs Schloß Wittgen- 
ftein abholen. Hier fand man ihn den 25 April, 
als am ıften Oftertage, des Morgens im Bette tobt, 
wider alles Vermurhen und wider feine eigne Pro 
-pheseibung, daß er vor 1808 nicht fterben mürbe. 


‚ (©. fein Manifeft hievon in den Adis hif. eccloſ- 


1. 1. p.390. und in den angezogenen fortgeſetzten 


Sammlungen 1733. S. 1097.) Dippel felbft 


hat uns in feinem Traftat: Wein und Vel in 
die WOunden des geftäupten Pabſtthums der 
Proteftirenden einige Nachricht von feinem eben 
gegeben ; auch) in der Vorrede des andern Theils 
ſeines Wegweiſers zum Licht und Recht feine 
Fata chymica erzaͤhlet, welche bende Nachrichten 
nachgehends unter dem Titel: Perſonalia, oder 
kurzgefuͤhrter Lebenslauf des geſtorbenen, aber 
doch lebenden Chriſtiani Democriti, wobey deſ⸗ 
Ten Fata chymica. offenberzig commmmiciret 
werden, obne Benennung bes Orts und der Zeit, 
gufammen gedrudt worden., Sonft fann man von 
feiner Sebensgefchichte noch nachfchlagen: Fabricii 
hift. bibl. fuge P.IV. p. 488. Waldys Relis 
gionsſtreitigk. in der luth. Rirhe B.2. ©. 
718 fg. B. 5. S. 098 fa. Unpart. Rirchenhift. 
3. 2, ©. 1128. DB. 3. S. 274 f4 Sanfeno 

' Ola 
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Vorrede zu Roͤnigsmanns 
wahren Religion, Ranfts geneal. gi. bf. it 
varius 1737. ©. 219 fg. Die nach der 
neriſchen Methode geſchriebne — 
M. Teſt. Th.9. S. 1153 fg. und die erſte Fort⸗ 
derſelben S. 1295 fg. Allgemeines 

Lexic. Joh Chriſtoph Mylius verſprach in 
feiner Biblioth. Anonymor. et Pfeudonym. P. 2. 
-p.57. einSchediafına de vita et controuerfiis Dip- 
pelio motis, weiches aber nicht zum Vorſchein 99. 


fommen. 
Dippels Schriften. 
Seine Schriften find zweymal zufammen gedruckt 
worben. Die erfte Sammlung erfchien 1709 une. 
ter dem Titel: Eroͤſfneter Weg sum Srieden 
mit Bort und allen Creaturen, durch die Diss 
blication aller bisher edirten Schriften Chris 
ftiani Democriti, nebft einer kurzen allgemeis 
nen Vorrede des Autoris. Der Titel giebt Ame » 
fterbam zum Drudort an, da fie doch in Deurfch- 
Sand gedruckt worden. Nach des befannten Dauts 
Bericht in feinen 1711 herausgegebenen geiftlis‘ 
chen Betrachtungen foll Thomas Fritſch Diefe 
Sammlung ohnweit Bareuth haben drucken laffen. 
‚Die andre Sammlung trat 1747 ju Berleburg in 
3 Quartbànben ans Licht. Herr Lanz, ein Bruder 
des tübingifchen. Profeffors foll ihre Ausgabe before 
get haben. Sie fühtet die Aufſchrift: Eroͤffne⸗ 
ter Weg sum Srieden mit Gott und allen 
—— ae Ch Publicarion der ſaͤmmt⸗ 
lichen riften Chriftiani Democriti, in drey 
| Ms Baͤn⸗ 
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Bänden, weiche er felbft nach ımd nach bis 
‚on feinen Tod dem Druck bar übergeben. 
Nebſt einem ſummariſchen Auszuge der theos 
logiſchen Schriften; worsn noch Fommt ein 
Anhang einiger noch nie gedruckten Stücken, 
fo von ibm berfommen, wie aud) deffen Per- 
Sonalia. Mit einer Turzen allgemeinen Vors 
rede des Autoris, und einer andern von dem 
Szerausgeber, wie such) einem binlänglichen 
Regifter. Die zwote Vortebe foll eine Bertheidis 
gung des Dippelifchen Sebrbegriffs ſeyn. Sie füh- 
vet einen geboppelten Anhang bey (id. S. Beckers 
theol. Buͤcherſ. B. 2. S. 352 fg. Hall. Bibl. 
B.2. S 415 — 441. Samml. von alten und 
‚neuen theol, Suchen 1748. ©. 275. Hier ift 
ein Berzeichni der Schriften felbft : BZ 

1) Concio facra in Epift. ad Philipp. Cap. 3, 
17 — 19. habita a M. Fo. Conr. Dippelio, Darm- 
ftadii anno 1696. Dom. 23 p. Trinit. Iſt eine 
deutfche Prebigt mit einem lateinifchen Titet, welche 
in der zwoten Sammlung der Dippelifchen Schrif. 

‘ten zum erftenmal gedruckt worden. 

2), Der einige Weg sum Seil in der Nach⸗ 
folge Ebrifti, aus den theuren Worten des 
Heylandes, Fob. 8, 12. Ich bin das Licht 2c. den 
“10 Oct. 1697. in Bießen Domin. 19 p. Trin. 

° in einer Predigt der chriftlichen Bemeine ges 
zeiger, und aus Denen in der Iufchrift entbals 
stenen Urſachen zum Druck befördert. | 

3) Orcodöoxia Orthodoxorum, oder die vers 
kehrte Wahrheit und wabrbafte Lügen ‚der 

| u 
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umbefonnenen eifrigen ſogenannten Lutheraner. 
Aus Veranlaſſung einer vor wenig W 
in Druck ausg n Laͤſterſchrift, unter 
dem Titel: Vertheidigung und zugleich Entdeckung 
der heutigen neuen pietiſtiſchen Lehrart, kuͤrzlich 
und kraͤftig entdeckt 1697. Dieſe Schrift iſt 
Loͤnizers, eines heßiſchen Predigers, Entdeckung 
der pietiſtiſchen Lehrart entgegen geſetzt. Er 
fpottet hier über die Wörter Orthodox und Orthodo⸗ 
rie, ſchreibt Schwenkfelden mehr Wahrheiten, als 
den Orthodoxen zu, werwirft ben Unterfchied zwi⸗ 
ſchen der Rechtfertigung und Heiligung, und eignet 
jeder Secte eine Analogie des Glaubens zu. ©. 
Unſch Nachr. 1712. S. 929 fg. Reimmanns 
Bibl. theol. p. 778. 

4) Papiſmus Proteſtantium vapulans, oder das . * 
geſtaͤupte Pabſtthum, an den blinden Ver⸗ 
fechtern der duͤrftigen Menſchenſatzungen in 
proteſtirender Rirche, wobey zugleich die‘ 
jüungſt in etwas entdeckte Orcodoxia Orthode- 
xorum wider etlicher Zunftbruͤder des Demo⸗ 
criti, Ap. Geſch. 19, 24. recht orthodoriſche 
Scarteque ſub titulo: Der immer lachende, itzo 
aber klaͤglich zu verlachende pietaſtriſche Democri⸗ 
tus x. weiter illuſtriret und gerettet wird 1698. 
Zu dieſer Schrift iſt durch Loͤnizers gegen die Or- 
codoxiam herausgegebene Apologie Anlaß gegeben 
worden. Hier giebt er die Schwaͤrmer und Fana⸗ 
ticos für Apoſtel Jeſu und Kinder Gottes aus, ſpot⸗ 
tet uͤber die heil. Schrift, und ihre Kraft, laͤugnet 
die goͤttliche Eingebung derſelben, und perfporiet die . 
acra⸗ 


be 
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Sacramente, und andre heilige Dinge und Wahr⸗ 
heiten. Er febret, die wahre. Kirche fey noch nicht 
‘ba, fondern müffe erft gefuchet werden; die wahre 
Kirche fen burd) afle Secten zerftreuet; die Reli⸗ 
gion müffe nicht einerley bleiben; die unmittelbaren 


+ Offenbarungen-mwaren ber heil. Schrift vorzuziehen; 


"der Canon der Schrift fen nicht von Sort; die Sen: 
‘ben fönnten durch das Innere Wort felig werden; 


- “die Taufe fey indifferent; die Kinder folle man nicht 


‘taufenz im Abendmahl fey- Chrifti Leib nicht; die _ 
Rechtfertigung gefchehe nicht durch die Zurechnung | 
des Verbienftes Chrifti; ‘der feligmachende Glaube 
ſey die Demüthigung vor Gott; Chriftus fey nicht 
“an unfer Statt geftorben; der Menfch fonne hier 
vollfommen werden. ©. Unſch. Nachr. 1701. 
S. 6419. # 
5) Axioma Adami veteris perperam theologi- 


* «zantis deteftum et difcuffum thefibus quibusdam 


- —-. — — — — 


Fee cl 


Succindtis theologicis, quibus infimul Tit. Doni. . 
D. Philippi Ludov. Hannekenii hypomnema de 
gradibus fandtitatis viatoris chriftiani, Pietiftarım 
‘oppofitun fyhaxi, anno 1696 die 7 Aprilis Wit- 
‘tebergae e cathedra Lutheri defenfum, ad verbi . 
‘divini normam examinatur et de throno Ortho- 
doxiae detnrbatur, 1698. S. Walchs feliz 
gioneftreitig@. B. 2. ©. 727. 
6) Wein ind Gel in die Wunden des ger 
ſtaͤupten Pabftthums der Proteftirenden, dder 
Ehriftiani Democriti offenberzige, chriftliche, 
fernere Erklaͤrung, Beweis ind Entſchuldi⸗ 
‚gung gegen alle Richter des Buche, Papilmus 
| ro- 


n 4 — — | 
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Proteflantiunv vapulans genannt. : Wob 
id) in fpecie Seren D. Schwarzenau _ von ‘ 
arpurg. abgendtbigte chriftliche Verantwortung, 
und Seren Prof. Lönisers von Weitershau⸗ 
fen, bey Marpurg, ogenannter Widerftand eis 
nes. aus dem Abgrund Offenb. o. aufgeftiegenen 
neuen pietaftrifchen Heufprunges, mit geböriger 
Cenſur abgefertiger, und diefe Handlung mit 
‘eiger herzlichen Ermahnung an alle, die die 
To ahrbeit und ihr Zeil in Jeſu Chrifto fuchen . 
ımd erkennen, befehloffen wird. Sammt ans 
gehängter aufrichtiger Vorfiellung deo Der 
mocriti bis biebin geführten Lebenslaufs, - 
1700. 12. 16 Bog. Auch Bier redet er wider die . 


Schrift; läftert die evangeliſche Kirche und deren - 
Glaubensbuͤcher; träumet, daß it fein göttliches -- 


Predigtame auf der Welt ſey; ‚daß die Erlöfung — 
nicht auf einmal durch Chrifti Leiden und Top ges 
ſchehen fen, fondern fo lange daure, bis der Menſch 
völlig von der Herrſchaft der Suͤnde befrenet fen, 
und Chriftus folches in ung verrichte , Daß weder Die - 


- Taufe nod) das Abendmahl Mittel zur Seligleit, 


fondern nur äußerliche Zeichen wären, die ben denen < 
Vollkommenen müßten abgefchafft werden; daß der. 

Einfluß der Geftirne die Gemuͤther der Menſchen 
böfe und gut. made u. f. fi S. Walchs Religis 
ongftreitig®. der luth. Rirche B. 2. ©. 725 fg. 


Unſch. Nachr. 1701. ©. 306 fg. 


7) Unpartepifcyes Geſproͤch zweyer Chris. 
ften unter dem Namen Eleutherius und Nicode- 
mus, über eine felfame und Doch zu sfera — 

i | '. Togen 
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Tagen hoͤchſtnoͤthige und nuͤtzliche St e noͤm⸗ 


ch: Wie weit der lebendige Bott bey den 


Bögen Fönne gefücht und gefimden werden: 
andern zu freundlicher Llachric biermit ges 


ri 
ning, Mittel und Ende der Ortho⸗ 
amb) vVeterodorie; kurzer tbeofopbifcher 

Entwurf, aus was Urſachen das verrvorrene . 
| Beligionsges ezaͤnk in der Chriftenbeit entfpruns | 
gen; was Mittel es fortgeführet, und 
auf was Art es endlich zernichtet möge wers 
den. Fn chriftlicher Freyheit und aufrichris 
ger Liebe aus dem Licht von oben verfaffer, 
1699. 12.0 Dippel redet bier bie Sprache ber 
. greben Sindifferentiften, macht die Siebe Gottes und 
des Mächften allen zu Sfaubensartifeln, und 
fhreibt, den feligmadienden Glauben fönnten alfe - 
Heyden, Yuden und Türken haben, ob fie (ion von 
dem Verbienft Chriſti, von der Zurechmung deſſel⸗ 
ben, und von den feligmachenden Meynungen des 
\ ana iſchen —— ſo wenig wuͤßten, als eine 

Kuh. S. Unſchuld Nacht. 1712. S.931 fg. 
Walchs c. .. S. 726. 

9) Ayıze chriftliche Betrachtung der beils 
famen Korte Jeſu Chrifti, Matth.5, 2 — 10. 
in welchen das ganze Werk der neuen Crea⸗ 
tur nach ſeinen affen und Fortgang ver⸗ 
Falke und zugleich Pflichten eines wahr. 

en Chriſten in natürlicher Ordnung nach feis 
nem Alter und Vamegen vorgetragen wer⸗ 

om, 1699. 
10) Der 
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— to) Der vor dem Thron der Wahrheit ans 
Ä gelagte, verhörte und verurtbeilte Beichtva⸗ 
ter, wie er einem wohlbekannten Fremdling in 
einem Gefichte vorgeftellet worden, damit er 
* yon ihm vor allen, die Augen zu feben, und 
| Obren zu hören haben, zu —* Unterricht 
und Beveſtigung auf das Theatrum gebracht 
werde; wie er denn zu gehorſamer Folge deſ⸗ 
ſen hiermit wirklich gebracht iſt, Jeſ. 33, 22. 
1699. 12. Soll eine Widerlegung bes von einem 
Prediger Cron gefchriebenen Traftats: Schlüffel 
sum Beichtſtuhl, fenn, ift aber in ber That nichts 
anders, als ein fpöttifches Gedicht mider das Pres 
digtamt. S. Unſch. Nachr. 1702. ©. 432 fg. 
Walchs C. J. S. 72 8. 

11) Summariſches und aufrichtiges Glaus 
bensbekenntniß über Diejenigen Lehrpunkte, ſo 
bis hieher in. Chriſt. Democriti Schriften eroͤrtert 
worden, aus denen in der Vorrede boruͤhrten 

Urſachen verfaffer, und in Druck gebrady, 
| Eich. 3, 7. 1700. 12. Dies Befenntnifi beſte⸗ 
| het aus 14 Artifeln, und enthält abfcheuliche Säge, 
| 


| 


als: Die heil. Schrift fen nicht Gottes Wort, fon 
dern dieſes ſey ein unmittelbarer Ausflug Gottes an 
| alle Menfchen; in Gott wären 3 Wirfungen oder 
I Nüsflüffe, fo Vater, Sohn und Seift heißen, deren 
" jeder fein eignes Seculum hätte, fie wären einander 
ſubordiniret; Chrifti äußerliches Leiden und Ster⸗ 
ben ſey nicht die Erlifung felbft, fondern nur ein 
Zeichen berfelben ; die wahre Erlöfung beftehe dare 
dimen, bag die Öerechtigfeit, vom Geſetz erfordert, 
| 5 in 
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in uns erfüllet werde, und das mirfe Chriffus; der 
. wahre Glaube beftehe im Gehorfam gegen Chris 
fham, und in der Berläugnung ber Welt; die Auf⸗ 
opferimg aller Kräfte werde ung von Gott zur Ge 
. rechtigfeit gerechnet; die Gotrfeligen würden. zwar 

im ervigen Seben einen geoßen Grad der Herrlichkeit 
erhalten, Die andern aber würden im Gericht des 
. Zornfeuers gereiniget werden; ein wahrer Chrift 

batte feine Sünde mehr; die Taufe habe ihren Ur 
fprung von den Juden, und gehöre zum Evangelio 
nicht; Das Abendmahl fey nur ein Bögenmwerf, und 
bringe feine Vergebung, feben und Seligfeit; das 
Beichten fen ein Gaukelſpiel der Cleriſey; ein Die 
ner des Evangelii müffe feinen Zuhörern geiftliche 
Gaben mittheilen fönnen, und von feinen Sefeben 
ber Welt abfangen; - Fein Ehrift fey von Rechtswe⸗ 
gen unter der Obrigkeit; man miffe gar nicht aus 
Beagierde Schäge zu fammien, arbeiten; die Froͤm⸗ 
migfeit allein mache die wahre Religion aus. ©. 
Unſch. Nachr. 1702. ©. 266 fg. 

123) Ehriftenftadt auf Erden ohne gewoͤhn⸗ 
lichen Lebr s Wehr⸗ und Noaͤhrſtand, oder 
kutze, doch eigentliche Abbildung der aus 

dem Reiche der Natur entftandenen, und im . 
Zorn Gottes beftätigten Ordnungen unter 
den Menſchenkindern zu Babel, die Chriſti 
Namen fuͤhren, ſammt einer unparteyiſchen 
Unterſuchung des auf dieſe Ordnungen ge⸗ 

ndeten, en, und unverninftigen 
GBotresdienftes, im Bebet, Fuͤrbitte, und Dante 

fagung ausgefertiger- auf Gottes Dee | md 

$ 
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| Sandreichung, und aus defien  beilfamen 


Wort und Seugnif erwiefen, 2 Tim. 2, 19. 


‘+ 1700. 12. Hier verwirft er alle Stände, fchliefe 


fet fie alle vom Reiche Chrifti aus, und ſucht die pla» 
tenifche Grille zu behaupten, daß die Welt ohne fol. 


che Stände befteben fonnte. ©. Unſch. Nachr. 


1701. S. 275 fa. . 

13) Auftichtige.chriftliche Antwort auf das 
foggenannte chriftbrüberliche, Sendfehreiben eines 
wohlbefannten Freundes, ber fich unter dem Namen 


Heracliti Philadelphi, des Democriti Bruder nens 


net, 1700. . . 
14) Rurze Anmerkungen, oder Antwort 
-fiber Tit Sen. Brüßfen, Hochgraͤfl. Yſenbur⸗ 
ifhen Sofpredigers zu Dffenbach, beyde 
nöfchreiben unter dem Titel: Der durd) 
Liebe uͤberwundne Democrifus ıc. und der im Lire 
fheil verrückte Democritus 20, 


15) Nochmalige und lente Brinnerung an 


den fo wohl ibm, als Bott wohlbefannten for 
genannten Heraclitum Philadelphum; mobep 


sugleich deffen zweytes Sendfchreiben unter 


n Titel: Heracliti Philadelphi gemilderte 
Thraͤnen ıc. mit gehöriger Anmerkung abge⸗ 


‚ fertiget wird, : 
16) Chriſtlich gefinnetes Sendfchreiben ano 
, „een Conrad Brüßfen, Sofprediger zu Offene 


bach, worinnen in gehörige: Befcbeidenheit 


nach der Wahrheit des Evangelii fein letzt⸗ 


publicirtes Scriptum, genannt: Die alte und 


neue, auch böfe und gute Religion, mit nüglichen 


und 
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und noͤthigen Anmerkungen, den Wahrheits⸗ 
benierigen Seelen zum Beſten, weiter erklaͤret 
und illufiriver wird. u 
17) Die wahre Waſſertaufe der Chriften 
aus Bottes Wort befchrieben, Ap. Geſch. 15, 
18 fg. -1700 12. 2 und 1 halber Bog. Diefe 
Schrift beftreitet und vermirft die Taufe, ©. Un⸗ 
fchuld. Nachr. 1705. ©. 209. 
18) Unparteyiſche und chriftlich gefinnete 
‚ Anmerkung, über einen Auszug oder Theif 
von einer, unter dem Titel: Der Heil. Geift 


betrachtet als ein Tröfter und ein Geift der Wahr - 


heit, im öffentlichen Druck publicirten, und in 

der Fuͤrſtlich⸗ Heßiſchen Reſidenzſtadt Caffel 

g gehaltenen Predigt von den damaligen Aofs 

j prediner Raul. Bey heutiger Verwirrung 

den Woabrbeitliebenden zur Prüfling vorges 

. Tegt, von einem, der Jefü Chrifto Dienen will,- 
A I, 17.18... > Perſ 

r etantwortung gegen eini 06 
nalläfterung der Voiöriggefinnten den Uns 
woiffenden zum Unterricht, und der Wahrheit 
zur Stener'ausgeferriget. 

20) Entdecktes falfches Maaß der Polis 
fing an Seren D. Neufieng, Superintendens 
tens zu Wernigerode, fogenannter Prüfung der 
Sebre und des Geiftes Democriti ꝛc. wodurch der 
fogenannte Democritus, vor den Augen des 
rer, fo prüfen Eönnen, gegen die falſchen Des 
chuldigungen einiger Verlaͤumder die Lebre 

es Evangelii Eurz wiederholet, und, wo es 
| : .- netbig, 


i] - 
| 
, 
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noͤchig, klaͤrer beweiſet, sur bre des Namens 

Chriſti und. Rettung der ewigen Wahrheit, 
1702. 8. B. 8. S. Unſch. Nachr. 1702. S. 


. 345. 760 fg. 

21) Abgenstbigter Brundriß der afadernis 
ſchen Bortesgelshrheit, wodurch Ehrift. Des ° 
| mocritus die ibm von deren Johann Ernft Ser 
' hard, SS. Theol. Doct und Prof. bey der Uni- 

verfitàr Biegen, in einem öffentlichen Program- 
mate faͤlſchlich impurirte Unordnung beydes 


von fich ablehner, und zugleid) die im benels 


deten Frogr. behauptete untheologifche Hypo- 
| thefes nach der Wahrbheit des Evangelii in 
" Chrifto ans Licht ſtellet. , Der ſtudirenden 
Jugend zum Beften, wenn die Alten mutbs 
Ä —* nicht ſehen wollen, durch den Druck 


gemein 3t, 1704. Hier ziehet er wider die 


menſchlichen Wiſſenſchaften, wider die akademiſche 
: Theologie, Die er für die Quelle alles Gifts zum Un⸗ 
| tergange des Chriftenthums hält, und wider die ſym⸗ 
‚ bolifchen Bücher, Heftig’los. S. Unfib. Nachr: 
1704. ©. 655 fg. Walchs c. 1. ©. 730. 
i 22) Illuminirter Grundriß der atademis 
ſchen Gottesgelabrbeit, oder Ehrift. Democriti 
rter Beweis gegen die fogenannte 
kurze Abfertigung rc. . Seren Prof. Gerhardi zu 
Gießen, daß die mir fälfchlich, und mehr als 
ſophiſtiſch aufgebürdere Confufion des Status 
controuerfiàe feine Ausfluͤchte und Bloͤße nicht 
bedecke, oder dfe von ihm zugelaffene uncheos 
logifcheunò unchriftliche Hypothcfes verbeffere. 
i * r N >. n Wo⸗ 
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Wobey zugleich die eigentliche Lfache dem 
unparteyifchen Lefer eröffner wird, warum 
Herr D. Gerhard auf den Grundriß der akade⸗ 
mifchen Borreogelabrbeit ‘fo viel als nichts 
geantwortet: Warum er fein ſchon längft 
verfertigtes Project gegen die Schriften Des 
mocriti zu publiciven,. bis bieber Bedenken ge⸗ 
tragen, und werum er auch ins Fünftige mit 
mir fich nicht voolle einleffen, 1704. Dippel 
. verfähret bier mit feinem Gegner fehr unfäuberlich, 
ſchließet die Selebrfamfeit von ber Fähigkeit zum 
Predigtamt aus, und erfläret fie der Heiligung uns 
fähig. ©. Unſchuld. Nachr. 1704. ©. 657. 

Walchs c. 1. S. 730 fo. x 
- 23) Wegweiſer sum verlobrnen Licht und 
Recht, oder entdecktes Geheimniß beydes der 
. Botsfeligfeit und der Bosheit, in einer ſchrift⸗ 
mößigen Abbildung der Gemeine des neuen 
—* nach ihrer innern und aͤußern Der 

affenbeit, und des ibrentgegen gefersten 

falls in dem Reiche des Yntichrifte Sammt 
einer Dorrede, worinnen Herrn Joh. Merfers, 
Ih. evang. Predig. su Eſſen, dem Autori 
uͤberſchickte zwey Traktaͤtlein: 1) Chrifttiche 
Unterweiſung von der Freyheit zu lehren, und von 
dem ſchriftmaͤßigen Verſtande des Bind⸗ und doͤſe⸗ 
ſchluͤſſels ꝛc. 2) Chriſtliche Unterweifung von der 
Gemeinſchaft der Heiligen ꝛc. ſummariſch repeti: 
ret, und deren imparteyiſche Woabrbetregrinde 
bem befcheidenen Leſer beftins recommandi⸗ 
ver werben. In ungefàrbrer Liebe zur freyen 
. evan⸗ 


— — — 


—— 
. 
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" wangelifchen VOabrbeit unter dem Se 


gen, 
Gottes ausgefertiget, 1704. S. Unfchuld. 
Nachr. 1705. S. 781 fg. Er fügte, als den ans 
dern Theil hinzu, den Wegweiſer zum Licht und 
Recht in der dufiern Natur, oder das Des 
beimniß des Segens ımd Sluche in dem nas 
tuͤrlichen Rörper sum wabrbaften Grund der 


Arzneykunſt. ©. Unfchuld. Kracht. 1706. S. 


114 fg. Walchs c. 1 S.731 fo. 
24) Schlußrechnung, aus welcher gegen 


die Calummien und Perſonal⸗Attentata, wo⸗ 


mit der foggenannte Freund der Wahrheit und 


* des Sriedens, oder Herr Geo. Math. Weiler, 
Stadtpred. und Rect. am Pibdagogio zu 


Darmſtadt, feine fogenannte furge und gründs. ' 


liche, dahero auch endliche Abfertigung des fogenanne 
tn Democriti rc. angefüller, augenfcheinlich 
erbellen wird, daß diefer als ein Seind der 
Wahrheit und des Friedens gar- übel den Ort 
ı &or. 11, 16. auf feinen Titel gefest, da er 


doch mit Schelten und Calumnien einen Ag⸗ 


grefforens abgiebt; jener aber, der Democritus, 
feinen Gegnern im Darmſtaͤdtiſchen nichts 
fbuldig bleibe, als die Liebe, welche auch der 
Sünden Menge bedecket. | 

25) Pin Hirt und eine Deerde; oder uns 
fehlbare Methode, all? Secten und Religios 
nen zur einigen wahren Rirche und Religion 
zu bringen, und ohne einigem Spncretifino bes 


| fländig zu vereinigen, aus denen in dem Vors 


bericye beruͤhrten Urfachen entworfen und 
DI | publis 
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‘publiciret, Joh. 10, 27 — 30: (Amſterd. 1706.) 
Der bier vorgefchlagene Vereinigungsweg beftebet 
darinnen: Man fhaffe alle Symbola ab, feßelauter 
- Prediger ein, die von den bisherigen Religionen ” 

nichts halten, und nur der Beier Der Pietàt zuge» - 

than find, und verbiete alle Stedtigfeiten. S. Uns 
ſchuld. Nachr. 1706. S. 224. Walchs c. L 


©. 732. 

26) Ein lateiniſches Gedich. 
. 27) Schild der Wahrheit gegen bie nidys 
tigen Auflagen Sun. Alb. Joach. von —— 
Doct. der beil. Schrift und P. P. zu Roſt 
da er in einer. fogenannten unparteyifchen und. 
hriftlihen Erwägung fich unterftanden, den 
Traktat: Ein Hirt und eine Heerde rc. verkehrt 
Öurchzusiehen, und hiermit dem Corift. Demo- 
crito von neuen Anlaß gegeben, zu zeigen, daß 
von denen Profefloribus’I heologjae ade⸗ 
mien faſt nichts geſundes mehr zu hoffen, 
Spruͤchw. 23, 1. 1706. ©. Unſchuld. Nachr.. 
1706. ©. 714 fq.- | 

28) Unpartepifche Gedanken über eines ſo⸗ 
genannten fehwedifcdyen Tbeologi kurzen Bes 


icht von Pietiften sc. nebft einer kurzen Digref 


fo, von der Brutalitàe und Illegalitaͤt des 
eligionsswanges, und einem Pleinen Anbans 
ge, wider die theologifche Facultaͤt zu dalle, 
1705. Er greift hier D. Mayers Bericht an, bile 
liget alle Irrthuͤmer, welche ibm jener vorgeworfen, - 
und giebt unter andern vor, die Sebre vom Verdienſt 


Ehrifti Habe in der Schrift noch weniger Pag und 
| ESchein, 


, ! . ⸗ 
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Schein, als die Fatalitàt zur Seligkeit; die luthe 
riſche Orthoborie ftehe als eine Hure am Pranger,. 
die augfpurgifche Confeßion babe Teufelsiehren; die 
Schrift lehre nit, daß der Glaube allein gerecht 
mache; bie Kinbertaufe fen cine Menfchenfagung ; 
die facramentliche Bereinigung ein Gedicht der Cles 
rifen; der Beichtftuhl ein Stuhl der Peftilenz, ein 
verfluchter verteufelter Stuhl; u. f. f. Der An⸗ 
bang it ein Derweisfchreiben an die theologiz 
ſche Sacuitàe su Dalle, meldhes aud 1707 uf © 
einem befonbern Bogen gebrude worden. Hier iſt 
er deswegen auf die hallifche Theologen nicht wohl 
zu fprechen, tveil fie in ihrer Verantwortung gegen 
den Mayerifchen Bericht. feine Irrthuͤmer nicht ge⸗ 
bilfiget, fondern verworfen hatten. S. Walchs c. 1. 
B.1. S. 834 fg. 3. 2. ©. 733 fg. Unſchuld. 
Nachr. 1706. ©. 714. 718. 

29) Fatum fatunm, d. i. die thoͤrigte Noth⸗ 
wendigkeit, oder augenfcheinlicher Beweis, 
daß alle, die in der Gottesgelabrbeit und Sits 
tenlebre der vernünftigen Create die Frey⸗ 
beit des Willens difputiren, durch offenbare - 
Folgen qebalten find, die Sreybeit in dem 
Weſen Bortes felbft aufzuheben, oder des 
. Spinoza Atheiſmum veft zu nen Wobey 
zugleich die’Geheimnifle der cartefisnifchen 
Pbilofophie entdeckt und angewiefen, wie abs 
ſurd diefe Gaukeley fich felbft vernichrige, und . 
was vor Schaden dadurch im gemeinen We⸗ 
fen geftifter. woorden, 1710. 8. Amfterd. Diefe - 
Schriſt iſt ſchon 1709 bolländifch unter der Aufe | 
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ſchrift: Het dwafe Noodlet, zu Utrecht in B. ges 


drudt worden, und enthält eine Behauptung der 
Grenbeit des menſchlichen Willens, Widerlegung 


«x Des Fati, Unterfuchung der ehren des Hobbefius, 


‚4A 


Cartes, Spinoza, Malebranche und Deurz 
gore, aber auch allerhand Seltfames und Irriges. 
Unſchuld. Nachr. 1710. S. 560. Walchs 
c. ©6734. ° —- 
7 30) Vitae animalis morbus-et medicina, fuae 
vindicata origini difquifitione phyfico - medica, 
qua fimul Mechanifini et Spinofifini deliramenta 
nditus detegtintur, et mathematica euidentia ex 
fanae rationis circulo deturbantur, et integrum 


"4 


voluerfi motus Syftema concinnis vinculis nedti- .. 


tur. Diefes ift Dippels nauguralbifiertation, 
‚ welche zu genden 1711 in 4. herausgefommen, und 
. 1730 wieder aufgelegt. worden. Ao. 1713 über 


fegte fie jemand, der fih Polpcarpus Chryſoſto⸗ 


mus nannte, und der befannte Geo. Chriftopb 
Brendel ift, ing Deutſche. S. Unfch. Nachr. 
1731. S.967. Reimmanns Bibl. theol. p. 695. 
31) Freye und freywillige Replit auf die 
{fo titulirte abgenöthigte Antwort eines zeitlichen 
Minifterii in der evangelifch»reformirten Gemeine zu 


Weſel, auf die an fie und übrige Herren Confifto» . 


riales, von einem, ber fich fehreibet: Ernſt Chris 
ftopb Hochmann de Hochenau, eingefanbte,umd 
von ihm genannte wohlgegründete, liebreiche Ers 
mahnungs « und refpective Defenſionalſchrift 20. 
sus aufrichtiger Hochachtung der Wahrheit, 


\ die, und wie fie in Jeſu ift, ohne einig Anfehen 
| der, 


— FP. ne. aa — — 


“Teese” -_____ ee — e... — — — — 
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der PDerfonen gefebrieben und publiciret, von 
Ernft Ehrift. Kleinmann, aͤlteſten und zeitiichen 
Rirchenrarh bey der evangelifch veformirten 
Gemeine zu Sriedrichftadr. Zwepte Edition, 
ift nach) der bey des Autoris Lebzeiten gedruck. 
ten zweyten Auflage abgedruckt, welche in ers 
was, und nicht nur mit dem Auszuge, den 
das TOefelifche Minifterimm aus der Replit 
gemacht, umd der koͤnigl. Regierung zu Cleve 
übergeben, fammt einigen nöchigen und grinds 
lichen Anmerkungen darüber; fondern auch 
mit denen Brundfägen.der mpftifchen Theos 
logie, und der wabrbaften iftorie des Vers 
fabrens Calvini mit Serveto 10. vermebtet wor⸗ 
den. Nebſt einer wabrbaften Hiſtorie von 
D. Mart. Suthero und der Reformetion, in eis 
nem Befpräch zwifchen Simon und Obabja, 
Amfterd. 1712. 8. ©. Unſch. Nachr. 1712. 


06 fg. i 
32) Alea belli Mufelmannici ad deprimendas 
commilitonum criftas, fincero calamo depidta 
vel lufa a quodam, qui non vna vice infenfo Mu- 
felmannsrum nomini dicam feripfit. Diefe 
Schrift fam zuerft in Holland ı7ı Yin 4. beraus, 
&. Unſch. Nachr. 1728. ©. 18 fg. 

33) Brimdriß zu einem ſolchen Syftemate 
theologico, welches die Bloͤße aller Secten, È 


imò den Abfall von der einigen Religion Flar |‘ 


vor Augen leget, oder worinnen das Weſent⸗ 
liche der Religion, durch eine continniriche 
Demonfiration, felbft der Dernunft begreiflich 

“5 | ge⸗ 


f 
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genacht, und gegen. alle fectivifche Unvers 
nunft —— vindiciret wird. Ehedeſ⸗ 
fen dem hellpolirten Sectenſpiegel vorgedruckt. 
(S. Samml. von alten und neuen theol. Sas 
chen 1730. ©. 183 fg.) Dieſes Buch bringet 
allerhand närrifche Einfälle zu Marfte, 5. E. Alle 
Fromme bitten göttliche Eingebung;; ver biblifche 
Canon fen ein Menfchenbetrug; Gott fey nicht gea 
recht und eifrig; Teufel und Höfle mürder dem 
Volke ats Kerfer und Schergen vorgemablet; die 
Geſetze Gottes wären nur- Confilia medica, und 
Bott babe fie nicht als Bin-Herr und Souverain ge 
geben; mer die Ausdrüde der Bibel zur Regel 
mache, der fen dumm; es ſey närrifch, auf Chrifti 
Verdienft vertrauen; Chrifti Menfchheit werde ei⸗ 
gentlich von uns durch Sünden beleidiget, aber niche 
Gott; die Verdammten müßten noch felig werden, 
n. mw. S. Samml. von altenunò neuentbeol, 
Sachen 1746. ©. 543. Ä | 

34) Kröffnete Muthmaßungen und merk; - 
würdigte Gedanten über Herrn Sac, von Melle, 


Sen. Minift, Lubec. commentatiunculam de fimu- -. 


acris amreis ‘etc. . oder deflen furze Befchreibung 
yon den güfdenen Bilderchen, welche auf der in der 
Mifee liegenden Inſel Bornholm in einem Ader 
sor einiger Zeit gefunden worden, auf Veranlaſ⸗ 
img einiger Sreunde dafelbft entworfen. Des 
ren noch) beygefüget cin Antwortfchreiben ad 
imicum Bornholmienfem,  dsrinnen. er feine 
vabrfcheinliche Meynung von dem in Juͤt⸗ 
and gefundenen güldenen Horn, fo fich im 

| * | er 


È ® 29. 
der koͤnigl. Bamfitammer zu Ropenhagen bes- 
findet, weldyes Dlaus Vormius in Kupfer ftes 
chen iaſſen, und daruͤber in Isteinifcher Spra⸗ 
che gefchrieben, auf Erſuchen etwaͤs weit⸗ 
laͤuftiger entdecket. Hamb. 1725. 4. Auch hier 
fchreibt er anftößig von dem allein feligmachenben 
Glauben der Heyden und andern Dingen. 'S. Bi." 
blioth. Lubec. Vol, IIL n. 9. p.527Î9. Leips. gel. 

Zeit. 1725. S. 940. o 


35) Vera demonftratio evangelica, d. i. ein 
in der Natur und dem Weſen der Sachen .. 
ſelbſt fo wohl, als in heil. Schrift gegruͤnde⸗ 
ter Beweis der Lehre und des Tiittleramts . 
Jeſu Chrifti, durch Ehrift. Democritum von - 


Mitternacht mit fich zuruͤck in Deutſchland 


gebracht, und der Peft, die im Sinftern ſchlei⸗ 
chet, nebft der Seuche, die im Mittage verdera 
bet, als ein Begengift entgegen geftellet; oder 
Commumicarion desjenigen, was in Schwes 
„den mit ibm pafiret, und bey folcher Belegen 
heit von ihm, zur Rettung der Wahrheit, u 
Papier gebracht worden. Sranffurt und keiny 
| 1729.8. Man findet Bier: 1) eine biftorifche Er» · 
>  ‚zählung feiner Begebenheiten in Schweden; 2) ben 
von den Nebeln des Reiche der Derwirrung - 
tefäuberten bellen Glanz des Lvongeli Jeff 
Chrifti; oder Schrift s und Woabrbeinmafiz . 
gen Ennvurf der Heilsordnung in 153 Stas 
gen aus einander gelegt; 3) Grimdriß zu eis 
nem folchen Syflemate theol 4) Refponfionem 


x 
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quaefliones, quibus amicus quidam.Holmien- 
quacftiones a Chrifl. Democrito motas infrin- 
re tentauit. Diefer Freund mar Schröder, 
suptpaftor bey der Marienfirche auf bem Süber- 
'alm in Stockholm; 5) Democriti Abfertigu 
r Replique, weorinnen Serre Schröder n 
imal verfücht, feine Säge gegen jenen zu 
baupten; 6) Antwort auf das Derlangen 
1e8 quien Nreundes, wie die Worte 
ilandes über Judam Iſcharioth zu vere. 
ben: Es wäre biefem Menfchen befler,, daß 
nie gebobren wäre. Das Hauptwerk in diefem 
uche gehet Dahin, Daß man das Verdienit Jeſu 
wifti und die Rechtfertigung durch den Glauben 
ignet, und vorgiebt, der Menſch könne felbft durch 
: Berläugning und Ergebung in ben Willen Gots 
‚ die Sünde in (id) tilgen, und wieder in den 
tand der Unfchuld kommen. Er läugnet ben 
rn, Haß und Mache Gottes, und daß in dem gan- 
ı Mofe feine einige ausdrüdliche Verheißung oder 
ebrobung von einem emigen Wohl» oder Wehſeyn 
finden, und träumet, daß Ehriftus feine Menfch- 
it aus der geſchwaͤchten Maffa der gefallenen Men- 
en angenommen, und für ſich felbft nöthig gehabt 
be,, diefe Menfchheit durch die enge Pforte der 
erleugnung gue Herrlichfeit zu führen, wie auch, 
ß feine Gerechtigkeit zwiſchen Gott und der Erea« 
r ftatt Babe, weil Gore nicht beleibiget werben 
me. ©. Waldys c. l. B. 5. ©. 1007 fg. 
eimmanns Bibl. theol. p.761 fp. Leips. el. 
it 1729. ©. 727. Samml. von alten und 
oo | neuen . 
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- nd neuen tbeol. 
manns siftorie der Leibnitʒ⸗Wolfiſchen Phi: 
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netten theol. Sachen 1730: ©. 447 fa. 1746. 


©. 541 fe. 

.36) Analyfis Cramatis harmonici hypermeta- 
phyfico - logico - mathematica, d. i. chymiſcher 
Derfisch zu deftilliven per defcenfum, per aſten- 
fum et per latus, und in ihr Sal, Sulphur et Mer- 
curium zu refolviren, die drey barmonifchen 
Syftemata der heutigen Pbilofopbie, nämlich 
des Cartefii, Spino;à und Seibnifens: aus wela 
chem fowohl die Bauren, als die allerfubtiles 
ften Ontologi und Mathematici, fo fie wollen, 
erkennen können, wo fie zu Hauſe find; wels 
ches gewiß nichts geringes ift. In aller 
Freyheit und nicht gezwungen beraus gewis 
chele ynd wiederum gehörig zuſammen gerollt 
durch Chrif. Democritum, Theologum, Medicum, 
Juridicum, Mathematicum, Logicum, Metaphy- 
ficum et Ontologum per ignem, 1729. 4. 118. 
Neue Auflage 1734. & Samml von alten . 

Sad 1744 ©. 499. Hart⸗ 


lofopbie ©. 943. 

37) Dertbeidigung feines Traftats: Vera 
demogftratio euangel. etc. genannt, gegen zwey 
unter fich ſelbſt zwar widriggefinnte, aber 
doch bier‘ zu einem Ziel laxfenten Richter, 
nämlich den Barbarum, Erbm. Reumeifter — 
und den Antibarbarum, D. Joachim fangen — 
nebft einer Zugabe von der Gottheit Jeſu 
Chrifti. 1733. 8. 185. Hier läugnet er, daß 
Gott die Welt zu feiner Verherrlichung erfchaffen, 

| Ä das 


. 


— 
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das natuͤrliche Verderben der Menſchen, und die Zu⸗ 


rechnung der adamitiſchen Suͤnde, ſtellet das Leiden 
und Sterben Chriſti nur als ein Vorbild vor, ſchmaͤ⸗ 
het die ſymboliſchen Buͤcher, beſtreitet die ewige 


Goottheit Jeſu, und ſpeyet fonſt abſcheulichen Gift 


aus. S. Samml. von alten und neuen theol. 


Sachen 1734. ©.493 fa. 


38) Entdeckung der gewiſſenloſen Verdre⸗ 
bung, ſammt ſectiriſcher Hartnaͤckigkeit und 
Blindheit, womit ein ſogenannter Chriſtophilus 
Wohlgemuth das Spftem Chriſt. Democriti in 
denen 153 Fragen nicht ſowohl su unterſus 
chen, ale zu befudeln ſich vorgenommen. In 
welcher Entdeckung ohne alle Sophiftication 
und zudringende Imputation von ſich ſelbſt 
erhellen wird, daß nicht des Democriti, ſon⸗ 
dern des Chriſtophili Wohlgemuths Syſtem 
ſchlecht zuſammen hange; anbey in demſelben 
Bott verächtlich, ja laͤſterlich: Chriſti Gott⸗ 


heit und Mittleramt unnoͤthig, und des Gei⸗ 


ſtes der Gnaden Regiment und Bewirkung 


unmoͤglich; die Menſchen aber, ſo dieſes 
Evangelium annehmen und glauben, noth⸗ 
wendig leichtſinnig und ſicher gemacht muͤſ⸗ 
ſen werden. Sammt einem Vorbericht, wor⸗ 

innen Neumeiſter und Wohlgemuth mit einan⸗ 
der verglichen, und jenem vor dieſem an Auf⸗ 

richtigkeit der Vorzug noch aſſeriret wird. 


Aus Liebe und Hochſchaͤtzung des wahren 


allein zur Seligkeit führenden Zvangelit aus⸗ 
gefertiget, 1732. 8. | | 
Ò 39) Hy- 
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. 39) Hyp fis infanorum verborum, d. i, 
Rursgefafites Syſtema der recht reinen ortbos . 
doren lutheriſchen Theologie, oder Analogiae, 
vel potius Alogiae fidei, fo von dem Democrito 
in vorbergebender Refitation an den Vohk 


gemuth, durch alle und jede Artikel alorabfurò, 


— — rr - oo n - 


— - (077 


- rung an ihre 


Gott verkleinerlich, unmöglich, fleifchlich und 
gegen die Schrift fowohl, als gefunde Der; 
nunft e Diametro fireitenò, marquirt und wis _ 
derlegt worden. | / 
40) Predigt vor Nuͤrnberger Prediger, 
oder Anmerfungen über des Nuͤrnbergiſchen 
Minifterii fogenannte Ermahnung und Erinnes 
ürger 2c. gegen bie Molimina des 
extraordinairen Predigers der Wahrheit Victors 
Tuchtfelds. Concipiret und ausgefertiget 
durch Ehrift. Democritum. 1733. 8. 2B. Auch 
bier bemeifet er fi) als einen Feind des Predigt 
amts, ımb der Genugthuung Chriſti, und als einen 
täfterer ; ja er gehet fo weit, daß er vorgiebt, das - 


proteſtantiſche Evangelium fey vom Teufel felbft er⸗ 


fonnen und geprediget worden. ©. Samml. von 


alten und neuen theol. Sad). 1734. ©. 282 fg. 


fächl. Nachr. von gelebrten Sachen 
1733. S. 67. nn ” = 
41) Pinige Inquiſitionsartikel des Wai⸗ 

ufes zu Salle, gegen einen Schüler defz 
felben, und deffen Antwort darauf, welche 
Ehrift. Democritus mit einem Worbericht, und 
weiterer. Beantwortung der seben Fragen. bes 
‚gleiter bar, 1731. 8. o lauter der Titel in der 
i Juden 


- 
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zwoten Sammlung der Dippelifhen Schriften. 
Sonft ift die Auffchrift: Kurze Nachricht, was 
mit einem ſchwediſchen Studiofo in dem 
Waiſenhauſe zu, alle, ratione einiger theolos 
ifchen Streitfragen paßiret ift, nebft deſſen 
orbericht ‘und Beantwortungen einiger 
Fragen. Sie ift 1732 wieder gebrudt, mit vor⸗ 
‘angefeten aufrichtigen Glaubensbekenntniß 
, Demecriti. ©. Waſchs c. 1. B. s. S. 1022 fg. 
Samml. von alten und neuen theol. Sachen 
1732. ©. 497. 1733. ©. 291. 292. Nieder⸗ 
{bf acht. 1732. S. 70. Myli Biblioth, 

Pfeudon. p. 54 ſq. | 
2) Etwas neues, oder Retirade der Iucher 
een en in eine neue sf etlichen 
eibnisisnifchen Ingenieurs aufgeworfene 
Schanze, in welcher Peter Hanfen und Friedr. 
Wagner — — mit go erläuterten Grundfragen 
von der Lebre der lutberifchen Kirche, das Mittler 
amt Chrifti betreffend, und einem Buche, ges 
nannt, Chriftianus Democritus autocatacritus, 
oder der fich felbft verurtheilende Democritus, deri 
Democritum auf einen andern Rampfplas 
rdern, und alſo zum gegenwärtigen Doms 
ardement derfelben nöchigen. Der dann 
biermit verhoffet, zum letztenmale in dieſem 
Streite feinen Aduerfariis gesciget zu haben, 
daß ihr Sechten umfonfi fey, und ihren eignen 
Lintergang beförder. Sammt einer Vor⸗ 
rede, woorinnen die Thorbeit und Schädlichs 
Beit der gewöhnlichen ſyſtematiſchen Lebrart 
in 


A 
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in allen Diſciplinen dargerban, und als ein 


t angemertet wird. 


Ssuptmangel der Realit 


| Diefe Schrift ift 1732 in 8. auf 13 und ı halben 


VBog. zuerft gedruckt, und 1733 in 8. auf 15 und 


| halben B. wieder aufgelegt worden; welche neue 


Auflage noch einen Anhang, in Chrifl. Democriti 


\ Elegiis de modis vocandi miniftros Ecclefiae, und 


f 


— —  - —-—— - = | — — — — — 


— — 


, inemesPrebigers Gedanken uͤber J. F. Starkens, 


Pred. zu Frankf. Streitigkeiten mit einem Hand⸗ 
werksmanne, beſtehend, bekommen Bat. Sie it 
nicht nur eine Wiederholung der alten Irrthuͤmer des 
Dippels, ſondern traͤgt auch noch verſchiedne gott⸗ 
loſe Saͤtze vor, z. E. daß Gott ein emiges Obje- 
dum patiens, oder Materie vor ſich Haben muͤſſe; 
es wären Narren aller Narren, welche die ſchrift⸗ 
liche Offenbarung Gottes vor gewiſſer anfàben, als 
die unmittelbare; Chriſtus ſey in Juden, Tuͤrken 
und Heyden u. f. f. S. Samml. von alten und 
neuen theol. Sachen 1734. ©. 122 fg. 785 fg. 
Niederfaͤchſ. Nacht. 1733. ©. 177.569. Lue — 
dovici Hiftorie der Wolfiſchen Philoſ. II Th. 


6.628. Strodtmanns Geſchichte intlebender - 


Gelehrten 10 Th. ©. 354 fg. Deſſen Beytraͤge 


zur Hiſtorie der Gelabrbeit 2°. ©. 126. 127. 


— — — — — 
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43) Derer Belebrten Zeitungen von gelebrs 
ten Zeitungen erftes Stud‘, um einige Extra- 


da und Critiques der gewöhnlichen gelebrton 


Seitumgen in Deutfchland unter weitere Cens 
ſuren zu nehmen, und dabep dem curioͤſen Les 
fer nuͤtzliche Rematquen zu liefern, nebft einer 

BE DD | - Sugabe 
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Zugabe von ganz neuen Begebenbeiten, 1733. 
, 8. 3 Bog. Diefe Bogen find den Hamburgi⸗ 
cſchen Berichten 1733 entgegen gefeßt, morinnen 
©. 177. ein gewifles Schreiben eingeruͤcket war, 
welches meldete, daß zu Berleburg Seebach, Dips 
pel und Tuchrfeld die Kirche Gottes beunrubigten, 
Sie find mit täfterungen, Spòtterenen und Wieder: 
holungen feiner vorigen groben Irrthuͤmer angefül: 
let. Das Manifeft von dem Jahr feines Todes ift 
angebinget. S. Samml. von alten und neuen 


tbeol. Sch. 1733. S. 1094 fa. Niederſaͤchſ. 
ache. 1733. S. 571. Kritiſche Bibl. B. 1. 


. 244. 

44) Poetiſcher Wiederhall aus Deutſch⸗ 
land, auf den zierlichen Baͤrentanz, welchen 
ein Schweizerpoet und D. Med. in Bern, die 
ſogenannten Pietiſten zu ſchrecken, neulich 
auf dem Theatro derer Gelehrten cantando 

- pröfentivegr bar. Der Ober⸗ und Nieder⸗ 
föchfifchen Parnaßusaffsmblee zur Cenſur und 
Probe vorgelegt, und ebe nod) deren Videtur 
und Approbation eingelaufen, aus hochwichs 

“ tigen Urſachen, durch den Druck dem Pua 
blico publiciret, .nebft fernern ungebundenen 
Remarquen über diefe Schweizerpiece. Ein - 
Prediger in Bern, Lupichius, batte ein Gedicht 
wider die Pietiften, fonderlic) wider Dippeln vers 

. fertiget, worauf diefes die Antwort ſeyn fol‘ S. 
Niederſaͤchſ. Nachr. 1733. S. 570.736. Lu⸗ 

dovici Hiſtor. der Wolfiſchen Pbilof. 2 Th. 
$.636. Sqpricii erfte Fortſetzung der Heinſia⸗ 
i ‘ nifchen 
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niſchen Rirchenhiſt. N. Teſt. S. 1298. Mylii 
Bibl Anonym. n. 2093. p. 1125. . 

45). Chriſtianus Democritus, cin aufrichtig 
Proteftant, gegen ein in verwichener Leipziger 
"ubilstemefje ibm fälfchlich zugefchriebenes 
Scriptum, und ein orthodoxer Annihilator, oder 
Zernichter der in diefem Scripto gleichfalls sus 
Lichts aufgebaueten fogenannten microcofmis 
ſchen neuen Schöpfung zum Borfpiel eines neuen 
Simmels, und einer neuen Erde, 1733. 8. Dips 
pel fchreibt die gedachten Vorfpiele einem aus der è 
Schweiz verjagten Pietiften zu, wiederhofer ben Ges 
legenheit feine Berläfterung der Genugthuung Chris 
‘fti, und vermirft die allgemeine chriftliche Sefre von 
ber Auferftehung der Tobten. S. Sammi. von 
alten und neuen theol, Sach. 1735. S. 483 fa. 


- Ludovici c. 1. 6.636. Lriederfächl. Nachr. 


1733. S.856. Sabricii c.1. S. 758. 
46) Quo, moriture, ruis, Peter Hanfen, fifte - 
triumphos, Democritum miferet, te dare, coece, 
neci, d. i. Abgezwungene fatale Abfertigung 
ber abfürden Prablerey, mit weicher Herr 
Peter Hanfen — noch uniberwindlid) gegen 
ben Democritum das Seld zu mainteniven ſich 
und andre perfisadiren will, und folglidy die⸗ 
ſen nöchiger, feiner gar nicht mehr zu fchonen, 
fondern ibn fo-darzuftellen, iwie er es verlanz 
get bat. Nebſt einem Anbange von der 
Beauté und Galanterie der heutigen Belebrten, 
auf franzoͤſiſch genennet: Des beaux -Efprits, 
fans bon fens; zu deck aber: Sehr fein, ge⸗ 
2 ſchi 


⸗ 





n. è ® @ 


l fehliffene lieb s und lobreiche Haſenkoͤpfe und 


Schmeichler, durch den nun immer deutfcher 


redenden Chrift. Demacritum, 1733. S. Ludoz 


pic c. L $. 643. YTiederfàchf. Nachr. 1733... 
è 8 60. ' 

- 47) Sauptfumma der theologifchen Grunds . 
lehren Chrift. Democriti, von einem unpartepis 
fhen Liebbaber der Wahrheit aus deſſen 


Schriften ertrabivet, von dem Autore aber 


felbft approbiret, und für die feine erkannt; 


ſammt deffen kurzen Vorbericht, 1733. Nach 


E 


‘ Dippels eigner Anzeige in der Vorrede foll ein Hofe 


meifter eines jungen Prinzen auf der Univerficät 
Sena diefe Schrift aufgefegt haben, welche Dippels 


grobe Jrrthümer von dem Mitelerame Chrifti und 
von der Rechtfertigung zwar zu befchönigen fut, 


aber doch in der Sache felbft nichts ändert. ©. 


"Samml. von alten und neuen theol. Sachen 
. 1734 ©. 757. 1745. ©.126fg. Niederſaͤchſ. 


dir. 1734. ©. 89. 
48) Dorrede uber Leonh. Chriftoph Sturms _ 
Aussug der bedentlichen Stellen. in-der For- 
mula Concordiae, 1734. Ä 
° 49) Bedenken über das heutige mit ertras 


ordmairen Concnßionen oder Bewegungen 


des Leibes verknuͤpfte Inſpirationswerk. Auf 

Verlangen emes chriftlidyen Sreundes zu Pas 
pier gebracht, 1731. 

Dippels Lebrbegriff. > 

Sn den Unfchuldigen Nachrichten 1702. 

©. 766 fg. legt man uns folgenden Cato der 

— N ì ippe⸗ 
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Dippelifchen Theologie aus feinen big dahin beraus: 
pegebénen Schriften vor: In jedem Menfchen ift 


. ein goͤttlicher Saame, ein Ausfluß des göttlichen 


Weſens, oder das eingepflanzte Wort Gottes, inte 
gleichen nad) bem Fall der Schlangenſaame, welcher 
jenen gänzlich überzogen unb verdedt hat. ‘Damit 
nun ber Saame Gottes ermedet und zeitig gemacht 
wuͤrde, mußte das emige Wort Gottes einen Licht: 
Feib im Himmel annehmen, durch denfelben tingirte 
er daB irrdifche Fleiſch und Blut, fo es in Maria ar 
nahm, und vergörterte daſſelbe, töbtere ben Schlan⸗ 
genfäamen feines Fleiſches in fich durch Leiden und 
Sterben,. und bereitete eine Univerfal:Tinctur, Das 
dureh) der Saame Gottes in uns erweifet, und ein 
neuer Lichtleib angezogen wird, und mir zu göttlichen 
Weſen tingiret, oder vergöttert werden. Solche 
geſchiehet mun im N. Teſt. nachdem das gefegliche 

Mefen, dazu auch Taufe, Schrift, Sonntag, Kir⸗ 
her und andre Außertiche Dinge gehören, abgethban _ 
iſt. Es fol im wahren Chriftenthum nichts mittele 
barer Weife, fonbern alles unmittelbar gefchehen : 


. Bott will in das Herz reden, und durch eine göttliche 


Kingebung uns unterrichten: Chriftus mill in uns 
feinen Procefi wieder anfangen, ıyib in jedem infotte 
derheit die Erlöfung vollführen, jedoch fann ein recht 
gottſeliger Menfch einen andern mit göttlidher Kraft 
auch tingiren. Die Obrigfeit und Gefege müffen 


° da abgefchafft feyn, nebft aller Drönung; denn es 


follen alle Chriften in göttlicher Einfalt und Volla 
kommenheit einhergehen, und ihre böfe Luſt völlig 
‚überwunden haben, mögen aber im übrigen lehren, . 
W ii 93. was 
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mas fie sollen, ſollten fie auch Chriſtum ſelbſt im 
Verſtande nicht - erfennen, Weil aber cine ſolche 
Kirche feit der Apoftel Zeiten nicht geweſen; fo muß 
fie von neuen aufgerichtet werden in;den gluͤckſeligen 
1050 Jahren, und nad) diefen wird alles, auch der 
Teufel zu feinem erften guten Zuſtande wiederge⸗ 
‚bracht werden. N 
Eine ausfüßrlichere Vorftellung des Dippeliſchen 
$ehrbegriffs findet man in Herrn D. Walichs Rer 
ligionsftreitigli. in der lutb. Rirche B, 2. ©. 
739 — 755. davon wir hier einen Furzen Auszug 
machen wollen. . Dippel ift einer der gröbften In⸗ 
differentiften, ‚dem eine Religion, fo gut ift wie die 
andre. Er feßt bas Wefen der Religion in der Liebe 
„ud in der Gelbflverläugnung;..giebt vor, Haß 
menſchliche Wiſſenſchaft einem Theologo nur hinder⸗ 
lich fen, die göttliche Wahrheit vorzutragen; die heil, 
Schrift fey von Gottes Wort. unterfchieben, und aus 
jener fonne man nicht.das feben und die Wiederge⸗ 
burt haben; bas Wort Gottes Bingegen fen: Leben 
und Kraft, und fen ein unmittelbarer Ausfluß aus 
‘bem Munde Gottes an aller-Menfchen Herzen. Er 
- läugnet den wirklichen Unterfchied der 3 Perfonen 
in der Gottheit, und Daft fie für Offenbarungen in 
unterfchiednen Charakteren, oder Wirfungen, gleich⸗ 
mob! aber behauptet er eine Subordination der 3 
Perſonen. Alle Dinge find, feiner Mennung nad, 
aus dem Wefen Gottes gefloffen, und ift ein Unter 
ſchied zu machen unter der erften und andern Shi | 
pfung. Syn jener ift die unfichtbare, leuchtende und 
_ geiftliche; in diefer aber bie materielle, grobe und 
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fichtbare Welt berborgebracht worden. . Diefe | 
tere nur, beſchreibet Mofes. Die Erhaltung 
Geſchoͤpfe it in dem Wefen Öottes gegründet. 3 


gegenmartige Welt ift den Engelri untertban. T 
Weſen Sottes wirket in allen Kreaturen unmittell 


— amd mittelbar, was zu wirken it. Es ift ein mi 


ler Zuftand der Seelen nach dem Tode, darein 
zu mehrerer Bollfommenheit und Reinigfeit gel 
gen müflen. Die Höllenftrafen find nicht une 
lich. Der Menfch beffebet aus drey mefentlid 

Thellen, aus Leib, Seele und Geift. Der le 
beftund in dem Ehenbilbe Gottes. Der Seib | 
Menfchen mar vor dem Falle fubtil, geiftlich ı 
durchleuchtig. ‘Die Erzählung Moſis von dem È 
des erften Menſchen ift verbluͤmt und figuͤrlich ju 
flären. Der Menfch erlanget die Seligfeis ni 


durch das Berdienft Ehrifti, und durch den GI 


ben, fondern durch feine eigne gefegliche Gerecht 
feit. Chriftus hatte einen zweyfachen Leib, cit 
himmliſchen und einen irrdifchen. Sein äußerlid 
Leiden und Sterben bat uns nicht mit Gott verfi 
net, fondern war nur ein Vorbilb feines Mittleran 
in dem Geifte, Dadurch in uns der alte Menfch du 
‘eben den Verlaͤugnungs⸗ und $eidensproceß auf € 
unfichtbare Weife muß getödtet, und dem Zorn © 
tes aufgeopfert werden, Damit ber neue Men 
zum göttlichen Bilde wieder heranwachſe. An Cl 
ftum glauben beißt, Chriftum aufnehmen, ihm | 


‚gen, und dem Evangelio gehorchen. Die aufri 


tige Aufopferung aller Kräfte an Gott wird erfti 
dern Menfchen von Sort * Gerechtigkeit zugere 
Ma 4 — 
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net, und hernach empfängt der Gläubige aus der 
Fuͤlle Jeſu neues Licht, Leben und Kraft, die Gerech⸗ 
tigkeit vom Gefeß erfordert, zu erfüllen. Die Wie 
dergeburt wird Durch das innerliche Wort gemirfet, 
und das menfchliche Herz weſentlich geändert. Wie⸗ 
dergebohrne - fündigen nicht mebr, und fonnen es 
auch fo weit bringen, daß fie den alten Menfchen vòl» 
lig töten und ausziehen. Gott redhtfertiget bert 
Sünder, wenn er ihn durch Chriftum in der Wie- 
dergebyrt gerecht macht, oder das Herz deffelben 
wirklich und innerlich verändert. Die Sacramente 
‘find nicht nothwendig, fondern Menfchentand. Die 
Taufe gehöret nicht zum Evangelio, und wirket feine 

. Wiedergeburt. Das Abendmaht fann nur von 
"wahren Gliedern Chrifti gehalten werben. Gs it 

, baffelbe nichts anders, als eine Berfündigung des 
Todes Chrifti, und eine Gemeinfchaft der bruͤderli⸗ 
hen Liebe. Die facramentliche Bereinigung ift ein 

. bloßes Gedicht. Ein jeder Eprift fann das Abend= 
mahl austheilen. Die Beichte und Abfolution if 
ein Gaufelfpiel und Betrug der Clerifen. Die Glie 
ber der wahren Kirche, zu weicher nur Die Frommen - 
gehören, koͤnnen aus allerlen Secten beftehen, fie 
mögen Heyden, Juden, Türken oder Keßer ſeyn, 
wenn fie nur fromm leben. Die unterfchiedene > 
Stände der Menfchen müflen aufgehoben werben. 
Das Predigtamt fann nur von Heiligen veraltet 
werden. Die Obrigfeit ift eine Ordnung Gottes in 
dem Reiche der Naturs aber in bem Reiche Chriſti 
brauche man feine Obrigfeit. in wahrer —* 

ehet 


a ® ® Vor 


* ftebet von Rechtswegen unter keiner weltlichen 


Obrigkeit uff. 3 ' 


Dippels Gegner. 

1) Zönizer, ein Prediger zu Weitershauſen bey 
Marpurg gab, als Dippel feine Vertbeidigung - 
amd Entdeckung der heutigen neuen pietiſti⸗ 
ſchen Lebrart, in der Orcodoxia Orthedoxorum 
angegriffen, 1697 eine Apologie heraus. | 

2) Eben derfelbe ließ auch ang Licht treten: den 
immer lachenden, ino aber klaͤglich zu verlas 
chenden pietaftrifchen Democritus, 1698. 

3) Rod fam von ihm heraus: Widerſtand 


. wines Offenb. “oh. 9. aus dem Abarunde aufs 


geftiegenen neuen pietafivifiben Heuſprungs 
(oder einer Heuſchrecke) von ihrem Generalquars 
tiermeifter Abbadbdon abgefertiget, die Rirs 
chen proteftirender Religionen insgefammt 
über einen Saufen zu werfen, dem er eine pas 
pierne Blatzbuͤchſe mitgegeben, Papifimus pra- 
teftantium vapulans genannt ; welche aber, 


weilen fie einen Schuß gebalten, ift fie wies 


der durch die Geifel Chrifti Matth. 21, 22. 
auogetiune und dem Seufprumg der Schnas 
bei befchnitten worden. Dem nächft nach 


- folgen pl ein pietaftrifcher Tendas, mit feinem 


Cameraden Juda aus Galilàa, Ap. Geld. 5, 


‘36. 37. Diefe Schrift ift confifeiret worden. 


4) Chriftopb Ludw. Schwarzmaus Dod, 
Theol, zu Marpurg, Apologia chriftiana, eadem- | 
que conuictus Pfeudochriftianus, Epicurus, Fana- 

nn 5 ticus > 
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ticus etc. oder abgenstbigte chriftliche Derants _ 

wortung wider den fogenannten Chriftianum 

 Democritum. etc. Marpurg 1698. 12. 

s) Conrad Brifife, Gräfl Pfenburgifcher 

- Sofprediger zu Offenbach, gab wider Dippeln 2 

Sendfchreiben heraus unter Bem Titel: Der durch 

Liebe uͤberwundne Democritus x. und, der im 

Urtheil verrückte Democritus, imgleichene Die 

alte und neue, auch böfe und gute Relis 

gion.ac. — 

6) D. Heinr. Geo. Neußens, Superint. zu 
Wernigerode, Pruͤfimg des Geiſtes und der 
Lehre Chriſtiani Democriti, Halberſt. 1701. 
I Alph. 9 Bog. 8. Iſt Democriti Glaubensbe⸗ 
kenntniß entgegen geſetzt. S. Unſchuld. Nachr. 
1702. ©. 295. 434. | 

7) M. Sam. Schröers Anti - Dippelius, . 
b.i. Aufrichtige Dertbeidigung der Ehre ſym⸗ 
bolifcher Glaubensbücher rift s lutheriſcher 
Kirchen, wider die fehändlichen Laͤſterungen, 

ſo der Chriſt. Democritus, fonften Dippel ger 
“ nannt, durch eine ımchriftliche Schrift; Papi 

{inus Proteftantiam vapulans, chriftlicyen Herzen 

zum großen Aergerniß ausgefchüttet, 1701. 4. 

S.. Unfb. Nachr. 1701. ©. 983. Walchs 

Religionsſtreitigk. in der luth. Rirche DB. s. 

S.. 1005 fe. . 0 

8) D. "Joh. Ernſt Gerhard, Prof. zu Gief 
fen, fehrieb;1 703 ein Programma wider diejenigen, 
welche die Philofophie und andre menfchlihe Wife | 
fenfchaften verwerfen, und grief ben dieſer Sean | 
o’ ‘Beit. 
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keit auch Dippeln an, weil er auf die theologifchen 
Syllemata gefcholten hatte. Empfieng er hierauf 
von Dippeln, in dem abgenöthigeen Grundriß 
eine Antwort; fo gab er demfelben wieder zuruͤck: 

9) Kurze Abfertigung, 1704. 2 B. 4. ©. 
Unfh. Nachr. 1704. ©. 657. Und da Dip⸗ 
pel dieſer Schrift ferner ſei uminirten Grund⸗ 
riß entgegen ſetzte; fo fam auch von Seiten Ger⸗ 
hards zeig heraus: Abſ 3g. 

10) Aletophili legte Abfertigung, 3 4. 
S. Unſch. Nachr. 1704. ©.658. 

11) Sn den Unſch. Nachr. 1704. ©. 660. -' 
findet man gleichfalls eine Beantwortung der 
Scheingruͤnde, welche Chrift. Democritus in feiz 
nenSchriften: Abgenöthigter Grundig ıc. und, 
illuminirter Grundriß, beygebracht. 

12) Geo. Matthaͤi Weilers Stadtpred. und 
Rect. am Paͤdagogio zu Darmſtadt, Kurze und 
gin dice, dabero auch endliche Abfertigung 

fogenannten Democriti. 

2 D. Albr. Joach. von Rrafavis Difp. 
, de ſemine mulieris ab omni femine Serpentino 
immuni, contra Democritum, 1706. 

14) ben deffelben Difp. de Bilcamo impio, 
Spiritus S. donis adıniniftrantibus quidem orna- 
to, fandificantibüs vero defisuto, contra Eunden, 
1706. 

15) Deffen unparteyifche und chriſtliche 
Erwaͤtzung der ſogenannten unfehlbaren Mes 
thode, alle Secten und Religionen zur einigen mah» 
ren Kirche und Religion zu bringen, und ohne einis 

gen 
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gen Syncretiſmo beſtaͤndig zu vereinigen, unter dem 


Titel: Ein Hirt und eine Heerde, durch Chriſt. 
Democritum publiciret, zur Warnung allen 


gung derer, die dadurch vielleicht eingenom⸗ | 


. men, auftgefeist, 1706. 8. 


| 


Bottliebenden Seelen, und zur WDiederbrins 


= 


16) Noch Deffelben Vorfiblag, nach wels 


cem die Union zwiſchen gutbecifchen und 
Reformirten zu befördern; wider Edzardum 
und Democritum, 1707. 

17) Der ſich ſelbſt als einen formalen Re 
ser amd brendieb proftituivende Dippel. 
, 1707. 12. 9 Dog. Der Verfaffer heißt 

“ Andr. Goͤbel. Die Schrift ſelbſt iſt wider o 
pels Unparteyiſche Gedanken über änes ſchwe⸗ 
diſchen Theologi Bericht von Pietiften gerich⸗ 
tet. ©. Unſch. Nachr. 1708. S. 262. 

18) Seb. Edʒ ardi Satisfactio Chriſti a cauil- 
lationibus Socinizantis Fanatici vindicata, 17078 4 
. Wider Democriti epofioifen "Vega. © 
Unſch. Nachr. 1707. ©. 3 

19) D: Fo. Senfii, Ach. M Roſtock, "Stock 
* blinder. Wegweiſer an Chrift. Democriti, Med: 
weifer zum Licht und Recht. Hamb.-1708. 8. 


-ı Alph. 18 Dog. ©. Unſchuld. Nachr. 1708. 


©. 545 19. 

20) M. Crifpin Weiſens eigentliches Contra: 

fen des verfappten Chriftiani Democriti.  Dresb. 

1711.8. ©. Unſch. Nachr. 1711. ©. 907. 
21) D:Mbr. Joach. von Krakewitʒ Vor 

ttrag der vornehmften cheiſtaiurherſchen Blau 
ns⸗ 
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benslebren, wider Chriſt. Democriti Schild der 


Wahrheit. Noftod 1712.8. 2 Apd. 17 und ı hal⸗ 
ber Bog. S. Unſch. Nachr. 1712. ©. 901 fg. 
22) D. Joach. Lange widerlegte in dem zten 
Theile feiner Mittelſtraße (1713) Democriti 
Wegweiſer. | 


23) D. Fechtit Difp. de neceflitate baptifimi 


facrolandti contraFanaticos recentiores. Roftoch. ©. 


1714. wider Dippels Waſſertaufe. 

24) L. Theod. Daffovii Orthodoxia immorta-. 
lis. Flensb. 1720. 4. Iſt eine Antwort auf Dips 
pels Schmaͤhſchrift, fo derfelbe wider Daßovs ve- 


ritatem vietricem herausgegeben. ©. Unfchuld. 


Nachr. 1720. ©. 290. 


| maticae recentioris compendium cx Fo. Conr. 
Dippelii; feu quo nomine fibi magis placet, 


Chrifiiani Democriti fcriptis, fub titulo: Eröffneter: 


Veg zum Grieden mit Gott und allen Creaturen, 


finétim editis, colletum ac ordine Syflematico | 


dilpofitum appofita antithefi orthodoxa et obfer- 
‚uationibus ad ftatum controuerfiae formandum 
dubiaque potiora foluenda facientibus inſtructum, 


| 1721. Noftod und Leipz. 3 Alph. 7 und I halber 
Bogen. 


26) In gedachten Aepins Farragine thefium <> 


eologicarum in eccletia Lutherana recentius 
controuerfarum. Roſtock und teip;. 1728. 4. cd. 
findet Dippel hin und wieder gleichfalls feine Abs 


fertigung. S. Sammlung von alten und neuen 
27) Als 


theol. Sachen 1730. ©. 264. 


AN . 
ua DE 


‘25) D. Franc. Alb. Aipini, Mataeologiae fa- _ 
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27) Als D. Joach. Lange zu Halle Grotii 
Buch: Confeflio fidei catholicae' de fatisfattione - 
Chrifti, 1730 wieder druden ließ, fügte er p. 153. 
ben: Ideam Syftematis apoftolici ‘et euangelici de 
falutis oeconomia in Chrilto in catenato XXIV 
Propofitionum nexu delincatam, et nouo ac falfo». 
Syftemati Dippeliano, fubjundta eiusdom anato- 
me, oppofitam. ©. Sammlimg von alten und 
neuen theol. Sachen 1732. ©. 438 fg. Nie⸗ 
derſaͤchſ. Nachr. 1730. S. 587.. 
- * 28) Gedachter Lange machte zu M. "Joh. Des 
ctor Diesens Rettung der evangelifchen Haupt⸗ 
lehre von der wahren Gottheit Chriſti Halle 1730. 
eine Vorrede, und recenſirte darinnen feine obgedach- 
te Ideam. ©. sit. Samml. 1731. ©. 964: | 
29) Erdmann Neumeiſters veſtgegruͤn⸗ 
deter Beweis aus der. heil. Schrift, daß Chris 
ftus für uns und unſre Suͤnde genug gerban, 
nebftTViderlegung der vornebmjten Einwen⸗ 
öungen, welche Chrift. Democritus in feiner 
vera Demonftratione euangelica dargegen ſetzen 
wollen. Zum Druc gegeben, approbante R. 
. Minifteria Hamburgenfi, 1730. 8. 11 Big. ©. 
Samml. von alten und neuen tbeol. Sachen 
| 1732: S.126 fg. Niederſaͤchſ. Nachr. 1730. 
. 255. SII. | , 
‘ ‘30) D. Mbr. Joach. Krakewitz Difp. de 
Chriß. Democriti Syftemate theologico. Refp. 
Nie. Kopken. Gryphisw. 1730: 4. 
31) Coriftopb Wohlgemuths (d. i. “Job. 


Ulr. Schwenzels, Paft. an der Morigfirche zu 
° Halle,) 


I 


©» x 
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Halle,) Entdeckung des Syftematis Chrift: Des 


mocriti, in woelcher alle von demfelben obns' 


laͤngſt publicirte und für demonftrirte VOcbrs 
beiten ausgegebene 153 Sragen geprüfer: des 
ren Ungrunò, fchlechter Sufiminenbang, und 
Schädlichkeit durchgehends dargerban; ins 
fonderbeit aber unwiderſprechlich bewieſen 
wird, daß in folchen Syftemate (Bott verächts 
lich, Ebriftus ganz unnétbig, die Gaben ımd 
Wirkungen des heil. Geiftes unmoͤglich, die 
Menſchen aber ficher ımd leichtfinnig ges 
‚macht werden, Berlin 1731. 8. ©. Samml. 


von alten und neuen-theol. Sachen 1732. Si 


944. Leipz. gel. Zeit. 1732. ©. 125. Auserlef. 
thest. Bibl. Th. 63. n. 11. Deutſche Ada ernd. 
P. 172. No. 7: - | . 

32) Pet, Sanfen, achzig erläuterte Srun® 


. fragen, in welchen die Lehre der evangelifähs 


‚lucherifchen Rirche von dem Wirrlerame 
Jeſu Chrifti und deffen Zinfluß zu einem hei⸗ 
ligen Leben, wider ihre Seinde überhaupt, ins 
fonderbeit aber wider den berufenen Johann 
Conrad Dippel, der fi) zum 2eweis feiner 
wunderlichen Bemüthsneigung bishero Chri- 
ftianum Democritum genannt, ſoichergeſtalt bes 
veſtiget ift, daß die dahin gehörige Wahrhei⸗ 
ten nach Vernunft und Schrift aus einander 
‘ bergeteitet, folglich in einer nothwendigen 
Verbindung und unüberwindlichen Gewiß⸗ 
beit dargeftellet werden, denen, die mit derz 


\ 


Du 5 — 


gleichen fchädlichen Lebren sum Argen veti 
n fi | het 


u an | 
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chet werden; sur Warnung: ſchwachen Sees 


len zur Beveſtigung, und nenangebenden Dres 


‚digern, um denen heutigen Sweifelmachern 


dejto arüundlicher begegnen su koͤnnen, zu meh⸗ 
rern Nachſinnen mitgetheilet. Luͤbeck und Hamb. 
1731. 8. 16 Bog. È. Leipz. gel. Zeit. 1732. 


. 6. 286. Samml von alten und neuen theol. 
* Sachen 1732. S. 65 2. Cine neue Auflage jener 


Schrift fam 1733 zu Lüberf und Leipzig heraus. 
©. nee ammi, 1734. ©; son. 

33) rom. Neumeiſters Anmerkungen 
über Jacob Denners Poftille, betitelt: Einfältige 
und chriftliche Betrachtungen über die jährlichen 
und heiligen Cvangelia, nebſt treumeynender 
Warnung vor derfelben, herausgegeben, und 
beygefuget> eine Abfertigung des unchriftlis 


Ben Democriti, oder Joh. Conr. Dippels in feiz 


ner fogenannten Vertheidigung feines Traftats: 


‘ Vera demonfiratio euangelica genannt, darinz 


nen feine Lügen und Lifterungen gebührend 
aufgedeckt werden. Hamb. 1731. 8. 22 “Bog. 
©. Samml. von alten und neuen theol. Sach. - 
1732. ©. 811 fg. | 

34) Andr.Rpdels, Prof. und Paft. zu Lunden 
in Schonen, Prodromus Analyfeos Philofophicae, 
qua viri male celebris, Chrifiani Democriti Ange 
lyfis chymica, examinatur etc. 1731. ©. Yies 
derfächf. Nachr. 1731. ©. 41. 

35) Stiedr. Wagners Chriltianus Democri- 
tus autocatacritus, D. i. Der fich felbft verurtbeis 


lende Demotritus; oder fehrifts und vernunfts 


mäßige 
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| mäßige Widerlegung feines ganzen Lehrbes _ 

| iffs von dem Mittleramte Jeſu, und der 

| Dröniung des Heils, wie er folche fowobl in 

| feiner fogenannten vera Demonftratione euan- 

‚gelica; als in deren Bertheidigung vorgetras 
en, darinnen gezeiget wird, wie derfelbe wez . 

der fchrift + noch vernunftmäig , und nody 

© dazu febe ſchoͤdüch und gefährlich fey, und 
wie ſich Democritus felbft dabey mit feinen 
eignen Worten und Sägen offenberlich 
feblage, woiderlege und verurtheile zc. Berlin 
1732. 8. 3 Alph. 6 Bogen. Der Anhang diefer 
Schrift beleuchtet Democriti' Eurze Nachricht 

von dem, was mit einem fchwedifchen Stu⸗ 


| 


diofo in Halle pafiret. S. Samml. von alten 
und neuen tbeol. Sachen 1732. ©. 669 fg. 
Leipz. gel. Zeit. 1732. S. 328. Deutfche Ma 
ud. P. 172. n. 8. ° u 
36) Defîen Fortgeſetzte fibrift + und verz 
nunftmaͤßige VDiderlegung des ganzen Lehr⸗ 
, begriffs Corift. Democriti vom" Mittleramte 
Jef, und der Ordnung des Keils, darinnen 
Chrift. Democriti greuliche Löfterjchrift: Etwas 
Neues; oder Netirade der lutheriſchen Kirche rc. gez 
nannt, Eürzlich, ded völlig abgefertiger, und 
infonderbeit gezeiger wird, wie Democritus im 
Diefer Replik auf die erfte Woiderlegung feines 
Lehrbegriffs theils gar nicht, theils fo viel, ale 
nichts geantwortet ıc. 1733. ©. Samini, 
° von alten und nenen theol. Sachen 1735. ©, 
316, Leipz. gel, Zeit, 1732. ©.895. 
P 37) D. 


da 


in — — — nn 
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37) D. Chrift. Eberh. Weismanns kurzer, 


doch gewiſſenhafter Erweis, daß ev der Chris 


ftophilus Woblgemuth nicht fey, und folglich 


alle von Ehrift. Democrito auf diefe falſche Ein⸗ 
-  bildung in feiner Antwort wider ibn ausgez 


ftofiene, unbedschtfame und ärgerliche Reflc- 


- xiones nichts, als leere Chimären anzufeben 


ſeyn, zur Verhuͤtung aller ferneen unnùnen 


Torte, und ungegründeter Urtheile, die feine 
Derfon angeben, mit wenigen entworfen und 
herausgegeben. Tübingen 1732. 1B. 8. Dipe 
nel batte den Wohlgemuth, den Verfaffer der 
Entdeckung des Syfematis Chrift. Democriti, — 
für Weismannen gehalten, und Daher wider.biefen 
feine Antwortsfchrift gerichtet. Hier benimme ihm 
alfo Woeismann feinen Irrthum. l 
. 38) Pet. Hanſen, gründliche Antwort nicht 


. auf einige Einwuͤrfe, die Sr. Joh. Conrad Dip: 


pel in einer wider ihn neulichft berausgegebes 
nen Sihrift, genannt: Etwas Neues, ober Reti: 
rabe ıc. etwa gegen feine go erläuterte Grunds 
fragen gemacht: denn wider diefelbe har er _ 
nichts aufbringen koͤnnen; fondern anf 
etliche Befchuldigungen, womit. derjelbe feis 


“ne bre und guten YXamey kraͤnken wollen, 


1733. 8. , 
39) M. “job. Keine. Schülers, Stadtpredi. 
gers in Hachenburg, Beſcheidene Anmerkungen 


uber Ehrift. Democriti demonftrationem cuange», 


x x ‘ 


- licam, 1734. ©, Fruͤhaufgeleſ. Srüchte 1735. 


©. 115 fg. | 
40) D. 


— 


⸗ si 
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40) D. "job. Fac. Rambachs Vorrede aus 
Theod. le Rlance Heweis der Genugibuing 
Chriſti. Erfurt 1733, ©. Sammi. von alten 
und neuen theol. Sab. 1734. ©.272. ° 
41) Deffen Erweis, daß in der Heilsord⸗ 
nung Democriti, die Heiligkeit Gottes feinen, 
Plas finde: Stehet in dem zten Stüd des Heſ⸗ 


ſiſchen Hebopfers n. 4. 


42) Adam Bernds Wahrheit unfter chrifts 
Intberifchen Religion, aus dem Hohenprieſter⸗ 
amte unfere sseilandes, und aus den Opfern 
und Amte des Hobenpriefters A. Teftaments, 
als deffen Vorbildern, deutlich bewiefen, und 
wider die alten und neuen Socinianer, inſon⸗ 
derbeit wider Chrift. Democritum, unò alle die, 


. P unfer Satisfactionss und Imputationsſy⸗ 


flema beutiges Tages umzuſtoßen trachten, i 


gruͤndlich vertheidiger. Luůpz. 1734. 8. 1 Alph. 


14 dog. S. Sammlung von alten und neuen 
theol. Sad. 1735. ©.337 fg. Leips. gel. Zeit. 


1734. ©. 776. FE 
43) Det. Sanfen, drey Wahrheiten, welche 


. în Vernunft und Schrift gegründer, und ino 
wider So). Conrad Dippeln vertherdiget wor? - 


den. Samb. 1734. 8. 12 Bog. S. Sammlung . 
von-alten und neuen theol. Sachen 1735. ©. ' 
IOI fi — 

44) Democritus quaerens et Chriftianus re- 


fpondens, d. i. Chriftliche Beantwortung der 


‘ 153 Fragen Democriti, weldye ganz kurz amd 


deutlich verfaffet worden von einem der da . 
. P 2 giau⸗ 
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: alaubet und befennet: ’ Bott ift die Liebe. 


eipzig 1734. 8. 12 Bog. Leips. gel. Zeit. 1734. 
©. 103. | . | 

45) Peter Solms Diff. de erroribus Dippe- 
lianis circa cognitionis theologicae Pringipia. 
Hafniac 1735: 4 | - 
| 46) Ifrael Theoph. Canzii Fictiones recentio- 
res Chriffiani Democriti, ontologi per ignem, et 


 Zoach. Laugii, aduerfus nönnulla Philofophiae 


Leibnitianac-et Wolfianae capita, recenfitac, et 


. vt decet, vindicatae a Philofopho per lumen ra- 


tionis. Francof. et Lipf. 1735. 8. 5 und ı halber 
Bog. S. Sammi. von alten und neuen theol. 
Sab. 1738. S. 428 fg. Niederſoͤchſ. Nachr. 
1735.:S. 861. Ludovici Hiſtor. der Wolfi⸗ 
ſchen Philoſ. Th. I. 6. 398. 437. Th. II. 6.613. , 
Hartmanns Hiſtor. der Leibnitz⸗Wolfiſchen 


Philoſ. ©.1068. * 


47) Aydels, Biſchofs zu Sinfoping, Anmer⸗ 
tungen ber Democriti demonftratiogem euan- 
‘gel. 2 Theile, Sie find in ſchwediſcher Sprache 
gefchrieben. und 1736 in 4. herausgegeben. - Der 
‚schte Theil it ins Deurfche uͤberſetzt. S. Samm⸗ 


. dung von alten und neuen theologif, Sachen 
-, 1737. S. 114 fä. 


48) Coriftopbili Wohlgemuths. (= dbwens 

3els) Rettung des 53 Rapitele Tefaià. Franff. 

und feipz. 1736. 8, 2 Alph. 6 Bog. S. Saniml. 

pon alcen und neuen theol. Sachen 1738. 
+ 455» | 


49) Des 
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49) Des ſchwediſchen Priefterftandes er 

antwortung eines infinuirten Memoriale. ©. 
cit Sammi. 1737. ©. 230 fg. 
50) Iſtrael Gottl. Canz in bem ‘Bude de Re: 
gimine Dei (Tubing. 1737. 8.X ividerlegt Dipr 
pels Verlàfterung der Genugthuung Chrifti. S... 
369 fg. | \ Ä u 

si) Chriftoph Wohlgemuths Sortgefeste .. 
Rettung der Unfündhaftigkeit der menſchli⸗ 
chen Natur Chrifti. Halle und Franff. 1737. 8. - 
E. Samml. von alten und neuen theol. Sach. 
1739. ©. 356 f0. | on 

52) Iſrael Bortl. Canzens fortgefente Be⸗ 
trachtungen Uber die augfpurgifche Confeßion 
Vîb. (1743) ©. 447 18. Ä 

53) Job. Friedr. Stapfers Inflitutiones 
Theologiae Polemicae T.IV. (1746) p.397 fq. . 

54) D. Franc. Alb. Aepini Difp. de nonnul- 
lis erroribus Dippelianis circa doftrinam de jufli- 
+ ficatione peccatoris coram Peo. Roft. 1746. 

55) Iſrael BottL Canz in Meditationibus 

ilofophicis, quibus variae fcientiarum difficul- | 
tates expenduntur, et veritates oppolitae confir- 
mantur (Tubing. 1750. 4.) in der Ontologie 
Kap. 17. vertheidiget die allgemeine Erfenntnifi ges 
gen Dippeln und Kap. 13. Theol. natural. ſtößet 
er deffen Gründe wider die Strafgerechtigfeit Got 
tes um. . 

56) D. "Job. Fac. Plitts, Erweis, daß eine 
fhriftliche auf verſchiedne Art abgefafite görtliche 
Offenbarung bey denen gegenmärtigen Umftänden 
u P 3° ber 


90. so fs So 
ver Menfchen’die befte fen: ( Caffel 1756). ©. 
Krafts theol. Bibl. 2. 7. S.136. Hamburg. 
teye Urth. 1751. ©. 36 fg 

57) D. Theod. Chrifioph Lilienthals, qute 
* der end Offenbarung 1 Th. ©. 


pr; 5 ob, Fac Jiiets Diff. philoſ. theol. 
le nexu inter bonitatem Dei infinitam et juſti- 
iam ejus puaitiuam arctiſſimo. Refp. Wilh. En- 
lemann. ‚Rintel.1756. 4. ©. Rrafts theol, Bibl. 
B. 12. S. 737. 


Dippels Freunde und Anhaͤnger. 
Dippels Irrthuͤmer moͤgen noch ſo offenbar und 
bicheulich ſeyn; fo haben ſich doch verſchiedne ges 
unden, Die felbige gebilliget und vertheidiget. Ich 
echne hieher: 
‘ 1) Cbrift. Senden, verſchiedner hohen Reichs⸗ 
tände gemefenen Rath ‘und. Agenten zu Frankfurt 
m Mann, weicher ı 1746 in einem Alter von 97 
Jabren-verftorben, . Von feinen Schriften und dee 
en Wiverlegungen f. Beytràge zu den Abis 
iffor. ecclefi B. 1. ©. 933 — 942. Waldys 
Einleitung in die Religionefireit. in der uch. 
kirche B. 5. ©. 1070— 1073. Unparteyiſche 
Kirchenhiſt. 3 Th. ©. 282 fg. J 
2) Chriſtoph Eſchrich, der 1734 geftorben, 
nd in feiner ‚gbeifemößigen Erklaͤrung des 53 
Nap. Jefaid 1734. 8. feinen Dippelifchen Geil 
eutlich gezeiget hat. Von ſeinem $eben, Schriften 
nd Gegnern fann man nachfehen, Welche * L 


è 


— — — u 


— — — — — — 
m 
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‘E. 1001. Uinparteyifbe Rirbenbift. c.. . 


271 fg. Allgemeines gel Ler. ea 
3) Erich Molin. Dieſer, nachdem er zu Upſal 


ſttudiret, diente von 1727 bis 1729 bey der Landes⸗ 


kanzley in Gefle als Kangellifte; erhielt 1729 von 
bem Conſiſtorio zu Upfal die Erlaubniß zu predigen, 
arbeitete von 1730 bis 1732 zu Stockholm in einer 
Armenfchule,und verdiente nachher 1732 und 1733 
fein Brod durch Buchhalten in einem Handelscom⸗ 
foir. Von der Zeit.an fonderte er fich von der Kirche | 


ab, madhte feine irrigen Meynungen. befannt, und, 


kegte auch felbige bem Biſchof D. Det. Schylbery 
in einer lateinifhen Schrift: Breuis explanatio 
haerefiumi praecipuarum por, Man forderte ihn - 


- vor das Confiftortum zu Upfal, man verbor ihn das | 


Predigen, man arbeitete an feiner Zurechtbringung 

mit allem Fleiß, man brachte ihn 1735 in Arreft, 
man verordnete eine befondre Commißion, die ihn 
auf den Weg der Wahrheit zurück zu führen ſuchen 


. müßte; aber Molin blieb verftodt. Daher mußte 


er den 11 Oct. 1739 aus dem Reiche “weichen. 
Ge wandte ſich zuerft nach Roſtock. Nachher foll 
er fil) zu Amfterdam aufgehalten, und dafelbft Auf 
einem Kaufmannscomtoir gearbeitet haben. Er 


- gab heraus: Die wahre und febendige Kraft 


des Kreuzes Jeſu Chrifti sur chätigen Ger 
meinſchaft im Glauben, in einem geribtlia 
chen Bekenntniß von dem Menſchentand vins 
Diciret, wodurch es fo viele Seiten ber den 
Menfchenkindern verborgen und unfichtbar 
gemacht worden, fammt kurzen Bericht, was 

| , P4 dabey 


°° 
⸗ 


. \ 
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dabey su Stockholm in Schweden paßiret, 
nebſt Communication ⁊c. 1740. 8. 22 Bogen. 
Die Schrift it ©. 116 unterfhrieben Noftod den 


25 Nov. 1739. (S. Sammlung yon alten und 
neuen theol. Sachen 1741. ©. 729.) Es find 


folgende irrige Süße barinnen enthalten: ı).Er 
fchreibe fich felbft eine unmittelbare Erleuchtung zu. 
Er behauptet 2) Gott fönne dem Menſchen die . 

Sünde ohne Senugihuung vergeben; 3) Chriftus 
habe das Kreuz und den Tod nicht an unfrer Statt 
erlitten; 4) Chrifti Menfchheit babe zu ihrer eignen 
Erhöhung in die Gottheit ‚vielen Streit, Verſu⸗ 
dungen und Proben durchwandern müflen; 5) ex 
ſey alfo felbft von der Mache der Sünde angedriffen 
worden, ſey keinesweges ohne Sünde gemefen, babe 
fie aber überwunden, 6) der Mugen unfrer Seele 
von Ehrifto fen nicht die Zurechnung feiner Gerech⸗ 
tigkeit, ſondern, daß wir unſern Schoͤpfer in Chriſto 
finden, und die zum Genuß unſers ewigen Sottes . 
gum emigen geben Unumgangliche neue Kreafur er: 
langen; 7) der Menic) koͤnne zu einer ſelbſt eignen 
vollfongmenen Seiligfeit gelangen; 8) die ſuͤndli⸗ 
chen Verfubungen feyn feine Sünde, 9) Gott 
werde aud) in. feinen emigen Gerichten mitten im 
Zorn gnadig feyn; 10) er macht bag ordentliche 
Predigtamt, und die Kindertaufe ganz verwerflich, 
und bas Abendmahl betrachtet er blos ale eine geift« 
liche GenieBung Chrifti. In den Adtis hift. ecclef. 


. dB. 7. ©. 757 — 772. liefet man einige nöthige 


Anmerkungen über diefe gedachte Schrift des Mo⸗ 


i» Eins, fo aus dem ſchwediſchen Yuffage des Herrn D. 
N a __ vic 


Ò 


- 


u 
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Eric Alfteins überfege find. Ao. 1742 ließ Mo⸗ 
lins zu Amfterbam auf 3 Bogen in 4. mit lateinis 
ſchen Buchitaben in ſchwediſcher Sprache druden: 
Unterthaͤniges Schreiben an die ISblidjen 
Stande des Reidys Schweden, angebend defr 


| felben abgelegtes Glaubensbekenntniß, und ins. 


fonderbeit die feine Uebung der Religionen, 
auch was von einer chriftlidyen Regierung 


zum Nutzen der Akademien; Rirchen unò 
Schulen in Acht genommen werden mag; fo - 


weit als Damit Chrifti Reich auf Erden rechtz 


mäßig befördert werden foll. S. Aa hiflor. 
ecelef. t. 7. p.773 ſq. Bon feinen Umftänden und 
erregten Unruben ‚f. angeführte Ada t. 5. p.191 — 


‘ 201. Unparteyiſ. Rirchenhift. Th.3. ©. 553. 


4) Der Herausgeber folgender Schriften. 1) 


Chriftianus Democritus rediuiuus; d. i. Der zwar 


geftotbene, aber in.feinen Schriften nod) les < 


ende und nimmer fterbende Rönigl. Dänis 


ſche Ranzleyrath Dippel, in einem fummariz | 
feben Auszuge feiner ehemaligen und terstern 


tbeologifdyen Schriften, denen Licbbabern | 


der unparreyifchen Wahrheit mitgetheilet von 
einem Sreunde derfelben; 1735. (S. Welche 


Religionsftreit. in der lutb. Rirhe B. 5. ©. | 


1026 fg. Fruͤhaufgeleſ. Srüchte 1735. ©. 


115 fg.) 2) Chriftiani Demoeriti rediuiui ums 


ftändliche Erzaͤhlung, wie es mit feinem Tode 
zugegangen fep, und wie er nebft feiner neuen 


Geſellſchaft, isst in feiner Einſambeit, den Fall 
Adams und Urſprung der Suͤnde und alles 
P. 


P.s + Dofen, 
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Boͤſen, ganz anders und beſſer, als vormals 
cingefeben. Gedruckt auf dem Johannis⸗ 
berge, in 8. 1736. 1 Alph. 3 Bog. (S. Deurfche 
Abla erud. t. 202. art. 3. Schbaufgelef. Srüchte 


— — 


1736.‘S.104 fg.) 3) Chriftiani Democritire- - 


diuiui mpftifches Paradies; - oder, nachdenk⸗ 
licher und finnreicher, bisher aber allen 
fleifchlichen Beiftlichen veftverfchloffener und 


. verrieggelter Luftgarten des menfcblichen Les 


bens, mit dem apocalyptifchen Scylüffel Jo⸗ 
bannis nochmals eröffnet, und ganz weit aufs 


‘ gefperretz hingegen die nackten, bloßen und 


ſchaͤñdlichen Meynungen der wirklichen und 


der halb reformirten Juden von dem Suͤn⸗ 


denfall Adams, von der Erbſuͤnde und von 
dem Fluche, oder ewigen Verdammniß aller 
ſeiner unſchuldigen Nachkommen mit des 


Cherubs ſteinern, bloßen und blinkenden 


Schwerdt aus dieſem Orte des Vergnuͤgens 
hinaus gepeitſchet, und in das barbariſche 


. Land der geiſtlichen Dummheit, wo lauter 


Dorn und Difteln von ihnen fortgepflunzer 
werden, auf ewig verwiefen, 8, Herr D. 


Walch urtheilet 1. c. S. 1028. von diefer leßten 


Schrift, Daß, wo fie nicht noch in Dippels Werk: 
ftätte verfertiget ‚worden fen, doc) Dippelifche Irr⸗ 
thuͤmer barinnen enthalten feyn. (S. Unfchuld. 
Nachr. 1739: ©. 215.) Wider diefen Demo. 
critam rediuiuum haben gefchrieben: 1) “Joh. 


Friedr. Bertram in dem 1ften Theile feiner vers 


mifchten theol. und philoſ. Betrachtungen, 
| 100 
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ivo man findet: a) Betrachtung der Erkenntniß der 
Wahrheit zur Sottfeligfeit Tit. x, 1. in der Geſtalt 
einer Vorrede zu dem Traftate wider den Pfeudo- 
Democritum; b) Abhandlung der. Frage: O6 
Pfeudo-Democritus ein folder Mann ſey, dem man 
Die vorgegebene Einficht in die Geheimniffe Gottes, ' 
und richtige Erffärung der heil. Schrift zutrauen 
fonne? morinnen zugleich Die von ihm erdichtete Fas 
bei von dem Etabliſſement des nicht geftorben fenn 
follenden Democriti entbedfet wird; c) Vertheidi⸗ 
gung der mofaifchen Befchreibung des adamitifchen 
Sündenfalls, darinnen die ſaͤmmtlichen Umftände deſ⸗ 
feiben deutlich erflàret, und aus einander gewicelt, 
wie auch. die Einmwürfe des Pfeudo-Democriti, der è 
die Gefchichte des Falls in ein mageres Sinnbild 
verfebret, aufgelofet und abgeriefen werden. 2) Hr. 
D. Job. Sriedr. Babrdt in der Abhandlung vor - 
der Sterblichfeit und dem Tode, Bubdifin 1738. 8. 
7 Bog. (S. Un. Nachr. 1741, ©. 479.) 

9) Herr D. Kluge in Comment. de ‘baptifmo 
Adami p. 35 fq. \ . 

) Der berüchtigte Toh. Chriſt. / Edelmann, 
welcher. in feinen Schriften Din und mwieber Dips 
pels Sprache führe. Wir werden bald zu ihm 
ſelbſt kommen. = | 

6) Der: Berfaffer, ober. die Verfafferinn des 
Buchs: Lettres fur la Religion eflentielle à 
l'homme, 1738. ©, Hrn. D. Wollens Betrach⸗ 

. tungen über die-in der Augſpurg. Confefi. ente 
haltene Sittenlehre 1 Th. ©.750. und unter dene - 

Artikel Mad. Hubert. 
| Ä | De 
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7) Der Sammler der Dippelifchen Schriften, 
unter dem Titel: Eroͤffneter Weg zum Srieden | 


init Bott und allen Creaturen ıc. “Berleburg 
1747. welcher Canz heißen, und ein Bruder des 


+ berühmten Herrn Iſrael Gottl. Canzens, gemefe: - 


nen Profeffors in Tübingen, feyn fol, und in der 
Vorrede große ftobestrbebungen von‘ Mippels 
Schriften und feinem Sebrbegriff macht. S. Unſch. 
Nachr. 1748. S.273 fg. Beckers theol. Bùs 


chterſ. BD. 2: 6.335 fg. Hall. Bibl. B. 2. ©. 


415 — 441. 

9) Ein fo fich nennender Deraclitus, ber den 
Dippel auf allerhand Art zu vertheidigen gefucht. 
Herr Jfesel Gottl. Canz gab mider denfelben eine 
Difputation 1748 heraus, welche heißt: Heracliti, 
e.30. Conr. Dippelium propugnaturi Syftema, Chri- 
fto svrapuo tacile carens. | i 

9) Der fogenannte Philadelphus, der 1732 
auf 3 Bog. in 4. eine Schrift herausgegeben, unter 
bem Titel: Der von einem reißenden Schaufe 
- verfolgte unfchuldige Wolf, worinnen Dippel 
vertheidiget, deffen Schriften gelober, feine Gegner 
| oder gefcholten werden. ©. Unſch. Nachr. 1734. 
16.124 19. Ä 
10) Adam Röpfe, ein Prediger in der Ucker⸗ 
marf, unter der prenzlauifchen Ynfpectioh, zu Wals 


mom: Diefer gerieth in feinen jungen Yabren Mit ' 
Dippeln in Befanntfchaft, und fog von bemfelben - 
den ſchaͤdlichſten Gift ein, welchen er aber lange Zeit | 


verborgen hielt, und- erft in feinem Alter Damit here 


ausruͤckte. Dieſes geſchah vermittelft einiger 


rif⸗ 
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Schriften, die er zu Prenzlau der Preſſe übergab, 


Diefe find: 1) Schriftmäßige Prklärung der 


wahrhaftigen Erſcheinung Samuelis nad 
feinem Tode 1 Sam. 28, 7 — 20. wie fölche 
auf Gottes Zulaffung dem Rönige Sanl wies 


derfabren, nebft einem Anbange wabrbaftiger * 


Geſchichte von eirligen erfcheinenden Geiftern 


ned) dem Tode, und befcheidene Gedanken 


über die Erſcheinung der Seelen nad dem 
Tode, wozu noch einige Zröffnungen von den 
bimmlifchen Wohnungen der feligen Seelen, 
und auch von dem Zuftande der Derdamms 


ten nach der Wahrheit mitgetbeilet werden. 


Tranff. und Seipz. 1744 jum jwentenmale vermeh⸗ 
ret, Prenzlau 1745. 8. 16 Bog. (S. Arafts. 
theol. Bibl. B. 1. ©. 262. Zeders tbeol. 


Nachr. Th. 6. S.162 fg.) Hier ftellet Aspfe: . 


aus bem Reiche der Geifter einen verftorbenen, 


Schwenkfelder und Lutheraner vor., “jeher it im: 
Simmel; diefer in der Hölle. “jener fpottet diefen, 


daß er bey feinem. vermennten orthodoren Glauben, 


gun bolle gefahren. . 2) Hiſtoriſche Nachricht 


von dem vor 200 Jahren berůhmten und vers 
rufenen foblefifchen Edelmann, Herrn Cap. 
Schmwentfeld, von Offing, famme beygefügter 


Anzahl. feiner Schriften. Daf. 1745. 8 (© . 


Reafts c.1) 3) Wegweiſer sum göttlichen 
Leben, das in Chrifto ift, durch den Weg der 
Zevsensreinigung und Seiligung der Begier⸗ 
den. Nebſt Anzeige der Irrwege ımd Abs 


weichungen, welche das göttliche Leben ge⸗ 
waltig 


/ 


2 Zu 
waltig aufhalten. Sammt einer Vorrede 


von der Vortrefflihkeit der geheimen goͤttli⸗ 
«hen Weisheitslehre, 1744. 8: (S. Dommer. 


el. Nachr. 1745. St. 5.) 4) Dicreinigende |» 


Rraft des Gottesblutes Jeſu Chrifti in Zeit 


* amò Ewigkeit aus den Zeugniffen beil. Schrift 
. nd Uebercinftimmung erleuchteter Gottes⸗ 


männer bewiefen und gepriefen, 1745. 8. (S. 
cit. YTachr. St. 89.) In diefen Schriften Batte 


> er Dippels und Schwentfelds Irrthuͤmer wies 


der aufgewaͤrmt. Es wurbe ihm. daher durch. ein 


Reſcript vom Berlinifchen Confiftorio unterm 1ften. 
März 1745 auferlegt, in dem Bortrage der febre 
fehlechterdings-bey der heil. Schrift und den fombe | 


liſchen Büchern zu bleiben, und nichts mehr ohne 
Cenfur und Approbation Druden zu laffen. KRoͤpke 


ftellte hierauf an feinen Ynfpector einen Rever8 aus, 
und verfprach darinnen, bem gedachten Nekript im 


Gehorfam'nachzuleben, aud von nun ‘an feinen 
Buchftaben mehr im Drud zu, geben. Dem uns 
geachtet aber fam 1748 noch eine Schrift von ihm 


* gum Vorfchein, unter dem Titel: Bemifchte Ge 
. danken von des Menſchen Beift ıc. welche die 


Behauptung berWiederbringung allerDinge zur Abe 
ficht zi haben fcheinet. (S. Beckers theol. Nachr. 
Th. 6. 5.854.) Eine Nachricht von ihm, und eis 


| 


nen Auszug der Irrthuͤmer aus feinen Schriften” 


findet man in bem roten Bande der Adtorum hifl. 


ecclef. p. 752 — 775. und in der Unparteyif. - 


Rirchenbift. 3 Th. ©. 1807 fg. Gegen jenen 
Auffag in denen Adtis, der, wie ich febr wabrſchen 
li 


ld 
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lich glaube, von Herrn J. SE. Stein herruͤhret, 


regte ſich jemand, und ließ in gedachten Act. hiflor. 


ecclef. t. XI. p.300 — 316. Sufäse zu der An⸗ 
zeige der Nachricht von einem für ſchwenk⸗ 
feldiſch und dippelianifch angegebenen Predis 
per in der Uckermark einrüden, mworinnen er 


pken zu vertbeidigen fuchte. Jener aber recht» . 


fertigte feinen erften Auffag in gedachten Bande der 
Actorum p. 928 — 943. Es ftund auch in den 
Pommerifhen Nachrichten non gelehrten 
Sachen ein Vertheidiger. des alten Köpfen auf, 


fo vielleicht eben derjenige ift, der obberuͤhrte Zufäge - 


verfertiget. Man liefet feine Vertheidigung in dem 


g7ften und 3gften Stud, aufs Jahr 1737, wors ° 


auf aber J. SE. Stein in dem 6aſten und 83(ten 


Stuͤcke gedachten jahres antwortet, und jenen Vere. 


theidiger für einen benachbarten Prediger des Koͤp⸗ 
kens ausgiebt. Erflärte nun gleic) Herrn Steine 
Gegner-in bem 93ften Stüd, daß er fich in feinen 
weitern Streit nit ihm einlaffen wollte; fo ließ er 


doch in das „be und 29fte Sti vom Jahr 1748 


noch ein paar Auffäge einrüden. Oftgenannter 
Herr Stein, ‘Prediger zu Demfo in der Udermarf, 
traf auch mit einer befondern Schrift rider Roͤpken 
ang Sicht. Sie führer die Auffhrift: Aufgedeckte 
Bröuel in den Schriften eines besauberten 
Dippelianifchen Predigers in der Uckermark, 
Namens Adam Köpfe, in einem kurzen Krrvact 
vor Augen geftellet. feipzig 1753. 6 Beg. 4: 


©. Roſtock. gel. Nachr. 1753. S. bo fa. An’ 


Gerra Dähnerts Eritifchen Nachrichten 3 4 
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S. 72 ſg. findet ſich eine Recenſion dieſer Schrift, 


welche von dem obgenannten Gegner des Herrn 


Steins, Paſt. W. zu VM. aufgefegt iſt. Weil mm 
ſolche einige Anmerkungen zum Vortheil Koͤpkens, 
und zum Nachtheil ˖des Herrn Steins enthält; fo 
hat dieſer in angeführten Nachrichten ©. 203 fg. 


208 fg. feine noͤthige Erinnerungen Dagegen benge 


bracht. Sonft meldet Herr Stein in einem Poft- 


feript feiner obgedachten Schrift von Roͤpken, daß. 


er durch einen unglüclichen Umfturs feines Wagehs 
ſey febr befchädiget worden, und einige Tage Ber: 


* nad) in einem fehr hoben Alter fein’ Leben befchloß 


fen habe. 


11) Herr Johann Paul Trier, Bergrath zu 


Gluͤcksborn bey Eiſenach, von welchem verſchiedne 


Schriften, unter den bloßen Anfaugsbuchftaben ſei⸗ 
nes Namens, in die Welt ausgeflogen find, worin 


hen er fich, als einen Freund der allgemeinen Reli» 


gion gezeiget, und als einen Nachfolger des Dip/ 


ini 


pels bemiefen bat. So hat er Herausgegeben: 1) 


Anmertungen ‘ber das Concordienbud. 
Stanff. und £eipz. ben Joh. George Bortiger, Yfo 
. bemie- Buchhändler zu Duisburg 1747. und 1 
halbes Alph. gr. 4. welches eine Laͤſterſchrift ift, und 
‚worinnen er Dippels Fußtapfen betritt. 2) Ans 


merkungen über den Heidelbergiſchen Cares 


chiſmum. Franff. und eip. 1754. 8. 12 Bog. 
worinnen feine Hauptabficht ift die Lehre. der chrift- 
lichen Kirche von der Rechtfertigung Durch die juge» 
teehnete Gerechtigkeit Ehrifti, vom Glauben, von 


ber Erbfünde, von guten Werfen, von der Unmoͤg⸗ 
r , . bi e ° : . | 


lich» 


| 


| 


| 
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lichkeit die Gebote Gottes zu halten, von ben Sa- 
cramenten u. f. f. als verhaßt, abergläubifch und uns - 
gereimt vorzuftellen. ©. Arafte rbeol. Bibl. B. 
10. S. 641 — 656. 3) Auszug aus des vor⸗ 


trefflichen englifchen Lehrers, Sam. Clarke, 


geiftlichen Reden, worinnen mancherley uns 

egrindete und fchädliche Meynungen, die 
bey den Proteftanten .eingeriffen, angeseiget 
und vwoiderleget werden, nebft einem Vorbe⸗ 


richt, worinnen Clarke wider die Befcbuldis - - 


gungen, daß er felbft bedenkliche Irrthuͤmer 
gehabt, vertbeidiger wird. Eifenad) 1756. 8. 
11 dog. Syn diefer Schrift ift Hrn. Triers Glau⸗ 
bensbefenntniß größtentheils enthalten, welches mit - 
des Dippels Lebrbegriff fehr genau übereinftimmet, 
unb uns von Dem Herrn D. Kraft in dem 12ten 
Bande feiner theol. Dibl. ©. 143 fg. vorgelege - 
wird. 4) Detrschtung der wichtigften Ders 
ter der Epiftel Pauli an die Römer. Eiſenach 


:1756:8.6 und ı Viertels Bog. Sie ift zur Beſtaͤr⸗ 


kung feiner. Irrthuͤmer vom Glauben, von der Recht 
fertigung u. d. g. gefchrieben. S. Krafts angezo» 


gene Bibl. S.708 — 721. "Sonft bat er nech 


andre kleinere Schriften von gleichem Schlage ang 
Licht treten laſſen, wovon die Jenaiſchen gel. Zeit. 
oe ©. 532. 1753. S. 109. 110. nadjufe: 
nd. . 

O) In dem sten Bande der Adtorum hiflor. 
ecclef. p:201 fq. gefchiehet noch eirfiger Dippelia« 
ner, die fih in Schweden gereget, Meldung, unter 
denen infonberbeit ein prebige J. Hellmann 


Darum 
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barum merkwürdig, weil er feinen Irrthum erfanne, 


und ben verlaffenen Weg der Wahrheit wieder era 
waͤhlet hat. N 
Johann Dove, 
in Schneider in England, gab 1750 heraus: 
E A Crecd founded on Truth and Commun 
Senfe &e..d, i. Auf Wahrheit und Vers 
nunft gegrindetes Glaubensbekenntniß; nebjt 
einigen Anmerfungen von bem Urſprunge unferer’ 
Begriffe, dem Endzweck der 10 Gebote, bem Gefeg _ 
und der Religion der Natur, bem Gewiſſen und 
bem moralifchen Gefühle; nebft einem Schreiben an 
den Erzbifchof von Canterburn, und einem Anhange 
an den Hrn. D. Softer, 8. worinnen das natürliche. 
Geſetz des Teufels Geſetz genannt, das Licht der Na: 
fue und. bas Gemwiffen unter Die Erdichtungen der 
Schule gerechnet, bas göttliche Pofitivgefes geläug- 
net, das Naturgeſetz ein dickleibiges Ungeheuer ges 
fcholten, und porgegeben wird, daß Gott aus dem 
Lichte der Natur. und Vernunft nicht ermiefen tera * 
den koͤnne. ©. Monthly Review Febr. 1750. 
P 345- u | | 
John Dryden. 
in gekroͤnter Poet und Geſchichtſchreiber des 
Königs Jacobs des Ilten in England, iſt zu 
Oldwinkle in Northamptonshire 1631 den 9 
Aug. gebohren, ſtudirte zu Weſtmuͤnſter und Cam- ' 
bridge, befannte ſich zur roͤmiſch⸗katholiſchen Reli⸗ 
gion, machte ſich durch ſeine Gedichte ſehr beruͤhmt, 
und ſtarb ben x May 1701. zu London. Seine 
w / Comoͤ⸗ 
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Comoͤdien, Tragödien und Opern, nebft dem Eſſay 
| of Dramatik poefy find 1701 zu fondon in Folio 
| pufamimen gedruckt worden. Man tabelt daran, 
daß Darinnen das Laſter anftatt der Strafe nod) alles 
jeit eine Belohnung erhält, und daf fie mit den uns 
zuͤchtigſten Sebanfen und Ausdrüden - angeftillet 
(ind. Man fehe von igm The Lifes and Chara- 
| ders of the Englifh Dramatik Poets; 1698. 8, 
Benthems Rirchen s und Schulenſtaat ©. 
1067. Erweiterungen der Erkenntniß Und 
des Dertmügens B. 1. S. 52. Allgemeines 
: GelebrtenzLeric. . | 
Diefen Dryden hält man auch durchgängig für 
den Berfaffer einer deiſtiſchen Schrift, welche in 
‚ England 1746 unter dem Titel: Eflay on natural 
| Religion zum Berfchein gefommen. Sie wurde | 
von den Deiften fir die allerfürchterlichfte Schrift 
| ausgefchrien, Die jemals gegen die chriftlihe Religion 
herausgekommen. Der Berfajfer bringet feine na» 
türliche Religion in folgende 7 Säße: ı) Es ift 
ein unendlich ewiger Bott, der Schöpfer aller 
Dinge; 2) diefer Gott-regieret Die Welt; 3) es ift 
unfre Pflicht, ihn als unfern Schöpfer und Regierer 
ju verehren, und ibm zu gehorchen; 4) dieſe Vere 
ebrung beftebet barinnen, Daß wir ihn anrufen und 
loben; 5) unfer Gehorſam beftehee darinnen, daß 
wir der wohleingerichteten Bernunft Gehör geben, 
"er tugendhaft leben; 6) es warten auf ung nach 
dieſem Leben Strafen und Belohnungen, nachdem 
wir bier gehandelt haben; 7) wenn mir unfre Schul- 
digkeit nicht gethan beben muͤſſen mir es bereuen, 





\ 
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unb uns auf Gottes Barmperzigfeit verlafien, Daß 
die ung unfre Abweichungen vergeben werde. Man 
fiebet gleich, daß, diefe Grundfüge aus Blounts 
_ oraeles of reafon genomnten find. Die natürliche 

Religion ift dezn Verfaffer die einzige wahre Neli. 
- gion, weil die Bernunft diefelbe lehre, und fie allen 
Menſchen befannt fey. Herr George Wilh. Als 
berti hat diefe Schrift, unter dem Ngmen, Theo- 
phili Goettingenfis miberlegt in, feinem foıne 
Thöughts on the E/fay on natural, Religion. 
Lond. 1747. 8. ©. Rrafts tbeol. Bibl. B. 
2. ©. 657 fg. . Pommer. gel. Nachr. 1747: 
©. 484- | ' 


William Dudgnon. 

om diefem meldet Sr. Alberti in feinen Brie⸗ 
- fen Th. 2. S. 430. daß er fpinozijtifche Lehr⸗ 
| füge, doch nicht in Schriften, fondern nur in 
münblidyen Unterreduugen vorgetragen und behaup⸗ 
tet, und daß Jakſon einige “Briefe wider ibn ge 
fchrieben, welche in dem -englifhen Yournal- von 
1737 enthalten. . 


Johann Chriſtian Edelmann. 
ey dem Leben dieſes groben Freygeiſtes darf ich 
mid) nicht lange aufhalten, weil es ſchon bes 
- fannt genug iſt aus Wagners Vorreden 
zu Edelmanns verblenderen Anblicken des ' 
Mofes mie aufgedechten Angeficht, aus ben. 
Actis hiftor. ecclei. B. 12. S, 120 fg: B. 18. 
> © 958 fg. aus den Altonaiſchen gel. Seit. 1747. 
. i \ 2 ‘._ o No. 
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, No.18. aus den Samburg. freyen Urth. 1746. 
St. 90. aus Rrafts theol. Bibl. B.3. ©. sor fg. 
aus Brundigs fortgefesten Geſchichte der heu⸗ 
tigen Deiften, aus des berüchtigten Johann 
Criſtian Edelmanns Leben und Schriften, 
deſſen Beburt und Samilie ıc. Franff.ı750. 8. 
3 3 Bog. aus ber Unparteyſſchen Ricchenbhiftor. 
| 3%. ©. 1851 — 1865. aus den Rritifchen 
Nachrichten des Herrn Dabnerto B. 4. ©. 





theol Sachen 1755. S. 763 fg. aus Thors 
ſchmids Zufasen zu Herrn D. Chladenii Blends 
werk der natuͤrlichen Religion ©. 148 fg. und 
aus des berühmten Heren Generalfuper. Pratje in 
| Stade epiftola paftorali prima, infonderheit aber. 
aus deflen biftorifchen Nachrichten von dI: 
Chriſt. Edelmanns, eines berüchtigten Relis 
| gionefbérters Leben, Schriften und Lebrbes 
griff, wie auch von den Schriften, die für 
und wider ihn cefMrieben worden, davon die 
erfte Ausgabe 1753 zu Hamburg in 8. die zwote 
sermehrfe Auflage aber. 1755 in 8.  heratisges 
fommen. 
Seine Geburt begab ſich zu Weißenfels 1698 
den gten oder ııten Sul. - Sein Vater Gotrlob - 
Edelmann, ein Pageninformatot und Kammermu⸗ 
ficus zu Weißenfels, nachmaliger Secretàr, hatte 
‚Ihn ber Theologie gewidmet. Er fludirte in den 
Schulen zu Weißenfels, Sauban und Altenburg, und 
auf der Univerfität zu Nena. Ao. 1724 gieng er 
nad) Wien, wo er theils ben bem Grafen von Rorn⸗ 
| a 23 feil 
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feil und Auersberg, theils bey Sem Kaufmann 
Muhl einen Rinderlebrer abgab. Nach 6 Jahren 
gieng er nach Sarhfen zurüd, und. nahm bey einem 
Prediger Condition, In den Mebenftunden lag er. 
Dippels und Arnolds Schriften. Nach 2 Jah⸗ 
ren fam er. als Hauslehrer bey den Kindern Des 
Grafen von Calenberg nad) Dresden. Hier fam 
er mit Zinzendorfen in Befannsfchaft und Briefe 
wechſel. Diefe Freundſchaft aber batte bald ein 
Ende. Edelmann ward ein Separatift. . Auf 
Andre: Großens Anrathen begab er fich nach Bere 
Jenburg zu “Job. Sriedr. Saugen, der fich eben - 
mit der Bibelüberfegung befchäfftigte, daben dels 
mann einen Öehülfen abgab. Haug mar mit feis 
< mer Arbeit niche zufrieden, und veränderte fie in vie 
len Stüden, Dies zerriß das Band der Freunde 
ſchaft mit Saugen, und Edelmann ſchlug fich zu 
den Inſpirirten. 40.1741 gieng er nad) Hachen« 
burg, wo er bey bem Grafen George Aufenthalt 
und Sicherheit genoß. Zwey Jahre darauf fam er 
nach) Neumied, und mußte auf Gräfl. Befebl fein 
Ölaubensbefenntniß dem Confiftorio überreichen. 
Machte er fich aus Furcht vor dem Gräfl. Zorn von 
Neuwied weg; fo hielt er fich bald hier bald dort 
af. Man fab ihn in Braunſchweig, Hamburg, 
Gluͤckſtadt, Altona, und endlich nahm er feine Zur 
flucht nach Berlin, wo ein Herr von Steinburg 
zu feinem Aufenthalt vieles beytrug, auch der Herr 
Marggraf. von Schwed ihm eine jährliche Eleine 
Penfion gereichet haben foll. Ungeachtet fehon vor 
einigen Jahren fein Tod angefündiget mprden , fo. 

cu efins 
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befindet er fich doch noch in Berlin unter den Leben⸗ 
digen. Doc) lebt er in der Stille, weil. ihm die Augs - 
breitung feiner Lehre, und das Bücherfchreiben une 
terfagt worden. Haͤtte man ihm feine Feder eher 
genommen; toürde man beynahe ein Dutzend gotta. 
lofer Schriften wertiger haben. Hier ift ein Ver⸗ 
geichniß feiner Schriften: - - — i 
1)” Unſchuldige Mahrheiten, Befpräches 
weife abgehandelt zwiſchen Doxophilo und Phi- 
laleto, woorinnen von allerhand, theils verfals 
lenen, cheils gegenwärtig unterdruͤckten, theils 
nody unbekannten Wahrheiten, nad) Anleis 
tung der Bibel auf eine freymuthige und auf? 
richtige Art geredet wird, 1735 — 1743. 8. 
Sind 15 Stüde, deren Abficht ift, eine ganzliche 
Bleichgültigfeit der Religion einzuführen, und das 
Anfeben der heil. Schrift zu Grunde zu richten. 
Sie find voll von Verachtung gegen die meiftensehr ' 
ren unfers Glaubens, voll von Ruchloſigkeit und 
Gottestà(terung. S. Ad. hiftor. eccleſ. B. 3. ©, 
370. B, 4. ©, 437. B. 12. ©, 125. Unfb. 
Nachr. 1738. ©. 175. 432. Pratie hiſtor. 
Nachr. ©. 43, BDaumtartens Nachr. von 
merkw. Büch. B. 2. S. 219. Lilienthals 
fortgefenste theol. Bibl. S. 366. |, | 
2) Dereitete Schläge auf des Narren Ruͤ⸗ 
‘den, d. i. Wohlgemepnte. Warnung vor des 
nen, allen Spöttern des lebendigen Gottes bes 
vorfiehenden Strafen: Befonders denen are 
men von einem fchändlichen Lügengeifte bis⸗ 
° bero perbienderen Inſpirationsverwandten, 
3 d 4 nebſt 
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nebſt diefen aber aud einem jeden um fein Dell 
betummerten Menſchen, aus dringender Liebe 
ans cHerz gelegt. Hier find die Inſpirirten fcharf 
mitgenommen, und faft alle zu Narren und Spiga 
buben gemacht. ©. AR. hiA ecckf. t.4. P- 438; 
Pratfe. c. 1. S. 45 . . 
3) Mofes mit aufgedeckten Angeficht,-von 
zween ungleichen Brüdern, tichtlieb und Blind» 
lieb, befchauer, nad Art der unfchuldi 
Wahrheiten in einem frepmlthyigen —28 
abgehandelt, und Lichts und Klarheit lieben⸗ 


den Gemutbern zu Gottgeheiligter Bewim⸗ 


derung und Ergoͤtzung vorgeſtellet, bey Be⸗ 
trachtung der Worte Pauli, 2 Cor. 3, 12. 13. 
1741. 8. Mofes ift, nad) diefer Schrift, nicht der 
Verfaffer der ibm zugefchriebenen biblischen Buͤ⸗ 
cher; der Tert der Heil. Schrift it verbunzet; die 
göttliche Eingebung etwas lächerliches x. ©. Heſ⸗ 
ſiſch. Sebopfer B. 3. ©. 659. AB. hifl. ecclef. 
t. 6. p. 292. Unſch. Nachr. 1740. ©. 109. 
1743. ©.722. hamb. Berichte 1742. S. 363. 
Pratfe c. L S. 46. Baumgart. Nachr. von 
inerfw. Büch, 22 St. S. 337. 

: 4) Chriftus und BDelial, wie ſolche nie zus 
ſammen ffimmen, in einemtbeologifchen Briefs 
wechſel zuoifchen ibm und Bruder Ludwig von 
Sinzendorf vor Augen geleget, 1741. 8. Diefe 
Schrift ift eigentlid bem Zinzendorf und feinem 
Anbange entgegengefeßt, ſchmaͤhet aber auch zugleich 
unfere Religion, läugnet die Erbfünde, läftert Chriſti 


Genugthuung, ſchimpfet auf die Iutherifchen Prebi- 


ger 
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ger x. ©, Ada tif. scckf. t.12. p.126. Dratfe 
Nachr. ©. 48. — N 

5) Die Börtlichkeit der Vernunft in einer 
kurzen Anweifing sur weitern Unterſuchung 


der älteften und vornebmften Bedeutung des. 


Worts Asyos, nebft einiger in diefe Materie 


einfchlagenden. Briefen, und einem Anbange - 


- 009 der Vernunftmäßigkeit des Chriftens 
thums 0.1, 1.2.3. Edelmann fest hier die 
Bernunft auf ren Thron, welche er für einen Aug 
fluf und Theil des goͤttlichen Wefens ausgiebt. 
Der Sofin Gottes, der in der Schrift Acyog heißt, 
iſt die in Gott beitändig bleibende- und von Gore 
ausgehende Vernunft. “Die Beil: Schrift und unfer 
Syeiland werben hier auf ‘das ſcrecklichſte geläftert. 
©. Ada. hifi. eeelef: t. 12. p. 126.. Philofophis 

her Sbcherſ. 7%, ©.197 — 246. Pratje 
C e 49 NO . \ 

6) Die Begierde nach der vernünftigen 
lautern Wild), an einigen Säuglingen der 
ewigen Liebe bewundert, 1744. 8, En Diefer 


" Schrift, welche er einer gewiſſen Gefellfchaft, die . 
fin um fernern. Linterricht gebeten haben foll, zu - . 


Gefallen aufgefegt, fpottet er infonderbeit über die 
Menſchwerdung Ehrifti. S. Ada hifl. seckef. t. 12. 
p.127. Protiec.l. ©. 50. . . 
7) Abgenöshigtes, jedoch andern nicht wies 
der aufgenöthigtes Blsubensbetenntniß, cus 
"Veranlaffung unrichtiger und verbunster Abs 
ſchriften ben dem Druck uͤbergeben von 
dem Autore 1746. 4. Dies ift eine Erweiterung 
| BE Vz der 


“ 
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der in der Natur wohlgegruͤndeten und. allen 
Menſchen wohl begreiflichen Antwort, weiche 
man in den Hamb. freyen Lech. und Nacht. 
1.1946. ©.786 fg. lieſet. Natutaliftifche, fpinozi» 
- . ftifhe und pautheiftifche Grillen laffen fih Bier 
ziemlich deutlich blifen.. Man macht fih über das 
Geheimniß der göttlichen Dreyeinigkeit luſtig, er⸗ 
klaͤret die Beſtimmung der Bibel zu einer Rice» 
ſchnur des Glaubens für einen alten Pfaffenfund, 
laͤugnet die ewige Verdammniß u. ſ. w. ©. Afta 
sffor. eccleſ. t. 12. P. 128. Pratje c. L S. sr. 
‚ Daumgertens Nachr. von merkw. Büch. , 
17 St. S. ga 0 o. 
9) Das Evangelium St. Asrenbergs 1747. 
8. 7 Bog. St eine Schmähfchrife auf den Herrn 
Harenberg, worinnen aber nicht vergeffen wird.Die 
Schrift zu verdreben, und der Religion: zu fpotten. 
©. Rrafts theol. Bibl. B. 3. S. 499 fg. Des 
cFers theol. Buͤcherſ. B. 1. S.64. Pratjec. 1. 
©. 52. Ada hiff. ecclef. t. 18. p.987. Baum⸗ 
gartens Nachr. von merkw. Buch. 23 St 
©. 420. m | 
di N Dantfagungsfhreiben ‘an den deren 
Probft Sifmild, vor deffen ibm unwiſſend ers 
zeigten Dienfte, 1747. 8. Iſt durch Hrn. Suͤß⸗ 
mũchs tinvernunfi und Bosheit des beruͤch⸗ 
tigten Edelmanns, veranlaflet worden, und ente 
hält unter andern eine Mißbilligung feiner vorigen 
Shhreibart, und deffen, was er vormials nicht ehrer- 
.bietig genug von ber Obrigkeit gefchrieben. S. Ber⸗ 
‚Am. Ii. D.I. S. 773. Ada hift. ecclef. t.12. 
, . P. 134 


“ ‘ 
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p.154. Der Verkauf diefes Schreibens. wurde in 
Berlin gänzlich verboten, 


10) Die erfte Epiftel St. darenbergs an 


Joh. Chrift. Ebelmann, ihrem vornebmften Inn⸗ 
balr nach von demfelben beannvorter, und 
vernünftigen Lefern zu freymuͤthiger Prüfung 
Dorgeleget von dem Verfaffer 1747. 2 Bos. 8. 
Iſt eine: Yatwort auf Herrn Harenbergs Bud: 


Die gerertete Religion, welches in der Geſtalt der _ 


. Briefe gefchrieben it. S. Samb. Bericht. 1748. 

S. 657. Beckers sheol. Buͤcherſ. B.r. ©. 
779. Pratfec.1©.56. Ada hiff. ecclef. t. 18. 
P-989. Beckers theol. Nachr. B.6. 5.77 — 
102. Baumgart. Nachr. von merkw. Buͤch. 


23 St. S. 424. Diet Epiftel ift nebfi den 


Mofe mit aufgedeckten Angefichte, und dem 
Blaubensbetenneniffe auf Kaiferl. Befehl in 
Granffurt confifciret, und durch den Scharfriphter 
verbrannt worden. S. Alton. Reichspoftreuter 
1750. No. 77. e. # 
11) Zween Briefe von ihm, der erfte aus News 
wied 1745, der andre aus’Sanover, fteben in 
phili Sinceri neuen Nachrichten von als 
ten Buͤchern 1747. ©.342 — 349. n dem 
erſten verfpricht et eine Abhandlung von der Sees 
fenmanderung. 


; Sonft werben ibm noch verſchiedne Schriften zu⸗ 


geeignet, an deren Urfprung aus der Edelmannis 
ſchen Feder aber der hochverdiente. Herr Generala 
fuper. Pratje zweifelt. Dieſer ruhmwuͤrdigſte 


manns 


Mann Bat in feinen Nachrichten nicht mır Edel⸗ 


32.8 8.8 
manns ‘feinbfelige Gedanken von ber chriftlihen- 
‘Religion aus. deffen Schriften zufammen getragen, 
fondern ung aud) das Syſtem diefes Freygeiftes in 
deſſen eigenthümfichen Sägen vor Augen gelegt. 


Es wuͤrde zu meitläuftig feyn, daffelbe hier zu wie- 


derholeh. Iſt mill daher ftatt deffen, den fürzern 
Abriß des Edelmanniſchen Lehrgebaͤudes herſetzen, 
welchen uns der Hr. Prof. Meyer in der Verthei⸗ 
digung der chriſtlichen Religion wider Edel⸗ 
mannen S. 280 fg. mittheilet: 
1) Gott iſt das Seyn aller Dinge; 2) Gott iſt 
ewig, einig, unveränderlich, weiſe, guͤtig, allgegen⸗ 
waͤrtig; 3) alle Gefchöpfe ‚find. gewiſſe Arten Got: 
- tes, Geſtalten, unter welchen fidi das Senn Gottes 
. jeiget. Folglich alles, was die Creaturen find, ift 
"Gott. Eine einzige lebendige Kraft bewegt und belebt 
fie alfe; 4) Sott fann'obne Welt nichtfeyn. Folge 
lich Bat fie feinen Anfang gehabt, und wird auch Fein 
‚ Ende nehmen; 5) man Fann fich an Gott nicht vers 
fündigen. Niemand fann einen Gott laugnen und 
"baffen, weil jedermann fagt, es fen etwas, und jeder- 
man mas gut ift, liebet. Alles aber was ift, und 
alles Gute, auch fo dar alles Scheingute it Gore. 
Folglich giebt es Feinen Feind Gottes, und alfe auch 
feinen Teufel; 6) die Seele fann nicht (terben, weil 
Gott fonft fterben müßte. Da es aber feine Hölfe 
giebt, fo befommen wir alle nach dem Tode eine hei⸗ 
tere und zufriedene Stellung; 7) Gott ift nicht ge⸗ 
recht und Fein Richter, „ausgenommen unter der Ge 
ftalt der Obrigfeiten; 8) Chriftus ift nichts weiter 
als ein Menſch gewefen, und er bat nichts aufieror: 
sn Dent: 


“n 
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dentliches ‘getban und an. fid) gehabt. Er ift 
ein febr -tugendbafter und fluger Mann gem 
9) man kann Gott weber dienen noch heleid 
und es giebt weiter feine Sünde, als in fo fern 
die Gefege der weltlichen Obrigkeit übertreten ; 
Ehriftus ift nur deswegen ein Heiland, weil er 
Religionen abgefchafft, und die Welt gelehret 
., daß es feine Sünde in Abficht auf Gott gebe; 

die ganze Glückfeligkeit der Menfchen beftebet i 
nem vernünftigen ind üngeftörten Genuße der 
fhöpfe; 12) es giebt gar feine Wundermwerfe; | 
fie find nicht einmal möglih; 13) alle Bert 
lichkeit berubet nur auf 2 Bemegungsgründen 
den Strafen der weltlichen Obrigkeit; b) dem £ 
Dervergeltungsrechte, nach welchem mir nach 
Tobe eben fo begegnet werden fann, als ich mi 
diefem Leben gegert andre verhalten babe. 14) 
gen Bott haben wir gar Feine Pflichten zu beob 
ten, weil wir ihm nicht dienen fönnen; 15) 
Pflichten gegen mich beftehen nur darinnen, dal 
die Gefchöpfe vernünftig und ungeftort geni 
Folglich milffen wir ung nach den Pofituren tif 
in welchen die Gefchöpfe ftehen, und dahin fe 
daß der Genuß berfelben nicht unterbrochen me 
16) gegen andre Menfchen muß ich mich nad) 
Regel'yichten: Was id) will, daß mir die Leute | 

follen, das muß ich ihnen auch bun. >» 
An Freunden und Vertheidigern, die ſich au: 
gar in Schriften feiner angenommen, hat, es È. 
mannen nicht gefehlet. Folgende Schriften fü 
feinem Bortheil ang Licht getreten: 


Td 
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1) In der Natur wohlgegründere und ab 


. Ten vernünftigen Menſchen wohl begreifliche. 


Antwort, entgegen gefest dem unter der Decke 
Mofis noch sur Zeit verborgenen Verfaffer, 
derer neulich zu Frankfurt und Leipsig gez 


druckten 150 Sragen — — verfertiget von cis 
nem Liebhaber der Vernunft und alles, was 


recht und vernunftmößig iſt. Ufingen 1744- 
Der Berfafler heißt fing, und it ein getauiter 
La ©. Svantfint: gel. Seit. 1745. ©. 277. 
reymuthige Nachr. von neuen Such. 1746. 
S.167. Theol. Nachr. B.6. S. 859. 
2) Sreye, dod) unmasgebliche Gedanfen 
amò Erinnerungen Über die bisherigen Streits 


. fehriften wider den Seren Edelmann — — 


porgelegt von einem unparteyifchen Liebhas 
ber der Wahrheit, 1748. 8. Sert D. Port, 
ein vormaliger Anhänger der Inſpirirten, und nach⸗ 
maliges Mitglied der Afademie der Wiffenfhaften® 


© zu Berlin, foll der Verfaffer fenn. ©. Rrafts 
theol. Bibl. B. 3. ©. 378. 462. Hall. Bibl. 


B. 1. 8.252. Samb. Berichte 1748. ©. 506. 
Pratje c.l. ©.163.. _ o. | 
3) Prüfung der fo betitelten vernünftigen und 
grimdlichen Widerlegung, welche C. J. Reinwolle 
wider die aͤrgerlichen Schriften des beruͤchtigten 


IJ. €. Edelmanns vor kurzem herausgegeben. 
Leipʒ. 1747. 8. Berlin. Bibl. B. 1. ©. 694 


Pratje c. L S. 165 fg. . Zn 
4) Sendfihreiben eines obſchon ganz im 
verborgenen, dennoch gemäß des, von. dem 
DE . Haupte 


N 
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Haupte der Steygeiftet Joh. 8, 31. 32. ertheil⸗ 
ten Befehls, recht unermuͤdet nach der Mahr⸗ 
beit forſchenden Freygeiſtes an S. Hochw. 
n A. F. W. Sad zu Berlin, 1748. 4. ©. 
Hall. Bibl. B. 2. ©. 364. Hamb. Berichte 
1748. S.658. Pratje c. 1 S. 166. Unter dem 
Artikel Gottlieb werde von dieſem Schreiben ein 
mehreres reden. W | 
5) Sendfchreiben eines Menſchenfreundes 
gn Herrn oh. Heine. Prafje — — Rummels⸗ 
burg bey Ehrift. Schanzen, 1755.4. 1 Bog. Der - 
Verfaffer ift ein Sreund Edelmanns, und nennet 
fih F. W. Servatius. S. Baumgart. Nachr. 
von merkw. Buͤch. 46St. S. 383. | 

6) Sendfchreiben eines quien Sreundes an 
die ehrwürdige Gefellfchaft der Vertheidige 
der praktifchen Religion Jeſu Ebrifti. Oben ° . - 
unter den anonnmifchen Schriften der Frendenfer. 
ift von biefem Senöfchreiben ſchon geredet worden, 
©. Pratje c. L ©. 168. | 

| Widerfegungen,  _ 

Diefer ift eine große Menge. Ich will fie nach 
dem Alphabet ordnen, und diejenigen, fo ohne den 
Namen ihrer Verfaſſer ans Licht getreten, vorangee . 
ben laflen. . |... | 
+ 4) Das fiebende Stüf in dem philofopbifchen 
Buͤcherſaale (Leipz. 1741. 8.) ©. 597 fg. wir - 
der No: s. | ° 

2) Toh. Chrift.Edelmanns Glaubensbekenntniß 
mit einer grindlicheri Widerlegung. Frankfurt 

È . S 1746. 
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1746. 8. Der Verfaſſer iſt Rau aus Marpurg. 

S. Krafts theol. Bibl. B. 2. S, 373. Samb. 

freye Urth. 1746. ©. 785. Ada hi iflor. ecclef. 

t 12, p. 140. - 

. 9) Eine Widerlegung des Glaubensbekennt⸗ 
niſſes ſtehet auch in den Hamb. fr eyen Urth. und 

Nachr. 1747. ©. 12 fa. 

4), Dreyer verſchiedner Politicorum Beden⸗ 
ten über Herrn Edelmanns Glaubensbekenntniß. 
Sranff. 1747: 4. Das dritte Stud diefer Samm⸗ 
kung bat den Herrn von Loen zum Berfafler. ©. 
Krafts theol. DI B.2. S. 396. Ada hiffor. 
ecchf. B. 12. S. 14 

5) Der —8 ticfprune der Juden und 
des juͤdiſchen Gottesdienſtes, wider die Edel⸗ 
manniſchen Gedichte vertheidiget, wider No. 7. 
Stehet in tem rften Bande der Beytraͤge zur 
| "ertheibigung der practifchen Religion FE 

247 — 284 

6) Tiene Offenbarung über da og Eangelium 
St. Harenbergs. Leipz. 1748. 8. Der Verfaſſer 
it Joh.Friedr. Falle, gemefener Prediger zu 
Eveſen. S. Beckers theol. Buͤcherſ. B. 1. ©. 
307. B. 2. ©.347. Ada hiffor. ecclef. t. 18. p. 
1005. 

>) Rettung der göttlichen Offenbarimg ges 
gen die Eimolrfe 
1747, 8. wider No.8. ©. Ada hiffecchf. t. 12. 


p.I 
83 Abhandlung, daß man nach dem Edel⸗ 


manniſchen Lehrgebaͤude kein vergnuͤgtes ge 
en 


der Sreygeifter. Berlin di 
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ben fuͤhren koͤnne. Stehet in der ıften Sam 
lung einiger Schriften der koͤnigl. deutſche 
Befellfchaft su Rönigeberg S. 349 fa. 
- 9) Beweis, daß die Geſetze des Moſes kei 
Pfaffenfund des Jethro Yewefen, wider N. 
zo. Stebet in dem Cheologen 1754. St. 45. 

10) Moſes, cin gleubwürdiger Gefandre 
- GBottes. Seipz. 1754: | 

ri) Entdeckte Stärke des Brundes de 

offenbarten Yoabrbeit, in einem deutliche: 
Unterricht. Tibing. 1741. 
- 12) Das Ulngereimte der Edelmanniſche 
Einwuͤrfe gegen die Goͤttlichkeit der Gebur 
Jeſu von Maria. Stehet in dem gten Band 
ber Depträge sur Vertheidigung der pratti 
fehen Religion Jeſu Chrifti. S.713 — 760. 

- 13) Nachricht von Edelmanns Aufenti 
halt in Berlin, 28. 1747. ft eine der ſchaͤrf 
ften Satyren wider. Edelmannen. ©. Unpart 
Airchenbift. 3 Th: S.1853. . = 
| 14) D. Aepini Progı. de paralogifinis quibus. 
dam circa docttinam de angelis ınalis; Roftoch. 
I e. ‘6 | — 
| 735) Der Hr. von Acken rettet den 110 Pfalm 
wider Edelmanns Einwürfe, in bem Buche: 
Glaube ımd Sitten Davids, S. 343 fa. 
- 16) D. Chrifl. Frid. Baueri Difpp. de ‘jura- 
mento nouiflimi judicis, 1748. p. 6 fq. wider 
No. 7. J | | u 

. 17) D. Daumgartene Difp. de awuagryria 
ab hominibus in hac vita non obtinenda: Hal. 
| | 1739. 


f 
# 
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1739. wider No. 1. ©. Gruͤndliche Ausstidge 


aus theol: Difpp. 1741. ©, 337. 


18) D. Baumgartens Dilp. de Paedobapti- 
* {mi demonftrationem et vindicias filtens. Hal. 
1739. wider No.ı. ©, gemeldete Auszuͤge 1740. 
©. 570. Ä 
‘19) Neffen Vorrede zu Tob. Clerici ins Deut: 
ſche überfegte Lnterfuchung des Unglaubens. 
. Salle 1747- 8: wider No. 7. ©. Alta hifl. ecclef. 
t.12. p.142. Samb. freye Urth. 1747. ©. 516. 
Berlinfche Bibl. B. 2. S. 20. Pommer. gel. 
Nachr. 1747. ©. 735. | 
.20) Deffen Abhandlung, welche in die Hall. 
gel. Anzeigen 1748. No.29 fg. wider No. 7. eitts 
gerückt, und darans in die Hamburg. freye Urth. 
1748. ©.449 fg. übergetragen ift. 
.. 21) Deffen Votrede zu Arch. Nonngs biftoz 
rifchen Nachricht von den Derderbniffen der 
Religion, 1749. mider No.7. ©. Rrafts tbeol. 
Bibl. B. 4. ©.273. Berl. Bibl. B.3.S. 239. 
22) Deffen Borreden zu D. Nathan. Lards 
neis Glaubwürdigkeit der evangelifchen Bes 
fhichte, ans dem Engliſchen überfest, 1750, 
8. wider No.7. ©, Berl. Bibl. 8.4. S. 31. 
- 23) Deffen Difp. vindicias neceflitatis libro- 
rum Symbolicorum continens. Hal. 1752. 4. ie 
der No. 7. u | . 
24) D. Fo. Herm. Beckeri Difp. de baptifmi 
virtute ad falutem vere effedtiua. Gryphisw. 1749- 
, 25) Deffen Progr. de conclufione a mortuo- 
rum refurredtione. ad Chrifti refurredtionem va- 


lida,. 
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Ada, 1 Cor. XV, 13. 16. Roſt. 1752. S. 73 
bale akadem. Schr. 1753. ©. 215. a 
‘ 26) D. Fo. Herm. Beckeri Prpgr. pafchal. 
dictum Jo. Il 19. Roll. 1753. 4. S. Roftod 
. gel. Nacht. 1753. ©. 209. | 
.. 27) D. Jo. Herm, Benneri Difp. de imme 
‘’ fione in Chriftım veritati noxia. Giefl. 1 74 
wider No.1. ©. Ada hiffor. ecck[. t. 10. p. 94 
t. 12. p.130. | | 
28) Deffen Dil de tentatione in Paradift 
1745. wider No. 1. FB o» 
29) Deffen Diff de-requie Chriftt gloriol 
Jef. XI, 10. Gicfl. 1741. 4. p. 62. wider No. ı 
S. Nachricht von ches. Did. B. 1. ©. 436. 
30) Job. Chrift. Besens Nothwendigkei 
einer göttlichen Offenbarung, aus dem Mar 
gel der heydniſchen Weltweisheit bewieſen, und ivi 
ber das Edelmannijche Gedichte gerettet. Stefy 
im VII Th. der Daftoralfamml. des Herrn E 
Srefenius ©. 339. mider No. 7. . 
31) Deffen ausführlicher Beweis, dal 
- man die fälfchlich angegebenen Offenbarun 
gen vor der wahren leicht unterſcheiden tonni 
©, ebendaf. im VIIITH. ©. ı fg. wider No. 7. 
32) Deffen ausführlicher Beweis, daß di 
verſchiedne Lefearten dem Anfehen des neue 
Teſtaments nicht nachtheilig ſeyn. S.ebenda 
.©. 80 fg. mider No. 7. 
| 33) Deffen allgemeine Betrachtungen vo 
den Weißsgungen. ©. ebendaf. im XII IH. € 
I fg. wider No. 7. E, | 
. __ Ra 34) De 
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34): Toh. Chriſt Bezens geretteter Moſes 


oder Moſes wider die Freydenker vertheidiget. S. 


ebendaſ. Sage wider.No. 7 


35) Defjen Bstrlichkeir der ri L Relis 


- — aus den! Wunderwerken des LT. T. bewie⸗ 


n, wider No. 7. Syn angeführten Samml. - 
36) Deffen vornehmfte Vorurtheile der 


". Sveydenter von den‘ underwoerben. S. 


ebendaſ. 


37) Deffen Spinoziſterey des J. €. Ebel 


manns, aus feinen eigentlichen Lehrfaͤngen wis 
derlegt. "S._ebendaf. 


38) Deffen Lehre von! der beil. Drepeinige 
Beit, wider die Edelmanniſchen Gedichte ve 


rettet. ©. ebendaf. 


39) Deſſen $Edelmannifches Bedicht von 
Arheiften und Atheiſterey. S. ebendat 
40) Deffen Gewifibeit des Canons des LT. 


Teſtaments aus den Urkunden deo chriftlichen 


CO 


fer tige meehrung der Sünder zu Gott, als 


Alterthums, wider die vornehmſten Einwuͤrfe 


der Freygeiſter vertheidiget. S. ebeudal. | 
41) en reine Lehre der erften Chriſten 


von der Gottheit Jeſu Chrifti, wider das Edei⸗ 


mannifche Gedichte vercheidiget. S. ebendaf, 
42) 70. Achat. Frid., Biekke Progr. utrum 
mundus fit umbra Dei. Stargard. 1748. wider No.. 


. È: S. Pommer. gel. Nachr. 1748. ©. 265. 


sbermanne Noua Acta Scholaft B. 1. ©. 
u Joh. Seiedr. Bur Bußpredigt: Buße 


die 


“ 


| EEE. 6 
die e Gaanprabfic aller Nachſicht ımd $rifl 
die er ihnen in diefem Leben gönner. feipzi, 
1749. pa wiber No. 7. S. Rrafts theol. Bibi 

2) D. LA "cui Burgmanni Progr. de belli 
et —* cruente, nafcente Chriſto conficiendo a 
Jef. IX, 4 Rot 1748. tviber No. 7. ©. Samb 
Berichte 1749. ©. 6. Arafte theol. Bibl 

B. 4. ©. 657.; 

45) Deffen Progr. de dormientium primitii 
ad 1 Cor. XV, 20. 28. ib. 1749. ivider No. 7. € 
Samb. Berichte 1749. ©. 417. 

46) Déffen Difp. de non: uonfummatis patri 
bus V.Tefl. ad dichum Pauli Ebr. XI; 39. Roltocl 
I 

7% Deffen Difpp. de Deifmo. Ibid. 1754. € 
Roftod. gel. Nachr. 2754: S. 369. 433. 

48) Ifr. Theoph. Canzii Meditationes phile 
fophicae, quibus variae difficultates feientiarur 
— etc." 1750. p. 318. 226. ‚378 - 

I. 

SII 49) D Fo. Mart. Chfadenii Progr. de .pacif 
‘ catore terrac, wider No. 7.. ©. Anszüge aus de 
Difpp: 1750. ©.832.°  * 

50). Deffen Di” théol. polemicae, quibus a 
‚ticulus de redemtione'a cäuillationibus vindicatu 
wider No. 4. 

sı) Seine. Wilh. Clemme. Unterſuchun 
der Srage: Ob die heil. Schrift dunkel un 

zweydeutig wäre, wenn die hebräifchen Punt 
kein göttliches Anfehen harten. Tübing. 175 3 
j 3 52)! 


52) D, Fo. Dav. Clugii Difp. theol, qua diui- 


nitas legitimae-vocatipnis ad obeundun in Luthe- 


, rano Chrifti coetu minifterium facrum, ab intem- 


— 


eriis perfonati veritatum innocentium autoris vin- 


dicata ſiſtitur. Tremont— 1745. S. Hamb. Be⸗ 


richte 1745. S. 535. Gedachte Auszüge 1746. 

©. 119. Nachr. von theol. Büchern B.4 

S. 796. on 
53) Defien diatribe epiftolica de fcriptis Fo: 


° Leyferi ad tuendam fuadendamque polygamiam 


editis: Witteb. 1748. 8. p. 5. 6. 58 — 62. wi⸗ 
der No..7. se oo. 

: 54) D. Fo. Frid. Cottae facrarum Obferuatio- 
num ad oraculum Paulinum AA, XX, 28. Part. IL 


‚Tubing. 1748. 


55) Deffen Difp, juflitia Loti expenfa; et ab — 
objectionibus Deiſtarum vindicata, occafione ora-. 
culi Petrini Epift. II. cap. 2, 7. 8. Tubing. 1756. 
wider No.3. ©. Vollſtaͤndige Nachr. von dem. 
Innhalt atad. Schr. 1758. ©. soı fg. 

56) D. Theod. Crügeri Apparatus Theologiae 
moralis Chrifti et renatorum variis obferuationi- 


‘bus illuftratus. Lipſ. 1747. 4 p. 89. 173. 318. 


336. 587. Hier werden verfhiebne Saͤtze aus 
Edelmanns unſchuldigen Wahrheiten, Moſe 
mit aufgedeckten Angeſicht, und Goͤrtlichkeit 
der Vernunft, widerlegt. 

57) Lor. Dickovs Leben Jeſu nach dem 
Sleifche, aus dem Zeugniffe und Verhalten 
der Seinde Jeſu mider alle wichtigfcheinende 
Kinwürfe vernünftig bewieſen. 1 Th. Siegnig 

| | 1755. 


\ 


} . . / 
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1755. 4. ©. 212 fg. ©. Rrafte theol. Bibl. 
B. 10. ©. 771. 

58) Go. Gottl. Fabri Difp. de naturalifimo; mo- 
rali Tubing. 1752. wider No.3. . i 

59) D. "Job. Leonb. Sröreifens Anbari zu u 
der er hoͤchſtnoͤthigen und wohlgemepnten Wars | 

der beut zu Tage graßirenden Zinzen⸗ 
dorfifiben Seelenpeſt. Frankf. u. Leipz. 1742. 8. 

‘ 68) .D. Gorgii Progr. veritatem teſurrectio- 
: mis Dominicae ab impietatis criminationibus vin. 
u diranz. Witteb. 1754. : 

61) D. Babr. Wilh. Goͤttens Vorrede ju" 
den deutſchen Anmerkungen des Lyttletons über 
die BeFebrung und das Apoftelamt Pauli 
Hannov. 1748. wider No. 8. ©. Rrafts theol. Ä 
Bibl, B. 3+ ©. 362. ' ' 
62). ob. Sriedr. Gutſchmids Wahrheit 
der Gefchichte von der Auferfichung Jeſu 
Chrifti, wider Edelmanns Angriffe in feinem 
Glaubensbetennmifi vertheidiger, mit D: 
Baumgartets Vorrede. Salle 1753. 8. S. 


Rrafts cheol. Bibl. 8 10. S. 509. Roſtock. 


gel. Nachrt. 1754. S. 90. 
.63) D. Frid. Anur. Hallbaueri Progr. nouita- . 
tem doftrinae fidei de ‚Trinitate fruftra objici. 

wider No. 1. 
64) Deffen Progr. natalit. 1742. Meffias dî * 
yos wider No. 3. ©. Ada hif.qecle/.t 12. p.1 
65. Deſſen Vorrede zu TG. €. Sterne 
göttlicher Wunder. Jena 1743. 3 
wider No. 3. ©. cit. ABa p. 13%. 
R4 + .66)D. 





‘ Are et. matre, wiber No.3. Fratte cheol. 
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60 D. Frid. Andr. Hallaueri Progr. natelia. | 


Deus in carne manifeltatus. Jen. 1744. wider 
No. s. 


6) Deffen Progr. ristalit ze Jofus fine pe- 


Bibt. B.4. S.185. 
'68) M. 76. (eo. Em. Hanemanni de veritate 


Salutarisadiedtus Chrifti in carnem, gd ı Tim. I; 
aus cheol. Dilpp. | 


25. wider Na, 7. ©. Auszüge 
1748. ©,634.: 

69) Pet. Hanſens Zugabe au tem ioten Kan 
der Dertheidigung der wahren Religion des 


ſel. Königmanus. ©. 199 18- wider No. 3- unò 


* Vorrede dazu wider No. 8.-: 


⸗ 


70) Deffen Anmertungen über J. C. te 
manns Irrthuͤmer von dem &Seelenleiden Jeſu. 
übel ‘1745. 8. wider No. 5.: S. Hamb. des 


richte 1745. ©. 108. Unſch. Nachr. 1745. S. 
261.874: Adahifl.ecchf. B· 12. S. 139. Leipz. 


gel. Seit. 1746. ©. 244. 


: 71) Deſſen en Predigt vomder 

ag — 7 
72) De ttetes Seu Evange⸗ 

liſten Lucas von der Erſcheinung Ehrifti nad) 


x . Feiner Auferftebung. wider. No. 7. Stehet in 
dem — 1754. S. 481 fg. 


73) D. Job. Chriftopb Harenbergs gerete 


cete Religion, oder gründliche Widerlegu 


ecclef. t. “ap 140. t. 18. p. 992. Brafte theol. . 
| Dibl. 


deo Blaubensbetennmiffes I. €. —— 
Braunſchw. 1747 und 1748. 8. ©. Ada hiffon 


i 


| 
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Bibl. B.3. S 490. Hamb. freye Urth. 1747. 
©.396. Buͤcherſ. B.r. S. 35. Leipz. 
‘gel. Seit. 1748. | | 
. 74) Deffen zwey Religionefpstter, Celine 
und Edelmann, nach der Hebnlibfeit und Une 
shnlichkeit ihres Lebrbegriffe. Leipz. 1748. 8. 
©, damb. frepe Urth. 1748: ©.467. Krafts 
theol. Bibl. B. 4. ©. 122. 5 cu 
75) Job: Thom. Haupts Gruͤnde der Ders 
minft suv Geldutecung und zum Beweife der 
beil. Dreyeinigfeit, gefammles und beurtheilet. 
Roſt. u. Wifimar 1752. 8. S.26 fg. S. Krafts 
cheol. Bibl. Di 7, S. 409. 20 l 
76) Job. Heinr. Hottingers tbeol. Beden⸗ 
Ten, betreffend die Frage: Ob ein Wiederges 
bobrner ganz und gar nicht mehr fündigen 
Bonne: wider Joh. Ehrift. Edelmann.  Stebet - 
in J. R. dieglere neueften Samınlungen vers 
miſchter Schr. a St. n. 1. Zürd) 1749. 8. 
-77) D. Arhso in Erlangen, Proteuangelii di» < 
“ wina caligo lucis pleniflima ad Gen. III, 15. Er-* | 
lang. 1753: 1754. ©. Innhalt akad. Schrifs . 
ten 1754. S. 794. e | 
28) M. job. Gotti. Jachmanns Spicile- 
gian» obferuationum in dedicationem St. Lucae. . 
Lip£ 1750. wider No.8: ©. Bründlicye. Auss 
. zuge 1751. ©. 225. Zu 
79) Job. Chrift. Alemms Difp.L Antifcri 
pturarius nouiſſimus cum indignatione rejeAus, 
Tubing. 1741. II, 1742. wider No. 3. S. Hamb. 
Der. 174% S. 476. Alta kiſt. eccl. t. 12. p.131. è 
R96) Joh. 
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80). Job. Chrift. Riemms Difp. de Ororvev- ' 


x facraruin litteraram. Tub. 1743. wider No. 3. 
81) Deffen Difp. qua veritas hiftoriae et dos 
rinae Molaicae, atque adeo religiönis. chriftia- 
e argumentis -thaumaturgicis womprobatur. 


id. 1745. wider No. 3. ©. Gruͤndliche Auss _ 


ge aus Difpp. 1745.-©.320. IRE, 
82) Deffen Theologia chrifiiana, maxime po» 
nica, eaque patiffimum .nowior.. Tub: 175 1.4. 
I. p. 11:37. 139. 188. 245. 471-296. P. Ik 
52:P.19.24 29. 106. 268... 
83)-- Deijen Theofophia vindicata. wider No. g. 
54) D Difpp. -dögmat; polem. hamartà 
niam fiftens, Tubing. 1753, iiber No.I. ” 


85) M. ob. Chriſt. Roche Stärke und 


chwaͤche der gStelichen Offenbarımg. Gotha 


3.1754 Ge 13 

86) Chriſt. Gottl. Koͤnigs pe: Unter⸗ 
eid zwiſchen dem lautern und unlautern 
‘ande der geiſtlichen Kindheit; nebſt einer 


sen Abfertigung der Laͤſterung J. €. Edel⸗ 


nng in deſſen Tractat: Moſes mit aufgedeck⸗ 
Angeſicht. 174... 000. 
27) Deffen Weißagung Mofes in den less 
‚Lagen x. . Franff. 1741. fol. In der Bor 
e wird Edelmann, als ein großes Werkzeug des: 
tans angeftibret. . " 


38) D. Ehrift. Rortbolts gruͤndlicher Bes I 


is der Wahrheit der chriftlichen Religion 10. 


M. Jonath. Rraufens Vorrede. Segn.ı753. ' 


S. Roſtock. gel. Nachr. 1753. ©. 4 
a E 889 


NU 


Job. i 


.  miber No. 3. 
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89) ‘Job. eine. Latmanns 2 Difpp. de 
eo, vnde lacunae tellimoniorum atque delete | 
in harmonia ſanctorum et profanarım Scripto- 
rtm vitae ac memoriae Chrifti inferuientium 
Kilon.1745 und 1747. ©. Samburg. Berichte | 
1744 ©. 444. a 
90) M. Joh. Chriſtoph Langens Alterthum 
. des chriftlicdyen Glaubens gegen die neuern 
. Seinde defjelben, aus Ebr. 13, 8. Zwiden 
1750. 4. . 
91) D. Theod. Chriftoph Lilientbals Vindi- 
eiae integritatis S. Scripturae, quoed locum vexa- 
tiffunum.2 Chron. XXI, 1.2. de annis Achafıae, 
È 2 Difpp. ©. Rrafts theol. Bibl BD. 6. 
-92) Deffen gute Sade der göttlichen Of⸗ 
fenbarung. Königsberg 1750 fg. IZ. S. 47. 
TOI. 128. 171. 174. 189.198. 203. 229.245. 
264.292. II Th. S. 622. III Th. in der Vor 
rede ©. 4. und in dem Werke ſelbſt ©. 4. 176. 
513. 522. IV Th. ©. 773. 779. 783. 842.845. 
869. 892. 925. 957. 977.990.1063. V und VI 
Th. ©. 229. 376.386.496. 631.731.744. 747» 
VIXH ©. 93. 127. 139. | ' 
93) Deffen Progr. Pentecofl. 1754. eruens 
Suoeveusias genuinam diflindtamque notionem, 


94 Progr. Stoxrveusiay fupernatura-. 
lem quidem elle fammi Numinis in mente hu- 
mana Operationem, neutiquam-tamen impoflibi- 
lem. Regiom. 1756. 4. ©. Rrafrs theol, Bibl. 
B. 12. S. 285. . 95) 





# i 
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. 95) Joh. Caſp. Loͤwens tiſche und 


' moralifche inleiting in die Religioneftreis _ 


agkeiten mit den Deiften. Granff. und teipg- 


1 


ur re Toh. Batchaſ Luͤderwaldes Abbandz 


lungen zur wichtigen Beurrbeihung der Relis 
ion ‘1749. Wolfenb. 8. in der dritten Abhand⸗ 
lung wiber No.7. S. Rrafts tbeol. Bibl. B. 6, 


. 8.430. Theol. Buͤcherſ. B. 1: S. 819 fa. 


97) Deflen Gedanken von der Aeue der 


WMenſchen über ihre Simden, Wolfenb. 1 747. 


wider No. 8. ©. 200. 227 
99) A. E. {Mafbens Verſuch die Noch⸗ 
wendigteit der nähern Offenbarung zu erwei⸗ 


| fer obne ſich auf die Lchre von der Unfterbs 


chkeit der Sede, oder von der Genugihuumg 
* gruͤnden. Salle 1747. 8.. / 
99) Deffen Abhandlung von der Religion 


| der — * und der Chriſten. Salle 1748. 8. 


N 


U Hauptftüde 1749. des zweyten Se II 


und III Abſchnitt 1753. 8. im ıflen Hauptſt. S 


317. 318. 326. 2fen Hauptſt. I Abſchnitt S, 28. 
-33..69. 120 — 148. 185.— 232. Il und III Ab- 
ſchnitt S. 22. 35 1 — 410, 

100) Deffen Ybbandlung von der Grund⸗ 
ſprache des Evangelii Matthaͤi. Halle 175 5.8. 


17 Bog. ©. Roſtock. gel. Nachr. 1756. ©, 


112. Neue Beytraͤge von alten und neuen 

theol. Sachen 1756. ©. 2 

‚ 101) Heinr. Meene, Ylicbrigkeit.der Pins 

wendung, daß der auferſtandene Jeſus nur 
ſeinen 
/ 


LI 


nf 
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. finen Sveunben, und nicht feinen Seinden, er⸗ 
ſchienen ſey. Quedlinb. 1752. wider No. 9. 
102) M. Geo. Friedr. Meyers Vertheidi⸗ 
gung der chriſtlichen Religion wider Herrn 
Joh. Chriſt. Edelmann, wider No.7. Halle 1748. 
8. Es folgte bald die quote Huffage. S. Bertin, 
ibi B. 2. ©.692. Hamb. frepe Lirch 1748. 
6.357. Ada hifl, ecclef. t. 18. p. 1003. 


. 103) Job. Meyers närsifcbe Welt in ih⸗ 
rer Narrheit, oder entdeckte Quellen der Athei⸗ 


ſterey und Srepdenter, 1752. 
104) Carl Gottb. miàüc, Rede, daß der 
blinde Zufall kein moͤglicher Bedante einer 
ig erbaben dentenden Seele fey. 


wehrhaftig 
Stebet in feiner Dritten Samml. Bleiner Schrifs . 


ten von | ee Jena 1753, 
e. 12 fg. ©. Krafts theol, DibE DB. 10. 
220, 


105) -M. Job. Dan. Muͤllers Einfait und 


Dosheit der Religionsſpoͤtter. Franff. 1748.8: 
S. 140.141.158. 168-367, 401. 403 u. ſ. f.. 


106) Heinr. Chriſt. Nebeis Beftirigung 
der Lehre von Bort und der heil. Schrift, wie 
der die Laͤſterung der frechen Beifter, ſonder⸗ 
lich des berüchtigten 4. €. Edelmanns, in feis 


“ ner unreinen Schrift: Evangelium St Haren« 


beras. Grant. 1749. 8. S. Ada hiflor. echf- 
18. P.I | 


: 107) D. Ren. «Sriedr. Neubauers Vorrede . 


zu des fel. Rambachs Srftärung ber Epiftel Paul | 


an bie Seria, wiber No. 3. 
_ 108) 


m EEE 

108) Erdmann Neimeiſters Vorrede pis 
Seine. Tobias Schubarts legten 3 Predigten. 
Hamb. 1747. 8. wider No. 7. ©. Sarimi. von 
. alten und neuen theol Sach. 1750. S. 527. - 
1009) D. Joach. Oporins Gefcbichte des 
auf göttlichen Anfeben jederzeit gegründeten 
Glaubens an den Weltheyland. ©. Resfts 
theol. Bibl. B. 4. 8.483. 

110) D. Pfaſſii Difp. de veritate reſurrectionis 
Chrifti contra incredulos. Tubing. 1753. 

111) D. Pfiifferi, Prof.Erläng..vindiciae argu- 
menti, quod ex reſurrectione Chrifti pro adftruen- 
da ipfius diuinitate deriuatur. Erlang. 1749. — 

112) M. Job. George Pfotenbauere volle 
. Rindige Widerlegung des ‘Ebelmannifchen 
« GlaubensbeFenntnifjes. 1 Th. Wittenb. 1748, 
2 Th. Franff. und Seipzig 1749. 8. S. Rrafts 
theol. Bibl. B.4. S. 893. Neue Samb. gel. 
Seit. 1749. ©. 197. Ada hifor. ecckef. t.18. p. 
999. Letps. gel. Seit. 1748. S. 477. 

113) D. Joh. Fac. Plitts, Beweis, daf 
eine fchriftliche, auf verfchiedne Art abgefaßte 
göttliche Offenbarumg bey den gegenwaͤrti⸗ 
gen Limftänden der Menſchen die befte fep. 
Caſſel 1750. 8. $. 65. 68. wider No. 3. ©, 
amb. freye Urth. 1755. S.36. Arafts theol, 
Bibl. B.7. ©.136. I 

113) Deffen Rettung der Ehre Gottes bey 
der Zurechnung. des Sündenfalls unfeer 
Stammältern, wider die Seinde der chriftlis 
chen Religion, befonders 5. €. ——— 

amd; 
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Samb. 1754. wider: No. 3 S Arvafte theol. 
ZiblL B.10. S. 75. . | 
115) D. Job: Tac. Plitts Diff. philof. theol. 
de nexu inter bonitatem Dei infinitam et jufli- | 

tiam ejus punitiuam ardtiffimo, Refp. Endemann. 
Rintel, 1756. 4. ©. Rrafts c. . B. 12. S. 737. 
116) Deffen Difl. de gloria Dei in promul. 
‚gatlone legis Sinaiticae, a blafphemis qyorundam. 
verae religionis hoftium- calumniis vindicata.. 
Getting. 1756. 4. S.Rırsftsc..B. 11. ©. 288. 
117) M. Job. Pregisers Rettung der heil. 
Schrift und goͤttlichen Offenbarung wider 
zwey neue unverſchaͤmte Laͤſterer derſelben, 
den italiaͤniſchen Grafen von Paſſerani, und den 
deutſchen Sheimgnn. Stehet in dem Heßiſchen 
- Hebopfer B.3. 5.867 fg: wider No. 3. 
118) D. Jo. Heinr. Pries Difp. de diuina vati. 
ciniorum origine. Roftoch. 1752. p. 17 fq. wider 
No.7. ©. Innhalt akademiſcher Schriften, 

‘1753. ©.737. _. . | 

119) Defjen Progr. de quaternitate doctrinag 
noftrae de vnione perfonali perquam inique im- 


putata. Roftoch.1753. wider No. s: S. Roſtockh. 


gel. Nachr. 1754. ©. 1. Innhalt akadem. 

Schriften 1753. S. 406 fg. 
120) D. Bernh. Frid. Quiflorpii Difpp..2. de 

notione filiorum in gènere, et Filü filiorumque 

° Dei in fpecie, biblica. Roftoch. 1751.1752. wi- 
ber No.7. ©, Roftod. gel Nachr. 1752. ©, 

9 fg. 169 ſg. u I 


E 121) 


} . 
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“ 125) Ernſt Ludo. Ratblefè Oratio de hi- 
ftoria Autographorum apoftolicerum. Stadae 
wider No.7. S. Samb. frepe Urth. 1752.©. | 
us. Gruͤndliche Auszüge ans Difpp. 1752 
©, 536. nn =. 
‘ 122) Ebrift. Imman. Reinwolle verninfi 
tige und gründliche Widerlegung der ärgere 
Uichen Schriften des berüchtigten Edelmanns. 
1747 und 1748. S. Berlin, —*— B. 1. S. 
‘686. Afta hiſt. eccteſ. t. 12. p. 145. KRrafts theol. 
Zien B. 2. S. 494. Hamb. freye Urth. 1747. 
J 5 I 7. i de 
. . 123) Frane. Ulrie. Ries Difpp. 1. de divini. 
. tate facrae Scripturae a variis Atheorum, Deifta» 
. rum, aliorunique Antifcriptureriorum et surae 
" \ ate Strophis ac cauillationibus vindicata. Mar- 
‘ Burg. 174.4 È se 
. 124) D. Pet. Saffii Difp, de Chrifto.facerdote et 
È vidtima in omnium falutem. Roftoch. 1748. ©. 
anmb.Berichte 1749. S. 60. Innhalr aEad, 
Schr. 1749. ©.953. Ä 
125) Joh. Dan. Scheffels vernünftige 
. Bedanken von Bott und der Böttlichkeit det 
x heil. Schrift. Volfenb. 1750. ' Ì 
‘. 126) Job. Ludw. Schloffers Ausgabe des 
Guil. Wail hiltoriae baptifini infantum, 1748. - 
. Inder Vorrede p: 19. und in bem Werke felbft p. . 
30. 31. 39. . | ' 
. 129) Benedikt Schriftkiebs (0. i M. Rich⸗ 
ters, gemwefenen, aber abfcheulicher Dinge wegen 
abgefegten und 1757 verftorbenen Diafoni zu St. 
— Bene⸗ 


. 


3 8 8 07 


i Benebift in Aneblinburg,) verlohrner- und wie⸗ 
| dergefundener Mofes, ober Widerlegung der 
Edelmanniſchen Sshrift: Mofes mit aufgeded. 
en Angeſicht. Erſter Anblid. Leipzig Quedlinb.) 
7745. (nicht 1748.) 8, S. Leipʒ. gel. deit. 1745 
S. 902. Rrafts theol. Bibl. B. 3. S. 164 
Alla hift. ecclef. t. 12. p.133- 

128) D. Joh. engl Schuberts Introdu-. 

dio ad Theologiam reuelatam. Ien. 1748. p- 
| 266.273 iq. 278 fa. 312. Ä 
| — 129) Deffen Gedanken von dem Sall der 
Menſchen, (1750) ©. 189.190. von der heil. 
Dreyeinigkeit (1751) ©..27. und von Jeſu 
Chrifto, an verfchiednen Orten.  . . | 

130) Deffen Progr. in quo rationem deifica- 
tam et incarnatam a 0. Chrifl. Edelmanno fitam 
‚bzeujter confutat. Helmfl. 1749. 4. wider No 5. 

S. Rrafts theol. Bibl. B. 5. S. 563. Damb. 
. frepe Urtb. 1750. S. 253. Hamburg. gel: 
Tienigteiten 1750. S. 31. Bötting. gel, Zeir. 
1750. ©. 681. Aueziige aus den Dilpp. 1750. 

. 128. 

131) Deffen Progr. in quo refurredtio carnis 
de us —— — Spiritus a nupero 
.Scriptore filtam, vindicatur. Helmfl. 1750. wider 
No.7. S. Hamb. freye Urth. 1750. S. 255. 

132) M. Schu re. Stàrfe ‘und 

des deiftifchen Unglaubens. ©. 

Zuverlaͤß. Nachr. B. 11. S. 637. u 
133) Sam. Seelands Predigt von der Ber 
beimnifvollen Lebpe von dem dreyeinigen 
a S| Bott; 
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Bott; S. in dem IVten Bande der Hamburg. 
Ronzelteden ©1570. — 
134) Chriſtian Ernſt Simonetti Unterſu⸗ 
«ung: Ob Gott von feinen Geſchoͤpfen Bonne 
beleidiget, und zum Zorn gereizer werden. 
Stehet in der Satnmiung vermiſchter Beytraͤge 
zum Dienſt der Wahcheit, Vermmft, Frey⸗ 
beit und Religion, im: Iſten Bande ©. 480 fg. 
wider No. > m 
135) TheophiliSinteri der in feine Goͤtt⸗ 
lichEeit der Wernunft fich felber widerlegende 


Joh. Chrift. Edelmann, mit noch: einer andern 


Furzen Widerlegung beifeitet. Samb. 1743. 8. 


S. Hamb. Berichte 1743. ©: 281. Ada kiſt. 


eccleſ t. 12. P. 133. Krafts Nachrichten von 


ctheol. Buͤch. B. 2. S. 44 


A 39) M Bphr. Strebt: Epntienfehmids An⸗ 
mer 


ng uͤber 4B. Mof, 8 S; fm IIten Bande 


der Samb. vermifchten-Bibl: S. 317 "fg. wi- 


Val 


. der No. 3. 


137) Heine. Von Stangens ſchriftmaͤſ⸗ 
fige Bedanten vom Separatifmo 1741. wiber 
No. ı. S. Unſch. Nachr. ode Samml. von als 
ten und neuen theol. Sid. 1741. S. 212.“ 

138) D. Joh. Friedr. Steins dritte Anmer⸗ 


kung zu feiner Predigt im Witen Theile der Samb. 
BRanzelreden È, 78. wider No. gs. ' 


139) Deffen Aumerfungen mibér ein paar Stel. 
len in Edelmanns Mofe mit aufgedechten Ans 
geſicht, ftehen in ber Vorrede zu dem IVren Theile 
ber allgemeinen Welthiſtorie ©; 18. und zum 
Viten Theile ©. 23. ° 140) 


LS 
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140) Ferdin. Stofchii Difp. de epiftolis Apoſto- 
lorum idiographis 1751. Ä 

141) D. Eberk. Hear. Dan. Stofchii Com- 
mentatio hiftor. critica de librorun Noni Tef. 
canone. Francof. ad Viadr. 1755. 8. Cap. 10. 
S. Neue Bepträge von alten und neuen theol. 

1756. ©. 839: | 

142) Job. Peter Suͤßmilchs Unvernunft 
. md Dosheit des beruchtigten Edelmanns, 
durch feine fchändliche Vorftellung des obrigs 
keitlichen Amts, aus feinem Mofes dargerhan. 
Berlin 1747. 8. S. Berlin. Bibl. Bo 1. S. 763. 
samburg, fieye Urth. 1748. S. 160. Rrafts 

theol. Bibl. B. 4. ©. 119. 

143) D. Rom. Tellers Ausgabe des Examinis 
Theoſogiae Acroamat. Dav. Hollazii, in ben An⸗ 
merfungen S. 782. 888. 924. 

144) M.Urban Gottl. Thorfehmids Blend⸗ 
werk der natürlichen Religion. Leipz. 1751. 8, 
in den Anmerfungen. ©. von TO indbeim philoſ. 

Bibl B. 4 © 547. Zuverlaͤß. Nachr. Th. 2. 


+ 877. o 

145) M. Geo. Ulr. Tritfchlers vertbheidige 
ter Titel eines Doctors in der BGortesgelabrs 
heit, voider Weigels und Edelmanns Einwürfe. 
Stutgard 1752. 4. 9 DB. 9.24 —28. Alla hill. 
eccieſ. 1.18. P-991. | Ä U 

146) D. Geo. Venzky kurze Widerlegung 
des Edelmanniſchen Traktats: Moſes mit aufge⸗ 
deckten/Angeſicht. 1742. 


Sa. 149) 
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147) Sviedr. Wagners Wahrheit ind 
Goͤttlichkeit der heil. Sehrift und chriſtlichen 
Religion, wider J. C. Edelmams Gedichte und 

. "$Einvoürfe, durch Beleuchtung eines .einigen 
Mauptſpruchs der heil. Schrift vorläufig. ges 
„rettet, 1748 und 1749. S,Samml. von alten 

und neuen theol. Sach. 1750. S. 439. Hamb. 
- Berichte 1748. ©. 509. Samb. freye Urth. 
1748. ©. 556. 649. Pommer. gel. Nachr. 
1748. ©. 729. Leips. gel. deit. 1749. ©. 44- 
148. Ada hiftor. ecelef. t. 18. P.994- 

148) Beorge Thom. Wagners Ehelmanns 
verblendete Anbliche des Moſes mit auftes 
deckten Zingeficht. Lund II Theil 1747. III Th. 
1748. 8. Ada hifler. ecclef. t.12. p. 134. t. 18. 
p- 989. Rrafts theol. Bibl. B. 3. ©. 162.432. 
Pommer. gel. Pracht. 1747. ©. 607. 

149) D. Fo. Geo. Walchii Progr. natal. Chri- 
ftus folus ex virgine natus. Jen. 1749. wider 
No. 7. Ä — 

150)’ Defien Progr. pafelfal. 175 o. de Chriflo 
‘ “carne necato, Spiritu ad vitam revocato. wider 

No. 7. | j | 
151) Deffen Abhandlung de hiftoria paedo- 
baptifmi quatuor priorum Seculorum; in Mifedll. 
far. p. 4870. ' 

152) Fo. Ern. Imman. Walchii Comment. de 
Apoftolorum litteris authenticis, a Tertulliano 
commemoratis. Jen. 

153) J. G.W. (d.i. Job. Bettl. Walpur⸗ 
gers) Schrift⸗ und vernunfimäßige Betrachs 

| amg: 
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tung der allerheiligfien Lehre von der Genug⸗ 
tbuung Chrifti, nebft cinem Sendfchreiben, 
worinnen die abfcheulichen Vergebungen rn. 
J. C. Edelmanns, in Berleburg wider diefe und 
andre höchfiweichtige Wabrbeiten bemertet, . 
beſcheidentlich widerlegt, und fonderlicd mit 
Worten Lutberi fienndlich beftraft werden. 
{eip:. 1743. 8. wider No. 4. ©. Samml. von 
alten und neuen tbeol. Sachen 1743. S. 775. 
1745. ©. 577. Ada hiffor. ecclef. t. 12. & 139. 
Krafts Nachr. von theol. Büch. B. 3. ©. 599. 

'154) D. Foach. Sam. Weickmanni Progr. de 
angelorum ftudio myfteria pernofcendi 1748- p. 
16 fq. wider No. 7. ©. Rrafts tbeol. Bibl. 
DB. 3. ©. 863. A 

155) Deffen Progr. de reditu Jefu in vitara 
. terrae motu non collabefadto. Witteb. 17757. wi⸗ 
ber No. 7. ©, Innhalt akadem. Schr. 1757. 
©. 490 f6. | p 

156) Job. Gottfr. Weinſchenks Vindiciae 
poenarum aeternarum Difp. habit. Hal. 1742. 
Praef. D. Baumgart. wider No. 1. S. Auszüge 
aus Diſpp. 1743. ©. 212 fg. 

157) D. Chrifl. Eberh. Weifmansi Difp. de 
variis formis voluntatis, peccandi et non peccandi. 
Tubing. 1745. wider No. r. 

158) Deffen Difp. de horrenda infania docen- . 
di, apud Chriltianos, inter Deum et hominem non * 
dari peccatum. ib. 1746. miber No. 1. 

159) M. Dan. Gottfr. Werners Progr. de 
Philone Judaeo, tefte ntegritatis Scriptorum, Mo- 

aico- 


Li 
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faicorum. Stargard. 1743. fol. wider No. 3. & 
Ada hift. eccleſ. t. 12. p 133. 
160) M. Willii Difp. de poſſibilitate miracu- 
Jorum ex Metaphyfica. —8 1753. wider No. 7. 
161) D. Chrift. Sriedr. Wiliſchens Dors 


| rede zu feiner neuen Ausgabe einer deutfchen 


Bibel, 1749. wider No. 7.. ©. Samb. Berichte 
1749. ©.311: Goͤtt. gel. Zeit. 1749. S. 424 
162) Job. Balthaf. Wolfs, der Zweifel, 
ob die Bibel ein wabrbaftes oder verfälfchtes 
Bud) fep? Wird nach Befchaffenbeit einer chrift- 
lichen Gemeinde zu Döttingen unterfucht und gefio= 
Ben, worinnen zugleich die Edelmanniſchen Spötte= 
reyen wohl geprüfet und gründlich miberleget wer⸗ 
den. Nürnb, und Xltorf 1750. 8. S. Ada hif. 
ecchef. t. 18. p. 1007. | 
163) M. Phil. Nicol. Wolfi -Difpp. U. de in- 
tegritate facri Codicis, ex Matth. V, 18. Giefl. 
1751 et 1752. ©, Innhalt akadem. Schrifs 
ten 1753. ©.800 — 821. | 
164) D. Wyttenbachii Compendium Theolo- 


« 


. giae dogmaticac Cap. V. wider No. 3. . 


ſchmuͤcken fur, Samb, 1748. 4. wider No.7. 


165) M. Geo. Det. Zentels Beptràge zur 


Vertheidigung der mofaifchen Religion und 
Aufloͤſung der ſchweren und fireitigen Punkte. 


1752. | 
166) M. Cbriftian Ziegra Nichtigkeit der 
Gründe, mit welchen der Antichrift unfier 
Seiten J. E Edelmann feinen Irrthum, daß 
Jeſus nicht eigentlich der Sohn Botres fey, zu 


» 


4 
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S. Sainml. von alten ımd neuen tbeol. Sad). 
1750. S.424. Samb. Berichte 1748. S. 279, 


Dommser. gel. Nachr. 1748. S. 695. Hamb. 
freye Urth. 1748. ©.276. 


on ben Sphriften, die man unter biefem Na . ., - 
7 men bat, foll unter dem Radicati geredes 
" ‚werden. | i ° . 


Olſwald Heinrich Ermeling. 
Inter dieſem Namen, den man fir erdichtet haͤlt, 
U trat 1702 auf 3 und I halben Bog. in 8. ang 
:7” Sit: Bedenken von der Religione ecle- 
, &ica, feu prudentum, da ein Gelebrter aus als 
' Ten Religionen das befte. waͤhlet, und fich 
nicht völlig zu einer Partey wender, veflen 
Verfaſſer, der fich file einen Candidaten der Arzney« 
funft ausgiebt,, feinen ehemals unter dem Namen 
Sinceri de Arbore gefchriebene Abhandlung de Re- 
ligione prudentum, hier noch mehr erläutern und |, 
vertheidigen will; weiches er anch in der entdeck? 
ten. Chorbeit der nichtigen Schrift, welche ins 
tituliret: Die Thorbeit der Klugen 1703. 8. 
tbut. Er ftreitet fir eine abfolute Freyheit in Res 
ligionsfachen, und mill, man folle einem jeden frene | 
Wahl faffen, aus allen Religionen, was ihm. am bes 
- fen dinfe, anzunehmen; meil feine Religion ohne 
große Fehler fen, und man daher feiner fehlechterdings 
anbangen müffe. S. Unpart. Rirchenbift. 2 Th. 
©. 1130 fg. Unſch. Kracht. 1702. ©. 890. 
84 Ernſt. 
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| in Landgraf zu Keffencaffel, verließ, die refora 
mirte, und wandte ſich zur paͤbſtiſchen Kirche, 
(S. Walchs Religionsſtreit. außer der 
luth. Rirche B. 2. S. 754 fg.) gab unter andern 
Schriften, die die Rechtfertigung ſeiner Religions⸗ 
veraͤnderung zur Abficht haben, 1666 heraus: Den 
ſo wahrhaften, als ganz aufrichtig und diſcret 
geſinnten Catholiſchen; aus welchem Buche er 
1673 einen Auszug machte, und denſelben in deut⸗ 
ſcher Sprache, 1674 aber auch lateiniſch ans Licht 
treten ließ. Man ſagt, daß er in dieſer Schrift dem 
Naturaliſmus ſehr nahe komme. Andr. Kuhn 
hat dagegen 1677 difcretum Catholicum autoca- 
tacritum, und als man Biefe Schrift angrief, zur 
Berthebisung derfelben einen Traftat de adpro- 
pinquatione difcreti Catholici ad Catholicum Lu- 
theranum 1679 herausgegeben, S. Walchs c.L 
S. 757 fe. O 
Chriftian Gabriel Fiſcher. 
r war Profeffor der Naturfebre auf der Uni. 
E verſitaͤt Königsberg, mußte aber 1715 we—⸗ 
gen einiger paradoxen Hypotheſen, binnen 24 
Stunden die Stadt, und binnen 48 Stunden das 
ganze Land verlaſſen, wandte ſich hierauf nach Dan⸗ 
zig, wo er philoſophiſche Vorleſungen hielt. (S. 
Leipz. gel. Zeit. 1726. S. 432. Ludovici Hiſt. 
der Wolfiſchen Philoſ. 1 Th. $. 467.) Hielt 
fish cine geraume Zeit in Frankreich, Italien in 
n . u Gs ° 
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England auf, fam wieder nach Königsberg, nachdem 
er vorher mit Sand und Mund eidlicd) zugefager 
batte, ben ber reinen Lehte des göttlichen Worte und 
unfrer fpmbolifchen "Bücher zu bleiben, und lebte da 
felbft ohne Bedienung, bis er pe: I farb. (S. Ro⸗ 
fto. gel. Nachr. 1752. È. 151.) Er gab 
1743 in gr. 8. unter bem Namen eines chriftli 
chen Bortesftenndes heraus: Vernünftige Bes 
danken von der Natur, was fie fep? daß fie 
obne Bott und feine allweife Beſchraͤnkun 
unmächtig fey, und wie die einige unmittels 
bare göttliche Araft in und durch die Mittels 
urfachen, nach dem Maaß ibrer verliebenen 
Wirkbarkeit oder Tuͤchtigkeit hie in der Welt 
alles allein chärig wife; durch fleißiges 
Nachſinnen, Weberlegen und Schlüßen ges 
faffet, und sur VDerberrlichung goͤttlicher Ma⸗ 
jeftär,. andy Foͤrderung weichtiger Woabrbeis 
ten, berausgegeben. Der Verfaffer will ein 
neues febrgebaude von Gott und der Natur aufricys 
ten, legt aber baben ben fpinoziftifchen Sag zum 
Grunde, daß Gott die einzige Subſtanz in der 
Melt, die Gefchdpfe aber alle nur Modificationen 
deffelben fern. Sonſt ftreuet er noch verfchiebne 
grobe Srrtbilmer ein. Raum mar dies Bud) ans . 
ticht getreten; fo wurde die Verbreitung deffelben 
. verboten, ber Verfaffer zur Verantwortung gezo⸗ 
gen, und von der theol. Facultàt zu Königsberg ein 
Gutachten tiber deflen Schrift eingeholet. S. Aka 
hift. eckf. t.9. p. 286 — 298. Rrafts Nachr. 
von theol. Büchern 8.3. & 665 — 695. 

| Ss Sammi. 
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Samml. von alten und neuen theol. Sachen‘ 


1745..©. 700 — 721. Hamburg, freye Urth. 
1744. St. 4 5. 
Dan. Fiz⸗Symon. 
o nennet ſich ber Verfaffer der Schrift: Ten- 
Stan de inutatione telluris et corporis 
humani. Dublin 1716, 4. motinnen unter 
andern paraboren Meynungen z. E. daß der Menfch 
duch natürliche Mittel koͤnne unſterblich gemacht 


werden, auch die Ewigkeit der Materie behauptet . 


wird. ©. Unſch. Nachr. 1716, ©. 349. 


Jacob Foſter. 
rift 1697 den 16 Septemb. gebohren, mußte 
E manche Verfolgung und kuͤmmerliche Une 
ftände erdulden, weil er der presbyterianifchen 
Kirche zugethan war, wandte fid) nachher zu den 
Mennoniten, und führte unter ihnen das Predige- 
amt zu fonvon, bis an feinen Tod, der 1753 den 5 
Nov. erfolgte. (S. Roſtock. gel. Zeit. 1754. S, 
255.) saume rechnet diefen fonft berühmten Mann 
ausdrüclich unter Die Srengeiftee, und feßt ihn in 
feinen Eflaysand Treatifes on feveral ſubjects Vol. I. 
mit bem Collins, Tindal und andern dergleichen 
in eine Klaſſe. Herr M. G. DO. Alberti in dem 
IIIten Theite feiner Briefe S.372 fg. meldet von 
ihm: Er fey in feiner Art zu denfen ein vollflomm- 
ner heydnifcher Weltweife gemefen, und babe fich 
feine Predigten von feinen Zuhörern um einen durch 
Unterſchyift beftimmten Preiß bezahlen Laffen. dee 
. err 
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Herr D. Rraft in der theoli Bibl. Bra ©, 
510. macht von den Softerifchen Schriften diefe 
Anmerfung: Einige fehen diefelben als verführeris 
ſche Schriften an, die ein deiftifches Chriſtenthum 
einführen, die Grunbfàbe des ächten Chriſtenthums 
umftofen, die Sacramente vermerfen, und Chrifto 
Die Ehre der wahren und ewigen Gottheit rauben, 
folglidy unmöglich als nügliche Schriften angeprie= 
fen werden fönnen. Wir geftehen gar gerne, feße 
er hinzu, daß wir diefem Urtheile fo fange unterfchreis 
ben mufien, als wir Wahrheit Wahrheit nennen 

wollen. 
| Seinen Naturalifmus verräth er ganz Deutlich in 
“ feiner Widerlegung des Tindals, (S. unter Tins 
Dal) da er ausdruͤcklich behauptet, Gott fordere von 
feinen Gefchöpfen nichts, als wozu er ihnen eine - 
Fähigkeit es zu Chun gegeben, und daß ein jeder feine " 
Schuldigkeit ausübe, welcher nach dem Fichte und 
Vorzuͤgen, die er geniefiet, feine Handlungen cita 
richtet. Er fut damis das Verhalten der goͤttli⸗ 
chen Vorfebung zu rechtfertigen, daß fie die chrift= 
liche Offenbarung nicht allgemein gemacht. Er leh⸗ 
ret, bas Wefen der Religion beftehe blos in dem 
Glauben ſolcher Srundfage, und der Ausübung ſol⸗ 
cher Pflichten, die in der Natur der Dinge gegruͤn⸗ 
det find, und die durd) eine Außerliche Offenbarung 
nicht bintan gefegt, verändert und ‚aufgehoben mera 
den fönnen. Die willführlichen Geſetze find, nach 
feiner Meynung, nicht beftimmet, die natuͤrliche Res 
ligion zu verbeflern, fondern nur die Ausübung ders 
felben zu befördern, und die fittliche Verbindlichfeit 
. e > zu 
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ſtaͤrken. Niemant, der nur die natürlichen 
dichten, welche unter der Liebe Gottes uud deg 
ächften begriffen find, ausübet, wird um der Un 
ffenbeit oder Linterlaffüng einiger. willführlichen 
Hliegenheiten willen verdammet werden. G)oet 
edert nirgend eine völlige Senugthuung für. bie 
uͤnden; nirgend wird einer Bereinigung der goͤtt⸗ 
hen Natur mit bem Menfchen Jeſus im N. Teft. 
dacht. Der Tod Jeſu ift nicht nöthig, fondern 
r eine Folge feiner Bemühung den Aberglauben 
dämpfen, gewefen. Die chriftliche Religion Leb» 
i, daß Gott allen Menfchen, die nur ihre Sünden - 
reuen, diefelbe vergebe. &. Baumgart. Nachr. 
n merkw. Bid. St. 52. S. 318 — 341. 
on den Widerlegungen diefes Buchs f. den Artis 
Tindal. 
Sn feinen Reden, davon 4 Baͤnde ſeit 1733 in 
glifcher Sprache ans Licht getreten, aud) ins Deut- 
e überfegt find, findet man gleichfalls Proben feie 
r naturaliftifchen Gefinnungen. Herr D. Lorenz 
agemann verfichert in der Vorrede zu der 
Jeyenbergifchen Ueberfegung von YIIof. Low: 
anns Abhandlung von der bürgerlichen 
egimentsverfaffung der Hebraͤer ©. 5. daß 
gedachten Reben weiter nichts, als eine bloße na» 
eliche Religion vorgetragen, unb die theuerften 
rundwahrheiten unfers heiligen Glaubens entwe⸗ 
ganz und gar übergangen, oder als eine bloße 
würliche Sittenlehre abgehandelt worden, nur Daß 
an überall den Naturalifmus und Socinianifmus 
benen Pläreften Ausdruͤcken barinnen entdecke. 
Ò Man 
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Man fehe aud von biefen Foſteriſchen Reden | 


‘Rrafts theol. Bibl. Bi 6. ©. 339 — 362. 


B. 9. ©, 79 _—- 82, Berl. Bibl. B. 4. S. 412, 
Hamb. frepe Lech. 1752. ©. 330. 


Nicht weniger gefährlic) ift auch fein Bud: An 


Effay on Fundamentals:, with a particular Re- 
gard to the doctrine of the Ever blefled Trinity. 
With an appendix, concerning the' true Import 


> of the Phrafe, fon of God, as this a plied to 


Chrift. To which is'annexed the Relurre&ioa 
of Chrift, provd and vindicated, againft the-moft 
important objedlions of the Ancient Jews, ar 
‘modern Deifts; and his dilcjples fhewn'to be 


 fufficient Witnefles of the fat. In a fermon 
preached — — The fecond Edition 1754. 
«ge. 8. 12 und ı halber Bog. Hier läugnet er, daß 
ein Verlàugner der Heil. Dreyeinigfeit von ber 


Gnade Gottes und von dem emigen Kben ausge» 


ſchloſſen fen, und beftimmet folgende Eigenfchafsen 


eines Fundamentalartifels: 1) Daf er fo deutlich 


‚und klar geoffenbaret fenn miffe, da ein jeher Chrift, 


bey angefteflter Unterfuchung denſelben erfennen unb 
begreifen koͤnne; 2) daß der Glaube deffelben, als 


cine ausbrüdtiche Bedingung der Seligfeit, veftge- 
ſetzt fen. Hieraus folgert er, daß ein Chrift, der die 
Freyheit bat, die Bibel zu lefen, und fich diefer Frey⸗ 


heit bedienet, in ben Grunblepren nicht irren, folg« - 


lich auch eine Sebre, darüber die Chriften uneinig 


find, feine Srunblebre ſeyn könne, als die febre von 


. „ber Dreneinigfeit, non der Erbfünde u. f. f. Er 


laͤugnet, daß Gott verbunden fen, die Menfchen nach 
| | dem 





\ | . 
286, RR 
‘bem Maaße ihrer Sünden zu beftrafen. ‘ ‘Er befen« 
net fich übrigens in diefer Schrift öffentlich fur einen 
Unitarier. ©. Krafts theol. Bibl. B. 12. 

Kein Wunder, daß ein folder Mann VWiber= 
fprechet gefunden. {ch will Diejenigen nennen, die 
mir befamnt worden find: | 

1) D. Stebbing grief ibn 1735 in einem 
. Briefe,an, und widerlegte feine in einer feiner Pres 
vigten geäußerten Meynung, daß das Wort haere- 
.° dis im N. Teft, meiftentheils etwas Gutes bedeute, 
Und daß grobe Irrthuͤmer nichts fimdliches wären. 
Vercheidigte ſich Kofter in einer Anfwer to Steb- 
bings Letter; fo antwortete Stebbing in einem 
sandern Briefe, und Tipping Sploefter trat ihm 
bey in a critical Difceptation. ©. Unſch: Nachr. 
1736. S.334. Unpart. Rirbenbift. 3 Ih. ©. 
515 fg. Der Softerifchen Mennung von der 
Ketzerey rolderfpricht auch D. Heumann in Progr. 
‘de haeretico Paufino ad Tit. I, 10. (Getting. 
1754) p.3 fa. 
‘’ 2) Hatte er im Iften Theile feiner Reden S. 262 
vorgegeben, Petrus rede 2 Fpifl. 2, 1. von Gott 
dem Vater; fo-fegte ihm Herr D. "Johann Diet. 
Winkler in dem Helmſtaͤdtiſchen gelebrten 
Waochenblatte 1753. Et. 17 — 19. eine bes 
feheidene Prüfling des Softerifchen Satzes, 
daß durch den Seren, der uns erkauft, 2 Pet. 
2, 1. Bott der Water zu verftehen feg, entgegen, 
weldye nachher dem Iften Theil feiner theologifchen 
und philologifdhen Abbandlungen 1755. S. 
GI fg. cinverleibet worden. SO i 
- 3) Wider 
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3) Wider die im zten Bande befindliche Rede 
, "of the Unity of God and the Jewiſh Theocracy 
ftund Moſes Lowmann auf in der Schrift: 
*Confiderations on the Keverend Mr. Foffers dif 
courfe on the-Jewifh Theocracy Vol. IIE Serm. 
XV. London 1744. weldje 1746 mit deffen Dill. 
on the civil Government &c. wieder aufgelegt, 
auch mit diefer zugleich fo mobi von Herrn P. Stefs 
-fens 1755, .als Herrn Meyenberg 1756 ins 
-Deutfche überfegt worden. S. Hrn. Steffens Vor⸗ 
rede zu ſeiner Ueberſetzung &.2s fi Oo: 
- 4) Den focinimifchen gehrbegriff des Söfters, 
"fo viel die Verſoͤhnlichkeit Gortes betrifft, hat "Job. 
Achat. Sel. Bielke widerlegt rin Difl. do placa. 
-bilitate Dei, contra Fofferum. Stargard. 175 5: 4. 
©. Firafts theol. Bibl. B. rr. S.83r. 
5) Sr; D. Sofinann in Wittenberg lie 1757 - 
“ein Progr. in 4. unterdem Titel; Paraenelısadcaute 
‘vrgendam fidei et rationis concordiam , drucken, 
worinnen er unter andern auch gegen Joftern eifert, 
weil er, aus aflzu großer Liebe zu der Bernunft, die ges 
-beimmifivolfen kehren der chrifflichen Religion fo Dres 
‘bet, daß fie der- Vernunft begkeiflich werben follen. 
S. Rrafrs theol. Bibl. B. 12.8.286. 


Carl Auguft Gebhardi. 

ehöret unter die ſtarken Geifter Deutſchlan⸗ 
G des, hat verſchirdne Aufſaͤtze in die Leipzig | 
ter Delirftigungen des Verftandes und 
Witzes einruͤcken, auch ‚folgende Schriften ang 
Sicht treten laſſin: . da, 
; STE x) Ders 
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I) Vernünftige Gedanfen von dem (Be; 


‚brauch der ſtrengen Lehrart in der Theologie, - 


welche in der Geſellſchaft der Wahrheite⸗ 
Freunde ennworfen bar A — X. Amfterdbam 


(Berlin) auf Koften des Autors (in Rüdigere 


‘VBerlage 1743.) 1und ı halber Bag. ar.8. Bafb 
‚nachher erfchien. eine Tateinifche Ucberfegung diefer 
‚Blätter mit einigen Zufägen, unter der Auffchrift: 
| :Cogitationes rationales de vfu methodi fcienti- 
‚firge in Theologia reyelata, quas judicio Theolo- 
gorum humaniflime fubmittit Autor A — X. fo- 
fietati veritatgim amantium adfcriptus. Amftelod. 
(Berol.) 1743. ABog. 8. Der Verfafter brauche 
alle Stärke, die geoffenbarte Religion als chöriche 
und ungereimt. barzuftellen, und die Bertheidiger 
derſelben lauter lahmer Schlüße zu beſchuldigen. 
«Er jäugnet die göttliche Offenbarung und Einge- 
bung, unfre Verſohnung mit Gott durch Chriftum, 
‚ie Erfcheinungen Gottes in einem angenommenen 
‚Körper, die Uebereinftimmung der Schrift mit der 
Vermunft, die Teufel n. (. f. ©. Ada hiffor. ecclef. 
.t-9. p. 441 — 445. Unſchuld. Nachr. 1743. 
792 — 786. Nachr. von theol. Büchern 
B.2. S. 841 — 844 
2) Dernunfemdßige Serrachtung der übers 
natuͤrlichen Begebenheiten, ausgefertiger von 
‚einem. Freunde der Wahrheit. Amiterd. (Bere 
fin) 1743. 3 Bog. gr. 8. Hier werden die Wun⸗ 
derwerke angegriffen und gelaugnet. ©. Ada hifl. 
eeclef. t. 9. p. 445 — 449. Nachr. von tbeol. 
Buͤch. B.2. 6.862 — 867. Unfch. Frachg, 
1743. S. 610 fg. 3) Drey 
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3) Drey Gefpräche über vweichtige Wahr⸗ 
beiten 1744. 2 Bog. gr.4. Das erfte.behauptet 
‚die Unendlichkeit der Welt, oder, daß fie ohne Graͤn⸗ 
zen fn. Das andre ftreitet für die Ewigkeit der 
Melt. Das dritte fpòttet über die görtliche Einge⸗ 
" bung ber heil. Schrift. ©. Ada hiflor. ecekef. t. 9. 
E49 449 — 452. Hamburg. freye Urth. 1748.. 


Die erften 2 Schriften find durch König. Be⸗ 
fehl in Berlin verboten, und der Verkauf derſelben 
auf der Leipziger Meſſe, und von der theologiſchen 
Facultaͤt zu Goͤttingen unterſagt worden. 


Widerlegungsſchriften. 
1) Det. Ahlwardts grimbliche BDetrahs - 
tungen uͤber die Au —T onfeßion, in der Vor⸗ 
rede zum Ilten —* ©. Ada hifior. ecelef. t. 9. 


p- 45419, 

2) D rms in Wittenberg Progr. natalit. 
1743. Lund r 3. Zog. 4. wider Nor. ©. 
Alta hif. ech. 119. p.456. Nachr. von theol. © 
Dich. DB. 3. ©. 130. ünſh Nachr. 1743. 

621. 

3) Einige Anmerkungen uͤber die Schrife: 
Vernuͤnſtige Gedanken von dem Gebrauch der ſtren⸗ 
gen Lehrart c. Braunſchw. 1744. 2 Bog. 8. ©. 
ABa hift. ecclef. t.9. p.458. Nachr. von theol. 
Ss. DB. 4. ©. 142. Leipʒ. gel. Sett. 1745. 


4) D . Job. Ernſt Schuberts Überzeugen; 
der Beweis , daß die nie Religion * 
u wahre 


è € e. 


ee fey. Sena 1744. Kap. 8. ©. 491 fg. wider 
No. I. ©; Ada hifl. ecckf. t. 9. p. 460. 

5) Joh. Chriſtoph Strodrmanns Drifich 
von den Wirkungen der guten Engel, 1744- 
6.12, ©. 18. wider No.1. S. c.l. S. 461. 

, 6) Bernimftige Gebanfen von dem Gebrauch 
ber firengen Lehrart in der Theolsgie — zwote 
und mit Anmerkungen, vermebrre Auflage. 
Amſterd. 78 4 Bog.: 8. ©. Alla hiflor. ecclef. 


t II. 

L'E Chriftoph Wellens Betrachtung en 
sol? die in der Augſp. Confefion enthaltene 
an Se rifti. ıfler Th. 1745. 4 


Rap. 4.9 ©. 549 — 559. wider, No. 1. 
und 2. S. "Ada hir. erckef.%. 11. p .142. 
8) Job. beit. Cleemanns guindlicher dé 


weis, daß diefe Welt niche nur endlich, ſon⸗ 
dern auch. einen Anfang babe, und daß die 
Verfaſſung der heil. Schrift hinlaͤnglich, zei⸗ 
“get den Ungrund der drey Geſpraͤche über wich⸗ 
tige Wahrheiten ꝛc. Samb, 1745. 3 Bog. 4 S. 

Adia hiſt. ecclef.t.r3-: P. 146. 

9) Job. Friedr. Stiebritzens Bewels für 
die Wirklichkeit einer Offenbarung wider die 
Tlaturaliften. Halle 1746. 8. in der Vorrede 
“wider das dritte Befpräch No. 3. 

10) Senöfchreiben eines Weltweiſen von 
uͤbernatuͤrlichen Begebenheiten. Frankf. und 
zei. 1743. 2 Bog. 8. wider No. 2. ©. Ada 
niſt. ecclef. t.9. p. 462. Nachr. von theol. Buͤch. 
B. 3. ©, 741 fg. 

| 11) Noͤ⸗ 


⸗ 
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rr) Noͤthiger Anhang su der vernumft⸗ 
mäßigen Berrachtung der übernerbrlichen 
Begebenheiten, ausgefertiget von einem Freun⸗ 
de der. TOoabrbeit. Amfterd. 1743. Haag 1743. 
‘ S. Ada hifl. ecolef. t.9. p. 466. ua 
° 12) Sigism. Riitteri Animaduerfiones in Ano- 
mymi recentioris meditationem fic dictam ratio 
nalen de factis fupernaturalibus. Hamb, 1744. 4. 
S. Nachr. von theol. Büch. B. 4. ©. 377. 
Leipz. cel. Zeit. 1745. ©. 644. Eine deutfche 
Meberfegung derfelben fam 1746 heraus; S. Leipz. 
gel. Scit. 1746. ©. 805. Ä 

13) E. A. Frommansi Difl. qua philofophe- 
mata quaedam R. Mofis Maimon. cum recentia- 
rum quorundam fententiis collata exponuntur. 
Hier wird das erfte Gefpräch No. 3. widerlegt. 

14) Fonath. Helleri, Paft. et Super. Chemnit. _ 
‚Difp. inaug. theol! qua caufam facratiflimae reli- 
gionis contra autorem Cogitationum rationalium 
de uſu methodi fcientificae in Theologia reuclata. 
Praef. D. Foach. Sam. Weickhmanno. Vitemb. 


1755. 4 

15) Joh. Cafp. Löwe in der dogmatifiben 
und moralifdyen Einleitung in die Religionss 
Streitigkeiten mit den Deiften. Gotha 1752. 8. 
5.25 fg. 101 fg. wider No.1. - 

16) M. Chriftoph Ludw. Obbarii Verſuch 
einer vernunftmäßigen Abbandlung von den 
Wunderwerken 10. Nordhauſen 1748. 8. ©. 

329 fg. wider No. ‘2. ” 


— 


T2Arnold 


lai 
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Arnold Geunling. 
Min gebobener Niederländer, anfangs zu Loͤwen 
E Philof. Mag. hernach Doct. Medic. und. 
letzt auch Prof. der Philoſophie daſelbſt. Das 
Schickſal noͤthigte ihn, ſeine Stelle und Loͤwen zu 
verlaſſen, und nach Holland zu gehen, wo er 


erlittenen Schiffbruch und Verluſt ſeiner beſten Sa⸗ 


chen, zu Leiden ankam. Hierdurch war er in eine 


ſolche Armuth gerathen, daß er batte betteln muͤſſen, 


. wenn D. Abrah. Heidan zu Leiden ſich nicht ſeinet 


angenommen, und ſo lange erhalten haͤtte, bis ihn 
die Curatores der Akademie zu Leiden, welches aber 
‚anfangs ſehr hart hielt, wieder zum Profeſſor mach⸗ 
‚ten. Er ftarb 1669. (S. Reimmanns Ein 


leitumg in die Hiffor. It. IV.Xh. ©. 608 f6,) 


Man hat von ihm unter andern auch eine Ethicam 
oder Yyıads dsauron,. von: welcher Thomafiue in 


‚ben cautelis circa praecognita jurisprud. cap. 14- 
| $-33- p- 344 fq. anmerfet, daß (ie unvermettt zur 


©pinagifteren verfeiteri fonne, indem ſolche Lehren 
darinnen vorfommen, melche anzeigen, daß alle 
Dinge in der Welt aus einer unumgaͤnglichen Noth⸗ 
‚wendigfeit einer unendlichen und einzigen Subftan 


geſchehen. Andala muß gleichfalls darinnen ete 


was gefunden haben, das eine Widerlegung verdie. 


‚net, meil er ein Examen Ethicae Geulingiana® 


1716 zu Franeker in 4. herausgegeben; mie dem 
auch der Verfaffer einer andern hollandiſchen Schrift, 
deren in den neuen Zeitungen von gelehrten Sas 
chen gedacht wird, in diefer Ethik die Principi des 
. PAT pi 
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Spinoza und der Stoifer will entdeckt Haben. (S. 
Walchs Religionefreitigi. außer der lutber. 
Rirche 5 Tb. S. 66 fg.) ch merfe von diefem 
beſchuldigten Buche nur noch folgendes an: Es be 
ftehet aus 6 verfchiedbnen Traftaten. Der erfte ift 
noch bey Beulings Sebseiten beraus gefommen, 
auch in die nieberländifche Sprache überfegt more 
ben. Die übrigen fünfe. find erft nach feinem Tode 
1675 ton einem, der fid) Philaretus nennet, bere 
ausgegeben werben. “Job. Slender hat es 1709 
wieder auflegen laffen. Reimmann ſagt von je 
nem Pbilaretus, daß er die Ethicam Geulingia» 
nam 1602, (welches aber ein offenbarer Sehler 


iſt) zu Amfterdam in r2. faft um die Hälfte vere 


mehret, wieder habe drucken laflen, und daß einige 
den "Job. Clerc für dieſen Pbilaretus hielten. 


Chriſt. Gottlieb, 


1) Srepe, ded unmasgebliche (Bes 
WE Banken und Erinnerungen uber die bis⸗ 
berigen Steeitfehriften wider den Herrn Edel» 
mann, 1747. 8. Hier wird Spinoza und Edel⸗ 
mann vertbeidiget, auf bie Geiftlichen gefcholten, 
Die Religion angegriffen u. ſ. w. Die Schrift ift 
comfifciret. S. Rrafts theol. Bibl B. 3. ©. 
378. 462. Halliſche Bibl. B. 1. ©. 252; 
amb. Eorrefp. 1748. ©.506. Pratje Nachr. 
von Ebelmannen S. 163. Maſch Derzeichnig 


©. 72. 
23 2) Sends 


& heißet ber Verfaffer folgender Schriften: 
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2) Sendftbreiben eines obfdjon ans: ine 
verborgenen, dennoch gemäß des von dem 
Zaupte der Srepgeifter Joh. 8, 31.32. ertheil⸗ 
- ten Befehls, vet unermüder nach der Wahr⸗ 
beit forfcbenden Sreygeiftes an Se. Hochw. den 
— Herrn Aug. Sviedr. Wilh. Sack zu Berlin 
1748. 4. ' Diefer Brief foll, dem Vorgeben nad, 
zu Roſtock gefchrieben feyn, aber der Verfaffer ver- 
räth es Deutlich genug, daß der Ort feines Aufent- 
halts Berlin fy. S. Sallifche Bibl. B. 2. ©. 
564 — 577: wo dem Brieffteller zugleich einige 
Erinnerungen entgegen gefeßt werben. Pratje 


Nachr. von FEdelmenn ©. 166: Berl. BibL 


B. 2. S.801. Maſch Verzeichniß S.72 


; ‚ Beamer. i 
1) Chrift. Imman. Reimwolle Prüfung, 
ob die Herren’ Srepgeifter den Sußtapfen Jeſu 
nachfolgen. Berlin 1749. 8. wider No.2. ©. 
Berl. Bibl. B. 1. S. 694. Pratjec.l. S, 168. 


.: 2) M. Schumachers: Stärke und Schmäs 


che des deiftifchen Unglaubens, 1750. wider 


No. 1. S, Zuverläß. Nachr. B. 11. ©. 637. 

‘ 3) Unterfüchung der Srage: Ob es moͤg⸗ 
lich, unò nach) der gefunden Vernunft begreifz 
lich, daß Bott von feinen Geſchoͤpfen Eönne 
beleidiget, und durch folche Beleidigungen 
zum Zorn, Eifer, Grimm und Rache gereizet 
werden? wider No.ı. Stehet in Cbrift. Ernſt 
Simonetti Sammlung nermifchter Beytraͤge 
zum Dienft der Wahrheit sc, ı®. 1749. 8 
O. 


Be. ___ 
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No. 12. & 484 fg., ©. Rrafts theol. Bibl. 


Bo ©. 385. Letps. gel. eit. 174% ©. 


- © 
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4) Job. Cafp. Loͤwe in der fchen 
und moralifchen Finfeitung in die Religionss 


e . 
td 


ſtreitigk. mit den Deiften, 1752. 8. ©. 85 fo. 


242; wider No. 2, . 


| 6 aus Frankreich entflühener Mönch, der auf 


fer einer franzoͤſiſthen Ueberfegung von bes 


XCorn. Agrippa Buch, de vanitate fcientia- 


—, © un — —— — — 


Tim, auch herausgegeben: 


° 1) Efprit des cours, daraus ein pohlniſcher Edel⸗ 
mann Siegm. von Unruhe Auszüge gemacht, 
wodurch er aber feine Güter fo wohl, als fein Leben 
a Gefahr fegte. S. Heinſii Kirchenhift. TB. 2. 

« 1135. I 

2) Suit ‘du Voyage de PAmerique, ou Dialo- 
gues de Mr, le Baran de fa Hontan et d'un Sau- 
vage, dans PAmerique. Avec les voyages, du 
inéme en Partugal et en Danemarc. : Amfterd. 


1704. 12. Die Abfiht diefer Schrift it, die © 


- Geiftliche Religion zu unterdrücen, und an deren 


Stelle die natürliche zu fegen, wie es denn ©. 33. 
ausdruͤcklich heißt, man bedürfe Feiner Offenbarung. 


È. Lilienthals Bibl. S. 379. Reimmanns 
| Gatal. Bibl. p. 1046. 1119. Maſch Derzeichnig 
' 6.76. D. Loefcheri praenotiones theol. p. m. 

| 214. Unſch. Nachr. 1705. S. 38. 


T4. Haze⸗ 


7 
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Hazfeld oder Hardfeld, - 
Of ein Deutſcher von Geburt, der fich aber die. 
€ mehrefte Beit in Holland aufgehaften, weil 
N ihm die Zebensart und die fElavifchen Mens: 
nangen der Deutſchen nicht gefielen, gieng, auf eine: 


- dè 
. ® 
. ve 


. vorgegebene Einladung des Königs von Preußen, 


nad) Berlin, fab ſich auf der Rückreife genöthiget 
im Haag zu dI wo er auch fein gottlofes Buch, 
davon ich balb-vetten werde, unter die Prefle gab, 
Hatte er die pis baffelbe dem bafıgen 
Magiftrat und einigen Predigern fetbft zu uͤberrel 


‘ ‘en; fo war diefes fein Sohn, daß fein Werk confi.. 


feiret, und den 24 Jaͤnner 1746 dur) den Scharfs 
richter auf dem Gerichtsplage ‚öffentlich verbrannt, 
er felb(t aber gefangen genommen, und darauf auf 
ervig des Sandes verwieſen wurde. Mach diefem 
Schickſale muß er ſich wieder nach Berlin gewendet 
haben; denn in den. Pommer. Nachr. von gel. 
Sachen 1746 wird von Berlin unter dern 16ten 
Auguft gemeldet, daß er vor einigen Wochen dahin 
gefommen; ihn aber auf hohen "Befehl das Confi- 


‘ lium abeundi fey gegeben worßen. 


Was fein Bud anbelangt; fam daffelbe zu Haag 
1745 in 8. unter folgender Auffhrift heraus: La 
Decouverte de la Verité & fe monde detrompé & 
Pegard de la Philofophie & de la Religion; fur 
tout à l’egard de la Philofophie, dont l’Auteur 
donne un Syfteme entierement. nouveau, que de- 
veloppe tous les myfteres les plus importans de 
la Nature; ti bien quil prouve Veniflence, de 

E ieu 


— re —’ wr vee’o—o—ovov o©€. =" — 


ER 


Dieu & Pimmortalit€ de ’Ame par demionfin- 


. tion. Traduit de l’Anglois, cortigé & augmenté 
- par PAuteur le Chevalier Veridicus Naffavienfi; 


approuvé par le celebre Profeffeur Wolf, 

fcrit par plufieurs Princes & autres perfonnes de 
Diſtinction. Die auf dem Titel vorgegebene Sen 
nehmigung des. Herrn Barons vor Woif ift er» 
dichter, wie aus deffen monito de libro, qui nuper- 


.rime in Batauia prodiit, fub tit. La decouverte &c. 


fo in ben Nou. Adis erudit. Sept. P. 1. 1745. p- 
523. ftehet, und aus deflen vberiore deelaratione 
Moniti &c. fd lateinif in gedachten Adtis Nov. 
1746. p. 669. und deutfch In den Zuverlaͤßigen 

acbricht. ‘81 Th. S.669 fg. zu lefen, erbellet. 
Der Verfaffer fchonet in feinem abfcheulichen Buche, 
weder der Stantsbedienten, noch der Goeiftlichen, 
noch) andrer Leute. Er allein ift in feinen Augen 
Hug. Die Bibel ift ihm ein verworrenes Buch, 
und ein fehr fchlechtes Syſtem der Religion: Ihre 
Berfaffer reden nach den Begriffen des Pöbels, und 


ſchaͤnden Soft. Abraham, Mofes und die Prophes 


ten find Betrüger und täfterer; der jüdifche Gottes 
dienft ift ein &efchven der wilden Gaͤnſe. Die Geiſt⸗ 
lichen befchufdiget er, daß fie ihre Lehre mit erdichte» 
ten, ungereimten und gottesläfterlichen Dingen, die 
fie doch) fir göttliche Dffenbarungen ausgäben, ari: 


- fülleten, baß fie Gott zum Urheber der Suͤnde mach 


ten, weil nach ihrer Mennung, der Menfi ohne 
Gottes Benftand nichts Gutes thun koͤnnte. Er 


ſchreibt, es fen eine graufame Lingerechtigfeit, die 
Menſchen zu verdammen wenn ſie nicht vor 16 


5 ſelbſt 
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fel&ft bas Gute zu «Bun im Stande.wären Ce; 
glaubt, es gebe Feine Teufel, als mas die Theologen, 
ſelber wären; läugnet Simmel und Hölle, die Kraft. 
Ver Taufe und des Abenbmahls, das Verdienſt und 

bie Gottheit Chrifti, Die heil. Dreyeinigfeit; vers 
wirft Die Wunberwerfas macht fich fehr grobe und 
finnliche Begriffe. von Gott; giebt ihn vor ein, aus. 
heilen zufanmen gefegtes Weſen aus; legt der 
Seele Theile bey u. f. f.. Sn den Ahic hifl. ecclef. 
213. p.436 — 446. Krafts theol, Bibl B.ra 

‘E. 672 —- 684. Bibl, raifon. t. 36. p. 367 ſq. 
Sitting. gel: deit. 1746. S. 447 fg. wird ein, 
Auszug aus diefem fchändlichen "Buche ertheiler.. 
Herr Maſch meldet in dem Derzeichniß freygeift. 
Schrift. S. 79, dag P. job. Possatomey, Res 
ctor des Syefuitercollegii zu Niesmig in Pohlen, eine. 
lateiniſche Widerfegung beftelben verfprochen habe. 
Herr D.. Baumgarten ſchrieb zu Ant. Sriedr. 
Buſchings Introd. hift theol. in epiftolam Pauli 
ad Philipp. Hal.1746. 4. eine Vorrede von 4 Bo: 
gen, uhd richtete felbige wider jenes Bud. ©. 
Krafts theol. Bibl. B. 1. S. 591 fa. | | 


Eduard Herbert, Lord von 
ì Cherbury. | 
| E iſt 1581 gebobren, ſtudirte zu Oxford, ward 


1603 zum Ritter von Bath, vom Koͤnig 

Karl I. zum Freyherrn von Caſtle⸗Island zu 
Kerry in Srrland, und endlich zum ford von Cher: - 
burn ernannt, hatte vorher Kriegsdienfte gethan, und 

| war 
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war auch geheimder Kriegsrath bey den Königen 
Jacob und Kar{ I Er ffarb 1648 den 20 Aug. 
Man fehe von ibm Anton Woods hiftor. et 
Antiqu. Univ. Oxon. L. 2. p. 65. Chrift. Rorts x 
bolds Tr. de tribus Lmpoftorihus magnis; eri \ 
chems englif. Rirchen 7 und Schulenftast S. 
2140. Arnolds Rirchens und Reserbiftorie 
Th. 2. S. 583. Blounts Cenfur. celebr, Aut. p. 
996. Herr Chrifioph Gottlob Brundigs Ges 
ſchichte und. wahre Beſchaffenheit der beutiz 
gen Srepgeifter, worinnen befonders von dem 
Reben, Schriften, Nachfolgern und Begnern u 
des berühmten und gelehrten englifiben Lords 
Eduard Herbert de Cherburp gehandelt wird, 
Coͤthen 1748. 8. davon 1749 eine Fortſetzung 
. Berausgefommen. Allgemeines Gelehrten⸗Lexic. 
Bon feinen Schriften find hier zu merken: 
1) De veritate, prout diftinguitur a reuelatio. 
ne, a verilimili, a poflibili et falfo. Das ganze 
Werk, welches anfangs franzöfifch erfchienen, nach⸗ 
mals in die lateinische Sprache überfeßt worden, zie 
Jet auf ben völligen Umſturz der Offenbarung, und 
auf Die Aufrichtung eines blog natürlichen Gorteg« 
dienftes. S. Reimmanns Catal. bibl. theol. Sy- 
ftem. crit. p.1123. Man Bat folgende Ausgaben 
Diefes Budhe. Paris 1624. fond. 1633. 4. Paris 
1633.1639. in franzöfifcher Sprache, fond. 1645. 
4. lateinifd), und 1656. 12. Von diefem Werfe 
iſt noch folgendes anzumerken: Als Herbert Been: 
ten trug, baffelbe heraus zu geben, verfiel er auf den 
Wunſch, den göttlichen Willen hiervon durch eine’ 
außer. 


ld 


* 
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außerordentliche Offenbarung zu erfahren. Spin 
Wunſch ward erfüllet, wenn feiner eignen Nachricht 
zu trauen ift, die er davon in den Handfchriften, die - 
er von feinen Sebensumftinben aufgefeßt binterlaf 
fen, gegeben hat. Sie lautet mit feinen eigenen 
Morten alfo: So voller Zweifel faf ich an einem 

eitern Sommertage in meinem Zimmer. Mein 
—— war gegen Suͤden offen. Die Sonne ſchien 
helle. Kein Luͤftchen regte ſich. Ich nahm mein 
Buch von der Wahrheit in die Hand, warf mich 


" auf meine Knie, und betete andaͤchtig in dieſen Por: 


ten: © du emiger Sott, bu Urbeber diefes Lichts, 
das mich igt befcheinet, bu Geber alfer innern Ere 
leuchtung! ich flehe bid) an, nach deiner unendlichen 
Güte, mir eine größere Bitte zu ‚verzeihen, als die 
ein Sünder thun follte. Ich bin nicht überzeugte 
geweſen, ob ich diefes Buch bekannt machen trarf, 
oder nicht. Gereicht die Bekanntmachung deffelben 
zu deiner Verherrlichung, fo bitte ich Dich, gieb mir 
ein Zeichen vom Himmel. Wo nicht, fo mill ich eg ° 
unterdrücden. ch hatte faym diefe Worte ausge» 
redet, als-ein lautes und doch zugleich fanftes Getoͤſe 
vom Himmel fam. (Denn es war feinem Schaffe 
auf Erden gleih.) Diefes richtete mich dermaßen 
auf, und gab mir eine folche Befriedigung, daß ich 
mein Gebet für erhört hielt, und Das verfangte Zei: 
chen zu haben verfichert war. Hierauf entſchloß ich 
mich alfo mein Bud drucken zu laffen. Ich be. 
peuge vor dem allwiffenden Gott, Daß diefes, fo frem. 
de es auch immer fcheinen mag, wahr ift. Ueber 
diefen Vorfall Haben ihre Gedanken eröffnet Leland 
in 


in fem Anbange zu dem ıften Theile feines Abriſ⸗ 
ſes deiftifcher Schriften, und der Herr Verfaffer 
der Wocenfhrift: Die Religion, 1756. St.83. 
S. 242 fg. 


2) De caufis errorum, vna cum tradtatu de 


Religione Laici, et Appendice ad facerdotes, nec © 


‚non quibusdam Poematibus. ft mit vorherges 
Bender Schrift 1645 zu Jondon in 4. zufammen ge« 
druckt worden, und Fann als der zwente Theil der- 
selben 'angefehen werden, ©. Reimmanne c. L 
p. 1124 \ 

3) De religione gentilium errörumque apud 
‚eos caufis. Der erfte Theil fam 1644, oder nad) 


der Auffchrift 1645. 8. heraus, das ganze Werk . 


aber 1663. 4. Iſaac Doßius beforgte 1700 zu 
Amfterdam eine neue Auflage in 8. und 1708 trat 
zu London eine englifche Ueberfegung davon in 8. ans 
Licht. S. Lilienthals Bibl. ©. 216. Unſchuld. 
. 1702. ©. 901 fg. ° . 
In diefen Schriften giebt Herbert den allgemei⸗ 
nen Befall vor die einige Richtſchnur der Wahrs 
cit in Sachen, die man miffen muß, aus; die Glau⸗ 
fel haͤlt er für eine Erfindung der Priefter; 
behauptet, Daf niemand von der Göftlichfeit der 
Hfenbarung überzeugt fenn fonne, als derjenige, 
bem fie unmittelbar wjederfahren, ja, auch diefer (ey 
nicht einmal vor der Gefahr, betrogen zu werben, 
fiher gemefen, und Bringet den ganzen Innhalt der 


Religion auf foigende 5 Säge zufammen: 1) G& 


ift einGott; 2) diefen Gott muß man ’verehren ; 
3) man verehret Gott, wenn man die Tugend liebt, 
und 
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und feomnt lebt; 4) nady dieſem Seben ift eine Ber 
lohnung der Tugend, und eine Beftrafung der Laſter 


zu erwarten; 5) alle Safter, die man begehet, muß 
. man durch eine herzliche Neue mieder gut machen. 


‚ Einige haben ihn gar zu einem Atheiften machen 
‘wollen, worinnen ihm aber ohne Streit zu: viel ges 
fhehen. Diejenigen urtheilen richtiger, die ihm 
unter den Naturaliften den erften und. vornehmften 
Pag anmweifen. S. Buddei Lebrfige von der 


. Atbeifterep x. S.161 fg. Wernsdorfs Com- 


ment, de Indifferentifmo relisionum p. 66. 


Tribbechovs Hiftor. Naturalifmi cap.10. p. 49- 
Walchs Religionsftreitig außer der luth. 
Rirche 5 Th. ©. 183 fg. 230 — 232. Ä 


Widerlegungen. 
17) Rich). Baxters Un reafonablenefs of Infi- 
‘delity. Lond: 1635. 8. 

2) Deffen More reafons for the chriftian Re- 
ligion, 1667. 4. 1672. 12. in 2 Theilen. 
“ 3) Petri Gaffendi Opufcula philofophica t 3. 
Lion 1658. ff. © | 
4) Petri Mufaei Diſſ. contra Ed. Herberium, 


qua noua ejus methodus de inueftiganda veritate 


‘ “examinatur. Kilon. 1667. 


5) Locke in Eflay on human Underftanding, 
‘book r. Chap. 3. $.15 — 19. macht über Here 
berts fünf Artifel einige Anmerfungen, und bewei⸗ 
fet, daß fie nicht für allgemeine Begriffe gehalten 
werben fönnen, oder daß fie nicht in aller Menfchen 
Seelen gefchrieben"find. \ 

6) Lore 


De IÀ””)À:»» ©“ n 
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- 6) Lode. Reafonablenefs, of Chriftiariity, as 
delivered in the Scriptures, in feinen Werfen Vol, . 


IL p. 574 fq. wo-er, ohne den Herbert zu nennen, 
eine recht gute Arzney gegen deffen Entwurf gegeben 


hat. Mad) Lelands Anzeige im ı Ih. des Abrifz 


x 


fes deift. Schr. ©. 49 fe. 


7) Ezech. Spanhemsi Animaduerfiones ad Ed” 


Herberti de Cherbury librum de religione penti- 
fium; in denen Milcellan. Lipf. Nov. t. + Pi 1. 


-No. 6. 


8) Fo. Mufaei Difl. de luminis naturae et ci 


-innixae Theologiae naturalis infufhicientia ad fa- 


lutem 1667.1668. 1708. Witeb. 1712. ju Sena 


‚unter dem Titel: Examen Cherburianifmi, und. 


1730 ebendaf. Grundigs Geſch. ©. 108 fg. 
9) Georg. Titii Diſſi de infaffitientia religio- 


nis mere naturalis ad confequendam vitam aeter- 


nam. Helmft. 1667. . . 
. 10) Abrah. Heidani de Origin. error. Amftel. 


-1678. 4. LIV. c. 11. p.368 iq. S, Grundigs 


Befchichte, in der Fortſetzung. 


11) D. Sebafl. Niemanni Atheifinus refutatus, 


- 137 fa. © 
i 12) D. Zac. Henmingii Difp. de quaeftione: 


Num poenitentia fit juris naturalis Gryphisw.. 
\ . 


1688. , 


13) Heur. Fo. Efebrecht in Exercitationibus, 
theelogicis. Francof. 1699. Exerc. I S. Unſch. 


Nachr. 1721. S.423 fg. | 
14) Chrifl. Kortholdi Liber de tribus. impoſto- 


ribus magnis, edit. 2. 3700-4 Secchia, | 
| oa | 15) D. 


Vl , 


“ 
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. 15) D. Gottl: Wernsdorfii Comment. dè in- 
differentifmo religionum, p. 66 fa. | 
16) D. Whitby Neceflity and Ufefulnefs of 
© the chriftian Revelation, by .reafon.of the corru- 
ptions of the Principles of natural Religion among 
«  Jewsand Hcathens. Lond.1705. 8.0. 
17) Thom. Sallyburtone Natural Religion 
‘ -«infufficient, and reveal’d neceflary to Mans 
Happenefs in his prefent State: or a Rational In- 
quiry into the Principles of the modern deiſm: 
.:Wherein is largely difcovered their utter infuf- 
ficiency; to anfwer the greaf Ends of Religion 
‚and the Weaknefs.of their Pleadings for the Suf- 
' ficiency of Nature’s Light to eternal Happinels; 
‘And particularly the writings of the Learne?d 
Lord Horbert the great Patron of Deifin to wit 
-his Books de veritate, de religione gentilium, and 
‘his Religio Laici, in fo far as they aflert Nature’s 
„Light able to condu& as to future Bleffednefs, 
.. «are confidered and fully anfwer ’d. Edinburgh 
1714 4 
18) D. Zach. Grapii Theologia recens con- 
trouerfa, P. 4. p.19 fq. edit. 1738. 4. 
19) C. 3. Sucro de praeftantia religionis re- 
‚uelatae prae naturali. Hal. r743. 4. Ä 
20) D. "john Lelands Abrifi deiftifcher 
Schriften Ihr. S. — 52  . 
21) Phil. Stelrons Opbiomaches, or deifin 
revcaled, 1748. deutſch 1755. ©. Samburg.. 
Eorrefp. 1755. St. 123. o 


| 22) Job. 





° CI 
. 


22) "Joh Balth. Luͤderwalds Bedanten 
von.der Rene der Menſchen über ibre Süns 
den, darinrien aus vernünftigen Bründen uns 
terfücht wird, ob Diefelbe Bonne eine Genugs 


| ‘tbuung vor Gott feyn. Wolfenb. 1747. 8 


—. 


| fluͤchten, und informirte indeffen Karl IL. als Prim _ 
gen in det Marhefi, der ibm nachher, als er 1660 < 
Er . DR 


Diefe Schrift ift vornehmlich dem Herbert entge⸗ 


gen gefest. S. Hamb. freyellech. 1747. ©.731. u 


Theol. Bücher. B.2. ©.3 12. | 
23) A. ©. Maſchens Abhandlung von der 
Religion der Heyden ımd der Chriften, 1ftes 
Hauptftüc 1748. Salle 8. worinnen er es infon« 
derheit mit dem „Herbert qu thun dr ©. von 
Windheim pbilof. Bibl. B. 1. ©. 341.. Hall. 
Bibl. B. 3. ©.279. Berl. Bibl. B. 2. ©. 696. 


Rrafte theol. Bibl. 8.9. S. 1, Lerpz. gel. - 


Seit. 1749. ©. 270. Theol, Bücher B. 2. 
©. 383. Daͤhnerts keit. Nacht. B.4. S. 45. 
24) In der Wochenſchrift: Die Religion. 


Gotha 1756. 8. find einige Stüde, als das 6 - 


83. 92. 101. 102. 103 md 104te wider den Here 


bert gerichtet. Lo 
Thomas Hobheſius. 


ar von Malmesbum gebürtig, wo er 1388 
M den 3 April das Licht der Welt erblicker, 
ward fruͤhzeitig gelehrt, Durchreifete, ale Hof. 
meifter des Barons von Hardwick, Franfreid) und 
Italien, mußte 1640, als er vor den König in Eng« 
land Karl I. getrieben, von London nad Paris 


auf 
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° auf den Thron fam, eine jährliche Penfion gab, Fam, 
- ‚als er wegen feines Seviatbans in Frankreich, nick _ 
ſicher war, 1652 nad) London zuruͤck, begab ſich end» 


ich aufs Sand, und flarb zu Sardwid -1679 den 


aten Dec nahbem er 8 Tage ohne Verftand und 


Sprache gelegen. Sein feben hat Rich. Black⸗ 
boure 1681 in 12. Carolopoli "druden laffen, 


(S. Gall. Dibl. B.3. S. 476.) wovon man auch 


nachſehen fann Woods Hilt, of Oxford Writers 


Vol. IL p. 641. Baile Didionn. t. 2. p. 923. 
Nicerons Memoir. t.4. p.66. Frehers Theatr. 
p-1559. Stollens Hiſt. der Belahrh. ©. 430. 


 sbeinfii Rirchenhift. Th. e. ©. 425. Chrift. 


Rortholds Bud de tribus impoftoribus magnis, 
Unfb. Nachr. 1746. S. 698. Arnolds Rirs 
chen⸗ und Reserhift. 2 Th. S.582. von ſeinen 
Schriften gehoͤren folgende in die freygeiſteriſche 
Bibliothek: nn 
+ 1) Elementa philofophica de ciue.. Amftelog, 
1669. 12. Hier bemühet er fich, zur Vertheidi⸗ 
gung der Monarchen, zu bemeifen, daß man ohne 


Frieden zu feiner bürgerlichen Gluͤckſeligkeit, obhe 
Herrſchaft zu feinem Frieden, ohne Waffen aber zu 


feiner Herrfchaft gelangen fonne, und Daß, wo Die 
Waffen Nachdruck haben follen, das Heft derfelben ' 
‚einem allein in Die Sande gegeben werden müßte. 
. Er behauptet, daß die Autorität bes Könige unume 


ſchraͤnkt fenn, und die Äußerliche Einrickung des. 


Gottesdienſtes fehlechterdirigs von deffen Willen ab« 
bangen müfle, imgleichen, daß die Nepublifen ex 


© metu mutuo et bello cinniuin in omnes zuerft 


ent⸗ 


.wy 7 = 


“x $ 
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entſtanden wären x. ‘Mo. 1642 ließ er von diefer 
. Schrift einige Eremplarien in 4. zu Paris abdru⸗ 
— dem, und kachdem er fie nochmals burchgefehen und 
. vermehret Batte, ließ er fie 1647 ju Amfterdam zum 


— — — 


andernmal in 12. unter die Preſſe legen, auch 1649 
durch den Sorbier in die franzoͤſiſche Sprache uͤber⸗ 


ſetzen. (S. Reimmanns Einleitung in die Hiſt. 


litt. s Th. S. 66.) Man hat auch eine hollaͤndiſche 
Ueberſetzung 1675. 8. und’eine engliſche 1651. 8. 


AS. Hall. Bibl. B. 3. S. 496 — 503.) Sonſt 
iſt dieſes Buch ſehr oft wieder aufgelegt worden, als 


J — 


1668. 4. 1669. 12. 1696. 12. Lond. 1655. 


Hal 1704 


2) Leviathan, or the matter from and power 
of a Common wealth. Lond. 165 1. fol. hernach 
zu Amfterdam 1668. 4. lateiniſch mit den uͤbrigen 
Werken des Verfaffers. Man findet dies Bud 
auch in der Ausgabe Carolopili 1682. 4. lateiniſch, 
wie auch in der neuen Yusgabe the moral and pe- 


'Htical works of Thom. Hobbes. Lond. 1750. fol, 





- ee - 


¶Macht. von merkw. Bid. St. 52. S. 321 f9.) 


Eine hollaͤndiſche Ueberſetzung kam zu Amſterdam 


1678. 4. heraus unter dem Titel: de cerfte Be- 


° ginfelen van een Burger-ftaat aangeweferi. 


-——— Lu 


3) Anfwer to Archb. Brembalir book; called 
Catching of Leviathan. Lond, 1682. 8. Iſt eine 


. Berfheivigung des feviathans, 


| 


4) A Treatife of Liberty and neceffity. Lond. 


1652. 4 12. Bog. FR eine Antwort auf Bram⸗ 


| 


bells Defence of trae Liberty &c. ©. Unſch. 


Nachr. 1745. ©. 136 fü. | 
2 uU 2 5) The 
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” $) The Queflions conderning Liberty, n 
fity and Chance between Bramhal/ and Ho 
Lond.1656. 4. 1 Alph. ai Bog. Diefe Si 


ift der Bramhallſchen Antwort auf vorhergehe 
Sud entgegen gefegt: S. Unfch, KTachr. 1 


..188. ° 

6) Hiftoria ecclefiaftica carmine elegiaco 
cinnata. Opus pofthunum. Auguftae ‘Trino 
tn‘ 1688. 8. Sie ift die feltenfte unter f 
Schriften. Man fehe davon den rften Bant 
fummarifchen Nachrichten von auserlef 
in der Thomafifchen Bibliothek vorband 
Buͤchern S. 312 — 357. Baumgart. FT 
von merkw. bia, St. 57. wo es heißt: 
Augenfchein Fann jedermann leicht überzeugen, 
der Verfaffer ſowohl, als der ungenannte Hei 
geber.gegen die ganze geoffenbarte Religion wo 
nad). Chrifti Geburt feindfelige Abfichten get 
inpem der crftere diefelde unter dem Vorwande 
Aberglauben anzugreifen, wofür er fie ausgichi 
eine Quelle alles Unßeils vorftellet, welches i 
derheit die Chriſtenheit uͤberſchwemmet hat; 
fegtece aber gleiche Gefinnungen deutlich 9 

äyßert.-. i 
Einige, als D. Joach. Lange in caufa De 
pior Buödeus in thef. de atheifimo et fi 
itione p. 187. Reimmann in hift. Acheifı 
444 und andre haben ibn der Gottesverldug: 
beſchuldiget, wovon ihn aber Bundling in hilt 
. 13. p.3265. Obfervat.:Seled. t. 1. Obl.2.-G 
Zingianis 14. p.309. entſchuldiget. Budd 
* 1 


wirft ihm in ben Lebrfdnen von der Atheifter 


get ſeyn fonnen; alle Religion müffe ven Gutachten . 
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rey ©. 167 fg. mit gutem Grunde vor, daß er über: 
aupt die göttliche. Offenbarung in Zweifel ziehe; 


Daf er behaupte, niemand finne von den Dingen, 
die andern geoffenbaret find, eine Gewißheit haben, _ 


ja, auch Diejenigen, welche dergleichen Dffenbarungen 
vorgegeben, hätten nicht genugfam davon uͤberzeu⸗ 


großer Fürften unterworfen fenn; daß er die natuͤr⸗ 
liche Erfenntniß Gottes aufbebe; daß er einen fürs 
pertichen Gott ſtatuire. Hetr D. Walch in den 


Religionsftreit, außer der luth. Rirdye 5 Th. 


©. 70 und 212. feßt hinzu, daß er feine immates 
rielle Subftanzen zugebe, eine fatale Nothwendig⸗ 
feit behaupte, und dem Menfchen alle Frenbeit 
nehme, Sort zum Urheber der Sünde made, und 


| die Wunber vor nichts übernatürliches halte. | 


| 





Widerlegungen. | 
+) Will. Lucy Obferuationes in duo priora ca. 


pita Leviathanis Hobbefi. Lond. 1655. in englis 
ſcher Sprache. | 


2) Job. Bramhalls The Catching of the 


|. Leviatfiane. Lond. 1758. Iſt feinen Cafligations 


beygeſuͤget. 


3) Deſſen Caltigations of Mr. Hobbes his laſt | 


animadverlions in the Cafe concerning Liberty 
and univerfal neceflitr. Lond. 1658. 8. Dublin 
1677. fol. 

4) Deffen Defence of true Liberty from the 
antecedent and intrinfecal neceffity being and 


U 3 anfwer 


d 


— 





go ® ® ® 


| anfwer to a late book of Mr. 7%. Hobbes intitu- i 


+ 


led: A Treatifs of liberty and necefity. Lond, 
1656. Dublin 1677. fol n 
‘ 5) Tenifons The Creed of Mr. Hobbes exa- 


amined. Lond. 1670. 1671. 8. 


.. G) Rich. Cumberlandii Diff. de legibus na- 
turac. Lond. 1672. 4. 

7) Fo. Templeri Idea Theologiae Leviatha- 
nis, in qua proponuntfir: 1) Leviathanis dogına- 
ta; 2) dogmatum defenfio ab autore; 3) defen- 
fionis cxamen. Lond. 1673.98. j 

8) Ad. Rechenbergeri “Evegua Th. Hobbefi. 
Lipf. 1674. 4 vu 

9) Eduard Earl of Clarendon brief View and 

furvey of'the dangerous and pernicious Errors 


. to Church and State in Mr, Hobbes’s book entit- 


led: Leviathan. Lond. 1674. 8. Oxon. 1676. 4. 


8, Lilienthals theol. Bibl. Th. 1. È. 200. 


10) Sethi Philofophical Eflay. Oxford 1677. 
11) Parkeri Difp. de deo ct prouidentia. 
Lond.1678. Difp.1. Sedt. 27 fq. p. 87 fq. Sed. 


29. P 93 

12) ‘The Spirit of Prophecy, or a treafife, to 
prove that Chrift and his apoftles were prophets 
— — againft Mr. Hobbes.. 1679. Lond. 8. 


Der Verfaſſer heißt Guil. Hovel, 


‘13) Gifb. Cocquii Hobbefianifmi anatome, 
qua innumeris aflertionibus ex tradtatibus de ho- 
mine, cine et Leuiathane, juxta feriem locorum: 
Theologiae Chriftianae, Philofophi illius Apofta- 
fis a religione chriftiana demonftratur et refutatur. 


Trajedt. 1680. 8. | 14) 


2 & @ 3 
Y4) Pet. Poireti Cogitationes rationales. Am 
fielod. 1685. Li. c.2. p. IT, J | 
15) M. Bücheri Die de regno Dei per natu 
ram a fallıs Habbefi, hypothefibus vindicatc 
Gedan. 1656. È È 
16) Nathan. Falckii Difp. de Spiritualitate De 
contra Hobbefium. Witteb. 1690, 
17) "John Dodwells Leviathan heretical. 
18) Reiner. Vogelfangii Exercitatt. theol, Ex 
ercit. XII. n.14. p.203 ig. 
19) Heideggeri Corpus doctrinae Chriſt. t, 3 
n. 33. T.1. p. 260. 
20) John Eachards Grounds and Occafion 
of the content of the Clergy and Religion, *. 
ar) J. G. Pritü Difl, de prima falfo Hot 
i | | 


befi.- 

ua Heinr. Toh. Flebrechte Exercitatione 
theologicae. Francof. 1699. ©. Unſch. Nachr 
1721. ©, 423. 

23) D. Fuß. Ckriſt. Schameri Collegium no 
uifimarum controuerfiarum. Roftoch. 1793. 4 
S. Unſch. Nachr. 1704. ©. 180 fe. 

24) Sam. Clarks Demonftration of th 
heiag and .attributes of God, 1704. “ft voi 
Tentin Thomsfius aus dem Englifchen ins Latei 
nifche überfeßt, und feiner hiftoriae Atheifmi ed 
Altorf, 1712. bengefüget worden. Ao. 1756 tra 
eine neue deutſche UWeberfegung, ans Licht. S 
Hamb. Cotreſp. 1756. — 

25) D. Fo. Frid. Mayeri Diſp. in AQ XVII 
28. Gryphisw. 1707: | 

. M4 26)6 


0, R * 


_ 
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26) G. W. Leibninens Effay de Theodicee 
fur la bonté de Dien 1710. welcher Schrift einige 
Obferuatignes gegen Wobbefii „Schrift von ber 

Srenbeit und Nothwendigkeit bengefüget find. -- 
27) D. Loefcheri Praenotiones theologicae ed. 
1713..p. m. 82. 86. 95. 10Q. 111. 142. 113. 

260 ig. 263. 308. 310. 311. 31% 

.28Y D. Buddei Lehrfoͤtze von der Atheiſte⸗ 
sep nd dem Aberglauben. Jena 1717. ©. 
63 19. > I 
4 29) meine. Rich. Wiaertens Chriftianae do- 

rinae de diuina SS. literarum infpirätione vin- 
diciae. Jen. 1723. 1724. Set. 2. ©, Unſchuld. 
Nãachr. 1726, ©.431. Ä 

‘30) D. Mer. Innys Apreroyıs, or an En- 
quiry into the-original of moral virtue &cy. Weft- 

«enünfter 7728. 8. S. Noua Ada erudit, Maj, 

| 1732. “art. 4. . | . . 

' 31) Gottl. Sturmii Hobbefius focialis £ da 
genuino juris naturalis pringipio Hobbefii.- Ste» 
pet in feinen 1730 zu Wittenberg zufammenge- 
druckten Difertt, fenenf, varü et plurimum rarif- 
fimi argumenti. © — 

. 32) D. John Lelands Abriß deiſtiſcher 

Schriften 1Th. S. 53 — 66. 

33) Charl: Gildoss Deiſts manual, or rational 
Enquiry into the chriflian Religion, with fome 
Confiderations on Mr. Hobbes, 

34) D. Zach. Grapii Theologia recens con. 

‘ trouerla, P.I p. m. 1 fq. 73. 77. P.IL p.34. 

- 51. 56. 65. 104. 142. 162. 184 186. P. IL 
È — | 7 P- 59: 


4 
LI 
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P. 59. 61. P. IV. p. 4. 6.27. 50. 62, 113: 
314 XI6, 4 
. 36) Vin. Petronets Inquiries chiefly ralating 
to Spiritual Beings, in which the opinion of Mr. 
Hobbes with regard ta Senfation, immaterial Sub, - 
ftance and the Attributes of the Deity, are taken 
notice of: And wherein likewife is examincd, 
_ how for the fuppofition af an invifible Tempter - 
is defenfible, Land. 1740..8, ©. ZHiffor. of the 
Works of Learned.-1740. Dec, art. 2. Bej ge 
3u den Leipz. gel. Seic. B. 8. Saal 
. 36) D, Mart, Grulichti Orat, de Hobbefiani. 
fino in plerisque juris ecclefiaftici Scriptoribua \ 
. meotericis late a 1744 . 

37) Chrift. Ernſt Simonetti Abhandlung 
vom ehrlichen Manne. Götting. 1745. 8. ©, 
Arafts theol. Bibl. B. 1. ©. 110. 

38) Tonmaſo Vincenza Moniglia Diſſertazio- 
ne contra i Fatalilti. Lucca 1745. 8 Se Leipʒ. 
ggel. Zeit. 1746. S. 410. : 

39) Fo, Henr. Winkleri Progr, an intellieny, 
tia rec attribuatur Deo, Lipf. 1748. cit, Zeit, 
. 1748. S. 33: 

40) D. ob. Ernſt Schuberts Gedanken 
von dem Urſprung und den Vollfommenbeis 
cen der een Menſchen. Nena und feipz. 1748, 

«188 fg. | 
. 41) Steltona Ophiomaches, or Deifm re» 

vealed, 1748. 

42) Ifr. Theoph. Cauzii Meditationes philof. ' 
quibus variae fcientiarum difficultates expeudun- 

. Us tur, „| 
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tur, 1750. 4- ©. Theol, mat. c. 2. von Minds 


.. beim pbilof. Bibl. B. 4. ©. 320. | 


pan den Hooft. | 


(7% wird am wahrfcheinlichften für ben Verfaffer 
G der gottlofen Schrift gehalten, welche. 1665 

in El. 8. unter dem Titel: Lucii Antiflii Con- 
flantis de jure ecclefiafticorum liber fingularis, 
Quo docetur: quodeungue diuini humanique ju- 
ris ecclefiafticis stribuitur, vel ipfi fibi tribuunt, 
hoc aut falſo impieque illis ‘tribui, aut non ali- 


‘ . . unde, quam a fuis, hoc eft, ejus reipublicae fiue 


. ’ciuitatis prodiis, in qua funt comtituti, accepifle. 
‘ Alethopoli herausgefommen. Einige, als Baile 


im Fritifchen Woͤrterb. 4 Ch. S. 266. Reims 
mann in der Finleit. in die Hiftorie der Theos 
logie der "Juden ©. 642. und Job. Vogt in 
Catal: hiſt. crit. p. 214. eignen diefelbe dem Spia 

‚andre dem Ludw. Meyer, andre bem Lamb, 
vAhıyfen , als Lilienthal und -nod) andre dem 
Herm. Schellius zu. Herr Seumann aber in 
Confpedu reip. litt. c.6. p.380. und der Berfaf 
fer der Schrift: La vie & l'Efprit de Mr. B. de 





° Spinoza geben den van den Hooft für. den mahren 


Urheber derfelben aus, denen auch), D. Baumgar⸗ 
ten in der Halliſch. Bibl. B.3. ©. 25. beytrikt. 


"Die Schrift ſelbſt ift wider die Geiftlichen gerichtet, 


deren Würde, nad) des Schriftftellers Meynung, 
blos von dem Willen der Obrigkeit abbanget, und 
die feine göttliche Privilegia aufzumeifen hätten. 

| | \ urz, 
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Kurz, fie vernsicft die Geiftlichen ganz und gar, und - 
mit ihnen fo gar allen öffentlichen Gottesdienſt. | 


| Mademoiſ. Hubert. 

get vom Schweizerifchen Geblüte, deren Groß: 

ältern ſich als Kaufleute in Frankreich nieder 

gelaffen, Sie ift Berfofferinn von den Lett- 

res fur Tetat des ames feparées des corps, (©. 

Linfbuld. Nachr. 1734. ©. 505.) und von dem 

Bude: le monde fou preferé au monde fage, da- 

von oben fhon Nachricht gegeben worden. - gn dem 

5 B. der Nachrichten von merkw. Buͤchen 
©. 361 iſt ein Brief von Zuͤrch 1740 eingeruͤckt, 
welcher ung noch folgendes von dieſer Jungfer bes 
richtet: „Vor Jahren paßirte fie vor eine recht era 
leuchtete Seele, von der die ſchoͤnſten moraliſchen 

und myſtiſchen Traktaͤtlein, meiſtens in Form von 
Entretiens in MSCt; roulliret. Itzt platzt die arme 
Seele in dem aten Tomo erſtgenannter Lettres 
(naͤmlich fur la Religion) grob focinianifch heraus, 
und haben ihr die Freunde in und um Neuſchatel 
hieruͤber eruftlich zugefchrieben, aber ‘mit. feinem 
Effect., Sie iſt, nad den Roſtockiſchen gelebra 
ten Nachrichten 1754. ©. 539. den 13 Jaͤnner 

1753 im 5 8ten Jahre ihres Alters geſtorben. Hier 
ſagt man auch, daß fie einen Bruder®gebabt, der 
dem aͤußerlichen nach ein Katholik, und im Herzen 
ein Unglaͤubiger mit der verderbteſten Seele geme 
fen, und daher feine Schweſter oft mit den felchta 

finnigften Einwuͤrfen rider die Offenbarung gequaa 

let babe, | E n° 
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Inm Jahr 1738 famen zu Amfterdam auf 20° 
og. in 12. heraus: Lettres fur la Religion. ef | 
fentielle 4 Phomnae, diflingude de ce, qui n’en eſt 
que Paccefloire, . Man fehrieb fie bald dem Mar- 
‘quis PArgens. (S. Stolle Nachr. von feiner 
Bibl, St. 18. S. 125. Imerläß. Nachr. BD. 1. 
©. 1. Ada wud. 17414 p. 544.) bald dem Mr. 
Muralt, (Cleinms Iſag. crit. dogm. p.24. Wol⸗ 
lens Sittenlehre 1 Th. ©. 749.) bald der Mab. 
Guben von Sion zu, welches leßtere bie mehreſte 
Wahrſcheinlichkeit hat. Noch im Jahr 1738 fab 
man ſchon eine englifche Ueberfegung : Letters con- 
cerning the Religion effential to Man. Land. g, 
ao. 1739 eine Londner Ausgabe augmentée de 
‘ © deux tomes, qui fervent de repanle aux obje- 
€tians, qu'on a faits a cet Ouvrage in 4 Bänden, 
- und 1756 eine neue franzöfifche Ausgabe in 5 Theis 


len in g. fo zu Erfurt berausfam, Man lobt das. 


Merk, tadelt aber auch verfchiebnes daran. Herr 
D. Wolle ſpricht diefen Briefen ein fehr hartes 
Urtheil, (S. beffen Sittenlehre ı Th. S. 737:) 
- wenn er fehreibt, Daß fie ihren Leſern ven Meg zur 
‚Sottesverläugnung und zu einer: erdichteten politia 
fhen Religion führen. Und es ift mahr, es fommen 
Stellen darinnen nor, melche hoͤchſtverwerflich find. 
Die Allgenugſamkeit Gottes ift Bier der Hauptgrumd 
aller Religion. Weil Gott ein allgenngfames We⸗ 
fen ift, fo befümmert er fich um die Menfchen nicht, 
und wird fie auch. niemals ftrafen, Seine Straf: 
gerechtigfeit ift nichts anders, als fein beftändiger 
Mille feine Gefchöpfe gluͤcklich zu machen, Die 
| | Ge 


f 
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Seſchichte der heil. Schrift find, wegen ihrer weiten 
Entfernung von unfern Tagen, nicht glaublich. Die 
weſentliche Religion leidet Feine Gebeimniffe. Der 
Glaube ift nichts Anders, als eine Gemwißheit von 
den Eigenkhaften des höchften Wefehs, weiche fich 


auf die natürliche Erfenneniß grindet. Das ver. | 


Dienftliche Leiden für andre ift unglaublich u, f. fi 


Einen weitläuftigen Auszug des Innhalts diefer 


Briefe findet man in Baumgartens Nachr. von 
mertw. Büch. B. i. ©. 104 — 115. in D: 
Wollens Sitfenlebre ci 1 und in dem 239 Th. 
der deutfchen Aktor. erud. p. I64 - 797. denen 
wir noch beyfügen die Leipz. gel, Seit. 1939. ©. 
436. Gott: gel. Zeit. 1739. S 25 fg. Liliens 
tbals Bibl. S. 342 fa. Suppl. ad nov. AR erud, 


t.4. Sect. rr art. 4. Unſch. Nachr. 1940. GS. 


>31. Nouvell. Bibl. 1738. Nov. art. 1. MHiffory 
of the Works of the Learned, Jal.17738. art. 3. 


Odob, art. 8. Beytràge zu den Leips. gel. Zeit. 


_ D. 5. E. 17 fg. un 

Außer diefen Lettres hat fie noch ans tiche gege⸗ 
ben: «Recùeil de diverfes pieces fervant de Sup- 
lement aux Lettres fur la Religion effentielle & 
homme. Par le même Autheur. Quevres poſt 
humes è Berlin 1734. in 2 Theifen, worinnen. fie 
einige ihr befannt gemachte Erinnerungen zu beant 
morte, und verſchiedne Stuͤcke ihres Syſtems nod) 

- mehr gu erläutern ſucht. Sie behauptet hier, Wuns 
detiverfe wären feine Yinläugbare Proben ber . 


Wahrheit, und hält dafür, daß die Macht der Wahr .. 


beit ftärfer, als die Macht der under fe. “Die 
W J Natur, 
cq . 
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natürliche und geoffenbarte Religion ift ihr eine und 
eben diefelbe. . Yene ift das Original; dieſe die Cos 
pen: Die Seele Ehrifti Hält fie für einen Eſprit 

Angelique, bem Gott die Macht die Welt zu fchafe 
fen mitgetheilet. Das Boͤſe wird, nad) ihrer Mena 

" nung, nicht ewig dauren, weil Gott almaditig und 
guitig ift. "Niemand fann das Vater Unfer von Here 
zen befen, der nicht Die Wiederbringung annimmt, 
u. ſ. w. ©. Roſtock. gel. Nacht. 1754. ©. 


se | pae 
Widerlegungsſchriften. | 
x) Fo. Inc. Zimmermanni Dill. de tecentio. 
- rum quorandam eruditorum praepofteris aduer- 
ſas incredulos difputandi methodis, Pars I. Tig. 
1739 PU. 1741. 4 
2) ‚70. Jac. Breitingeri de principüs in exami- 
manda et definienda religionis eflentia ex’ mente 
nuperi fcriptoris Galli, adhibendis amica difpu- 
tatio, Tiguri 1741. 8. ©. Nacht. von theol, 
Buͤch. B. 1. ©. 298. Unſch. Nachr. 1743. 
S. 443. Leipz. gel. Zeit. 1741. ©. 661. .Sie 
iſt von J. A. Boßet ins Franzofifhe überfegt, und 
- anter dem Titel: Examen des Lettres fur la Reli- 
gion eflentielle, traduit duLatin de Mr. $. I. Brei- 
© +inger. & Zurch 1741. herausgegeben worden. 
3) Lettres far les vrais principes de la reli- 
‘ gion, où l'on examine un livre intitulé: da Reli. 
gion efentielle Fc. Amſterd. 1741. II Voll, in 12. 
©. Zuverlaͤß. Nachr. Th. 24. S. 839 — 870. 
Nachr. von theol. Buͤch. B. 1. S 770. Leipz, 
gel. Seit. 1742. S. 15. na 4) Fran. 
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4) Fram. des Roches defenfe- du Chrifliani. | 


fine, ou Prefervatif contre un Ouvrage, intituldg 
Lettres fur la Religion effentielle &c. T. 1. el. 2. 
a Laufanne & Geneve 1740. ©. Suverlifiige 
Nachr. Th. 20. ©. 535. Journal litt. æ Alle- 


magne tI. Str. art.4. Fruͤhaufgeleſ. Scüchte 


1740 ©. 94. Leip:. gel. Seit. 1740. ©. 677. 
1741. ©.623. Do 

5) D. J. G. Am-Ende de callida fed malitio- 
fa interpretatione facrar Scripturae, chriftianao 
Religionis hoftibus, maximeque autori libri gal. 


lici de religione homini elfentiali vfitata. Witteb. 


1745.4. Gind 2 Circularſchreiben. 


6) D. So. Mart. Chlademii Dip. 1. II. HE. IV. 


quibus articulus de redemtione a eauillationibus 
audtoris religionis eflentialis vindicatur. Erlang. 
1752 — 1754. ©. Roſtock. gel. Nachr. 1753; 
©. 185. Rrafte theol. Bibl By. ©. 4804 


von Windheims philof. BibL DB. s. ©: 553. 


Innhalt afad. Schr. 1753. ©: 11 fg- 
"7)'D.F. G. Am-Ende Difp. inaug, Deum glo» 
riofum f. glpriam Dei a calumniis Audtoris libri 


allici de religione eflentiali maxune ex Prov. - 
VI, 4. vindicatam fiftens. Lipf. 1749. 8 Bog. 4. 


©. Rrafts theol. Bibl. B. 4. S.926. Theol. 
Bücherf. B.2. ©. 463 fg. | 

-8) D. B. ID. Warpeigers das Weſent⸗ 
liche in der Religion vernünftig und. fchrifte 
mößig unterfücht, 1744. ©. Leip:. geb Zeit. 
1744 ©. 567 fe. en 


Ib 
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9) "Job. Heine. Meyenbergs Vorrede zur | 


" .Ueberfegung der zwoten Abtheilung des aten Theile 


von D. Lelands Abrifi deiftifcher Schriften. 


Handv. 1953. 8. 


.10) FG. Weihfchenck vindiciae poenarum 
aeternarum oppefitae aultori epiftolarum fur le 
religion effentielle &e. Hal: 1742. 4. Dieſe ume 
ter D. Baumgarten gehaltene Differtation ſtehet 
in deſſen Opulcul. lat. fafeic. 2. p.241 — 246. 

11) D. Joach. Oporine die En zweyten⸗ 
mal ausgearbeitete Kette eißagun 
—— Opfer und Arinigungen Yen. 
(jum erftenmal 1745.) 1753. 8. S. Roſtock. 
gel. Nachr. 1733. S. 89. 

12) o. Frid. Stapferi Inftitutiones Theolo» 


giae polemicae vniverfae' t. 3. Tigurì 1745. 8. 


p 359%... | 

13) go. Balthaj. Lüderwald in lib. de Theo- 
logia Apoftolorum p.ror. Guelphesb. 1745: 8. 
©. Vindeich, von theol. Buchen B. 4. S. 
308 fa.’ iene 
14) Reinbeck in der Vortede zum gen Theile 
feiner Betrachtungen über die Augfp. Confeß. 


741.4 | 
15) D. Chriftoph Wolle im s(ten Theile ſei⸗ 
ner Betrachtungen über die in der Augſp. 


_ Confef. enchaltene Sittenlebee Jeſu Cheifti, 
° Seipx. 1745: 4 ©. 737 749. 


16) „Job, Thom. Haupt in den Brände 
zur Erlaͤuterung uud zum Beweiſe des Ber 
heimniſſes dee heil, Dreyeinigkeit. Roftod und 

si - ismat 


X 
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. Bismar 1752. 8. ©. si fo. ©. Krafts theol. 
Bibl. B. 7. S. 409. 

17) D. Theod. Ebriftoph Lilientbal in ber 
guten Sache der göttlichen Orfenbarung dp 8 
È 1065. 1094. - 


in .fonft, niche ungefdjicter Schriftſteller zu 
Edinburg, bat verſchiedne Werke ans Licht 
° treten laflen, davon die meiften frendenferis 
ſchen Gift enthalten. Sie find 1753 und 1754 u 
vondon und Ebinburg unter folgenden Titel ng 
Oetavbaͤnden zufammen gebrudkt worden. 
| Effays and Treatifes on feveral fubjects in four 
+ Volumes. Vol. I. containing eflays moral and. 
political. The fourth Edition, corredied, with 
| Additions. Hierinnen fommt nichts vor, bas ge⸗ 
rade zu gegen das Chriſtenthum ſtritte, doch wird 
. von allen Religionsfriegen geurtheilet, daß fie weit 
imgereimter wären, als Die Kriege in Afrifa zroifchen 
den ſchwarzen und weißen Einwohnern; imgleichen _ 
ziebet man. anf die Geiſtlichen gewaltig (06, welche 
| eine der gröhften Erfindungen eines furchrfamen und 
_ nieberträchtigen Aberylaubens genannt werden. 
Man hat aud) eine deutſche ieberfegung \ von Diefen 
Berfuchen, welche zu Hamb. und Leipz. in 8. unter 
dem Titel berausgefommen: Dav. mora⸗ 
liſche und politiſche Verſuche, ale deſſen vere 
| mifchter Schriften vierter und letzter Theil, 
i Vol. II, confining philofophical Effays con. 
o seming baro Onde Rd: The fecond 
| 3 Edition 


—. 


mi, ® ® ® 


Edition with' Additions and Corredlions. Lond, 


‚1753. Diefe zwote Ausgabe ift fhon 1750 zu 


Sonbon befonbers Berausgefommen. Die erfte ift 
ebendafelbft 1748 in ge. 12. erfehienen, und beträge 
11 Bog. Sier'treibt Hume den Scepticifmus ſehe 
Boch, ſucht felbft den Grund der natürlichen Reli 
gion, oder doch ihre wichtigften ehren umzuſtoßen, 


‚und die chriftliche Offenbarung ihrer Beweiſe und 


eberzeigungsgründe zu berauben ; fiheinet das 
Dafeyn Gottes beftreiten zu wollen ; greift die Lehre 


‘bon einem Finftigen Zuftande der Belohnungen und 


Strafen ‘an; verwirft die Wunderwerke; behau— 
ptet, Daß die Neue alle Verbrechen aufhebe, wenn 
fie mit *Beflerung des Lebens verbunden fen; mache 


Einwuͤrfe gegen ben Fall Adams, die allgemeine 


Suͤndfluth, Erwaͤhlung der Nachkommen Abrahams 
zum Volke Gottes u. f. f. S. Goͤtting. gel. Zeir. 


1749. ©. 431. von Windheim pbilof. Bibi 


2 I ©. 375 fg. Leipz. gelehrr. Seit. 1748. 


Di 697: 
. + Vol, III. containing an Enquiry concerning 


the Principles of Morals. Lond. 1753. Die erfte 


Ausgabe ift von 1731. Edinburg 8. Nach Herrn 


Baumgacrtens Urtheil liefert Hume bier eine neue 
Einkleidung des — , welches Shaftes⸗ 
bury, Hutcheſon, Bolingbroke und andre Frey⸗ 
geiſter vorgetragen haben, den menſchlichen Ge— 
ſchmack und natuͤrlichen Trieb fo wohl als empfun⸗ 
denen Vortheil zum Beſtimmungsgrunde des Rechts 
und Unrechts zu machen, und allés, was Vergnuͤ⸗ 
gen und Vortheil bringet, für rechtmaͤßig auszuge⸗ 

n ben. 


% 
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Nachr. von merkwuͤrd. Buͤchern St. 50. S. 
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bei. S. von Windheim philof Bibl 8. 7. 
©. 221 fg. j 


Vol. IV. containing political difcourfes. The - 


third Edition with 'Additions ‘and Corredtions. 
Edinburg 1754. Diefes Verf ift bas brauchbarſte 


unter allen Humiſchen Schriften; doch enthält es J 


auch manche ſeichte und ſeltſame Stellen. Es iſt 


1754 zu Hamburg und Leipzig in 8. in die deutſche 


Sprache uͤberſetzt mit folgender Aufſchriſt heraus⸗ 
gefommen: Herr David Hume fa. vermiſch⸗ 
te Schriften über die Handlung, die Manu⸗ 


fakturen, und die andern Quellen des Reichs 


thbums ımd der Yacht eines Staats. : Man 
fehe von allen diefen Werfen Heren Baumgartens 


Gegner. 
1) Will. Adams M. A. Minifter of St, Chads 
Salop and Chaplain to the Lord Bishop of Lan- 
dafl, An Eflay on Mr. Humes Eflay on miracles. 


Bibl. . S.481. Krafts theol. Bibl. B. 8. 
6.7 
cles defended againft the Author of the Philofo- 
phical Effays: in a difcourfe delivered at the pri. 
mary vifitation of the Right Rev. Thomas Lord 
Bishop of Ely-Cambridge. Cambridge 1751. 8, 
©. Samb, freye Urth. 1752. S.289 fl. 
3) Der Verfaffer der Eflays on the following 


fübjedts: 1) on the Reality and Evidence of mi- — 


Ea. racles; 


Lond. 175 . 8. ©. von Windheim pbilof. 
+6 
fe 


2 0. x 
2) D. Rutherforths The Credibility of mira. 


— — — — — u. 


#° 


Li 
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‘ racles; 2) on the extraordinary Adventure of Ba. 


laam &c. Lond. 1753. rettet im erften Verſuche 
bie Wundermwerfe gegen die Humiſchen Einwürfe. 


. 4Y D, John Leland im Abriffe deiftifcher 
” Schriften 2Th. I Br. ©. I I 87» vis \ 


der bie Philofophical Eflays. 

5) Im Yahr 1755 ließ Yemand die philoſo⸗ 
pbifchen Derfuche uber die menfchliche Er⸗ 
kenntniß in beutfcher Sprache zu Hamburg und 
teipzig ans Licht treten, und begleitete felbige mit feis 
nen Anmerkungen, von denen aber Herr Baims . 

rten l. c. ©. 171. anmerfet, daß fie zur weiten 
Prüfung des Innhalts der Humiſchen Berfuche 
gereichen Eönnen, von bem Verfaffer aber felbft 
nicht. für eine eigentliche und hinlängliche Widerle⸗ 


- gung gehalten würden, obwohl diefelbe bey Heraus⸗ 


gebung folcher Schriften, als die gegenmärtige, un⸗ 
umgaͤnglich noͤthig gemefen mire, wenn daburd) 
nicht mehr unausbleiblicher Schade, als jufälliger 
Bortheil verurfachet werden foll. . 

6) Douglas, Prüfung der Wunderwerke, 
nad) ihren wefentlichen Rennzeicheri — — 


aus dem Englifchen uͤberſetzt. Braunſchw. 1757. 
„©. Hamb. Correſp. 1757. St. 2. , 


_7) D. Theoò. Chriſtoph Lilienthals gute 
Sabhader göttlichen Offenbarung · Th. 8. © 
970. 977. 986. 989. 991. 995 fg. 1038. 1094 
IIOIs 1120. wider die philofophical Eflays con- 
cerning human Underftanding, 


Gran ' 


—— —— . - 
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Franz Hutheſon. 


in Doctor der Rechte und Profeſ. der Philoſo⸗ 

E phie auf ber Univerſitaͤt wu Glasgow, war 

.1694 in Irrland aus einem fehottlandifchen 
Geſchlechte gebobren, fhubirte zu Glasgow, febrte 
darauf nad) Yrrlanb zuruͤck, und hielt zu Dublin, 
8 Jahre lang, eine fo genannte Afadentie, und un 
terrichtete junge Seute, wurde fo bann 1729 nad) 
“Glasgow in angezeigte Stelle berufen, in weicher er 
auch im 5 gften Vabre feines Alters verftorben ,90. 
er gleich einen Nuf nad Ebinburg zu einer ähnli- 
hen Stelle gehabt. D. Will. Leechmann bat 
das geben diefes Mannes befchrieben, welches feinem 
Syftem of Moral Philofophy vorgefegt itt. Die 
Urfache, warum wir ibm bier einen Plag geben, ift 
fein befonbres-moralifches Lehrgebäube, welches er in 


| nachfolgenben Schriften aufführen wollen. 


— — 


3) An Enquiry into the original of cur Ideas 
of Beauty and Virtue; in two Treatifes. The 


fecand edition corretted and » * eblarg'd. Lond. 
1726. gr. 8 


4) A Syftem of Moral Philofophy in three 
Books, Lond. 1755. med. 4. Publifhed from 
the original Manuferipg by his Son Francis Hut- 


shefon M. D. 


3) A fhort Introduction to Moral Philofophy 


| in *ehree books; containing the Elements .of 
| Etbicks andthe Law of Nature, Translated from 
| the Latin. Second Edition, Glasgow 1753. 12. 
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, *’ Autobefon bauet das Syſtem feiner Eittenlehre 


auf die innern natürlichen Empfindungen und Triebe. 


Herr Baumgarten in den Nachr. von metti. 
Buͤch. St. 59: mo S.438 — 449. der Innhalt 
angerährter Schriften erzaͤhlet wird, merfet S. 442 
an, daß dergleichen Lehrgebäube von einem 'innern 


Beftimmungsgrunbe des rechtmäßigen und unrecht» 


mäßigen Verbaltens, ber vom Gemiffen und allem 
natürlichen fo wohl, als geoffenbarten Gefeg verfchie- 
ben fey, den Deiften fehr angenehm feyn, und als eine 
. reizende und fcheinbare Unterſtuͤtzung ihres Irrthums 
ongefeben werden. müffe, indem dadurch nicht mir 
die menfchliche Natur gegen die Befchuldigung einer 
Verdorbenbeit und Unpermögenheit, ihrer Meynung 
"nach, befreyet, folglich) alle Benhülfe und Wieder⸗ 
herſtellung ber ‚göttlichen Offenbarung und Gnade 
uͤberfluͤßig gemacht, fondern auch eine weite Thür 


_— — — 


zur willkuͤhrlichen Beſtimmung des Guten und Bi 


fen, ohne Berantwortlichkeit einer Befolgung über- 


wiegender natürlichen Triebe geöffnet werde, Hut⸗ 
chefon felbft fann es in der Vorrede zu feiner En-. 
quiry into the original &c. nicht verbeelen, daß er . 
aus bem Shaftesbury geſchoͤpfet habe; daher | 


„Herrn Skeltons Uriheil in der geoffenbarten 
Deifterey Th. 2. S. 312. defto zuverläßiger wird, 


daß Autchefon des Shaftesbury Gedanken nur 


ausgefchmüdt babe, | 

Bon Gegnern ift mir niemand befannt ‘worden, 
als Fohn Balguy, in feiner Collection of Tra&ts 
Moral and ‘T'heological. -Lond, 1734 ing. (S. 


= 7 
. 
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oo. A 
sa fa.) und Gilbert Burner, in ben Letters bet 
ween the late Gilb. Burnet and Mr. Hutchefon, 
concerning the true foundation of virtue ar mo. 
ral Goodnefs, with a preface and poflfcript, writ- 
ten by Mr. Burnet, È 
Lond. 1735. 8. Ä ue 
Es ift noch anzumerken, Daß der Verfaffer der 
‘Freatife of human: nature being on Attempt to 
introduce the experimental Method of Reafoning 


into morat Subjedts Volume IH. Lord. 1740, 


gr. 8; mit dem Hutcheſon gleiche Grundfaͤtze dee 


ome time before his death. 


Moraf annimmt. S. Deyträge zu den Leipz. 


Jacob Ilive. 
iner von denen allerneueſten Freygeiſtern in 
England, machte im Jahr 1736. in 8. durch 


| . ben Druck befannt: 


Oration fpoke at Joyners-hall, worinnen er als 
lerhand fchlimme Gedanken ausframete, als, Abra⸗ 


ham, babe aus einer enthufiaftifchen Einbildung ſei⸗ 


nen Sohn geopfert; Jaͤcob fen liftig genug gewe⸗ 


. fen, einen Jeſuiten abzugeben, Mofes habe alles 


auf den Rath des Jethro unternommen, und ben 
Egyptier meuchelmörderifcher Weife ums geben ge» 


‚bracht; Aaron fey ein boshafter Betruͤger geweſen; 


Die Menfchen felbft wären die gefallenen Engel, und 


unſre Erde mire die Hölle; die Opfer hätten feinen 


göttlichen Urfprung; der ganze Tevitifche. Gottes⸗ 
bienft wäre nur ein politifcher Kunftgriff Mofis, 
oder des Jethro gemefen, und hätte nur zur Groß⸗ 
' oo E 4 machung 


. . È j . P 
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darauf etliche Jahre in Poblen herum, ſtund Ben: 
nad) den Predigern zu Suͤderow und Crempe in i 
rer KRanzelarbeit bey, welches ihm aber unterfagt 
wurde, weil: er wiber den geiftlichen Stand in feinen 
Predigten loszog, fam 1674 nad Tönningen zu 
feinem Bruder in größter Armuth, und nannte ſich 
einen Licentiatum Theologiae, verließ biefen Ort 
bald wieder, und zog auf einigen. beutfchen Univerfi« 
täten herum, ba er verfchlebne Schriften ausfliegen 
ließ, als eine lateinifche Fpiftel ad amicum; 
Geſpraͤch zwiſchen einem Isteinifchen Gaſtge⸗ 
ber und 3 Bäften ungleicher Religion; Ges 
fpräch zwoifchen einem Seldptediger und einem 
lateiniſchen Muſterſchreiber. In feiner Epiftel, 
welche Za Croze lateiniſch und franzoͤſiſch ſeinen En- 
tretiens fur diverg ſujets d’hiftoire, de littera- 
‘ ture &c. p. 400. ganz eingeridt bat, bat er infon: 
derheit feine böfen Lehrfäße an ben Tag gelegt. Un— 
geachtet er fich für den Stifter einer neuen Secte 
der Gewiffener ausgab, welche nichts anders glaub- 


ten, als was ihnen die Vernunft und das Gewiſſen 


fagte; fo laugnete er doch folche Dinge, welche die 
Vernunft deutlich erfannt. Er verläugnete Gott, 
Die Teufel, die Auferftehung der Todten, das ewige 
Seben und die Hölle. Er vermarf das Anfehen der 
heit. Schrift, und gab die Erzählungen derfelben für 
Fabeln aus, pflichtete dem Irrthume des Peirerius 
von den Präadamiten bey; und erfannte feinen Une 
terfchied zivifchen dem Eheftande und der Hurerey. 
S. Buddei Lebrfàze von der Acheifterep unò 
dem Aberglauben ©. 177 fg. Wollers Hog 


a 


-_ 
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ad hifi. Cherfon. Cimbr. P. 2. p. 164. Sagittari . 
Introd. ad hift. ecclef. p. 879. Ientin Thomafi 
hift. Atheifmi c.10. $.3. p. 245. Walchs Relis 


‚gionsftreit. außer der luth. KRirche B. 5. S. 
71 fg. Unſch. Nachr. 1703. S. 570. | 


Zu den Wiberlegungen diefes Schmwinbelgeifies 
gehören: _ 0) | 
1) "Johann Mufsi Ableinung. der. ansges 
fprengten abfeheulichen Verlaͤuindung, ob 
waͤre in der Fuͤrſtl. Saͤchſ. Refidenz und ges 
fammten Univerfitàr Jena eine neue Secte - 
der fogenannten Beveifjener entfisnden, und 
. derfelben eine nicht geringe Anzahl von Stu⸗ 
biofis und Bürgern beygethan. Jena 1674 
Die andre Xuflage diefer Schrift 1675 ift mit e =, 
mer Verteidigung der heil. Schrift wider Anus 
tzens !äfterungen vermebret. In diefer Widerle⸗ 
gung findet man die oben angeführten 3 Schriften 
des Rnutzens. E a 
2) Valent. Greifingii Exercitationes duse de 
atheifmo contra Cartefum et Matthiam Knu- 
. tzen. Witteb. 1677.42 | 
3) George Tobias Magners oh. Chriſt. 
Ehelmams -verbiendete Anbliche des Moſes 
mit: auftgedechten Angeſicht, im aten Theile 
1747. wo ©. 93 fg. nicht nur von Rnutzen Nadhe 
richt ertheilet, fondern auch deffen irrige Säße wi⸗ 
derfegt werden, welche Edelmann für fich aus, defa 
fen Schriften angeführet: la 


Abra⸗ 


| Bi 


. 
“ 
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Abraham Johann Kuffelaer, 
BE J. V. D. — 


des Spinoza, gab 1684 zu Hamburg, oder 
vielmehr zu Utrecht heraus: Specimen artis 
ratiocinandi naturalis et artificialis ad Pantoſo- 

phiae principia manuducens, in-3 Theilen in 8. 

| Heraus, worinnen bie ‘Bertheidigung und Ausbrei⸗ 
sung der fpinoziftifchen Irrthuͤmer, des Verfaffers 
Abſicht it. Hier find einige feiner Träume: Die 
Melt kann nicht aus Michts herfuͤrgebracht feyn; 
Die Seele ift nach der Abfonderung vom Seibe Feines 
Schmerzens und feiner Traurigfelt fähig ; die Frey⸗ 
‘’ Beit beftehet barinnen, daß man nicht verhindert 
wird, feiner Natur gemäß zu handeln; ber menſch⸗ 
liche Wilfe hat feine Freybeit; die Welt ift in Got⸗ 
‘tes Werfen enthalten, von Emigfeit aus. demfelben 
‚ gefloffen, und wird nie vergehen; das Ebenbild Got. 
.tes.in. dem Menfchen ift ein eingedruckter flarer und 
deutlicher Begriff des göttlichen Weſens, welcher 
der Duell aller Borftellungen iſt. Spinozam nen 
net er magni nominis Philofophum, cujus immatu- 
rus, proh dolor! deceflus ab vrbe litterato num- 
quam fatis lugeri poterit. Gr greift den Wilh. 

‚ von Blymberg und Adrian Verwer, ben Vers 
faffer der Schrift: Moma anfıcht der Atheiftery, 
beftig an, daß fie fich unterftanden, den unvergleic)- 

elichen Spinoza der Gottesverläugnung zu beſchul⸗ 
digen. S. von diefem feltenen Buche Vogts Catal. 
libr. rar. p.226 fq' HAU Bibl. B.1. S141— 

| | 148- 


"> 


Si fich zu Utrecht auf, und mer ein Anhänger 


} 
j 
| 


u 


| 


| 


— 
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148. Buddei Lebrfine von der Atbeifterep 
und dem Aberglauben S. 154 fg. — ; 


Theodor Ludwig Lau, 

. J. V. D. und curländifcher Hofrath und Cabinets⸗ 

oo. Ä ‚ Director. 
Saft zu Königsberg 1670 gebobren, breitete in 
Kein paar Schriften verbammiiche Sehrfäge — 
aus, welche er am Gten Octobr. 1729. ju Kde 
nigsberg in bem femmländifchen Confiftorio wieder: 
rufen mußte, wobey der Officialis, Herr von Gris 
ben eine Anrede hielt. Jenen Wiederruf Liefer 
man in Lilienchals cheol. Bibl. S. 263. diefe 
Anrede aber in den Unſch. Flache. 1731. S. 
242 fg. welche auch 1736 mit Anmerkungen von 
2 ausm zu Altona in 4. herausgegeben worden, (S. 
Unfb. Nachr. 1738. S.93.) woraus aber feine 
fonderliche Befferung zu fließen. Nach der Zeit 
feines Wiederrufs fehmärmete er bier und Dore 
herum, bis er 1740 ju Altona verftarb. (S. Allo 
gemeines gel. Leric. Gotti. Stollens Nachr. 
von feiner Bibl. B. 1. ©. 368.) Gedachte 


+ Schriften, die ohne feinen Namen herausgekom⸗ 


men, find: | 
1) Meditationes philofophicae de Deo, mundo 
et homine, 1717 8. Er madt Bier die Welt zu 
Gott, denn er fehreibt: Es fen.nicht möglich, daß 
die Welt fonne zu nichts werden, indem fonft Gore 
felbft, aus dem ble Welt her fen, müßte vernichtet 
werden. Er vermirft alle Geſetze, und hält es für 
vecht, wein der Menfh auch wie cin Bieb —8 
J On: 


Von der heil. Schrift redet er äfterlich, und nennet 

die Gefchöpfe feine Bibel; mill weder Himmel noch 

Hölle glauben, und giebt vor, man müffe Gott zwar 

fieben, aber'nicht fürchten. (S. Thomafü Ges 

danken ımd EFrinnerungen über «llechand 

auserlefene juriftifche Händel ı Th. ©. 233 1- 

Walchs Religionsſtreitigk. außer der luther. 

Rirche B. 5. S.77 fg.) Ohne Zweifel iſt dieſe 

Schrift zu Frankfurt ani Mayn herausgekommen, 

denn damals hielt ſich Lau in dieſer Stadt auf, und, 

fo bald. es zum Vorſchein fam, eiferte die daſige 

Geiftlichfeit auf ben Kanzeln dawider, und brachte 

es bey dem Magiftrate dahin, daß das Bud cone 

fifciret, dem Verfaffer aber das Confilium abeundi 
gegeben wurde. | 

- 2) Meditationes, Thefes, dubia philofophico- 

theologica placidae eruditorum difquifitioni reli- 

gionis cujusuis et nationis in magno mundi audi- | 

- torio fubmiffa,a veritatis ecledticae amico. Freyft 

1719. 8. 3 Bogen. Hier giebt Lau vor, de 

.Stepticifmus fen der Zührer zur Wahrheit, Gott 

„Zone, im pbilofophifchen Verftande, die Materie 

und Seele der Welt genannt werden; Feine Men: 

nung fer falfch, fondern eine nur mehr wahr, als die 

andre, man fönne in allen Religionen felig mere 

| den, u. ſ. w. S. Unſch. Nachr. 1719. ©. 1095: 

| Bon beyden Schriften f. Vogts Catal. libr. rar. 

> ...p:450. Reimmanns Catal. bibl. p. 1048. Hein⸗ 

a fii Rirchenbift. B. 2. ©. 1135. Maſchens 

Verzeichniß freygeift. Schr. S. 95 f9.. 
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- Der erſten Schrift find entgegen gefegt: 1) Conr: 


. Diet. Kochii defenfio Scripturae $. ab injuriis 


Scriptoris muperi meditationum &c. 2) Chrif. 
Thomafii Refponfum cordatum de thefibus athei- 
flicis Theod. Lud. Law, et mieditationibus, quas 
vocat de Deo, ınundo et homine editis. Francof. 
ad Moen. 1717. 8. et auctorem illarum redte 
efle asMagiftratibus Reipubl. Francof. vrbe eje- 
Gum. ‚Stehet in feinen jurift. Dindeln Th. 1. 
©. 234 fg. 349. Halle 1720. 4. 


Friedrich von Leenhof. 


enn man nach dieſem bekannten Gelehrten 
W im allgemeinen Gelehrten⸗Lexic. an ſei⸗ 
nem Orte, wo er ſtehen ſollte, fragt; fo wird 

man zu dem Artikel von Lehnhof hingewieſen, wo 
er aber auch vermiſſet wird. Er war ein Prediger 
der reſormirten Kirche zu Schwoll, bauete ſich durch 
fein Bud: Der Himmel auf Erden, eine Hoͤlle 
auf Erden. Denn er zog ſich dadurch nicht nur vie⸗ 
len ſchriftlichen Wiberſpruch, ſondern auch eine Ver- 
antwortung von dem Kirchenrathe zu Schwoll zu. 
Hier unterſchrieb er zwar Die ibm vorgelegten 5 ‘Are 
tikel, und erklaͤrte ſich ſo, daß man mit ihm zufrie⸗ 
den war; weil aber die Klaſſe von Schwoll hierbey 


nicht beruhete, und verlangte, daß Leenhof entwe⸗ 


der fein Bud) wiederrufen, oder von dem Amte ges 
fest werden follte; fo gebiehe die Sache zu großer 
MWeitläuftigfeit, und wurden deshalb verſchiedne 
Synoden angeftellet. Auf einigen wurde er losge⸗ 
fprochen; auf andern aber verdammt. Zulegt k 

Ä es 
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e6 doch dabin, bag Leenhof removirse, und feine 


“ue. 


Sebre als aͤrgerlich und gefährlich vermorfen wurde. . 


Mehrere Nachricht hiervon finder man in Gotti. 


griedr. Jenichen hiftoria Spinozifmi Leenhof- | 
ani publice in Belgio audtoritate nouiflime dam- | 


nati. Lipf. 1706. ©. Unparteyif. Rirchenhiſt. 


‘2 Th, ©. 1007 fg. Walchs Religionsftreitigf. 
aufer der lutb. Rirche DB. 3. S.903 — 916. 
. Die Schrift, welche fo großen Lärm erreget hat, 
heißt: Dee Hemel op Anden 1703. Sie ift 
1706 zu Amfterdam auch deurfch unter folgender 
Auffehrift Berausgefommen: Der Simmel auf 
‘ ten; oder, eine kurze und Hare Befchreis 
bung der wahren und beftändigen Sreude,; ſo 
wohl nach der Vernunft als der heil. Schrift 
für allerley Art Leuten in-allerley Dorfällen, 8. 


Eine neue Auflage erfchien zu Leipzig 1752. 8. Zu 


weiterer Bertheidigumg biefes irrdifehen Himmels 
gab Leenhof heraus: 1) Den Hemel op Aarden 
opgeheldert von de Nevelen van Misverfiand en 
Pooroordeeden. Zwoll 1704. 8. 2) Korte Anl- 
‚word op den Brief van de Hesr T. H. van den 
Honert, wegens de Redenkundige Aummerkingen. 


Amifterd. 1704. 8. und abermal mit animaduer-. 


fionibus ad tertiam Honerti epiftolam. Zwoll. et 


Amft. 1704. 8. , 
Diefer Schriften halber hat man ibn des Spie 


. nosifmus, ja fo gar des Atheiſmus befchuldiget, weil 


er darinnen behauptet: 1) es ſey in allen weltl 
Dingen ein emiger und unveränderlicher Zuſam⸗ 
menbang ber. Urfachen, welchen alle, bie en 
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ſeyn wollten, mit freudigen und gelaſſenen Gemuͤth 


erkennen müßten; 2) mas alſo in der Welt gefchehe, 
Bas gefchebe ‘aus gewiſſen Sefefen, und bange von 
den eaufıs fecundis ab; 3) Gott werde von dex 
Propheten und Apofteln nicht in eigentlichem Vers 
ftande als ein König, Gefeßgeber,; Herr und Richter 
beichrieben, fondern die Schrift Habe fich bey dem 
Gebrauch folcher Ausprüde nad) dem Begriffe des 
gemeinen Mannes gerichtet; 4) die heil, Schrift 
fen nicht in der Abficht gefchrieben, daß fie-als eine © 


| ‚göttliche Richtſchnur mit blinden Gehorfam folle arts 


T_T Tee erre Ten — 


genommen werden, fondern daß fie eine Durch blog 
moralifche Bemegungsgründe dienliche Wegweiſe⸗ 
zinm fen, wie man zur höchften Gluͤckſeligkeit, Vere 
gnügen und Gemuͤthsruhe gelangen fonne; 5) da 
alle Berrichtungen und Wirkungen nur als Wire 


- £ungen® anzufehen, fo Fraft einer emigen Ordnung | 


der Natur aus ihren nächften Urfachen entſtünden; 
fo folge daraus, daß diejenigen, die glückfelig ſeyn 
soollen, in allen rem Thun rubig und ‚freudig fera 
müßten, weil alle Beängftigung und Bekuͤmmer⸗ 
niß nichts anders, als ein Murten wider Die ewige 
Ordnung der “Natur ſey. Herr “Joh. Balthaf 
Luͤderwald verfüchert in den Abhandlungen zur 
richtigen Beustbeilung der Religion 1749. 


S. 110. daß er in dem Leenhofifchen Himmel 


auf Erden feinen Spinozifmus finden fanne. 


1) Florent. Bomble Brief an ‘de Heer van 
Leenhof, behelfende noodige Aanmerkingen 


Quer 
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ouer deflelus Heme/ op Aarden, Anflerdam j 
1704- 8. / 

2) Taco Hajo van den Honert Brief an den 

Heer Freder. van Leenhof, wegens fiin book ge 

nannt de Fltmel op Aarden. Amt. 1704. 8. Das 

gegen aber Semand herausgab: Redenkundige 


«| Aanmerkingen tot wederlegging van den Brief 


- van den Honert —— door E. d. M. Amfterdam 


1704. 8: 
2 Melch, Leydekken de ingebeclde Hemel op 
. Aarden van D. F.. L. verdwenen door den wa- 
rachtigen Hemel op Aarden, 1704. 8.. Utrecht. 

4) J0.Creyghtons Hemel op Aarden, geppent 
voor alle waare Chriftenen, vyt G ods heylig 

Moord opgeftelt tegen den Hemel op Aarden 
van Frid. van Leenhof. Franeck. 1704. 8. — 

5) Flor. Bomble twecde Brief aan defi Heer 
Frid. van Leenhof behelfende noodige Aanıner- 
kingen ouer teerſte Decl van den opgehelderten 
Hemel op Aarden. Amft. 1704.%. 

.6) T. H. van den Honert tweede Brief we- 
gens de Redenkundige Aanmerkingen op den 
Hemel SP Aarden opgeheldert ac. Franeck. | 
1704- 

7 7) + Deffen derde Brief, of.weder Antwoort op 
de korte Antwoord van den Heer Frid. van Leen- 
hof wegens de redenkundige Aanmerkingen. 

° Aufl: 1704. 8. 

8) Deffen vierde Brief an den Heer F v.Leen- 

hof, waarin bewefen wordt, dat zyn Hemel op 

‚ Aarden. vyt Spinofaas Schriften is opgemaakt. 
ebend, 1704. 8. i 9) 7. 


‘ 
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9) T. H. van den Honert vynde Brief — — 


wegens fynen Hemel op Aarden, waarin de Nie- 
tigheid van de Aantekeningen op de redenkun- - 


‚ dige Aanmerkingen, en. van fyn vermeerderde 


korte Antwoord ontdekt en aangewefen wordt. 


Amflerd. 1704. 8. 
10) Deffen kurze Abhandlung von der Reue 


- und Traurigfeit. 


11) Theoph. Eelhard (8. i. I/. Vosburg) zedige 


‘ ‘Aanmerkingen ouer den Hemel op Aarden &c. 


— — 


— —⸗ 
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1704 ©. Cattenburgh. biblioth. remonſtrant. 
p. m. 126. | 


12) Frane. Burmanni het hoogfle Goedt det - 


Spinoziften vergeleken met den Hemel op. Aar- 
den van deri Heer Fr. van Leenhof, 1704. 8. ' 
13) Fo. Sluiters Querecnitemming tufchen 
den Heer Fr. van Leenhof en Spinofa en Philopa- 
ter. Amft.2704. 8. . et 
14) D. Weld) in den Religionsſtreit. außer 
der luth. Ricche B.3. ©. 917 fg. 2 
15) D. Buddei Progr: de temperamento laeti- 


x 


.tiae ‘ac triftitiae, contra Frid. ‘van Leentof. Stes 


pet in feinen Meditationibus facris f. Prolufionum 
eftarum decad. p. 26. 


16) Keine. Fac. von Bashupfens Predigt 


| von der Fuͤrtrefflichteit des Gebets und des 
Beiftes des Gebers Rraft zur Bekehrung der 


Juden ıc. 1723. führet- im-Anbange ein Vers 
yeichniß derer vor und wider Leenhof herausgege 


benen Schriften bey firh, desgleichen man auch in 


ben Unfb. Nachr. 25 ©. 575 fg. finder. 


Chri⸗ 
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Chriftian Ludwig, Lisfov. < 
in ehemaliger geheimder Secretär in Dresden, 
fehrieb 1735 Anmerfungen, in Form eines 
Briefes über Herten Prof. Manzels zu Res 
ſtock Abriß eines nenen Rechte der Natur, wel: 
her das natürliche Recht: auf den. Stand der. Uns 
ſchuld gegrümder batte. Diefe Anmerkungen brachte 


- er 1739 mit einer neuen Vorrede in feine Samma ' 


lung fatprifcher und genfthafter Schriften, - 


No. XI. ©. 575 fg. und wollte darinnen zeigen, 
daß die’ihr felbft gelaffene Vernunft vom Stande 


der Unſchuld nichts miffe, bey welcher Gelegenheit 


er denn auch auf die Gefchichte Mofis gerierh, und 
mit derfelben die größten Spöttereyen trieb, ob er 

leich immer that, als wollte er nicht wider Mofen, 
€ ndern wider ReinbecFen ftreiten. Er fand aber 
einen gelebrtert und gefchickten Gegner an dem ibi» 
gen Herrn Generalfuperint, in Hamburg, David 

«Orto Wahrendorf, der unter dem Namen Ger- 
manici a fandta fide 1741 zu Hamburg in 8. ans 


Licht treten ließ: Die Mebereinftimmung vers 


“ nünftiger und geoffenbarter Grunde von dem 


Stande der Unſchuld, ımd dem Deriuft der⸗ 
felben, in einem Schreiben an den Herrn Ders 
foffer der Anmerkungen. Man fehe von diefer 


Sdrift; welche man ud) in der Summlung von 
D. Reinberfs nachgelaffenen Heiner Schrift. 
Berlin 1743. 4. No. 5. findet, Rrafts Nachr. 


von theol. Bud). B. 1. ©, 348. B. 2. ©.702. . 


Srühaufgel. Scüchte.1741. 6.207. Leips. gel. 


seen la 


> Bere Joh. Botti, Walpurger i aten ? de 
fines coſmotheologiſchen Besrachrungen ad 
148. fertiget Lirſen Herrn Aumerker mit feinem 





wunberticher Einfall ab, daß bem Schöpfer alle Ges 
—— siti lieb nega Pa und derfelbe nicht mehr von 
Motten, ats Dornen, nicht mebe-vor Tuberofen als 
ubblumen hielte, daß die Thiere in Gottes Augen 
ben fo viel, ale die Menfehen, gülten, und aber des 
+ Yen Menfchen io bande ber iinfihulb fein Vorzug 
mb: bei spnnfchaft. über bie. Maine Pitte einger 
: räumet werben fünnen. 
Jacotrgriedrich xndodiei 
in Regiazeleprter von Wacholzhagen te in 
E Pommern, keit Juris. Pradicus zu Stargarb, 
hierauf außerordentlicher, pad ordentlicher 
Rechcslehrer qu Halle auch Königt. Preuß. Hofe 
rach, eadlich Zaſn Sebifher er gehcimber Rath, Bi 
Kanzler und Prof, Primazius der Nedité zu Gießen, 
und A 172 23, den 15 Dec. (S. Allgemeines 
SGelehrten⸗ Lebic.) inter feinen vielen. Schriften 
bemerke ich hier nur diejenige; ‚welche er unter bem 
Namen Erik) Sriedliebs 1700 in g. zu Glück 
ſtadt herausgegeben, amd. den Titel hat: Unterſu⸗ 
chung des Indifforentilini ‘Religionum, da mar 
dafuͤr hoͤlt, es koͤnne ein jeder felig werden, er 
"Habe einen Blauben, oder Religion, welche er 
wolle. Er giebt bler vor, bey dem Werfe der Sa. 
figfeit fomme es nicht auf die Erfenntuig im Bere 
ffande, fonbern auf den pen un und auf die Siebe an; 
. 3 es 


4 
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es fey daher. nichts daran gelegen, Ju welcher Heli, 
. gion ober Kirche man fi) bebenne; ber Herzens⸗ 
- glaube. fey nöthig zur Seligkeit, der Hirnglaube aber 
inbifferent; es fen zur Seligfeit genug, wenn van 
. nur wiſſe, Ghriftus fen der Erloͤſer; doch babe | 
auch feine. außerorbentliche Mege, diejenigen he 
den Heyden, Juden und Mahomernnerh felig ju mas 
“ hen, die ihr Lebtage von Chriſto niches gehöret bàte 
ten; bie Taufe und das Abentimaebi gehörten nicht - 
zum Chriſtenthum u. ſ. f. ©. Unſchuld. Ciad. 
1701. S 146 fg. ° ze m ui 


MWiderleg 
1) Chifian Wahrliebs Bene Frucht des 
vietiſtiſchen Geiſtes in auftichtigen Zivinnes 
zungen über Erici Friedlibii Unerfuchung ie 
1702. 

: 2) D. Wernsdorfi breuis et .neruofa de indi 
ferentifmo Religionum Commentatfo, 1716. 8. 

|, 3) D. Schwerdneri Epitome controuerfiaram 
‘ theolog. . 

1 4) D. Pfafi Difp.. de articulis fidei funda- 
gmentalibus et de lusginis naturalis * ſalutem ha- 
dita, 1720, 

: 5) D . Fechtii hiforia et examen nonae Theo- 
log iae indifferentiflicae £ religionis vniuerfalis, 
1721. ©. Unfch. Nachr. 1721. ©. 97. 

* 6) D. Walchs Pinleitung in die Religionss 
ſtreit. außer der linh. Kirche Bis. ©.280 fg» - 
Maſch Verʒeichniß © 70. 
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Bernhard von Mandeville. 


in Doctgr ber Arzneykunft, von Dordrecht in 
Holland, hielt ſich die mehrefte Zeit in Eng 


1) 


(and auf, und ftarb zu fonbon den r'gben San. 


1733. (©. Bibl brit. t.1. p. 244. Allgemeines 


 Gelehrtenskeric. Duntels Flache. von verz 


ftorbenen Gelehrten 1B. ©. 101 fg.) Er gab 


— verfiiebne feengeifterifäe Schriften perau, als: 


— — —..--_ —- _ - 


— — — — — — — — - 


— — 


1) The Grumbling Hive; or Knaves turned 
Honell, 1706. Iſt ein Gedicht, weiches er 1714 


wieder berausgab, und davon 1723 eine neue une 
vetaͤnderte, 1725 aber eine a Auflage era 


folgte. Ao. 1732 erfchien die ſechſte Ausgabe, une 
ter folgender Auffchrift: ‘The Fable of the Bees, 


° or private Vices made public Bencfits;. with an 


Eflay on Charity and Charity Schools, and a 


- fearch into the Nature of Society. To which is 


added. a Vindication of the Book from the afper- . 


fions contain’d in a Prefentment of the Grand. "- 


Jury of Middlefex, and an abufive letter to 
Lord C. Lond. 8.. Die Vindication ift aus dem 


bondner Journal 1723 genommen, top fie zuerft cinte 


gerüft worden. Der zweete Theil, der erft 1729 


——— hat nicht ſo vielen Widerſpruch ge⸗ 


nden, weil er weniger Schaͤdliches enthält. Ane 
fangs hielt man den Jaqu. Maſſe, der doc) cin ere 
bichteter Name ift, für den Verraffer diefer Fabel. 


G.. Wollens Sittenlebre ı Ch. S.301.) Nach 


- — 


der fechften Ausgabe if} die franzöfifche Leberfegung 


gemacht, weiche & Londra, 1740. ing Theilen ing. 


unter 


344. BR 
ainter folgenden Titel ans Licht getreten: La Fable 
des. Abeilles, ou le Fripons devenus honnetes 
gens avec le Commentaire, ou Fon prouve, que 
es vices des particuliers tendent & l'avantage du 
Pablic, traduit de PAnglois. In diefem ſchaͤndli⸗ 
chen Buche wird ein Bienenſchwarm bon lauter la⸗ 
fterhaften Bienen, der reich, mächtig und gluͤcklich 
war, aber arm und ohnmaͤchtig ward, ſo bald die Tu⸗ 
end die Oberhand unter ihnen bekam, vorgeſtellet, in 
er Abſicht, zu beweiſen, daß die Laſter unumgaͤnglich 
nothwendig, einen Staat bluͤhend zu machen, die 
Tugend hingegen einem Staate deri größten Nach⸗ 
theil bringe. S. Unſch. Nachr. 1740. ©: 482. 
1745. S. 950. Baumg. Nachr. von merkw. 
Buͤch. B. 8. S. 445. Bibl. raif.t.3. P. 2. art.8. 
Memoir. de Trevoux 1740. Jan. art. 1. Bibl. frane. 
| 1.32. ©t.2. art.7.. Beytroͤge zu den Leips. gel. : 
Zeit. B. 1. S.124. B. 7. S. 364. von Wind 
‘ beims Bemähungen der Weltweiſen 13 Th. 
No.33 Sell. Bibl: B. 8. S. 61 Bi — 
‘. 2) The true Meaning of the Fable of the 
Bees, in a Letter to the Author of a book entit- 
led: An Enquiry, whether a general practice af 
virtue tends to the Wealth or Poverty &c. 1726. 
3. Diefe Vertheidigung der Fabel ift dem Blouet 
entgegen gefeßt. 5 — 
3) Free Fhoughts on Religion, the Church, 
and national Happinefs. Lond, 19720, 8. Sind 
1733 wieder gedruckt, und {o wohl in das Franzöfe 
ſche als Deutfche überfegt. Vene Ueberfegung: Pen- 
Fes libres fur la Religion, PEglife, Ie Gouveme: 
nt ‘e 


8 Zu 36 
ment & le Bonheur de la Nation. Haag.1722. 8. 
729.8. 17388: rühret von einem van Effen 
er. (S. Hall. Bibl. B. 8. S. so. Unfchuld, 
ht. 1723. S. 751.) Die: Freymuͤthig⸗ 
imparteyiſche Gedanken ‘von der Rel ion; 
. Rirche und Gluͤckſelitzkeit der entändifchen 
Nation, unter der gegemwärtigen Regies 
rung ic. ift ;u.tttprig 1726. 8. berausgefommen, 
und hat Carl Chriftopb Immig einen Buchhaͤnd⸗ 
fer zu Regenfpurg, zum Berfafler. . Der Innhak 
Diefer Schrift it indifferentiffifch und“ nafurahiftiich. 
©. Republ. der Geleerdm 1738. Sept..et.Odtobr. 
art. 2. Unfb. Nachr. 1723. S. 781. 1722, 5 
516. 1726. S. 8341. von Windheims Bemuͤe 
hungen der Weltweiſen Th. 13.No.36 ... 
. 4) An Enquiry into the Origin of Honour 
and the UfefnInefs of Chriflianity in War. Lon 
1732. 8. Iſt eine HortfeGung des 2ten Theils der 
Fabel von den Bienen, und in der franzöfifchen 
Ueberfegung diefer Fabel mit begriffen. Hr. Tob. 
Friedr. “Jacobi erinnert in feinen Betrechtung 
über die, reifen Abſichten Bortes bey den 
Dingen , die wir in der menfchlichen Geſell⸗ 
ſchaft, und der Offenbarung antreffen, in de 
Borrede zum dritten Theil, daß Mandeville in 
Diefer Schrift noch eben derfelbe fey, der er in der 
Zabel ift, und wie hier, fo auch dort über die Tugend * 
"des Chriftenthums fpotte. ©. Prefent State of. the 
Republ. of Lett, 1732. Jan. art. 3. Febr, att. I. 
Bibl. brit. t.1. p.1vart.I .2. pi. Bexttoaͤge zu 
den Leipz. gel. Zeit. B.2. S. 29 fg. von Wind⸗ 
E Ds beims 


— 


x . 


- 
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heims Bemuͤhungen 


der Weirweiſen 13 Th. 
No. 35. Bibl. raiſ.q. g. 227: Hall. Bibl ip. 8. 


5) A Letter to Dion ‘occafioned. by a book 


called, Alipkron, or-the minute Philofopher., 
Load 1732. 8. Iſt wider den Berkeley geri tet. 


Widerlegungen. | 

" I) ALetterto the Right Honourable Lord C. 

Diefer Brief ift in bas Londner Syournal d. 27 Jul. 
1723. eingeruͤckt, miber 1 No.T. 


2) Richard Fiddes Pottede zu feiner Schrift: 
General Treatife of Morality Drmed upon the . 


° . principles of natural Reafon only. Lond. 1724 8- 


wider No, 1. 
3) Gohn Dennis Vice and Luxury public Mi. 


fchiefs“ or Remarks on a ‘book, intitled: The 


Fable &c. Lond. 1724. 8 

4) Will Laws Remarks upon a book intitled: 
Th Fable of the Bees, in a Letter to the Auther. 
Lond. 1724. 8. 


5) Blouets Enguiry whether a general Pra. 
ice of Virtue tends’to the wealth of Poverty, 


Benefit or difadvantage of a People? in-which 
the Pleas offered by the Author of the. Fable of 
the Bees, for the Ufefulnefs of vice and Roguery 


“fre confidered. With fome Thonghts concerning 


toleration of public ftews. Lond. 1725- 8. ©. 
von Woindbeims Bemuͤhungen der Weltwei⸗ 
sit 13 Th. No. ‘37: 


— a — — — — 
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GH £. Reimari Progr.-quo fabula de apibus 
Mandeiillii examinatur. Wikmar.1726. 4. | . 
x.) Anbibalò Campbele AperoAoyia, or an 
Enquiry into- the original of moral virtue &c, 
1728:.8. wider No.'r., Diefe Schrift gab D. Aleri 
Innys unter feinem Namen heraus, Campbel aber 
eignete fich diefelbe bald ju. ©. Nov, A. erud. Maj, 
2733: art, 4 Leips. gel. Zeit. 1734. S. 61. 


-.8).D. Geo. Berkeleys —— mi⸗ 
a1 


nute Rhilolopher. Land. 1733. miber | 

9) Anonymi ‚Some Reinarks “or the minüte’ 
#hilafopber. wider No.1. Li... 
1.20) D. Warburtons divine Legation of Mo; 
fe. 1-S6%6. wider No. 1; - 


“ 11) Silbouette Diflertatioris fur PUnion.de . 


da Religion, de dr Morale, & de la Politique tirées 

‚an Quærage de Mr. Warburton. 11 Vol. 1%. 
Aland. 1742. Dill IN, wider No. 1. S. Leips. gd 
Beit, 1742. S. 467, Bibl.brii. t. 19. Öt.2.art. £. 


12) Philemon.to.Hydafpes, relating a Conver- , 


| ation with Hortenſius upon the ſubject of falle 
re igion &c. Lond.1742. 8. wider. No. 1. ©, 
Bötting. gel. Zeit. 1742- &. 323. | 


e --13) Steltons Ophiomaches, or Deiſm revea- _ 


‚led. Lond. 1748. g. wider No. ı. S. Theol. Buͤ⸗ 

“get. B. 1. S. 571. Ööttimg gel. Seit. 1749» 

©. 396. - U | 

-. 14) Ludwig von. Holberg bat in dem erften 
Theile feiner vermiſchten Briefe (Ropenp. und 


Leipz. 1749. 8.) im 2ıften Briefe die Sabel von | 
4 5) Toh. 


den Bienen widerlegt. 


34 ® @® ® 
15) "oh. griedt. Jacobi Betrachtungen 
{ber * weiſen Abſtchten Bottes bey den Din⸗ 
gen, welche wir in der menſehlichen Geſell⸗ 
ruft und der egfenbarumg antreffen. Sanen, 
T9.3: ©. 146fg. wider No.1. S. von 
— —E Bibl BL ©. 4R1. Bepi 
‘gel. Zeit. 1749: G, 452: 
. 16) .Lertwes ‘critgues fur divers éerita do noe 
- jour, ‚cohffaires: a la Religion. & aux meeurs. 
- Lond: 1751. Im-riten VBrlefei wider Novi. & 
Kririſche Nachr. 3.3. Siani ° è 
.17) D. Chriſtoph Wollens Betrachtun 
Aber die in der Augſp. Confèfi. enthalten 
tenlehre 1%), ©. 300 2 ar È 477: ma 
wvider Noi.‘ ° 
18) Joh. Botrlob wah Vontet falir3e 
‘af Veranlaffung deb fe. D. Jar. 9 n eb: 
lin eine befondre ‘Diatribam? philofophicam, qui 
fententia “"Audtoris‘ fabulae ' È apibus refutatur, 
‘aufgefegt, und‘ handſchriftlch an ihn uͤberſendet. | 
Ob fie aber gedruckt worden, weis Hr. Dunkei feibft 
ht: ©. Deffer Cache. don verftorbenen Ge | 
lehrten B. 1: ©. 103: È 
‘7 19) D. Loͤſchers elexione über dag 1722 | 
zum Vorfchein gebrachte Wuch.s - Penfées li 
bres fur la Religion; oder freye Gedanken von | 
‚ der Religion, nebft woblgemepnter WParnund | 
‘vor dergleichen Büchern. 1724. wider No.3.. 
‚S.Unfch. Nachr. 4025: S. 316 fa. - 
* 20) Di Eheod, Chriftoph Lilienthals gute 
Sache der goͤttlichen Offenbaung 5 do ©. 
‘368 fe. wider No. 4. 


® & ®  % 


Uebrigens kann man fo wohl von ben Mand 


villiſchen Schriften, als von deren Widerlegung 
wachſchlagen des deren von Windheims philc 
Bibl. Br. & 512 fg. Maſchens Derzeichn: 


freygeifterifcher Schriften S. 101 fg. Dunte 


cl 101 f9- 


- Jul. Offrey de la Mettrie. 
in Königl. Arzt, und gottlofer Freydenker a 
der Schweiz, fam, als er.aus Frankreich we 
” dien mußte, nad) Berlin, wo man ihn ind 
koͤnigl. Akademie der Wiflenfchaften, als ein Mi 
glied, aufnahm. - Er brachte fein feben nicht God 


denn er flarb den 11 Mov. 1757. im q3ften Gab 


feines Alters. (S. Mecklenb, gel. Zeit. 175: 
&.383.) Er hatte von einer Trüffelpaftete zu di 
gegeffen. Diele Mebermafe trieb feinen Leib gem: 
tig auf, and machte ibm. viel Angſt. Der Ar 
wollte fich durch ein häufiges Aderlaſſen helfen; ab 
dadurch befärberte er fein Tod. (S. Hambur 
Correſp. 1752. Gt, 26.) In den Eloges d 
trois Philofophes, è Londres 1753. 8. welche e 


hohes Haupt zum Verfafier haben, findet nıan ei 


Gevdenkfcheift auf ihn. (S. Krit. Nachr. B. 
S.134.) Wer aber Grabſchriften auf ihn zu lc] 
tuft bat, dert verweiſe ich auf die Hamburg. fre 
Ucth. 1751: È, 740 und 807. auf die Ari 
Yladır, B.3. S. Yo. und aufdie nenen Er 
terungen des Erkenntniſſes und des Verg 
gens St. so. 5.158 fg. _ . 


LI 
’ 


è i 
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& 
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" Von feinen Schriften gehören folgenbe in unfer 
Bed: | O 
‘ x) Nouvelles Libertés de penfer. à Amfterdam 
1743. 12. Dies Werf befteher aus 3 Abhandlun⸗ 
gen: 1) Reflexions fur Pargument-de Mr. Pafial 
& de Mr. Locke concernant la poflibilité d'une 
autre vie. venir; morinnen ein chineſiſcher Welt⸗ 
meifer gegen einen Mifftondr behauptet, Daß das zu= * 
fiinftige Seben ein Nichts fen. 2) Sentiments des 
Philoföphes fur la nature dé Pame; welche die Bee 
ftreitung der Gründe file die Unfterblichkeit der Seele 
- fur Abficht haben. 3) Traité de la liberté, par 
. Mr. — — divife en 4 Parties; welcher bem Mene 
[hen ‘alle Sreppelt abfprift. 4) Reflexions- fur 
exiftence de lame & fur-Pexiftence de Dieu; 
welche die Materialität der Seele vertheidigen, und 
das Dafenn Gortes unter die größten Vorurtheile 
der Menfchen rechnen. 5) Le Philofophe. Hier 
perfe eg unter andern: Glaube und Aberglaube find 
beyde ſchaͤdlich, weil fie die Wirflichfeit Gottes leh⸗ 
ren. ©. dall. Bibl. B.2. S. 152 — 170. 100 - 
die Recenfion mit Anmerkungen gegen einige Stel- 
len diefes Buche begleitet, auch mit einer bündigen 
Abfertigung einiger. Einwürfe des Mettrie beſchloſ⸗ 
fn wied. ©. Ada hiflor. eccieſ· t.13. p. 434 ſq. 
Inf. Nachr. 1743. ©. 584 fg. 

2) Hiftoire naturelle de l’ame, traduit de Pan- 
glois de Mr. Charp, par feu M.H*** de l’Aca- . 
demie des Sciences à la Haye (Paris) 1745. 8. 
Nouvelle edition revue fort exadtement, corrisde 
de quantité des fautes, qui ↄctoient gliflées dans 

i 7 la 


v 


N 


ur 
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la premiere, & augmentée.de la lettre critique de 
Mr. de la Mettrie, à Mad. la Marquife du Chatte- 
fot. a Qxford 1747. 8. Sie it 1746 den gten 
Sul. auf Befehl des Parlaments zu Paris durch den 
Scharfrichter verbramnt worden. Die ganze Der 
mühung des Verfaffers gehet dahin, zu bemeifen, 
Daß die Seele materiel, und folio fterbiich fen. 
©. Ada hifl: ecclef. t.13- pP. 463.19. Hall. Bibl. 
B.3.©.35. B. 7. ©. 74. Leips. zuverlaͤßige 
Nachr. 3 Th. S. 188 fg. wo zugleich einige A 
merfungen gegen -diefe Schrift. beygefügt find. ©. 
Börting. gel. Zeit. 1747. ©.413. amb. freye 
Urth. 1747. S. 406. 763. von Windheim 
philoſ. Bibl. B. 3. S. 482. B. 5. ©, 186. 
3) LHomme machine. a Leiden 1748. 12. 


.. 6Bog. Man verboth diefe Schrift in Holland, 


Miertrie aber beforgte eine neue Ausgabe, und 1749. 
fab man ſchon eine englifche Ueberfegung davon: 
Man a Mschine, translated from the french of 
the Marques d’Argens in London ans Licht treten. 
Sie ift dem Herrn von Haller zugeeignet, toelchen . 
er feinen Freund; fandsmann ‘und $ehree nennet.. 
Herr Haller war mit diefer Ehrenbezeugung übel 
zufrieden, und gab. dem Herrn von Reaumur frin- 


Mißfallen darüber in einem Briefe zu erkennen, 


Diefer Brief fam in dem Journal des Savans May | 
1749 zum Borfchein. "Dem Wertrie ſtund diefeg 

Schreiben nicht an. Er grief daher den deren von 
Haller in einer Schrift: Le petit homme è Lone 
gue quene 1751 an. Diefer ſchrieb deswegen un 
den Herrn von Maupertuis. Von diefem erfolgte 
O . ‘* . cine 
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eine Antwort. Diefer Brjefwechſel iſt zu Berlin 
1751. in 8. unter dem Titel? Lattre de Mr. dt 
Haller è Mr. de Maupertuis fur une brochure de 
M. de la M. avec la reponfe .de M.. de Mauper- 
suis, gebrudt worden. Man tiefet diefe “Briefe 
auch im.zten Bande der Eritifchen LIachrichten 
des Herrn Daͤhnerts ©. 113 fo. 123 f9. und 
überfegt in ben Hamb. freyen Urb. 1751. ©. 
797fg. Vor fg. Hier ift etwas von dem Innhalt 
des Werks felbft: "Die Bortrefflichkeit der Wernunft 
Banget nicht von ihrer immateriellen Befcharfenheit, 


* Xbenn in.des Mettrie Augen ift die Seele ein mates 


rielles "Ding,) fondern von ihrer Kraft, Ausdehnung 
und Scarffichtigkeit- ab, Der Menſch ift eine 
Mafhine. Die verſchiedne Gemüthsart der Men» 
ſchen rühret von der Menge der Säfte im Körper 


her. Die Seek it, wie der Körper, der Peft und, 


bem Scorbut umterworfen. Menfchen und Thiere 
find. nur burd) die äußerliche Geftalt uuterfchieden. 
Alles fommet ‘auf die Einbildungsftaft.an, Boͤſe 
Thaten dürfen nicht: beftraft werden, weil fie ihren 

. - Henker im Gewiflen mit ſich führen. ‘Das Nature 
geſetz ſtammet aus der Einbifbungsfraft her. Es 
ift wahrscheinlich daß ein Sort fen; aber darum ift 
noch Fein Gottesdienft nöthig. Die Menfchen find 
- ohne Endzwer auf die Erbe gefàet, wie die Cham: 
pignons, und es ift einerlen, ob man weis, daß ein 
Gott fey, oder nicht. Ts ift nur eine einige Sub» 
ftanz in der Welt, und der Menfch ift die volltom: 
menfte. Das Befte ben diefen naͤrriſchen Sägen 
ift, daß ihnen Fein Beweis zur Seite ftehet. S 
0 Nachr. 


— 
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Nacht. von einer Hall. Bibl. Bor. S. 75 — 


84. Bötting..gel. Seit. 1747. ©. 905. 1748. 
©.409. 425. Pommer. gel. Nachr. 1748. ©. 


54. von Windheim philofi DibL Bor. & L. 


197 fg. Ada hift. etckef. t. 13. P. 4A67 fg. Rrafts 
theol. Bibl. B. 3. ©. 68. Leips. gel. Zeit, 
1748. ©, 138. 

4) L’ecole de la volupté. Diefer fthändliche 
Tractat iſt 1751 auf 8 Bog. in 8. unter dem Titel: 
L’art de jonir wieder aufgelegt worden. 

5) Examen de Pavertiflement, qui fe trouve è. 
la téte du livre intitulé: l'homme machine. Iſt 
bem Vorbericht des Verlegers feiner Menfchenma- 
Shine entgegengefegt, worauf aber aud) von diefem 
wieder geantwortet worden in der Reponfe de P’Im- 
primeur è Mr.— — fur fon examen, 

6) L'homme plante, a Potsdam 1748. 12. 
Hier giebt er zwiſchen den Pflanzen und den Mens 
fchen feinen meitern Unterſchied zu, als der blos von 


, den verſchiednen Stufen ihrer VBollfommenpeit her 


ribret. Er behauptet, es fen nur eine Seele der 


— — 


313. Hier fegt er die nere Gluͤckſeligkeit in den 


Welt, Gott und die Bewegung. S. Leipz. tel. 
delt. 1748. S. 446. | 
7) Traité de la vie heureufe par Seneque. 
Avec un Difcours du Traducteur fur le même 
fujet. è Potsdam 1748. Ao. 1750 gab er eben 
biefe Schrift mit bem veränderten Titel: Anti-Se- 
neque, ou le Souverain Bien zu Potsdam in gr. 8. 
auf 15 Bogen aufs neue heraus, ließ aber nur 12 
Eremplarien vruden. ©. Berl. Bibl. B. 4. S. 


fürs 
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finnlichen Luͤſten, und infonderheit in ben Wolluͤſten 
der fiebe. Die Tugend ift in feinem Gehirn ein 
Unding. Es ift fein ander Leben. Das Gewiſſen 
iſt eine Frucht der Erziehung. An den Tob muß 
man nicht gebenfen. Die Wpllüfte machen fehr viele 
Menſchen gluͤcklich, und glücklicher, als die fogenannte 
Tugend ꝛc. S. Bött. gel. Zeit. 1749. ©. 291 fg. 
Mecklenb. gel, Zeit. 1751. S. 373. Berlin. 
Bibl. B.2. S.804. Krafts theol. Bibl. B.4. 
©. 851. Hal. Bibl. B. 3. ©. 266. 


8) Epitre a mon Efprit. Ou l’anonyme per- 


fifle 1749. 12. 1 Bog. Sft eine ftachlichte Ante 
sort auf Lettre d'un Anonyme. Mettrie begeg: 
nete bier feinem Gegner darum fo unhöflich, weil er 
ibn fur einen Geiftlichen, ind zwar in Berlin hielt. 
Er erflàret ſich hier, daB er lieber in die Baftille 
gehe, als daß feines Namens von einem Geiſtlichen 

rühmlich gedacht werde. ©. Hall. Bibl. B. 3. S. 
. 179. von Windheim pbilof. Bibl. 3. 1. ©. 


241 — 254. Berl. Bibl. S. 118. Goͤtt. gel. 


Zeit. 1749. ©. 293. 


. 9) Reponfe è l'Auteur de la Machine terraflee : 


. 1749. 12. 1Bog. Iſt ein leeres Geſchwaͤtz, wo⸗ 
“mit er den Varfaffer ber Epitre à Mle &c. abfere 
‚tigen mill. ©. Berl. wwöchentl. Beridyte 1749. 
©.507. Gött. gel. Seit. 1749. ©. 696, 

10) Reflexions philofophiques fur l’origine 
des Animaux. a Londres 1750. 4 Dach diefer 
Schrift wachen die Menfchen wie Blumen und 
, Kräuter aus der Erde; ein blindes Ohngefähr giebt 

allen Dingen ihren Urfptung u.f w. Cine beutfche 

WUeber⸗ 
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| Ueberfegung diefer Schrift von M. Joh. Borthard 


Merger ſtehet in Simonetti Sammlung ver: 
mifebrer Beptrdge 10. 1 St. 1750. No..4. ©, 
von Windheim pbilof. Bibl. DB. 5. ©. 552. 


Doͤhnerts kritiſche Nachr. DB. 1. ©. 287. 262. 
 Aamb. freye Urth. 1750. Sınz3ı. | 
» 11) Oeuvres philofophiques. Deus nobis haec _ 
otia fecit. Virgil. a Londres (Berlin) 1751. 4. 


2 Alph. 6 und I halber Bog. Es ift eine Samm: 


lang folgender, vorber befonders gedruckten, Schrifs |. | 


ten: 1) L’homme machine; 2) Traité de l’ame; 


3) Abregé des Syftemes pour faciliter Pintelli- 


gence du Traité de lame. Hier äußert Mettrie 
eine ſehr große Furcht vor dem Tode; giebt vor, daß 
außer den Stoifern, Celten und Britten nur finfe, 
Seneta, Sokrates, Plato, Cicero und Paſcal, 
die Seele für unfterblic) gehalten. Die Süden ha 
ben, wie er träumet, von dem zufünftigen geben nichts 


-. gewußt, und Mofes gedenfet deflelben auch nicht. 


4) L’homme plantez 5) Les Animaux plus que 
Machines; 6) Syfteme d’Epicure. Iſt die1750 
unter bem Titel: Reflexions philofophiques iur 
Porigine des Animaux ans Licht getreten, und it 
über die Hälfte vermehrte Schrift. Den Anfang 
der Sammlung macht eine Abhandlung auf 7 Bog. 
deren Abfiche ift, zu beweiſen, daß die Philofophie, 
ob fie gleich der Sittenlehre und der Religion ganze 
lich zuwider fen, dennoch diefe Bande der menfchli- 
hen Gefellfchaft fo wenig zerreiße, daß fie vielmehr 
diefelben beveftige, und ſtaͤrker zuſammen knuͤpfe. 
Diefe: Tractate zufammen genommen nennet man 

3 2. Meinoi- 


i 
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Memoires pour fervir è l'hiſtoire naturelle de 
Pame. ©. Berlin. Bibl. B.4. S. 771 — 788. 
Hall. Bibl. B.7. S.76 — 84. 
“ 12) Ich füge noch folgende Schrift ben, weil die 
Goͤtting. gel. Zeit. 1749. S. 218. nicht zu irren 
mennen, wenn fie felbige dem Mettrie zufchreiben. | 
Sie heit: Effai fur la Liberté de produire fer 
‘ Sentiments — Au Pays libre pour le Bien public 
1749. Avec Privilege de tous les veritables Phi- 
.  lofophes. 8. Sie redet der Freyheit zu denken, 
‚und feine Gebanfen vorzutragen das Wort. © 
-  Leips. gel. Zeit. 1749. ©. 22 fg. Theol. Bür 
cherſ. B.1. ©. 991 fg. Bibk raif. t. 42. p. 20. 
Krafts tbeol. Bibl, B. 4. ©. soo fg. von 
Wiindheim philof. Bibl. B. 1. S. 400 — 415. 
Hall. Bibl. B.7. S. 271. 


Widerlegungen. 

1) L'homme plus que Machine. à Londres 
1748. 12. 6 Bog. Der Verfaffer ift nicht Mett⸗ 
rie felbft, wie Herr Grundig in der fortgeſetzten 
Geſchichte der heutigen Deiften ©. 84. meynet, 
— Herr Luzak der jüngere (*). ©. von 
inöheim pbilof. Bibl. B.1. S. 198. Leips. 

- gel. Seit. 1748. ©. 425. 3) Lett 


*) Diefer Cuzak if eigentlich ein Buchhändler, hat 
ſich aber auch al8 einen Belehrten durch verſchiedne 
Schriften gezeiget, welche find: 1) Difquifitio pol- 
tico-moralis: num ciuis innocens irae hoftis longe 
potentioris, jufte permitti poſſit, vt excidium totits 
ciuitatis euitetur? Leid. 1749. 2) Recherches fur 
quelques principes des Connoiffances humaines * 

— Publ; 


| 


| \ 
o 
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2) Lettre d’un Anonyme pour fervir de criti- 
que, ou de refutation au livre intitule: Z’Homme 
machine. Iſt eine Leberfegung der in die gelebeten |’ 
Bötting. Seitung. 1748. S. 409 und 425: Cin 
geruͤckten Beurtheilung des L’Homme machine. 
©. Berl. Bibl. B.2. S. 798. von Windheim 
philof: Bibl. B. 1. S.236. mo der ganze Brief . 
deutſch eingerüdtift. S. Goͤtting. gel. Zeit. 1749 
8.293, Hall. Bibl. B. 3. ©. 173. Ä 
3) D. Fo. Mart. Chladesii Progr. dignitatem 
generis humani, nifi falua religione, faluam cfle 
non pofle, Erlang. 1748. 4. 4 Bog. | 
4) D. Balth. Ludov. Tralles, de Machina et 
Anima humana prorfus a fe invicem diftindtis 
Commentatio, Libello latere amantis Audtoris gal 
lico, Homo Machina infcripto, oppofita, et ad illu- . 
ſtriſſ. virum Alb. Hallerum exarata. Lipf. et Vra- —. 
‘tisl. 1749. 8. ©. Leipz. zuverläß: Nachr. 115 
Th. No.2. von Windheim philof. Bibl. B. 1. 
"©. 216. Rrafte theol. Bibl. B. 4. ©. 270. 
“amb. fteye Urth. 1748. S. 741. Goͤtting. 
‘gel. Zeit. 1749. ©. 38. Leips. gel. Zeit. 1749. 
& 160. Noua Ada erud. 1749. Jun. P. 1. art. 3. 
In diefen AGis art. 4. p. 319-J4q. findet man Epi- 
ftolam ad clariff. virum * * * fltentem quasdam 
obſeruationes in opuſculum D. B. L. Trallefi, 
Medici Vratisl. nuper editum, et cui titulus eſt: 
. De Machina et Anima humana etc. welche auch 


3 3 . der 


Publiees’ä l’occafion ‘d'un Memoire fur les Mona 
, des, inferés dans le Journal des Savans Avril 1753, 
Goattingue & Leide 1756, 12. 
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der Gere von Windheim in bem gten Bande ſei⸗ 


ner pbilof: Bibl. S. 266 fg, eingerüdt bat. 


x) M. 26. Wilh. Stanzens Wibderlegung 


der  franssfifchen Schrift: L’Homme machine, ' 


nebft dem Beweife des Gegenſatzes. Leipz. 
1749. 8. ©. von Windheim pbilof. Bibl 


B. I. S 254..' Bite. gel. Zeit. 1749. S. 161. 


Daͤhnerts krit. Nachr. B. 1. S. 287. Krafts 


# 


tbeol. i B. 4. S. 88. Leipz. gel. Seit. 
1749. ©. 3 

6) E Bitte a Mile A. C. P. ou la Machine ter- 
raflee 1749. 12. 1 Bog.. S. Gitting. gel. Zeit. 
1749. S. 696. von net DES. Bibl. 
B.3. ©.79. Gall. Bibl. B. 3. S. 469. 

7) FG. Verini grimd s und deutlicher Ber 
griff von der narürlichen Freyheit, in fo fern 
felbige fo wobl Bott, als aud den Menſchen 
zugefchrieben werden kann; mit gelegentlicher 


Prùfimg der nunmehr fchon durchgehenden 


berrfchenden Lehrfägen von den Monaden, der 
vorberbeftimmten Sarmonie, und der beſten 
Welt; riebfteiner Widerlegung des fogenanns 


ten Alethini Liberti, und urzen Zugabe aus 


dem im vorigen Jahre herausgekommenen 


franzoͤſiſchen Tractat: L'Homme machine. 
Frankf. und seine 1749. 4. S. von Windheim 
philoſ. Bibl. B. 3. S. 71. Theol. Buͤcherſ. 
B. 2. S. 349. 
9) AG. Mafibens Abband von der 


. Acligion der Heyden und det Chriften. ‚Halle 


1749. ©. 48 1 wider No. 1. 


9) In 


BB. 39 
. 9)-Gn der Bibl. raif. 1750 {tebet ein Schreiben 
-an dein Verfaffer des Trait€ de la vie heureufe, 
über diefe Abhandlung, welches fatyrifch ift. Es ift 
aus jener Bibliofhef in die amb. freye Lirrheile 
‘1750. St. 84 — 87. verdeutfcht übergetragen. 

10) Godofr. Ploncqueti Difl. de Materialifmo, 
cum fupplementis et confutatione libelli: L’kom- 
ae machine, infcripti. Tubing. 1751. 6Bog. S. 
von Windheim pbilof. Bill DB. 6. 8.334 

11) Generi, Profefl. Getting. Programma. 
1752. 12. Febr. 2 Bog. . 
. 12) M. Car. Chrifl. Kraufi de Homiîne nos 
Machina difputatiò phyfica. Lipf. 1752. 4. 9 
Bog. S. Roſtock. gel. Zeit. 1752. S. 450.. von 
Windheim pbilof. Bibl. B. 6. E. 349 fg. In 
den Hamb. frepen Urth. 1752. St. 71. wurden 
einige Erinnerungen gegen die Schrift gemacht, und 
“weil der Herr von Windheim am angezogenen 
Orte besgleichen gethanz fo ließ Herr Rrauſe drus 
den: Sendfchreiben an Seren Chriſt. Ernſt von 
Windheim — wegen der von ibm übernoms 
menen Vertheidigung des misterialiftifchen 
Irrthums. Leipz. 1754. S. von Windbeim 
philoſ. Bibl. B. 7. S. 526 fa. 

13) 9. B. S. P. A. TI. Abbandlung von 
der wahren Blüchfeligkeit, nach Anweiſung 
der Vernunft und der Sittenlebre des Épis 
kurs, unò der Stoiker, wobey zugleich einige 
Sine des Tractats de la vie heureufe, geprüft . 
und widerlegt werden. Nebſt einer Dorrede 
von der Nothwendigkeit die Sittenlehre vers 
u 34 ſtaͤnd⸗ 
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ſtaͤndlich und Eräftig vogsutragen, von deren 
x. Fr. Man. Leipz. 1752. 8. 12 Bog. Der Vers 
faffer heißt Stuͤhner. S. amb. Correfpond. 
1752. St. 96. von Windheim pbilof. Bibl. 
BD. 5. S. 4356 I a 

‘ 14) Penfées pour & contre les Ecrivains me- 
créans, A l’occafion de deux &crits nouveaux inti= 
tulés, lun: L'homme machine; Pautre: Diffours 
fur le. Bonheur. Neufchat, 175%. Herr Dan, 
Pury ſoll der Verfaffer feyn. S. Daͤhnerto krit. 
Nachr. DB. 4, S. 56. O — 
° 15) D Fo. Mart. Chladenii Progr. de Anato« 
mico brutefcente. Erlang. 1754. fol. . ci 

16) Carl Gotthelf Muͤllers Rede: Daf der 
blinde Zufall Fein. moͤglicher Gedante einer 
wabrbaftig erhaben denkenden Seele ſey. Sie 
ftehet in der ‚dritten Sammlung: feine kleinen 
Schriften. Sena 1753. No. 2. È. 1290 
| 17) Herm. Samuel Reimari vornebmfte 

Wabrbeiten der natuͤrlichen Religion ate Aus⸗ 
gabe 1755. ©.98 fg. 300 fg, 454 19. 689 fg. 

.. 18) Petr. Roques arbeitete an einer Widerfes 
gung des Homme machine, ftarb aber darüber, 
©. Pommer. gel. Nachr. 1748. S. 430. 


| Ludwig Meyer, 
Twin Mebicns zu Amflerdam, und Freund des 
Spinosa, gab ohne Meldung feines Namens 
| heraus: Philofophiam Scripturae interpre- 
tem, exercitationem paradoxam, in qua’ veram 
philofophiam infallibilem £. literas interpretandi 


% 


- normam 


ern — 


Br u ® 9: 


“ normam efle, apodidtice demonftratur, et diſcre- 


panter ab hac Iententiae expenduntur et refellun- 


| tur. Eleutheropoli 1666. 4. Einige wollen bdiefe 
Schrift dem Spinoza, und andre dem Lamp. 


Veltbupfen beylegen. Sie Ift:1673 zmeymal mit . 
dem Tractatu theol. politica wieder herausgefom« 
men, nämlich einmal in 8. mit der Auffchrift: Dan. 


° Heinfi operum hiftoricorum colledtio; und pera 


nad) in 4. mit dem Titel: Franc. Henriquez de 
Killacorta opera chirurgica. Die bolländifche 
Ueberfeßung : de Philofophie d’Uytleghfter de Hi - 
Schrifture, traf te Vryſtadt 1667 in 4. ans Licht. 
Der Verfaffer will behaupten, daß die Goͤttlichkeit 


Der Schrift nicht anders, als aus dem Licht der Vere 


nunft fönne ermiefen werden, und daß man diefelbe 
nach) den Grundfägen der cartefianifchen Phitofophie 
erflären müffe. S. Hall. Bibl. B. 3. S. 113 fg. 
Mafchens Perzeichnif freygeift. Schr. 
Diejenigen, welche wider diefes Buch gefchrieben 


Haben, find: Reiner. Vogelfang in Indignatiane 


contra librum 1666. 4. editum et faepius inde 
recufum, cui titulus: Philofophia S. Scerinturas 
interpres. - D. Dal. Ernſt Löfcher in Praeno- - 
tionibus theolog. ed. 1713. p. 222 fq. Ludw, 
Wolzogen, ein Profeffor und Prediger der Wallos 
nifchen Gemeinde zu Utrecht, in dem Buche: de 
Scripturarum interprete aduerfus exercitationem 
paradoxam 1667. worüber er aber von "Joh. van 
der Waͤgen, Joh, de Bruie, und andern Wider⸗ 
fprud) betam, weil er bey der Erklärung der Schrift 
der Vernunft gleichfalts zu wiel einräumte, und | 

| | 35.0.7 leprte, 


. 
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fehrte, daß man alles, was in berfelben der Vernunft 
widerfpreche, verwerfen müffe. V B 


| D. Conyers Middleton. 
ger ift zu Richmond in der Provinz Porf, den 
E 27 Decemb. 1683 gebohren worden, zog im 
17den Jahre feines Alters auf die Afabemie 
nach Cambridge, war 1710 ein Mitglied des Collea 
gii der Drenfaltigfeit. Im gedachten Jahre nahm 
“er einen Sandpredigerdienit an, fegte aber felbigen 
- nach) einem Sabre wieder nieder, ward Bibliothefar 
. Den der Afabemie zu Cambridge, that 1724 eine 
Reife nad) Stalien, übernahm 1734 das Amt, die 
natürliche Gefchichte auf der Afademie zu Cambridge 
zu lehren, deſſen er aber bald übervrüßig ward, 
- worauf er fich die Zeit mit Verfertigung allerhand 
Schriften vertrieb, bis er 1750 den 28 Vul, ſiarb. 
Man finder fein Leben befchrieben in Daͤhnerts 
Eritifchen LTachr. B. 4. S. 238 fg. aus dem 
Sranzöfifchen des Herrn Matp, im Ratblefs Ges 
ſchichte intlebender Belehrten ı Th. S.150 fg, 
Strodtmanns Bepträgen sur Siftorie der Bes 
labrbeit 3 Ch. S.243 fg. Schmerfabls neuen 
Nachr. von jüngftverft. Gel B.1. S. 374 fg. 
und allgemeinen BelebrrensLeric. - ” 

Er gerieth in verfchiebne gelebite Streitigfeiten, 
als mit Richard Bentley, über deffen Entwurf eis 
ner neuen Ausgabe des griechifchen N. Teftaments;; 
mit den Herzten, wegen feiner Abhandlung de Me- 
dicorum apud veteres Romanas conditione; mit 
D. Warburton und andern, wegen feines Letters 

i rom 
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from Rome fhewing an exa& conformity bett. 
ween Popery and Paganifine; mit bem Abrah. 
Lemoine und andern, wegen feiner Schriften von 
den Wundergaben der erften Eheiften nach dem 
Tode der Apoftel. Von den benden legten Streta 
tigfeiten S. Unparteyiſ. Rirchenhift. 3 Ih. ©. 
1489 fg. Sb übergehe diefe Imiftigfeiten mit 
Stillſchweigen, weil fie nicht in diefes Fach ‚gehören. 
Ich betrachte unfern Gelehrten bier nur als einen 
GFrengeift, und als einen folchen hat er fich auch in ei. 
nigen feiner Schriften gezeiget. Herr D. Jaar. 
Pearce bezeuget in einem Schreiben an den Herrn _ 
Lemker von ihm, daß er denen gar zu fehr zuges 
than fen, welche Das göttliche Anfehen des mofaifchen 
Geſetzes anfechten. (S. Lemkers Vorbericht zu 
feiner hiftorifchen LTachricht von Th. Woolſtons 
Schickſal x. S. 47.) In folgenden Schrifen 
offenbaret fich fein Frevgeift : l 

1) A Letter to D.Waterland, containing fome 
Remarks on his vindication of Scripture, in anf- 
wer to a book, intituled: Chrifianity as old as 
the Creation. Lond. 1731. 8. ohne Anzeige feines’ 
Namens. Syn diefem Briefe wirft er fich zu einem 
Vertheidiger bes Tindals auf, und bemuͤhet fich ju 
zeigen, daß man bey Erklärung der "Bücher Mofis 
notbwendig feine Zuflucht zu Allegorien nehmen 
müffe. Er geftehet- frey, man Fünne nicht alles, mas 
-in den canonifchen Büchern der Schrift ſtehe, für 
Gottes Wort erfennen. Er erfläret die Gefchichte 
des Sündenfalls allegorifh. Adam und Eva find 
die beyden Hauptfräfte der Seele; Fener der 
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terftand, diefe der Wille. Der Satan ftellet die 
ftigen Begierden der Menſchen vor. Er macht 
e Verwirrung der Sprachen zu einer Uneinigfeit 
yifchen den Nachfommen des Noah. Die Bee 
yneidung ift, nach feiner Meynung, eine Erfindung 
r Egnptier, die Mofes deshalb ein Gebot Gottes 
net, weil er fich überall, um fich bey feiner Herr⸗ 
yaft zu erhalten, für einen gußerordentlichen Freund 
ottes ausgegeben. Mofes bat nicht auf "Befehl 
ottes gefchrieben, fondern ift ein fchlauer Geſetzge⸗ 
rgemefen, der die Kunft gewußt, feine Erfindun« 
n zu ervigen Gefegen zu machen. ©. Bibl raif. 
8. P.2. art.r. Beytraͤge zu den Leips. gel. Zeit. 
.2. S. 817 fg. Diefe Zeitungen felbit 1734- 
.618. Bibl. brit.t.1. p.320. 

2) A defence of the letter to D. Waterland. 
5nd. 1732. 8. worinnen er ſich gegen des Pearce 
sply vertheidigen will, aber immer tiefer hinein 
Ut. S. Bihl. brit.t. 2. p.97. Bibl. raif. t. 8. p. 
28. Lemkers Ueberſetzung der Delanpfchen 
nterſuchung der &ffenbarung S. 647. Leips. 
I, Seit. 1734. ©. 624. 

3) Some Remarks on a Reply to the defence 
"the Letter to D. Waterland. Land. 1732. 8. 
ft des Pearce Reply to the defence &c. eutge- 
n geſetztt. | oo | 

4) Remarks on fome obfervations, addrefled 
, the Author of-the letter to D. Waterland. 
ind. 1733-8. ,„Iſt eine Antwort auf eines Unge⸗ 
mnten Some obfervätions &c. 


5) An 
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5) An Examination-of the Bishop of Londres Ber 


difcourfes concerning the Ufe and Intent of Pro- 
phecy 1750. morinnen er unter andern Colling . 
CErflàrung der Worte 2 Petr. 1, 26 fg. rechtferti— 
gen will, Herr Alberti in feinen Bliefen Th. 2. | 
©. 236. ſchreibt, man babe ihn verfichert, daß 
- Middleton: diefe Schrift aus Groll gegen den 
Thom. Sherlok gefährieben, weil diefer ihm an 
ber Erlangung einer fehr einträglichen Bedienung 
hinderlich geweſen. Middleton behauptet bier ges 
gen den Sherlok, daß der Beweis von den Weif _ 
fagungen den Wundern vorzuziehen, und daß eine 
jede Weißagung unabbangend von der andern, einen 
Binlänglichen Berveis ausmache. S. Rrafte theol. 
ibl. B.B. S.53 fg. 


6) The pofthumous works of the late Conyers. 
Middleton. Lond. 1753. 4. Diefer vierte Band 
feiner Werke enthaͤlt befonders anftößige Dinge, 
Er läugnet, daß die Verſaſſer der apoftölifihen 
Briefe und der Evangelien allezeit infpirirt gervefen, 
befchuldiget-bie Evangeliften, daß fie einander mis 
derfprechen, und einerley Sachen 'verfchieden erfià» 
ren, bataus dr benn fchließet, daß die Evangeliften 
nicht alle Accuratefle gebraucht, ihrem Gedaͤchtniß 
zumeilen gu viel getrauet, und nicht einerley Nach» 
richten gehabt haben. Er mill niche zugeben, daß 
Die Sprachen, in welchen die Apoftel gefchrieben, ih» . 
nen.infpiriret worden u. ſ. w. ©. Arafts the 
Bibl. B. 9. ©. 544 f9. 


Wider⸗ 


Cei . 
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i Widerlegungen. 

1) Job. Chapmanns Remarks on a letter to 
D. Waterland in Relation to the natural Account 
of Languages, worinnen die Stelle von dem Ur: 


ſprunge der Sprachen geprüfet wird, welchen Midd⸗ 


leron alfo befchrieben, daß die mofaifche Erzählung 
davon mit derfelben Meynung nicht beftehen fann. 
Diefe Anmerkungen find zum brittenmale 1743 
nebft einigen andern Werfen des Chapmanns mit 
dem Titel: Mifcellaneous Tradts relating to An- 


tiquity, gu London wieder gedruckt morben. 


2) D. Zach. Pearce Reply to the Letter to 
D. Waterland, fetting forth the many Falshoods 
both in the Quotations and the Hiftorical Fas; 
by which the Letter — writter endeavouts to 
weaken the authority of Mofes, davon 1732 ju 
$onbon .bie zwote Ausgabe in 8. heraus fam. S. 
Zi brit. 1. P.2. art.ı. Leipʒ. gel. deit. 1734. 

+ 624. o , 

3 Deffen Reply to the defence of the Letter 
to D.. Waterlgnd. Lond. 1732. 8. wider No. 2. 


. ©. Bibl. raif.t.8. P.2. art.1. 


4) Anonymi Refledtions on the letter to D. 


. * Woatirland.: Lond. 1732. 8. 


$) D. Patrik Delany Revelation examined 


. ‘with Candour. Lond. 1733. 8. wider No. 4. 


6) D.WiN. Berrimanns Vorrede ju der gra- 
dual Revelation of the Gofpel. Lond. 1733. 8. 


 wiber No. I. 


7) Fo. Ulr. Steinhoferi Diff. de poena ferpenti 
irrogato. Tubing. 1736. 4. iter No. 1. 
| . 8) Ano- 
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. 8) Anonymi -Some Obfervations to thè Au- 

thor of the Letter to D. Watsrland &c. Lond. 
1734- 8. ©. Bibl. brit. t.3. p.287. 

g) A Letter to a Gentleman, occafioned by D. 
Middletons Examination &c. wider No. 5. ©. 
Monthly Review for March 1750. p. 386 ſq; 
Krafts theol. Bibl, 8.8. S. 62. 

. to) Remarks on Dr. Midaletons Examina- 
tion — in a letter from a Country Clergyman.to 


his Friend in London 1750./ wider No. s. S. 


Monthly Review for March 1750. p.388. Rrafts 
e.1.©6. | 

11) Remarks an Dr. /Middletons. Examina- 
tion &c. 1750. wider No. 5. ©, cit. Review p. 
389. Arafts c. 1.©.67. BE 

12) Modeft and candid Refledtions on Dr. 
Middietons Examination &c. 1750. ©, cit. Re- 
vieiv 1750. p:390. Arafts c. 1. S. 69. 


13) An Effay to wards afcertaining the-Senfe. 


of 2 Petr. 1, 16 fq. by.a late fellow Commoner, 
of St. John's college Cambridge. Lond. 1751. 
wider No. s. ©. Rrafts c. 1 S.156 fg. 

14) A defence of the Bishop!s Connection. by 


a Proteflant divine. 8. wider No. 5. S. Araftè 


c.l. ©, 344. 
15) An Anfwer to Dr. Middletons grand Ob- 
jedtion &c. by a Clergyınan 1750. 8. tiber 
"No. s. ©. Rrafts c. l S. 345. | 
16)‘ Some Reflediions upon Dr. Middletons 
Examination, by a Presbyter of the Church of 
England. wider No. 5. ©. Arafts c. 1. S. 346. 


17). The 


— 
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17) The D- — ſt D——r deteded, or 
free Remarks on D. Middletons Examination, by 
Philotheos 1750. wider No. s. ©. Rrafts c, L 


è 348 
18) Ful. Bate the Ufe and Intent of Prophe- 

‘ cy and Hiftory of the Fall cleared &c. 1750. 
‘wider No. 5. S. Arafts c. 1. S. 349. 

19) An Anfwer to that Part of Dr. Middleton: 
Examination, which regards the Fall 1750. &, 
Rrafts cl ©. 350. 

‘ 20) D. 74, Rutherforths defence of the Bi- 
fhop of Londons difcourfe &c. Lond. 1750. 8. 
wider No.5. ©. Rrafts c. 1. ©. 35 1. 

21) A. Collins Letter from the late A.... 
C.... Efq. to the Rev. Dr. C.... M.... 1750. 
wider No. 5. ©, Rrafts c. 1 B.6. S. 8710 
22) A Reply-to Dr. AMiddietons Examination, 


. by $. Clarke 1750. wider No. 5: ©. Rrafts 


cl 6.872. | Ä 
. 23) Ernſt Ludw. Rathlefs Gefebichte ists 
lebender Gelehrten 1 Th. S.181— 188. . 

24) Warburton in feinen Principles of natu- 
ral apd revealed Religion occafionally opened . 
and explained. Lond. 1733. 8. bat des Middle⸗ 
tons Mennung, daß die den Apofteln am Pfingft= 
tage mitgetheilte Sprathengabe etwas vorlberges 
fendes gemefen, ohne dauerhafte Faͤhigkeit (ich der» 
felben bernach bey der Berfündigung des Evangelii 
zu bedienen, gründlich widerlegt. S. Baumgart. 
Nachr. von merkw. Buͤch. St. 58. ©, 359 


° Mr. 


- 


BB RC 
Mr. de Mirone. | 


(E° romifch » Fatholifcher Profelpte von der refors 
— mieten Kirche, in weicher er einen geiftlidyen 
Dienſt bekleidet batte, gab 1740 ing. her 

nug: Anecdotes Venitiennes et Turques, du nou 

veaut Memoires du C. de Bonneval i Alph. 4 Bos 
gen, worinnen er ſich ale einen groben Indifferen⸗ 
tiften und Naturaliften zeiget, den befanmten Gras 
fen von Bonneval entfchuldiget, den Alcoran und 
die Bibel in eine Klaſſe feßt, u. |. w. ©. Fruͤhauf⸗ 
gelef Fruͤchte 1741. S 63 fg. i 


Theophilus Modeſtinus. 
’ En ändifferentiftifchee Freygeiſt, der in ſeinet 


freymürbigen_und beſcheidenen Unter⸗ 
” redung von Kirchen⸗Keligions/poli⸗ 
tifchen und Naturſachen, Franf 1737. 8. 
denen Heiden eine Erleuchtung von Chriſto, und 
den Tugendhaften unter ihnen ein Stehen in der 
Gnade Gottes, und die Seligkeit zuſchreibet, die 
ganze Religion in der Goctesfurcht und Lebe des 
Naͤchſten ſetzt, und ſich als einen Feind der Glau⸗ 
bensartikel und Theologie beweiſet. S. Fruͤhaufgel. 
Fruͤchte 1738. S. 74 f9. 1739. ©. 281. 


Thomas Morgan. 
on dieſem aͤrgſten MReligionefpbrter, deſſen 
| Schriften und Gegnern hat ıms der Herr 
D. Joͤcher in en auf 2 Bogen 1745. 
| a in 4. 
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in 4 herausgegebenen Programma, quo hiftoriae 
controverfiarum a Thom. organo excitatarum 
primas lineas ducit, eine zwar furje, aber ſchoͤne 


Nachricht gegeben, womit beffen Allgem. gelehr⸗ 


ten Lericon, und Maſchens Derzeichniß freys 
geift. Schr. S. 116 fag. verglichen werben fann. 
Es war aber biefer Morgan anfangs ein Thevloge 
und Prediger zu Martborough, nachher aber Hielt er 
fi) 20 Jahre in der afrifanifchen Barbarey auf, 
und nach feiner Zurückfunft in England trieb er die 
Arzneyfunft, und ward barinn Doctor, Sein tes 
ben war ruchlos, luͤderlich und ärgerlich, und er ver» 
theidigte bie böfe Sache der Deiften bios ums Brods 
willen. (©. Alberri Briefe oter Theil S. 449.) Er 
gehoͤret alfo zu den bungrigen Freybenfern. In ber 
Religion war er ein unbeftàndiger Menfh. Erſt 
ergrief er die Partey der Arianer, und vertheidigre 
ihren. Glauben în einigen Schriften, welche 1726 
in einee Sammlung mit dee Auflchrift: A Colle- 
dion of Tracts relating to the Right of private 
° Judgement, the fufficiency of fcripture, and the 
Terms of Church-Communion, upon chriftian 
Principles: occafion’d by the late trinitarian Con- 
troverfy gu fonbon in 8. arts Licht traten. Brachte 
ibn fein Arianiſmus um feinen Predigerdfenft; fo 
ergrief er die Medicin, und wurde ein Freund ber 
Quaͤker, unter welchen er zu Briſtol jene Kunft, 
doch ohne Verdienft trieb, die Noth trieb ihn alfo 
nach fondon, und auf die Seite der Ungläubigen zus 
treten. Gr flarb den 14. Jan. 1743. Ich übers 


gebe feine mebicinifchen Schriften, und gebenfenw | 


o 
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bererfenigen, melche er zum Dienft des Unglaubens 
gefchrieben. Sie ſind: nn 
1) The Moral Philofopher, in a dialogue bet. 
ween Philalethes a Chriltian Deift, and Theopha- 
nes a Chriftian Jew, Vol. I. Lond. 1737. 8. Vol. 
II. being a farther vindicatiom of moral ‘Truth 
and Reafon, Lond. 1739. 8. Vol. HI Superfti- 


‘ tion and Tyranny inconfiftent with 'Theocra- 


cy &c. Lond. 1740. 8. Dies Buch ift felbit in 
England felten, ob gieich der erfte Theil fchon 1738 
wieder aufgelegt worden. Der ate Theil ift befons 
bers den Leland und Chapman entgegen gefegt, 


"der dritte aber wider jenen und Lowmann gerichtef. 


Morgan will in diefem Werke von Peiner andern, 


- als der natürlichen Religion rolffen, giebt bie jübl- 


fihe vor einen Sunbegriff priefterlicher Erdichtungen 
aus, befchulbiget die juͤdiſchen Sefebe in vielen Std 


cken eines Widerfpruchs rider das Raturgefe6 haͤlt 
die Weißagungen und Wunderwerke theils für’ einen 
Betrug, theils für untüchtig, die Görtlichkeit einer 


Lehre daraus zu bemeilen, fpricht Dem Tode Chriſti 


alle vertieniftliche Kraft ab, erfläret Paulum für den 
Patriarchen aller Frendenfer und den größten Pres 


diger der Deifleren u. ſ. f. S. Hall. Biblioth. 


B. 5. ©. 330-349. Bibl. raif. t. 19. ©. 230. . 
t. 22. S.483. Bibl. britann. t. 8. p. 330. t. 10. 
p. 1. €. 12. P. 331. t. 13. p.262, Acip3. zu⸗ 
verläß. lacht. 1 Th. nr. 32h. n.2. Nova 


Abba erud. P. 2. inenf, Sept. 1741. n, 3. Aerps.. 


gel. Zeit. 1739. S. 492. 1742: ©. 792. Alla 


if. ech] 1.3. ©. 643, Fruͤhaufgel. Fruͤchte 
| Ä a2 


1739. 


e 


zz BR * 


1739: e. 169: CLemkers Vorbericht sur bb 


for. Ylache. von Thom. Woeolftons Schicke 


t 


fal, Schriften ic. È, 25 fg 

2) A defence of the moral philofopher 
‚againftaPamphlet intituled: the iminorality of the 
moral philofopher. fond. 1737. 8. S. Gall. Bibl. 
B. 5. S. 357. Bibl. britann t 16.p.326. Suvere 
laͤß. Nachr. 7 Tha art. 3. _ on . 

3) A Vindication of. the moral Philofopher, 
againft the falfe accufations, infults and ctronal 
abufes of Sam. Chandler, Îate book fellet and 
Minifter of the Gofpel. Lond. 1741. 8. S. Hall. 
Bibl. Bi 5. ©. 361. Bibl. raif è. 2%. pi 219. 
Bibl. britann.. t. 17. P 432: Leipz. Geh Zeit. 
1741. S. 898. Zuverlaͤß. Nachr. 56 Th; art 2. 

4) Phyſico- Theolögy: or a phyſico - moral 
difquifition concerning human nature, free agen- 
cy, moral Government aud divine Providence. 
.  Lond. 1741. 8 Hier laͤugnet Morgan die Wun⸗ 

derwerke, giebt bas übernatürliche Licht der Offenbar — 
rung für ein leeres Wort aus, erfläret nidi undeuss . 
lich die äußerlichen Ceremonien der Neligion für um | 
nöthig, ja gar fehädlich, tràumet, dag ein offerto 
barer Arheift Bote lieben koͤnne, ohne ihn zu Eennen, 
oder zu bekennen, ſchreyet die kehren von dem Falle 
der Menfchen in Adam, von ber Genugthuung Chris 
fti, von der Erleuchtung bes heiligen Beiftes für - 
Ungereimtheiten aus, u.f.f. S. Hiſtor. ofthe works 
of the learned Sept. 1741. art. 3. Od. art. 1. 
Leipz. gel. Zeit. 1741. ©. 529. 617. Bey 
träge zu benfelben DB. 8. ©.799. 818. uo 
E | | verläß- 
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verlaͤß Nachr. 62 Theil art. 1. Bibl. vaif; 1.26. 
p. 467. Bibl. britann. t. 17. p. 225. Goͤtting. 
gel. Seit.1741. ©. 8 
5). Sacerdotifm Allora: or a brief, exami 
nation ofthe Rev. Mr. Warburtons divine Le Legation 
of Mofet — by a Society of Gentleman. Lond. 
| 17428. Sie giebet er fich ausdruͤcklich für einen. 
Pelia è aus, und thut fich auf feine cingebilbete pries 
| ichen Betruͤgerehen viel zu gute, nennet die Abs 
fonberung dieſes Orbens eine menſchliche Einfegung, 
nd apt dem Patriarch Joſeph die Ehre, der erſte 
etruͤger zu ſeyn, der das Prieſterthum mit einer 
göttlichen ° erorbnung bekleidet 10. S. Leips. gel: 
deit. 1742. S. 713 716. Bibl. raiſ. t. 38. 
p- 478. Bibl. Prien t. 22. F 9 369 Bi | 
t. 20. p. 233. Götting. e ge 1743. © 
I #7: i Bibl. B,s 
he ‘axlaid to he —* Ar Chriftia Prieft- 
È ; in four Difeourfes. By a Layman, Lond, 
prati 8. Der Verfaffer gehet Hier auf den geifte 
fichen Stand Geftig los, und hebt feine Art wider 
denfelben hoch auf, um ihn ausjuroften, fpottet über 
. die mofaifchen Belege, ſchaͤndet infonderheit den Apos 
fiel Paulym, verwirft die Apoftelgefchichte, fammi 
den Briefen der Apoftel ic S. Unſch. Nachr. 1742. 
E. 758: Leipz. gel. Seit. 1742. ©. 627. 
Yladır. von tbeol, Büchern, B. 2. ©. 160. 
Bibl. raif. t. 28. p. 452. Bibl. britann. t. 18. 
p 469. Goͤtting. gel. Zeit. 1742. ©. 553. 
7) The conception of Jefus confidered &c, 
Load. 1744 8. Die Empfängniß Chrifti wird 
| Faz. 7. He 
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. Bier für ganz natürlich ausgegeben. ©. Bibl raif. 
t. 32. P. 476. Ciachr. von tbeol. Büch. Î. 3. 
©. 757. Unſch. Nachr. 1745. S. 432. Es 
ift dies ſehr wahrkheinlich cine nachgelaſſene Arbeit 
des Morgane. u 


‘ 8) The Refarred&ion of Jefus confidered, in 
anfwer to. the Tryal of the witnefles, by 4 Mo 
yal Philofopher. Lond. 1743. 8. zum brittenmal 
-1749. Ga Bötting. gel. Beit. 1749. ©. 277. 
wird diefe Schrift bem Morgan zugefchrieben, der 
hier wider die. wichtigften Stuͤcke der. chriftlichen 
Blaubensienre vetwegen losziehet, bie Wunder und 
Geſchichte Chrifti gerade zu feugnet, und infondere 
"Beit von deffen Auferftehung vorgiebt, Daß fie Burch 
Fein einziges’ Zeugniß fönne berviefen werben. Wenn 
in der Unparteyifch, ZAirchenbift. Th. 3. 
©. 1837. Bilb. Weſt für den Berfaffer defi; 
und ber vorhergehenden Schrift ausgegeben wird; . 
fo ift diefes blos Barum nicht wahrfcheintich, weil 
von eben Diefem Weſt gedachte Schrift it widerlegt . 
worben. Sonſt geben von derfelben Nachricht Bibl 
yail. t. 32. p. 227. Goͤtting. gel: Zeit. 17 
©. 482. Nachr. von theol. Duͤch. 2. 
©. 603. Leips. gel. Zeit. 1744. ©. 490. - 


j Vielleicht irret man nicht, wenn man den Mor⸗ 
gan auch für den Verfaffer folgender Schriften- 

Ä ält! 1) The Refurrettion reconfidered, in an- 
wer. principally to the Refurredlion cleared; 
2) Ihe Refurrediion defenders ftript of all de« 
fence; in anfwer to Mr. Jachſon, Mr, Sylveffer, 


\ 










3. 


n 


E $ 80393, 
Mr. Chandler, and the Clearer. Alle bicfe Schrifs 
cen beftreiten die Auferftehung Chrifl, 


. Gegner. 

_ 7) Fefeph Halkts Immorality of the Morai - 
Philofopher. Lond. 1737. 8. Die zroote Ausgabe 
2740. 8. iſt vermehret. S. Zuwerläß. Nachr. 
57 Th art 2. Unſch. Nachr. 1740. S. 435. 
Beytraͤge zu den Leipz. gel, Zeit. D. 7.S. 176, 

a Hall. Bibl. B. pg. S. 556 | | 

2) Will, Smitht Cure of Deifm, or the medi, 
torial Scheme by Jefus Chrift the only true reli- 
ion 1737. 8. wider No. 1.' Die Borrebe und ber | 
nbang Diefer zmoten Ausgabe find miber den Mor⸗ 
gen gerichtet. S. Leipz. gel. Zeit 1738. S. 200. 
ibl. brit. t. 10. p. 6. the 'new memoir. of littera- 
tare 1737. for Jul. p. 456. rn 
3) Fof. Hallets letter to the moral philofo» 
pher, being a vindication of a Pampbiet intitled, 
the-immorality af the Moral Philofophet. 1737, 
8. wider No. 2. S. Ribl.brit.t.10.P.2.n. 6. Zuvers . 
laͤß. Nachr. 57 Th. art. a. Beytrdge zu dem 
Zeips. gel, Zeit. B. 7. ©. 327. Gall, Bibl, 
B. $ è ©. 35 8. . 
4) Benjam. Atkinfons the Decay of pradtical 
Religion lamented — — with Remarks'on a 
Book lately publifhed, intitled, the Moral Philo- 


Sopher. Lond. 1737. 8: ©. Bibl brit. t. 10. P. - 
p. 29. t.16. P.2. art.7. Beytr. zu den Leips . 


gel, Zeit. B. 4. e. 13$. a 
0 Va 4 sd Me 
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5) Mr. Fram, Webbers The Jewilh Difpenfa- 
tion confidered and vindicated 1737. mider No. x. 
©. Bibl. brit.t.12. P.2. p. 415. 
6) Thom, Burnets the Sctipture do&rine of 
. ‘the Redemtian of the World by Chrift, Lond, 
3737. 8. wider n. 1. Ada hifk eccleſ. t. 3. ©. 644. 
Hiflory of the works of the Learned 1737. Sept. 
at. 4. Beytrdge zu den Leipz. gel. delt. D. 4. 


©. 493. BE 

* 2) D. John‘ Lelands The divine Authority af 
the old and new Teltament afferted Vol.1.173 8. 
g.abermal1 739 wider No. 1. S. Juverlaͤß. Nachr. 
‘TI Th. art 1. Ada erud. 1742. p. 343. the Hi- 

flory of the worksof the Learned. 1738. Dec. art. 1. 
Volum. II, Lond. 1740. ©, 3uveriäß. Tische. 
28 Th. art. 1. Gall Bibl. B. 5. S. 3749. Herr 
Andre. Bortlieb Maſch pat uns eine Deurfche Ue- 
berfegung  bdiefes fchönen Werks: Abhandlung 
von dem görtlichen Anfeben deo A, und CT. 
Teſtaments zur Widerlegung der Binwirfe 
des Moral: Pbilofopben, mit Herrn D. Baum 
‚Gartens Vorrede, Roftod und Wismar 175 6. 
in 8. geliefert. * Man fann von diefem Buche noch 
nachfehen Fruͤhaufgel. Srüchte 1739. S. 190. 
1740. ©. 216. Unfib. Nachr. 1738. S. 755. 
Reipz. gel. Zeit. 1740. ©. 865. 1739. ©. ar. 

1742. ©. 312. 448. Beytraͤge zu denſelben 
B. 5: ©. 607. Roftod. gel, Nachr. 1756. 


©. 273. | i i 
$) John Chapmans Eufebius, or the true Chri- 


ftian's defence, againft a late book, entitled, #4e 
| Moral 


= x 


si 
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Moral Philofopher. Lond. 1739. 1740: in 2 Detat 
bänden, ©. Suvetldf. Viachr. 59 Th. art. 4 
64 Th. art. 3. Gall. Dibl B.5. 6.353. Keip 
gel. Zeit. 1741. 6.356. Kerr Pafter Steffen 
in Stade hat ung cine deutſche Ueberſetzung von di 
fem Werke verfprochen. ©. deſſen Vorbericht ; 
der —e—— £owmanne Regierung di 

Iſtaeliten. ©. 38. 
9) ‘Truth triumphant: or a fummary View ( 
a late controverfy occaſioned by a book irititlec 
the Moral Philofopher. 1739. ©. Göttin 
Gel deit. 1739. ©. 913. Hall. Bibliotb, 2. 
©. 358. Diefe Schrift gehöret unter die beft: 





& 


Widerlegungen des Tindale, . 


ro) Deifm and Chriftianity fairly confider: 
in four Dialogues: to which is added a fif 
‘ upon latitudinarian Chriflianity, and two lette 
to a Friend upon a book intitled, the Mo: 
Philofopher 1739. 8... . 
13) Mofes Lmomann a Piffertation on t 
civil Goverament of the Hebrews, in which t 
truy defigns and nature of their Gaverninent a 
explained, the Juftice, Wildom and Goodn: 
of the mofaical conflitutions are vindicated, 
particular from fome late and falfe Reprefeni 
tions of them in the Moral Philofopher. Los 
- 1740: 8. S. Hall. Bibl. B. 5. S. 353%. u 
fchuldige Nachr. 1740. S. 620. Nauvell. bi 
1741. Sept. art.2. Beytraͤge zu den Keips. & 
Seit. D. 7. S. 8330fq. Hex Job, Sriedr. ! 
Ä das. Si 
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Steffens, Paſtor in Stade, und Herr ob. 
Zeint. Meyenberg, Diaf. in Ulgen, lieferten ung 
noch einander zwo Ueberfegungen dieſer Schrift + 
jener 1755 zu Hamburg in 8. mit Anmerfungen: 
biefer 1756 sy Zell in. g. mit D. Lor. Jager 
manns VBorrede. 
| .33) Deffen Appendix to a Diff@Pation on the 
civil Government 1741. wider den gten Band deg 
Moralphilofophen. Iſt mit der vorigen Schrift 
überfegt | 
13) The Chriftian Freethinker, Lond. 1740. 
8. wider No.1. S, Zuverläßige Nachr. 45 Th. 
Art. 2. the Hiſtor. of theworks of the Learned 
1740. Jul. art. 3. Leipz. gelebrre Zeit. 1741. 


25. 
14) Sam. Chandfers A vindication of the Hi- 
ftory af the old Teftament, in Anfwer to the 
Mifreprefentations and Calumnies of Th, Mor- 
| gan Mid. and Moral philofopher. Lond, 1741.und 
1743 in 2 Theilen 8. wider Vol. III. des Moral- 
philoſ. ©. Unfdb. Nachr. 1742. E. 600. 
Fruͤhaufgeleſ. Früchte 1742. ©. 100. 224. 
Buverläß. Nachr. so 2h. Art. 2. Leipz. gel. 
Zeit. 1945. S. 129. Hall Bibl. BD. s. S. 360. 
. 15) Mofes Lowmann The ancient hiftory of 
the: Hebrews- vindicated. Lond. 1741. 8. wider 
No. 1, S. Steffens Vorbericht zur Uederfegung 
von Lowmanns Abhandl. von der Regierung. 
der Yfraeliten, ©. 33. | 
. 36) Theophanis Cantabrigienßs 'The ‘ancient 
‘..Hiftory of the Hebrews vindicated, or Remarks 


on 


N A 


0 ® ® 8 m 
‘gn Partofthe third Volume of the Moral Phi. 
. dofopher, wherein a particular account is given 
of the Shepherds in Egypt, and of the origin of 
eircnmcifion in that country, Cambridge 1741. 8, 
©. Leipz. gel. Seit, 1742. ©. 330. Unfchuld, 
| Llachr. 1741. S. 495. Hell. Bibl. B. 5. 


359 0. o 
17) D. Baumgartens Diflertatia: Examen 
variarum epiniohum de regno pofterorum Abras 
hami,in Aegypto, Hal, ı 44 wider No, I. . 
18) Defien Difl. de Paulo. gentium apaftolo, - | 
Halle 1745. wider No, 1. ber Here von Winde 
* beim hat fie vertheidiget. o. 
- 19) Joh. Potters The authority pf the old 
and new Teftament confider’d,Chriftianity Cles- 
. red of the Errors of modern Syflems and defen-: " . 
‘ dedagainftthe Deifts.. Land. 1742.8 mwidetNo. I. ‘ 
‘ 20) Sam. Chandler: A defenccof the prime. 
Miniftry and Charadter of Jofeph, in anfwer to 
the Mifreprefentations and Calumnies of the late 
. Th. Morgan. Lond. 1743. 8. rider No. 1. Da⸗ 
gegen gab „Jemand, der ſich Mencius Philales 
thee nannte, gu. London 1744 heraus: ‘1 he Hy- 
ftory of Jofeph confidered, or the -Moral Philo« 
fopher vindicated againft Mr. Chandier's Defence 
— öccalionally interfperfed with moral Refle- 
“ tions on important fubjedîs. — 
21) The Enthufiaftic infidel detected, being 
the Trial of a Moral Philofopher before the 
grand Senate af Bedham, by a Brother Lunatic, 
London1743: 8. Hier wird Morgan mirare ° 
o ag 





Zeile S. 94. 263 wider No. 1. 
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fauge gewaſchen. S. Vachricht von theol. 
Büchern B. 3. ©. 756. 

22) Differtation philofophique fur le devoir 
de prier Dieu traduit de P Anglois, etexttaite du 
livre intitulé: Le Philofophe Fontete -'homme, 
wider No. 1. Stebét in Bibl Britunn. t. 12, 
St. 2. art. 6. cf. Beytraͤge 3u den Leipz. gel. 


Pd 


Zeit. B. 5. S. 363. 


23) In ber Hiſtory of the works of the Lear: 
‘ned Jul. 1747. art. 2. ſtehet eine Beurtheilung det 
Moral Philofopher. 0 
24) D. Baumgarten in den Anmerfungen qu 
bem sten Theil. der Allgem. Welthiſt. ©. 40. 
43. 278. 317: 320. 333. 569 19. und zum zten 
25) In dem zweeten Jahrgange 1745. der 
freyimürbigen Liachrichten pon neuen Bi. 
Cern, fo qu Zürch perausgefommen. . ©. 413 fg, 
ſtehet eine Verteidigung deg Erzoaterg Joſeph ges 
en: Morgane Angriffe, welche man auch in bem 
Samb, Correſp. 1745. St. 92. und in der Vors 
rede gu dem IVeen Thelle der Allgem, Welthiſt. 
S. 35 fg. eingeruͤcket findete. 
: 26) JFoftph Halkts Rebuke to the Moral Phi 


| Iofopher for the Errors and Iminoralities contai- 


ned in his third Volume 1740. 8. wiber No. r. 
‘27) D. John Kelande Abriß deiftifcher 

Schriften r Th. deutſch. Ausgäbe 1755.9 Be. 

È 236 = 284. Ber 11. ©. 326: 391. wider 
o. I, | | Ä 


28) D. 
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29) D. Warburton in the divine Legation of 

Mofes 1742. Vol. 2. p. 589 feq. rettet Den göttlichen 

Befehl an Abraham von der Aufopferung feines + 
Sohnes wider Morgans Einwuͤrſe. 


29) Die infchuld Joſephs des Prsvatere, 
erwieſen und vertheidiget von Joh. Friedr. 
Jacobi, Prediger in der Kreuzkieche in Hanoder. 
Hannover 1747. 7 B. 8: S. Ber Bibl. 8; 1. 
©. 98. Dommertifhe gelehrte Tracht. 1747. 
= 95 (4)... v / | I 
. 30) D Joh. Dieter. Winkleri vindicatio fcho- 
lae diui’Sarımelis propheticae, cujus de honore 
Thom. Morgas injutiofe deträhere haud erubuit. 
Hildel, 1754. 4 D. 4 mider No. 1. S. Innhalt 
akad. Schr. 1754 ©. gob fg. Krafts ıbeok 

Bibl. 


*) Herr Basnage bat gleichtalld in den Anmerkungen 
zu den Büchern der Geſchichte der Ebraͤer des 
Cundus den Joſeph beſchuldiget, Daß er ein ver⸗ 
ſchlagener Hofmann geweſen, welcher ſich nach der 
Religion ſeines Fuͤrſten gu bequemen und fo zu fick 
len gewußt, alé wenn er von eben der Religion ware, 
Mider dieſes Vorgeben gab P. Calf. Tnnoc. 
Anfaldi 1770 heraus: Patriarchae Jofephi Religio- ‘ 
nem & criminationibus Bafmagii vindicatam Heraus: 
©. Lèipz. gel. Zeit. 1740. ©. 667. Co Fam 
Gud) gu Pondon 1743. in 12. heraus: A Review of 
the Moral and Political Life and Adminiftration of 
the Patriarch Jofcph, tborinn man alled, was die 
Beil. Schrift son ber Aufführung Joſepyhs bey femem | 
Negimentin Egppten erzählet, auf eine verbafite Ure 
voritelet. Bon diefer letztern Schrift iſt berditd uni 
ten gerebet worden. 
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Biol B. ro. ©. 27. Roft. gel Zeit. 1754 

"419 Me So. Gabr. Pries in dif. de diuina va- 
ticiniorum origine Deiftis oppofita. Roftoch.175 2. 

p. 16 fq. wider No. 1. 

, 32) Th. Sherloks Sequel of the "Tryal of the 
Witneffes of the Refurredtion.' Lond. 1749. mis 
der No: 8. Iſt ven Job, Aeinr. Meyenberg 
ins Deutfche überfegt 1754. zu Halle in 8. herauss 
gegeben. ©. Arafts theol. Bibl. B. 6. ©. sr. 
B. 9. ©. 601. 

33) D. Lilienthal in der quten Sache der 
gaoͤttlichen Offenbarung 1 %. ©. 57.58. 59. 
87. 101. 138: 347. 389. 418: 443- 447 474 
476. 2 Th, ©. 887. 3 th. S. 72. 122. 514 
612. 4 Ih. ©. 686. 688. 696. 697. 698. 822. 
824 835. 873. 891.957.952.998. 1000. 1606. 


Band 
. 
. 


1019. 1063. 382. 465. 418. 6 %. ©. son 


315.553.5589. 630.638. 644. 658. 674. 690. 
697. 699. 713. 715. 717. 722. 724.730. 740. 
743.795.798 19. 848. 910.919. 925. 934.962. 
984: 986. 7 Th. ©. r. 13. 37. 48. 50. 78.151. 
‘178. 187. 8 Th. ©. 894. 943. 979. 1011. 1025. 
1031. 1033. 1037. 1040. 1043. 1054 fg. 1055. 
1060. 1065. 1076. 1088. 1091. 1094. 1126» 
1128. 
| 34) Gilb. Wefir Obfervationson the Hiftory and 
Evidence ofthe refurre&ion of JefusChrift, Lond, 
1747. 8. wider No. 8. Diefes ift die zwote Ausgabe, 
melcher aud) hald die dritte folgte. S. Krafts theol. 
> DIDL.D. 25.789. Berl. SILA 650. 
È LT MCP 
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Heips. Gel. Zeit. 1747, S. 371. Eine deutſche Ue 
berfegung trat 1749 zu Berlin in gr. ‘8. ans Licht, 
©. Leipz. gel. Zeit. 1749. ©. 77 f9. 

35) Tipping Sylvefiers The Evidence of the 
refarredion o Jefus'vindicated, Lond. 1743. 

8. wider No, za ©. Krafts Ylachr. von theol 
Buͤch. B. 3 756. 

36) D. Ih Sac Quandts Kede von 
der Scömmigkeic Tofepbe, des größten Staats⸗ 
minifters in Egupten, wider die Einwürfe der neues 
ften Schriftlpötser, befonders des Engiindere Thom. 
Worgans 1749. Königsberg, ©. Bert. Bibl 
B. 3. S553. | 

37) Chandlers'the Witnefles of the Refitrre» ' 
ion of Chrift reexamined and their teftimony 
fhéwn to be’ entirely confiftent. Lond, 1743» 
8. wider No. g. 

38) Sherloks the evidence of the Refurredion 
cleared from the exceptions of the Moral. Philo- 

Jopher.. Lond. 1743. 8. „be No.8g S. Keipz. 
gel. Seit. 1744. S. 4 
. 39) Ebenezer Hewletts Deifm founded only 
on forgery etc. Lond.1744. 8. wider No, 8. Bibl. 
rail. t. 33. ©. 227, e Atafto Tiachr. von 
theol. Büch. B. 4. ©. 565. 

40) D. Fo. Balth. Burcardi orat. de étimini. 
bus Jofepho Patriarchae a Morgano impadlis, wi | 
der No. 1. Stehet P. III. Mulei Helvetici 1747 
No. 2. ©. Dommer. gel. Nachr. 1747 ©. 604. 

41) Heinr. Meene nichrige Zinwendung, 
daß der anferikandene Jeſus nur feinen Freun⸗ 

den, 


us 
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den, und niche feinen Seinden erfchienen 
ſey. Quedlinb. 1752.8. wider No. 2. ©. Rritis 
fche Nachr. B. 2. ©. 395. 

42) Andi. Gotth Maſchens Rettung dec 
Ehre Gorres und der Unfchuld Abrabams 
bey der Aufopferung Iſaacs. Roftod und 
Wismar 17558 8. B. 

43) Adolph Chriſtoph von Alten, Glaube 
und Sitten Davids, des andern Aönige in 
Volke Gottes re. Leipz. und Stockholm 1746. 8. 
S. Krafts theol. Bibl. B. 1. È. 316. | 
. 44) D. Fo. Hent. Pries Progr. pafch. 1754 
Roftoch. p. $.fq. Innhalt akadem. Schr. 1754 
©. 604 fg. 

45) Jac Saurins Betrachtungen über 
die wichtigſten Begebenheiren des A. u, TR 
Test, IV Theil, fortgefegt von ‘Friebe. Eberhard 
Nambad. ©. 1151 fg. wider No. x. 

- 46) Conyers Middletons Tale ‘of Abrahams 
being ‘commanded by God alınighty to offer up 
his Son Ifaac in facrifice impartiallyexamined and 
defended againftthe Deifts and ‘other modern in- 
‘ dfidels, Die zwote Ausgabe 1790. 

- 47) Im XIIIten Theile der Bibl brit. 2 St. 

Art, 3. ftebet eine ausführliche Kritif über den Moral 
Philofopher. S. Beyträge zu den Leipz. gel. Seit, 
B. 5. S. 762 fg. und t. 19. P. IL p. 263 wird 
der Schrift No. 6. widerfprochen, 

48) Job. Sriedr. Stiebrigens Entſchei⸗ 

dung der Frage: Ob Samuel ein aufrübrerifcher 
und alle Unruhe im Reiche fliftender Oh se 

. | eu 
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weien ? Iſt eine Vertheidigung Samuels wider 
Morgens DBelchuldigungen im Illten Theil des 
Moralppiloi. und flehet im 4ten St. der fore. 
geſetzten zur Gelehrſamkeit gehörigen Bemuͤ⸗ 
bungen der pruͤfenden Geſellſchaft 1741. 


No. 1. | Ä 
- 49) Job. Eafp. Löwens Einleitung in die 
 Meligionsftreitigfelten mit den Deiften, ©. 267. 
06. ’ | 
7 so) John Jackſons Addrels to Deifts, being a 
Proot of revealed Religion from Miracles and 
Prophecies, in Anfwer to a book intituled, the 
° Rıfarrıßion of Fefus confidered. Lond. 1744 8. 
S Nachricht von theol. Buͤch. B.4. S. 565. 
Bibl. brit. t. 33. ©. 227. | 
sı) Job. Jac. Plitte Abbendlung von 
den göttlichen Abfichten. bey der vierzig, 
jährigen Reite der Iſraeliten Durch die YO“ | 
ſte nach Canaan. Eaflel 1755. 8. ©. Krafts 
tbeol, Bibl. B. 12. ©. 73. | 
52) D. Kilienchal zu Königsberg rettet in dem 
Pfinaftprogramma 1752 auf 2 BD. 4. Die Je 
sıevsiau Apoftolorum in Concilio Hierofolymitas 
no congregatorum ex Act. XV, 28.29. mider ven - 
Clerc und Morgan. i S. KRrafts rpeol. Bibl 
B.7r.,S.763. i. - 
53) Deffen Programme, Bsorvsurriarfuperna- 
uralem quidem effe Summi Numinis in mente 
humana operationern, neutiguam tamen impofli- 


bilem. Regiom. 17564. ©. Arafisc.L B. 12, 
x ©. 285. e W 
cio . si B 6 54) D. 
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54) D. Job. Fac. Plitte Diff. de gloria 
Dei in promulgatione legis Sinaiticae a blafphe= 
mis quorindum verde religionis hoftium calum 
nis vindicate. Götting. 1756.4. ©. Araftec. l. 


©. 287. | 
55) Sriebr. Eberh. Rambach , in ber 
Vorrede zu det deutfchen Leberfegung von Bam. 
Chandlers veftem Grunde der chriftlicyen 
Religion in den Weißagungen der Pros 
pberen, widerlegt die Vorftellung, bie Morgan 
in feinem Moral Philofopher von der chriftlichen 
. Religion, zum Bortheile des Judenthums gemacht 
hat, und greift Die Säge. an, auf welche fein ganzer 
. Beweis anfommt. Diefe find: 1) der prophetifche 
Meßias IT accurar derjenige Meßias, auf weichen 
die Yuden in den Tagen Jeſu warteten, dif, er follte 
‘cin Notionalbelland, ein leiblicher Frretter des juͤdi⸗ 
fchen Volks feyn: Unter dieſem Charafter haben 
. alle Propheten den Meßias vorgeftellet; 2) Jeſus 
. Bat niemals an den Charafter diefes von den Pros 
pheten .befchriebenen Meßlas Anfpru gemacht ; 
- +3) Nur bie jübffchen Apoftet und Jünger haben 
Yefum als ben großen Meßias der Propheten gepredi. 
get, auch an ihn nicht anders als an einen Nationale 
beiland geglaubet. Sie Haben daher auch) alle in 
der Erwartung geftanden, baß er mit hinlaͤnglicher 
Macht gerdftet vom Simmel kommen, das roͤmiſche 
. Reich über dm Saufen werfen, und feinen Thron zu 
Serufalem aufeicheen werde. Nur Paulus hat, da 
‚die Erfüllung biefer Hoffnung gu lange ausgeblieben, 
angefangen von einem geiftlichen Reiche Chriſti -zur 
W prebie 
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mebigen und ihn als einen allgemeinen Weltheil⸗ 
dorsuftellen, Dabey er aber genoͤthiget gemefen, 


Weißsgungen der Propheten in biefein Fall gi 
aus den Augen zu fegen, - Ä 


Johann Stephan Müller. 
(5° 1753 zu Sena heraus: Differt, utn 


doctrina de mentis immaterialitate hyr 
thefis philofophica poffit vocari? et q 
oftenfo, an illa probabilior doctrina de finipli 
tate animi? worinn er die Materialitàt der © 
- für wahrfcheinlicher, und bas einfache Wefen der 

ben für feine ausgemachte und beriefene Sade hi 

S. Dermifchte Berichte und Abhandlung 
der 4 oberſaͤchſ. Akademien, ges Sr) 


281 
Oeſt. 
CSI kann von dleſem Manne nichts welter m 
af den, als Daf er an einem gemiffen Orte Col 
boratot in Hamburg gemmnet wird, und in 
Dremifchen Wochenblaͤtter sum Gius 
und Dergnügen, Schlüße zur Verrpelbigung | 
Materialifmus einruͤcken taffen; wogegen aber e 
Ciniatungsfehrift zu Bremen ans Sicht getret 
auch fonft ums Jahr 1755 drudentaffen: Sere 
fehriften über die Schlüffe eines Maferia 
ften in den Bremifchen Wochenblaͤttern zum Nut 
und Vergnügen. Sie beftehen I) aus einem U 
Kblagebogen, auf eigen Def das Bremiſche P 

“ * 


gram 
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gramma gegen feine Schlüße ganz Cavaliermaͤßig 
beantwortet; 2) aus einem Sefpràche zwifchen Dice 
. ton und Oeſt über den Materialifmus; 3) aus 
Briefen, die et an den Serrn Profeffor Mi⸗ 
chaelis, und an den Bremiſchen Magiftrat ges 
ſchrieben bat > 4) aus einem Schreiben an Doris, 
, «Uber die Schlüße eines Marerialiften, nebft 
- einem praftifchen Sendfchteiben an ‘den - 
Verfaffer des Lehrgedichts Foban, oder 
von Gorr und der Vele, | 


In Buchführer zu Suilbford, gab 1739 (Here 

3” M, Alberti im aten Theile feiner Briefe : 
| ©. 426. fest 1746.) zu fondon in 8. Bers 
aus: An Engviry into ‘the Jewifh and Chriftian 
Revelation, worinn einige ein verftecites Gift fine 


den; quell er einem Saponefer, ben er hier redend 
* allerhand Einwuͤrfe wider die juͤdiſche und 


chriſtliche Religion, inſonderheit wider die Weißa⸗ 


gungen von dem Meßia, auch deſſen Perſon und 
Eigenſchaften, in den Mund legt, und ſolchen mit 
ſeichten Antworten begegnet. (S. Götting. gel 
Zeit: 1749.S. 303 fg. Lemkers Vorbericht zur 
hiſtor. Nachricht von Woolſtons Schick⸗ 
fal x. S. 74 fg.) In den Leipz. gelehrt. Zeit. 
1739. ©. 236 hingegen finde ich dieſe Schrift 
als eine feiche angepriefen, darinn die Erfüllung der 
Weifagungen von Chrifto, das Anfeben der heil. 
Schrift, und die Guͤltigkeit der Wunder Ehrifti ges 
| rettet 


E 339 
rettet und behauptet tverbe. Sere D. Lilientbal . - 
rechuet diefes Buch unter die ſchaͤdlichen, und rich⸗ 
tet daher feinen Vortrag in der guten Sache der 
goͤttlichen Offenbarung bin und wieder gegen 
daſſelbe, ale im. aten Th. ©. 537. 580. 583. 993. 
601.604. 608. 614 fg. 622 fg. 649 fg 656. , 
664. 669. 689. 695 fg. as. 708 fg. 717» 
722% 727. 736 fg. 755. 7398. 763. 766. 770. 
781. 786. 797.827. 893. 894. 899. 902% 
933. 850. 957. im. qten Th. ©. 813. 847. 
869. 891. 911. 936. 946. 968. 971. 980, 
1046. 1063. und im sten Th. S. 14. 175: 
131. 188. 196. 259. 263. 383. 933. 935. Im 
sten Ih. ©. 767. 894. 1022. 1093. 1076. 
1096. Selbft in England erfannte man die Boss 
heit des Verfaffers, und machte daher einige Verſe 
auf- ibn, die feine Schande aufdecken. "Herr Als 
berti c. 1. führet fie an, und merfet dabey an, daß 
ber Verfaffer fleißig aus dem Tindal, Wool⸗ 
ſton und Collins genommen habe. Ä 


Iſaac Peyrerius. 
J E gebohrner Franzoſe, that eine Reife nach 


\ 


i 


Dänemarf und Spanien, fhwur zu Rom 
den reformirten Glauben ab, und befannte 
fich-zur römifch. katholiſchen Kicche, worauf Ihn der 
i Prinz ven Conde bey den Patribus Oratorii,ernäß- 
ren ließ, bis er 1676, den 30ſten Yan. ſtarb. ©. 
Arnslde Rirchen « und Regerbift. zter IH. | 
©. 69. Marvills Melanges d’hiftoire et de -. 
B6b3 litterature 


5 
è 
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litterature Vol. 1. p. 143. Menagiana t. 4. p. 36 
Allgem. gel. Ley. - Von feinen Schriften kom⸗ 
| men bier folgende in Anfchlag : I 
_T) Pracadamitae ; feu exercitationes fuper verfibus 
Quodecimo, decimo tertio et decimo quarto cap, 
V. Epiftolae Pauli ad Romanos, quibus inducun» 
tur primi homines ante Adamum conditi. 1655. 
| Dies Buch it Durch den Henker zu Paris verbrannt 
worden. S. Unfch. Nachr. 1703. ©. 824- 

. 2) Syftema thealogicum ox Praeadamitarum 

. Bypotheli 1655.4 (&. Unfch. Nachr. 1704 
S. 584 fg. 1703. ©. 825.) An diefem Buche 
werden aflerhand abgeſchmackte und ärgerliche Mey⸗ 
nungen vorgetragen. Der Hauptirrthum des 
Peirerius mar, daß Abam nur der Urpater dev 
Juben fen, die Heiden. aber viele Jahrhunderte vor 
ihm, zugleich mit den Thieren erfchaffen mordere. 
Um diefem Irrthum einigen Schein qu.geben, trug 
‘ er Fein Bedenken, bas Anfehen der Schrift zu vere 
singern, und vorsugeben , bie biblifchen Bücher für 
men von denen, gar nicht ber, denen fie heut zu Tage 
beygelegt würden. Gr fam beshalb in Verbaft, 
und wurde gendtbiget feinen Irrthum zu wiederru⸗ 

, fen ; welchen Wiederruf er nebft den Urfachen feines 
Abfalls unter folgendem Titel drucken lich: Epiftola 
ad Philotimum, qua exponit rationes, propter 
quas ejuraverit Sedtam Calvini, quam profiteba- 
tur, et librum de Praeadamitis, quem edide- 
rat &c. Francof. 1658. (Yogt. Catal. libr, rar, 
p- 457) telcher Brief in das Franzoͤſiſche über» 
fege worden. Buddei Lehrſatze von der pf 
erey 


N 
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ſterey und dem Abernlauben, Deutſch. Ausg. 
1917. ©, 274 f9. Dan: Hartnacks Contin: 


hift, ecclef. Micrael. p. 2186 ſeq. Crenii Exer- 
cit. hift. philof. Fafc. 3. p. 8. | 


Zu feinen Gegnern gehören: 


1) D. Heinr. Coriftopb Engelfe in Exa 
mine Praeadamilifini recens incruftati. Rofloch. 
. 3698. vermehrter ı 07. 

2) Sam. Marefius in Refutatione fabulaæ 
Pracadamit, _ x 

) Zufeb. Romanus in Animadverfionibus 
in librum: Pracadamitae &c. 

4) J. Pytbiue in Refponfiane Exetaftica ad 
‚tradtatum, cui titulus: Prasadamitae, Lugd. 
Bat. 1656. 12. . . 
5) ne, Huͤlſe in Non- Ente Pracadamitico. 
Lugd. Bat. 1656. ı2. : 

6) D. Dannbauer in Trad, Pracadam. Utis : 
f. Fabula primorum hominum ante Adamuın 
‘conditorum explofa. Argent. 1656. 8. 

7) Joh. ——* in Nouo Prometh. 
Praeadamit. Plafte ad Caucafum relegat, et reli- 
at. Francof. 1656. 12. 

, 8) Job. Silpert in Difquifit, de Pracadami- 
tis, Helmfl. 1756. 4. Amftelod. eod, 12, 
Vltraj. cod. 8. . 

9) D. Schelwigb in Difp. de Praeadamitis, 
Thor. 1673. Viteb. 1714- 
1090) D. Cobabus in Difpp. ad. Cap. V. epiſt. 
ad Rom. contra Praesdamitas/Rofloch. 1646.4. 


Bb 4 11) Job. 
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rr) Job. Micräline ; in monftrofaede Praes ° 
adamitis opinionis 'abominanda foeditate demon- 


-  firata. Stetin. 1656. 4. 


12) D. Juft Chriſtoph Schomer inColleg, 
nouiffimarum Controwerfiarum. Roftoch. 1703. 
4. cap. 5. $. 5. cap. 8. N 3. ©, Unfchuld, 
ZHiachr. 1704. ©. 180 fg 

13) Spanbeim in Difp, "de ſtatu inflituro Pri» 
mi hominis 1655. und in Elencho ‚controuerfias 
zum, p. 623. 

14) D. Calov in Syflemaie theol. t 3. 
p. 1051 ſeq. 

15) Thom, Bange in Coelo orient. ſ. in 
. exercit. philol. philoſ. Cracov. 1691. Exercit. 2. 
qu. 8. p. 132 ſeq. 

16) Battbolò. Golbbac in Difp. de con- 
troverfia celebri: utrum ante Adamum alii fue- 
rint homines. Regiom: 1672. 
| +17) D. Fridem. Bechmann in Theol. po- 
lem. L. 2. Controv. 6. p. 296 fcq. 

18) D. Quenftedr in Syftem. P. I. p. 513. 
19) Job. Graft in Theol. poſit. polem. Loc. 
3. qu. 17. p- 177 feq. 

20) Nicol. Ridemann in Syntagro theol. 
difl..7. c. 3. pi 106 feq. 
° 21) Laffenius in der Befiegten Arheifteren, im 

Anbange Ku I. ©. 889 fa. 

22) D. Sach. Brapius in Theol. recens 
controv. ed. 1738. P. IL p. 32 ſeq. 56 feq. 
100 feq. 145 feg. 175 feq. P.IV. p. 10 ſeq. 


- + 23) Job» 
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23) Job. Bapt. Morinusin Apologia gal. 
lica. Hag. Com. 1661. L. 2. c. 35. p. 58 iey. 
24) D. Val. Ernſt Löfcher in Praenotion. 

theol. ed. 1713: p.;/325 feq. | l 

25) Allgemeine Welthiſtorie 1 Th. in der 
Einleitung. ©. 105 fg. 2 Th: S. 508. 
26) D. Theod, Cyriſtoph Lilientbal, in der 
guten Sache der göttlichen Offenbarung 
ZH. 8. ©. 756 u | 
Pichomius. 

in Sefuit in Frankreich, gab 1749 heraus: 

si l'Efprit de Jefus Chrift et de 1 Eglife fur la 
| frequente Communion, worinn er fo viet Aer⸗ 
gerliches und Boshaftes wider die Grundfäge der 
Religion vortrug, daß feine Schrift durch unter⸗ 
fchiedliche Edikte in Franfreich verboten wurde. Uos 
berbies eiferte auch der Biſchof zu Sucon in Nieder⸗ 

° Poitou Sam. Gwl. de Verthamon gegen diefes 
fchändliche Bud in einer Paftoralinfruction de 
Sacramentis Pocnitentiac et Eucharifliae, fo ee 
1751 zu Nyort heraus gab. Pichomius fand . 
einen Vertheidiger, der bey Gelegenheit einer Pao > 
ftoralinftruetion, die der Erzbifchof zu Tours Lud. 
Chapl. de Raffignac de juftitia chriſtiana drucken 

Heß, ein Schreiben an feinen Freund ans ice ' 
fteflete, worinner ſich wider die Lehre vonder Gnade 
Gottes, von der Rechtfertigung, vonder Belehrung, - 
infonderbeit aber mider das Gebot von der Siehe 

- Gottes, als einen groben Feind bewies. Gedachter 

\ a  Dbs — Culi. 


i 
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Erzbifchof verdammte daher auch diefe Schrift in 
bem Mandement de Monfeigneur } Archeveque 
de Tours portant condemnation d’ un libelle in- 
titulé: Lettre de Mr, * * * è un de fes Aınis au: 
fujet de l’inftruftion Paftorale de Mr. I" Arche- 
véque de "Tours fur-la Juftice chretienne, è Pa- 
ris 1750. 12, ©, Ada hifor. ecclef. DB. 16, 

S.. 140 fg. | 


Jean de Pofos. 


> heißt der Verfaffer der Befchreibunt des 

— , mächtigen Rönigreiche KeinkeKefines 
Seipzig 1721. 8.28 B. Es ift aber diefes 

nur eine deutſche Leberfegung von einem “Buche, das 
ber chriftlichen Religion fpottet, und die Befoͤrderung 
bes Naturalifmus zum Zweck bat, S. Unſch. 


Nachr. 1721. ©. 137 fg. 


Johann Potter. 


in engliſcher Doctor der Theologie, der anfanqs 

| E als Profeſſor der griechiſchen Sprache, bere 
nach der Gottesgelahrheit zu Drford geſtanden, 
darauf 1715 Erzbiſchof daſelbſt geworden und end» 
- Kit) als Erzbiſchof zu Cantelberg (zu welcher Würde 
er 1737 gelanget) Primas von England und ges 
heimder Rath 1747. den 21ſten/ Oct. in ber erzbi⸗ 
ſchoͤfllchen Refidenz zu Samberh geftorben if. ©. 
Genealog. Hiſtor. Nachr. t. 10. ©, 838. 
tr 11. ©. 661. Allgem. ge'. Leric. Unpart. 
X irchenbift. 3 20. ©. 1093. Seine ale 
. — at 
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Bet er feiner großen griechifchen Sitteratur zu banfen. 
Er befannte ſich zur englifcken Kirche, ungeachtet 
fein Vater ein Presbyterianer war. In der Theo» 
fegie war er fein fonderlicher Held. Herr M. Als 


becti im 3ten Ih. feiner Briefe GS. 545 brin⸗ 


get zwar verſchiedenes von den Lebensumftänden dies 
fes Marines bey, fupret auch deffen Schriften an, 
als: 1) Archacologiam graecam, or the Antiqui- 
ties of greec; 2) Lycophran cum graecis com- 


mentariis Taetzis; 3) eine Ausgabe des Clemens 


von Alerandrien ; aber der Schrift gedenfet er nicht, 
bie von Ihm 1742 zu tondon auf 4 Bogen in 2. uns 


ter der Muffchrift : The Authority of the old and - 


new Teftament ferausgegeben worden, und more 


inn er unter dem Scheine, als ob er die chriſtliche 


Religion mider die Deiften, Schwaͤrmer und Uns 
gläubige rechtfertigen und vertheidigen wollte, alleg 
zufammen getragen, was er für geſchickt gehalten, 
fie zu etſchuͤttern. Er bat fid) bemühet, aus den eis 
genen Schriften der heil. Scribenten, und feonderlich 


der Berfafler des N. T. Beweiſe zu fammien, daß 


fie fich in vielen Dingen betrogen, fid) von wielen 
Dingen Höchft falfche Begriffe gemacht, ben einigen 
übel berichtet geweſen, bey andern nur ihren Vorur⸗ 
theilen und Leidenſchaften gefolget, daß die Evange⸗ 
liſten die Worte Chriſti bald im unrechten Verſtande 
genommen, bald ungetreu angeführet, und nach ihrem 
Kopfe verfälfchet und verderbet bitten. &. Leips, 
gel. Seit. 1742. ©. 681. Sn den Unfchuld, 
Tlachr. oder Sammlung von alten und neuen 


sheol, Sachen 1742. ©. 807. wird bey diefem 
on | Duche 


’ 


\ 
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- Buche gefage: ‘Der berühmte Herr Polter ſol 


diefe Mißgeburt ſchon widerlegt haben; bey welcher 
Nachricht aber unftreitig ber Verfaffer Potter, der 


| bier unrichtig Polter beifet, in einen Widerleger 


Pdl 


 beffelben fälfchlich vertoandelt wird, 
2... Joh. Martin de Prades. 


in Bacealaureus der Theologie, und Peiefter 
in ber Diöces von Montauban, vertheidigte 
>> den. ıgten Nov. 1751 eine Difputation u 


- Paris, welche cin großes Auffehen machte, und ben 


Verfaffer vielen Berdruß zuzog. Man fand darinn 
verdammliche Grundfäge: man zeigte folche ben 
‚ıften Dec. 1751 der Sorbonne an; man feßte eine 


‘ Commifion zur Unterfuchung derfelben nieder; man 
‚verdammte die Schrift, woraus man 10 Irrige 


Edge gezogen batte, erklärte ben Verfaffer der Doe 


ctorwuͤrde, welche er durch jene Difputation. zu ew 


longen gefucht, unfähig, und ſtrich feinen Namen 
in dem Berzeichnig der Afademiften aus. De 
Erzbifchof von Paris lieg ein Mandat gegen gebachte 
Schrift ausgehen, und fo gar auch der heilige Vater 
zu Nom vermwarf diefeibe in einer Bulle vom 2 2ften 
März 1752: Prades mußte der heftigen Verfole 


"gung, welche einige für eine Frucht des Jeſuitiſchen 


Haſſes gegen ‚die Diderotifhe Encyclopaͤdie, an 
welcher er Mitarbeiter war, halten, nicht beſſer zu 
entgehen, als durch eine Entweichung aus Frank 
reich. Er fam alfo nach Berlin, mo ibn 1753 bie 
Königl, Akademie der Wiſſenſchaften unter igre 

aus 


— 


— 
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 Auswärdigen Mitglieder aufnahm. (S. Roſtock. 
gel. Nachr. 1752. ©. 408 1753. ©. 253.) 
Er ließ feine verdammte Difputation in franzöftfcher 
Sprache zu Amfterdam wieder brudfen, mit der 

Aufſchrift: Thefe foutenue en Sorbonne le 18. 

. Nov. 1751. par Monf. Jean Martin de Prades, 

“ Prétre du Diocefe de Montauban, Bachelier en 
Theol. de la Faculté de Paris 8. Gab auch bere 
aus: Apologie de Mr.FAbbé dePrades. Premiere 
Partie. à Amfterd. 1753. 8. Secomde Partie ebendy 

1753. Suite de l’Apologie, ou Reponfe è Pin- 

ſtruction paftorale de Mr. PEveque d Auxerre, 

Troifieme Partie. Im erften Theile diefer Vers 

theidigung iſt die beftrittene Differtation lateiniſch 

and franzöftfch eingeruͤkt. S, Jamb. freye Ure 

tbeile 1752. S. 121. Roftod. gel. Zeig 1752. 

©. 90 fg. Rritifche ache, 3.4. ©. 141 fg. 

Baumgartens Tiachriche, von merkwuͤrd. 

‚Büchern, B. 3. ©. 78. fg. 159. 

Die Urtheite von der Pradifchen Difputation find 
nicht einftimmig. In der angezogenen Pricifch. 
Nachr. ift eine Nachricht aus einem ‚öffentlichen 
Blatte eingeruͤckt, deren Verfaffer nichts anſtoͤßiges 
und gottlofes fn jener Schrift finden fann. Singer 
gen beſchuldigen daraus andre den Prades des 
- Materiatifmus, wovon ihn aber der fel. D. Baum⸗ 

Barren frey fpricht. Allein deswegen ift die Abe - 
handlung nicht ganz rein, fondern enthält allerdings 
ärgerliche Stellen. So giebt er z. E. die Religion 
der Erzvaͤter vor Mofe für eine blos natürliche aus; 
behauptet; daß die geoffenbarte Religion blos eine 
| Ä wire 
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weitere Auswickelung ber natürlichen fen; fucht dee 
heitigen Schrift und ihren Geſchichten die Untruͤg⸗ 
lichfeit und Gewißheit ftreitig zu machen; mennet, 
bie Zeitrechnung der Schrift fey unrichtig, und Mos 
fes und die ganze Turch ihn eingeführte Haushaltung 
babe bios auf zeitliche Strafen und "Belohnungen 
abgezielet; entfräftet ben Beweis der Goͤttlichkeit 
einer Lehre aus Wundermerken,u.f.fe ©. Ads 
hiſt. ecdlefi t. 16. ©. 106-139. 


| Widerlegungen. 

1) Facultatis theologicae Pariſienſis Cenſura 
Thefeos a Fo. Mart. de Prodes, ejusdem Facul- 
tatis Baccak &c. d. XVIII. Nov. MDCCLI, inSor- 
bona publice propugnatae. Accedunt Archiepi 
{copi Parifienfis Chriflophori de Beaumont, et 
- Epifcopi Montalbanenlis, Michaelis de Vertha 
moi de Chavagnac, Edidta, occafrone hujus di. 
{putationis evulgata. Inferta fune duobus priori» 
hus feriptis propofitiones confixae, partimque 
confutantir, Francof. et Lipfiae 1752. 4. © 
amb, freye Urtheile 1752. S. 303. Roftod. 
gel. Nachr. 1752. S. 219. von der franzofifchen 
. Ausgabe diefer Schrift, Seipzig 1752. in 4. S. 
Bamb. freye Urtbeile 1752. ©. 437 

2) Initrudlion Paftorale de Monfeigneùr PE- 
vęêque d’Auxerre fur la verité et la faintete te la 
Reli ion imeconnue et attaquée en plufieurs 
Chef, par la Thefe foutenue en Sorbonne le 
18 Nov. 1751. Seconde Editiom  Precedee 
d'une Préface de PEditeur et fuivie de tous les 

vo. . | Ecrits, 


| Ä E Po - 3990 
|  Eerits, qui ontété faîts contre ladite Theſe: dé 
. ' plufieurs pieces intereffarites fur les Miracles, ct 
|. d'une Lettre fur l'Apologie de Mr. de Prades. è 
Montauban 1753. 8. Die bier genannten Gegen⸗ 
ſchriften find: 1) Cenfura Facult. theol. Parif. 2) 
bag Mandement de Mr. PArchevéêque de Parisz 
3) das Mandement de Mt. l'Evéque de Montau 
ban; 4) Remarques fur une thefe fontenue en 
Sorbonne le Samedi 30 Od. 1551. par Mr. PAb- 
be Delomenie de Brienne, unter dem Profeffor dee 
Theologie Buret, welcher eben dergleichen Säge 
behauptet, und doch unbeftritten: geblieben its 
5) Obfervations importantes au fujet de la Thela 
de Mr. de Prodei. &. Daumgartene Nachr. \ 
von merkwuͤrd. Büchern, 3.3.6. 111 (& © - 
3) Court Examen de la Thefé de Mr, PAbbE _ 
do Prades et obfervations fur fon Apologie &c 
a Amfterd. 1753. 8. Dieſe Schrift iſt aus einer 
proteftantifchen Feder geflofien. ©. Baumgerr, 
012.4. 6. 173 f Rrafregbeol, Yiblioch 
8.10. ©. 563. | n I 
4) La dodtrine de l’Ecriture et des Péres für 
tes guerifons iniraculeufes, ‘par un Religicux Be. 
Aedictin de ta Congregation de S. Manr, & Paris 
1754. 12 Roftod. gelehrte Nachr. 1754 
‘©. 146. = 
Herr don Premontval. | 
Sin Franzoſe, der wegen allerhand Berfolgum 
gen fein Vaterland verließ, ſich nach Baſel 
uzu den Reformirten begab, und izt zu Bechila 
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weitere Auswickelung der natuͤrliche„e⸗“ * 

beitigen Schrift und ihren Gef 5 * 
lichkeit und Gewißheit ftreitig ; £ / 

die Zeitrechnung der Schrift je j è 1754 
fes und die ganze turd ibn: def ?vorir⸗ 
Babe bios auf, jeitliche E/#7/ 7. Nlache. 
abgezielet; entfräftt Pi Pi Fi „wellel gegen 
einer febre aus War; f ° gfeît, und eins 
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,jFf smacen. Er fond 

. vi Fr an dem Berfaffer des 
1) Facultay/7/ »ichtige Sachen der heu⸗ 

Thefeos a 3’ .c, Sranff. und Leipz. 1755. im 
tatis Baccal  „wafts theol Biblioth. DB. 11, 
pone pub ⸗ WB 
copi P . u . 

- Epilce Albert Radicati, 
mot Comte ‘de Pafferan, — 


{ L) 

nd n italiànifter Graf, vertheidigte die Rechte 

f des Königs in Sardinim Victor Amos 
deus, wider den Pabft, weshalb er von der 

Snquifition verdammt, aber von dem Könige ge 

fhügt rourdbe. Allein nad) getroffenen Bergleih 


a (S. | 


jtwifchen benben Häuptern verlohr er ben Eöniglihen 
Schutz, und weil ihm die Inquiſition den Proceß 


machen roplite, flohe er nad) England, wurde aber 
aller feiner Guͤter beraubet und zum Feuer. verdam⸗ 
met. Aus England gieng er nach Paris. -Hiet 
fam er, feiner naturaliſtiſchen Schriften wegen, in 
Befahr, Darum entwich er nad) Amſterdam, m 
ci I 


[od 
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_ ‘237 ftarb, nachdem er alle feine irrige 

E; SP Derrufen, und die vormals verivore — 
5 u F “afon wieder befannt batte. ©, : 
“6 "erıcon. Deutſche Ada © 

= 2% tig Seine Sgriſten 

2 — 4 a true light in 12 Di. . 

* 8 hiſtorical, by a pagan Phi- 

nr uverted 1730 8. ©. Bibl. raif. 


Gy? «tipz. gel. Zeit. 1730. ©. 643. 
ur Verseichnif freygeift, Schriften. 


„ifcourfes ‘ concerning religion and Go- ‘’ 
‚oment, infcribed to all lovers of Truth and 
Liberty. By A C.— — s. Lond. 1734. 8, 
Diefe und die vorhergehende Schrift find einerley, 
und unterfcyeiden ſich nur durch den Titel: S Hall. 
Dibl. B. 2, S. 543. Bibl. rail. t. 12. p. 477- 
Maſcheno c. 1 ©. 129. BE 

3) Aparallelbetween Muhammed and Sofem. | 

By Zelim Mufulman. Lond. 1732. 8. Hier mird 
eine Bergiächung zwilchen Mapomed und. Mofes, 
‘ welcher Hier mit verfegten Buchſtaben Sofem genen« - 
net wird, angeftellet. ©, Lilientbale Bibliorh. 
©. 1099. In den Leipz. gel, Zeit. 1734 
©, 902. finde ich die Nachricht, daß im Haag, 
oder vielmehr zu Paris ein Bud: Parallele de 
Moyfe et de Mahoınet gedruckt werde: Vielleicht 
iſt dieſes eine Ueberfegung von jnem. 
, M A Philofophical Differtation upon' Death. 
Lond. (Rosterd.) 1733. 8: Iſt ein gottiofee Budh, 
o Eee: 7. welches 


⸗ 
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- febt, mo er 1752 von der Königl. Afademie der 
Wiſſenſchaften zum ordentlichen Mitgliede in der 
‘0. phitofophifchen Rlaffe aufgenommen worden. (S. 
Roftod. gel. Tracht. 1752. S. 399.) Gab 1754 
zu Berlin heraus: Penfces fur la-Libertd, -roorine 
. nen er, nach "Anzeige der Roſtock. gel. Nachr. 
1754. ©. 266 f. feine Einwürfe und Zweifel gegen 
die Freyheit mit einer folchen Sebbaftigfeit, und eins 
nehmenden Stärfe vorträgt, Die ihn faft zum eifrigo 


ſten Vertheidiger der Faralität machen Er fant - 


Baber auch einen Benner- an dem Verfaſſer des 
Briefivechfels über wichtige Sachen der beus 
tigen Belehrfamteit, Frankf. und Leipz. 1755. im 
aten Briefe. S. Rrafts cheol Biblioth. B. 11, 
S. sio. | | ' 
. . Albert Radicati, 
O Comte ‘de Pafferan, 
<rin.italiänifcher Graf, vertheibigge die Rechte 
des Königs in Sardinim Victor Ama⸗ 
Deus, wider den Pabft, weshalb er ton der 
Ynquifition verdammt, aber von dem Könige ge⸗ 
fehügt murde. Allein nad getroffenen Vergleich 
zwiſchen beyden Hauprern verlohr er den foniglichen 
Schug, und weil ihm die Inquiſition den Proceß 
madjen wollte, flobe er nad England, wurde aber 
aller feiner Gürer beranbet und zum eued- verdam⸗ 
met. Aus England gieng er nach Paris. Hier 
fam er, fetner aaturaliftiichen Schriften wegen, in 


Befahe. Darun entwich er nach Yanflerdam, wo 
- oo. @ 


& . - - 
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er im Nov. 1737 ſtarb, nachdem er alle ſeine irrige 


tze zuvor wiederruſen, und die vormals verwor⸗ 
fene chriſtliche Religion wieder befannt hatte. S. 


Allgem. Gelehrt. Lexicon. Deutſche Ada 


erudit. 210 Th. S. 434 fg. Seine Schriften 
| / 


find 


fcourfes, political and hiftorical; by a pagan Phi- 
lofopher newly converted 1730 8. ©. Bibl. raif. 
t. 4. p.463. Keips. gel. Seit. 1730. ©. 643. 
Maſchens Verseichnif freygeift, Schriften. 
e 129.0 . 
2) Difcourfes ‚concerning religion and Go- 
vernment, infcribed to all lovers of Truth and 
Liberty. By A. C. — — s. Lond. 1734. 8. 
Diefe und die vorhergehende Schrift find einerlen, 
und unterfcheiden (ih nur durd) den Titel: S Gall. 
Dibl. B. 2. ©, 543. Bibl. raiſ. t. 12. p. 477. | 
Maſchens c.1. ©. 129. nn 
3) Aparallelbetween Muhammed and Sofem. 
By Zelim Mufulman. Lond. 1732. 8. Hiet wird 
eine Berglächung zwifchen Mapomed und Mofes, 


- welcher bier mit verfegten Buchftaben Sofem genen« 


L 
a 
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net wird, angeftellet. S. Lilientbale Bibliorb. 


©. 1099. In den Leipz. gel, Zeit. 1734. 
©. 902. finde ich die Nachricht, daß im Haag, 
oder vielmehr zu Paris ein Bud: Parallele de 
Moyfe et de Mahomet gedruckt werde. Vielleicht 

iſt dieſes eine UeberfeGung von jenem. u 
4) A Philofophical Differtation upon: Death. 
Lond. (Rotterd.) 1733. 8. Iſt ein gortiofes Buch, 
Ä E. 0. welches - 


- 


1) Chriftianity fet ina true light in 12 Di. | 
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welches anfangs italiänifch gefchrieben, nachher aber 
von dem Thom, Morgen ins Englifche überfegt 
worden, und worinn der Tod in einer Auflöfung der 
Materie, ohne daß etwas Denfendes übrig bleibe, 
gelegt, der Selbftmord vertheidiget, die Natur zu 
Sort gemacht, der Unterfchied des Guten und Bos 
fen für ein blofies Vorurtheil, und das Gewiſſen für 
— einen angemöhnten Irrthum ausgegeben, die Sünde 
; aus einer natürlichen Nothwendigkeit hergeleitet, und 
recht geſprochen wird, u.f. m. Diefe Schrift brachte, 
ihren Urheber, Lieberfeger und Drucker in Verhaft, 
bie aber gegen Caution wieder losgelaffen wurden. 
©. Leipz. gel. Zeit. 1733. ©. 649. Bibl. vaif. 
t. 10. p. 234. Unfch. Nachr. 1733. ©, 631, 
1735. 6,692. Maſch. cl. ©. 130. 


.5) Recueil de pieces eurieufes fur les matieres 
‚les plus intereflantes. Rotterd. 1736. Diefe ju 
Haag gedrufte Sammlung enthält: 1) Factum 
‚d Albert, Comte de Pafleran, par lequel on voit 
les motifs, qui Pont engagé à compofer cet ou- 
| wrages; 2) Difcourfes moraux, hiftotiques & po- 
litiques par Albert Radicati Comte de Pafleran, 
& de Cocconus. Hier wird unter andern ben Geiſt⸗ 
‚lichen die Schuld alles Unglücs beygemäflen, und 

vorgegeben, daß bie Chtiften niemals ungluͤcklich 
wuͤrden gemefen feyn, wenn fie nicht aus Hochmuth 
einige zu Sebrern beftellet hätten. Doch bezenget 
der Verfaffer, daß er allein von den roͤmiſchen Pries 
ſtern rede; 3) Hifloire abregée de la Profeflion 
‚Jacerdotale ancienne & moderne; motinn dem 
| _ Prie⸗ 


‘ 
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Prieſterſtande alle Ehre der göttlichen Einfegung abs 
gefprochen, und der Urfprung alles Bòfen in der 
Chriſtenheit bengemafien wird; 4) Nararenus& Ly- 


‚curgos mis en Parallele, par Lucius Sempronius 


Noophyte; wo man vorgiebt, Chrifius und Jo⸗ 
Hannes hätten vom ı 6ten bis in ihr zoſtes Jahr in 
Egypten die egyptiſche Gelehrfamkeit, gelemet,” dara 
auf hätte. Chriftus das Volf vom Joch Ber Priefter 
befrenen wollen, ‚und zu dem Ende es mit SYohanne 
verabredet, Daß diefer in die Wuͤſten gehen, und 


_ predigen follte, daß ein großer Prophet bald kom⸗ 


men würde. Lycurgi feben wird fo befchrieben, daß 


“es mit dem Seben Cyriſti eine völlige Mebereinftimo 


mung hat; 5) Recit tidel & comique de la Reli- 


| gion des Cannibales modernes; . par Zelim Mo 


dem — Traduit de l’Arabe — è Rome, par 
Nicolas Machiavd. 1728. Der Innhalt diefee 


Schrift ift eine wunderliche Vorftellung eines Türe 
fen von der Eatholifchen Kirche, welche hier ziemlich 


fcharf burchgenommen wird, 6) Projet. facile, 
equitable & modefte, pour rendre utile a notre 
nation un très grand noinbre de pauvres Enfans, 


‘qui lui font maintenant fort à charge. Traduit de 


PAnglois, Sein Borfchlag i unmenfchlich, indent 
er dahin gehet, man follte Die armen Kinder mà» 
fien, fchlachten und auffreffen. Von vieler ziemlich 
feltenen Sammlung f. Lilientbale Biblioth. 


. &. 1098. Hall. Bibl, B. 2. ©. 5277543. . 
Unfch. Tlachr. 1737. ©. 602. Deutſche 
AAa erudit. 210 Th. Art. 3. Nova Alta erudit. 
1738. P. a menſ. Jun. art. 4. Bibl. frana. t. 24 


Cc a P. 2. 
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P. 2. art. 7. Leips. gel. Zeit. 1737. S. 140 fg. 
pergi. 1733. ©. 651. Maſch. c. . ©. 131. 


6) La Religion Muhammedane Comparée è 
la paienne de PIndoflan, par Ali- Eba, Omar, 
Moslein, epitte A Cinkniu, Bramin de Zi/aponr, 
traduit de P’Arabe, a Londres. 1737..8. Der 
Verfaſſer (tellet bier die Hiftorle vom Ausgange ber 
Y{raeliten aus Egupten vor, die Wunder Mofis, 
von der Verſtockung des Pharao, die von den bes 
zeichneten Thürfchmwellen der Sfraeliten, - von dem 
mitgenommenen Gold und Silber, von dem Untere 
gange des Pharao und feines Heeres 26. unter ere 
dichteten Umftänden, auf die verfehrtefte und gotts 
loſeſte Weile vor, um daraus den Schluß zu mas 

" hen, daß Gott, den er Riotua nennet, bey folchen 
Thaten lauter Unwiffenbeit, Ungerechtigkeit und 
Sraufamfeit begangen habe, Mofes, der hier Dift- 
nu ‚beißet, der größte ‘Betrüger gemefen, und der 
Vedam, d. i. die Bibel voller Gabeln fen. Bon 
diefer Schrift, welche mit der gleich folgenden zus 
fammen gedruct, und in Churſachſen confifciret 
worden |. Ada hif. æccleſ. 1. 3. ©. 650 fgg 

Hall. Bibl. B. 3. ©. 48. | 


. 7) Sermon preché dans la grande Affemblée 
de Quackers de Londres, Par le fameux Frere 
E. Ellwall, dit PInfpiré. Traduit de l’Anglois - a 
. Londres 3737..3 B. 8. Der Hauptinhalt diefer 
: Rede ift: Die chriftlihe Religion fen die wahre alte 

. Religion der Bernunft und Natur. ©. Ada Lift. 
u ecchf. t, 3. ©. 645. fg. Fruͤhaufgel. Fruͤchte 
\ 1737» 
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‘1937. ©. 258. Hall. Biblioth. B. 3. ©. 38: 
Mafeb. Verseichn. ©. 66 fg. 


- 8) The Supernatural incarnation of. Jefus 
- Chrift proved to be falfe by E. Elwall. Lond. 
1742.12. Hier foll gezeiget werden, daß die übers 
natürliche Empfängnig Ehrifti, weder in den Pros 
pheten, nod) in dem ganzen Alten Teftament gegrün« 
det fen, auch mit bem Namen eines Sohns Das 


vids nicht befteben fonne, fondern vielmehr, den 


Hauptgrund aller abgeſchmackten Lehren der Katho- 


lifen und Proteftonten ausmache. ©. Bibl.raif. t. 28. 


p- 482. Unfch. Tlachr. 1742. ©. 760. Keips. 


gel.Feit. 1742. ©. 921. Maſch. 1. ©, 67. 
Gegner. 


“- 


| I) In Herren von Mosheims Sittenlehre 


der Heil. Schrift, Th. 2. ©. 316- 362 wird ber 
Tlasarene und Lycurgus widerlegt. 


2) D. Lilienthal in der guten Sache der 
goͤttlichen Offenbarung 5 Th. ©. 349. 350. 
364- 368. 431. 451. wider. No. 5. und ©, 438. 
wider No. 7. 7 Th. S. 93. 97. 152. 


3) Joh. Preginer in ber Rerrung der beis 
-ligen Schrift, und görtlichen Offenbarung 
wider 2 neue unverſchaͤmte Laͤſterer Derfels 
ben, den iraliänifchen Grafen von Pafferani, 
und Den deutfchen - Edelmann. Stehet im 
goffen St. des Heßiſchen Gebopfere No, 1. 
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‘- “Mr. de la Serre. 


in Sranzofe, und Sieutenannt bey ber Frey⸗ 
E compagnie des Ritters von Vial, aͤußerte 
‘fo wohl in feinem Lebenswandel, als in feinen 
Schriften eine große Gottloſigkeit. Er nahm ein 
betrübtee Ende. Er batte ſich qu einem Spion 
brauchen laſſen Man ertappte ihn über diefer Pros 
feßion in einer Mönchsfurte, und führte ihn den 
16ten April (andere fegen den ı ote) 1748 ju Mas 
leicht zum Golgen Kurz vor feinem Tode Fam er 
gue Erfenntniß feiner Sünden. Hieraus entftund 
bey ihm eine große Gewiſſensangſt. Er ließ daber 
den Heren Dernede, Prediger bey der daſigen 
Walloniſchen Gemeinde zu fich rufen. Bor diefem 
legte er ein Bekenntniß feiner Sünden ab, und that 
in Gegenwart etlicher Zeugen den Wiederruf feiner 
abſcheulichen Schriften, nebft der Bitte, daß Herr 
Vernede folchen nach feinem Tode üffentlich bee 
farint machen möchte. Diefes that Vernede durch 
einen Brief an die Verfaffer der Biblioth. raifonnde 
t. 41. P.2. p. 475. davon man eine deutfche Lies 
berfesimg in den Samb. gel. Berichten 1749 . 
‘ St 17. und In den Adis hifl. ecckef. t. 13. 6. 
457 fgg. fiefet. S. Schmerfable zuverläß. 
Tiachr. von juͤngſtverſt. Gelebrren, B. a. 
6.181 fg. D. Kypke Nachricht von dem 
Woiederruf deo Freygeiſtes de la Serre, in den 
Aönigebergifchen Frag⸗ und Anzeigunge« 
Tlachrichten 1749. 8 St. Berl. wöchentliche 
Nachr. 1749. 21 St, Frankfurt. gel. Zeit, 
2) 1749. 


Po 


| 


| , 
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1749. 27St. Dunkels Nachr. von verſtor⸗ 
benen Gelehrten, DB. 1. S. 491 fs. A. G. 


. ITafchens Betrachtung über die Bekehrung 


des Herrn de la Serre; Salle 1749. 4 B. 8 

Krafts theol. Bibl. B. 6. S. 635. | 
Ich fomme zu feinen Schriſten: 

. 3) La vraie Religion demontrée par l’Ecriture 

fainte, traduite de l'Anglois de Gilbert Bournet. 

à Londres 1745. Sie führet auch folgende Auf⸗ 

ſchrift: Examen de.la Religion dont on cherche 


“ Peclairciffement de bonne foi attribué a Mr. de: 


St. Euremont. è 'Trevoux, aux: depens des Peres 
de la Sacieté de Jefus 1745. 12. Man ließ diefe 
Schrift in Franfreid 1745 durch den Scharfrich⸗ 
ser öffentlich verbrennen, welches auch, nach einiger 
Meynung, in Holland gefchehen feyn foll. Das ele 
gene Bekenntniß des de /a Serre su diefer Schrife 
widerlegt die Muthmaßungen derer, weiche bald den 
Hatzfeld, bald den Voltaire, bald ben Varenne. 
für den Verfaſſer derfelben haben ausgeben wollen. 
No. 1747 fam zu Leipzig eine Deutfche Ueberſetzung dies 
fer fhändlichen Blätter in 8. unter der Auffchrift bero 


“aus: Die wahre Religion, oder Religionse 


prüfung, aus dem Franzoͤſiſchen überfest, 
und mit einer Widerlegung herausgegeben. 
De la Serre taftet die chriſtliche Religion recht grob 
an, welche er befchuldiger, Daß fie Gott als einen 


ſpitzfuͤndigen Sophijten und: graufamen Tyrannen 


vorftelle, und daß fie.die Hauptelgenfchaft der wah⸗ 
sen Religion nicht habe, die darinn beſtehe, daß fie 
o 04° ung 
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uns von Sott keinen falfchen Begriff benbringe. Ge 
verwirft die Geheimniſſe; giebt die heilige Schrift 
für. Menfchenwert aus; behauptet, Coriftus fen 
wider gefommen uns zu lehren, noch gu erfòfen; 
verwirft die biblifchen- Weißagungen; läugnet Die 
Dreyeinigkeit, die Erbfünde,: und daß Gott den 
Menfchen einen befondern Dienft geoffenbaret habe; 
imgteichen, daß die chriftliche Religion in der bürgers 
lichen Geſellſchaft nothwendig fen, und läftert, daß 
fie vielmehr auf den Uma derfelben abziele, u. f. f. 
©. AR hift. eccleſ. t. 13. S. 4491457. Bruns 
digs fortaefente Gefchiebte. der beurigen 
Deiſten. S.91 fg. Unfchuld. Nachr. 1744. 
©. 731 fg. Pommer. gel. Nachr. 1746. 

361. . 

i 2) Eine Handſchrift de la nature de l’ame, fo 
nach feinem Tode, mie er verlanget hatte, verbrannt 
worden. 

3) Brieven over de Zeden en den Inborſt der 
byzondern Staaten die Vrankryk ‘uit maaken, 
welches Werf er einem holländifchen Buchſuheer ge⸗ 
ſchrieben uͤbergeben. 


Gegner. 

1) D, Baum mparten in pracfat. ad M. Anton 
Biifchingii Introd. hifl theol. in Epift. Pauli ad 
Philippenfes, Hal. 1746. 4- 

2) ben derfelbe in Programm. de genealo- 
gia Jefu Domini. Hal 1743. ©. amb. freye 
Urtheile 1750. ©. 15. 632. Es it auch deutſch 
, unter dem Tütet: Abhandlung von dem Gee 

ſcchlechts⸗ 
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feblecbtoregifter Jeſu Chrifti, 1753 zu Halle 
auf 4 Bogen in 8. heraus gegeben morden. 1 

3) M. George Sriede. Meyer, in der Ret⸗ 
zung Der bre der Dernunfe wider Die Steyr, 


| Geiffer. Halle 1747. 8. 208. S. Dontmer. (07 


gel. Nachr. 1746. ©. sor. Arafte theol. 
Bibl. B. 3. ©. 722. Grundigs c. L ©. 93. ° 

4) Jobann George Pfotenhauer in der 
. . mollitàndigen Widerlegung dee Edelmanni⸗ 
ſchen -Gloubensbekennrniffes, worinn zu⸗ 
gleich eine franzoͤſiſche freydenkerifche 

Schrift, welche bisher unter sween Titeln 
bekannt gewefen, unterſucht und betircheiler 
wird, 1 Th. Wittend. 1748. 8. 2 Th. Franff. - 
und Leipz. 1749, ©. Arafts theol. Bibliorb, 
B.4S.893. Leips. gel. Zeit. 1748-8. ©. 477. 
1749. ©. 428. Tieue Samb. gel. Zeit, 1749, 


.197. 
5) Peter Hanſen in der fiegenden Religion 


_ de Chriften. Sibet 1748. ©. 9. S. Berl. 


Bibl. B. 2, S. 816. a 
6) D. Lilientbal in ber anten Sache der 
goͤttlichen Offenbarung. 3 Th. S. 42 f. 192. 
4%. ©. 788. 790. 809. 8I1f. 827. 973. 
gfo. 5 Th. ©. 93. 312. 7 Th ©. 155. 
163. 253. 8 Th. ©. 794. | 
7) A. &. Mafch in der Abhandlung von 
Der Religion der Heiden und der Ebriften. 
1 Hauptft. ©. 324 fo. a 
8) Sriedr. Eberh. Rambach in der Dore 
cede zum gten Thell der Saurinifhen Betrach⸗ 
1 coeso 0 fungono 
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tungen Uber die wichtigften Begebenheiten 


des A. und LI. TE. 1747. ©. 34:41. 


9) Job. Thom. Haupt in den gefanımelten 
und beuvcheilten Grinden zur Erlaͤuterung 
und zum Beweiſe des Bebeimmifles der bei- 
—F Drepeinigtele Roftod und Wismar 17526 
8 S. 55 f. | o 


Anton Afbley, Cooper von 
Shaftsbury. 


in englifcher Graf, brachte es in Wiflenfchafs 
9° ten bald fo weit, daß er fchon in feinem eilften 
Jahre griechifhe und Iateinifche Bücher fer⸗ 

tig. lefen Fonnte,- wurde, nachdem er fid non 1686 
bis 1689 in fremden Sindern, ſonderlich in Italien 
und Franfreid) aufgehalten batte, bey feiner Zuruͤck⸗ 
kunft in England Benfiger im Parlament, gieng 
1698 nad) Holland, wurde bey feiner Heimfunfe 
Graf von Shafcsbury, blieb aber wegen feiner 
kraͤnklichen Leibesbefchaffenheit, ohne öffentliche Bes 
Bienung. Er fand den englifchen Himmelsſtrich für - 
feine Natur zu kalt, gieng daher 1711 nad) Mea« 
polis, wo er den 4ten Febr. 1713 ftarb. S. Allo 


gem. Gel. Lepic. 


Er Bat feine Sobredner,. aber auch feine Tadler, 
Biete Haben in feinen Schriften Gift-gefunden; jene 
aber fügen zwar nicht, daß er hart geredet, glauben 
ober auch, daß man feine Gedanken nicht würde vere 
abfipeuet haben, wenn man feine anftößige Stellen 
W aus 
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aus andern, wo er beſtimmter geredet, erfläret haͤtte. 
| So entfchuldigen ibn Leibnitz, Barbeyrac, 
Clerc und Here Rabener in feiner Abhandlung: — 
Ant. Comitis Shaftsburii cogitationes argutae de 
laude. Dresden 1750. 4, (S. Samb. frese. 
Urth. 1750. È: 448.) Man geftebet auch von 
Seiten feiner Gegner gern ein, Daß er in einigen febe 
ner Schriften 3. E. in einer Vorrede zu einem 
Bande auserlefener Reden des D. Benjamin 
Whichcot 1698, imgleichen in feinen 1707. 
1708 unb 1709 Yefchriebenen “Briefen, welche . 
2716 zu London unter dem Titel: “Berfchiedene 
Briefe von einem ford an einen jungen Herrn auf 
ber Univerfität. (Several Letters written by a. no= 
ble Lord to a young Man in the Univerfity) gee 
druckt worden, recht gute Gefinnungen gegen das 
Chriſtenthum äußere, merfet aber aud) zugleich an, . 
daß er fich nicht allezeit gleich geblieben feno Man 
lobet die guten Seiten des Grafen, erinnert aber, 
daß fich viele dadurch bergeftalt hätten einnehmen 
laſſen, daß fie alles blindlings angenommen, mas er 
nur gefagt. ©. Lelands kde Der deiftifchen 
Schriften. 1 Ih. ©. 9 
Seine Schriften find o "ihm felbft gefammiet, 
und 1710 in 2 Bänden herausgegeben worben. 
Nachher aber eine vollftändigere Sammlung derſel⸗ 
ben in 3 Bänden ans Licht getreten, Davon.1733 
bie fünfte Auflage zu fondon in 8. heraus gefonte 
"men, unter der Aufſchrift: Caradteriflicks of Men, 
Manners, Opinions. Sie enthält folgende, Stüde: : 
Im erſten Dande 1) a Letter concerning, ers 
thuhalm 
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. thufiafim to Mylord. Lond. 1708. 8. ift 1709 
fransöfifch zu Hang getrudt. 2) Senfus commu- 
nis, an Eflay on the Freedom of Wit and Hu- 
© mour in a Letter to a Friend, Lond. 1709. -8. 
und franzölifch: Eflai fur Pufage de la Raillerie & 
de ’Enjouement daris les converfations, qui rou- 
lent fur les matieres les plus importantes. 3) So- 
“ liloquy, or advice to un Author 1710. bavon ber 
- verftorbene D. George Venzky 1738 cine deutfche 
Ueberießung: Anton Brafen von Shaftebury 
Uncercedung mic ſich felbft, oder Unterricht 
nor Schrififieller in 8. und mit einem neuen 
Titelbogen 1746 getlefert bat (S. Leips.ggelebrre _ 
Zeit. 1738. ©. 344) Im 2ten Bande ı) An 
Inquiry concerning virtue and merit 1699. Iſt 
auch deutſch: LUnmserfuchung über die Tugend, 
| 1747 ju Berlin ini 8, heraus gefommen, 2) The 


. . Moralift, a philofophical Rhapfody. ‘Being a re- 


cital of certain Converfation, on natural and 
moral Subjedts 1709. Deutſch: der Sittenleh⸗ 
ver, oder Erzaͤhiung pbilofopbifiher Ber 
“ fpräche, welche die Naturt und Tugend bes 
treffen. Berlin 1745. 8. Im gten Sande: 
1) Mifcellancous Refledtions on- the preceding 
Treatifes and other critical Subjedts; 2) A No- 
‘ tion of the hiftorical Draught, or tablature of the 
Judgment of Hercules, according to Prodicus 
lib. H. Xen. de mem. Socratis. ©. Vlache. . 
von meremiro. Büchern. B. 7. S. 353 fg. 
Bibl. chi]. t. 7. P.146- 191. t. 13. p. 89. 168. 
t. 19. p.427. 431. 1.21. p.177. D. Pfaffene 

. IE. 
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hifl litt.t. 2. p.290.. S.Lilientbale theof, Bibl, 

. p- 332. «amb. freye Urtbeile 1745. S. 297, 
Maſch. Derseichn. freygeiſt. Schr.S. 137Î9. |. 
In biefen Charakteren bringet Sbafrebury ' 

vieles unferer Religion Nachtheiliges vor. Er redet 

von Der Seligkeit der Seele veraͤchtlich, und made 
Diejenigen lächerlich, welche um der Seele ' willen ct» 

was hun, und für die Zukunſt forgen; frellet die 
Sorge für das Emige fo vor, ols ob fie die Vers. 
bindlichkeit der Menfchen aufbebe, fit mit ten Ges 
fchäfften diefes Sehens, mit den Pflihten der Private 
freundfchaft, und dem Dienft der öffentlichen. Bes 
dürfniffe zu bemengen; hält alfo die Erwartung eis 

nes fünftigen Lebens für eine Sache von fiblimmen ! . 
Solgen; beſchuldiget die chriſtliche Religion, daß fie 

die heldenmaͤßigſten Tugenden, die Freundſchaft, 

ben Eifer für das gemeine Belte, fat gar nicht bes _ 
rühre, und ihnen nicht die geringite "Belohnung vers 
ſpreche; nimmt Die Aufopferung der Begierden, und . 
. die Ergebung in den göttlichen Willen aus der Zapl 
der wahren Tugenden ; ſchmaͤhet die Lehre von fünfs 
tigen Belohnungen ; behauptet, daß der Sandeshere - 
. in Sadıen der Religion für une ale Verantwortung 

über fich nehme; macht pon der. Bibel und dem 
Geiſte der VWeifagung ſpoͤttiſche Verſtellungen; 
ſpricht den Wundern alle Kraft etwas zu beweiſen 
ab; macht die Erzählungen der Evangeliſten vete 
daͤchtig; ſchildert Paulum als einen Mann, der fbes 
ptifch rede ; ‚nennt das Evangelium eine eigennügige \ 
‚Erfindung der @eifttichkeit ; giebt das Lächerlide 
für den beften Probierftein der Wahrheit aus; 


wenn 
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werm nämlich in der Sade, bie man prüft, nichts 


| anzutreffen ift, worüber man mit Recht lachen foto 


ne; giebt zu verſtehen, daß wenn man diefen Weg, 
nämlich des Spottens, gegen die Reformation oder 
das Chriftentbum bey feiner erften Auffunft einges 
- fchlagen hätte, Dies hinreichend gemefen feyn würde, 
es zu vernichten; mill feine Gerechtigkeit und Hei⸗ 
ligfeit in Gott, noch Nochwendigkeit der Buße und 
Neue erfennen u.f,f. J 


Gegner. 


. I) John Browns Eflayson the Charadteriflicks 
‚of the Carl of Shaftsbury. London 1751. 8. 
Dies ift die vollſtaͤndigſte Wiberlegung unter allen, 
- welche man bat. ©. von Yoindbeim. pbilof. 
Bibl. B.6. S. 528. Arafte tbeol, Bibl. 
B. 7. ©. 642 fa. Diefer Schrift fegre ein Unger 
nannter eine Vindication of Mylord Skaftsbury, 
on the fubje& of Ridicule entgegen, fo aber fehr 
first gerathen fenn fol. Journal brit. 1751. 

. 131. 

2) ugement fur les oeuvres de Mr. le Cointe 
‚de Shaftsbury publides en 1711. fous le titre 
de Charafierifie. Stehet tom. 2. der Recueil 
de diverfes pieces fur la Philofophie, la Religion 
naturelle,. l’ hiftoire etc. par Mrs. Leibniz, Clar- 
‘ Re, Newton, et autres Auteurs celebres 1720. 12. 
fo aus der englifihen ColleCion of Papers etc, 
‘ Lond. 171 7. 8. Uberfegt iſt. 

3) Smitbs Cure of Deifin, or the mediato» 
‘ rial Scheme by Jefus Chrift, the only true Reli- 
. | ‘| gion, 
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gion. In Anfwer to the Author of Chriffinnity 


es. old as the creation, and the Authorof the Cha 
raßkriflickh. Lond. 1736.8. 2 Voll. zum drittens 
‘mal 1739. ©. Unfch. Nachr. 1736. ©. 243. 
Keipz. gel, Seit. 1739. ©. 493. u. 
4) George Denfone Vertpeidigung des Ges 
Bets, von Chriſt. Rortholt deutſch herauͤsgegeben. 
Seip;. 1736.8. S. Unſch. Nachr. 1736. ©. 248. 
5) John Balgny, Vicarii von North. Alles 
ton: Letter to a Deiſt, concerning the Beauty 
and Excellency of moral virtue, and the fupport 
and improvement, which it receives from the 
chriftian revelation, Lond, 1729. 8. Sf in 
‚feiner Colledtion of Trads- Moral and Theolo. 
ical placed ia the order, wherein they were 
* ubliſhed. Lond. 1734 8. wieder aufge⸗ 
‚legt. ©. Bibl. brit. t. g. P.I art. 5. Beytraͤge 

zu den Leipz. gel. Zeit. B.4. S. 52 fa. 
6) Remarques fur un petit livre traduit de 


P Anglois de Mr. le Comte de Shaftsbury, inti- . 


tulé: Lettre für l Enthufiafmse. Sie ftepen in 
der No. 2, angezogenen Recueil de diverfes 
: pieces etc. | | 
7) D. Warburton in the divine Legation of 
-Moles 1742. Vol. 2. p. 624 fg. Gegen bdiefen 
‘ Gegner bat D. Alenfide in einer Anmerkung ju 
feinen Picafures of imagination den Teft of Ridi- 
gule oder den von dem Shaftsbury erfundenen 
+ Probierftein des tächerlichen zu vertheldigen geſucht. 
8) D. Job. Kelande Abriß der deiſtiſchen 


4, 


Schriften 1° Th. 5 Brief E. 911108. und im 
000 j Supple- 


nennt, worinu er zeiget, Daf es wahren Chriften an 


ſchickter ſey, als ein wahrer Chrift; wodurch deun 
der Einwurf des Sbartebury wider das Chris 
 Rentfum, als ob es feine Anmeifung zur wahren, 


16) dn: 
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.Supplement to the firſt and fecond volume of 
‘het deiftical writers, containing. addifions and 
illuftrations relating to thofe Volumes. In feve-. 
ral Letters to a Friend, Lond. 1756. 8. ©, Ro 


Rod. gel. Nachr. 1757. ©. 337. 


— 


9) Will. Wottons Enquiry after wit. Lond. 
1709. 8. 

10) (George Ber keleys Alciphron, or the mi- 
nute Philofopher. Lond. 1732. 8. 
- 11) D. Baumgartens 139 Anmerkungen zu dem 
sten Theile der Allgeın. ÜDelchift. ©. 278. 


12) Phil. Sfelrons Ophiomacher, or Deifm 
‘revealed 1748. Deutfo 1755. 


13) D. Lilienthals guire Sache der gött« 
lichen Offenbarung 1 Th. ©. 138. 4 TE. 


S 873. 6 Th. ©. 597. 658. 979. 


“ 14) D. Chrifl. Matth. Pfaffi Difl. de praeju- 
diciis theologicis, welche in ſeisen Primitiis Tubin- 


; gent. ſtehet. ©. Unfchuld. Nachr. 1719. 


S. 448. 1 | 

15) In der Worhenfcheift: Die Religion ge 
nanne, ſo ju Gotha herausgefommen,, aufs jahr 
1757 im 122 und r2gften Stud findet man ein 


Schreiben von einem, der fih €. G. Breslau 


einer aufrichtigen Freundſchaft nicht fehle, und daß 
vielmehr niemand zu einer wahren Freundſchaft ge 


Freundſchaſt gebe, abuemiefen wird. 


il 
| 
{ 
| 
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* 16) Sn Fac. Goftera Reden über wichtige 
Wahrheiten der chrijtlichen Religion, im ıften Theil, 
ber deutſch 1750 zu Frankfurt und Leipzig ans Licht 
getreten , handelt die Dritte Rede von der Vollfome 
menheit des chriftlichen Begriffs von der Guͤtigkeit, 
und if eine Beantwortung des Einwurfs, den 
Shaftobury, in feinen Charadteriflicks t. 1. 
p- 99 fg. gemacht, daß die chriftlidye Religion weder 
anf Privarfreundfchaft, noch auf die Siebe Des Vas 
terlandes dringe, S. Arafte theol. Bibl. 2.6. 
©, 346. | 


Benedict von Spinoza. 
Sat 1632 den 24ften Mov. zu Amſterdam ges 


bohren, führte bey ben Juden, zu welchen 
er, ber Geburt nach, gebòret, den Namen 


Baruch, gieng in Amfterdam zu einem atheijtis 


— — 


— — 


ſchen Arjt, Stans vom Ende, in die Schule, der 
ihm in der lateinifhen Sprache Unterricht gab, 
kegte fih anfangs auf die Theologie, liefi fie aber 
fahren, und widmete fid) der Philofepbfe, darinn 
er es fonderlich mit Cartefio Bielt. Aeußerte er eine 
BVerachtung der jüdifchen Religion, und fieng an, in 
bem Beſuch der Synagoge nachläßig zu werden; 
fo boten ihm die Juden 1000 Gulden jährliche Pens 
fion, Daß er bey ihnen bleiben möchte: Endlich ſtieſ⸗ 
fen fie ibn aber doch auf eine feyerliche Art aus der 
portugiefifchen Gemeinde zu Amfterbam. Hierauf 
lebte er in der Einfamfeit bey einem feiner Freunde, 
zwiſchen Amftettam und Diter, ju Rynsburg 
d 


I 


bey 


- — — —— 
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bey Leiden, zu Worburg bey Haag, und endlich in 


Haag ſelbſt. Man verlangte ihn bald nach Frank⸗ 
reich, bald nad) Heidelberg zum Profeffor. Er 
ſchlug aber alles aus. Aus dem. Gelde machte er 
ſich niche viel Seine Kleidung und Koft waren 
ſchlecht. Im Zorn war er mäßig. | Selebrte Pres 
Diger achtete er hoch, und hörte fie oft. Er ftarb 
1677. den 2ıften Febr... ©, Nicerons Memoir. 
deutſch. Ausgabe ı Ih. ©. 265 fg. Sabricii hift. 
bibl, fuae P. V. p. 61 feq. Jean Colerus la vie 
‘de. B. de Spinofa, tirée des Ecrits de ce fumeux 
Philofophe et du temoignage de plufieurs perfon- 
nes dignes de foi, qui ont connu particuliere- 
‘ mentà la Haye 1706, 8. ©. Arnolds Rirchens 
- und AReper sHifter. 2 Th. È. 585 fg. Let- 
tres critiques fur divers écrits de nos jours, con- 
traires ala Religion etc. Par Mr. C. im soften 
Briefe S. Allgem, gel Ler. Unfchuldige 


Nachr. 1706. ©. 75. 1734. S. 486. Folgende - 


Sebensbefchreibung ift zur Erhebung feines Ruhms, 


und zur DVertheidigung feiner Sebrfage gefchrieben : . 


Mr. Lucas la vie et!’ Efprit de Mr. 2. de Spinofa, 
on welcher Herr Maſch in dem Verzeichniß 
freygeifter. Schrift. S. 99 anmerfet, daß fie 
noch) nie gedruckt (en, worinn er aber einen Fleinen 
Irrthum begebet , indem fie in den Nouvelles lit- 


teraires t. 10. p. 283 flehet, und vielleiche auch 
eben diejenige ift, welche 1735 auf 4 B. in 8. um 


fer der Auffchrift: La’ Vie de Spinofa; Parun de , 


fes difciples, zu Hamburg heraus gefommen, und 


von welcher in den Fruͤhaufgel. Srücht, 173 35: Ä 


- 
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©. ırfg. geredet wird, Syn dee Refutation des 
erreurs de Benoit de Spinofa, welche Nic. Lens 
glet di: Fresnoy 1737 heraus gegeben, ſtehet 
gleichfalls eine Lebensbefchreibung des Spinoza, 
die für des Colerus feine ausgegeben, wird, aber 
von derfelben fehr verfchieden it, und mit Sobesers 
Bebungen des Spinoza angefuͤllet ift. - | 

Das atheiftifche !ehrgebäude, welches von ihm 
den Namen des Spinozifmus führer,“ bat ihn 
zwar der Ordnung (formaliter) aber nichedem Inn⸗ 
halt nach (materialiter) zum Urheber; intem ſchon 
von ihm verfchiedene eben das gelehret und vorgetras 
gen, was er nur weiter ausgeführet, und in eine ſy⸗ 
. ftematifche Ordnung gebracht. | S. D. Buddei di. 
de Spinozifino ante Spinozam. Bolgende Schtife ‘ 
ten find aus feiner Feder geſloſſen: | 

1) Renati des Cartes Principiorum philofophiae 
Pars I et II. more geometrico demonftratac, Ac- 
ceflerunt Cogitata metaphyfica, in quibus diffici- 
liores, quae tam in Parte Metaphylices generali, 
quam fpeciali occurrunt, quaefliones breviter ex- 
plicantur. Amftel, 1663. 4. Der befannte Freund 
des Spinoza, Ludw. Meyer, bat dicfe Aue gabe 
Beforgt, und mit einer Vorrede begleltet. Man 
trifft bier weniger Boͤſes, als in den uͤbrigen Schrife 
ten dieſes Frengeiftes an. Im Ynbange werden < 
folgende Säge behauptet: Alle Kreaturen find in 
Gore anzutreffen; Es giebt feine wirklich möntiche 
und zufällige Dinge, meil. alles: Durch unmandelbare 
Rathſchluͤſſe Gottes gemacht iſt; Gott bat nur eine 
einige Borftelhnig, nämlich die Borftelung tener 
SE Dd2.  jelbii; 
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ſelbſt; die Seele ift ihrer Natur nach nid unfterbe 
lib. ©. Hall. Bibl. B. 1. ©. 47:58. 

2) Tradtatus Theologico - Politicus, continens 
. differtationes, quibus oftenditur, libertatem philo- 
fophandi-non tautum falva pietate, et reipublicae 
| pace pofle concedi; Sed eandem nilı cum pace 
reipublicae, ipfaque pietate tollinon pofle. Hamb. 
(Amflel.) 1670. 4. Dieſes Werk ift unter vers 
fhiedenen Titeln zum öftern gebrudt worden; als: 
1) 1673 in 8. mic der Auffchrift: Dan. Heinfi 
operum hiftoricorum colledtio I et II. Lugd. Bat. 
2) in eben demſelben ˖ Jahre zu Amſterdam in 4. mit 
. den Titel: Frane. Henriquez de Villacorta, dodto- 
rismedicia cubiculo regali Philippi IV. et Carol IT, 
Archiatri, Opera Chirurgica omnia; 3) in England 
ohne Meldung des Orts 1674 in 8. welche tateinla 
(he Ausgabe Keine. Oldenburg veranftaltet Hat. 
Diefen 3 Ausgaben iſt Ludwig Mepere Philo- 
fophia Scriptura interpres, beygedruckt; 4) ao. 1678 
in 8. mit der Ueberfchrift: La Clef du Sandtuaire par 
un favant hommede notre Siecle. Leid, (Amftel. ) 
5) in eben bem Sabre unter dem Namen eines 
“A raité des Ceremonies fuperftitieufes des Juifs 
tant anciens que modernes, in 12. 6) no in 
demfelben "Fahre zu Amfterdam , obgleich Colin in 
Der Auffchrift angegeben ift, unter bem Titef: Re. 
flexions curieufes d’ un Efprit definterefle, fur les 
gnatieres le plus importantes au falut tant public, 
que partioulier. Unter diefen verfchiedenen Auf: 
fehriften ift eine und eben biefelbe franzoͤſiſche Lieber» 
fegung des gebachten Tractats verborgen, weiche von 

emem 
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einem boändifchen Hauptmann, und großen Anl 
ter des Spinoza, von Sr. Blain.herrühret, u 
mit Remarqucs curieufes et neceflaires pour l'i 
e ce livre, bie von dem Spino: 

felbft berfommen, vermebret ift; 7) ao. 1693 inf 
. Kindifher Sprache: De rechtfinnige Theologar 
of Goodgeleerde Staatkundige Verhandlinge, ı 
het Latin vertaalt. Tettumborg (Bremen) in 
Der Ueberfeger it Jobann Heinrich Glafemate 
(S Hall. Bibl. B. 8. S. 65). In dieſem Buc 
trifft man den fpinoziftifchen Gift ausgefchürtet a 
Es heißet Hier unter andern; Die Menfchen gelang 
nur durch die Einbildungsfraft zur Offenbarun 
und Die Redensart: Die Propheten haben aus gol 
licher Eingebung geredet, bedeutet nur fo viel: © 
haben eine lebhafte Einbildungsfraft gehabt. D 
Propheten fonnten felbft nicht gewiß fenn, doß | 
. als. göttlicher Eingebung redeten. Wirftellen. wi 
niur Gott als einen Geſetzgeber vor, obgleich die bi 
tige Schrift lehrer, daß Feiner, als der Verftand d 
Menfchen unfer Giefeßgeber fen. Wunderwerke fü 
‘ Sanblungen, deren Urfachen der Pobel nicht einfieh 

+ Die Kraft Gottes, und die Kroft Der Natur fü 
nicht von einamder unterfchieden. Die Wunberi 
fe beweiſen die Wirklichfeit Sottesnicht, Viele fü 
erdichtet. Die Bücher bes Mofes, Fofua, der Richt: 
Ruth, Samuels, und der Könige, haben nur ein 
Verfaf]er, der viele 100 Jahre fpäter, als Mofes, ı 
Jebet bat. Diefer Verfaffer if Efra. In die 
Büchern find viele Fehler anzutreffen. Das Bu 
Hiobs iftein Heidnifches Buch. Dererfte Theil t 
. | Db. Weiſ 
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Weiſſagung Vaniels ift aus einer chaldaͤiſchen Chro⸗ 
nike genommen. Die uͤbrigen Buͤcher ſind gleich⸗ 


falls voller Fehler, die Apoſtel haben keine qoͤttliche 


Eingebung gehabt, und eine verſchiedene Religion ge 
lehret. Die Schrift enthält Feine unbegreifliche Ge⸗ 
heimniſſe. Glauben heißt Dinge für wahr halten, die 
zur Hebung des Gehorfamsnothiwendig erfordert were 
den. Die Örundfäge des Glaubens find: 1) Es iff 
ein Gott, den man im geben nachahmen muß; 2) diefer 
Gott ift nur ein einiger ; 3) vor ihm kann nichts ver. 
borgen bleiben; 4) Er hat uͤber und an alles Gewalt 
und Recht; 5) der Gottesdienſt beftehet in der Uebung 
ber Gerechtigkeit und Liebe: 6) die ort auf folche Art 

‚bienen, werden fellg, 7) benen Buffertigen vers 
giebt Gott die Sünde. Bon den Wahrheiten ber 
Schrift kann man nur moralifch gewiß fenn. Man 
bat zu alle bem das hoͤchſte echt, was man fich als 
gut vorftellet. ‘Yn ftatu naturali fann man nicht 
fündigen. Man muß dem folgen, was die Obrigfeit 
in Abficht der Religion befiebler, als von deren Erflàs 
rung abbanget, ob etwas recht oder unrecht fey. Es bros 
betdem gemeinen Wefen und ber Religion den Untere 
gang, wenn man den Geiftlichen einen Theil der Nes 
gierung überläßt, und die Meynungen der Meno 
ſchen durch goͤttliche Sefege einfchränket, In einem 
frenen Staate. muß einem jeden fren ſtehen, zu 
glauben, mas er will, und zu fagen, was er glaube. 

©. Gall, Bibl. B. 1. S. 58-74. Unfchuld, 

glachr..1705. ©. 448. 1708. ©. 870. 1740. 

. 3. - 


3) Opera 


‘ 
—— Emm nt 
— — — — u 


— — 


BB 3 423 

3) Opera pofthuma. Amftelod. 1677. 4. mit 
einer Vorrede des Herausgebers (der vieleicht Luds ' 
wig Meyer gemefen) welche eine Erzählung der 
Lebensumſtaͤnde und Schriften des Spinoza, und 
eine DBertheidigung beffelben enthält. In diefer 
Sammlung fommen vor: 1) Eine in geometrifcher 
Ordnung abgefaßte Sitrenlebre. (S. Unfchuld. 
Ziachr. 1705. ©. 258.1739: ©. 180.) deren 
deutſche UeberfeGung unter den Gegenfchriften vors 
fommen wird, Hier find einige Säge daraus: Eine 
jede unendliche Eigenfchaft Gottes druͤcket ein emiges 


u und unendliches Wefen aus. Kine Subſtanz if? das» 


jenige, quod in fe eft, per fe concipitur. Außer , 
Gott Hl feine Subftanz wirklich, und nicht einmal 
mögtih. Alles, mas da ift, ift in Gott befindlich, 
alles ift Duech die Nothwendigkeit der göttlichen Natur 
beſtimmt. Der Wille it feine frepe, fondern eine 
nothwendige Urſach. Gott hat ben feinen Handluns 
gen gar feinen Endzweck. Gore it ein denfendes, 
 - und auch ausgedehntes Welen ; jenes macht die’, 
+  Seele; diefes aber den Körper aus. Das Weſen 
des Menfchen beftehet in gemiffen BDeftimmungen der 
goͤttlichen Eigenfchaften. Gott ‘mat das Mefen . 
der Seele aus. Die Vernunft muß fio, vermoge 
ihrer Natur, alle Dinge als nothmendig vorftellen. 
Die Begierde iſt das Weſen bes Menfchen felbft, fo 
fern man ſich daſſelbe vorftellet, wie es durch eine jede - 
‚gegebene ‘Befchaffenheit beftimmit iſt, ermas zu thun. 
Die Tugend beftehet in dem Begehren desjenigen, 
was wir uns gut vorftellen; 2) eine Politik, welche 
unter andern folgendes norträgt : Das natüre 
— | DI 4 liche 
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liche Recht ift ein Bermögen da zu feyn und zu wirken. 
Alles alſo, mas ein jeder thut, dazu hat er das hoͤchſte 
Recht. Weil dieſes aber die Sicherheit auſhebt, iſt 
man aezivungen worden, eine Herrſchaft unter den 
Menfchen einzuführen, und nad) deren Einführung 
iſt die Suͤnde moͤglich worden; 3) eine Abhandlung 
‘wonder Verbefferung des innerlichen Ders 
fiandes ; 4) eine Sammlung von Briefen an ihn, 
‘und von ihm gefchrieben; 5) eine bebräifche 
Grammatik. Joh. Heine. Blafemater bat 
diefe Opera, mit Weglaflung der hebraͤiſchen Gram⸗ 
matif, 1677 in 4. in bolländifcher Sprache mit der 
Aufſchrift: De nagelate Schriften von B. D. S. als 
Zedekunft, Staatkunde, Verbetering van’t Ver- 
ftant, Brieven en Antwoorden druden, und ber 
Buchführer Goffe im Haag hat fie, doch mit Bey⸗ 
behaltung ber Jahrzahl 1677, ums Jahr 1730 
wieder auflegen laſſen. S. Hall. Bibl. D. r. 
©. 103-115. Unfch. Vachr. 1705. S. 400. 


Widerlegungen. 


Es haben ſich ſehr viele zu Gegnern des Spinoza 
in oͤffentlichen Schriften aufgeworfen. Hier folgen 
fie in alphabetifcher Ordnung : | 

1) Anonymi de la verité de la Religion chre- 
tienne. Amfterd. 1687. 12. In dice Schriſt 
werden die Wunderwerke gegen den Spinoza vers 
theidiget. Bibi. univerſ. t. 5. p. 286. Fabric. 
Syllab. Script. de veritate Rel. chrift. p. 698. . 

2) Philalethis Demonftration der Sprache von 


des Spinoza Schlußrede, die einzige mumgine 
. | I 
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lich nothwendige Subftanz betreffend, Amſt. 1701, 
in hofländifcher Sprache. se i 
3) Refutation des erreurs de Benoit de Spinofa. 
Bruͤſſel 1731.12. Diefes ift eine Sammlung vere 
fchiedener Schriften, welche aus einer neuen, und aus 
des Ungenannten Vie de Spinofa, par,un de fes di» 
Sciples>vermehrten Auflage der von Fob. Colerus - 
herausgegebenen $ebenebeichreibung des Spinoza, — 
und aus des Brafen von Bonlainpilliers, des 
Lamy, des Senelone, und des Iſr. Orobio Wis 
derlegungen des Spinoza beftebet. Nic. Lenglet 
DD Fresnoy ift der Herausgeber derfelben. ©. 
Walchs Rel. Streit. außer der Lutber. A. 
B. 5. ©. 171 fg. Bibl. rail. t. 7. P.I p.163.. 
Lilienchale cheol.BibL P. I. p.381. Bruders ' 
hift. crit, Philof. t. 4. P. IL p. 683. dall. Bibl. 
B. 1. S.132:140. 
4) Lettres critiques fur divers Ecrits de nos jours 
contraires è la Religion et aux moeurs, par Mr, 
C * * * a Londres 1751. 8. im 21 und 22ften 
Briefe. S. Dähnerts Eritifche Nachr. B. 3. 
S. 121 fg. | 
5) Allgemeine Weltbiftorie 1 Th. deutſch. 
Ausgabe. Salle 1744. 4. in der EinleitungS. 18. 
19. S. 20 fg. » 

6) Grinoliche Abhandlung von Wunder⸗ 
‚werfen, nach den Grinden der neuen Welt⸗ 
, weifen abgefaffer. Stebet in der erſten Probe 
der prifenden Geſellſchaft zu Dalle, welche 
allerhand wichtige in alle Theile der Gelchre 
ſamkeit laufende Materien, zu erörtern ſich 

| , DIS ange» 
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ongelegen feyn läßt. Salle 1738. 8. No. e. 
©. Leipz. gel. Zeit: 1738. ©. 852 f0. 

7) The chriftian Freethinker: or an Epifto- 
lary difcourfe concerning Freedom of Thought. 
In which are contained obfervations on the Lifes 
‚and writings of Epicurus, Lucrettus, Petronius, 
Cardan, Bruno, Vanini, and Spinofa. Lond, 
1740. 8. ©. Hiſt. o the works of the Learned. Jul. 
1740. art. 3. Beytraͤge zu den Leipz. gel, 
Seit. B. 7. S. 215 fa. o 
8) Gelegentliche Unterfucbuna der Frage: 
Ob ein Acheift ein tugendhaftes Leben führen 
koͤnne oder nicht? Nebſt einer kleinen, doch 

wohlgemeynten Erinnerung an den Herrn Adj. Ahl⸗ 
Wwardt, von einem feiner Freunde ſelbſt. Greifsm. 
1750.4. ©. Mecklenb. gel. Zeit. 175 1. S. 14fg. 
9) Conjedtures fur les Memoires originaux, 
dont il paroit, que Moyfe s’ftfervi pour compofer 
le livre de Genefe. Bruffel 1753. 8. p. 452 feq. 

10) P. Caf. Innoc. Anfaldi O. P. de princi _ 
| piorum legis naturalis traditione, ‘ad Carol. Poli- 
num, 8. Martini Abbatem, libri II. 4. S,Éeips. 
gel. Zeit. 1742. ©. 930 fo. = 

11) Fac. Batalerii, eines remonſtrantiſchen Pres 
-Digers zu Haag, vindiciae miraculorum, per quae ‘ 
divinae religionis ct fidei chtiftianae veritas olim. 
confirmata fuit, adverfus-profanum Autorem Tra- 
._ Gatus theol, polit. Amftelod. 1674. 12. . 

. 12) D. Herm. Beckers Programma Pafch. 
1753. SG. Roftock. gel, Nachr. 1753.S. 209. 


13) ©. 


2 ® ® dr 


. 33) GB. 3. Bilfingers Notae breves in B. 
Spinofae merhodum explicandi Scripturas facr. Tu. 
bing. 1742. 4. Jen. 1739-4. . 

14) Guil, van Blyenburg, eines Kauf- 
manns in Dordrecht, Wederlegging van de Zede- 
kunft van Spinofa. Dordr. 1682, 4. 

15) Deffen Kennifle Godes. Leid. 1663. Amft. 
1671. © | 

16) Herm. Boerbavene Difputation von dem 
Unterfchiede zwiſchen dem Leibe und der Secle, welche 
des Epicurs, Hobbes, und befonders des Spis 


noʒza Jerthuͤmer widerlegt. S. Nomwell. bibi 1739. 


Jun. art. 1. Beytraͤge zu den Leipz. gel. Seit. 
B. 5. ©. 299. Diefem ungeachtet it Boerbave 
felbft in den Verdacht der Spinoziften. gerathen. 
©. c. 1. ©, 301 f. È 


17) Bon des Boulainvilliers fälfchlich alfo ge⸗ 


“nannten Refutatian de Syfteme de Spinoza, it © 


fchon oben unter dem Artifel Boulainvilliers ges 
redet worden. Vergl. Leipz. gel. Seit. 3733. 
©. 312. 


18) Joh. Bredenburgii, eines Bürgers und 


Leinwebers zu Roterdam "Enervatio Traffatus . 


theol. polit. una cum Demonftratione geometrico 

ordine difpofita, naturam non efle Deum: Cujus 
* effati contrario praedictus tratatus unice inniti» 
tus. Roterd. 1675. 4. Diefe Schrift hat Dre 
denburg, weil er ſeibſt der lateiniichen Sprache 
nicht mächtig war, von jemand ins tateinifche über 


fegen laffen. È Lingeachtet diefe Wiberlegung ſehr 


wohl gerathen ft; has er dennoch dadurch den * 
dacht 
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dacht des Spinocifmus ſich zugezogen. Die unzu⸗ 
längliche Urſache, warum er in biefen ungegründeten 
Verdacht gerathen, wird in der Hell. Bibl. D. 1, 
©.139. (mo audi ©. 117 fg. deffen Bud recens 
firet wird) erzählet, womit Maſchens Verzeich⸗ 
niß freygeift. Schriften S. 20. zu vergleichen 
ift. Ein gelebrter Jude, Iſaac Orobio fehrieb 
gegen ibn: ‘Certamen philofophicum propugnatae 
veritatis diuinae ac naturalis, aduerfus Joh. Bre- 
denburgi principia in fine annexa, ex quibus, quod 
religio rationi repugnet, demonftrare nititur, quo 
in Atheifmi Spino/ae barathro immerfus iacet; 
quod religio nil rationi repugnans credendum 
proponat, cuidenter oftenditur.- Amftel. 1703. 
worauf fi) Bredenburg vertfeidigte, Orobio 
aber auch wieder antwortete, 

19) D. Joh. Franc. Buddei Thefes de Atheif- 
mo et fuperftitione p.261.fq. 447 fqq. 544 fqg. 
5823 faq. nad) der deutſchen Ausgabe 1717. 

20) Deffen Difl. de Spinofa.ante Spinafanı. 
Hal. 1701. 4. Anale&. hiftor. Philof. 1706. 8. 

21) Defen Commentatio de veritate refur- 
rectionis Chrifti contra A. de Spinofa obtredatio- 
nes adferta. Stehet in deflen Meditationibus fa- 
oris Syntagmati Differtat. theol, fubje@is p. 47 £ 

22) Franc. Burmanni Diſſ. de cogitationibus 
metaphyficis Spinofae, i 

23) Deffen Examen Capitis VI. ex Spino/ae 
Traflatu theol, polit, de miraculis. 

24) Auguft Calmetim ꝛten Th. feiner biblis 
(hen Unterſuchungen ©, 4 fgg. nah der —* 
.. “a \ en 
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fdyen Ueberſetzung, ſtoͤßet den Grund des Spinosa 


um, aus weichem er in feinem Tract. theol. polit. 
c. 6. bie Möglichkeit: der: Wunderwerfe beftritten 


at. 

o 25) Ifrael. Theoph. Canzii Meditationes phil - 
fophicae, quibus variae difficultates fcientiarum 
expenduntur, ct veritates oppofitae confirmantur. 
Tubing. 1750. 4. S. von Windheims philoſ. 
Bibl. B. 4. S. 320 fg. Brafts theol. Bibh 
D. 7. ©. 38 fg. | — 

. 26) Io. Gottlob. Carpzovii Introductio in li» 
bros propheticos V. T. Lipf. 1721. 4. © Unſch. 
Tiachr. 1721. S. 430. ‘ 

27) Sam. Clarfes Demonftration of the 
Being and Attributes of God, more particularly i 
anfwer to Mr. Hobbes, Spinofa, Toland, and 
their followers, wherein the notionof God is fhı- 
ted, and the poflibility and certainty of it pro- 
ved. Lond. 1704. 8. Diefe Schrift trat zum ano 
dernmal mit dem aten Bande von der Derbinds , 

lichkeit der natürlichen, und Wahrheit der 
chriftlichen Religion 1706, und ferner 1710 
und 1716 in 8. auch in andern Sprachen überfege 
als Iateinifch in Sent. Chomafii hiftor. Atheifs 
mi. Altorf. 1713. 8. franzöfifch zu Amfterdam 
1717. 8. bolländifch zu Leiden 1718. 8. und 
deurfch 1756 ans Licht. S. Buddei Lehrſaͤtze 
von der Atheiſterey und Dem Aberglauben 
c. 5. 9. 3. ©. MNouvell. de la Republ. des Lettr. 
1717. ©. 291, Journal de Sau. 1707. t. 2. 
p: 339. 460. Unſch. Nachr. 1718. © 458% 

| È Memoir. 
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Memoir, de Trevonx 1718. p.247. Hif. crit. de 
la Republ. des Lettr. t. 13. p. 433. t.15. p. 386 
Hamb. Correſp. 1756. St. 167. Dies Clare 
Fifche Werk ift angefochten, aber auch vertheidiget 
worden. .S. Keips. gel. Seit. 1734. È. 505. 
1735. ©.429. 
- 28) D. Elauswisgene Abhandlung von den 
“70 Jahrmochen Daniels. Stehet in dem aten 
Theile der Sammlung von Erlaͤuterungs⸗ 
‚ febriften und Zufägen sur allgemeinen Welt⸗ 
biftorie, Halle 1748.4.No.ı. ©. Rrafts cheol. 
Bibl. B. do ©. 3fg. | 
29) Job. Clerks ate Epiftel, welche feinem 
feanzöfifchen Buche von den Lirfachen des Unglau⸗ 
bens ©. 358 fg. beygefuͤgt ift. 
30) Jo Coleri Verité de la Refurredtion de 
Jeſus Chrift defendue contre B. de Spinofa, & fes 
» Sedtateurs: Avec la vie de ce fameux Philofo- 
phe. è la Haye 1706. 8. &. Unfch. Nachr. 
1706. ©. 640. Diefe Schrift ift von Wigand 
Rablern deutſch heraus gegeben worden, unter dem 
Titel: Coleri Wahrheit der Auferftebuna. J. 
€. wider Spinoza; fammt deo legtern Les 
" benslauf, mic Anmerkungen. fSemgo 1734. 8. 
. +31) D. Collybers Free Thoughts concer- 
| Ding Souls, Lond. 1734. 8. S. Zeips. gelebrte 
Seit. 1735. ©. 163. | 
32) Franc. Cuperi, Arcana Atheifmi .revelata, 
Roterod. 1676, wovon ſchon oben befonders geham 


beit worben. ur 
3) Job. 


.. 8 È 8 431. 
33) ob. Conrad Dippels,. fonft Chrift. 
Democriti, Fatum fatuum, d. i. die thoͤrichte 
Nothwendigkeit, oder augenfcheinticher 
Beweis, Daß alle, Die in der Gottesgelahr⸗ 
beit und Sictenlebre der vernünftigen Areas 
eur die Sveybeit des Willens difbutiren, die 
preypeit in dem Weſen Bortes felbft aufbee 

, oder des Spinosa Arbeifinum veft zu 
feen gehalten find, Wobey zugleich die 
Gebeimniffe der carrefianifchen Philoſo⸗ 


phie entdeckt, und angewiefen, wie abfurd 


Diefe Gauteley fich feibft vernichtige :c. 1710. 
8, S. Unſch. Nachr. 1710. S. 360. Welches 
Religionsſtreit. in der Luther. Kirche. 3, 2. 
©. 734. 

34) Deſſen vitae animalis morbus et medicina 
uae vindicata origini, difquifitione phyfico - me- 
dica, qua fimul Mechanifmi et Spinofi/mi delira- 
menta funditus deteguntur, et marhematica evi» 
dentia ex fanae rationis circulo deturbantur etc. 
Seiden 1711, 4. 1730. beutfh 1713. S. Un 
fchuld. Nachr. 1731. .S.967. Reimmanns 
Bibl. theol. p. 695. 


35) Deffen Arialyfis Cramatis harmonici hy- 
permetaphyfico - logico - mathematica di, Chys - 
mifcher Derfuch zu deftilliven per de/cenfum, 
per afcenfum et per latus, und in ihr Sal, Sul‘ 
phur et Mercurium 31 vefoloiven die 3 bars 
monifchen Syftemata der heutigen Philoſo⸗ 
pbie, nimlidy des Eartefü, Spinoza und Leib⸗ 

a | . nigend 
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nißens ıc. 1729. 4. 1734. ©. Unſch. Nachr. 
1744. ©. 499. | 

36) Joh. Conr. Durrii orat. aduerfus Spino- 
am, cum Programinate Fac. Thomafi de exitio- 
fa philofophandi licentia. Jen. 1672. 4. | 
‘ 37) Matthaei Earbery Deifm examined and 
confuted in an Anfwer to a book intituled; 


‘ Traftatis theol. polit. Lond. 1697. 8. 


38). Heine. Job. Élebrechte Exercitationes 
Sacrae. Francof. 1699. S. Unſch. Nachr. 1721. 


>. 423. 

39) &. van Ewyk, J. V. D. Difficultas ma. 
xima orta ex concatenationibus idearum, quas 
V.C. Fao. Wittichius concinnavit in Difp. fua de. 


natura Dei, cui difficultati fatisfacere, nec non 


- fimul axioma fpinofifticam primariam, res, quas 


inter fe nihil commune habent, una alterins cauffa 
et neguit, penitus fubvertere voluit. Lugd. Ba- 
fav. 171 9. 4» j 
40) D. Mich. Foertfihii Controverfiarum fa- 
craruni recentiorum nucleus et illuftramenta. Jen. 
1713.4. ©. Unſch. Pracht. 1713. È. 409. 
41) Aug. Gerdefii Difl. de miraculis, contra 
Traîtat. theol. polit. Jen. 1715. 4 
42) Carl Gildons Deifts Manual, or ratio. 
mal Enquiry into the chriftian Religion, with fo- 
me Confiderations on Mr. Hobbes, Spinefa &c, 
3) D. Zach. Grapii Theologia fecens contro- 
verla P.I. p. jo. ſeq. 66. ſeq. 70. ſeq. 89. P.IL p.g. 
3456. ſeq. 65. ſeq. P. Ill. p. 63. 
.44) Stans 
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44) Sranz Salma het leven vari Spinofa, 
Utrecht 1698. 8. IR aus Bailens Diction. hif 


etcrit. genommen. ©, Hifl: o/the works'of the Lear- 


ned. 1699. p. 25- , 


— Ada erudit, 1713. p.467. 


ee Yale 


45) Fo. Heideggeri Corpus Theologiae Chri- 
ftianae. Loc. 3. n. 34. t.1. p. 73. 1. 7. n.14. t. 1. 


p- 247. und Exercitationes bibl. t. 1. Difp, 10. ‘ 


n.53. leq. p.336 feq. | Ä 
46) D. Frider. Hofmami Difquifitio de fato 
phyfico et medico, eiusque rationali explicatione, 


. in qua multa fubtilioris indaginis argumenta de 


fato Stoicorum, Spinp/ae, Medico et Phyfice, 
prouideatia diuina, Harınonia praeflabilita, mira- 
culis, nec non de declinatione fati curatius paullo 
tractantur et excutiuntur, Hal. 1723. 4 

47) Sem. Chriftian Jollmanns Commen- 
tat. philof. de miraculis. Francof. 1727. 8. © 
Unfcbuld. Nachr. 1730 ©. sııo, 

48) Heinrich Horchs Invifibilia Dei in re- 
bus ab ipfo factis facta vifibilia, contra Spmn/ae 
axioma:-quae res nihil inter fe commune habent, ca- 
rum una alterius caufa effe non poteff, cum confe- 
&ario pacifico inter clariff. viros Ant. Drieffenium 
et Fac. IVittichium etc. Marburg, 1719. 4 Bibl. 
bremenf.t. 3. p.742- 

49) Deffen Archetypus f. Scrutinium naturae 
fpiritualis et corporeae, ex confideratione Dei, 


| tariquam rerum exemplaris, nec non compen- 


dium Spinofifmi confutatum. ibid. 1713. 4 S. 
Ge - 50) Def 


» 
— Si 


ga ® ® Bu 2 
sc) Deffen Invelligationes theologicae VIII. 
tirca otigines rerum cx Deo, contra, Spinofann 


. Herbom. 1692-4 ©. Boek/zal van Europa 1693» 


p- 525. ° | | | 

Fi) Joh. Howii, "The living temple, or a de- 
figned improvement of that notion, that a God 
man is thie Temple of God, Part. L conceming. 
Gods exiftence and his Converfablenefs with many 
againft Atheilm, in the Epicurean Deifm. Lond. 
1702. 8. ©. Jerk. Thomaf. hift, Atheifmi p.234- 


52) D. Fo. Wolfg. Faegeri Difl. de Spinoſiſ- 


mo. Tubing, 1710. 4. 


53) Ifaac Faguelots quatres Diffettatiohs fur 
Pexiltence de Dieu, ou l'on demontre cette ve- 
rité:, 1) pat Phiftoire univerfelle de la premiere 
antiquité du monde; 2) par la Refutation du Sy- 
.  ftéme d'Epicure & de Spinofa. à la Haye 1697. 

4. ©. Hift. des Ouvrag. de Sav.1696. p.16. Ada 

erud. 1697. p.165- sa i 
54) Des Herrn geheimden Kaths von Jariges, 
Unterſuchung des Spinoziſmus und der Em⸗ 
wuͤrfe, welche Baile gegen dieſes Spftem ges 
macht hat. Sie ſtehet in der Hiſtoire de \"Aca- 
demie Roiale des Sciences & belles Lettres, vom 
Jahre 1745 und 1746. woraus fie der Herr von 
MWindbeim in feine phifofopb. Bibl. B. 4. ©. 
387 fgg. B. 5. S. 479 fag. ins Deutfche übers 
ſeht, übergetragen hat. Der fel. Herr Kanzler von 
Mooheim hält diefe Unterfuchung für das allere 
befte, was wir gegen Rie Spinoziſten haben. © 
— deſſen 


% x 


Pet 
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delfen Anweifimg die Gotsesgelabrbeit vers 


nünftig zu erlernen. ©. 150. 


55) Gottl. Sriedr. Jenichens Hiftoria Spi- 


nofifmi Leenhofiani, publica in Belgio audtori- 


. tate nouiffime dannati, ex authenticis documen- - 


tiscolledta. Lipf. 1707. 8. ©. Hifl. of the works &c. 
1708. ©. 549. . en 
56) Petr. Fenfi, Medici Dordrae. Examen 
philolöphicum fextae definitionis Partis primae 
Ethices Spinofae, ſ. Prodromus animaduerfionum 
fuper vnico veterum ac recentiorum Atheorum 
argumento, vnica fubftantia. Dordrac, 1698. 4. 
57) Alerander Innyo (eigentlih Campbels) 
Aeecdoyis, Or an Engniry into the original of 
moral virtue etc. Weftmunfter. 1728. 8. ©. Nou. 
ABa erudit. Maj. 1732. art. 4. n 
58) D. Fridr. Ern. Kettneri de duobus impo- 
Roribus, Spinofa et Baith. Beckero Difl. Lipf. 


* 


— 


694.4» | 
59) Richard RiddersSendfchreiben, bender © 


Gollinbifdien Ueberfegumg von Stillingfleers let- 


‘ ter to a Deift. Delft 1697. 8. 


60) Job. Chriftian Alemme Difp. de 


@cortivsis facrarum litterarum. Tubing. 1743. 
S.Pratje Nachricht von Edelmanns Leben 
S. 188 fg. 


61) Deffen Difp. qua veritas hiftoriae et do-. 


&trinae-mofaicae, atque adeo religionis chriftia- 
nae argumentis thaumaturgicis, comprobatur. 
| Tbid. 1745. S. c. 1 S. 189. Bründliche Aus⸗ 
zuͤge aus Difpp.1745:S. 320,0. 
o. Ee2 62) Ant. 


. eo... 
6 BR 
62) Ant. Audw, Rénigemanne Difl. de 
. perfuafione Prophetarum per figna, contra Spino» 
. fam. Kilon. 1711. 4 
63) D. Chriffian. Kortholti Difl. de tribus im- 
poftoribus magnis, Ed. Herberto de Chexburys 
Th. Hobbefo & Spinofa. Kilon 1680. 4 
1700. 4 U 
64) Franc. Lamy Nouvel Atheifme renverfé, 
ou Refutation du Syfleme de Spinofa, tiree pour 
Ja plupart de la connoiffance. de la nature de 
— Phomme. & Paris 1696. 12. ©. Journal des Sav. 
1697. P. 7% 
65) Dernbard Lamy, Commentar. in Har- 
| mon. Evangel. l. s. c. 41. p. 616 feq. 
66) D. Foach. Langii Difl. de necellario etcon- 
tingenti ac Libero notiones ad diiudicationem 
Spinofifmi, aliorumque errorum ‘negeffarias exhi- 
‘ bens. Hal. 1724. ©. Hartmanns Hiſtorie der 
Leibnitz⸗Wolfiſchen Philofophie. SE 
67) Deffen Caufla Dei et Religionis naturalis 
aduerfus atheifmuns, et quae eum gignit aut pro» 
“ mouet, Pfeudophilofophiam veterum et recen- 
| tiorum, praecipue Sfoicam et Spinozianam. 1723. 
68) Melch. Leydeckeri fax veritatis. p. 105 feq. 
, 69) D. Theod. Chriftopb Lilienchals, gute 
Sache der goͤttlichen Offenbarung, 1 Ih. 
(1745) ©. 101. 256. 398. 422. HI Th. 
©. 19. 78. 180, 188. 609. IV 3b, ©. 809- 
815-830. 833. V Th. ©. 156. 168. 219 418. 
676. 690. VUI TH. ©. 613. 941. 950: 
954 feq. 958. 1026, 1027: 1030, 1076. 
. ‚70 
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40) D. Valent. Ern. Loefcheri Praenotiones 
| theol, edit. 1713. p. 12. 47. 49. 50. 51.69.89, 
9I. 95. 99. 117. 228. 323. 

71) Fo. Balth. Lüderwaldt de Theologia Apo- 
ftolorum. Guelph. 1745. 8. ©. Arafts VNachr. 
von theol. Büchern. B. 4, ©. 508 fg. 

72) Henr. Rich. Maertens vindiciae chriftianae - 
. dodtrinae de diuina SS. literarum infpiratione, 

Jen 1724.4 ©. Unſch. Nachrichten 1726. 
S. 431. o. 

73) Regneri a Mansfeld, Prof. Vltraj. liber 
polthumus aduerfus Anonymum Tradtatum Theo- 

ogico- Politicum. Amftel, 1674. 4. | 

74) D. Fo. Frid. Mayeri Difl. de Spinofifino 
polt Spinofam. Refp. Fac. Staalkopf, Gryphisw. 
1708. 4. ul 

75) Frid. Em. Meis,Superint. Schleufing. Dif- 
fertationes contra Spinofam, de immenfitate Dei 
ad 1 Reg. VII, 27. ‘de creatione mundi ad Jer, 
XXI, 17. de refurreGione Chrifti ad 1 Cor. XV, 
17. et de interna verbi Dei virtute ad Ebr. IV, 12. 
1708. 1710. I7II. - 

76) Fo. Makhioris Religio ejusque natura et 
principium f. epiftola, qua ad examen vocatur 
.Trabtatus theol. polit. Vitraj. 1672. 8. Dieſes ift 
Die quote Ausgabe, Ä 

77) Diflettazione contro iFatalifti del P.Mae- 
firo F. Tomafo Vincenzo Moniglia, dell’ ordine 
. de’ Predicatori. Lucca 1745. 8. ©. £eip3. gel. 
Seit. 1746. ©, 410, 


EEE RR 
»8) Henr. Mori Confutatio: Tractatus theol. 
polit. und: Confatatio duarum tantum propofitio- 
num fundamentalium Spinofae, ad fubflantiaın, . 
_ quatenus fubftantia eſt, neceffariam exiftentiam 
ertinere, et, vnicam in mundo fubftantiam efle. 
Bende fteben in feinen Opp. philof. Lond. 1679. 
fol. jene p.565. diefe p.615.  » 1 
79) “Job. Lor. von Mosheim Bat bie Lehre 
von der Macht des Satans uͤber die Menſchen gegen 
die Einwuͤrfe des Spinoza in dem ıften Th. feiner 
Sitttenlehre S. 4285431. vertheidiget. . 
— Bo) Fo. Henr. Miilleri, Altorf. Difl. de mira- 
‘culis, aduerfus Spinofam. 1714. 4- 
. 81) D. Fo. Mufaei Diff. de libertate philofo- 
phandi h. e. de doctrina religionis Chrift. pro lu- 
itu iudicandi, fentiendi et docendi, oppofita 
Trattatui theol. polit. Spinofae. Jen. 1667. 4. . 

92) Phil. Naude Addition a l’examen de deux 
‚traitez de Mr. /a Placette, ou l’on prouue contre 
.Spinofa, que nous fommes libres. Amfl. 1713.-8- 

83) D. Fo. Georg. Neumanni Programmata 
academic. n. 2I. p. 151. 

84) Bernb. Trieuwentyte Gronden van Ze- 
kerheyd, of de regte betoogwize des wiskundi- 
gen fo in het dehkbeeldige, als inıhet zakelyke 
ter wederlegging van Spinofas denkbeeldig Sax 
menftel. Amſt. 1720. 4. Diefe Schrift iſt erft 
nach des Berfaffers Tode von Tafob van 
Piane , Predigern- zu Gouda, herausgegeben 
worden. SONE 


o | 28) Jſ. 


P_B_® 4 
85) Jh©Orobio, Certamen philofophicum & 
©. Hifl.des ouvrag. des Sav.1703.p. 230. È ‘ 
= 86) Pet. Poiters Cbgitationum rational, c 
Deo, anima et malo libri IV. in quibus, quid c 
his Cartefius ciusque fequaees boni aut fecus feı 
ferint, omnisque philofophiae certiora fund: 
ımenta, atque inprimis tota Metaphyfica veric 
. continentur, nec non Bened. de Spinofae Athei 
mus etexitiales errares funditus exftirpantur, Aır 
ftelod. 1673. 4. die zwote vermehrte‘ Auflage il 
1685. 4: ©. Ada Erud. 1685. p. 547. 
_. 87) Deffen Difquifitio de natura idearum e 
origine fua repetita,“ in qua Spinofifmus et Socini: 
nifmus tuto praeuertuntur. Amftelod. 1775. 
‘ 88) M. Dolfm. Conr. Doppo, Spinofifim 
detedtus, oder vernünftige Bedanten von der 
wahren Unterfchied der philofopbifchen un 
marbematifchen Merbode. Wenmar 1721.% 
S. Hartmanns dift. der Leibniz TWolfi 
ſchen Philof. S. 842 fg. | 
° 89) Fo. Gabr. Pries Difl, de diuîna vaticinic 
rum 'origine, Deiftis oppofita. Roftoch, 175: 


I4. “ve . 
90) Fo. Regii Cartefius verus Spinofifmi Ai 


- chitetus Fraͤnecker 1719. 8, Dagegen ga 


Ruard Andale heraus: Cartefium verum Spi 
nofifmi ewerforem et Phyflcae experimentalis aı 
.chitefum. ib. 1719. 4. D 
91) Sam, Reimars, vornehmfle TO bt 
beiten der narürlichen Religion. Hamb. 1754 
8. S. 168 fgg, ed. 1755. wo des, Spinoza Fi 
cl Ge4g © ei 


7 
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klaͤrung von der Subſtanz und von Soft geprüft 
und der Unrichtigkeit ibermiefen wird. | 

92) D. Mich. Henr. Reinkardi Difp. de mira- 
culis, qua B. Spinofat, Cannoris, Fo. Lock, 
aliorumque fententiae expenduntur. Refp. Fo. 
. Bened, Reinhardo. Hilpershauſen 1712. 

93) D. Fuf. Chrifloph. Schomeri Collegium 
nouiflimarum controuerfiarim. Roftoch. 1703. 
4. Cap. I. $. 13. p. to feq. ©. Unfdy, Nachr. 
1704. ©. 180 fg. 

94) D. “Job. Ernſt Schuberts überzeus 
Gender Beweis, daß die chriftliche Religion 
Die wahre fey. Jena und Leipzig 1744. ©. 45 f9g- 

95) Deffen Inflitutiones. ‘Theologiac polemi- 
. cae. P.I. Jep. et Lipf. 1756. 8. Cap. I. 

96) Rifleflioni di Fransefio Maria Spinello, 
Principe. della Scalea, fu le principali materie della 
prima Filofofia, fatte ad occafione di efaminare 
Prina Parte d’un libro intitolato: ‘Difcorfì Critici 
Filofofici intorna alla Filofotia degli Antichi, e 
de’ Moderni &c, di Raulo Mattia Doria. In Na- 
poli 1733. ©. Leipz. gelehrte Zeit. 1734 
S. 617 fgg. | 

97) Für. Staalkopfi vindiciae loci AA. XVII, 
28. contra Spimofae epift, XXIII ©. Bibl hifl. brem. 


. %3. P.470. Ä 


98) Deffen Animaduerfiones fuccindtae in de- 
finitionen fecundam Partis primae Ethices B. de 
Spinofae. Lipl. et Wilmar. 1724 4. ©, Unfch. 
Flachr. 1724. ©. 160. — 

e, 99) Def 


Deo 


et dignitate hominis. 1676. 


ER È ® 4 

99): Defien, Bened. de Spinofa Atheifmi con. 
viétus, contra Audorem praefationis in illius ope» 
ra pofthuma, Godof. Arnoldum et Toh. Geo. Wach- 
terum. Gryphisw. 1707. 4. . 
100) Deſſen Diflert. de Spiritualitate Dei 
ib. 1707. o ° i 
ro1) Thom. SracEboufens Defence of the 


- chriftian Religion from the feveral Objedians of. 


modernes Antifcripturifis..Lond. 1733. 8. deutſch 
1750. 8. im 1 Th. c. 7. und 2. S. 3,66. 

102) Foh. Talandi Letters to Serena. 1704 
©. Hifi. of the works &c. 1704. p. 289. | 

103) Ren. ob. Tournemine Reflexions fur 
la Demonftration de Mfgr. de Cambray et fur le 
Syfteme de Spinofa. 

‘ 104) Bon Karl Tuinmanne, Predigers zu 
Mivvelburg, Schriften wider Spinoza, ©, Fill. 
hift. theol. bremenf. t.1. p.942. 

105) 70. Alphonf. Turretini Difputt. de liber. 
tate humana, contra Spiriafam & alios cjusdem 
furfuris homines 1748. ©. Unfch. Nachr. 
1749. ©. 424. ' Bu 

106) Lambert. Velthuyfen de naturali pudore 

107) Deffen Diff. de cultu naturali et origine 
moralitatis. 1680. ‘Tom, II. Opp. Roterd, ed. 4. 

108) Noel Aubert de Verfé Pimpie- convaincu; 
ou Differtation contre Spinoza, dans laquelle on 
refute les fondemens de fon Atheifme. Amfterd. 
1684. 4. ©. Nouvel. de la Republ:des lettr. 1684. 

. | Ges .. t 2. 
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t. 2. p-313. Unſch. Nachr. 1745. S. 793 fe. 
Ven dem Verfaffer wird unten mehr gefagt.iverden. 

‘ 109) Jo. Georg. Wachteri Spinofifmus in Ju- 

daifmo detedtus. Amftel. 1699. 8. ©. Hiff. of the 
‚works etc. 1700: p. 76, Von dem Verfaffer foll 
. unten gehandelt werden. 

110) George Tob, Wagners, Joh. Chriſt. 
Edelmanns verblendete Anblicke des Moſes 
mit aufgedecktem Angeſicht Th. 2. (1747) 
S. 403 fg. wo der ſpinoziſtiſche Satz, daß die 
Kreaturen keine von Gott verſchiedene Weſen ſeyn, 
ſondern Gott ſelbſt ſey, vas fie find, widerlegt wird. 

III) D. Job. George Walchs diſſ. de au- 
ctoritate ſenſuum externorum in rebus fidoi. Jen. 
1740. (. 12. | 

112) Deffen Programma pafch. 1751. Chri- 
Atus carne necatus, Spirituad vitamrevocatus. S. 
Innhalt akadem. Schr. 1754 S. 285 fe. 
113) Deffen Zinleitung in Die polemifche 
Gottesgelahrheit, Sena 1752. 8. B. 2. c. È 

88017. i 

114) Sn D. Mich. Waltheri diflert. theol, aca- 
dem. — colledtis atque editis a D. Car. Gottl. 
Hofmanno. Witteb. 1753. 4. ftehen 2 Diflertt. 
wider Spinoza: 1) De veritate refurredtionis 
Chrifti; 2) De exiftentia diabolorum. 

115) D. Jo. Foach. Weidneri Diff. de Numi- 
ne Spinofae religionem exigente. Roft. 1719. 4. 

116) Deffen Homo Spinofae religionem ex- 
ercens. j 


“SI 157). Chri- 
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117) Chrifoph. Wittichîi Anti - Spinofa f. 
xamen Fthicos B. de Spinofa, et Commentarius 
Ide Deo et ejusattributis. Amftelod. 1690. 4. Iſt 
von dem. Abraham von Poor ins Holländifche 
-äberfegt worden, Amiterd. 1695. 4. Der Berfafler 
;der Suite de la vie de Philopater beſchuldiget dieſen 
Witttich des Spinoziſmus, und gisbt ver, er habe 
ſich mit diefem Buche aus ſolchem Verdachte, und 
‚außer aller Gefahr feßen mollen. Es entſchuldiget 


ihn aber Job. Colerus in vitaSpinofae p. 149 ſeq. 


S, Bibl univerf. 23. p.323. , Adaerud. 1690, 
P. 345. Hifl.des ouvrag. des Sav. 1689. p. 165. 
378) Lac Wittichii Difl. philof. de natura 
Dei contra Spinofam. Duisb: 1711. worüber ee - 
aber mit Ant. Driefen und andern Streit ber 
fam, davonbie Bibl. bremenf. Clafl. 1. p. 550. und 
‚939 feq. $abricii Syliab. Sariptorum de veritate 
srelig.tchrift. p.348. und Schmerſahls zuverl. 
Nachr. von jüngftverftorbenen Gelehrten 
-D. 2. ©. 1779. nachgefehen werden kann. 
- 119) 2. v. S. Sittenlebre, widerlegt von 
; bern beruͤhmten Weltweiſen unfrer Zeit, Heren Chris 
ſtian Wolf, aus dem Lateiniſchen überfegt. Frantf. 
‘und Leipz. 1744- 8. Hier findet man desSpino= 
.30 Sittenlehre ins Deurfcheüberfegt, nebft des Herrn 
von Wolf Widerlegung, welche cus dem aten Th. 
feiner größern natuͤrlichen Gottesgelahrheit S. 6720 
75 ogenommen iſt. S. Hall Bibl, B.1.©. 115. 
Unſch. Nachr. 1746. S. 759. Der Meberfes 
.Ber foll der wertheimifche Bibelüberfeger, Schmid, 
ſeyn. S. Arafts theol. Bibl. D. 9. ©. 3 
7 120) D. 
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120) D. Chriffopb Wollens, Betrachtun 
gen über die in der Augfp. Conf. enthalten 


. Sittenlehre, 1 Th. S. 402fg.2 Th S. 71 f9 


121) Pietre Yvons lImpieté convaincu 
en deux traitéz, dont le premiere etablit claire 
ment l’exiftence de Dieu, comme la premiere 4 
la plus certaine de toutes lesverités : etle fecond 
contient le defenfe de I° Ecriture fainte par l’ es- 
‘tiere refutation du livre impié de’ Spinofa, now 
mẽè traite theologique politigue è Amllerd, 1681.8. 
©. Ada erudit. 1684. p. 410. 


Friedrich Wilhelm Stoſch, oder 
| Stoßius _ —. 


as Allgemeine gelehrten Lericon nennt 
ihn Jobann Sriedrich, und war von Ba: 

| lin gebürtig, fludirte zu Frankfurt an der 
: : Ober, ward endlich churbrandenb. geheimder Kam⸗ 
merfecretär, und gab zu. Berlin heraus: Concer- 
diam rationis et fidei f. harmoniam philofophise 
moralis et religionis chriflianae. Amftel. 1692. 8; 
„welches Bud, weil es auf obrigfeittihen Befehl un. 
terdruckt worden ,. felten zu finden il. Die berlinis 
ſchen Sofprediger, und bie theologifche Facultaͤt zu 
Frankfurt ander Oder mußten auf hohen Befehl diefe 
Schrift unterfuchen. Stoſch fuchte ſich zu vertheidl⸗ 

‚gen, mußte aber endlich einen Wiederruf feiner Jer⸗ 
thuͤmer von [ich flellen, welcher den often May 
. «1694 von ben Kanzeln verlefen ward. Man will 
ihn aus biefem "Buche des Spinoziſmus überführen; 

i | | | wiewohl 
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jewohl andre gelinder von ihm urtheilen. Hier 
offen wir unfern Sefern einige Säge daraus vorlegen : 
Deuseft unica etfola fubftantia, onania in fe conti- 
nens. Quaede angelistamin S. Scriptura, quam, 
hiftoria hum. traduntur, funt partim fomnia, par- 
tim vifiones f. gpparitiones, partim phantafmata, 
partim morbi, partim figmenta etillufiones. Ani- 
ma hominis confiftit in legitima fermentatione 
fanguinis et humorum, rite per canales integros 
fluentium, variasque Öperationes tam voluntarias, 
quam involuntarias producentium. Mens eft me- 
lior pars hominis, qua cogitat, conftans cerebro 
et infinitis ejus organis varie modificatis, affluxu et 
circulatione materiae fubtilis itidem diverfimode 
modificatae. Recta ratio ipla movetar, dum eft 
cogitatio bene determinata ab infihito cogitante 
h. e. Deo per corpus aptum et ideas adasaua 
tas. Peccatum refpedtu Deieft nonens, Anima 
“f. mens per fe et natura fua non eft immortalis, nec 
exiftit extra corpus humanum. Sitotus homo non 
eft, nifi pars Univerfi et modus Subftantiae divinac, 
a Deoetin Deo exiftens, anima quoque non poteft 
effe aliud, quam modus. : Deusvitiofoset peccato» 
res non punit cruciatibus aeternis, Fatum eft prin» 
cipium adtionis moralisin homine. Origo pluri- 
ınorumerrorum eft, quod homo faepiusintroduci- 
tur tanquaın agens ct motor, quomodocunque 
enim-moveat, femper tamen movetur ab objedtis 
et primo motore Deo. Scriptura eft codex man- 
| cus, Vetus praefertim Teftamentum. Hiftoria 
ereationis in libro Genefeos tradita dubiis et cone 
tradi 
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tradictionibus ct plena. S. Unſchuld. Nacht. 
1707. ©. 159. 1749. ©. 639. 702. Baum⸗ 
gartens Nachr. von merkw. Büchern, B. 2. 
©. 121 fg. Ailftero Specimen III, Marchias 
litteratae, welches paralipomena ad'notitiam Con» 
cordiac rationis et fidei a Stofchio editae enthält. 
S. Lilienthals theol. Bibl. S. 259. Vogts 
Catal. libr. rar. pr 208. Reimmanns Catal. bibl. 
p. 992. und hiltor..atheifini p. 512. Andr. Weft. 


 Hhali Centur. libr.combuftor. p. 47. Wiefchens 


‘ Derzeichniß freygeift. Schr. ©. 143 fg. 4h 
fchere Praenotiones theol. edit. 1713. p. 89. 100. 
103., III. 214. 228. 315. D. Zach. Grepü 
Theol. recens controv. P. I, p. 52. BEE | 


Kir Kechtsgelefrter, und Verfaffer folgender 
Nr frepgeifterifcher Schriften: 


1) Defence etc. oder Vertbeidigung der 
pbitofopbifchen Unterſuchung des Ant. Collins 
1730. 8. — 
73) A Philofophical Enquiry into the phyfical 
Spring of human Adtiöns. Lond. 1732. 8. Hier 
giebt er die Gedanfen für Mobificationen der Mae 
terie aus. ©. Bibl. raif. t. 22. p.226. Av. 1738. 
fam eine franzöfifche Ueberfegung davon heraus, 
S. $ribanfade( Srüchte 1739. 8. 287- 
Wider diefe letztere Schrift find ans kicht getreten: 
“ 1) An Effay towards demonflrating the iiama- 
teriality and free Agency of the Soul. - In Anfwer 
| o. to 


“ 
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to two Pamphlets; one entitled: Aphilofophical 
Enquiry into the phyfical Springete. Suppoſed to 
° have been wrote by Mr. Sam. Strutt; and the 
other entilled: A philofophical Enquiry concer- 
ning human liberty; fuppofed to have been 
wrote by Ant. Collins. Lond.1740. 8. ©.Hif. 
. gf the works of the Learned 1739. Dec. art. 7. 
Beytraͤge zu den Leipz. gelehrt. Seit. B. 6, 
S. s96 fg. | 

2) Will. Windl, Enquiry into the immateria- 
lity of thinking Subftances, Lond. 1739. 8. 


Arthur Afblen Sykes. 


«Pin angefehener Gelehrter in England, und Pres 
E diger bey der biſchoͤſlichen St. Jacobskirche in 

London, der 1756 den 26ſten Nov. daſelbſt 
geftorben; hat zwar verfchiebenes für die Wahrheit 
der chriftlichen Religion geſchrieben, aber auch nicht 
menige Irtige Meynungen geäuffert, welche ibm einen 
Pla in diefer Sammlung mit Recht zumege brins 
gen. Herr M. Alberti berichtet in feinen Brie⸗ 
fen vom Zuſtande Der Religion und Wiſſen 
fchaften' in Großbritannien 3 Th.. Br. 42. 
©. 740. daß er ihn. einftmals uͤber die Worte: In 
alleriey Doll, wer ibn fürchrer und rechi 
thut, der it ibm angenehm, predigen gehöret, 
“und daß er fich in diefer Predigt ziemlich naturalis 


ftifh und focinianifch ausgedrudt habe. Dod) wir - . 


‚wollen ihn aus feinen Schriften näher fennen lernen, 
Sie find: 
. , N 1) The 
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‘1) The Innocericy of Error demofiftrated in 
a letterto * * * By. Eugenius Philalethes. Lond. 
1714. Die ate Auflage erfolgte 1715, und die dritte 
ift: very niuch.corredted and improved by the 
 . Author, Diedeutfche Ucberfefung : Die Unfchuld 
, des Irrthums bewieſen und vercheidiger in 
. einem Brigfe an Monſ. N. N. ift zu Srauftade 
1738in8. gedruckt, und 175 4 wieder aufgelegt more 
ben. Diefer Brief fol dartbun, daß ein Strundirne 
thum, auch der Atheilten, wenn feine Bosheit dazu 
fomme, der Seele nicht fhade, und von Gott. nicht 
beftraft were. S. Fabricii Syllab. Scriptor. de 
verit. Rel, chrift.p. 278. Unſch. Nachr. 1717. 
©. 291. Fournal litter.t. 8. p. 21. Bibl. anci- 
enne et modern. t. 20. p. 149. Ada hiflor. ecclef, 
| 3.S. 817 fg. Roftoch, gel. Fracht. 1755. 


187. 
2 J vindication of the Innocency of Error 
from the mifreprefentations of the Lord Bifhop- 
. of Oxford. Lond. 1720, 8. ©. Bibl. anı.et mod. 
t 20. p. 159. 
3) A Differtation upon the eclipfe mentioned 
by Phlegon. Lond. 1732. 8. worinn er zu bewei⸗ 
fen fucht, daß die Finfternig, deren Pblegon gedens 
ter, nicht im ten Sabre der 202ten Oinmpias, in 
welchem Sabre efus aeftorben, fondern im erften 
derfelben, und alfo natürlich geftorben feo. ©. Bibl 
brit.t.3 P.1.art.4. Beytrdgezuden Leipz. gel. 
Zeit. B 2. ©. 362. 
4) A defence of the Differtation on the eclipfe 
- mentioned by Phlegon. Lond. 1733. 8. ©. Bibl 
\ brit. 
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Brit.c.]. Seyrräge 3u den Leipziger gelebrten 
Seit. C do . DR . 

5) A fecond defence of the Differtation on 
the eclipfe etc. Lond. 1734. 8. 


6) Enquiry into the meaning of Demoniacks Ì 


in the new Teftament, by an impàrtial hand 
1737. 8. In eben diefem Fahre erfchten ſchon die 


zwote Yuflage. Bey biefer Schrift, in welcher die 


Befeffenen im N. T. für rafende, oder mit delfallens 
den Sucht behaftert Leute ausgegeben werden, vere 
“Stedt er fih unter den “Buchltaben T. P. A. P. O. 
A.B.J.T.CO.S. d. i. The Precentor And Pre- 
bendary of Altenbury In The Church of Sarum. 
©. Leipz. gel. Zeit. 1737. S. 290 Unfchufd. 
Nachr. 1737. S. 621. Fruͤhaufgel. Srüchte 
1737. ©. 108. Bibl. brit. t. 8. P. IL art. 7. 


Beytraͤge zu den Leips. gelehrt. Felt. B. 3. - 


, S. 796 fa. | | 
7) Farcher Enquiry into the meaning of de- 


.moniacks etc, 1938. Iſt mit jener einerlen "uns. 


+ Halte. ©. Unfch. Nachr. 1740. E. 98 fg. 
8) The Principles and connexion of natural 
‘and revealed Religion diflindly confidered. Lond, 
1740, 8. franzöfifh 1742. in 12. mit der Nufs 
fchrift : Examen des Fondemens et de la € on- 
nexion de la Religion naturelle et de la revelde, 
traduit de l’Anglois de Mr. Afhley Syhkes. Die 
Abficht, bes Verfaffers ift hier zwar den Freydenkern 
zu begegnen; und er bemeifet auch fn dem erften Theil 
fehr fcharffinnig den Mugen und die Görtlichleit der 


Offenbarung der Chriften A al im zweecen Theil - 


begehet 


— _ıı 
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begebet er einen Fläglichen Fall, indem er die Vers 
nunft vor hinreichend ausgiebt, die Seligfeit dee 
Menſchen zu befördern. ©. Bibl raif. t. 28. p. Ze 
Krafts Nachricht von theolog. Buͤch. B. a. 
©. 135 fg. ZA. ofthe works ofthe Learned 1740. 


-. April. art-3. Maj. art. g. Aug, art 4. 2eys 


. träge zu den Keips. gel. Zeit: B.7. ©. 21.89. 
‘254. Unfch. Mac 1741. ©, 342, 1742- 
©, 364. i 
' 9) A brief difcourfe concerning the credibility 
of Miracles 1742. 8. Sn diefer Schrift herrfcee 
eine zumeilen verſteckte, aber doch wirkliche Verach⸗ 
tung der in der heil. Schrift erzählten Wunder. 
S. Unfch. Nachr. 1742. ©, 627. Leipz. gel, 
Seit. 1742. ©. 908. | 

10) An Efläy on the Nature; defign and origin 
of Sacrifices Lond. 1748. 8. Diefe Echrift ıft 
zwar ohne Nennung ihres Verfaffers berausgefoms 
‚ men; wird aber dem Sykes zugefchrieben, welcher - 
- barinn den göttliihen Urfprung der Opfer laͤugnet. 
S. Brafte tbeol. Bibl. B. 4. ©. 348 fa. 
. 11) The Scripture doctrine ofthe Redemption 
‘of. Man by lefus Chrift, in two Parts. Lond. 
1756 8. S.Araftetbeol. Bibl B.12.S. 629. 

Der Innhalt it focinianifch und naturaliſtiſch. 

12) A paraphrafe and notes upon the epiftle 
to the Hebrews. Lond. 1755. Hier will er nicht 
zugeben, daß Paulus bie levitifchen Opfer für Fuͤrbil⸗ 
der des VBerföhnungsopfers Ehrifti ausgebe. Ueber⸗ 
haupt fucht er die Sebre von Chriſto und feinem a 

bien 
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bienfte ‚anzugreifen ‚ und in Zweifel zu feßen. ©, 
Roft. gel.öeit. 1755. S. 442. — 


Widerlegungen. 

1) Webfters tw@difcourfes concerning the na- 
ture of fpeculative dodtrines and ofthe doctrine of 
the Trinity in particular. wider No.r. 
2) Anonyms Remarks upon a letter. wider 
No. ı. worauf Sykes in der Vorrede zur zwoten 
Auflage feiner Schrift geantwortet. _ | 

3) Job. Porter, Biſchof zu Orford, gab eine 
Schrift wider No. I. heraus, dagegen Sykes feine 
+ Vindication ang dicht treten ließ. | | 7 

4) An Enquiry into the natural right of Mar- 
kind, to debate freely concerning religion; 
wherein the maximes advanced by feveral late wri- 
ters-upon this fubje& are cxamined. By a Gentl. 
of Lincols-Inn. Lond. 1737. 8. ©. Hifl. of 
zhe works of the Learned Febr. 1737. art. 4. Bey⸗ 

gräge suden Leipz. gel. deit. B. 3. ©. 486. 
5) Sn ben Unſchuldigen Tlachrichten 1717, - 
S.291 fg. werden die Hauptgruͤnde der Schrife No. r. 
kuͤrzlich abgefertiget. 

6) Chrift. Andreas Teubers theologifche 
und vernünftige Anmerkungen über eine dem 
. hriftlichen Glauben nachtbeilice Schrift, 
welche Eürzlich uncer dem Titel: Die Unfchuld 
Des Irrthums, ans Licht getreten ift: Wolfenb. 
 1739.4.8.4 ©. Unſch. Nachr. 1741. ©. 197. 


Sf 5) Will _ 


7 
| 
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2) Will. W hiffons Teftimony of Phlegon vin- 
dicated. Lond. 1732. 8. wider No, 3. ©. Bibl. brit. 
P. I. art. 4. Beytraͤge zu den Leips. gel. Zeit. 
B. 2. ©. 362. 


8) Deffen Reply to Dr..Sykes defence of his 


Differtation on the eclipfe &c. Stehet in feinen 
fix Diflertations. Lond. 1734. 8. wider No. 4. 
9) Phlegon’s Teflimony fhewnto relate to the 
darknefs, with happened at our Saviours paflion, 
in a letter to Dr. Sykes. Lond. 1733.8. ©. Bibl. 


. brit. t. 3. P. I. art. 4. 


, 10) D. Dawfons Appcal to the gemine Re. 
co:ds etc. Lond. 1734. 8. wiber No. 3. S. Leipʒ. 
‚ gel. deit. 1734. ©. 841 fg. 

. ıı) John Chapmans, Phlegon examined cri- 
tically and impartially. In Anfwer to the late 
dijjertation and defence of Dr. Sykes. ‘To which 
is added a Poftfcript explaining a Paflage in Ter- 
tullian. Lond. 1743.8. ©. Unſch. Tlachr. 1749, 
©. 763. Zeips. gel. Zeit. 1744. ©. 798. 

12) Prüfung der Scheingründe, womit 
man dartbun will, daß Phlegon von Tralles 
sticht von der Sonnenfinfternif bey dem Tode 
_Sefugereder babe. Stehet indem II Bande der 
Beytraͤge zus Vertheidigung der praftifchen 
Religion Fefu Corifti, S. 654: 688. 

13) ‚John Chapmanns Phlegon reexamined : 
in Anfwer to Dr. Sykes fecond defence of his Difer- 
tation concerning Phlegon. ©. Unfb. Tlachr. 
1749. ©. 763. Baumgartene Nachr. von 
merkwuͤrd. Büch. St. 52. ©, 362 fg. 

I 14) Jac. 


, 


- 


{ 
} 
! 


| 
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29 ac. Paterſons Antinazarenus, wider 


15 5 Thom. €burche Some: Thoughts onthe | 


miracles of Jefus, with an Indudtion to thatofhis ' 
Cafting outdevils, which is particularly difcufl°d, . 

occafioned by two late Tradks, intitled: Engui- 

ries into the meaning of Demoniaks etc. Lond. 1738. 

16) Deffen Eflay towards vindicating the li- 
teral fenfe of the Demoniaksin the N. T. 

7) Defien Reply to the farther Enquiry. wi⸗ 
ber Na. 7. 

18) Thom. Autchinfone The ufiral Inter- 
pretation of Daimones and Daimonia in the new 
Teftament aflerted, Iſt eine zu Orford gehaltene 
Predigt. 

19) Will. Whiflons Account of the demoni- 
aksinthe new Teftament, Lond, 1738.8 S. Un⸗ 
fbulo. Nachr. 1740. ©. 309. 

20) Eines Mitgliedes des Badham Collegii zu 


Orford, Critical Enquiry into the meaning of the 


Deinoniaks in the new Teltament 1738. 
. 21) Sam. Pegge Examination of the En- 


quiry into the meaning of Demoniaks inthe new Te. ° 


flament ; in a Letter to the Author etc. London 
‚1739: 8 ©. Leips, gel. Zeit. 1739. ©. 886. 
1740. ©. 34 fg. 

‘22) Als 1738 die frangöfiche Ueberfegung von 
Stadbouleng Defence of the chriflian Reli- 
gion etc. unter dem Titel: Sens litteral del’ Ecri- 
ture fainte defendu contre les principales obje- 


ctions des Antifcripturaires; im Haag ferausgege» 
j | Sf 3 ben. 


J 
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ben murde; fügte der Ueberfegereinen Zufag von ben 

Beſeſſenen ben, welcher infonderbeit wider den Spe 
Pes gerichtet ift, und von bem Herrn Lemker feiner 
deutfchen Leberfegung des Atackhouſiſchen Werks 

. 1750 gleichfalls überfegt angehänge morden. 
. 23) A fhort flate of the controverfy about 
the Demoniaks. | 

24) Acritical differtation concerning the word 

dasuıav and daspuovor. 

‘ 25) Jac. Saurins Betrachtungen über 
die wichtigften Begebenheiten des alten und _ 
neuen Teftamente IVter Theil forrgefent votr . 

riedrih Eberhard Rambach. Roſtock 1749. 

. 660 fg. wider No. 6. 
26) M. Foh. Georg. Hageri Programma de 
, Daemoniacis, contra Au&orem libri, qui inferibi- 
tur:. Recherches fur ce, quilfaut entendre par les De- 
montagues. Chemnic. 1747. 
27) G.W. Kirchmayeri Difl. de dasuontous- 
vos, qua novi Foederis oricula contra recentio- 
. res 70. Webfierum, Fo. Wagfufium, Fo. Heau- 
montium, Th. Woolffonum, Fo. Cafp. Weftpha- 
lum etc. vindicantur. Witteb. 1738. 4- | 
28) D. Leonb. Twelle Aufwerto the further 
Enquiry into the meaning of Demoniaks inthe N: T. 
wherein the argumentsto prove that the Demons 
of the N.’T. were faller Angels are defended 5 
and the objedtions againft the fcheme of the En- 
quiry are made Good. Lond. 1738.8. ©. Leipʒ. 
gel. Zeit. 1739. S. 70. Schon vorher har diefer 

Twells herausgegeben: An Anfwerto the Enqui- 

® ry etc. 


x 
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sy etc. In eben dem 173 8ſten Jahre brachte jan .. 
mand des Sykes Abhandlung mit diefer Gegen 
ſchrift ing Franzöfifche, und ließ bende gu Seiben ing, - 
unter folgender Auffchrift ans Licht treten: Traite 
fur les Demoniaques, dont il eſt parlé dans le nou» 
veau ‘Felt. qui contient des Recherches fur ce, 
qu’ il faut entendre parla; par T. P. A. P. O, A, 
B. J, T. C. O. S. Et une Reponfeen forme de let. 
tre à l’Auteur des Recherches par Leonk. Twells, 
©. Nouvell. bibl. 1739. Jun. art. 2. Beyptràge 


‚zu den Leipz. gel. deit. 3. 5. S. 308, Diele 


Seitungen felbft 1739. ©. 594. | 
29) Gab A. G-M. (Maſch) 1752 Georg, 


Benſons Diflertation de loco 1 Joh. V, 7. latine 


redditam, gum notis, zu Salle in 4. heraus; fo 
fügte er derfelben eine Abhandlung de E crificionun 
fine et natura ben, worinn er des Sykes Meynung 
von den Opfern, daß fie nicht Färbilder auf Chriftum 
feyn fönnten, welche er in der Schrift No. 10. vors 
trägt, widerlegt.. &. Arafte theol, Bibl. B. r, 


. 452. . 
Zum Beſchluß merke ich noch an, daß die Meys 
nung, die von Phlegon beobachtete Sonnenfinftere 
nig falle nicht in Die Zeit des Todes Chriſti, noch 
bey verfchiedbenen andern großen Gelehrten unferer 
Kirche Benfall gefunden, z. E. by D. Baum» 
garten in bem Auszuge der Rirchengefchichte 
I Th. S. 212 fg. und dem Herrn Profeffor 
Adam Heinrich Ladmann zu Rie in Difl. de 
eo, unde lacunae tefliimoniorumi atque defedtus 

in harmonia ſanctorum et profanorum fcripto» 
\ 814 zum 


a 
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“rum vitae et memoriae Chrifti infervientium 


1747. 4. ©. Pommer, gel. Nachr. 1747. 
©. 52719. en | 

- Bon der Streitigfeit des D. Sykes wegen dee 

' Befeffenen kann man nachfehen Review ofthe con- 

troverfy about the méaning of Demoniaks in the 

new Teſt. 1738. (S. Bibl. brit. t. 12.P.IL p.413. 


Unfb. Nachr. 1740. ©. 801. Fruͤhaufgel. 


Sruͤchte 1739. S. 224). Da diefe Schrift die Bere 


theidigung des Sykes gegen den Church, Tvells, 
Whiſton und Hutchinſon zur Abfiht Hatte, 
(S. M. Alberti Briefe Th. 3. S. 765) fo feste 


— Autchinion derfelben entgegen: Remarks on the 


Review ofthe Controverfyetc. 1738. 8.(S. Bite 
ting. gel. Seit. 1739. ©. 776) und als “jemand 
_in einer Examination of the Remarks etc. hierauf 
antwortete; erfolgte weiter David Gittinge 
Anfwer to the Examination etc. * 


Thurnhull. 


(65° zu London 1739 in 2 Octavbanben Bere 
aus: A Treatife of human nature, bein 
an attempt to introduce the experimental 
method of rèafonning inta moral fubjedts; more 
inn er der Seele die Freyheit der Handlungen abe 
fpricht. Kam eine Widerlegung Diefer Schrift bere 
aus; fo vertheidigte fih Thurnbull in an abfiradt 
ob a late philofophical performance: entitled; a 
treatife etc. Lond. 1740. 8. ©. Bibl brit. t. 14. 


|P. 216, 436. Goͤtring. gelebre. Seit, 1739. 
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SB. 457 
©. 904..1740. S. 9. Maſchens Werzeichn 
freygeift. Schrift. S. 18 | 


Matthaͤus Tindal. 


in ſehr bekannter Beſtreiter der chriſtlichen Neo 
E ligion, erblickte das Licht der Welt zu Beer⸗ 
Ferrers in Devonshire den 10ten April 165 6; 
genoß den Unterricht ſeines Vaters, eines Predigers, 
bis in das 17te Jahr feines Alters, gieng darauf 
nadch Orford, wo er es in Wiſſenſchaften bald fo meit 
brachte, daß ihn das Collegium aller Seien Im. 
22ften Jahre feines !ebens zum Mitglied aufnahm. 
No: 1685 erhielt er den juriftifhen Doctorhuth, und . 
begab fih an den Hof. "Jacob II trug Ihm vers 
fchiedene Bedienungen auf, und, umfich feinem Koͤ⸗ 
nigebefto gefäliger zumachen, nahm er die römifch«- 
katholiſche Religion an. Doch gab er feinemneum 
Glauben ben Abfchied, und kehrte in den Schooß der 
englifchen Kirche wieder zurüd, alg Wilhelm NE: 
den Thron beftiegen, Die übernommene Bertheis 
bigung der Föniglichen Rechte war ihm fehr cincràga - 
lid. Nicht nur die Königinn Zinna befchenfte ihn, 
zur Bezeugung ihres Wohlgefallens an feiner Schrif: 

° ‘The Rig&ts of the chriftian Church etc, mit soo 
Pfund Sterlings ; fondern auch George I ließ ibm 
jährlich 200 Pfund Sterlings auszahlen, damit er 
bey Gelegenheit deſſen Rechte fchriftlich behaupten 

“ möchte. Und Ddiefer Penfion wegen gefchab es, 
baf er den äußerlichen Gebrauch des heil. Abende 
mahls fortſetzte. Schon 1708 ließ er feine ſeind⸗ 

_ Gfs.. felige - 
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felige Gefinnung gegen die geoffenbarfe Religion 
merfen, welche er aber 1728 deutlicher an den Tag 
zu legen anfieng, auch nicht eber, als mit dem Tobe 
fahren ließ. Er gieng unter den größten Schmerzen 
. Im Auguft 1733 zu Grabe Ein empfindiiches 
und 8 Tage lang anhaltendes Schneiden in Gedaͤr⸗ 
men fonnte feine Standhaftigfeit nicht erfchüttern. 
So fagen einige. Andre aber fprechen, da er auf 
bem Tobbette gelegen, und ihm von einem feiner 
Sreunde die traurigen Folgen feiner Gottesverläug- 
nung und feines Sebens fcharf vorgeftellet worden, 
“ Babe er vor großer Angft und Furcht ausgerufen: 
Wenn ein Sott it, fo bitte ich, daß er ſich meiner ere 
barmen möge. (S. Alberti Sriefe Th. 2.6. 449.) 
-Stin Leben war das gottlofefte. Setbft: feine Freunde 
haben nad) feinem Tode ausgefagt, baß er ein une 
maͤßiges und unzüchtiges Seben geführet, unb einer _ 
- Meibesperfon, mit welcher er zu fchaffen gehabt, 
— aus allerhand atheiftifchen Gränden angelegen , ihr 
Hurfind, durch einen falfchen Eid, auf einen anderk 
> zu befennen. Sa fie fagen, daß er in Sefell{chafe 
ten zu Oxford den Begriff eines Gottes lächerlich zu 
machen, und das Daſeyn eines hoͤchſten Weſens mit 
folgendem Schluß umzuſtoſſen geſucht babe: Es koͤn- 
‘nen nicht 2 unendliche Dinge ſeyn. Nun wird Gott 
fuͤr unendlich ausgegeben; es muß auch ein unend⸗ 
licher Raum vorhanden ſeyn, in welchem er iſt. Da⸗ 
herꝛtc. (S. Alberti Briefe Th. 2. S. 450.) Hatte 
er nun gleich ſolchergeſtalt ſeinem eigenen Namen, 
ben Lebzeiten Schandfäulen aufgerichtet; fo ſuchte 
man ihm ded) nad) feinem Tode EfrentenEmaale ju 
errichten. 
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errichten. Zuſtathius Budgell Heß ſich diefes 
Änfonderheit angelegen feyn, aus welchem Tindall. 


2000 Pfund Sterlings baar vermacht, und feine 


ati 


Handſchriften felbit übergeben hatte, mit bem auss 
druͤcklichen Verlangen, den andern Theil feines Bue 
ches: Chriflianity as old etc. zum Drude zu Before - 
dern. Er volljog aud) den Willen feines Wohithaͤ⸗ 
ters. Erredeteibm nicht nur in dem Wochenblatte the 
Bec, woran er mit arbeitete, durchgehends das Wert; 
fondern ließ auch fo gar goldene und filberne Münzen 
ibm zu Ehren fchlagen, und vertheilte fie unter diejes 


nigen, melche die beiten Gedichte auf feinen verftors 


benen Freund verfertigten. Man findet dergleichen 
Sobgetichte in dem 4ten und sten Bande der Bee, 
wo auch ; der gedoppelte Abbrud der Münze DB. se 
No. 53. ©. 35. No. 54. ©. 75. mie auch in den 
Allis erudit. latin. 1733. zu feben it. Vielleicht 
Bat diefer fchändliche Liebesdienſt etwas zu der Ver⸗ 
zweifelung des Budgells bengetragen, in welcher 
er fich unter der Brüde zu London in die Themfe 


geſtuͤrzet. (S. Lemkers Vorbericht zu der 


Liechrichr von Woolſtons Schickſal ic. 
©. 91.) - Bon Tindals teben findet man Nach⸗ 
richt in demen zu London 1733 von Sbmall bers 
ausgegebenen Memoires of the life, writings and 


. Viciflitude, of fortune of Matthews Tindal ; in 


den lateinifchen Actis erudit. 1733. p. 526. in dee 
Bibl. raif. t. 12. p. 234 feq. in den Eurzen Fra⸗ 
gen aus der Rircbenbift. dee TT. T. 1 Sortfe- 
sung ©. 1310. in ber Vorrede bes Ueberſetzers 
des Eindalfchen Bus: Das Chriſtenihum fo 
alt 
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alt, ala die Welt; in D. Chriftien Rortbolte 


‘Diff. gratul. ad 7. G. Siberum de Matth. Tindalie 


Su 


t 


Lipl. 1734. 4. in Lilienchale theol. Bibl. © 
309; in den Unfchuld. Nachr. 1740. È. 705; 
in der - Unpartepifchen Kirchenhiſt. 3 Th 
©. 277; in M. Urb. Gottl. Thorfchmide Zus 
fägen zu Seren D. Chladenii Blendwerk der 
natürlichen Religion ©. 107 fg. ımd im alle 
gem. Gel. Leric. Seinen legten Willen hat 
mon in a true Copy of the laft willand Teſta- 
ment of that famous Free - thinker Matth. Tin- 
dal 1733 bekannt gemacht. (S. Leips. gel. Zeit. 
1733. ©. 835. 884) Bon feinen Schriften find 
folgende bier anzuführen : 

. I) The Rights of the Chriftian Church afler- 
ted againft the Romifh, and all other Prief}s, wha 
claim and independent Power over it, Lond. 
17078 Es wird diefes in der Schrift der erfte 
Theil genannt, der. 1706. zum erftenmale, und 1707 
ſchon zum drittenmale gedruckt worden. ‘Der ans 
dere Theil ift nie zum Borfchein gefommen. In 
Der Vorrede beffimmet Tindal den Urfprung der 
hoͤchſten Gewalt in der Republit nach Aobbefii 


Grundſaͤtzen, und im Werfe felbit fucht er darzue 


tun, daß in einem gemeinen Weſen die weltliche 
und geifttiche Gewalt nicht ftatt haben koͤnne; bag 
ein jeder, dem det eingeführte Gottesdienſt nicht ans 
flünde, alfobald eine andere Gemeinde errichten 


koͤnne; daß die Einfegung der DBifchöfe und andrer 


Lehrer eine willführlihe Sache fen, Die von dem 
Volke berfomme, u. ſ. f. S. Walche Religione: 
. ne W ſtreit. 
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| fiveit, außer der luther. Rirche, zter Thelll , © 
S.837 9. e — 
2) A defence of the Rights of the Chriftian 
Church. In two Parts. Part. I. againft Mr. Wot- 
tons Vifitation Sermon, preached at new port 
Pagnel. Part. IL occafioned by two late Indi. 
ments againft a Bookfeller and his Servant fox 
Selling one, of the faid books. Der erfte Theil 
fam 1707 heraus. Als derfelbe nebft den Rights 
verboten wurde; folgte der ate Theil unter der Ges 
| ftalt eines Briefes eines Edelmannes in tondon an 
einen Geiftlichen auf dem Sande, dem noch 2 Abs 
Bandlungen des Brorius de coenae adminiftra- 
tione, vbi Paftores rion funt, und, an femper 
communicardum per Symbola, mie aud des 
Seine. Dodwells Diff. de iure Laicorum facere. 
dotali beygefügt warn. Beyde Theile zugleich 
verließen 1709 zum swentenmal die Preffe, nebft _ 
* einem Briefe eines Sachwalters vom fande, und 
dem Aus;uge des Me Clerc von den Rights in der. 
| Bibl. choif. €. 10. p.305-363. Es hatte dieſe 
Sdrift vis Schickſal, daß fie felt 1709 den zten 
Mary dem Fener öffentlich aufgeopfert wurde. S. 
- Bilienrbals theoi. Bibl. S. 715. Hall. Bibl. 
B. 7. S. 0o. .. | 
3) Chriftianity as old as the Creation; or the 
Golpel, a republication of the Religion of na- © 
ture Vol, I. Lond, 1730. 4. Die zwote Ausgabe 
1531. 8. Die dritte ebendaf 1732. 8. und die 
vierte zu Cambridge 1733. -8. find vermehret. - 
Job. Aorenz Shmid, der Wertheimer ‘Bibel, 
nn — verders ⸗ 


— 
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werberber, gab eine deutſche Ueberſetzung van dieſem 
Buche, und bdeffen Widerlegung von Soltern, 
zu Sranffurt und eipzig 1741 heraus. (S. Arafrs 
Nachr. von theologifchen Büchern. BD. ı. 
©. 111fgg.). Verfprad) gleich Tindal den zwey⸗ 
ten Theil feiner Schrift folgen zu laflen; fo erſchien 
er doch nicht, Indeſſen ließ jemant 1750 ans 
. tie treten: Chriftianity as old as the Creation 
Vol. IH. redifying fome miftakes in Dr. T— — Is 
Vol I. Part. I. being a Continuation of Dr. 
T — — Is Dialogue, by T. S. Esq. (S. Monthly 
Review n. 4. Vol 2. for Febr. 1750. p. 346. 
Arafte tbeol. Bibl. B. 6. S. 142.) Tindal 
fucht in feinem Buche diefen Hauptfaß zu behau⸗ 
pten: Die natürliche Religion ift vollfommen, es | 
fann nichts dazu, noch davon getban werben; fie 
gründet fi) auf die Natur Gottes, und bee Men« 
ſchen ſelbſt; fie begreift alles dasjenige in fich, mas 
aus der Abhänglichfeit des Menfchen von Gott bere 
fliefet. Daraus folgert er hernach, bie hriftliche 
Religion muffe etwas unnüßes und überflüßiges 
- fenn, etwas, das fich nicht auf die Natur Gottes 
und des Menfchen felbft gründe (GS. Bibl raif 
t, 5. P.2. art. 1. t.6. P.Lart.r. Beytraͤge zu 
den Leips. gel. Seit. B. 2. ©. 89. 252. Ads 
erud. 1731. p.252. Hall. Bibl. B. 4. ©. 448.) 
Es fand diefes gefährliche Werk an George John⸗ 
fton einen Vertheidiger, der 1733 heraus gab: 
Chriftianity older than the creation, or the Go- 
Ipel the fome with natural religion; darinne er 
bie Sache noch weiter treibt, als fein Borga nie. 
È ere 
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Herr Maſch fegt dieſe Schrift unter die Widerle⸗ 
gungen bes Tindale, wohin fie doch nicht gehoͤret. 


4) An Addrefs tho the inhabitants of the twa 


“great Cities of London and Weflmunffer: in rela- 
tion to a paftoral Letter, faid to be written by 
the Bifhop of London, to the people òf his 


Dioces. Lond. 1728. 8. Ao. 1730 fam die ate, — 


veränderte und vermehrte Ausgabe heraus. Diele 
Zufchrift it wider Edmund GBibfone Hirtenbrief 
gerichtet, den erdenen Deiften entgegen gefegt hatte. 
Tindal will hier die Deiften für ebrbare und from⸗ 
me Seute ausgeben, und das in England int 
Schwange gehende gottiofe Wefen lediglich auf die. 
Biſchoͤfe und ihre bofen Exempel fchieben. ’ 
s) A fecond Addrefs to the inhabitants &e. 
fo 1730 zweymal gedruckt worden, und Gibfone 
grenten Hirtenbriefe, und TOarerlands Scripture 
. vindicated entgegen gefegt it. In diefee fo wohl, 
als in jener Zufchrift (treitet er für die Zulaͤnglichkeit 
der Vernunft in Religionsfaden. S. Bibl. raif. 
t. 3. p. 218. t. 5. p. 240. 476. Bibl. brit. t. 24 
p- 235. Leips, gel. Seit. 1731. ©. 159. 
. 6) A Diflertation, or Inquiry concerning the 
canonical Authority of the Gofpel according to 


Matthew, and the reafons, upon which it had 
been antiently rejetted by Hereticks. Lond. 


1732. 8. Hier beftreitet er Gibfone dritten Sire 
senbrief, und fucht zu bemeifen, daß Matthäus das 


- von ihm benannte Evangelium nicht befchrieben 


babe. 
| DA 
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Abraham Le Qoine hat 1729 zu u. eine 
. / vanti 


CAGARE 


7) A defence of aDiffertation, on Inquiry &c. 


London 1733. 8. | 


| sbviderlegungen. 
der Schrift No. L 

x) John Turners Vindication of the Rights 
and privileges of the chriftian Church.. Lond. 
1707. 8. ©. Walchs Relig. Streit. außer 
der lutberifchen Ricche. DB. 3. ©. 838. 

2) George Hickes two treatifes, one of the 
chriftian Priefthood; the other of the dignity of 
the Epifcopal order. Lond. 1711. 8. in 2 Bars 


Den. S. c. 1. S. 839. 


3) Sam. Hille, thorou h Examination of 
the falle ‘principles and fallacious arguments 
againft the chriflian ‘Church. Lond. 1708. 8. 


seit | | 
° 4) A Dialogue between Timoty and Philo- 


theus. Lond. 1709. 8. ©. c. 1. ©.840. °. 
5) Carole, Spinoza revivd. Lond. 1709. 8. 


mit Hickes Vorrede, ©. c. 1 È. 839. 


6) (Will. Wortons, Rights of the Clergy in 
the .chriftian Church. :Lond, 1707; 8. Sch 


Der Schrift No; 3. 

1) Edmund Gibfone Paftoral letter to the 
People of his Diocefe, occafioned by fome Wri- 
tings in favour of Infidelity. Lond. 1728. 8. 


anzde 


- 
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franzoͤſiſche in 8. und ein andrer zu Sanover eine 
Deutfche Ueberfegung davon in 4. in eben demſelben 
Jahre geliefert. Es it diefer Brief hauptſaͤchlich 
voider den Tindal gefchrieben, welcher Daher ante 
twortete in. der Schrift No IV. (©. ‘Bibl. raif. 
1.3. ©. 218. Unſch. Ylachr. 1730 ©. 952. 
1731. ©. 593. Lemkers Tlachr. von Wool⸗ 
ſtons Schickſal 173 fg. aber auch wieder feine Abfer⸗ 
tigung. befam in einer Vindication of the Bifhop 
of London’s Paftoral Letter &c. Lond. 1729. 8. 


2, Deflen fecond paftoral Letter &c. oder zwey⸗ 
ter Hirtenbrief, bey Gelegenheit einiger 
Schriften, darinnen man behaupten wole 
len, Daß die Dernunftein binlänglicher Woege ' 
weifer in Religionsfachen fey. Lond. 1730. 8. 
Tindal fegte Demfelben feine Schrift No. 5. entges 
gen. ©. Bibl. raif. t. 4. ©. 464. 
> 3) Defjen Dritter Hirtenbrief ben Gelegenheit 
ber Schiwierigfeiten, welche die Ungläubigen twider 
die Bücher des N. T. machen, !ond. 1731. 8. 
Dagegen gab Tindal feine Schrift No. 6 heraus, 
Nahm Herr Twells fid) des Biſchois an; fo ließ 
jener feine Defence No. 7. ans Licht treten. (S. 
Bibl. raif.'t. 6. ©. 477. t.8. p. 484.). Jene 
3 Hirtenbriefe find nicht nur von Sceplgens in 
London ins tateinifche überfeßt, fondern auch von der - 
Sondonfchen Geſellſchaft zur Fortpflanzung, des Glau⸗ 
bens häufig nach Amerifa verfendet worden. 

4) ob. Softers Ufefulnefs truth and excel. 
lency of the chriftian revelation defended againfi 

| Sg | the 
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the objections contain’d in a late book intitled: 
, , Chriffianity as old &c. 1730. Die anbre Aus« 
- gabe; fo mit einem Anfange vermebret iſt, 1731. 
Die dritte und verbefferte, Lond. 1734. in groß 8. 
Die deutſche Weberfegung biefes Buchs, von deſſen 
naturaliftifchen Beſchaffenheit unter Softern nach⸗ 
zuſehen ift, ift (bon gemeldet worden, (E. Baums 
arteno Nachr. von merkwuͤrd. Bicherny 
È so. ©. 328 fa. Bibl. rai/. t. 7. P. 2. art. 2. 


t. 8. P.2. art. 1. Beytraͤge zu den Leipz. gel, 


Sci. B. 2. ©. 598. 807. Lelands Abriß 
+ deiftifch. Schriften, 1 Th. ©. 217. Leips. gel. 
Zeit. 1731. ©. 722, Hall.Bibl. B. 4. S.454- 
Diefe Widerlegung bedurfte wieder einer Widerle« 
gung, welche auch erfolgte. ‘Denn es famen dage⸗ 
gen heraus: 1) John Brines Vindication ok 
natural and reveal’d Religion, in anfwer to the 
falfe reafonning of Mr. Famer Fofter, Lond. 
1746. 2) A dialogue between a Calvinifl, a” 
Socinian, a Arminian, and a Baxterian, and a 
Deift; mogegen aber auch eine Defence for Mr, 
Fam. Fofter againft a late publifhed Pamphled 
erfdienz 3) eines Ungenannten Beweis, Daß for 
wöhl die Dernunft, als auch die Offenbas 
zung entweder-befonders für fich, oder zu⸗ 
fammen betrachtet, in Religionsfachen niche 
hinlaͤnglich find, mic einem Schluß, worin 
bemerEer witd,. was binlänglich it. 1 B. 
©. Bibl. raif. t.6.p.475. 4) Rurze Bemerkung 
Der vornebmften Ungereimtheiten und Wi⸗ 
derfprüche, welche in einem Buche enchals , 
. . ⸗ "e gen, 


ten, das fälfchlich die Auffchrife: führer: 
Der Nugen und die Bortrefflichkeit der Offenbarung. 


- -n den Samb. freyen Urth. 1746, S. 729. 


wird Foſter vertheldiget. 

- 5) Job. Hallets Eflay on the Nature and ufe 
of miracles defigned againft the aflertion, that 
they: are no proper proof of a divine mil- 


fion: to which is prefixed an anfwer to fome _ 
other objedtions againft revealed Religion con- 


tained in a late book, intitled: Chriflianity as 
old &c, 1730. 8. ' 


6) Dan. Waterlands Scripture vindicated, 


in anfwer to a book intitled: Chriffianity as 
old &c. t. 1. 1730. t. 2. und 3. 1731. zufammen 
1734, und zum driftenmale mit einer Vermehrung 
und weltläuftigen Vorrede. (SG. Baumgartens 
Ziachr. von mertwürd. Buͤch. DB. 1. ©. 115.) 
Wider diefe Schrift gab Coniers Middleton bere 
aus: A Letter to D. Waterkand, containing fome 
remarks on his Vindication of Scripture in An- 


fwer ta book: Chriffianity as old &c. Together ' . 
with the Sketch or Plan of an other Anfwer to, 


the faid Book. Lond. 1731. 8. (©. Bibl brit. 
t. 1. P. 2, art. 3. Bibi. raif. t. 8. P. 2. art. 9» 
Leipz. gel. Seit. 1734. ©. 618. Beyträge ju 
denfelben B. 2. S. 817.) Diefem Middletoni⸗ 
ſchen Briefe fegre D. Dearce entgegen: A Reply 
to the Letter to D. Waterland, fetting forth the 
ınany Falshoods both in the Quotations and the 
hiftorical Fadts; by which the Letter — writter 
endeavours to weaken the Authority of Mofes. 
Gg 2 | Die 
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È Die ate Auflage zu fonbon 1732. 8. (S. Bit. 
britann. t. 1. P. 2. art. 3. Leips: gel. Zeit. 1734 


©. 624) Darauf erfehlen cine Vertbeidigung 
des Briefes an D. Waterland in 8. bie aber aud) 
roieder beantwertet wurde. (S. Bibl rail. t. 8. 
P. 2. art. 9. Beytraͤge su den Leip3z. tel. Zeit. 
B. 2. S. 817 fg.). Tindal ſelbſt machte über . 
Waterlands Schrift Anmerfungen in feiner fe- 


.conde Addrefle. ©. Leipz. gel. Zeit. 1731. 


S, 159. | | 
7) Benjam. Atkinſons Chriftianity not ol- 
der than the firft Gofpel promife, in anfwer to 


a book intitled: Chriffianity as old &c. 1730. 


8) Anonymi Chriftianity not asold asthe crea- - 


‘ . tion. Lond. 1730. Diefe Widerlegung foll ſchlecht 


gerathen feyn. S. Leips. gel. Zeitungen 1730. 
©. 875. | 
9) Thom. Burnets the eg fet forth 


in a late book, intitled: Chriffianity as old &c. 


reviewed and confuted in feveral conferences. 
10) Laws Cafe of reafon, or natural Reli- 


u gion fairly and fully ftated, in anfwer to a book, 


intitled: Chriffianity as old &c. 

11) WHL Berrimanns Gradual Revelation 
of the Gofpel. Einen Auszug dason finder mon 
in Gilb. Burnets Auspigen, Th. 7. ©. 173 fa. 
Leips. gel. Seit, 1733. ©. 713. 

12) Lettres écrites à un Ami à Poccafıon du 
libre de Mr. Tindal, intitulé: Chriffianity as 
old &c. Stehen in der Zi. frang. t 22. P.1. 


art. , 
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art. 4. Vergl. Beytraͤge zu den Leipz. gel. 

Zeit. BD. 2. S. 676 fg. . ip get 

13) John Balguy ſecond Letter to a Deift, 

| concerning a late baok intituled: Chri/fianity as 

old, Fc. 1731. ©. Schmide Vorrede zum 1 Th. 

der Heberfegung des Lelandifchen Abriſſes deis 

ftifcher Schriften. S. 16. 

14) D. Stebbings Defence of Dr. Clarke's 

Evidences of natural and revealed religion, in 

anfwer to the four theenth chapter of a book, in- . 

titled: Chriflianity ar old &c. 1731. 8. | 

‘ 15) Deffen Dilcourfe concerning the ufe and 

advantages of the Gofpel revelation: In which 

are obviated the rincipal objections, contained 
in a book, inttled. Chriftianity as old &c. Lond, 

1731. 8. \ | 

16) Jackſons Remarks on a book, intitled: 

Chriftianity as old &c. Lond. 1731. 8. &, Nova 

Aa erud. 1734. Sept. art. 10. o | 

17) Thom. Stadboufens Defence of the 

chriftian Religion from the feveral objedtions of 

‘ modernes Antifcripturifts &c. Lond. 4731. 8. 

- aberntal 1733. fond. 8. Diefe Schrift ift eben 

-  ‘Diefetbe, welche er in dem Verzeichniß feiner Schrife - 

ten nennet: An Anfwer ta Woolflon, a ftupid 

-blafphemous writes again our b. Saviour and . 

‚his Miracles; which together with the Additions 

‚againlt Mr. Collins and Tindal manes up the An- 

Swer to Antifcripturifis (©. Bibl raif. t. 10. P. 1. 

art, 2. Beytraͤge zu den Aeipziger gelehrten 

‚Beitungen. D. 3. ©; 200.). Die franzoͤſiſche 
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LeberfeGung füpret die Auffchrift: Le Sens literal 
| de l’Ecriture fainte defendu contre les principa- 
“les objections des Antifcriptiraires et des Incre- 
dules modernes &c.-1733. (6. Novell. bibl. 
1738. Decembr. Beytraͤge zu den Leipz. gel. 
Seit. B. 1. ©. 100. Bibl. franc. t. 10. und 17. 
©. 1.) Seinr. Chrift. LemFer Hat uns in 2 Thei⸗ 
len eine deutfche Ueberfeßung geliefert, welche 1750 
zu Hanover und Göttingen heraus gefommen. Das 
‘23 und 24fte Kapitel diefes Werks find wider Tins 
dale Chriftianity gefdhrieben. _ 


18) Jahn Eonybeare Defence af reverend 
‘ religion ‘agaioft the exceptioris of a late Writer 
‘ in his book, intituled:  Chriffianity as old &c. 
The third edition. Lond. 1732. In dieſem 
apre find alle 3 Ausgaben veranftaltet worden. 
©. Baumpartens Tlachr. von merkwuͤrd. 
Büchern, St.52. ©.342 fg. Arafts Tlachr. 
von theol. Buͤch. B: 1. S. 115. Auserles 
ſene tbeol, Bibl. 7736. art. 1. Prefent State 
of the Republ. of Lett. 1732. Jul. art. 3. Bey⸗ 
sräge zu den Leips. gel. Zeit. B. 4. S. 34, 
Relande Abrig. deiftifcher Schriften. 1 Th- 
©. 219. i 


19) John Ehapmans Primitive Antiquity 
explained and vindicated, being remarks on a 
book, intituled: Chriffianity as old E7c. P.I. To 
‚which is added in an Appendix a true Account 
. of the ftoical Fate, in Defence of the Lord Ri- 
fhop of London. Lond. 5732. P. IL 1733. 

| | (S. ling 
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(S. Unfchuld. Nachr. 1749. S. 756. Baum⸗ 
gärtene Nachr. von merEmird. Büchern. 
Et. 52. ©. 360.) Beyde Theile find nebft einigen 
andern Schriften des Chapmans 1743 zu fondon 
In 8. wieder aufgeleget worden, unter dein Titel: . 
Mifcellangous Tracts relating to Antiquity. ©, 
Zeips, gel. Zeit. 1744. ©. 798. 

20) Anonym; Remarks on a book, intitled: . 
Chrifkianity as old &c. with regard to ecclehafli- 
cal Antiquity. Cambridge 1732. 8. ©. Leipz. gel. 
Zei: 1733.©. 586. Deurfche Affacrud, 19180, 

tt. 2. | n. 


21) J. Brougthons Chriftianity diftindt 
from the Religion of Nature in Dr. Tindal Sn 
einigen Ihellen. S. Leipz. tel. Zeir.1733. 8.250, 
1734. ©. 1, 1735. ©. 282. 

22) Jh Zelande Anfwer to a late book, 
intitled: Chriffianity as eld €76. In two Parts, 
Part. I. In which that Authors Account of the 
Law of. Nature is confider’d, and his Scheme is 
fhewn to be inconfiftest with Reafon, and with 
it felf, and of ill confequence to the Interefts of 
Virtue, and the Good of Mankind. Part. IL 
In which the Authority and Ufefulnefs of the . 
Revelation eontain’d in the facred Writings of 
the old and new Teftament, is aflerted and vin- 
dicated, againft the objedtions and Mifreprefen- 
tations of that Author. Dublin 1733. groß 8. 
©. Supplem. Afla erud.t. 2. Sect. 7. art.13. Deuts 
ſche Ada erud. 185 Th. art. 1. Leipz. gel. Zeit. 

| . 934 1735. 


* 
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1735. ©. 92. 1738. S. 483. Hiſt. of the works 

of the Learn. 1737. Nov. art. 7. Lelande Abriß 

Deift. Schriften, 1 Th. ©. 226, e 

> 23) Anton Atkevr main Argument of a late 
book,. intitled: Chrifianity as old €c. Fairly 

flated and examined: or, a fhort view of the 


whole controverly &c. 1733: 8. Diefe Schrift _ 


verſchwieg in der Auffchrift ihren Verfaſſer. ©. 
" Schmids Vorrede zu dem ı Th. der Ueberfegung 
des Kelandifchen Abriffes deift. Schriften. 
©. 20. Leips. gel. Zeit. 1735. S. 200. 


24) Chrift. Robinfone 5:Effays upon the 


chriftian Religion. Lond. 1733 -- 1735- . 

25) A reafonabile Prefervative &c. oder: Fin 
Préferveriv mwider die liftigen Rinfe des 
Pabſtthums; oder daß der heutige Deiſ⸗ 
mus ein wahrhafter Jeſuitiſmus fey; in eis 
nem Schreiben an einen Gelebrten zu Op 
ford, Derinn der Deifinus beurtbeilet, ent 
decket und verdammer wird, gefchrieben bey 
Gelegenheit eines Jeſuitiſchen Tractato, 
der unlängft unter dem Titel heraus gefom-« 
men: Das Ehriftenthum fo alt als die Schöpfung. 
‘fond. 1733. 8. ©. Leips. gel. Zeitungen 1733, 
S. 69. | | 

26) Simon Browne Defence of the Reli- 
gion of nature and the chriftian Revelation. Lond. 
1733.©.c.1.©.918 4 

27) $. Curties Reflexions on natural and 
reveal’d Religion, defign’d as a Prefervative 
againft the growing Scepticifm of the prefent 

J Age; 


* 
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Age; and particularly againſt the fubeil Infinua- 


tion in a latebook, intitled: Chrißianity as oldetc. 
Lond.1733.8. S.£eip3z. gel. Zeit. 1735.©. 176. 


28) Peter Sanflen meditat. de difterentia | 


religionem naturalem interac revelatam 1733. 4. 

.‘ 29) AfhortViewofthe Evidences upon which 
the chriftian Religion and the divine Authority 
. of the holy Scriptures is eftablifhed, in two Parts. 
Lond. 1734 1735. Der Verfaffer ift Patrik 


Middleton. S. Leipz. gel. Zeit. 1734. ©. 229. | 


1735. ©. 268. 
30) Thereligious, Rationaland moral Condu& 
of Matth. Tindal L. L. D. late Fellow of Souls 


college in Oxford. Ina letter to a Friend. By‘ 


a Member of the fame College. Lond. 1735. 
©. Leipz. gel. Seit. 1735. ©. 147. _ | 
31) Smiths Cure of Deifin; or the mediato- 
rial Scheme by Jefus Chrift, the only true Religi- 
on. In Anfwer to the Author of Chriffianity as 
old ete. and the Author of the Caradterifiks 8. 
2 Voll. 1736. diedritte Ausgabe 1739. S. Unſch. 
Nachr. 1736. ©. 243- Keips. gel. Zeit. 1739. 


» 493. 
, 32) Campbelle neceflity of: Revelation etc. 


- - 


‘- 1739. ©. Fruͤhaufgel. Früchte 1740. S. 62 fg. - 


33) D. George Heine. Riebows Bemeis, 


daß die geoffenbarte Neligion nicht fonne aus der 
Vernunft ermiefen werden. Goͤttingen 1740. 4. 
im aten Theile. ©. Unſch. Nachr. 1741. È. 743. 

34) Lettre fur les raifons, qu’employe Jefus 
Chrift contre les foucis Matth. VI, 25 fg. Stehet 
' 1. G85 in 


—_ 
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in’ der Bibl. germ. t. 26. art. 7. Vergl. Beytraͤge 
zu den Leipz. gel. Zeir. B. 3. ©. 58 fa. 

35) D. Chriſtoph Rortbolte gründlicher 
Beweis der Waheheit der chriftlichen Res 
. Tigion, und der wichtiuften Zebren, welche 
in felbiger vorausgeſetzt werden. Iſt 1753. 8 
zu Liegnitz mit M. Jonath. Krauſens Vorrede 
wieder aufgelegt worden. ©. Roſtock. gel. Nachr. 
1753. ©. 42. | 

35) Job. Balguy Eflay on Redemption 
being the fecond Part ofdivine Rectitude 1741: 8. 
S. Schmids Vorrede zum ı Th. der Ueberfegung 
bes Relandifchen Abriffes deiftifcher Schr. 

.17. Ä 
- 37) Warburtons divine Legation of Mofes 
Vol. II. P. II. Lond. (1742.) p. 626. - 

38) Die Einleitung qu der Bible avec un Com 
mentaire litteral compofe de notes choifies et ti- 
rées de divers Autenrs anglois 1742. deren deut- 
(che Ueberſetzung 1749 unter des feligen D. Tellers 
Nufficht angefangen, und nachher unter D. Baum⸗ 
gartens Direction fortgefegt worden. Diefe Eine 
leitung bat auch Herr Friedr. Eberh. Rambach 
° Denen ins Deutfche überfegten Sausinifchen Des 
trachtungen über die wichrigften Begeben⸗ 

Belten des alten und neuen Teſtaments vore 
geſetzt. 
39) Mart. Runzens vertheidigte WMahr⸗ 
heit der chriſtlichen Religion gegen die Ein-· 
| 


‘ 


würfe, daß die chriftliche Offenbarıma nicht 
allgemein fay, Wobey befondere die Schein- 
J Do \ gründe 


\ 


y 


— 
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arinde Des bekannten englifchen Deiften 


Matth. Tindals, welche in deſſen Beweiſe, daß 
das Chriftenehum fo alt, als die Welt fen, enrbalten, 


erwwogen und widerlege worden. Königsberg 
1742. 8. Dieſer Auffag iſt in der Ausgabe feines 
pbilofopbifchen Beweifes vonder Wahrheit 


der chriftlichen Religion von 1747 wieber aufs 


gelegt worden. 

40) D. Job. Ernft Schuberre Beweis, daß 
die chriſtiiche Religion die wahre ſey. Jena und Leipzig 
1744. 4. im gten Hauptſtuͤck, ©.-33 1490, 

41) Joh. Balth. Cüuderwalds liber de Theo- 


| dogia Apoftolor. Guelpherb. 17458. ©. Krafts 


Tiachr. von. theol. Büchern B. 4. ©. 508. 
° 42) Mdolpb Chriftopb von Aken, Glaube 
und Sitten Davids. $eipz. und Stodh. 1746. & 


S Rrafts tbeol. Bibl. B.1.©. 336 fg. 


43) Job. Letande Abriß deiftifcher Schrif 
ten im Sten ‘Briefe des erften Theil S. 193,234, 
nach der deutfchen Ausgabe. 


44) Job. —* Stapfer Bat in dem ıflen . 


Kap. feiner Brundlegung zur wahren Religion 
feine Abfiche Hauptfächlich wider Tindale Chriſten⸗ 
tbum fo alt, ale die Welt, gerichtet, mie er ſelbſt 
in ber Vorrede zudem 12ten Theile feines Werke 


| Seite 14. meldet. 


45) Dbil, Skeltons Ophiomaches, or Deiſm 


revezied 1748. ©, Goͤtting. gel. Zeit. 2749. 


G 396. Beders tbeol. Bücher. D. 1. 


©. 571. Kine deutfche Leberfegung trat 1755 zu 
Braunſchweig ans tiche. F 
46 X, 


2 ti 


3 
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| 46) A. G. Mafchene Abhandlung von der Re 
Hgion der Heiden und der Ehriften, 1ftes Haupeftüd 
(Salle 1748.) ©. 318, 347. x 
| 47) D. Fo. Mart. Chladenii Progr. de pacifi- 
catore terrae, Erlang, 1749. ©. Arafte cheol, 
Dibl. D. 6. S 464. amb. frese Urtheile 
1750. ©. 101. . , 
. 48) Deffen Dil dereligione naturali figmen- 


‚ tis'purgata. ib. 1749. ©. von Windheims phi 
loſ. Bibi. B. 2. È. 320. Goͤtting. gel. Zeit. 


1749. ©. 901. | 
-49) D. Job, Ernft Schnberte Introdudtio 
in ‘l'heologiam revelatam (Jen. 1749) cap. 4 


S. Arafrs theol. Bibl. B. 4. ©. 614 fg . 
‘+ 50) D. Job. Marr. Chladenii Widerle⸗ 


ng verfchiedener neuer Irrthuͤmer, die 


eutlichkeie des natürlichen Geſetzes be 
treffend, Stehet in den Erlangiſchen gelebre 
ten Anzeigen 1750. No. 21. 22. 23. 35. und 
in. Herrn von Windheim philoſ. Bibl. B. 7. 
©. 289 fg. 481f9. ı oo. 

sı) M.Urb. Gottlob Thorfchmide Blend» 


- werd Der nacürlichen Religion, fchrift:und 


vernunftmäßig entdeckt, von Joh. Mart. 
Ebiadenio. teipz, und Wittend. 1751. 8. Dieſe 
Schrift beſtehet aus einer deutfchen Ueberfegung der 
beyden No. 47 und 48. angeführten Abhandlungen 
des Herrn Chladenius, nebft des Herrn Ueberie 
gers Zufägen und Anmerkungen. ©. Krafts 
tbeol. Bibl B 6 S. 884. - Don Windheim⸗ 
pbilof. Dibl. B. 4. ©. 547 f9» 
7 52) D. 


i 5 I 
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| 52) D. Theod. Chriftopb Lilientbale qure 
Sache der göttlichen Offenbarung I Xp. - 
©. 3. 46. 56 fg. 71 fg. 82 fg. 85.86 fg. 90 fa. 
101. 136. 331. 447:494- 111 Ch, ©. 78. 217. 
348.380. 621, IV X. ©.773. 788. 792. 800. 
Bor. 805. 809. 8II. 817. 822. 835. 846. 869, 
873. 882. 890. 915. 924. 926. 946. 947.959’ 
960. 961. 965. 975. 980. 996. 1002. 1005. 

‘ ‘1025. 1028. 1029. 1032. 1046. 1063. V Th. 
©. 31.93. 108. 161. 168. 284. 299.304. 319. 
324. 328. 338. 344. 349. 360.363. 424. 431. ' 
438. 451. 456.465. 471. 476. VI %b. ©. 500, | 
501.508.517. 733-834 885.935.955. VILIO. ' 
S. 48. 58. 61, 77. 149-152, 154. 155. 175. 
576. VUITH &. 1007. 1055... 1064. 1076. 
1094. | ; 

153) Beytraͤge zu der Vertbeidigung der | 
praftifchen Religion J.C.im ı BD. S. 97f. - 
134. 158. und im 3 B.S. 816 fo. 


. 54) M. 305. Heinrich Schumachere Ab⸗ 
bandlung: Ob die natürliche Religion die. 
‘ Religion der erften Welt fey, und ob diefelbe 
durch die Beiftlichen verfaͤlſcht worden; aus 
der Befchichte alter Zeiten und Völker bes © 
wieſen 1751. 4. ©. Samb, freye Urth. 1751. 
©. 57219 - ] 
55) Job. Cafp. Loͤwens Finleitung indie . 
Religioneftreicigkeicen mir den Deiften. Goo 
, ta 1752. ©. 289. g04 fg. 368. | 


56) Fo. 





{ ' u | 
56) Fo. Gabr. Pries Diff. de divina vaticinio- 
rum origine, Deiftis oppoſita. (Rofloch. 1752.) 


17. AT. 
P Fr D. ‚Bernh. Frid. Quifforpii Diſſ. exeger. 

. theol. de adoptione ecclefiaflica V. T. Roftoch. 
1755. Hier wird Gott gegen den Einwurf Tin⸗ 
Dale und andrer, daß er in der Erwählung deg juͤ⸗ 

diſchen Volfs zu feinem Eigenthum partenifd gehans 
beit, vertheidiget. S. Roſtock. gel, Nachr. 175 5. 
©. IO): Innhalt akadem. Schr. 175 Se 

-S. 809 fg. | ' 
58) Henr. Wellii Difquifitio de lumine ratio». 

“nis contra Naturaliftas, praefertim vero Matt. 
-Tindalium. Hamb.1756. 4. 

59) Zudw. von Hollbergs vermifchte 
Briefe 1 TO. (1749) Dr. 8, 
\ 3) Der Schrift No. 6 . 

1) Leonb. Twelle Vindication of the Gofpel 
to S. Matthew. 1732. 

9) Deffen Supplement to the Vindication. 

3 Deffen Reply to the defence of the difler- 
tation, or Inquiry concerning the Gofpel -to 
S. Matthew. Lond, 1733Y 8. (©. Bibl brit, 
t. 2. P. I. att. 7. Beytraͤge zu den Leipzig. gel. 
seit. BD. 2, S. 69. diefe Zeitungen ſeibſt 1733. 
S. 666.) Dagegen fchrieb Jemand, der fich einen 
Yayen nannte, a fecond defente ete. Lond. 1735. 8. 
den aber Twells abfertigte in der Second Vindica- 
tion of the Gofpel of S. Matthew, Lond. 1735. 8. 


4) Sonf 


+ 
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4) Sonft find in diefer Streitigfeit, ‘bag Evans 
gellum Matehdi betreffend, gegen den Tindal nodi 

| perauegefommen: A Letter to a Ladyetc. An An- 
wer to the Defence etc. A Vindication of the 


Bifhop of London's third paftoral letter. 


Johann Zoland. 


Dt von Geburt ein Irrlaͤnder, und Hurkind eines 
—8 roͤmiſch⸗katholiſchen Prieſters, ward 1670 
den Zoften Novemb. gebohren, verwandelte 
ſeinen Taufnamen Janus Junius in Johann, 
. befannte ſich zu der reformirten Religion, ſtudirte zu 
Glasgow, einer Schottifhen Afademie, und zu Edims 
burg, wo er 1690 Magifter wurde, gieng nad) Eng» 
land, darauf nach Seiben in Holland, fam wieder zus 
“rüc nach England, und hielt fich qu den Noncorta 
"formiften, flüchtete nad) Irrland, und fiele fih zu 
Dublin auf, von mannen er aber, wegen feines Chris 
ftentfums ohne Geheimniffe, worüber er zur Beranta 
wortung gezogen werben follte, entweicdyen mußte, 
fam. alfo wieder nad England, und fchlug fi in 
London zuber Parthieder Republifaner; ats er aber, 
“(einer Schriften halben, abermal Gefahr befürchtete, 
ſuchte er 1701 berfelben durch eine Flucht nad 
Deutfchland zu entgehen. Ao. 1702 famer wieder, 
und gieng mif dem Föniglichen Abgefandten nad) 
Sanover. Yo. 1707 that er eine neue Reife nach 
Deutfchland, da er das Glück hatte, vondem Chur⸗ 
fürften zu Pfalz mit einer goldenen ‚Kette und Mes 
daille, auch 100 Ducaten befchenfr zu werden, weil 
| er 


- r 
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er deffen, zum Beften feiner proteftantifchen Unterthar 


nen herausgegebene Declaration ins Englifche übers 
fegt batte, Aus Deurfchland trieb ihn der G.Itmans 


_ gel nad) Holland, mo er ſich die Srengebigleit des. 


Prinzen Eugenius von Savoyen zu Nutze machte, 
bis ihn die in dem englifchen Minirierio vorgegangene 
Veränderung nad) tondon zurüd zu febren bewog, 


‚ Und da gieng ihm ein neuer Glücfsftern auf, Er 


N 


widmete feine Feder dem Dienft des neuen Miniftes 
rii, und hiedurch gewann er fo viel, daß er das Land» 
haus Epfom in der Provinz Surren erfaufen Fonnte. 
Hier lebte er Berrlid) und in Freuden. Diefe tebeng« 
art aber befchleunigte bey ihm einen neuen Geldman⸗ 
gel, und führte ihn in feinen vorigen Zuftand zurück, 
Er ftorb ju Putney den 2rftem Mär; 1722. Sein 
wildes und unartiges Gernüthe zeigte ſich in früh 
zeitigen Proben. Schon alsein Knabe von 14 Jah⸗ 
ren flochte er fi) indie mpnmutbifche Rebellion ein, 
welche Verwegenheit ibm das Urtheil zuzog, Daß er 
alle Jahre burd) alle Städte der Provinz Dorſet 


ausgeſtrichen werden fofite ; doch entgieng er noch Die» 


fer Strafe. Von Jugend auf foller fi) in-den Kopf 
gefeßt haben, das Haupt einer Sefte zu werden, und 
in feinem 14ten jahre hatte er fchon den Vorfag 
gefaifet, noch vor feinem 40ſten Jahre in England 


‘fo viel Auffehens zumachen, undeben fo viel Unruhen 


anzurichten, als Crommell. Sein eben erzählen 
Niceron in Memoir. P. IL p. 42 feg. nad) der 
Deutfchen Ausgabe; der Herr von Mosbeim in 
Comment. de vita, fatis et fcriptis Fo. Tolandi, 
welche feinen Vindicüs antiquae Chriftanorum 

sa si | difci- 


* 
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difciplinae ed. 1722 vorgefegt iſt; Fob. Chriſt. 
Schüßler in den Unſchuld. Nachr. 1722, 
©. 647: 679; Curl in hiftorical Account of the 
Life and Writings of the late gminently famous 
Mr. John Toland. Lond. 1722. 8. fo aber mehr 
eine Lobſchrift, als eine Lebensgefchichte If. (S. 
Bibl. angl. t. 10. p. 527: 531.) Some memoirs 
of the Life and writings of John Toland, bey der 
Colledtion of feveral pieces of John Toland. 
Lond. 1726; die unpartheyiſche Rirchenbi. 
ftorie.2 Th, S. 1132 fg. das Allgem. gel, 
Arricon. wu 

Aus der Tolandifchhen Feder find mancherley 
Schriften zum. Borfehein gefommen, von welchen 
bier folgende zu merfen find : 
1) The tribe of Levi 169r. Iſt ein Gedicht, 
worinn er das Prebigtamt mir den gröbften Laͤſterun⸗ 
gen antaftet, und demfelben alle, in bem gemeinen 
Wefen entftehende Unordbmmgen beymiflet. 

2) Chriftianity not myfterious, or a treatife The- _ 


wing that there is nothing in the Gofpel contra- 


ty tereafon, norabove it, and that no chriftian do- 
dtrine can bè properly call’d a myftery. Lond. 
1696. 8. fam in eben dem Jahre zum 2ten, und - 
1702 zum drittenmal heraus. Das Königliche 
Gerichte zu Dublin verdammete diefe Schrift, more 
inn er bie chriftliche Religion nach der Vernunft ab« 
miffet; und den Maturaliften das Wort redet, in dem 
Sabre ihrer Geburt zum Feuer. S. Gall. Bibl. 
3.3.6. 3111320. Serre M. Alberti im 2 Th. 
feiner Briefe ©, 212. hält dieſes Werk für Die 

| $$ erfte 
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erfte ordentlich abgefaßte Scheife gegen die chrifte 
liche Religion. n 

‘ 8) An Apology for Mr. Toland, in a Letter 
. from himfelfto a Membreof the Houfe of Com- 


mons inIteland; written the daybefore his book 
was refolvd to be burnt by the Committee of Re- 


se ligion. To which is prefixed a Narrative cone 


taining the oocaſion of the faid letter. Lond. 
1697. med. 8. Diefer Tolandifche Brief ift 
nachher ber Ausgabe feines Chriftentbums ohne Ges 
heimniffe von 1700, als ein Anhang, beygefuͤgt 
> worden. ©. Baumgartens Tiachricht von 
werkwuͤrd. Büch. 3.8. ©. 216. | 
4) The Life of Jokn Milton, containing be- 
‚fides the Hiftory of his works, feveral extraordi- 
nary Characters of Men and books, Scctes, par- 
ties and opinions. Lond. 1699. 8. , Pier giebt er 
unter andern vor, es fey ungemwiß, ob die biblifchen 
Schriften diejenigen wirklich zu. Verfaffern baben, 
deren Namen fie führen. | 
$) Amyntor: or a Defence of Milton’s Life. 
Containing ; 1) a general Apology for all Wri- 
‚tings of that kind; 2) a Catalogue of Books at- 
| tributed in the primitive Timesto Jefus Chrift, his 
Apoftles, and other eminent Perfons; with feve- 
ral important Remarks and obfervations relati 
to the canon of fcripture; 3) a complete Hiftory 
of the Book, intitled - ‚con Baflike, proving 
Dr. Gauden and not king Charles the firlt, to be 
the Author of it: with an Anfwerto all the Fadts 
‘ alledg°d by Mr. Wagflaf to the. contrary ; and 


to 


- - 
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to the exceptions made print Mylord Angle: 


fey’s Memorandum, Dr. Walters book, or Mr. 


Gaudens Narrative, which laft piece is now the | 


firft. Time publifh’d at large. Lond. 1699. 8. 
Toland nennet fi hier nur mit bem Anfangsbuchs 
- ftaben unter der Zufcheift. Im 2ten Theile giebt 
er die gefammten Schriften des neuen Teflaments 
für untergefchoben aus, menigftens fucht er fie doch 
hoͤchſtverdaͤchtig zu machen. ©, Baumgartens 
Llacheicht von merkwuͤrd. ich. St. 50. 

. 128. | 

6) Vindicius Liberius: or Mr. To/andr Defen- 
ce of himfelf, againft the late lower Houfe of 
convocation and others, wherein — — certain 
paflages of the book, intitled, Chrifianity not 
muflerious are explained and others corredted etc, 
Lond. 1702. 8. Sier fcheinet er die in der No. 2. 
angeführte Schrift enthaltenen Irrthuͤmer zu milo 
dern und zurüd zu nehmen. . 

7) Letters deSerena: containing: y) the Ori- 
. gin and Force of Prejudices ; 2) the Hiflory of 
the Souls Immortality among the Heathens ; 
3) the origin of Idololatry and Reafons of Hea= 
thenifm; 4) a letter to a Gentleman in Holland, 
fhewing Spinofa's Syftem of Philofophy to be 
without any Principle or foundation; 5) Motion 
effential to Matter, in Anfwer to Some Remarka 
by a noble Friend, on the Confutation of Spino» 
fi; 6) a Preface etc. Lond. 1704. 8. In diefen 


Briefen macht er die ganze Religion zu einem Vor- 


urtbell, und das Öffentliche Lehramt zu einer Betis 
- 252 gerey, 


N 
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gerey, giebt die Lehre von ber Unſterblichkeit dee 
Seele vor eine von den alten Egyptiern oufgebrachte 
Meynung aus, nennet die chriftliche Religion einen 
Aberglauben, und fehreibt der Materie an ihr felbft 
Seben und Bewegung zu. S. Hißory ofthe works 
| Ofthe Learned 1704. Maip 292. all. Bibl, 

B. 3. ©. 302f9. 
8) Adeifidaemon ſ. Titus Liviut a fuperftitione 
‘ windicatus. In qua differtatione probatur, Livium hi- 
ftoricum, in facris, prodigiisetoftentis Romanorum 
enarrandis, haudquaquam fuifle credulum aut fu» 
perftitiofum; ipfamque fuperftitionem non minus 
reipublicae (fi non magis) cxitiofam, quam purum 
putum Atheifinum, Annexae funt ejusdem Origines 
Judaicae Hag, Com. 1709. 8. Sn dem erften Theile 
ſtellet er fich, als ob er den Livius von dem Aberglau⸗ 
ben rette, in ber That abes macht er ihn zu einem Vers 
Ächter ailer Neligion, und zum Atheiften, und de 
ruͤhmt er ihn als einen Mann von einem gefunden Vew 
ftande, von großer Scharffinnigfeit in Unterfuchung . 
und Beurtbeilung der Waprbeit In denn Ori- 
ginibus billiget er den Pantheiſmus, und findet den 
felben in Mofe, jafaft in der ganzen heiligen Scheift. 
©. Aall. Bibl. B. 3 ©. 330. Unſchuld. 
Vachr. 1709. ©. 214 '% 
. 9) Nazarenus; or Jewif h, Gentil and Maho- 
anetan Chriftianity containing the hiftory of the 

- ancient Gofpel of Barnabar, and the modern Go- 
‘pel of the Mahomstans. attributed to the farne 
Apoftle etc. Lond. 1718. 8. Noch in demfelbn | 
„Jahre folgte eine neue Auflage diefer Schrift, morine 

7, - . e | 
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er das heutige Judenthum rechtfertiget, bie Türken 
zu einem anfehnlichen Theil der Ehriftenheit macht, 
bem Heidenthum das Wort redet, die chriftliche Re⸗ 
ligion angreift, bie heil. Schrift für ı B quse 
giebt, und derfelben bas Evangelium nabà an 
bie Seite fegt. ©. Hall. Bibi. B. 3.©.22019 


‘ 10) Tetradymus: containing: 1) Hodegusetc. 
2) Clidophorusetc. 3) Hypatia etc. 4) Mango- 
neutesetc, Lond. 1720 8. Das erite Stüd giebt 
die Feuerſaͤule in der Wülten für ein blos natuͤrli⸗ 
ches, von denen Iſraeliten felbft angezündetes Feuer 
aus. Das andre lege Ehrifto und feinen Apofteln 


> eine geheime und Öffentliche Sebre ben. Das dritte 


befchreibet das Leben ber alerandrinifchen Junge 
fran Sypatia, und das vierte Ift eine Vertheidi⸗ 
gung des Nazarenus rider den Mangey, Pater⸗ 
fon und Brett. ©. Lilientbale theol. Bibl. 
S. 286. Bibl Angl. t. 9. S. 234. Memoir. 
litter. de la grande i; 

p. 61. Bibl. theol. philol.bremenf.t, 5. p. 377. t. 7. 
p. 368. Unſch. Nachr. 1720. ©. 1048. 


rr) Pantheifticum £ formula celebrandre ſo- 
cietatis Socraticae, in tres particulas divifa, quae 
Pantheiftarum ſ. Sodaliim continet x’ 1) mores 
et axiomata; 2) numen et philofophiam; 3) li- 
bertatem et non’ fallentem legem neque fallen. 
dam. Praemittitur de antiquis et novis erudito» 
rum fodalitatibus, ut et de uniwerfo, infinito et 
‚aeterno diatriba. Subjicitur de duplici Panthei- 


ftarum philofophia fequenda, ac de viri optimi et 
I O 


Or. na 


. x 


retagn. t, 6. pigbi. t. 7.0 - 
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ornatiffimi idea differtatiuncula. Cofmopoli 
1720. 8. Es ift diefes gettiofe Buch, fo nur aus 
89 Seiten beftehet, und eine Linirgie für feine Pans 
theiften, oder vielmehr ein aus verfchiedenen Stellen 
bes Sora; und Invenals zufammengeflichtes Saufe 
lied iſt, und das. atheiftifche Serg des Verfaſſers 
dDeuelih zu Tage fegt, nur einige mal gedrudt 
worden. (5 Zogt Cat. libr. rar. p. 447.) Von 
Tolands leichtfertigen Sermithe mag folgendes Ge⸗ 
bet, fo er in ein. an einen vornehmen Engländer vers 
‚ fchenftes Eremplar diefes "Buchs gefchrieben, Zeug: 
nig geben: O fempiterne Bacche ! qui recreas et 
“ reficis vires deficientium, adfıs nobis propitius in 
pocula poculorum, Amen. ©. Lilienthals 
theol. Bihl. S. 390. ° Bibl, angl. t. 7. P: 550, 
t. 8. p.285. BDeurfche Ada erudit.t. 7. p.196. 
Baumgartene Nachr. von merEmiròd. ch, 
B. 8. S. 26 Here M. Alberri will diefes Pane 
theilticon nicht dem Tolanò, fondern lieber einem 
gewiſſen Geiftlichen zufchreiben, der Damit den Sinn 
ber pantheiftifchen Gefellfehaft ausdrücken wollen. 
©. deffen Briefe 2 3. ©. 450. 

12) A Colledtion of feveral Pieces of Mr. John 
Toland now firft fublifh°d from his original Ma- 
nufcripts; with fome ‘memoirs of his Life and 
Writings. Lond. 1726. 8. 2 Bände. Bon de 
nen in dieſer Sammlung enthaltenen Stüden find 
bier zu bemerken: das sebende: A Catalogue of 
books mention’d by the Fathersand otherancient 
Writters, as truly or falfely afcribed to Jefus Chriſt, 
his Apoftles, and other eminent Perfons, fo hie 

| vollſtaͤn⸗ 


î on | 
/ n 


vollſtaͤnbiger, als in bem Amyntor, afigetroffen wird, 
und dos achesebende: The primitive conflitu- 
tion ‘of the chriftian church, with an account of 
the principal Controverhes about church - govern., 
ment, which: at prefent tide chriflian World, 
nebſt einigen Briefen in dem 2 5ften Stuͤcke. S. Hall. 
Bibl. B. 3. S. 334 fg. Ums Jahr 1733 trat 
eine neue Auflage diefer Simmiung ans Licht. S. 
Aeips. gel. Zeit, 1734. ©. 231. 
13) Spaccio della Beflia trionfante: or the ex- 
pulfion of the triumphant Beaft. Translated from 
the Italian of Fordano "Bruno. Lond. 1713. 8. 
Toland hiele diefes Werf des Brunus für das 
Bud de tribus Impoftoribus, und diefes mag wohl 
bie Urfache geweſen feyn, warum er die Ueberſetzung 
deffelben unternommen. 
.° 14) Clito diſſected 1700. Iſt ein Gedicht, 
worinn er bie englifchen Sebrer hart angreift, und ife 
ren Sebrvortrag für alter Weiber Gewäfche, und ihre 
Derfonen für Erzbetruͤger ausfchrenet, und den atheis 
ftifchen Sebren von ber Ewigkeit der Welt, daß die 
Welt Sort felbit fen u. d. das Wort redet. | 


Widerlegungsſchriften. 

1) Rabſakeh vapulans, or an Anfwer to the 
Tribe of Levi, in vindicationofthe Clergy. Lond. 
‚169.4 .. 

2) Pet. Browne Letter in Anfwer to a book 
äntitled, Chriffianity not myflerious, as alfo to all 
‚thofe who fet up for reafori and evidence in op- 


54 pofition ‘ 
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pofition to Revelation and myfkeries, Londen 


1697. 8. Dublin cod, 8. - .. 

3) Mr. Reconshall, the chriftian belicf, whe- 
rein is aflerted and proved thar as there is nothing 
in the Gofpel contrary to Reafon, yet there are 


|» fome dodtrines in it above Reafon, and thefe being 


neceflarly enjoyn’d as tho believe, are properly 
call'd myfteries in anfwer to a book, entitled: 
Chriflianity not myfßerions. London 1696. 8. 
wieder 1697. | Ä 

4) Edmund Elys Letter to Sr. Robert Ho- 
ward with Animadverfions upon a book, Chri- 
fianity not muyfferious, Lond. 1696. 8. 

5) Goilhards Gentleman’s Delgion; the oc- 
cafional Paper; a letter upon Mr. Toland's book 
to J. C.1 (i Dublin 1697. 4. wider No. 2. 

6) Stillingfleets vindication of the dodtrine 
of the Trinity, with an Anfwer to the late Soci- 
nian obje@ions againft it. Lond. 1697. 8. Stehet 
auch im UI. tom. feiner Werke. rider No. 2. 

7) Payne 2 Reden, welche ee auf ‘Befehl des 
Erzbiſchofs von Canterbury gehalten. wider No. 2. 


n 


8) Thom. Bewerly hat gleichfalls eine Wi 


derfegung ber Schrift : Chhriftianity not myfterious 


geſchrieben. 


9) Fo. Far. Lungerchauſemii myſteria Chri- 
ſtianiſmi contra Tolandum defenſa Praeſ. D. Mick. 
Foertfchio. Jen, 1713. 4. wider No. 2. 

10) Leibnitii Annotatiunculae fubitaneae ad 


° librum de Chriftianifmo myfteriis ‘carente con- . 


fcriptae d. VII Aug. 1701. Stehen In bem Ans 
è o | fange 
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fange ber nachgelaffenen Werfe des Talande 
p- 60 ſeq. und in Unfch. Nachr. 1738. S. 290fg. 
vergl, mit deſſen epiftolis ad diuerfos. Lipf. 1734. 
©. Memoir. pour l'hifi. des Scienc. et des beaux 


arts 1737- Noy. art. 2. Deytrdge zu den Keipz 


gel. Zeit. BD. 4 S.081. . 
11) Stiedrich Wagners Berrachtungen 
Uber die geoffenbarten görtlichen Geheim⸗ 
niffe der chriſtlichen Religion uͤberhaupt. 
Samburg 1737. 8: wider No. 2. i 
12) D. Baumgarten Dilp. de myfteriorua 


Chriftianae fidei vera indole, eorumque contra. 


recentiflimas oppugnationes vindiciis. .Hal. 175. 
wider No. 2. È 
1755. ©. 206 fgg. u 

13) Offpr. Blackhalls Sermon preach’d before 
the honourable Houfe of Commons the 10 Jan. 
1699. Lond. 4. miber No. 4, 


14) Sam. Clarkes, Some Reflections on that" | 
part of the book call’d Amyntor, which relates - 


to the Writings of the primitive Fathers, and the 
canon ‘of the new Teftament 1699. Diefe 
Schrift findet man auch in bem 3ten Bande feiner 
1738 gufammen gedrudten Werke. 

15) Steph. Nies, hiftorical Account and de. 


. Innbalt akadem. Schriften, | 


> 


fence of the canon of the N, T, in Anfwer to © 


Amyntor 1700. 8. ©. Baumgattens Tiachr 
von merkwuͤrd. Büchern. St. so. ©. 132 fg: 
16) Fohn Richardfon's, Canon of the new 
Teft. vindicated in -Anfwer to the objedtiions of 
‚John Toland in his — 1900. 8. Die 2te 
È «RISO 
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Ausgabe 1701. Die brifte 1719. Sonb. g. S. Hi. 
flor. of the works of the Learn. 1700. ©. 302. 
Baumgart. c.1.©.133fg- | 

19) Fones’s, New and fall Method of Sett- 
ling the canonical Authority of the new Teſt. 
Lond. 1726. in 2 Octavbànbden, wozu 1727 noch 
der dritte fam. 

18) Sriebr. Eberhard Rembache Vorrede 
zu dem dritten Theile der Saurinifchen Betrach- 
tungen. über Die Begebenheiten des A. und 
YI.T ©. 17. wider No. s. 

19) Wottons Letter to Eufebia occafioned by 
Mr. Toland’s Letters to Serena. Lond. 1704. 8. 
©. Nouvell. de la Republ. des lettr. 1705. t. 2. 

. 676, 
i 20) Fac. la Faye, Defenfio religionis, nec 
non Mofis & gentis Judaicae, contra duas diffen- 
tationes Zolands (Adeifidaemon & origines Ju- 
daic.). Utteht 1709.9. ©. Hifi of the works of 
the Learn. 1709. p. 529. Ada erud. 1710. P.416- 
Unfch. Nachr. 1709. ©. 733. | 
21) El. Benoifl, Melanges de Remarques crì- 
tiques, hiftoriques, philofophiques, theologiques 
‘fur les deux Diflertations de Mr. Toland intitu- 
lez: l’une l’homme fans fuperflition, & Pautre, 
les origine: Judaiques. Delft 1712. 8. ©. Deut- 
fche erud. t.2. p. 607.959. Unfch. Nachr. 
1712. ©. 982. 
| 22) D. Elsners Diflert. fur Pexcellence de la 
Paleftine, in der hifloire de l’Academie Royale 
des fciences, à Berlin 1745. wider No. 8. 
O 23) Let- 
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23) Lettre dé Mr. Henri Morin de l'Acade- 
mie des Inferiptions, è Mr. Auer, touchant le li- 


wre de Mr. Toland, intitulé Adeifidemon& origi- 


„we Frdaicae, Diefer Brief, der Suerte eigene 
‚ Arbeit iſt, ftehet in den Memoir. de Trevoux 1709. 
Sept. und in Jean Mar. Mart. Tilladets Sammlung 
der. Abhandlungen und Briefe des Huets, fo zu 


+ Haag 1712 in. 12. ‘unter dem Titel: Differtations 


fur diverfes matieres de Religion & de Philolo- 
‚gie, berausgefommen ift t. 1. p. 369 fa. | 

24) D. 76. Franc. Buddei Progr. de origine 
sgentis hebraeae; und Hiftor. ecclef. VT tr 
|P 498. 507. 536. 546. 680. role auch Prefat. ad 

. Moskemianas aduerfus Tolandi Nazarenum' viti 

. dicias. Hamb. 1722. 8. mider No. 8. o 
25) D. Sat. Deylingii lib. Il. Obfervationun 
„Sacrarum e. Ì. wider No. 8. u 

26) D. I. G. Carpzovii Progr. in augur. Lipl. 
1713. wider No. 8. 

27) I. G. Maſchens Beſchluß der Abs 
bandiung von der Religion der Heiden und 
der Coriften 1753. ©. 16 fg. wiber No. 8. 

28) Char! Lamotte Apolagy for the Jews, and 


their Religion, againft the calumnies of the Ae- 


tian, thee greek, and the Roman Writers; 

th Remarks upon Mr. Toland’s origines Judai- 

‘ cae, relating to that Subjedt Part. IL 1739. H+ 

fior. of the works of the Learned.x739. Jun. art. 4. 

‚©. Beytrdge 34 den Leipz, gel. Zeitungen. 
B. 6, ©. 385. | 

29) Dee 


— - 
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29) Deffen Defence of Mofes’s Account of 
the Land of Judea, againſt Strabo the grand Geo» 
grapher, Servetus who was burnt for Atheiſm at 
Geneva, and Toland's originei Hebraicae 1740 
S.Hiffor, ofthe works €9c:1740, Febr. art.2. Bey- 
erdge zu den Leipz. gel, Seitungen. Di 6 

.713. 5. 

30) Thom. Mangey, Remarks upon Naarem 
wilercin the falfiny of Mabometan Gofpel & his 
mifreprefentation of Mahometan fentimenti 
in refpe& of Chriftianity are fet forth: the Hi- 
ftory of the Nazaraeans cleared -up, & the whole 
condn& of the firft Chriftians in refpedt of the 
. Jewifh Law explained et defended. Lond. 1718 

8. ©. Bibl. Angl. t. 4 p.327 .  . 

31) Jac. Paterfons, Anti- Nazarenus by way 
of Aufwer to Mr. Toland; ar a Treatile provisg 
the divine original and authority of the ‘holy 
fcriptures, againft Atheifts, Jews, Hcathens, Ms 
hounetans, Papifts, Spinoza’ and other modem 
errors. Lond. 1718. 8. wider No. 9. 

32) Thom. Bretts Vorcede zu der ‘Tradition 
neceffary to explain and interpret the holy feri- 
ptures. wider No. 9. | 

33) Critical Remarks upon ‘Mr. Tolandi 
‚book intitled: Nazarems. Stehet in dem Aw 
pense der nadigelaffenen Werke bes Tolando 

. 29. | N | 

34) Moshemli Inquifitio in hiftoriam Nazar 
orıtm, aduerfus Fo. Tolandum. Kil. 1719. 4. W 
ber No, 9. —— | 
35) Def 


⸗ 


- st =. 
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. 35) Defien Diſp. de Barnabae Evangelio ve- 


X 


teri et nouo aduerfus Fo. Tolandum, ib. 1719. 4. 


wider No.9. | 


- 36) Deffen Difp, de Difcrimine Nazaracorum 
et Ebionaeorum. i 

fche Streitfchriften erfchienen vermehrter in den Vin- 
diciis antiquae Chriftianorum difciplinae adver- 
fus Fo: Tolandi, Hiberni, Nazarenum. ib. 1920. 
4. Ue.1722 trat gu Hamburg eine noch vermehrs 


tere Auflage unter folgenden Titel ans Sicht: Vindi:  - 
ciae antiquae Chriftianorum difciplinae adverfus 


teleberrimi viri, Go. Tolandi, Hiberni, Nazare- 
num. Accedit de vita, fatis etfcriptis Fo. Tolandi 
commentatio. Praefationem, qua atheifmi ca- 


° lumnia a f, fcriptura depellitur, praemifit o. 


Fram. Buddens 8. ©. Unſch. Nachr. 1723. 
e, 742» ‘ u 


. 37) Hodegus confuted, in a plain Demonftra. 
tion, that the Pillar of a Cloud and Fire, was 
not a fire of human preparation, but the mofl 
miraculous prefence of God. Land. 1721. 8. 
wider No. IO. - 


38) Arthur Asley Sykes, Principles and Con» 


nexion of natural and Revealed Religion. Lond. 


1740. 8. Sranzöflib: Examen des Fondemens 
et de la Connexion de la Religion naturelle et 
revelée. Amſt. 1742. 12. wider No. 11. S. Bey⸗ 
träge su den Leipz. gel. Zeit. DB. 7. È. 21. 
Unfch. Nachr. 1742. ©, 364. 


_ . 39) Tr 


. 1719. 4. Diefe 3 akademi⸗ 


| 


bo 
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39) Tennifons. Comment. de apparitionibus 
Dei 1740. in der Vorrede des Lieberfegers. ©. Un 
fobulo. Nachr. 1740. ©. 484. 
40) D. John Kelands Abrif deiftifcher 
Schriften im 4ten “Briefe ©. 82 fgg. nad de 
deutſchen Ausgabe. — | 
41) Sam. Clarkes, Demonftration of the being 
and attributs of God, more particularly in anfwer 
to Mr. Hobbes — — Toland &c. Lond. 170% 
8. ©. Fabric. Syllab, Jeript. de verit. Rel. chrifk 


P-325  : | 
42) I/rael Theoph. Canzii Meditationes pbi- 
lofophice. Tubing. 1750. ©. Rrafre theolog. 


Bibl. 2.7. ©. 35. von Windheim. philof 


Bibl. B. 4. 5.330, 

43) D. Lilientbale gute Sache der goͤtt⸗ 
lichen Offenbarung. I %h. ©. 138. 212 % 
224. 227. 240. 244. 253. 265. 335. IV % 
©, 1047. VI. È. 629. 656. 672. 674 
VII Th. ©. 173. VII Th. ©. 623. 1027 
1033. | | 

. 44) Henr. Rich. Maertens vindiciaè chriftianae 
doctrinae de divina S. Litterarum infpiratione. 
Jen. 17244 ©. Unſch. Nachrichten 1726 

.431. | | 

45) Job. Eafp. Löwens Einleitung in 
die Religionsſtreitigkeiten mic den Deiften 

©. 128 fa. 216 fe. | 
46) Chrif. Gotth. Haukis Comment, de Mo- 
fis et Strabonis confenfu aduerfus Fo. Tolandıs 
Lipl. 1750. 4. i 
47) PH 
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47) Phil. Skeltons Ophiomaches, or Deifi 
revealed 1748. Deutſch 1755- _ 

48) D. Eberh. Henr. Dan. Stofchi Commentat. 
bift. crit. de librorum N. T: canone. Francof. 
ad Viad. 1755. c 10. ©, Unfch. Nachr. 
1756. ©. 839. 

49) Fo. Gottl. Carpzovii Introd. in libros pro- 
pheticos V. T. Lipf. 172r. 4. in Suppleinentis 
P, 469 feg ©. Unfch. Nachrichten 1721. 

»430. 

50) D. Chrifloph. Matth. Pfaffi Difl. de prae- 
iudiciis theologicis, fo in feinen Primitiis Tubin- 
genf. 1718 ed. ftehet. S. Unſch. TIachr. 1719. 
S. 448. . | E 

‘ si) Job. Fal. Plitte Difl. inaugur. de glo- 


ria Dei in promulgatione legis Sinaiticae a blaf- . ' 


phemils quorundam verae religionis hoftium ca- . 
umniis vindicata. Goetting. 1756. 4. S. Krafts 
theol. Bibl, DB. 12. G. 287. 


| Touſſaint. 
CS heiße ber wahre Berfaffer des Buchs: Les 


“ moeurs, über deffen Urheber lange geftritten 

worden. Er gab daffelde unter dem Na⸗ 
men Pasnage heraus, und man wollte es anfangs | 
dem Diderot zufchreiben. Nachher fam zu Haag 
1750 von dem Herrn Premontval eine Schrift: 
anugiano + Panurgica heraus, motinn von dem 
Berfaffer folgendes gemeldet wurde: Pasnage ſey 
| 00 ein 

L 
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ein Schüler des Ùbts des Fontaine: und fein de 
* gentlicher Nante Touffaint, den er in Paenage; .. 
- fo aus dem griechifchen was und eye zufammen - 
geſetzt ift, und mit jenem einerlen ‘Bedeutung hat, 
verwandelt habe, Wegen feines "Buchs fer er aus 
Sranfreich nad Holland geflohen, mo er anfaͤnglich 
bey einem portugiefifchen Yuden in Dienfte getreten, 
deffen Rinder zu unterweifen, ben Dem eraber wegen 
feines harten Bezeigens bald wieder feinen Abſchied 

erhalten. Seit dem lebe er im Haag vor fi), wo 
. tt Le Nouvellifte du Parnafle Francois heraus ge 

‚geben. Diefer Nachricht widerfprach man in dem 
aten Bande der Berliniſchen Bibliothek ©. 
419. und verficherte, daß der wahre Toufjaint 
. oder Pasnage igt in Paris lebe, wo er erſt neulich 
in ber Baftile gefefien, und num an einem Didion- 
naire Encyclopedique arbeite, womit man ohne 
"Zweifel auf den Diderot zielet, derjenige aber, (0 
fi) im Haag vor den Berfaffer des Buchs ausge 
geben, babe folhes blos aus Ruhmſucht gethan, 
weil er gefehen, daß dieſes Bud) häufigen Abgang 
und große Lobfprüche erhalten habe. Es hatte ſich 
auch wirklich jemand aus Paris gemeldet, und ſich 
für ben wahren Touſſaint ausgegeben. Diefer ber 
ſchwerte fich in einem gedruckten Schreiben am der 
Herrn Premontval über den falfchen Pasnage. 
Der Haagiſche Dasnage ließ hierauf gleichfalls 
ein Schreiben an den Herm Premontval, in 
Haag, und nicht zu Paris. wie die Unterfchrift fagt, 
bruden, morinn er ihn mit allen nur erfinnlichen 
feanzöfifchen Schimpfiörtern belegt, von fich pat 

a 
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aber vorgiebt, daß Pasnage fein wahrer Ges 
ſchlechtsname fen, und darbey laͤugnet, day er ſich 
jemals für den wahren Verfaffer des Buche, les - 
‚Moeurs, ausgegeben. Beyde, die fich bisher ju 
diefem Buche ale Verfaffer gemeldet Hatten, waren 
Betrüger. Denn cs meldete fih endlich der rechte 
WVater zu biefem Kinde, in der Schrift: Lettre de 
Mr. 7ouffaint, Auteur du Livre, les Moeurs, de- _ 
flinee. a faire voir qu’un autre n’eft pas lui. Lei- 
“den 1750. 1 B. 8. (S Unfch, Nachr 1752. 
S. 567. Krafts theol. Bibi. B. 5. S. 752.) 
welcher Brief auch fn der Abeille du Parnaffe t. IL 
‘ n, 29. wieder abgebrudt worden. In diefem Briefe - 
verſichert Tonflaint zugleich, daß er nicht der Vera 
fertiger des zu Paris gedruckten Briefes fey, und 
weber in der Baftille, noch zu Vincennes gefeffen, 
fondern daß er in dem Schooße feines Vaterfandes 
jeberzeit eine völlige Freyheit genoffen habe. Dem 
Haagiſchen Pasnage ſpricht er auch allen Antheil 
am gedachten Buche ad. Der mabre Verfaſſer 
alſo, Der ſich Hier meldet, ift en Parlamentsadvocate 
zu Paris, und Mitglied der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften zu Berlin, von dem man auch hat: Obier- 
| vations Periodiques fur la Phyfique, l’Hiftoire na- 

turelle, & les Arts, | I 
Mir fomme zum Buche ſelbſt. GEsitt 1748 _ 
in 12. ju Paris ans Licht getreten, aber auch no 
- in eben dem Yabré den 17ten Man, auf Befehl des 
Parfaments, durch des Scharfrichters Hand öffentlich 
verbrannt worden; weil es die Safter vieler Hoflete - 
unb der Geiſtlichkeit una gar zu lebhaft 8* 
i s. 


48 so o si 
ſchilderte. Allein, e8 murde bem ungeachtet hald 
wieder ſichtbar. Man bob es in kurzer Zeit, allein. 
. = fn Holland, 4 dis 5 mal aus der Prefle. No. 1748 
ı fam zu Sonbon eine englifche unter bem Titel: 
-*  Manners (5. Bötting. gel. Zeit. 1749. ©. 114.) 
| und 1749 eine deutſche Ueberfegung zu Franff. 
und Leipzig heraus. (S. Beckers theol. Buͤcherſ. 
B.2. © 901.). Der Berfaffer der legtern Lieber» 
fegung if der wohlfelige Herr Generalmajor und 
Eurator der Kònigi. Akademie der Wiſſenſchaften zu 
- Berlin, von Stille, der 1752-zwifchen dem 1 gten 
und 2oſten Dee. zu Afchersieben verftorben, rie mir 
von eisem vornehmen Öelehrten, der es felbft ans 
‚jenes Munde hatte, verfichert worden. Das Buch 
feibft ift eine Miſchung von guten und böfen Seban: 
ten. Man trifft Darinn Stellen an, welche auf bie 
Ausbreitung und Rechtfertigung des Ungehorſams 
und der eindfeligfeit gegen die göttliche Offenbarung 
- abzielen. Mac) des Verfaffers Meynung Hit das 
‘ Gefef der Natur allein die Richtſchnur der Tugend. 
Er beftreitet die göttliche Strafgerechtigkeit, und fegt 
den Unterſchied einer gemeinen Luͤgen, und eines 
- fegerlichen Meinendes im bloßen Aberglauben. Cr 
verwirft die Nothwendigkeit des äußerlichen Gottes⸗ 
dienftes, und wirft es ben Sefegtafeln Mofis, als 
eimen großen. Fehler vor, daß darinnen fein Sebot 
ber Siebe vorfomme. Die Biblioth. raifonn. t. gr. 
©. 272. lobet diefes Bud fehr, fann doch aber 
auch nicht läugnen, daß der Verfaffer manches Be 
denkliche mit einfließen taffen, und wenigſtens als cin 
guter Deiſt und Indifferentiſt fhreibe, ©. m 
J Bildbl. 


a 
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Bibl. BD. 2, S. 545 563. Ktafts theol. Bibſ. 
dB. 5. ©. 637-652 831 fg. Suverläß. Nachr. 
112 Th. Art. 3. Leipz. gel. Zeig. 1749. ©. 515. 
von Windheim pbilof. Bibl. B. 1. S. 102 fgg. 
bee gelehrte Tiarbrichten 1748. 
‚©. 774 fü. SE | 

Sonft hat eben biefer Tonffaint noch ‚heraus 
gegeben: Hiftoire des paflions, ou avantures: du 
Chevalier Shroop T. Là Berlin: 1751. worinn er | 
-bas finnliche Vergnigen gar zu reigend und entzuͤ⸗ 
ckend vorftellet, und fo gar die unveinen Triebe der 
Natur, die allerunmenfchlichfien Ausfchweifungen |. 
zu entfchuldigen ſucht. S. Daͤhnerts Fririfche 
Nachr. B. 2 © 176. i 

Gegen bas erftene Bud: les Moeurs find fol — 
"gende Gegner aufgetreten : si ZE 

I) Herr Prof. Formey in-Penfées raifonna- 
bles oppofees aux penfées philofophiques. avec 
un Effai de Critique fur le -livre intitulé: les - 
Moers. Berlin 1749. 8. S. Berlin. Bibl, B. 3, 
Ss. 389. 20. 2. n 
2) Her Fob. Mech. Goͤtze in der Prüfung 
-. einiger Stellen Aus dem Buche: les Moeuis. . 
- Halle 1750. 8. S. Gamb. freve Ui tbeite.1750, 
S. 633. Bedero theol. Bücherf. B. 2. ©. 
933. Arafre tbeol. Bibl. DB. 5. ©. 55.. von 
Windheim pbilof. Bibliothek B. 3. ©. 274. , 
9) Adolph Dietrich Ortmann in den Bes 
trachtungen über die Gleichgültigkeit gegen _ 
die unterfchiedenen Arten Der Religionen, 

Ä Si 2 Liegnißz 
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‚tiegnig 1750: 8. in ber Bten Betrachtung. È. 9$. 
6, Bedero theol. Bücherl. B. è. ©, 979. 
‚ Samb. freye Urth. 1750. ©. 534. 

4 Joh. $riedr: Burg, in der Vorrede zu des 
‘de la Chapelle Nothwendigkeit Des oͤffentli⸗ 

chen Gortesdienftes — ins Deutfche über- 
fest von M. Mart. Gortl. Boͤhm. Breßlau und 

Leipzig 1749. 8» ©. Krafts theol. Bibl. DB. 6, 

'&, 312. Unfeb. Nachr. 1750. ©. 917. 

5) Der Beefäffer folgender Schrift: les Moeurs 

apprecides: ou lettre écrite a un bel efprit du Ma- 

rais, a Poccafion de cet ouvrage, Paris 1748. 

6. von Windheim philof. Bibl. ®. 1. S. 

130150. Leips. zuverläß. Tlacht. 113 Th. 
Are. 3. Herr Profe in Altona hat gegen biefe 
Schrift 1700 eine Difput. de religione externe 
Daraus gegeben, ©. Krafts theol. Bibl, DB. 6. 

8.34 | 9 

6) Der Verfaſſer der Lettres critiques fur di- 

vers écrits de nos jours contraires è la religion & 
aux Moeurs. Par M. C. a Loadres 1751, 8 SG. 

ARrafre cl. B. Sar. | 

7) Der Verfaffer des Buchs: Voyage au fe- 
jour des ombres, meldher aber von der Religion 
noch fhlechter redet, als Touffaine. 

8) Der Graf de Cataneo in der Schrift: le Pa- 
pillon, qui mord. Berlin 1753. 12. S. Roſtock. 
gel. Nachr. 1754. ©. 119. | 
99) Sere D. Premontval in Panugiano -Pa- 

nurgicis; cu le faux Evangelifte. à la Haye 

| (1750. 


su 
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1950. 85 ©. Berliniſche Bibliothek Bi . 


©, 418 19. / 
Simon dyſſot von Pator. 


= ehrte die Mathematik ju Deventer, und äußerte | 
feine frengeifterifche Mennungen in folgenden 


Schriften: .. 


1) Voyages & Avantures de Jaques Maflé,. 


a Bourdeaux 1710 ‘8. Kinige halten den erdiche 


geten Namen, Maffe für den wahren und eigen. 


thumiichen Namen des Verfaſſers diefer Schrift, 


Sie if nice nur qu Rouen 1734, ju Bourdeaur 


1710. und à Cologne 1710 wieder aufgelegt, fone 


‚dern auch von Whatley 1733 in 12. ju London 


in englifcher Sprache herausgegeben worden. (©. 
Ceipz. gel. Zeit, 1733. ©. 403.). Sie enthält 
eine erdichtete Reifebefhweibung, morinne theils Bes 
gebenheiten, theils Uaterrebungen angebracht war. 


den, welche ber heiligen Schrift und der Religion: — 
_ zum Nachtheil gereichen follen. S. Hall. Bibliorh. 


B. 3.6. 124 Unſch. Vlachr. 1733. ©. 247. 


Maſch. Verseichnig freygeift, Schriften. u 


©. 166. | 

2) Lettres Choifies. Haag 1727. in 2 Octave 
bänden, worinnen viele feindfelige Veftreitungen 
Diblifcher Begebenheiten enthalten. S. Hall. Bibl. 
DB. 3. ©. 135. — — 

3) Diſcours ſur la Creation & ſur la Chrono- 
logie des Juifs, fo in bem iſten Theile des 1 2ten 


Ji 3 Toms 
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Toms yom Journal litteraire flehet, und darim tie 
° '. bibtifche Zeitrechnung verworfen, Mofes als ein 
Becoetruͤger vorgeftellet, und vorgegeben wird, daß 
der erfte Menfch, mern er auch hicht gefaflen wäre, 
dennoch vermöge feiner Natur nicht über 60 oder . 
‘ go Fabre Härte leben fonnen. S. Unfch. Vachr. 
1725. S. 435 fg | 5 
Sn des Herrn D. Lilientbale guter Sache: 
der goͤttlichen Offenbarung findet man Videre 
legungen einiger Stellen aus ben Voyages &c. als 
im IT. ©. 308. 316. 325. 418. im IV 26, 
©. 847. 891. 1063. im V Th, ©. 12. 18.37. 
39. 41. 57.93. 168. 219. im VI TH. ©. 637. 
740. im VII CÀ ©. 201. 223. im VIII Sb, 
S. 767. 1011. 1027. > Zu 


— 


- 


I WVoairas. 


us Allais in Languedok gebuͤrtig, gab herab: 
SP Hiftoîre des Severambes, qui habitent la 
7°. terre auſtrale, welche zuerſt Franzoͤſiſch in 
2 Theilen heraus gekommen, mit dem Vorgeben, 
als ſey fie aus dem Engliſchen uͤberſetzt. Ao. 1689 
erſchien ſie zu Sulzbach in einem deutſchen Anputze 
mit der Aufſchrift: Geographiſches Kleinod 
aus zweyen ſehr ungemeinen Edelgeſteinen 
beſtehend, darunter der erſte eine Hiſtorie 
der neu erfundenen Voͤlker, Sevarambes ge⸗ 
nanne 2c. in 4. und 1682 zu Amſterdam in Hol 
ländifcher Sprache unter dem Titel: Hiforie der 
Sevarambes, behelzende cen befchryving von het 
| BE | onhe- 


— 
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- onbelend Zuidiand, i 4. der Ueberfeger iſt G. v. 
Broeckhnizen. Die Abficht diefer Schrift ift die. 
Erhebung der natürlichen Religion zum Nachtheil 
Der geoffenbartin. ©. Bibl: choif. t. 25. ©. 402. > 
Kilienchale cheol. Bibl. ©. 223. Reimmenns 
Catal. bibl. p. 986. und Hift. atheifmi p. 482. 


- Mageb: Derzächnif freygejſtiſch. Schriften. | 


e. 167. 


Natalis Aubert de Verte. 


ie Mochrichten, welche uns ber Verfaffer des 
$) fai pour demander juftice contre Noel 
Aubert de Verfe 1687. 4. von biefem 


- Manne ertheilet, ftellen uns denfelben in einer ſehr 


fchändlichen Seftalt vor Sein Geburtsort iſt 
Mans in Frankreich, mo er 1643 das Licht der 
eilt erblickt bat. Seine Aeltern waren der roͤmiſch⸗ 
katholiſchen Religion zugethan, weiche aber ber Sohn 
ums Jahr 1669 mit der Calvinifchen verwechſelte. 
Anfangs, legte er ſich zu Montpellier auf bie Medi⸗ 
cin, worinn er auch hernach die Doctorwürbe ers 
hielt, befam .aber nachher Suit ein Prediger zu wers 
ben, gelangte auch gar jung in Bourgogne zu einer 
geiſtlichen Bedienung ;. aber feine ärgerliche Sebre . 


ſowohl, als fein anftößiges Leben zogen ihm die _ 


Strafe-ber Abfegung zu. set wandte er ſich 1675 - 
wieder nach Mans, verführte feine Schmeltern, 
.und foll fo gar mit einer Blutſchande getrieben ha» 
bens Er uͤberredete auch einer Wittwe einzige 
oder daß fe mit ihm Fr Paris gieng, n 

i 
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fib mit ihr copuliren ließ. Sie ftarb aber bald, 


weil er ihr ſehr Hart begegnete. Mach ihrem Tode 


gah er vor, daß er mit Ihr ein noch lebendes Kind 
gezeuget, und ſieng daher mit ihrer Mutter, der 
Erbfihaft wegen, einen Proceß. an. No. 1676. 
(das Allgem. Bel. Leric. fegt 1690.) wandte er 
fih wieder zu der römifchfatholifchen Kirche, und 


erlangte von den Biſchoͤfen eine Penfion. Weil ex 
* "aber in den Kirchenhäufern ſchaͤndliche Dinge mit 


Weibesbildern vornahm, und Darüber in bie Inqui⸗ 
ſition verfiel, fo flobe er 1680 nach England, und 
fam 1681 nad) Amfterbam, fegte aber fein ſchaͤnd⸗ 
fiches und fodomitiches Leben fort, und verführte 
aud andre zu gleichen Saftern. Ao. 1685 befannte 


er fih wieder zu der reformirten Kirche, und im fol. 


genden Sabre wollte er ein Labadiſt werden. Er 
gab zu Amfferdam ein Bud: Tombeau du So- 
einianiline heraus, und weil er darinn die Lehre von 
der heil. Dreneinigfeit angrief, und alle reformirte 
franzöfifche -Prediger fpörtifch Heraus forderte, dieſe 


. $ebre zu beweiſen; fo fahen fich dieſe genöthiget, ans 


gezeigtes fa@uin pour demander heraus zu geben. 
In diefer Schrift wird er als der Verfaffer der dro 
gerlihen Sthriften: Le Proteftant pacifique, fo 
unter dem Namen Leon de Guitonniere herausge⸗ 


“ fommen; Nouveau Vifionaire de Roterdam; 


Lettre des Rabins è Jurien; Sentimens:des Theo- 
logiens Hollandois, morinnen bie göttliche Einge 
bung der heil. Schrift beftritten wird, angegeben, 
un? be:chuldiget, daß er gelehrt habe, die Materie 
fey ewig und unabhängig, der heil. Geift müßte noch 

| Mento 


d 
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Menſch werden, und alte Religionen wuͤrden aufhoͤ⸗ 
‚ren. In feinem Tombeau kuͤndigte er allen bie 

ewige Verdbammmif an, welche die Dreyeinigfeit 
glauben. Sonſt hat man von ihm: | 


1) P Impie convaincu: ouDiffertetion contre 
Spinoza, dans laquelle on refute les fondemens 

e fon atheifme. Amft. 1684. 4. Mit bdiefer 
Schrift Bat er fih den Berbacht der Arheifterey zuge⸗ 
‚zogen, weil er darinn bie Ewigkeit der Materie be⸗ 
hauptet und vorgiebt, daß man die Atheiften niché 
gründlicher miberlegen fonne, al$ menn man jene 
Emigfelt zum Grunde fee. S. Welche Res 
ligioneftreit. außer der Luther. A. B. 5 
©, 170. | = | 


2) Traîté de la liberté de confcience, untee 
bem Namen Leon de la Guidonniere 1687. 12. 
Hier wird barauf gedrungen, dag man dem Molfe ' 
Die völlige Frenbeit in Netigionsfachen wiedergeben, 
und alte Prediger, die (ich nicht zur Indifferentiſte⸗ 
ren bequemen mofften, megjagen folle. Man vers 
wirft die Lehre von der Dreyeinigkeit und Der Menſch⸗ 
werdung Ehrifti, und verlangt von der Obrigfeit, . 
daß fie Ihren Linterrbanen auch die benbnifche und 
tinfiche Religion fren geben foff; redet auch der 
° Dolygamie das Wort u. ſ. w. S. Unfch. Nachr. 

1745- È. 662. Sein Tod erfolgte 1714. gu Pas 
ris. ©. von ihm Allgem. gel. Leric. Unfch | 
Nachr. 1714. È. 356. 1745. ©. 793 fa. 


N 
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Arrouet von Voltaire. 
ieſer berühmte Mann, der als Kammerherr 

* eine Zeitlang in Koͤnigl. Preußiſchen Dien⸗ 
ſten geſtanden, 1753 aber unter dem Vor⸗ 
wand, daß er fich einer Brunnenfur bedienen wollte, 
von Berlin weggieng, um in fein Vaterland zuruͤck 
zu Pehter, weil: er in Berlin in Verdrießlichfeiten 
geraten war, unterrdegens aber ein Fönigliches 
Schreiben empfieng, worinn ihm die Austieferung 
des Contrafts feines Engagements, des Schlüflels, 


" Ordens, und gemiffer Gedichte angedeutet wurde, und 


wegen der legtern in Frankfuͤrt fo lange Arreft Hals 
ten mußte, bis er fie wieder ausgehändiger Batte. 
(S. Roftod®. gelebre. Tlachr. 1753. ©. 158. 
Daͤhnerts Eritifche Nachr. B. 4. ©, 137. 


"220. 250. 273. 392 fg.) Verbienet wegen feiner 


Stärke in ber Dichtfunft und Geſchichtkunde eben 
fo große Hochachtung als er, wegen feiner feindfelis 
gen Gefinnungen gegen die Religion, verachtungs⸗ 
wuͤrdig ift. Er lebt nöch, ungeachtet man in einem 
gewiſſen gelehrten Zeitungsblatte des vorigen Jahres 
von ihm berichtet, daß er im December 1756 in das 
Reich der Todten ſey verſetzet worden. Sein Auf⸗ 
enthalt iſt in der Schweiz, wie man aus einem 
Schreiben ſiehet, das er den 2ten Jan. 1757. gu 


Clux ben Senf gefchrieben bat, und der uns in bem 


Hamburg. Correfpond. 1757. im zoſten Stuͤck 


"gu lefen gegeben wird. Er ſtehet igt in einem Alter 
von ungefähr 62 Jahren; denn im November 1743 

gab er fich für einen Mann von 47 Jahren aut: a 

" . - e 


* Eine febir finnireiche, aber auch fatyrifche Abſchilde⸗ 
sang diefes Voltaire findet man indem 18 Bande ° 
bee Hainb. Magazine im ıflen Stid ©. 108. 
aus bem Gentlemans Magazine Jun. 1756 einge» 
rift, welchevon einem großen F - + ften berühren | 
foll, und folgenden Innhalts it: Herr von Vola 
taire iſt von Natur Feiner als ein großer Mann, oder” 
welches eben fo viel geſagt it: er iſt ein wenig größer, 
als Seutevon mittlerer. Größe. Er if fehr mager, 
. und ven einem verbrannten. Temperament, bigig und |. 
voll ſchwarzer Galle: fein Gefiche ift mager, fein Une 
blick brennend und burchbringerò, und in feinen Aux 
gen zeiget ich eine boshafte Sebbaftigfeit. Eben . 
das "Feuer, dag feine Schriften belebt, erfüßet feine 
. Handlungen, die auch bis zum Ungereimten, boshaft 
find. Es iſt eine Art von Feuerzeichen, das beſtaͤn⸗ 
dig kommt ‚und gehet, ‘und mit feiner -fchneflen Des 
wegung und blinfernden dichte unfre Augen biendets 
Ein Mann von diefer Befchaffenheit muß Fränftich 
ſeyn, die Scheide wird von der Klinge abgenuper. 
Er .ift, feines Gemuͤthsart nach, Iuftig, und aus An» 
gewohnheit ernfibaft; offenherzigohne Aufrichtigfeit, 
politisch ohne Spigfunbdigfelt, aefellig ohne Freunde, 
Er fennet die Welt, und vergiffet (ie. Den Morgen 
iſt erein Ariftipp, und Diogen den Abend; Er liebt 
die Größe, und verachtet die Großen, gegen Vorneh⸗ 
mere als er, ift feine Aufführung ungezwungen, aber 
gegen feines gleichen gejrmungen ; er ift anfangs Höfe. 
tic, alsdenn falt, zuiegt unangenehm, Er liebet 
den Hof, und macht (ich doch felbft den Hof übers 
bei: er hat Empfinblchtei cre Berbindungen, 

u | und 





58: è Es 

und iſt wolluͤſtig ohne Leidenſchaft. Aus Wahl haͤn⸗ 
get er ſich an nichts, und aus Unbeſtaͤndigkeit an alles. 
Wie er ohne Grundſaͤtze ſchließt, fo hat feine Vernunft 
ihre Anfaͤlle, wie andrer Leute Narrheit. Er bat 
einen aufgeraͤumten Kopf, und ein verderbtes Herz, 
er denkt uͤber alles, und lacht uͤber alles. Er macht 
Ausſchweifungen, ohne die telbesbefchaffenheit bapi 
zu haben, und redet Sittenſpruͤche, ohne vernünftig 
zu leben. Seine Eitelkeit it unfägtich groß, aber 
fein Set} ift noch größer, als feine Eitelkeit, daher 
fchreibe er niche fo fehr um Ruhm, als um Geld, 
nachdem et fo' zu reden, hungert und buritet. Eu 
arbeitet eilig, um eilig zu leben; er wor zu genießen 
gemacht, und will nur fammien. ‘ So iftder Menſch 
und der Autor beſchaffen. nn 


» Keinen Dichter In ber Welt foften feine Verſe fo 
wenig Mühe, aber diefe Leichtigkeit zu fchreiben ſcha⸗ 
det ihm, weil er ihren mißbrauchet. Weil feiner Muͤhe 
nurnoch was weniges vollfommen zu machen übrig 
ift, fo läßt er fi) begnügen, wenn gleich Diefes mes 
nige feblet, und daher find faft alle feine Auffäge uns 
vollendet. Ob er aber gleich ein fließender, ein finns 
reicher, und ein angenehmer Dichter ift, fo würde 
doch feine größte Vollkommenheit fich in der Geſchichte 
zeigen, wenn er weniger Beobachtungen anftellete, 
und feine Bergleichungen machte, wiewohl er doch 
oft in beyden nicht unglücklich ift. In feinem festen 
Werke bat er Baylen nachgeahmet, von dem er 
eine Copie Darftellet, auch wenn er ibn tadelt. 


Man 
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Man Batlangegefhgt, ein Schriftfiehler, der ohne 
£eidenfchaft und Vorurtheil feyn follte, müßte weder 
Religion noch Vatdeland Haben, und. in diefer Abfiche 
Hat fih Here von Voltaire! der Bolll'ommenpeit 
ſehr gendbert. Man fann'ipn ‚wirklich nicht ankla⸗ 
gen, dab er ein Berehrer feiner Natur fen, er ſcheinet 
gegentheils von einer Art von Thorheit angefteckt, faſt 

‘ wie alte feute haben, die allemal die pergangene Zeit - 

erheben, und bittertich über die gegenwärtigen lagen. 

Vaoltaire ift allezeit mit feines, Lande unzufrieden, 
und verſchwendet tobfprüche an entſernte 

Bas die Religion betrifft, fo it er dieferwegen ofe 

fenbahr völlig unbeſtimmt, und würde gewiß der neue 
trale und unparteyiſche Geiſt fenn, den man fo fepe 
zu einem Schriftfteller verlange, menn (ich nicht ein 
wenig widrige Gefinnungen gegen die Yanfeniften bey 
ihm befänden, die fihin feinem Werke zu deutlich 
zeigen. Voltaire hat viel frembe und viel franzoͤ⸗ 
fifche Gelebrfamfeit, und aud) in der vermifchien 

Gelehrſamkeit, die ist fo febr nach der Move it, it - 

er nicht unwiflend. Er it ein Staatsfwndiger, 

Maturforfcher, ein Seometer, und was er fonft will, 

aber er weis alles nur obenbin, weilesnicht in feinem 

Vermoͤgen ift, gründlich zu feyn. Gleichwohl konn⸗ 

te er ohne viel Scharffinnigfeit auch diefe Dinge nicht 

affe, wie erthut, obenhin kennen. Sein Geſchmack 
iſt eher fein, ale richtig ; er if ein finnreicher Sas 
npricus, ein fchlechter Kunfirichter, und ein Wäfcher 

im ben abftracten Wiffenichaften. Die Einbildungg- 

raft ift fein Element, und doch, fo feltfam diefes 

uuch klinget, bater Feine Erfindungen, Man past 
, è n 
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. Fm por, er falle beſtaͤndig von. einem Aeußerſten 
auf das andre; itzt ein Menfchenfreund, tenn età 
Cyniker; igt ein ausſchweifender Lobredner, denn 
ein beißender Spoͤtter. Mit einem Warte: Vols 
taite wollte gern ein außerordentlicher ‘Mann ſeyn, 
und er iſt es gewiß. 
8 Don feinen Scheiſten gehoͤren folgende in unſer | 
ach: 
-. 1) Lettre, ou Pon- foutient, que c’eft la matis 
re; qui‘ penfe, oder Lettre de Voltaire fur Lock. 
Man finder diefen Brief, unter dem legtern Namen, 
auch in dem fogenannten Obfervateur Polygraphi- 
que No, 23. 25. Voltaire mollte ibn nicht für 
‚Des feinigen erfennen, und man faheihn daber in den 
«Lettres écrites de Londres fur les Anglois et autres 
ſujets par Mr, de Voltaire 1736. ganz; verändert 
eingeruͤckt, in welcher veränderten Geſtalt er auch in 
der Ausgabe feiner Werke 1739 im 4ten Theile ©. 
‘233. gelefen wird, Herr Reinbeck bat denfelben 
ftansöfifch und deutich feinen pbilöfopbifchen Go 
danken über die vernünftige Seele und Ders 
felben Unfterblicbfeit Berlin 1734 S. 321, 
‘366. angehängt, und feine Anmerkungen zur Biden 
Tegung deffelben S: 367:423. beygefügt. (S.. 
. Ada hiffor. ecelef. +, 6. ©. 117.) Gere D. Tralles 
in der Commentat. de machina et anima humana 
prorfus a fe invicem diftindlis p. 1. verfichert aus 
einer angeftellten Vergieihung diefes Briefes mi 
der Schrift: I homme machine, daß in beyden 
derfchiedenes einander fo ähnlich fen, als ein Ey dem 
andern, daß man ſchwoͤren follte, beyde Schriften mae 
\ ver 
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ven entweder aus einer Feder gefleflen, ober von ein 


- paar Verfaffern aufgefegt, die einander, fo wohl in 


r 


ber Art gu denfen, als ſich aus zudrucken, vollfommen 
gleichten. Ä 
a) Lettres philofophiques par M. de V. è Rou- 

en'1734. 8. Sie find mit feinen Lettres far les 

Anglois ein Bud, und zu Paris oͤffentlich verbrannt. 
worden. Unter der leftern Auffchrift find fie è Lon» 
dres 1735. 8. herausgefommen. (S. Foursal it- 

ter. t. 22. P. I. art. 8. Leip3z. gel. Seit: 1734. 

S 706. 1748. ©, 50.) Die Auffchrlfe der engli⸗ 

fhen Ausgabe iſt diefe: Letters concerning the - 
Englifh Nation, viz, on the quakew, on the 


‘Church of England, on the Presbyterians, jon 
.Dr. Clerke, on the Parliament, on the Govern- 


inent, on ‘Frade on Inoculation, on the. Lerd . 
Bakon, on Mr. Locke, oe des Cartes an Sir Ifsac 


Newton etc. London 1733. 8. (©. keins. gel. 


‘. Beit. 1733..©. 714. Bibl britan. t. 2. P.I. 


art. 2. 6. Deyträge zu den Keips, gel. Zeit. 
B. 2. S. 52.65.) In den Leipz. gelehrt. Zeit. 
1735. ©. 627. wurde eine deutſche Ueberſezung 
dieſer Briefe von Chriſtoph Friedrich Wede⸗ 
Find anqekuͤndiget. Im 13ten Briefe ſagt Here 
Voltaire, daß die Seele nicht materialiſch ſey, 
laſſe (ich aus der Kraft zu denken, nicht fchließen, ja 


‚man £önne fid) eher darein finden, daß Gott der 


Materie die Kraft zu denken mitgetheilet habe, Zu 
den Widerlegungen biefer Briefe gehören: 1) Re- 


"ponfe aux Lettres de M. de Voltaire. a la Haye 


1735: 8. G. Biöl..fram. t. 22. P.l.art 3. - 
| Ä Ä Beytraͤge 


Beytraͤtge zu den Leipz. gel. Zeit. BL 2.©,674 
: 2) Lettres dur les vrais Principes de la Religion, 


‚ou l'an examine un livre intitulé, ‚la Religion ef- 
fentielle a homme, on ya joint une defenfe des 


© Penfées de Pafcal contre la critique de Mr. de 


Voltaire, et trois Lettres relatives & la Philofophie 
de Pocte, Amft. 1742. 2 Bänte 8. (©. Bibl 
vaifit. 27. P.II art. 2. Beytrdgezu den Leipz. 
gel. 3eit. BD. 8. ©. 56.) 3) Sendfchreiben an 
. ven KHoren von Voltaire, über den Charafter 
dee D, Martin Lutbere und feine Reforma« 
tion. Aus dem Iranzsfifchen uͤberſetzt. Sito 
ting 1752. 8. Die Ueberſchrift iſt 1750 herausges 
fommen, und fofl aus der Feder des Serm Tuft 
Moͤſers herruͤhren. Der Ueberfeger ift &. W. 
Boͤckelmann. Diefee Brief rectet und vertheidis 
get D. Lutbern, welhen Voltaite mit bem Mas. 
-Bomet und ten Thomiften vergleichet (S. Roft. 
Gel Kracht. 1752. ©. 557.) 4) Reflexions fur 
«quelques principes de la Philofophie de Mr. Lo- 

| the, a l’occafion de lettres philofophiques de Mr. 
de Voltaire. (S. Bibl. frangoif. t. 20. P.Il:art. r. 

-BDeytrdge 3u den Leipz. gel. ſeit. B: 2.6. 390.) 
‘5) D. Fork. Oporini Examen Apologiae alicujus 
‚pro genere humano quali per naturam nec pra- 
vo nec mifero, quam exhibuit Dn. de Voltaire in 
Epiftola critica fuper cogitationibus Pofreli de 
religione, operibus Voltairianis nunc fubjundta, 
. Getting. 1743. 4 (S. Hamb. Berichte 1749. 
‘ 8 ©t.) 6) Canzii Meditationés philofophicae, 
quibus variae fcientiarum difficultates expendua- 

n, J \ ” tur 


. 
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tur 1750. Tub. (S. Hamb. freye Urtbeilé 
1750. ©. 475.) | 

3) Epitre & Vranie 1733: 8. Uranie it die 
eledrte Frau Marquife von Chatelet. In dies 
m Briefe zeiget ſich Voltaire, nad) dem Urtheil 

des Herrn D. Volle, als einen finnreichen Gottes⸗ 

faugner und Religionsfpörter vom erften Range. Ja 
den Unſch. Vachr. 1744 ©. 541 fg. kann 


man diefen Brief deutfch lefen. S. Kilientbals 


tbeol. Bibl. S. 335. Widerlegungen deffetben 
findet man in la Religion defendué contre Epi- 
°, trea Vranie, erftlih zu Paris, hernach zu Roter 
dam 1733. 8. (©. Leipziger gel. Zeit, 1733. 
©. 331. Journal des Savans 1733. Aug. art. 6, 
Unfchy. Nachr. 1734. ©. 679) in ben, Pocfies 
diverfes de Mr. Tavenot; in den Hamb. frepett 
Uxtheilen 1747. S. 129; in Herrn D. Wolle 
Betrachtungen über die Sittenlehre Th. 2. 
©. 228 fg.271 fg. In den Unfch. Nachr. 1744- 
©. 753 fg. 1745. ©. 381 fg. in des Grafen de 
Cataneo Papillon, qui mord, nouveau Lucien. 
Berlin 1753. 12. (S. Roftod. gel. Nachr. 
1754 ©. 119.) NE 
4) Recueil de Pieces fugitives en profe et en 
vers. Paris 1740. 8. Beſiehet aus verſchiedenen 
° Stüden, darunter and) die Epitre à Vranie, nebſt 
Anmerkungen über die Gedanken bes Pafcale bes - 
findtih. (S. Leipz. gel, Zeit. 1740. ©. 355.) 
Wenn Herr Maſch in feinem Verzeichniß freye 
geifter. Schriften bas Examen, fo gegen Die Aus 
merfungen Aber Paſcalo Bevanten ‚gerichtet Wie 
" em 
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bem Herrn · J. LIT. Gesner queignet, fo ift dieſes 
ein Eleines Verſehen, indem es des feligen Oporins 
Arbeit ift, ‘unter deſſen Namen es aud) oben ange« 
führet worden. ° 


avec plufieürs pieces galantes et nouvelles de diffe. 


rens auteurs. Paris 1747. 8. Cntbàft der No. ı. 


angeführten Brief, fo, mie ihn Herr Reinbeck bat 


‚ ‘abbruden laſſen, doch mit einigen geringen Veraͤn⸗ 


derungen, wie aud) die Epitre a Vranie. 

. 6) Les Tonneaux au Roi de Prufle par Mr. de 

Voltaire. Berlin 1752. Iſt ein Gebicht, weiches 

auch deutſch 1754. zu Hamburg in 8. der Welt zu 
- fefen gegeben wurde, worinn er bes gemeinen Bee 

griffe der Menfchen von den Gefchäfften Gottes fpote 

get, und träumet, Gott habe 2 Tonnen, aus welchen 


. in einen ewigen Regen, Gutes und Boͤſes, ober 
Wohl und Wehe herunter fallen.  S. Dähnerte 


Fritifche Nachr. B. 4. S. 55. 

5) LaReligion naturelle, Poeme en quatre Par- 
ties, Au Roi de Pruffe'par M, V * * * è Geneve 
1756. Hier giebt er vor, der Menſch dilefe nur 
auf bas Sicht feines Gewiſſens merfen, und bemfel- 
ben folgen, fo werde er hinlänglichen Unterricht von 


N feinen Pflichten finden. Die Sittenlehre, die ſich zu 


allen Zeiten ımd an allen Orten gleich geweſen, 
welche die gefunde ‘Bernunft angenommen, und der 
natürliche Trieb verfertiget Hat, welche die klugen 
Heyden und bie wilden Voͤlker gehabt, fey die einzige, 
‚allgemeine und wahre, die allein vom Simmel ges 
fommen. Kurz, auch in diefem Gedicht ift des 
u | — Doltaire 


) Lettre philofophique par Mr. do V* * * 
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Voltaire Deift und Frengelft offenbar. S. Krafts 
theol. Bibl. D. 12. 119. 

8) Poeme fur la deftradtion de Lisbonne, in 
welchem er den Sag, Daß alles in ber Welt gut iR, 
aus dem Erdbeben zu tiffabon zu widerlegen fucht, 
und feinen elenden Zufland in Abficht auf die Relis 
sion gteichfalls verrät. S. Biblioth. Impart. t. 13. 
pP 4 436-440. 
9) La Pucelle d’ Orleans, Poeme ‘divife en- 
quinze livres. Par Mr. de V_* * * è Paris 12.0 
©. BaumgartensTiachriche von merkwuͤrd. 
Büchern, B. 8. ©. 544: 552. wo biefes Ges 
dicht eine Schrift genannt wird, die mit Spòttes, , 
genen nicht nue wider die geoffenbarte Religion, fons 

dern auch wider alle Örundfäge des Naturrechts 
und der Sittenlehre, mit gebàfigen Anzüglichfeiten 


und unverantwortiichen Befchimpfungen der hoͤchſten 


Würden in menſchlichen Geſellſchaften, ja ganzer 
Reiche und Voͤlker, und ſonderlich mit den leichtfer⸗ 
tigſten Ausſchweifungen der Geilheit angefuͤllet iſt. 
Man merket ferner an; Daß die ganze Lebhaftigkeit 
des Witzes und ber enczuͤndeten Einbildungskraft 
des Verfaſſers auf Die Anpreiſung und Reizung der 
Wolluſt und Unzucht gerichtet fen, die nach allen ere 
finnlichen Arten geſchildert und herausgeſtrichen 
werde; und daß bey aller Gelegenheit der Himmel, 
die Höfe, die görtliche Gnade und Offenbarung läs 
cherlich gemacht und Durchgezogen werden. 

Außer fchon angeführten Geanern find nachfols 
gende gegen ibn gufaeitanden: 1) Ein Ungenannter, 
ber fi er fi ch unter dem Namen. morowig Abito 

k verſte⸗ 
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verftedet, in Voltarianis, ou: Eloges smphigoufi« 
ques de Mr. Marie Arrouet Sieur de Voltaire, 
ntilhomme ordinaire, Confeiller du Roi en 
* conſeils, Hiftoriographe de France, difcutés 
et decidés pour la reception à PAcademie Fran- 
goife. Paris 1748. 8. (©. Leipz. gel. Zeig, 
3748. ©. 810.) 2) derfel. Herr D. Joach. Opo⸗ 
rin in der Religion und Hoffnung im Tode 
in ibrem Fufammenbange. (Götting. 175 1. 8.) 
6. 30 fg. (S. Krafts theolog. Bibl. B. 8. 
©. 41.) und in der zum zweytenmal ausgear⸗ 
beiteren Rette der Weißagungen fürbilokis 
cher Opfer, und Reinigungen A.C. Sitting, 
1753. 8. (©. Roft. gel. Nachr. 1753. S. 89.) 


3) der Graf de Cataneo in ben Lettres à l’illuftre 


r. de Voltaire fur l’edition. de fes ouvrages. 
a Dresde 1754.12. (©. Roftod. gel. Nacht. 
1754 ©. 156.) 4) D. Go. Georg. Abicht in 
Progr. utrum materia cogitet? Difquirit et contra 
Lockium et Voltairium negat. Witteb. 1740. 
(6. Samb. get. Berichyt 1740. & 351.) 5) Stu 


‘ Ungenannter in Epitre de Beelzebub, Prince .de 


. 
. 
— 
x 
‘ 
» 
“ 
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F Einpire infernal, è Mr. de Voltaire fur fon Poe- 
me de Pacelle: Diefer Brief ſtehet in der Bibkoth. 
Impartial, t. 13. p. 466-467. 


Joh. George Wachter. 
E" Sefrer der. Weltweisheit zu Berlin, aus 

Memmingen in Schwaben gebürtig, bet 

Detausgegeben: | *- 


s 


‚ın6pi 
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x) Spinoziſmus im Judenthum, oder die 


‚von dem bentigen Judenthum, und deſſen 
geheimen Cabbala vergoͤtterte Welt, an Moſe 
Germano, ſonſt Johann Peter Speeth, von 


Augſpurg gebuͤrtig, befunden und widerlegt. 


Amſterd. 1699.8. ©. Hiſtor. f thetoorks of the 
Learned.1700. p. 76. 

2) Elucidarium Cabaliſticum J reconditae 
Ebracorum philofophiae brevem et fuccindtam 


recenfionem. Romae 1706. 8. In benden fudht - 
‚er zu behaupten, daß die Mennung der Cabbalifien 


mit dem Spinozifmus Ubereinfomme, und ben 


«Spinoza von der Belhuldigung der Acheifterey 
freny zu fprechen. Weber beyde Schriften hat er fich 


aber fo erfläret, daß man damit zufrieden feyn kann; 
welche Erflärung in Baylens Wörterbuche Th. 4. 
©. 272. eingeruͤckt iſ. S. Unſch. Nachr. 1709. 
©. 417. Wolfs Bibl hebr. t. 2. p. 1236. Lis 


lientbale | theol. Bibl. &. 1126. Welches _ 
Relig. Streit außer der Auch. A. B. sal | 


Su | Ä 
3) Origines iuris naturalis Berol. 1704. 4. 


.. «Bier fegt er zum Grunde des Maturrechts, daß 
alles erlaubt und recht fen, was die Natur der Mens 


fchen an ſich ſelbſt betrachtet, fordere. S. Unſchuld. 
Vachr. 1704. ©. 668 fg. Wo man verſchiede⸗ 
nes aus der Schrift anmerft, das nach dem Natura» 


liſmus und Spinoyfmus ſchmeckt. ©. Reimmans 
. Einleitung in die hiftor. litter. 3 Theil cap. 4. 
'S:678. | | 


Key HMA Na- 
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| 4) Naturàe et Scriptur&concordiam. Lipf. 1752: 
"Segen diefe Schrift iſt die brevis difquifitio: nur 

ferpens aeneus a Mofe in deferto eredtus, ex di- 

fciplina Aegyptiorum hieroglyphica fit arceflen- 

+. dus, gerichtet, welche in der Nova Biblioth. Late, 

. ‘Vol. III No. x, ftehet. 


| Welſted. 
mM bar von ihm The Scheme and Condud 
.of 


the Providence. In twelve Chaptres. 
Lond. 1736. 8. Er macht fi eine Ehre 
Daraus, Daß er ſich zu den wahren Frendenfern, oder 
vernünftigen Deiften zählet, laͤugnet die Erbfünde, 
und ſtreuet fonft nody viele Irrthuͤmer in dieſer 
Schrift aus. S. Literary Magazine 1736. im 
April art. ı.. Deyträge 3u den Acipz. gelehrt. 
Sei. B. 5. S. 636 fg. 


Thomas Moolfton. 


A zu Nordhamton in Mercia 1669 geboßeen, 
fudirte zu Cambridge, und martete fein Stw 
bieren bergeftalt ab, daß er mit allen afades 

mifchen Würden außer der höchtten bekleidet ward. 

Er wurde nach den 4 erften Jahren Baccalaureus 

Artium, nad) abermals verfirichenen 3 Jahren Mo 

gifter Artium, und darauf wieder nad 7 Jahren 

Baccalaureus der Gottesgelahrheit. Nachher 

machte ma: ihn zum Fellow, oder Miggliede def 

Sidney » Collegi. Mo, 1721 begab er fi nah 

| London, 
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Sonden, modurch er feine Stellein befagtem Collegio 
verfobr. Zu Cambridge harte er ſich durch das ber 
Ständige und: fehr unordentliche Leſen der Kirchenvaͤ⸗ 
ter eine gänzliche ‘Berwirrung des Gemüchs zuges_ 
zogen, daß er auch aus dem Collegio weggebracht 
und drey bis ins vierte Jahr verfperret und einges 
febloffen werden mußte. Er biele fih vor einen 
von Gott verlofirnen Mann, ber Dierechte Erkfärung 
Der heil. Schrift aus den Vätern wieder Herftellen 
folite, und gab vor, er habe Gott äfters, aber vers 
geblich gebeten, ibn mit diefem Amte zu verfchonen. 
(S. Heren Alberti Briefe von Der ‚Religion 
und Wiſſenſchaften in Grofbritann. 2 Ih, 
©. 419.) Seine unfinnigen Schriften zogen ihm vier 
len Berdruß zu. Ao. 1728. brachte man ihn in 
fichere Verwahrung, daraus er aber, auf Fürfprache 
des Will. Whiſton wieder auf freyen Fuß kam. 
Ho. 1729 wurde er wegen feiner 4 erfien Difcurfen 
von den Wunderwerfen Chriſti abermal In Verhaft 
genommen, und ihm zuerfannt, baß er für einen jedem 
feiner Difcurfe 25 Pfund Sterlings zahlen, hier⸗ 
nächft ein Jahr im Gefängnifie bleiben, und endlich 
Berficherung ftellen follte, daß er Zeit feines Sebens . 
ſich nicht gegen die hriftliche Religion m Schriften 
vergehen wollte. Wegen des legten follte et 2000 
Pfund ‘Sterlings gerichtlich niederfegen. Als er 
‘ aber folches nicht leiften fonnte, fo ward das jährli« 
che Gefaͤngniß in ein ewiges verwandelt, ‘n Dies. 
fer Sefangenfchaft befehloß er fein Leben den 27ſten 
Jaͤnner 1733. Von feiner Lebensgeſchichte und 
Schriften febe man The Life of Mr. Woolflon - 
| | RE 4 „with, 


so _ RE È 8, 
with aù impartial Account ofhis Writings, Land, 
733. 8. fo Edmund Curll mit einer ſehr par 
Genifchen und dem Woolſton günfligen Feder ge⸗ 
fehrieben: Heinrich Chrift. Lemkers piftori(he 
Tiachricht von Thomas Woolſtons Schichſal, 
Schriften und Streitigkeiten. Leipzig 1740 
(S Leips, gel. dvje. 1740. ©, 503.) Bil 
britant. t. 1. p.245+:247- Unſch. Nachr. 
1729. ©. 1041. 1745. & 708. ‚Abraham 
Le Moine Diff. hiftor. fur les Ecrits de Mr. 
H ooifton, fa candemnation et les Ecrits publié 
contre lui. Maag ‘1732. 8. M. Carl Chrif. 
Woogs Comment. de vita et feriptis Woolfloni 
Lipl. 1743. + (©. Keips. gel. Zeit. 1743» 
©. 551.) Hiftoriam litium Thom, Woolftoni etc. 
è. 1; eine hiſtoriſche Erzählung der Contro 
“ vers mit dem bekannten Thomas MWoolfton, 
worinn alle pro und contra dabey gewechſelte 
Schriften. nach der Ordnung angefübre 
werden: Aue Dem Englifchen überlegt. 
$eip, 1733. 8. o eigentlich) ein Auszug if cu 
The prefent ſtate of the Repubi. of lett. for Odob. 
1731. art. ar. p. 245 ſeq. Allgem. gelebre. 
Leric: Welche Relig. Streit außer der Lu 
ther. RD. 3. E. 1020 fg, Unparteyiſche 
Airchenbiftorie Th. 3. ©. 281 fg. The Cate 
logue of all the books, that have been wrote 
pro and contra in the Woolflonian Controven; 
Ihe monthly Chronicle from the Year 1727 
to the Year 1731. | | 


Loeb 


- * 


.: MOoolfton fegt das Weſen aller —* in 
der allgemeinen Ehrbarkeit; iſt der Indifferentiſte⸗ 
rey geneigt; verwirft den buchſtaͤblichen Jeſum, und 


nimmt dafuͤr einen geiſtlichen und. allegoriſchen ar; 


laͤugnet die goͤttliche Eingebung der heiligen Schrift; 
ſchiit auf den buchſtaͤblichen and derſelben; 


will keine boͤſen Geiſter zugeben, und hält das boͤſe 
Temperament eines Menſchen fuͤr den Teufel, ver⸗ 


ſtehet durch die Hoͤlle den verwilderten Zuſtand 


‚ber chriſtlichen Kirche; macht den leiblichen Jeſum 


auf das veraͤchtlichſte herunter, und haͤlt es nur mit 
ſeinem geiſtlichen Jeſu; giebt die Wunderwerke 
Chriſti, fo wie ſie bey ven Evangeliſten erzählet wet - 

ben, fuͤr verlogene Wunderwerke des Antichriſts 
aus; haͤlt alles, was wider die geiſtliche und alle⸗ 


goriſche Austegung der Schrift mit Worten und 


Merfen vorgenommen wird, für eine Sünde wider 
ben heiligen Geift; ziehet Mabomeds Lehre der 
chriſtlichen vor; nennet bie Auferftehung Jeſu einen 
Betrug, u. f. m | | 

Man fann nicht läugnen, daß er auch einige: 


‚Schriften zur Vertheidigung der Religion geſchrie⸗ 


ben, dahin gehören: 1) The old Apology for the 


Truth of the chriftian Religion againft the Jews 


and Gentils revived, wherein is fhewn againft the 
Jews, that Chrift is the Prophet like Molce — 
and againft Gentiles, that God in Chrift Jefus 
did manifeft his divine Authority &c.. Cambridge 


77095. 8. (6. Lemkers Tlachr. ©. 12. Gall. 


Bibl. Bri. ©. 493.). : e) Diflert. ‘de Pontii 
Pilati ad Tiberium epiftola circa res Jefu Chriftt _ 
W Kk5 ellas. 
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eftas. Lond. 1720. 8. (&. Lemkers c'1L S. 
7. „all, Bibl. B. 1. ©. 512.) 3) The ex 
& Fitnefs of the Time, in which Chrift was 
sanifefted in the Flesh, demonftrated by Reafon, 
gainft the objedtions of the old Gentiles and of 
ıodern Umbelievers. Lond. 1722. 8. (S. Lem⸗ 
ere c. L S, 31. Sell BILL Br. ©. 514). 
) A defence of the Tundeting Legion, againft 

Differtation of /alth. Moyl. Lond. 1726. 9. 
> Lembero cl 6.48. Hall. Bibl. B. re 

520.) - | 
Allein derer Schriften it eine ungleish größere 
Inzahl, worinnen er die Waffen des Unglaubens 
egen bie Religion Jeſu führe. Sie find fol 
mbe: | 

1) Origenis Adamantii Renati epiftola ad Do- 
'ores, Whitbjum, Waterlandium, Whifionum, 
iosque Litteratos huius feculi difputatores, cir- 
ı fidem vere orthadoxain er fcripturarum inter- 
retationem. cond. 1720. 8. worinn er dem. Oris 
erifrmiye benpflichtet, den buchſtaͤblichen Verftand 
er Schrift verwirft, und fich bios für ben allegori« 
hen erkläre. ©. Lemkers c.l. ©. 19. Hall, 
5ibL.B. 3. ©. 537. Unfb. Nachr. 1720, 
3.289. 

2) Origenis Adamantii Epiftola fecunda. Lond. 
720. 8. Iſt gleiches Innhalts. S. Lemkers c. |. 
. 25, Hall, Bibl. B. 1. ©. 540. 

3) A Letter to Dr. Bennet upon this queftion, 
hether the People called Quackers de not the 
sareft of any other fe& in Religion, refengble 

| the 


f 
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the prirnitive  Chriflians in Principles and Pradii- 
ce? By Ariflobulur. Lond. 1720. 8. &. Lem» 
Fero c.1.©. 27. Hall. Bibl. 2.1. ©. 522. 

4) A fecond letter to Dr. Bennet in defence of 


the Apoftles and primitive Fathers of the Church 
- for their allegorical Interpretation ot the Law 
of Mofes, againft the Miniftres of the Letter and 
- literal Commentators of his Age, Lond. 1721. 8. 


Hier fucht er zu beweiſen, daß die Apoftel fo wohl, 
als die Väter der erften Kirche das Gefeg Mofis 


“auf eine allegorifde Weile ausgelegt, S. Lemkers 


cl S;28. Gall. Bibl. 3.1. ©. 525. 


5) An Anfwer to Ariffobulu?s two Letters to 
Dr. Bennet, ox a vindication ot the orthodoxe 
and Learned Clergy of the Church of England 
from thefe fcourrillous and fcandalous ‘ Refle- 
xions, he has cafton them. By a Country-Cu- 
rate. Lond. 1721. 8. Diefe Widerlegung der 
benden vorhergehenden Briefe iſt von Woolſton 
ſelbſt, que Verſpottung feiner Gegner, abgefaßt. 


‘ 6 Hall. Bibl. B. 1. ©. 529. 


. 6) Four Freegifts to the Cletgy: er the Hire- 
ling Priefls of what Denomination foever chal- 
leng’d to a Difputation or his queftion, wheter 
the Hireling Preacher of this Age — — be _ 
not Worshippers of the Apocalyptical beaft, and. 
miniftres of Antichrifl. Lond. 1722. 1724. 8. . 
Hier fähret er nicht nur fort feine Meynung von der 
alfegorifchen Erklärung der heil. Schrift vorzufra« 
gen; fonbern vertheidiger fich auch mit groben Scelte 

| worten 


⸗ 


04 = è 
worten wiber bie @eiftlichleit. S. Lemkers c.L 
© 36. Gall. Bibl. B. 1. ©. 501-509. - 

7) ‘The Miniftry of the letter .vindicated from 
‘ the Charge of Antichriftianifm: or, an Anfwer 
to Mr.-Woolfton’s four Freegifts — — by a 
. Country» Curate. -Lond. 1724. Herr Lemer 

fegt diefe Schrift c. L ©. 146. in bie Reihe ber Gi 
Derlegungen des TOoolftons, aber Woolſton ift 
Bier fein eigener Gegner, und ſucht nur in dieſer Ant⸗ 
mort feiner Widerfprecher zu fpottn. S. Hall. 
Bibl. B. 1. ©. sio. 

8) The Moderator between an Infidel and an 
Apoftates or, the Controverfy between the Au- 
thor of the Difcourfe of the Grounds and Rea- 
fons of the chriftian Religion, and his Reverend 
ecclefiaftical opponents, fet in a clear.light, whit 
an Exhortation to a Zealous debate of it.à Lond. 
1725. 8. Die Frage: ob das Geleg Moſis und 
die Propheten nicht gänzlich ale ein Vorbild und 
Weiſſagung auf Chriftum und feine Kirche anzufe» 
ben, und ob es nicht unmöglich fey, die Wahrheit 
der chriftlichen Lehre, oder die Meßiasſchaft unfers 
Jeſu auf eine andre Art barzuthun, als daß man 
zeige, wie er Die Weißagungen des N. T. von ihm 


erfüllen wollen, und auch wirklidy erfüllet habe? 


wird hier mit dem Colline bejaher. S. Lemkers 
c. 1. ©. 39. Gall. Bibl. B. 1. S. 5331. 

+ 9) A Supplement tò the Moderator between 
an Infidel and Apoftate, being a Diflertation on 
Daniel's weeks, from the Authority of the Fr 
| << the 
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thers. Lond. 1725. 8. abermal 1729. Mit die 
fer Schrift ſuchte er die bekräftigte Auslegung dieſer 
befannten/Stelle aus dem Daniel, von der Znfunfe 
des Meßias ins Fleiſch, umzuftoßen, und fie von 
ber Zukunft Chriſti zu feinem geiftlichen Reiche zu 
- erflären. ©. Lemkers c. . ©. 43. dall, Bibl, 
D. 1. S 535. sn 


: 10) A fecond Supplement &c. or a Differta- - 


- . tionon fome other Prophecies cited by the Bi. 


° Shop of Lichtfield againft the Author of the 
Grounds (Collins) 1725. wiederum 1731. Iſt 
nicht Smalbroko, wie Herr Lenker c. . S. 45. 


mennet, fondern Edw. Chandlere Defence of . 


Chriftianity entgegen gefegt. S. Hall. Biblioth. 
DB. 1. ©. 536: J 
11) A Diſcourſe on the miracles of out Sa- 
viour, in view of the prefent Controverfy bets 
ween infidels and apoftates — — Lond_173%. 
8. zum ſechſtenmal 1729. S. Lemkers c. 1. ©. 
53. Hall. Bibl. DB. 1. S.479f9. | 


12) A fecond Difcourfe on the miracles &c,- — 


1727. jum diertenmal 1729. S. Lemkers c. |. 
8.69 Gall Bibl, B. 1. ©. 483. 
13) A third difcourle &c 1728. zum 


alen⸗ 
mal 1729. ©. Lemkers c. . ©. 76. Hall. Bibl. 


B. 1. S. 486. 
14) A fourd difcourfe &c. 1728. zum 4tens 
mal 1729. — 


15) A fifth Diſcourſe &c. 1728. zum dritten- 
mal 1729. ©. Lemkers c. li: S. 90. Hall. Bibl. 
DB I. S. 488. | 

co . 16) A 


N 
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-‘* 16) A fixth Difcourfe &c. 1729 swenmal. 
©. Lemkers c. L S. 39. all. Bibl. BD. r. 
6.489. In biefen Abhandlungen entfràftet Wool. 
fton die Wunder Chrifit, macht fie zu fauter Bits 
dern, und läugnet den buchſtaͤblichen Verſtand bers 
felben ()J. i | 
17) Defence of his Difcourfes on the mira- 
cles of our faviour, againft the Bifhops of St. Da- 
vid and London and his other Adverbaries Part. I, 
Lond. 1729. 8. S. Zemfers c. 1. S. 97. Hall. 
Bibl. B. 1. ©.490. 
‘ 18) Defence &c. Part. II, Lond. 1730. ©. 
Lemters c.]. S. 101. Hall, Bibl, B. 1. S, 
492. Leips. gel. Zeit. 1730. S. 899. 
- 19) Liberty vindicated &c. oder Bertheidigung 
ber Difcourfes bes Woolſtons mider bie ums 
Geld gebungene Geiſtlichkeit 1729. unter bem Nas 
men "Jonathan "Jones. S. Mafchens Vers 
zeichnif freygeift. Schriften. ©. 94. Lem⸗ 
Pero c..©. 124. | 
‘ 20) Inftrudtions to the Bifhop of S. David, in 
Defence of Religions Liberty. Lond. 1729. 8. 
Diefe Schrift, melche unter eben bem Namen bers 
ausgefommen, ift Smalbrote Vindication entge: 
| | gen 
.. *) Job. Iortin in feinen Remarks or Ecclefiaftical 
hiftory. Lond. 1751. iff în ?nfebung der geiſtlichen 
„ und allegorifchen Deutung der Wunder Chriſti, ein 
Nachfolger des Woolftons. E. Baumgartens 
Nachr. von merfwürd. Blicherm B. 3: ©. 535. 


I 
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gen gefegt. Si Maſchens c. 1. ©. 92. Lemkers 
c.l ©. 126. | y. 

21) Unter gebaditen Namen it duch herausges 

fommen Falfe Religion worfe than no Religion &c. 

Lond. 1730. 8. fe vielleicht aud Woolſtons 

‘ Arbeit it. S. Bibl rail. 1.4. ©. 464- — 
Außer dieſen gedruckten Schriften war Wool⸗ 

fon willens, noch mehrere dergleichen in bie Welt 

ausfliegen zu laſſen, ale Difcourfes yon den hiſtori⸗ 
ſchen Begebenheiten des N. T.; eine Schrift von 
dem Unheil und Schaden, welchen die miehtlingi⸗ 

ſche Prieſterſchaft über die Welt bringet. u. dergl. 
aber Gott nahm ihm ſeine nur boͤſe Frucht bringende 

Feder durch. den Tod aus der Hand, und ſetzte feiner 

Bosheit ein Ziel. 


2. MWiberlegungen. 

- 1) Whiflons erroneous Principles and ‘Tenete 

| fally expofed; with a word of Advice to Mr, 
Wooifion. London. a | 


“ » 2) An Enquiry into the Force of the obje- n 
Gion made againft the ‘Refurreftion of Chrift 
from the circumſtance of his not appearing open- 
Iy to the Rulers and People of the Jews after he 
rofe from the dead: wherein what Mr. Wool- |, 
ffen offers on that Head in his fixth Difcourfe is 
particularly confider’d, Eond. 1730. 8. 
‚ 3) An impartial Examination and full Con- | 
futation of the argument brought by Mr. f ool. 
| °°. Sons 
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Man's pretended Rabbi, againft the Truth of ont 
Saviour’s Refurredtion. Lond. 1730.8. - * 


4) Some dbfervations of a private Layman, 


or a Pamphlet lately publifhed by Mr. Wooiflon 
entitled: a Dilcourfe.on the miracles of our Sa- 


viour. Lond. 1728... N 


| 4) The Etablifhinent vindicated againft the 


Advocates for Licentioùfnefs, Lond. 


- 


. 6) A Letter to Mr, Woelfon, occafion’d by 
bis late Defence of his Difcourfes: in Anfwer to 


. the Bifhops of -S. David and London, from a 
‘ Peacon of the Church of England, Lond. 


ati 


“ =) A dialogue between Mr. Groundr & Sche- 
sue &c, and 7h. Woolflon: in which the Infin- 
cerity, Iriconiftancies and Abfurdities contained 
in the letter's Difcourfes on our Saviours mira. 
cles are fully detedted and proved, and that from 
a bare principle of Reafon only, and from his 
own Arguments. Infcribed to the Reverend 


| Clergy of the Diocefe of London. 1-Cor.XV, 14. 


j 1729. 8. . | 

8) Remarks upon two late Prefentments of 
the Grand Jury of the Country of Middelfex: 
wherein are fhown the Folly and Injuftice of 
Mens Perfecuting one an other, for difference 
of opinion in Matters of Religion. Lond. 1729. 
8. Der Verfaffer ift Fobn Wiccliffe. | 

9) An ‘Anfwer to the Jewifh Rabbi’s two 


Letters, againft Chrifts Refinreätion, and his rai- 


. fing Lazaras from the Death; in a Letter t0 


E 8. & 39 
Mr. Woolflon: with fome Obfervations on Mr, 
W oolffon’s own Refledtions on our Saviours Con. 
dudt. Lond. 1729. 8. 

jo) Free- Thoughts on Mr. Woolflon and his 
Writings; in a letter to a Gentleman at Leyden, 

Lond. 1729. 8. SES 

11) A Defence of the Lord Bifhop of St. Da. 
vid in Anfwer to Jonathan ones. Lond. 1729. 8. 
Sf wider die Schrift: Liberty vindicated ges 
rihtl. | - 

12) For God or the devil: or juft Caftife- 
ment no Perfecution: Being the Chriftians Cry 

‘ to the Legislature, for exemplary Punifhment of 

publik and pernicious Blafphemy: Particularly 
that wretch Woolfon, who was impudently and | 
fcourriously turn’d the miracles of our moft 
blefled Saviour into Ridicule, in four blafphe- 
mous Pamphlets lately publifhed.' Lond. 
1728. 8. | di 
‘ 13) Tom of Bedlams ‘Letter to his Coufin 
Thom. W oolflon; occafioned by his late Difcourfe 
of Miracles of our Saviour. Lond. 1730. 8. 

14) Asgill upon Woolfion: Being an Abftract 
of Mr. Wooifons fix Difcourfes, againft the mi- 
racles of Chrift; (be the fame more of lefs) and 
a Ridicule thereof, with a Poftfcript and a Poft. 
poftfeript. Lond, 1730. 8. 

15) Atkinfons Vindication of the literal fenfe 
of three Miracles of Chrift: 1) his Turning Wa- 

„ter into Wine; his Whipping the Buyers and 

‘« Sellers outthe Temple; 3) his Exorcifmy the 
ul SI - Devils 


3. ER ® 

Devils out of the two Men; againft the dbje- 
Aion of Thow. Woolfon, in his firf: and fourthi 
diféourfes of the miracles af our Saviour: In 
three Letters to è Friend. Lond. 1728. &, Uns 
ſchuld. Tiachr. 1729.1316. i 

16) Catholik Principles, or St. Pauls Wolf hip, 
Faith, Hope and Practice recommended to Chri- 
ftians of all Perfuafions: svith a Poftfcript to vin» 
dicate fome diffenters which Mr. /Woaiffon hath 


mifreprefented as Advocats for Perfecution by the. 


Rev. Mr. Attinfon. Lond. 1730. 
17) Gofpel obedience neceffary ‘to Salvation: 
a Lent-Sermon at S. Saviours Southwark March 
‚28. 1729 by Phil. Auftough, Rector of the Said 
Church. Lond. 1729. 8. 


'18) Job. Scanz Buddeus Vorrebe zu feiner. 


hiftor. theol. Abhandlung de Ecclefia Apoftolica, 
“Jen. 1729. und in Commentat, de veritate Reli. 
gionis Evangelicae. Jen. 1729. - i 

19) A» Dilcourfe proving, that the A pallles 


were no Enthufiafts &c. with-a Preface containin 


fome Refledions on a late book, entitled: Ckri. 
° flianity as old, as the Creation And of what 


Mr. Woolfton alledges with refpedt to the Refur- 
rection of Jelus Chrift, by Archibald Champbell. 
, Lond.-1730. ; 
20) Edmund Chandler: Defence of Chriflia- 
nity, fo 1725 zum zweytenmal aufgelegt worden, « 

- 23) Deffen Vindication of the Chriflian Reli- 

gion. Lond. 1728. . 

u ° , 22) D. 


2 
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‘. 20) D. Sal. Deylingiî veritas refurre/ionis. 
Chrifti aduerfus Spinofam & W'oolfonum adferta 
in Tom. IH. ©, Obfervatt. Mifcell. P. 2. Obf. 17. 
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- 23). Will. Doyle Anfwer to Mr. Woolffons 
Difcourfes on the miracles of our Saviour, ' Iu 


© two Parts. Lond. 1730. 


‘ 24) The Evidence of Chriftianity aflerted 
from Fadts.as authorifed by facred and profane 
hiftory; with a Preface, provirig tire Falfity of 
W c0lffons allegorical Interpretations of the mira- 
cles of Chrift. Lond. 1729. 8. Der Berfoffer iſt 


Job. Entf. Ferdinand Chriftopb Stief hat 


dies Bud) ins Deurfche überfegt, unter dem Titel: 
Gewißheit der chriftlichen Religion aus ge 
ſchehenen Dingen bebaupter. Seipzig 1734- 8. 
©: Coleri tbeol. Bibl, t. 7. Th. 76. ©: 640, 


Unſch. Nachr. 1734. ©. 523. Aeips. gel 


Seit. 1724 ©. 223. . 

25) 

long Rabbinical Letter fuppofed to be Wrote to 

Mr. Wovifon. Lond, | 
26) The Bif hop of London’s (om. Gib» 

fone) piftoral letter to the People of his Dioce- 

fe; particularly to thofe of the two great Cities: 


of London and Weftmunfter: occafion’d by fo-' 


me late Writings in favour of Infidelity. Lond. 
überfegt (©. Unfch. Fiachr. 1731. ©. 593.) 
amb mit dem 2ten und 3ten “Briefe im Haag 1732. 
in 8- 3ufammen.gedrudt worden, unter der Aufe 

o 1a , °° fepritt 


N 


illiam Gardiners a {host ‘Anfwer ta 


1728. 8. Iſt auch ins Franzöfifche und Deutfhe ' 


— 
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fchrift: Lettres Paftorales IIL contre les Libertine 
& ineredules. Ä i 

27) Henr. Grave the Evidence gf our Sa. 
viour's Refurredtion  confideted: with the. Im- 
provement «of this important doctrine. Lond. 


. 28) Gottl. Frider. Gudis difcuflio myfticae 


“ miraculorum & fadtorun Chrifti interpretationis. 


Lipf. 1729. 4. 
‘ 29) W. Harris the Reafonablenefs of Belie- 
ving in Chrift and the Unreafonableneß of Infi- 


‘. delity in rwo Sermons at Salters Hall, May ax 


& 28. with ‚an Appendix containing brief Re- 
marks upan.the Cafe of Lazarus, relating to 
Mr. Woplfions fifth Difcourfe of miracles. Lond, 
1728... u 
‘ 30) W.. James the proper Interpretafion of 
“ the Scriptures cleared and vindicated: in a Sere 
mon before the Univerfity of Oxford June 24. 
1729. wherein the late Schemes and Principles 
of Infidelity as advanced by the Author of the 
Grounds &c. and particularly by Mr. W/oolflos 
in his Difcourfes on the miracles of our Saviour 
are briefly examined and refuted.. Lond. 
1729. 8. | | Ä 
+ 31) Alexand. Fephtons Reality and Autho- 


rity of our Saviours Miracles defended; in An-. 


fwer to the material objections againft them, both 
ancierit and modern. 

32) D. Chrifl. Gottl. Foecheri Examen Para- 
logiflmorum Thom. W oolfioni de miraculis Chri« 


Cei 


| 


atea 
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Fl. Beſtehet aus 3 Abhandlungen. LUpf. 1730. 


1734. Der — Mi itt Supplementum Hiftos 


riae litinm Thom. H oviffoni beygefüget. S. Leipz. 
gel. Zeit. 1735. 6, 8785. 

33) Georg. Wilh. Kirchmaieri. Dif. de Adi. 
Boy ouss, cum vindiciis oraculoruni N. T: con- 
tra Webflerum, Woagflaftum, Beaumontium, 


W cofffontm, W efiphalum et alios. 1738. 6B. 4 
" 34) Nathan. Lardngrs Vindication of three mi- _ 
jade, of our bleffed; Savionr 1729. St von J. 


D. Meyenberg ins Deutfche überfegt, und mie 


"Anmerfungen erläutert. Zelle und teipxig | 1751. 8. | 
‚©. err 


©. Krafts theol. Bibl 3. 6 
‘Member redinet auch deffen —8* of the 
Goſpel ‘Hiftory &c. hieher, fo aber in dies Ver⸗ 
— **— nicht gehdret. 

35) An Expoſtulatory Letter to Mr. /700/- 
fon: or Account of his writings, by a Clergy 
man n the Country (Mr. Laurence) Lord, 


‚1730: 
‘and the Prophets by Jefus Chrift and his Apofl- 


36), "obi Leche the Ìtiterpretation of. Law | 


les vindicated: in a Serimon before the Univer- | 


ſity of Cambridge. 1727. 

37) Richard LerdBifhop of S. Davids (fo nenne 
Sere Lemker den Berfafkr, muß aber heißen: 
Richard Lord Bif hop, ‚und wird Smafbrofe 
. "Darunter verftanden.) A Vindication of the mi- 
racles of dur bleffed Saviour, ‚in which Mr. 
W colffons Difcourfes on them are particularly 

413 cxa- 
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exsmin°d, :his pretended Authorities of the Fa- 
thers againſt the truth of their litteral ſenſe are 
ſet in a_juft light VoLI 1729. Vol II. 1735. 
Lond. Beyde Theile zufammen 1731. ©. Four- 
na) des Sav. 1732. Sept. art. 2. Prefint State of 
the Republ, of Lett. 173 x. Jun, art. 4. Leipʒ. gel. 
Zeit. 1733. ©. 60. Beytraͤge zu benfelben, DB. 3. 
S 527. .Die hollänbifche Lieberfegung des erften 
Theils: Verdeding der Mirakelen van onzen ge- 


enecringen over dezelve byzonderlyk onder- 


"Zeaips. bel. Zeit. 1732. ©. 557. 


38) The Antidote:" or a ful Anfwer to Mr. | 


Wooiflon five Difcotirfe on the Miracles of our Sa- 
viour ‘Containing all'that has been advanc’d, 

all his Anfwerers, with an Addition of what 
‘they have omitted, and a new folution of feveral 
‘difficulties, not yet fufficiently accounted for by a 


"Laymah (iſt Salomon Lowe) Lond. 1729. 8. Statt 


eines Anbanges ift noch beygefüget: An Account 
‘ a four Saviour’s Condudt with Regard ito the 
‘publifhing or concealing his miracles. 

39) Abralr:m Marklands Eight Sermons upon 
the miracles of our Savionr. Lond. 1728. 8. 


40) Albert. Wi ih. Melchioris Apologia pro 


Miraculis Chrifti & expofitionibus patrum allego- 


“rich, adverfus Th. Woolflonsm, Franequ. 1731. 


4. ©. Samb. gel. Berichte 1732. ©. 137 
Nova Aa erudit. Lipſ. 1732. Febr. art. 13. 
—— 41) Abr. 


— Zaligmaker, in welke Mr. Woolflons | 
. Re i 
zogt &c. fam zu Amſterdam 1732 feraus. ©. 


| 
| 
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41) Abr. Le Moine Diflertation hiftorique fur 
Jen Ecrits de Mr. Woslffon, fa condemnation, & 
Jes Ecrits publiés contre lui, Iſt der franzöfifchen 
Ueberfegung des Sherlokiſchen Zeugenverhoͤrs 
vorgefegt. 


42) Chrißian Mundenii Differt de. miraoulis | 


Chrifti Salvatoris noftri contra Thom. W colfto- 
zum, Helmfl. 1730. 

43) Robert de Oyly gab 1730 bier Abhandlun⸗ 
gen die Deiſten heraus, worunter die vierte 


von der Auferſtehung eben deſſelben Lelbes, und von 


den Zeugen der Auferſtehung Jeſu, „vwider den 
Woollſton gerichtet Mt. 


44) The miracles of Jefus vindicated i în four 


Pato Lend 1729. 8.' Der Verfaſſer if Di das 
char. Pearce. S. Auserlef theol. Bibl. t. 6. 
Th. 64. S. 343. Unſch. Nachrichten 1731 
©. 786.. George Paul Strobelhatdieſe Schrift 
ins Deusfche üßerfegt, und 1732 mit D.Röfchers 
Vorrede in 8. zu Dresden herausgegeben. ©. Uni. 
Machr. 1733. ©.803. ' 

45) D.: Chrifoph. ati. Pfoßi Miraculum 
fanétorum tempore mortis Chrifti refüfeitatorum 
a blafphemia Th. Woolflomi, Angli, vindicatum, 
‘Tubing. 1730. 4 

46) Joh, Tee. Quandt Hielt 1735 zu Koͤ⸗ 
‚nigsberg eine Rede, und rettete barinn die Wahr⸗ 
‚heit des Wunderwerfs der Auferweckung des 20504 
tus. ©. Hamb. Ber. 1735. ©.458. 


o. Jac. Rambachius in Exercitatione epi- 


47 
ftolica ad Gost. Frider. Gudium. Hall. 1729. 
| la 48) Thom. 


a 
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48) Thom. Ray Vindication of our Satiour’s 
| miracles, in Anfwer to Mr.:Woo/fon. Lond, 
+ 4727. 8. Der andere Theil diefer Schrift trat with 


an Appeitlix relating to the prefent controverfy. 


between the Advocats for chriftian Revelation and 
| their Adverfaries 1729 in 8. ang Sicht, 

49) Carey Reynells, Refurre&ion öf our Sa- 
viour rightly tim’d and didty evinc’d; in Anfwer 
.to fome objeltions lately revived,by Mr. 7/00/- 
Fon. Oxford 1729. 0 | 


so) Zhom. Statony, Compendious View of | 


the Grounds of Religion both natural and revea- 
led. Lond. 1729.,8. 


51) Thom. Sherloks, Tryal of the Witnefles : 


of the Refurredtion of Jeſus. Lond. 1729. 8. 
Dies ſchoͤne Werk, fo ohne des: Verfaffers Namen 
ans Licht trat, Mt 1752 ſchon jum 12tenmal aufs 
gelegt, auch ins Sranzöfifche von dem Heren Leo 
moine, und ins Deutſche von bem Herrn. M. 
Schier überfegt worden. ene Ueberſetzung kam 
zu Haag 1732 in 8. unter dem Titel: Les Te- 
moins de la Refurredtion de Jefus Chriſt exami- 
ads & jujes felon les Regles du Barreau, pour fer- 
‘vir de Réponfe aux objedtions du Sr. Woolflon & 
de quelques autres Auteurs; traduit de l’Anglois 
‘ fur la fixieme Edition. (On y a joint une Diſſer- 
tation hiftorique fur les Ecrits de Mr. 77 00//l0ts 


heraus, und verlich 1738 fchon zum neuntenmal ju. 


‚London die Prefie (S. Goͤtting. gel. Zeit. 1739. 
©. 115.) Diefe trat zu Leipſig 1733 in e unter 
SO folgen⸗ 


N . - 
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folgenden Titel ans Ucht: Gerichtliches Vers 
bör der Zeugen der Auferftebüung Jeſu, wor 
inn nicht nur des Woolſtons Einmürfe, die er in 


feinen fogenannten 6 Diſcurſen anführet, fondern auch 


Pa 


Diejenigen, welche ſowohl er, als ‘antre in andern 


Schriften herausgegeben, ganz unpartenififj erwo⸗ 
gen werden. Aus dem Englifehen überfege, welchem 
noch bengefiigt ift: Hiftoria litium Woolfont d. i. 
bifterifche Erzählung aller derjenigen Schriften, ſo 
in der Woolftonifchen Controvers ir. Auch von dies - 
ferdeutfchen Ausgabe hat man fchon 2 neue Auflagen! · 
©, Prefent fatt of the Republ. of lett. 1730. Jun, 
art. 2. Beytraͤge su den Leipz. gelehrt. Feit. 
DB. 2. © 281. Ada erudit. in Suppl, t. ro. 
fedt. 2. art. 5. Unfch. Nachr. 1732. ©, 654 
Bibl. raift, 10. P. 2. p. 443. Ze 
52) D. Smalbroßr Reformation neceflary tq 


DÌ 


revent our Ruin, a Sermon preach’d to the Socic-, 
I, P 


ties for Reformation of Mannerset S. Mary- Lt» 
Bow 1728. ed. 1729. ' i 

53) A defence of the Lord Bifhop of $. Da- 
vids in Anfwer to Fonath. Fones (*). Lond. 
1729. 4. wird bem D. Waterland, als Verfaffer, 


begygelegt, und iſt wider No. 20 gerichtet. 


{15 54) Sma. > 


Ce) Jonath. Jones foll, na den Thibingifhen Res 
ationen von gelehrten Veuigkeiten Theil VIIL 
©. 354. tinenglifcher Rechtsgelehrter, Namen Ars 
nold fepn. Herr Kemker aber gilet die unter dies 
fem Namen herausgekommene ‚Schriften unter 
Woolſtons Arbeiten. 


‘4 


= 
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54) Ssualbroks a Charge ta the Clergy of his 
diocefe. - | “SE | 
55) A defence af the Scripture Hiltory, fa 
for asit concernsthe RefurreGian of Jairus dough- 
ter, the Widdaw of Nains Son,.and Lazatus: in 
Anfwer to Mr, Woolfloas Afht difcourfe etc, 


| Lond, 1729. 8. Iſt Heinrich Srebbinga 
Arbeit, | 


, 56) Deffen difcourfe on our Saviours mira« 
calous Pawer of Healing, in which the fix Cafes 
excepted againf by. Mr. W’oolfon are confidered, 
Being a Continvation of the defence of Scripture. 
Hiflory. Lond, 1729.18. ’ 

57) W. Stevenfons Conference upon the mi. 
racles afourblefled Saviour: wherein all the ob« 
jections, propofed in Mr, Woolfons fix difcoure 

es, and feveral other greaterdifficulties, are fully 

ated and confidered; and the Truth of chri- 
ftian Religion isevidentlyproved. Lond. 1730. 8. 
©. Prefent fate of the Republ. of Lett. 1731. Sept. 
o 6 Beytraͤge zu den Leipz. gel. Seit. BD. 3. 
S. 651. 

58) Thom: Stackhon/e a fair State of the Con- 
troverly betwoen Mr. Woolflon and his Adver- 
farics. Lond. 1729. 8. j 

59) Deffen Defence of the chriftian Religion 


- from the feveral objedtions of modern Antilcri- 


pturifts wherein the literal fenfe of the Prophe- - 
cies contained in the. old Teltament, and ot che 
miracles recorded in the new, is explained and 
vindicated, . And the neceflity of a divine Reve- 

. <.< 0 lation 
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lation from the manifelt Infifficiency'ofthe light 
‘of Reafon, or natural Religion is afferted, Lond, 
1731. 8. Wieder aufgelegt 1733. Deutſch. Hanne 
ver und Göttingen 1750 ing. Sranzöfifch 1738 
ing S. Berl. Bibl. Bd 4. ©. 243, Kraft 
Sbeol. Bibl. D. 4. S. 873. Götting, gel. 
Zeit, 1739 ©. 185... ' 
60) Speech in Convacation by - - Siubh. © 
‘Printed an the Polt.Boy.of Marchehe 30.1728. 
61) Prideaux Sutton Chriftsmiraeles, na alle. 
gories: a. Sermon, Land. 1728. — 
62) Will. Tilly Prefervative againſt the gro- 
wing Infidelity and Apaltacy of the prefent Age, 
Lond. 1729. 8. I ‘vi. 
63) Georg Wade two difcourfes, the firſt an 
Appeal.to the miracles of Jelus, as Proofs of his 
‚Meffiafhip: the fecond, a demonftratian.of the 
Truth and Certainty of his Refurteftiag from.the 
- dest» ‚Lond, 1729. 8. ’ 
64) D. Chrift. Wollii Schediafima hiftorica, . 
,theologicun de Jefu Spirituali ia Anglia redivivo, 
ubi de hiftoria, ufu et.abufy allegoriarıum patri» 
fticarum in Exegefi ſ. contra Th. W/00/ffonum 
‘ erudite et.ex inlütuto difleritur, Lipf. 1730. 4 
S. Unſch. Nacht. 173%. ©. 808. AQaerudit. 
. 3730, Nov. art. 3. u 
Dieſen vonbem Herrn Lemker angeführten Wi⸗ 
derlegungsſchriften Können noch folgende beygefüge 
werben: 
65) Simon Browns Fit Rebuke to a kudicrous 
‚infidel, in fome Remarks on Mr, IV coffon r 
| | t 


nn 
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fifht Aifeourfe ori the imiracles of our Ssviowr, 
with a Preface conceriing the perfecution of 
fuch writers by the civil powers 1732. $. 
66) Fofeph Halkts Difcourfe ofthe Realty, 
‘ kinds and Number of our Saviour’s miracles oc- 
‘. cafioned by Mr. Woolffon's fix difcourfes. Stts 
pe in Left Second Volume of notes and difcourfes 


70) Defien Effay on the Nature and ufe of 
‘miracles, defigned againft the aflertion, thatthey . 
are no proper proofofa divine miflion: té which 
is prefixed an Anfwer to foıne othet objedions 
againft revealed relig. contained in a late book, 
intitled : Chrifianity os Old etc. 1736: 8: 

68) D. Fohn Lelands Ybriß der vornebm- 
ften deiftifchen Schriften im „den ‘Briefe 
©. 16751 9%» nach der deutſchen Ausgabe. Ste 
nover 1755. 8 
69) D. Clauswigene Abhandlu vondeh 
"wo Jahrwochen Daniels, im ıften Theile der 
Sufäge sur allgemeinen Woelcbiftorie, morinn 
auf Woolſtons Supplement to the Moderator 
| between an Infidel ett, geantwortet wird. 

70) D. Baumgartens Auezug der schen. 
gefdichte I E, Salle 1743. ©. 107 fé. 
113 fg. 116 fg. 125 fg. 129 8.1358 13% fg. 
x 153 fe. 159 1: 166 1 170 fg. 182 f6. 219g. 

71) Mich. Lilientbalo Wundermerfe 
a fu, als ein überzeugender Beweie, Daß et 
— 2* Miepins iv. Königeb. 1748. 


i Bu 72) Simon 


- 
‚ 
1 è 
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v2) Simon Browns Defence of the natural 


and chriftian Religion -. | 
73) L. Frid. Gotth. Gotteri Difp. quae mira- 


‘cula Chrifti ab objedtionibus Moolſtoni vindicat, 
Eifenb. 173 


74) Deifen Lectiones curforiae 1733. ©. 
Keipz. gel. Zeit. 1733. S. 2. 

75) D. Fo. Grymaei vindiciae miraculi J.C, _ 
in dacmonibus gadarenis editi: Stehen in feinen 
Aesaso f. opufculis nonnullis theologico - mifcel. _ 


Taneie. Bafil. 1746. No. 7 


76) D. Fo. Ern. Schuberti Demonftratio veri- . 
tatis refurredtionis J. C. ex univerfali fide illius 
3749. ©. Goͤtting. gel. Zeit. 1749. ©. 126. 

77) Vetepeidigung Der Wunderwerke 
Jul Stehet in den Unſch. lacht. 1733. 

5. 803. 

78) D. Chriſt. Rorchole im gründlichen 
Beweiſe der Wahrheit der chriftlichen Relis 
gion, und der wichtigften Lehren, weiche 
in felbiger vorausgefegt werden, miteinerBore 
rede M. Jonath. Aranfeno. fiegnig 1753. 8. 
©. Roftotk. gel. Nachr. 1753. ©. 42. u 

79) Jacob Saurins Berrachtungen über 
die wichrigften Begebenbeiten des A. und 
Xi. T. im zten Theile, fortgefegt von Herrn Beau⸗ 
fobre ©. 240 fg. 268 fg. 299 fg. nah Rame 
bachs deuiſcher Ueberfegung 1747. 4. welcher audi 
in einer Anmerfung ©, 356. einen Einwurf des 
Woolſtons wiberlege. Man fehe audi) den sten 
Theil diefer Betrachtungen S. 705 fg. 

vo | 80) An 


so 
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80) An Enquiry into the natural right of 


‘ Mankind, to debate freely concerning religion; 
. wherein the maximes advanced by feveral late 


writers, upon this fubjedt, are examined. -By 
a Gentl. of Lincols - Inn. Lond.‘1737. 8. ©, 
The Hiftory of the works of the Learn. 1737.Febr, 
art. 4. Beyträge zu den Leipz. gel. Zeit. B. 3. 
86. si | 


©. 486. 

81) 9. (d. i. Chriftian George Kriedr, 
Helmerehaufen) Rettung der bre Jeſu bey 
der Auferwedung dee Lazari, wider Die Zins 
würfe des Woolftone. Erfurt 1756. 4. 

82) D. Baumgarten Examen miraculi Je 
gionis fulminatricis contra Thom. Woolflonum 
Dif ı. Hal. 1740. IN 1740. IN 1741. | 

83).D. Theod. Chriftopb Lilientbals gute 
Sache der göttlichen Offenbarung tb. VIL 
©.102.112.115. 119.130. Th. VII ©. 1028. 


‘. 1037. 1059. 1076. 1096, 1109. wider die Di- 
, fourfes, | 


Hendrik Wyermar. 


in gewiſſer Kauſmann und Anhänger der ſpino⸗ 

ziſtiſchen Irrthuͤmer, gab heraus den ingebeel.. 

de Chaos, en gewaande werels-wording 

der oude en heden daagze Wysgearen, veridelt 
‚ en weerlkgt, byzonder de genvelenshierointrent, 
tan T. Lueretius Carus en Dirk Santvoort. Ame 
fterd. 1710. 8. Daf diefe Echrift, welche zu ten 
fanatiſch⸗ acheiftifchen gehöret, und die Erjchaffung 


mr... ev. — 
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ber Welt über den Saufen wirft, für die Emigleie 


der Körper ftreitet, Gott den Vater für bie Popie , 


bilität, den Sohn für die Errenfion, und den heil, 
Eeift für die Idee aller Dinge ausglebr, nach des 
Spinoza tehrfägen abgefaflet fey, zeiget Herr D. 
Heumann in Adis Philofophorum 2. VIL 
p 115 feq. und theilet uns einen weitläuftigen Aus⸗ 
zug, derfelben mit. S. Hall. Bibl, B. 5.6388, 
Unfchuld. Nachr. 1717, S. 424 
Johann Ehrenfrid Zſchakwitz. 
in Geſchichtſchreiber, der 1669 den 13 Jul. 
nahe bey Naumburg gebohren, ju Zeiz und 
9. $eipzig ftudiret, itzt Churfächfifcher Feldkriegs⸗ 
fecretàr, nachher ben einem Sachfengothaifchen Regie 
ment Aubditeur, auch einige Zeit Negimentsquartiers' 
meifter war, darauf in Dresden bey dem Füriten vom, 


Sörftenberg und bem Herrn von Marfchall Bis . 


berftein verfchiedene Bedienungen bekleidete, fich 
als Secretàr bet verfchiedenen Verſchickungen braus 


"hen ließ, auch 2 Jahr lang einen Sadfenmerfebura 


gifchen Agenten abgab, ferner das Amt eines Archivs 
fecretärs zu Eiſenach, 2 Jahre darauf aber die Stelle 
eines. Lehrers der Gefchichte an vem Coburgifchen 
Gymnaſio, und 1716 eine gleiche Stelle zu Hilde 


. Burghaufen annahm, endlich, weil er, in Faiferlicye 
Ungnade gefallen war, nach Halle. gieng, wo man ibn - 
erſtlich zum außerordentlichen, bernach aber zum ors 


dentlichen Profeflor der Rechte und Philofophie beſtek⸗ 


lete. S. Moſers Lexicon itztlebender Rechts⸗ 


gelehrten und Joͤchers Allgem. gel: Lexic. 
| l € 
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Dies ift der kurze Entwurf feiner Schensgefchichte 


aus Bruckers Bilderſaal itztlebender Schrift . 


ſteller, im Eten Zehend; Strodtmanns neuen ge 
lehren Europa 309. 2. ©. 520 fg. Johann 
Bernhard Müllers Sefchreibung des getzen⸗ 
wärtigen 3uftandes der Stade Frankfurt am 
Mayn S. tsıf. und D. J. Aolländets 
Sammlung von Schriften und Auszuͤgen, 
welche zu einer näbern Erkenntniß der einzis 
gen wahren Religion, und zur Dereinigung 
der Chriften Anleirung geben Fönnen, und 


zwar aus der Zueignungsfhrift an ben Seren von | 


Zoen. ch gehe zu feinen Schriften fort: 

1) Difp. de jure, quod ex irijuria oritur, Mar- 
burg. 1713. Praef. Horbergio. ; 

2) Evangelifcher Sriedenstempel, nach 
Arc der erften ARirche entworfen von Chris 
ftian Gott!ob von Friedenbeim. Granff. 1724. 8. 
Schon bier legt er Grundſteine zu feinem Friedens⸗ 


- »tempel. 
3) Höchfibedenkliche Urfachen, warum 


beyderfeits, Zucherifche und Reformirte in 

Friede und Einigkeit follenzufommen balten, 
und mit einander einerley Bortesdienft.pfles 
gen von ©. E. von $. 1724. 4. abermal eine 
foncretiftifche Schrift. 


N 4) Betrachtungen von der Gluͤckſeligkeit der Tu⸗ 


gend, nebſt den Oeuvres frangoifes 1726. Er gab 
fie unter dem Namen Sylvanders von Edeile⸗ 
ben beraus. _ 


— 5) Die 


| 
| 


⁊ 
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5) Die geiftlichen Schriften des Herrn 
ton Senelon, mit Anmerkungen, und. dem Le⸗ 


benslauf des Verfaflers 1736. 


6) Allgemeine Schaubühne der Welt, 


| fünfter Theil mit D. Pritii Vorrede 1731. Es > 


A i 


a 


=> > 


ift dies eine Fortſetzung des Ludolfifchen Werks. 
7) Here: ©. von E. Bedenken vom Separa 

tiſmo und Dereinigung der chriftlicyen Res 

ligionen. Franff. 1737. 8. Stebet in feinen ges 


. fammleten Éleinen Schriften von Kirchen⸗ 
und Religionefachen No. 3. ai 


8) Der vernünftige Gotresdienft nachder 
leichten Lebrare des Heilandeg, unterſucht 
bey Belegenbeit einiger an Fhro Hochgraͤfli⸗ 
chen Ercellenz den Herrn Graf von Zinzendorf 
gerichteren und von Fhrofelben beantworte _ 
ten Sragen. Franff. 1738. 8. 1740. 1741. 
Auch in diefer Schrift äußert er fein Verlangen nach 


: einer Vereinigung. Ein Auszug derfelben ftehet in 


. "ne 


. den 2ten Theil der deutſchen Ele 


PDemelii hiſtoriſchen und cheologifcben Nach⸗ 


‚richte von der Kerrenburbifchen Brùdere 


fchaft, in der Sortfenung ©. 290 fg. und ganz 
in den geſammleten kleinen Schriften von 
Kirchen» und Religionsfachen No, 4. 

9) Eine neue Ueberfenung der aüldenen 
Bulle mit variantibus Ledtionibus und einigen Ans . 
merfungen. Ä 

10) ‘Lettres curieufes d’un Ggptilhomme Al- 


lemand 3 Theile 1742. Sie find SOR in 
i 


cu. Schrifr 
sen bes Herrn von Lon eingerüct, 
e) Mm 3 11) Le 





sso <a. deo da 


11) Le Soldat, ou le metier de la guèrre, 


‘‘confideré comme le metier d’ honneur, auec un 


eflai de bibliotheque militaire, par: Mr. de * * 
à Francfort fur le Mayn 1742. 8. Cine deutfche 
und vermehrte Ausgabe diefer Schrift fam 1743 
heraus. | 

12) Freye Gedanken zur Derbefjerung der 


- menfchlichen Gefellfchaft. IV Sammlungen 


Sranff, und Leipz. 1746: 1748. 8. Cine nene Aufe 
lage erfchien 1750. Der Vater diefes Kindes hatte 
fich nicht genannt. Doch ift eg bekannt worden, Daß 
es ber Herr von Loen ſey. Seine Gedanken 
ſchweifen auch bier bisweilen in Das theologifche Felt 
aus, Man lefe das zte Stüd der erfien Samm⸗ 


‘Tung, welches die von fich felbft seigende Vereinigung 


der chriftlichen Religion aus Roͤm. X, 11. vorftellet, 
Hier prediget er fchon feine allgemeine Nefigion, 
Er verwirft die Religion, in fo fern fie von Menfchen 
in gewiffe Auslegungen und Sfaubensformen gebracht 
worden, und giebt vor, da Gott nirgend auf den Gere 
ehum des Berftandes Strafe gefeßer babe, fo erfor 
bere der Glaube feine deutliche Auseinanderfegung 
derjenigen Begriffe, die wir yon den Dingen haben, 
‚die ung die Schrift zu glauben vorlegt. Sein Bor 


ſchlag zur Bereinigung aller chriftlichen Religionen 


ift diefer: Die Obrigfeic foll eine allgemeine Landkir⸗ 
che aufrichten, welche fo befchaffen feyn muß, Daß alle 


, undjede Chriſten, fie mögen zueiner Sefte gebòren, 


zu welcher fie wollen, wenn fie nur die Schrift zur 
Norm ihres Glaubens fegen, in derfelben ihre Ans 
dacht und ihren-nörhigen Unterricht finden u 

| u 
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Zu bem Ende muß es 1) einewahre. Sriebengfirche 
fepn, darinn nichts anders, als die gemeinen Lehren 
des Evangelii, wie folche Chriftus und feine Apoftel 
felbft gelehret Haben, einfältig ohne Vermengung der 
bisherigen fo vielen Streitfragen miffenerfiàret, und | 
ben Zuhörern zur Anwendung porgelege werden. Es 
muͤſſen 2) feline andre, als nur befcheidene und fried⸗ 
liebende Prediger erwählet werden; 3) Der öffentliche 
GSottesbienft muß bauprfählich nur in einer Predigt, 
in einigen Gefingen, undineinen auf den allgemets - 
nen Zuftand der priftlichen Kirche (ich ſchickenden kurs 
zen Sebet befteben. 4) Keine andre,alsnurfolche Ces - 
remonien müffen ftatt finden, die niemand anſtoͤßig 
feyn Fonnen. Man muß die Freyheit haben, taufen 
‘31 laffen, zum heiligen Abendmahl zu gehen u, f. f. oder 
nicht; 5) In Anfehung der Lehrart fonne man ſich 
eines furzen Auszuges der Hauptartikel der chriftlichen 
Meligion bedienen; 6) Hingegen ift es nöthig, eine 
‘accurate Ueberfegung der heiligen Schrift vorzuneh⸗ 
men; 7) Diefe neue Leberfeßung muß mit nöthigen - 
Worterflärungen und Eurzen Ausfegungen verfehen 
fenn: 8) Man fannein bifhöfliches Regiment, doch 
ohne außerliche Gewalt, einführen ; 9) Die Irrun⸗ 
gen und die Uneinigfeiten in der Kirche müflen durch 
einen geiltlihen Rath entfchieden werden u. ſ. f. S. 
Herrn D. Krafts theol. Bibl. B.2. S.177 fg. . 
DB. 3. ©. 462. Götting. gel. Zeit. 1747. —. 
©.677. Leipz. gel. Seit. 1747. S. 900. Zins 
leitung in die Monarfchrifiender Deutfchen 
1. © 185. Sammlung von alten und 
neuen theol. Sachen 1747. ©. 433. 
| Mm 4 13) Ent⸗ 
N . . 
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13). Entwurf einer Staatekunft, worinn 


die natuͤrlichſten Mittel entdeckt werden, ein 


Land mächtig, reid und glädlich zu machen, 
Granff. 1747: 8. S. Goͤtting. gel. Zeit. 1747. 
©, 389 

14) Die Religion, entworfen von Herrn 
Racine, ing Deutſche Überfege, und mir Ans 
‘merfungen vermehret. Frankfurt 1744- 8. 
©. Sammlung von alten and neuen theol. 
Sachen 1746. ©. 285. Nachricht von theol, 
Büchern DB. 6. ©. 859. Leipz. gel, Zeit. 
1745. S.205. Auch bey dieler Arbeit bat er feinen 
Namen verſchwiegen. 

15) Neue Sammlung der merEmirdige 


fien Reiſegeſchichte ebendaſ. 1748 fg. 4. An 


biefem Werke hat er weiter feinen Autheil, als daß 
er Die Aufficht Darüber gefuͤhret. S. Krafts rbeol. 
Bibl. B. 3. S. 771. Keips. gel. Zeit, 1748. 
©. 528. 1749. ©. 780. 1750. ©, 708. 

16) Defondere Abhandlungen, welche zur Ers 
lAuterung der Meifegefchichte dienlich find. Ebend, 
1749. gr. 4 ©. Krafts cheol. Bibl. B. 4. 
©. 792. Ä 

> 17) Abbildung des Grafen von Binjendorf, 
Baupts der neuen Sekte der Serrenbuther, 
nebft der Abbildung eines Chriften nach der 
Schrift. Ebend. 1749. Auch Hier bat er fio 
nicht genannt. Die Schilderung des Herrn Grafen 
foll niche mit dem Original vibereinftimmen. Sie 
it in den Eleinen Schriften dea Herrn von kom 

> . | . Rirchens 


€ 
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Rirchen e und Religionsfachen No. 6. iiedere 
holet. S. Krafts theol. Bibl. B. 5. ©. 691. 
Bedero theol. Bücherf. 3. 1. ©. 368, 

18) Joarh. Rusgorfii conlilia ct negotia poli- 
tica. Francof, 1725. Herr von Koen hat eine 


Vorrede und Anmerkungen dazu gemacht, 


19) Drever Politicorum Bedenken über des 
Gerrn J. Chrift. Edelmanng Glaubensbetenng: 
niß, Sranti. 1747. 4 Das legte von dieſen Beden⸗ 
fen batden Herrn von Loen zum Verfaffer, und 
| ſtehet auch in feinen geſammleten Eleinen Schrife 
ten No.ꝙ9. S. Braftes theol. Bibl. B. 2.6. 396, 

20) Des Herrn von Fenelons Lebenebefchyreis 
bungen und Lebrfäge der alten Weltweiſen, 
«ine Dentſche überfege, und mit Anmerkungen 
und Zuſaͤgen vermehrer, Franff. und Leipz. 
1748. 8. Ohne Borfegung feines Tramens. S. von 
Windheims pbilof Bibl. B. 1. S. 543 fg. 

21) Des Generallieutenants Koſandets, Frey⸗ 

herrn von Goͤthe, Kriegsſchule, oder deutſchen 
Soldagen, gab der Herr von Loen mit einem 
Diſcurs uͤber den Soldatenſtand heraus. 

22) Penfées ſnr la Religion dirigge dla reuni« 
an des Chretiens 1749. 8. 2.98. Man fab zu 
gleicher Reit. eine deutfche eberfegung davon unter dem — 
Titel: Dorläufige Bedanten über die Relition 
sur Dereinigungder Chriften, welche auch in die 
geſammleten Fleinen Schriften von Rirchene . 
und Religionsfachen No. 15. cingeride if, 
Diefe Gebanfen machen, nach der Anzeige des Herrn 
D. Arafte in der cheol. Bibl. B. 6. ©. 627, 

Zur - Mms einen 


f. 
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einen guten Theil in ber 4ten Betrachtung det erffen 

Theils der einzigen wahren Religion aus, 

©. Peipz. gel. Zeit, 1750. ©. 549. Frankf. 

gel, Seit. 1750. St. 12. . | 
23) Der Adel, Ulm 1752/8. S. Roſtock. 


gelebrre Nachr. 1752. È. 530. 
24) Noch viele andre Feine Schriften, welche 


“ unter folgenden Titel zufammen gedrudt find: Des 


Herrn von Loen geſammlete Kleine Schriften, 
beforgt und herausgegeben von J. £. Schnei⸗ 
bern, Frankfurt und Leipzig I TH. 1749. Il TH. 
1750. II Th. 1751. IV Th. beſorgt und heraus⸗ 


gegeben von $.,D, Muͤllern, hochgraͤfl. Lowen⸗ 


ſtein Wertheimifchen Hofrath 1752. S. Krafts 
rpeologifche Bibliorbef. DB. 6. ©. 622. B. 
8. ©. 132. 

25) Die einzige wahre Religion, allges 
mein. in ibten Brundfägen, verwirrer Durch 
Die Sänkereyen der Schriftgelebrren, zerthei⸗ 
ler in allerhand Sekten, vereiniger in Chris 
fto. Frankfurt und Seipzig 1750. 8. in 2 Theilen. 
Dies ift das Buch, morinn der Herr von Loen 
feine befondere und feltfame Retigionsbegriffe ausges 
framet, und modurd) er fich fo wiele Widerfacher auf 


den Hals gezogen Hat. Vielleicht find meine Leſer 


von denen vermwerflihen Meynungen; die darinn 
enthalten find, ſchon Binlänglich unterrichtet. In⸗ 
deflen wird es nichts ganz überflüßizes fen, wenn 
ich einen kurzen Aus zug derfelben herfege: Alles, was 
Chriſtus fordert, if? die Siebe Sottes und des Naͤch⸗ 


) und 


ften; die Siebe erhöher den Mienfchen bis zu Gott, 
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und mache ihn dadurch vollfemmen. Der Menſch 
beftehet aug drey zufammengefegten Eigenfchaften, 
Seib, Seele und Geift; Der teib it der Theil, der 
in die Verweſung gehet; die Seele it das feben, 
welches aus dem elementarifchen Thierreiche gezeu⸗ 


. get, und mit dem Leibe wieder aufgelöfer wird; der 
Geiſt aber ift das vollftändige und göttliche Wefen, 
- Durch welches ſich Gort dem Menfchen qu erkennen - 


giebt, und fih von Ihm lieben macht. Gott fore 
dert von den Menfchen nicht mehr, als in feinem 
Vermögen If, und fegt ihm feine Geſetze vor, die 
feine Kräfte uͤberſteigen. Coneilia, ſymboliſche 
Bücher, Confefionen, Glaubensformeln find une 
nöthig. Der "Glaube zur Seligfeit beitehet in 


nichts anders, als Daß wir Dagjenige für wahr ane 
nehmen, was Gott. will, das wir glauben follen. . 


Gott fiehet altein auf das Herz, nicht auf Meynun« 
gen und Wiffenfchaften. Sort ift fein fo graufas 
mer Tyrann, Daß er feine Gefchöpfe darüber ftrafe, 
wenn fie unrichtig denfen, Und falhe Schlüfle mas 
chen: melt es nicht in ihrem Bermögen ift, fich ſelbſt 
mehr Einfiht und Wis zu geben. Der Glaube 
Abrahams mar nichts anders, als eine Folge, dee 


natürlichen und kbendigen Erfenutniß des allmaͤch⸗ 


tigen Gottes, der ſich ihm felbft zu erfennen gab, 
und ihn ermahnete, vor ihm zu wandeln und fromm 

u ſeyn. An der Reformation $utheri und Zmingl 
Mi zu tadein, Daß fie eine Trennung zwiſchen den Has 
tholifchen und Proteftirenden angerichtet, Bie ganze 
römifche Hierarchie, beyde die guten und böfen Ge⸗ 
bräuche abgefchafft, und nicht nur zu einem Nello 





T 


‘ giorsfriego um $ehrfäge und Meynungen, fondern 
um Rom und Reich, Seben und Güter, Ehren und 
Aemter Gelegenheit gegeben, tuther, Zmingel und 
Calvin haben im Grunde die einzige wahre Relis 
gion gelehre. Man finder auch unter den heydni⸗ 
ſchen Volfern die Srundmahrheiten der einzigen wah⸗ 

- ven Religion, in fo weit fie von dem natürlichen Licht. 
ber Vernunft ihren göttlichen Urfprung haben, ‚und 

uns zu bem alleinigen wahren Gott, und zu der Ere 
kenntniß feines ewigen und unmwandelbaren Geſetzes 

. Dinmeifen. Die erften Menfchen Batten feine ane 

Dre, als Die natürliche Religion, Chriftus iſt des⸗ 

megen in die Welt gefommen, dieſes Erkenntniß 

wieder Derguftellen. Plato pat'implicite an Chrie 


ſtum geglaubet. Die vernünftigen Heyden haben 


im Grunde feinen andern, als den wahren Gott ers 

Fannt, Alle Chriften haben einerleg Grund del 
Glaubens, die heilige Schrift. Ihr Unterfchieb 
beruhet auf den verfchiedenen Auglegungen. Die 
Grundwahrheiten, die zum Chriſtenthum hinläng- 
lib find, find diejenigen, fo unfern Lebenswandel 
einrichten, und ung bie Siebe einer für ung geneigten 
Gottheit entdecken. Cine Uebereinftimmung in den 
. Begriffen ift wegen der Einrichtung unfers koͤrper⸗ 
lichen Gebäudes unmöglich. Die Religionsflreitige - 
Felten muͤſſen abgejchafft werden, In die heilige 
Schritt find durch die alten Abfchreiber und vieler 
len Ueberfegungen viele Fehler eingefchlichen. Die 
- Schriften der Gläubigen fann man ben biblifchen 
Schriften fühn bengefellen, weil der Geiſt Gottes in 
ihren Herzen noch beftändig lehret. Gepeimniſſe 


koͤnnen 


| 
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konnen Peine Richtſchnur des Glaubens ſeyn. Die 
Sacramente find nur eine Erfindung der Geifte — 
lichen. Die Gevatterfehaften gehören zu den närris 
ſchen Gebräuchen, und das Heben des Kindes über 
der Taufe, die Beantwortung der Fragen im Nas 
men des Täuflings, und die Entfaguirg des Tew 
fels zu den abergläubifchen Gaufeleyen. Das 
Abendmahl: ift von Chrifto nicht befohlen, Sein 
Mille iſt nur gervefen, daß die Jünger, wenn fie 
mit einander effen und trinfen wuͤrden, fid) feiner 
erinnern, und feinen Tod verfüntigen follten. Das 
Abendmahl der Singer Batte eben fo wenig Gleich⸗ 
beit mit dem Abendmahl Chrifti, als unfer kirchli⸗ 
ches Abendmahl. mit dem Abendmahl der Juͤnger 
bat. Paulus redet 1 Cor. 1t, 27. don Hruchlern, 
die fic) aus. unreinen Abfichten bey dem Liebesmahl 
Der erften Chriften einfanden, und feineh Unters 


- fehled machten unter dem Leibe des Herrn, deſſen 


Glieder die Gläubigen ausmachen. Beichte und 


Abſolution find eine Erfindung der finfterften Feto 


. 


ten. Die Worte: effet, das ift mein Leib, koͤnnen 


‘ nicht anders als figuelich verftander werden. Es 


(tebet einem jeden frey, das Abendmahl ols_eine ana 


dre Ceremonie zu gebrauchen, nur foll ſolches nicht 


in der Kirche gefheben. Es it nicht wohlgethan, 
daß die Proteftanten die hohen Standesmwürben in ° 
dem  äußerlichen Kirchenweſen abgeichafft haben, 
weil dadurch die Ehre ‘und Würde des Lehramts 
feb herunter gefommen, u.(. 

. Darf man von den oftwisderholten Auflagen ei⸗ 
nes Buche auf den häufigen Abgang —18 

| \ ſchlieſ⸗ 





\ 


u Schriften nach und nach and licht treten: 
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ſchließen; fo müfen wir 'geftehen, daß bes Herrn 


pon Loens einzige wahre Religion fehe vfele 
tiebhaber gefunden babe, indem es binnen 3 viertel 
Jahren, wenn man die von dem Seren von Loen 
ſelbſt verfertigte franzöfifche Ueberfegung, fo zu Hof 
1750 ang Licht getreten, Dazu rechnet, viermal aus 
ber Prefle gehoben worden. S. Rrafte theol. 
Bibl B.s. S. 471. Beckers tbeol. Buͤcherſ. 
B. 2. S. 587. Bon der vierten Ausgabe Franfa 


fürt 1751. 8. morinn verfchiedenes verändert iſt, 
©. Krafts theolog. Bibliothek, DB. 7. S. 


693 f99» | 


Diefe einzige wahre Religion des Herrn 
von Loen fand, als fie gum Vorſchein fam, fo 
wohl Feinde und Veftreiter, als Liebhaber und Vers 
theidiger. Man fab gegen biefelbe nachfolgende 


. 


1) Penftliche Prüfung der allerneneften 
Religionementierey, oder eines allen chrifte 
lichen Sefren vom Herren Hofrath von Loen 
in feinen Unionsfchriften vorgefchlagenen 


Fintrabrerempels ohne Das heilige Abends , 


mehl Alen Schriftmäßiggefinnten zur War 


“nung bey gegenwärtigen Indifferentiftifchen und nas 


turaliſtiſchen - Zeiten, vorgelegt von einem rechte 
glaͤubigen Lutheraner. In einem Sendfchreb 
ben an einen Gönner iſt angehängt eine freye Unter⸗ 


ſuuchung des allzu parteyiſchen Urtheils ber Frankfur⸗ 
tiſchen gelehrten Zeitungen von dieſen Loeniſchen Re⸗ 


AUgious ⸗ 


| 
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ligionsſchriften (*). Die Vorrede entdeckt das dare 
innen erft neu angepriefene gemaltfame Mittel von 
Abfchaffung und Abftrafung aller theologifchen Cone 
troverſien. Jranffurt und Worms 1750. 14.8.’ 
©. Arafre theolog. Bibliothek B. 6. ©. 530. 
2) D. Fa. Chrifoph. Koecheri Tres pacificato: | 
res orbis chrifiani nouifliwi Jen 1251. 3 DB. 
Diefe Friedensftifter, denen fi) Herr Köcher 
bier miderfege, find 1) Ang van Hardeveldt . 
(S. Samb. Berichte 1747. ©. 672.) 2) Der 
ungenannte DBerfaffer der friedliebenden Vor⸗ 
ſchlaͤge nady den Brundwahrbeiten der Res 
faormirten, deren: unten gedacht werden foll, und - 
3) ber Herr von Loen. ©. Samb. freye Urth. 
1751.©.707. Innhalt akadem. Schriften 
‘1754. ©. 592 f98. i | 
3) D. 5. Ern. Schuberti Diff. de contrevekhis 
theologicis unitatis ecclefiae unico medio. Helmft; 


1751. ©. Medienburg. geb deit. 1751. 


©. 407. ; 
4) An bes Herrn Wedekinds Hageſtolz 
1 Th. ©. 34. lieſet man einen Autfag wider das 
$oenifche Bud) ‚von dem Herrn D. Riſenhart in 
Helmſtaͤdt. 
5) D. Joh. Hermann Benners entdeckter 
Ungrund der ſo genannten einzigen wabren 
Religion aus dem ſummariſehen Innhalt 
on einer 
2) Auch in der Berlin. Biblio. B. 4. S. 402 fg. 
iſt die Recenfion der einzigen wahren Religion ſehr 
gunſtig abgefaßt. 


Pa 





. Sammlung: 


so è ds # 
einer alt betitelten Schrift, welche Kerr 
Joh. Mich von Sven herausgegeben; zur Abrvens 


" Bung des Anftoßes den den Schwachen und Eh 


chern vor Augen geftellet. Franffure am May 
1751. 8. 1X und ein halber Bogen. 8 Mid 


ienburg gel. Zeit. 1751. ©.18. Arafte theol. 
Bibl 3.6. ©: 538. Beckers theol. Duͤcherſ. 
B. 2. S. 6233. 00° 


6) Deſſen Antwort auf Herrn Hofrath 


von joen Sendſchretben über feine ſo genannte 


einzige wahre Religion. Frankfuͤrt und Leipzig 
1551. 11D.8. S Krafts theolog. Biblioth. 

6. ©: 345, Stehet auch in Hollaͤnders 
7). Die vonetem Herrn don !oen verfküms | 


melce und unordentlich dorgetragene ein 


sige wabre Religion in einer kurzen Ant: 
wort auf deren von Loens Sendſchreiben über 
Seren Di Bennere Ungtund. 


8) Dì Jo Balthaf. Bernholdi Docdtrina de Sa- 


“ eramentis N, T. thetice et polemice ‘contra Au- 


&orem illuſtrein libri: Die einzige wabrè Res 
ligion pertractata et expofita Refp. Aut, M, 
Conv. Steph Meintel, Itorf, 1951 65. 4 
©. Rrafte cheolog. Bibliothek B. 6. S, 851. 


9) Drep Sendfcbreiben eines guten Freuns 


des an feinen Sreund in A** betreffend das 


Buch: Die einzige wahre Religion. Frankf. und 


‘ Seipzig 1751. 4 und ein halber Bogen 8. 
Verfaſſer ſchreibt ſatyriſch. ©. Daͤhnerto kritiſch. 


acht. 


8 ® ® si 


Klachr. B.2. S-386. Krafes theol. Bibl. - 


B. 6. S. 848. 

10) Hiſtoriſche und dogmatiſche Anmerd 
kungen uͤber das Lehrgebaͤude des Herrn 
von doen, in der Schrift: Die einzige wahre Res 
Ligion, mir einer Vorrede D. Siegm. Jakob 


DBaumgartens. Halle 1751. Sf eine Hauptſchriſe 


wider den Loen, deren Verfaſſer Schieiſner ſeyn 
fol. S. Daͤhnerts kritiſche Nachr. B. 3. 
S. 7. Samb. freye Urth. 1751. ©. 341. 
Hamb. Correſpond. 1751. St. 141. Goͤtting⸗ 
gel. Seit. 1751. St. 76. Krafts theol. Bibl. 
B. 6. ©. 406.. u 


11) Der fel. Job. Ludwig Schloffer feste 
feinem Buche: Das Lamm Gottes im Vors 
bilde fagce, zur Saften und Ofterseit bes 
ttachter, Hamb. 175 1.8. eine Vorrede vor, und 
prüfte und widerlegte darinn bie unrichtige Vorſtel⸗ 
lung des Herrn von Loen von dem Sfanben Abras 
bams. ©. Arafts cheolog. Diblioth. B. 8. 
S. 134. | | 


fo 


12) M. David Mehners Paft. in Friebrich⸗ 


ftadt an Dresden zwo Predigten: Das beilige _ 


Abendmahl ale eine Sperfe vor Befunde 
und ARranfe, nebft einem Anbange, Derinn 
des Herrn von Soen Irrthuͤmer vom beiligen 
‚Abendmahl angezeiger werden. Dresden und 
seipig, 1751. 4 | 

Nu 13) D. 


k | | 
ne > VE ETERO - e. 
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13) D. Wilh. Chrif. Fufl. Chryfasdri Difpi 
de baptifmo non mera cerimonia indignae nux 
peri fcriptoris illuftris aflertioni oppofita. Rintel, 
‚1751. ©. Samb. Correſp. 17517. St. 83. 


14) Joh. Jak. Plitt, Beweis, daß die 
Kindertaufe in der heiligen Schrift befohlen, 
und in det erſten chriſtlichen Kirche uͤblich 
geweſen ſey. 1751. 8 und ein halber Bogen. 


15) J. do Schumachere Bedanfen über 
die Dorfchläge des Herrn von Loen zur allges 
meinen Dereinigung der Chriften, in feiner 
fo genannten einzigen wahren Religion, 1751. _ 


16) D. Car. Gottl. Hofmanni Difp. I. et IL 
de abrogatione f, coenae illicito medio irenico. 
Witeb. 1752. 4. ©. Krafts theol. Bibl. B.g. 
©. 92. 855. Roftod. gel. Zeit. 1752. S. 185. 

.595 i | 


17) D. Sig. Fac. Baumgarten Commentatio 


in quatuor Symbola Thceotifca, qua folemuia 


Pafchae ad d. 2 April 1752. nomine Academiae 


indicuttur. Hal. 3 B.4. ©, Arafte tbeolo 
Bibl. B. 8. ©. 680. "i orologi 


‘ 18) Ejusdem Coinmentatio inverfionem theo- 

tilcam Symboli Athanafiani, qua Pentecofte 1752 
indicitur. Hal. 4. 1 und ein halber Bogen. ©, 
Arafts c.l. ©. 680, | 


I 9) Ejur 


J — 
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° 19) Ejusdem vindiciae. neceffitatis librorum 
fymbolicorum contra recentiffimas obtrectatio- 
nes, Hal, 1752. 

20) Ejusdem Diff. de periculafa Sacramento. 
rum in cerimonias, et harum in Sacramenta pere 
Imutatione. 1755. 

21) Ejusdem Difp. de indole, auctoritate, 
‘numeroque Conciliorum oecumenicorum. 1753. 


22) D. Chrif. Sigism. Georgii Progr. Pente- 
‘coft. de Spiritu Loenii ejusque einzigen wahren 
Religion veritatis Spiritui ejusque verae religioni 


contrario. Witteb, 1752. ©. Hamb. freye Urs 


tbeile 1752. ©. 461. 
23) DIS eichmanni Templum pacis af- 


fertore hominum nato, divinitus excitatum, et 
renafcente hominum Pacificatore ftabilitun, no- 
vo Loenii templo obpofitum. Witeb. 1752. 


7 Bogen. ©. Rrafts theol. Bibl. B. 7. ©. 


478. B. 8. ©. or. amb. Correfp. 1752. 


St. 93. Roſtock. gelebrte Nachrichten 1752. 
S. 241. \ 

24) Naͤhere Beleuchtung des von Loeni« 
fehen neuen Lebrgebäudes, aus der Orthos 
doxen Schriften zufammen gezogen. Franff. 
1752. 8 Ä Ä | 


| 25) Rudolph Wedekinds Antwortſchrei. 


ben an Se, Hochwohlgeb. den Herrn of 
. a | Nn è rath 
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ratb von Loen, worinn demfelben wegen feines 
Buchs: Die einzige wahre Religion, allerley ge 
fährliche Prognoftica gefteller werden. Frauff. 
und Seipzig 1753. ‚Der Herr Berfafler gebet ganz 


ſauberlich mit bem neuen Sriedensftifter um, und 


weißaget ihm den: Verluſt feines ganzen Procefles, 
weil er es mit den Herren Geiſtlichen, und zugleid ” 


mit den Herren Geiftlichen aller Kirchen aufgenom⸗ 
men babe. Gründe, die dem Herrn von Koen 


mehr fchmeicheln, als mißfallen. In den Weſt—⸗ 
pbdlifchen Bemdbungen Th. x. ©. sı. wird 
verfichert, daß diefe Schrift, welche mancherieg 
Schickſale vor ihrem Abdruck ausgeftanden, nims 
mermehr, wenigftens nicht mit fofchen Gefinnungen 


‚ang Licht treten würde, wenn es nicht ſchon geſche⸗ 
+ hen wäre. Und in Dähnerte Eritifchen Nach⸗ 
‚zichten B. 4. ©. 236. muthmaßet man, daß fie 
vielleicht wider die Abjicht und den Willen ihres Ber 


foffers fey gedruckt worden. | | 


26) Job. Ludw. Schloſſer hat in der Bor 
rede zu dem aten Theil von Gui. Walli Hiftoria 
baptiſmi infantum ex anglico idiomate verfa, et 
nonniullis . obfervationibus ‘et vindiciis audta, 


Hamb. 1759. bem Herrn von 4oen, als dem 


- neueften Gegner ber Taufe, einige Erinnerungen 


entgegen geießt. S. Krafts theol, Bibl. B. 9, 
©. 303. | ve 
27) Sn Corift. Friedr. Belwinge, Recors 


gu Lemgo, Graͤnzen der philofopbifchen * 
o | r 


A 
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theologiſchen Moral, Halle 1753. 8. fommt 


im goſten Foho S. 2431256 eine feine Widerle⸗ 


gung einiger Stellen aus der einzigen wahren ' 
Religion des von Loen vor. ©. Baumgare - 
tens Nachr. von merkwuͤrd. Büchern. D. 3. 


6. 457. Krafts theologifche Bibliothek. 


2 DB. IT. S. 562. 


— — e — — — — — 


- — — — — — . un. 


28) M. To. Biicheri Difp. de Regimine Sacro- 
rum non convenienti uniOnis medio. Praef. D. 


W eichmann. Witteb.1754-4. ©. Arafro theol. 


Bibl. B. 10. ©, 573. Tiene Beytrdge von 
, alsen und neuen cheol. Sachen 1755. S. 96, ' 
-Roftod. gel. Nachr. 1754. ©. 594 


. 29) Kerr D. und Prof. Crufiue zu Selpsig ließ 


. 1754 ein Weihnachtsprogramma auf 3 Bog. in 4. 


drucken, und ſtellte darinne die Wichtigkeit der Glaus 


: Sensartifel vor, zur Warnung vor den Verführern, 


welche unter dem Vormante: Das Wefentliche in 
der Religion fer bey allen Partenen der Chriſten⸗ 
Beit anzutreffen, aus allen Sekten eine einzige wahre 


‘ Religion duſammenſchmieden, und den Rirchene. 


frieden mit bem Verluſt der Wahrheit erfaufen 
sollen. S. Arafte theol. Biblioch, B. 10. 
e 568. o, - | 


30) Vertbeidigter Glaube der Chriften, 


- fn Anfebung der Lebre der beiligen Schrift 


vom Sactament der beil. Taufe. Roſtock und 


3 Diblios 


Wismar 1754. 10 Dog, 8; ©. Krafts theol, » - 
. . Nn 


2 


| | o 

56. È È È. — 
Bibliothek, DB. 10. S. 627. Der ungenannte 
Hırr Verfaffer it Ehrenreich Chrifopb Koch, 
damaliger gräfl. Purbugifcher Hofprebiger und Par 
ſtor zu Rilmd8 auf Rügen, nunmehriger Paftor zu 
St. Marien in Wismar, und Affeflor Conſiſt. ba. 
ſelbſt. S. Krafts cl B. rr ©. 263. 


31) M. Chriſt. Ernſt Meerheims, Send⸗ 
ſchreiben, worinn uͤber die gefaͤhrlichen Grund⸗ 
irrthuͤmer des Loeniſchen Buchs: Die einzige 
wahre Religion genannt, einige Gegenbetrach⸗ 
fungen angeftellet werben. Seipzig 1754. 8. ©. 
Grctero philologifche Bibliothek, ater Theil, 
©. 689. | 


| 32) Jo. Tfaac. Ludov. Cauffe Difl. de negle- | 
di a nonnullis Proteflantium Studii theologici 
cauſſis effedtibusque, Trajedti ad Viad. 1755. 


33) D. Foach. Hartmanni Difquifitionis theo- 
log.‘ideam generalem unicae verae religionis ex 
Scriptura S. et fpecialiter. ex Rom. XII, I. 2. 
evolventis Sectio exegetica. prior per exegefin 
verfus prioris didti Paulini principia. formandae 
ideae generalis.conflituentem. ‚Rolloch. 1755. 4 
©, Roſtock. gelehrte Trachrichten 1755. ©. 


2. Sedtio pofterior. eod. 4. Arafts theol. Bis 


blioth. B.12. 8,645 
34) Sn den Beytrdgen sur Vertheidigung 
der prattifchen Religion Jeſu Ebrifti, im 
aten Stuͤck des sten ‘Bandes, Gotha 175 6) 
| | | . 497 


\ 


| # ® ® 567 
‘ 5. 497 fag. wird bas Loeniſche Vorgeben, daß die 
Sacramente bloße‘ Cerimonien ſeyn, abgefertiget. 
St. des zten Bandes S. 776 790. 
rettet man die Ehre der Reformation von den Loeni⸗ 
ſchen Vorwürfen, und ©. 790: 808. wird deſſen 
Meynung, nad) welcher die Proteſtanten darinn 
- in Verſehen begangen haben ſollen, daß fie die bos 
Ben Standesiwürben in ihrem äußerlichen. Kirchen⸗ 
weſen abgefehafft,' beleuchtet: und mvibertegti, | 


. 35) D. Itzſteins Vereinigung der Vernunft - 
mit bem: Gfanben, Diefe Schrift foll gue katho⸗ 
liſch abgefäßt, und von feinem gründlichen Ynnbalt 
fenn. Sie macht den Beſchluß in Hollaͤnders 
Sammlung von Schriften und Auszuͤgen, 
welche zu einer wahren Zrfenneniß der cine 
pom ‚wahren Religion Anleitung geben 


. 36) M. 5. P. Autser und gründlicher 
Beweis, daß die Taufe und das Ybendmabl 
Fein bloßer Kirchengebrauch fey, nebft uns | 
parteyifcher Beleuchtung deffen, was das 
wider “Here Johann Michael von Koen in 
feinen fo genannten einzigen wahren Relts 
ion in der ten Betrachtung des andern 
Theile eingewender bat. Diefe Schrift it in 
ben nennen Deyträgen von alten und neuen 
- tbeologifchen Sachen 1751. ©. 108. als cine 
gum Drud fertig liegende angezeiget und ein Ents 
wurf derſelben mitgetheilet. DO fie einen Berleger 
4 | Nn4 gefuns 


| ] Ä 
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BibliotheE, B. ro. S.627. Der ungenannte 
Hirr Verfaffer it Ehrenreich Chrifopb Koch, 
damaliger gräfl. Purbugifcher Hofprediger und Pa 
ſtor zu Rilmüg auf Ruͤgen, nunmehriger Paftor zu 
St. Marien in Wismar, und Affeffor Confift. da. 
ſelbſt. S. Krafts c. LB. 11. ©. 263, 


. 31) M. Cbrift. Ent Meerheims, Send 

ſchreiben, worinn über ‚die gefàbrliden Grunds 
irrthuͤmer des Loeniſchen Buchs: Die einzige 
wohre Religion genannt, einige Gegenbetrache 
fungen angeftellet werden. Scipzig 1754. 8. ©. 
Heckers pbilologifche Bibliothek, ter Theil, 
©. 689. u 

32) Fo. Ifaac. Ludov. Cauffe Difl. de negle- 
di a nonnullis Proteflantium Studii theologici 
cauſſis effedtibusque, Traje&i ad Viad. 1755. 


33) D. Foach. Hartmanni Difquifirionis theo- 
log.‘ideam generalem unicae verae religionis ex 
Scriptura S. et fpecialiter: ex Rom. XII, 1. 2. 
evolventis Sectio .cxegetica prior per exegefin 
verfus prioris di@i Paulini principia. formandae 
ideae generalis conftituentem. 'Rofloch. 1755- 4 

6. Roſtock. gelehrte Nachrichten 1755. ©. 
.- 25. Sedtio pofterior. eod. 4. Rrafts theol. Bi 
blioth. B. 12. ©, 645. 

34) In den Beytrdgen sur Vercheidiguntg 
der praktifchen Religion Jeſu Ebrifti, im 
sten Stuͤck des sten Bandes, (Gotta 1756.) 

Ä ©. 497. 


N 
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‘3. 497 fag. wird bas Loeniſche Vorgeben, dafi die’ 
Sacramente bloße‘ Cerimonien fern, abgefertiget, 
Im sten St. des 3ten Bandes S. 776-790. . 
xettet man die Ehre der Reformation von ben Soenis 
ſchen Vorwürfen, und ©. 790: 808. wird deſſen 
Meynung, nad) welcher die Proteftanten darinn 
- in Verfehen begangen haben follen, baß fie die bos 
Ben Standesivürben in ihrem Außerlichen Kirchen⸗ 
weſen abgefehafft,' beleuchtet und widerlegt, | 


.35) D. Itzzſteins Bereinigung der Vernunft 
mit dem Glauben. Diefe Schrift foll gue Pathos 
liſch abgefäßt, und von feinem gründlichen Innhalt 
fenn. Sie macht den Beſchluß in Zollandere 
Sammlung von Schriften und Aussigen, 
welche 38 einer wahren ErFennenif der cina 
gen wahren Religion Anleitung geben 

nneR, 7 


| 36) M. F. P. Autser und gründlicher 
Beweis, Daß Die Taufe und das Ybendmabl 
Fein blofer Kirchengebrauch fey, nebft une | 
parteyifcher Beleuchtung deffen, was das 
wider Here Johann Michael von Loen in 
feinen fo genannten einzigen wahren Relis 
gion in der 2ten Betrachtung des andern 
Theile eingewender bat. Diefe Schrift ift in 
den nennen Zieytrdgen von alten und neuen 
- tbeologifehen Sachen 1751. S. 108. als eine 
zum Druck fertig liegende angezeiget und ein Ents | 
wurf derſelben mitgecheilet. Ob fie einen Verleger 
J Nn 4 gefun⸗ 


⸗ 
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gefunben, und nunmehr fen gedeuct worden, | 
mir nich bekannt. 


DI. I von Mofere chrittiche Ge 
danken über den Tractar: Die einzige Relio 
ion. Stehen in Holländers Sammlung. 


38) J. Phil. Cucks V. D. M. freundliche 
Fiinnerung über Das Buch von der einzis 
gen en Religion 1751, 8. Sechet eben 
daſelb 


39) Die Lob⸗ und Trauerrede auf die 
lente Unionsſchrift des Herrn von Loen, 
1751. 8. if theils eine VWiberlegung, theils eine 
Vertheidigung der Loeniſchen Schrift. Der Bere 
faffer Hält die Bereinigung zwiſchen den Luthera⸗ 
vern und Reformirten für möglich. 


. 40) M. Phil. Nico. Wolfi Diff. de integri- 

tate S codicis ex Math. V, 18. demonſtrata. 
Giefl. 1752. & ©. Innhait akadem. Schrif⸗ 
ten 175 3. ©. 808fgg. 


Wer vertheidiget nicht fein Gebäude gegen diejes 
nigen, welche es wieder einzurelßen fuchen. Und 
wie fonnte es der Sere von Loen mit gelaflener 
Gleichgültigfeit vertragen, daß fein Friedbenstempel, 
den fein Wig erbauet hatte, verachtet und in feinen 
Grunöfteinen angegriffen wurde? Nein, er übers 
nahm die Bertheidigung feines aufgeführten Baues, 
und ha ihn wider die Angeife feiner ibejube 





k 
| 
he 
ì 
} 
J 


⸗ 


⸗ 


- CB. SB (569 
gu ſchuͤtzen. Dies that er ‘nicht nur in den neuen 
Auflagen feiner einzigen wahren Religion, fone 
dern and) in befondern Schriften, „ Wider "Ioftei» 
nen ließ er ans Licht treten: Anmerkungen über. 
Sr. Hochwuͤrden Seren: Dechane Itzſteins 
berauegegebenen Tractat: Bereinigung ber 
Vernunft mit dem Olauben,. nebft einem beyges 
fügten Sendfchreiben an einen guten Sreund 
3 Bogen 8. Die übrigen Schuß» und Vertheidi⸗ 
gungsſchriften find in befondere Sammlungen gee 


"bracht, deren verſchiedene ans Licht getreten, ale: 


1) Die einzige wabre Religionnacheinem 
prüfenden Lehrbegriff: nebit einer Erklaͤ⸗ 

zung des Verfaffers über die ibm angediche 
tete ungleiche Meynungen. Franffurt und Leip⸗ 
jig 1752. 8. Diele Sammlung, fo den Herrn 
von Zoe felbft zum Verfaffer bat, enthält 5 Fleine 


Schriften: ,1) Lebrbegriff der einzigen wähs 


uen Religion; worinn verſchiedene grobe Broden 
vorfommen, 3. E. die allgemeinen Grundwahrhei⸗ 
ten beftunden in vielen aus der Concordanz gefamms 


- Ieten Sprüchen von Gott, und in bem Geſetz dev 


‚ Siebe; Gott. habe feinen Sohn in die Vele gefandt, 


‚um durch.ihn die Menfchen wieder zu bem ewigen 


Geſetz der Siebe, in wahrer Erkenntniß der Heiligkeit, 
zuruͤck zu bringen, mithin die Sünder felig zu mae 
chen, oder, wie er ſich an einem andern Orte biefer 


ESchrift ausbrüdt, um ben Mangel der Liebe, und 
|: Der baraus fließenden Gerechtigkeit wieder Gerzuftefe 


ns in; 


— 


so E È 8 
In; die Menſchwerdung Chrifti beſtehet in einer 
Mittheilung göttlicher Eigenfchaften an bie menſch⸗ 
liche Natur, u. dergl. 2) Naͤhere Erklärung des 
Verfafjers über die wider (ein Buch, die cino 
zige wahre Religion, berausgetommenen une 
gleichen Urtbeile und Woiderlegungen. Wir 
merken baraus nur biefes an, daß der Sere von 
Loen von dem Geheimniß der heiligen Drepeinigo 
Leit wunderliche Begriffe hege, und ſich unter den 
bren Perfonen der Gottheit nur verfchievene Arten 
‚ber Offenbarungen des einigen Gottes worzuftellen 
fheine. 3) Aurze Beleuchtung der Vors 
rede Des Herrn D. Baumgartens vor Denen 
Hiftorifchen und dogmatifchen Anmerkungen über 
mein fo genanntes Lehrgebaͤude. 4) Ein Schreis 
ben an den Derfaffer Des Hageſtolzes. 
5) Wichtige Seugnifie fowohl ans der beilie 
gen Schrift, ale aus Altvdrern und neueren 

Sceibenten, Daß die einzige wahre Religion 
im Glauben und in der Liebe, ale auf das 
©efen, mit nichten aber auf allerhand Fra⸗ 
gen, welche nur Sant gebdbren, beftebe ; 
folglich es eine leichte Sache wäre, alle 
Chriften unter ihrem einzigen Haupr und 
‘Seligmacher zu vereinigen. ©. Baumgare 
tens Nachr. von merkwuͤrd. Büchern. B. 1. 
©, 167:180. Arafre tbeologifche Biblio. 
thek DB. 8. ©. 683: Hamb. freye Urcbeile 
1752. ©. 177, Roftod. gel. Nachrichten 
1752. ©. 382. 

| | 2) P. 
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— 2) Pi 7. Holdnders Sammlung von 
Schriften ımd Auszügen, welche zu einer 
ndbern FrFennenif der einzigen wahren Res 
ligion und zur Dereinigung der Chriften Ans . 
- Teitung geben Eönnen. Frank. 1751-8. 


Hier findet man außer verſchledenen andern 
Schriften, welche theils fuͤr, theils wider Loen ge⸗ 
ſchrieben ſind, von ihm ſelbſt: 1) Erlaͤuterun⸗ 


gen über Das Buch von der einzigen wabs . - 


ren Religion. 2) Sendfihreiben an einen, 
guten Steund ‚über Des Seren Doct. und 


„Prof: Bennere Ungrund der fo genannten 


einzigen wahren Religion. Franffurt und $eips 
ig 1750. 8. 380g. (S. Beckers theologiſch. 
cher. B. 2. ©. 648. Medlenburg. gel, 
Zeit. 1751. S:227.). Diefes Sendfchreibeh hat 
ein Canbibat zu Darmftadt May unter dem Nas 
men Evangelicus beleuchtet, in einer Schrift: 
- Die von Herrn von Soen verftümmelte und 
- »nordentlich vorgetragene einzige wahre 

Religion, in einer Antwort auf Seren vom 


Loens Sendfchreiben über Herrn DI Benners | 


Ungrund. Frankfurt 8. 1751. davon in diefer 
- Sammlung ein Auszug vorfommt. 3) Erklaͤ⸗ 


° zung, warumer den proteftantifchen Serren - 


Geifiliben niche mehr . antworten will, 

"welche, saber nicht ganz, auch der gten Ausgabe ber 

einzigen wahren Religion, Frankfurt 1751. als ein 

Anhang beygefügt ift. Man fehe von diefer Samm⸗ 
| lung 


si ® ® ® 


Ù 


lung die neuen Beytraͤge von alten und neuen 
theolog. Sachen 1754, ©. 536. Raps gel. 
Seit. 1751. ©. 339. 


Nicht nu'aber der Sere von Loen RIS, fone 
bern auch andere haben fich feiner einzigen wahren 
Religion angenommen, und gu ihrer Rechtfertigung 
gefchrieben.  Diefe find: 1) der Verfaſſer der Be⸗ 
tracbtungen über das Buch, die einzige wahre 
Religion, Denen Chriften zur weitern Binfiche 


‚und Eintracht vorgelegrvon einem Sreunde | 


des Sriedens und der Wahrheit, Halleı7sı. 
16 B. 8. S. Arafts theolog, Bibliothek, 


B. 7. S 604. 


2) Der fo genannte Angelocraror, in der 
Sdrift: Jeſus der einzige Lebrer Des Blaus 
bens und der Seligteir, Srankfurt und Leipzig 
1751. 8 Dog. 8: Sie ftebet in Hollaͤnders 


Sammlung. S. Rrafts theol. Bibl. B. 7. 


S. 595. Beckers tbeolog Buͤcherſ. B. 2. 
S. 1065, 


) Der Verfaffer ‘der friedliebenden Vor⸗ 
ehläge nach den Brundwabrbeiten der Res 
formirten, bey Gelegenbeit Der von dem 
“even Hofrath von Loen entworfenen einzi⸗ 
gen wahren Religion und der dawider von ei⸗ 
nem Ungenannten berausgegebenen Wider⸗ 
legung unter dem Titel: Ernftlihe Prüfung 


ber allerneueflen Relgionsmengerey x. von einem 


der 


\ ' 
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‘bet reformierten Religion zugerhanen wahren: 
Gläubigen. Frankf.. und Worms 1750. 6 DB. 8. - 
©. Rrafte theol. Bibl. VB. 6. S. 533» Med, 
lenb. gel. Seit. 1751. ©. 133. Samb, freye 


Urtbeite 1750. ©. 765. Beytraͤge vonalten 
und neuen theol, Sachen 1750. ©. 765. 


4) Der Verfaffer der Stimmen des Volke, 
zur Beförderung der von dem hochberuͤhm⸗ 
ten Seren von Loen vorgetratenen einzigen 
wahren Beligion, nach dem von Ehrifto gege⸗ 
benen Geſetze der Liebe, nebft andern dabin 
einfchlagenden kleinen Schriften, gefammiet 
als Beyträge von Darbenimme. ErfteScmlung È 
Feankf. am Mayn 1753. 1 #ph.3 B. 8. €. Arafte 
theol. Bibi. B. 11. ©. 483. Samb. frepe Ure 
tbeile 1752. ©. 665. Diefer Darbenimme iſt 
cin abgefegter Prediger, von welchem auch des Herrn 

von Coens kurzer Entwurf der allgemeinen Reli⸗ 
‘ gion, zur Vereinigung der Chriften 1753. 8. fo ele 
ne Ueberfegung von Loens La Religion univerfelle 

ift, herrüßrer. S. Krafts rbeol. Bibl. B. 10, 
© 786. | 

5) Hear Fobann Daniel von Hoven, zu fine 
gen, der unter dem Namen eines Serm von Hanau 
einen Auffa& in die Aamburg. freye Urcheile 
1752. ©. 316. zur Verteidigung des Herrn von 
Loen einwirken laffen, welchen aber Sfemand ineben 
Diefen Urtheilen S. 361 fg. 369 fg. 377 fg. abfere 
tigte, und als jener ©. 481. baraufantwortete; ‘fo 
| | erſchien 
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erfchten von diefem S. 489 fg. eine Gegenantwort. 
Der Gegner.des Herrn von „open bezeichnet feia 
nen Namen nur mit bem Buchftaben S. Ich hoffe 
‘nicht unglücklich zu ratben, wenn ich unter dieſem 
Buchſtaben ben feligen Herrn Paftor Schloffer 
in Hamburg verſtehe. S. Samb. freye Urth. 

1752. ©. 783 vergl. mit ©. 665 fg. 


6) Der Berfafler des Schreibens einer Stans 
‚desperfon an feinen Freund, betreffend den 
, vertheibigten Glauben der Chriften in Anfehung der 
heiligen Taufe und bes heiligen Abendmab!s, wor⸗ 
inn mie Grindenetmiefen wirdrdaf der erſt 
ungenennte, bernach aber bekannt gewors 
dente Derfafler Des ſogenannten vertheidigten 
Ölaubens der Chriften (Qbrenfr. Chriftopb 
RKoch) Denfelben fchlecht vertheidiger, und 
in beyden Stüden unribrig beſtimmt bar. 
Sranff. und felp;. 1755. 8. 18 B. S. Krafts 
theol. Bibl. B. 11. ©. 262. 


7) Ofterländer, der 1751 herausgab des 
Herrn von Loen gefammlete.Eleine Schriften 
von AKirchensund Religionefachen, zırt Er⸗ 
Ruterung der bey feiner einzigen wahren Res 
Iigion ibm angedichteren ungleichen Mer, 
nungen eines unlautern Syncretiſmi. Frankf. 
und Seipz. 1751. ı Alph. 7 DB. 8. Die hierinn bes 
findliche Stücke find folgende: 1) Don Der Gewißſ⸗ 
ſensfreyheit; 2) Hoͤchſtbedenkliche Urfechen, 
warum beyderfeits Kurberifche und — 
| miete 
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mirte in Einigkeit zuſammen halten, und ei⸗ 


nerley Gottesdienſt pflegen follen. 3) Send⸗ 
ſchreiben an &eren von 5 * * nebſt einem. 
‚Bedenken vom Separatifmo ; 4) Der vera 


| nünftige Gottesdienſt nach der leichten Lebra 


art des Heylandeo; 5) Aurses Dedenten von . 


. Ver Einfalt des Glaubens; 6) Einige Nach⸗ 


richten vondem Serri Gr. von Zinzentorf, und 
der neuen Sekte der Herrnhuther; 7) Don’ 


der Theologie und dem Charakter des bea 


ruͤhmten Ersbifchofs von Fentlon; 8) Dors 
rede vondem Lebenslauf des Herrn von Fenes 


‘Jon; 9) Bedenfen über Seren %. Chriff. Edel⸗ 


manns Glaubensbekenntniß; 10) Die Wahr⸗ 
heit der chriſtlichen Religion bewieſen aus 
der Geſchichte und den entdeckten Urkunden 
Der Reifen; 11) Dom Rirchenwefen und der 


Religion; 12) Einige AnmerEungen über 
. Die Anforderung der Reformirten in Frank⸗ 


a‘ 


furt wegen einer Rirche; 13) Von der Ders 
einigung der Proteftanten, und wie leicht 
folche wäre, wenn man die Eontroverfien 


abſchaffte; 14) Der Ebrift, 15) Vorläufige 


Gedanken über die Religion zur Vereinis 


, gung der Chriſten: aus dem Stanzöfifchen 
Fberiiest: 16) Swietrache ift der Untergang 
‚eines Staats; 17) Von der Freyheit des 


menfchlichen Willens; 18) Die Zeit; 19) Der 
Glaube; 20) Die Kinfalt; 21) Die Vollkom⸗ 
menheit über Matto, V,48. 22) Don der All 

do Lit 


I 
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macht und Gegenwart Bottes ; 23) Troff 
im. Leiden. Sf ein tied. 24) Die Empfinds. 
lichkeit. Auch in Reimen. Der Beſchluß it eine 
kurze Erklaͤrung, warum der Herr Verfaß 
ſer den Herren Geiſtlichen, die gegen ſein 
Buch: Die einzige wahre Religion, geſchrieben 
baben, nicht antworte. ©. Krafts theol. Bibl 
B. 6. ©. 624. Herr Oſterlaͤnder iſt in der Vor⸗ 
rebedem Herrn von Koenfehr ähnlich, 


8) Mar. Wilhelm Schallenbad) im theos 
logifchen. Sendfcbreiben an Se. Hochwuͤrd. 
Magnif. Hervn D. Siegm. Sac. Baumgarten, 
Nebſt einem ftatteiner Dorredebeygefügien 
Gutachten, welches der wohlgeb. Roͤnigl. 
Preuß. Confiftorial:Ratb Herr von Hoven, 

über die Krörterung des V. an denfelben 

fchriftlich abgehen laffen. 1756 8. Der Ders 

faffer batte in einer befondern Schrift die Frage - 
erörtert: Oh es nöthig fen zur Seligfelt eine einzige 

Religion zu bekennen, wie man einen einzigen Gott 

befennet. Diefe ‚Abhandlung hatte der Herr D. 

Baumgarten im 45ffen Etid feiner Nachr. 

von merkwuͤrd. Biich. geprüft und bavon geure 
theilet, daß fie dem Reiche Gottes mehr ſchaͤdlich ale 
- nüglich ſey. Diefes Urtheil bemuͤhet fich Herr 
Schellenbach von fit abzulehnen. ©. Roſt. 
gel. Nachr. 1757. ©. 140. 


Ich ſchließe mit den Anmerkungen des Herrn D. 
Baumgartens, die er über die Menge der zur Ders 
_ u theidi⸗ 
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theibigung bes Berra von Loen heramsgegebenen: 

. pfriftenmacht, und in folgenden beſtehen: 1) daß die 
Voigegebene einzige wahre Religion nicht fo leicht, 

faßlich und erweislich fenh mäfle, wenn es fo vieler 
Schriften zur Bekanntmachung und Beſtaͤtigung dere 
ſelben beduͤrfe; 2) Daf fürdle Zeit, Mühe und Ros. 
| ften der Sefer nicht geforget werde, wenn einerlen Sas. 
‚ den fo oft aufgewärmt, und unter fo mannigfaltiger 
Geſtalt vorgetragen werden; 3) daß bie Abfichten 
diefer Menge von Religionsfchriften welter geben 
müßten, ale fonft Verfaſſer zu haben.pflegen, die ſich 
begnügen ihre Einfichten der gemeinen Prüfung an⸗ 
brer gu eröffnen. S. befien Tiachr. von megte 
würd. Büch. B. 1. ©. 169. inder Fe. 
— Zuſaͤtze. 
I) Zubdenen anonymiſchen Schriften. 
¶ Mon dem Braminen hat man außher ber felpe 
ziger auch eine Straßburger deutſche Aus⸗ 
+ gabe in 8. von 1752, welche den Ruhm eis 
aree groͤßern Vollſtaͤndigkeit, Richtigkeit und näher 
Uebereinftimmung mit bem Originalfrat. Sie fühe 
ret folgende Auffchrift: Das Buch der Weisheit 

. and Der Tugend, oder Die Derfaflung Des 
menſchlichen Lebens, aus einer indianifchen 
Handſchrift eines alten Braminen überfest, 
" und aus China nach London an den Herrn 
Cheſt erfield gefands, Zebſt einem ?inbenge 
e. o ſinn⸗ 
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finnreicher Gidanten deo berdbimten Seren 
, Pope u Seal, ſaͤmmtlich aus dem Engli⸗ 

ſchen uͤberſetzt. 

Der Verfaſſer ber Reflexions fur les grande 
hommes, qui font morts en plaifantant, fo. Dese 
landes heißt, unt fonft noch Berausgegeben fat: 
x) Hiftoire critique de la Philofophie ; 2) Re» 
queil des differens Traités de Phyfique et ‘d’ hiftoi» 

re naturelle, Bat eittige Lage vor feinem Tobe, mele 
cher im April 1757 zu Paris erfolget it, in einer 
gerichtlichen Note feine: Neligionsuerfpottung evfannt 
und verabfcheuet, audygebeten, daß diejenigen, weiche 
bén feinen Schriften, worinnen er die Religion gen 
fpottet, Exeinpiarie befaßen;felbige verbrennen mödhe 
Se ©. Roſtockiſche gelehrre Nacht. 1757. 


Sn tas Fach der unbenamten freygeiſteriſchen 
Schriften gehören noch: 

‘1) L’ Art de defoppiler la Rate, Sive demo- 
do C. prudenter. En prenant chaque feuiltet 

porre T. et D. Entremele de: quelques bofiars 
* N on eſtingenii cymba graveadatui, A, Gal- 
lipoli de Calabre. L an des: Folies 175986. 
18. DB. 12. ©. Roſtock. gel. Nachr. ST: 
©. 368; wo man von dieſer Schriſt untfeiter: Ea 
it ein elendes Gewaͤſch, worinn arınfeliger Big, 
Wortfpiele, Zoten, furse Stellen aus beruͤhmten 
Dichtern, Maͤhrchen, abgebrochene Stile cus der 
politiichen und geiehrten Hiſtorie, Spoͤttereyen über 
bie Offenbarung unb andre Dinge durch einander 
gemifchet find. . . 

2) A 
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: 2) A Rbapfady of free Thoupits ‘exbibiti 


in a new light various intereflingTubjedts. Lond, 
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printed for R, Dodsley 1751. 8. Der Buchhänte 
ler Dodeley, dee Vater des Braminen, pat auch 
dieſen Miſchmaſch ausgebrüter, worinn ble Praͤexi⸗ 
Een; der Seelen, der Origenifmud, Das taufenbjähe 
vize eich, und andre dergleichen Dinge aufgemiemt 
finti. ©. Siem von Windheim philoſ. Bibl, 
P. 6. S. Que e J 
) Zu dem Artikel d Argens 
Der etgentſiche sind vollſtaͤndige Mame dieſes 
Heern Mt Johann Baptiſt Boyer, Marquis 
von Argens. Er ſtehet als Koͤnigl. Preuß. wirkli⸗ 
Mer Kammerfiere und Director bar Philologiſchen 
Rloffe:dey der koͤnigl. Afavemie der Wiſſenſchaften, 
gu Berlin; iſt zu Aix in Provenve, aus cinem-abelti 
en Hauſe gebohren. Man:deftimnte fon ‘von 
finee:Sindbeitan Für die Rechtsgelehrſamkeit. Aber 
föne natuͤrliche Meigtung gieng vielmehr auf das lu⸗ 
Fige Leben eines Oifficiere, ‘Et erhlel es auch won 
ſeinem Vater, daß er ben dem Touloaffepen. Regie 
etiento, ‚bey einem ſelner Anvetwaudten in Kriegs⸗ 
Blerfte treten Bunfie; als er Aber ig bis 15 Shah 
mod) nicht alt wat. Mach zwehen: Karen verlangte 
fein Vater A Er begab ns vou 
crafiburg nach Air, Da veranlaſſete ihn ein beſon⸗ 
derer orti Geimlich nach Sn zugeben. Feo 
Holy, er mußte wieder nach Frankreich kommen, und 
nun -Gieng er mit ben Geſaudten nach. Konftantinopel, 
Reach Teiner Built unft in ven noie führen NA 
be ri 0 2 . | 
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ein Abvoeat werben, und kurz darauf faufte Ihm fein 
Vater eine Wuͤrde den Dienft zu erlangen, den er noͤ⸗ 
&hig hatte, einmal Parkaments » General  Procurator 
gu.merden. Itzt fieng er an fich gänzlich dem Stu. 
diren zu roibmen. In den NMebenftunden legte er ſich 
zugleich auf bieMufif und bas Mablen, und, um ſich 
darinn defto vollfommener zu machen, reifete er etliche 
mal nad Sstalien, und hielt ſich befonbers zu Mom 
3 Monate auf. Von feinem !eben giebt er ſelbſt 
Nachricht in feinen Memoires de Mr. le Marquis 
d’ Argens auec quelques Lettres fur divers fujets. 
Lond. 1735. 12. wovon die deutſche Ueberſetzung: 
Merkwürdige Lebenobefchreikung des Herrn 
Marxquis d' Argens, nebftdeflen Sriefe:c. zu 
Sranffurt und Seipzig 1749. in 8, heraus gefommen 
ift. Seine Lettres philofophiques, Turques, Jui- 
ves, Cabalifliques unb Chinoifes (ind in denen Lett- 
pes;critiques, cu Analyſe et-Refutation de divers 
Eorits modernes contre la Religion Paris 1955. 
T. Lundb II. angegriffen worden. Und Mr. Euer, 
nimm. fi in der Hiftoire critique de l’ame des 
Bétes, coutenant les: fentimens des: Philofophes 
anciens ‚at mogernes fur cette miatiere. Amft, 
37749. P. I, c. 2. mit {pm auf, in fo fern er in fele 
mem: Caballiſtiſchen Briefen die Thievesiber bie Men⸗ 


erhoben. 


3) 3Zum Artikel Bachſtrohm. 
In ben Supplementen zum sUniverfal » Lexicon 
3; 2.:wird et fin: einen. Profeffor-arm Gymnaſis zu 
Thpten dn: Preußen ausgegeben... Bon ftinen Schiff 
nd Lui PE, 


P N # 
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gen find noch folgende ju merken: Vereinigung 
Der drep Sauptreligionen. Zu Friedensburg 
oder Görlig 1731. Der Titel verräth ſchon den 
Jnunhalt und.die Abficht diefes Buches. S. Unſch. 
Nachr. 1732. ©. 325. 2) Regeln, wie man 
Die Lbeißagungen der beil. Schrift rechi 
verfteben Fönne,ı735: 8 en 


4) ZU dem Artikel Baite. 


Denen Widerſprechern dieſes Freygeiſtes find nodo 
beyzuzaͤhlen: 1) Der Herr von Mosheim, welcher 
die Kriegesliſt und Fechterſtreiche des Herrn Baile 
dn einer gewiſſen Vorrede ſchildert. S. Arafts 
theol. Bibl. B. 5. S. 6. 11. a)M. "Johann Peter 
Miller, welcher in Progr. de religione Ciceronis _ 
Helmft. 1752. Bailen beylaͤufig gründlich wider⸗ 
legt, in fo fern er von gewiſſen Völkern vorgegeben, 
bag unter denſelben nicht das geringſte Merkmal 
von einer Erfeuntnif der Gottheit anzutreffen. 
3) Der Verfaffer der Schrift: La diſtinction et 
la Nature.du bien et du mal, traité, cu-l’on comp 
bat Perreur'des Manicheens, les fentimens de 
Montagne, etde Charron, etecux de Mr. Baile. Pa» 
ris [704 12.S. Memoir. de Trevoux 1704. p. 53560 
Das Original des in franzöftfcher Sprache verferfige 
ten Auszuges von Croufaz Examen du Pyrrhoniſ- 
me, fo den Herren Sormep zum Verfaſſer bier, if 
von einem Freunde deffetben zu Berlin. auf 1 Alph. 
DB. unter dem Titel : „Le Triomphe del’ ovidenea. 
Par Mr; Formeg: TE. I..IL avena difcours paélimi 
ER i o 3 naire 
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mauire de Mr. de ’Haller herausgegeben worden 
& Roft. gel. Nachr. 1757. ©. 183. 


5) Zu dem Artifel Collins, 

Dos öben gelieferte Verzeichniß derer ihm entges 
gen gefegten Schriften iſt noch mit folgenden gu eve 
weifern : 

I) Geo. Laviagion the nature and ufe of: a 

e 1725 
| m 37 Michal Chronologicil treatife upon 
de. enty weeks of Daniel, wherein isevidently 
Yhewn the accomplif hinent of the „predidl 
events ett, Lond, 1725. 8. Und'three Letters ig 
further vindication, Land. 1728. 8. 

3) Fo..Greenes Diſcourſe praving.tlie jefürres 
Mon af Chrift et fhewing that it is'afafficient des 
vtionifiration of Chriftianity 1726, & : - 

::4) Theoph. Lobbs brief Defente af. the chrie 
Pan Religion; ‘or a teftimony df God 'to the 
Fruth-of the chriflian Religion .rya. 8, | 

‘ 5) Thom. Gurttis Diftertation ‘of the ‘extreme 
Felly and. danger: of Infidelity 17726. 8. 

6) Thom: Harris Legal Peefiuiration aflerted 
end viadicated 27027. 8. Ki 
+59) Brampt.Gardons Chriftian Religion ſuppor. 
ved:by the Praphecies of the old Teltam. or ppor- 
feinca of ithe Augument drawn frora propheen 
Load: 1728. 8 

PR Be —* Propheces of etie old Teſlament 

— g the Meſſrah, canfsder’d ‘nad prov!d. to 

be liueraliy dati in n Jef Lond. a48. 8.. 

9) W il 


ent 
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eo) Will Gardiners litteral Expofition of two 
remarkable prophecies Jef. VII, rq and Deut, 
XVII, 15: 1928. 8. - 
‘ 10) Frame. Baltus La Religion chretieane 


prouvée par }’ accomplifhment des Prophecies de | | 


L'ancien et de nouveau Tefl. Paris 1728. 

11) Will Whiflons Examination of a late di- 
fcourfe of she Grounds and Reafons of the chri. 
flian Religion 1724. 8. | | 
. 12) Jo. Newsomss Sure. word -et propheey 
72. —. E 

13) Car. Reynelit Prophetiae de Meffia; prae- 
fertim vero illa-de bimanuele, in Jef ad litte- 
ram adimpletae, Oxon. 1724 8 | 
. 34) D. Rogers Vindicasien ofthe civil eſtabliſ h- 
ment of delizion etc. Land. 1728. 8. JR Cola 
lins r to the rev; Dr. sent 
: 15) The chriftien Religion not en 
allegory; or a Vindication of our Faith froin the 
falshood objedted to it in a late difcourfe 1704. 8. 

16) The-Nature ef the Prophety bf the old 
Teſtament relating to the firft part nf a leto Au- 
thors book, —* a-difeourfe etc, 1790468. . > 

17) A Letter to the Author of the Grounde 
and Reafens of Chriflionity 1924. 8. .: 

18) Examen du Syfteme literal de la Prophe- 
cie, à Poccafion de la difpute; quia été allumé3 

r an livre, portant poue titre : Raifons et Fon. 
dements de la Relig. chretienne. Hag. 1726, 

- 19).A brief expoftulation with the Author of 
the new literal Scheme af Prophecy 1727- . 
20) Our 


u  ® 

20) Our blefed Lord Jelus of Nazareth provd 
to be the;Chrift;froın the literal fenfe of the 
Prophecies in the old Teflam. 1728. 8. 

21) D. "John Zelande Supplement to the firft 
and fecond Volume of the View of the deiftical 
Writers containing additions and illuftrations re. 
lating to thoſe Volumes. In fevéral Letters to 
a Friend, to which is added Reflections on the 
Late Lord Bolingbroke’s Letters.on ftudy and ufe 
of hiftory, as far as relates to holy Scripturesetc, 
Lond. 1756. 8. ©. Roftod, gelehrt. Zeit. 1757: 

337° 

«St dem roten Stid ber Wechenfchrift: 
Die Religion, vom Jahr 1756 wird der Beweis 
bes Colline, damit er eine allgemeine Veränderung 
der 4 Evangeliften darthum wollen, und den er anf 
eine Etelle in der Sefchichte des Victor von Tu⸗ 
‘mune, eines afrifantfchen Biſchofs, gründet, geprüft 

6). Zu dem Artikel Diderot. 

Seinen Penfées philofophiques Hat fich auch der 

Verfaſſer der Lettres Critiques, ou Analyfe et Re- 


futation de divers Ecrits modernes contre la Reli- 
gion t. 1. tviverfegt. » 


. 7) Zudem Artifel Ermeling. 
Wider ihn haben-anch gefchrieben ein Ungenanne 
ter in einer Schrift: die Tborbeit der Kiucken, 
‚ genannt, und Hartſchmid in Difp. III de reli- 
gione eclegtica f. prudentum. Argent. 1705. _ 
, | 8) Zu 
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8) Zu dem Artikel Fofter. 

Das 12 7fte Stuͤck der Wochenſchrift: Die Res 
ligion, aufs Jahr 1757. davon Here M. Bohn 
in Erfurt Verfaffer if, beantwortet den Einwurf 
der Ungläubigen gegen die Geheininiffe, daß Offene 

- barung und Geheimnifle 2 ganz widerſprechende 
Dinge wären, und merket an, daß es fehr wahrfcheins 
cob Saftern am meiften bewogen worden, einen 
befondern Geſchmack an diefem Einwurfe zu finden, 
weil er in feinen Reden über wichtige Wahrheiten ber 
chriſtlichen Religion, Ih. I. in der ben Nede aus⸗ 
druͤcklich behaupte, daß es, eigentlich zu reden, in 
der chriftlichen Religion gar feine Geheimnifle gebe. 

- Zugleich wird von ihm geurtbellet: Wir wollen uns 
nicht unterftehen ihn unter die Zahl der Ungläubigert 

zu rechnen. Wir finden noch qu viel Gutes an ihm, 
als daß wir Ihn diefer Thorheit befchulbigen wollten. 
Wir können auch nicht miffen, ob er durch dergleis 
\ chen Redensarten etwg die Ungidubigen locken voll, 
bisweilen feine Predigten zu befuchen, Damit er fie von 


der Wahrheit der chriſtlichen Religion überzeugen 


“ möge. So viel find wir aber überzeugt, daß er auf 
biefe Arc der chriftlichen Religion einen fehr fchlechten 
Dienft erweijen wuͤrde. 


9) Zu dem Artifel Gueudeville. 
Aus feinem Buche: L’Efprit des cours de 
1’ Europe, pour ! Année 1709 bemerfet Herr Urb. 
Gottlob Ehorfchmib in den Zufägen zu Herrn 
Chladenli Blendwerk der natuͤrlichen Religion 
Dos _ © 139. 


lich fen, daß unfere deutſche Ungläubige burd Fas | 


[2 


| Sprache, 
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S. 139 fa. eine Stelle, worinn er nicht unbeudlich 


zu verſtehen gebe, daß er die chriſtliche Religion in 


Verdacht habe, als ſey dieſelbe Die Quelle fo vier 
Unruhen, Spaltungen und Irrthuͤmer. Er bo 
ſchuldiget bas uns mitgetheilte Licht, Daß es faſt ba) 
allen Menſchen gelegentlicher Weiſe, zum Unglid 
ausſchlage. Herr Thorſchmid erzaͤhlet uns pi 


‚gleich cine Geſchichte, bio ſich mit einem gemifi 
‚ Seren von Adel (fo ohne Imelfel der Herr von Ur 


cube ift) 1717 zugetragen, welcher, weil er obge 
bachteSrelle in fein Colfectaneenbuch eingetragen, ohne 
zugleic) das "Buch, woraus er fie genommen, anjte 


‚merken, beshalb in Snquifition gefommen, und dé 


ein Gortestàfterer zum Tode verbammt worden, fit 
aber noch durch die Flucht gerettet, auch durch ei 
von ber Sorbonne gu Paris eingeholtes Bedenken 
völlig losgefprochen worden. | 


16) Zu dem Artifel Derbertde Cherbury. 
. Zu den Wiberlegungen diefes Frengeiftes gehört 
noch Chriftopb Frankens Difl. de religione ns 
turali contra Naturaliftas er Remonflrantes, max 
me Eduard. Nerbertum et Curvellacum Kiow 
1656. Prael. Kortholto. | 


II) Zudem Artikel Hobbeſius. 

Noch find wider ihn ans Licht getreteni 

I) Robert. Filmeri’ Obfervationes de orig! 
Dominii. Lond. 1652. 4. 1679. 8. fn engl 







2) Alexax 
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e) Alexand, Rofaei Animadverfiones in Hob. 
befii Leviathanem 1653. 8. Gind gleichfalls 
engliſch geſchrieben. e 


3) Will. Lucy Obfepvationes, cenfurae, confu. 


‘ tationes variorum errorum in Leviathane. Lond; 


1662. 8. Anglice. Obfervationum Pars altera ib, 


1673: ", un i 
4) Georg, Lawfoni Examen Partis politicae . 
is 


Leviathanis Hobbefiani. Lond. 1657.8: anglice. 

6) Robert Scharrock de officis fecundum 
nature jus oxon. 1660, 8. und mit Sam. Reys 
bers Noten: Gotha 1667. r2. 


. 6) ‘Gifb, Cocquii vindiciae pro lege etimperio; © 


f. Differtationes duae, quarum una eft de lege in 
communi: altera de exemtione principis a lege, 
Traj. ad Rhen. 1661. 12. wider den Leviathan, 

7) Ejurdem Hobbefius eleuchomenos; f.. Vins 


“ diciae prolege, imperio et Religione ib.1668. 12. 


golber den Leviarban, : 
8) Ejuedem vinditiae pro Religione in Regno 
Dei naturali: ib.1668. 12.widerden Leviatban, 
9) Fo. Shafto magna fiaturac lex fuj ipfius 
confervandi, examinata, adferta et vindicata, còn- 
tra abufus illi fuppofitos a Hobbefio. Lond, 


7673. 8. In englifcher Sprache, Wider den 
Zeviatban, - è» | 3 
Ott. Menchenii Difl. de, Th, Hobbefii Epi- 


. 


10) 
éureifmo, Lipf, 1668. ' 

11) Rud, Cudwerthi Syftema intellechualis; 
Sam. Rachelii. liber de jure naturae et gentiuinz 
Fo. Ad. Qfiandri Tr. de typo legis naturae. - 

O 06 12) Zu 


\ 


I 


“ 
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10) Zu dem Artikel Hubert 


Die Haupteinwuͤrfe, welche diefe Stendenferinn in 
thren Lettres fur la Religion eflentielle, wider bie 


. gehre der Schrift von der Erlöfung und Genugehus 


- 


ung Sefu gemacht hat, find widerlegt in der Wochens 
ſchriſt: DieiReligion aufs Jahr 1757. St 131. 
"132. 133. 134.136. 137. 138. 139. Und aufs 
| Jahr 1756 im 62 St. find noch einige Stellen aus 
. biefen Lettres beleuchtet worden, 


13) Zu dem Artikel Hume, 
- Man Bart auch von ihm Four diflertations: 
1) the natural Hiftory of Religion; 2) of the 
Paflions; 3) of Tragedy; 4) of the Standard of 
Tafte. Auch bier ift er ebender Vertheibiger deiſti⸗ 
ſcher Sehrfäge der in den vorigen Schriften ift, fono 
derlich in der Abhandlung von der natürlichen Ses 
fhichte der Religion, wo er 3. E. behauptet; daß 
die Refigionsempfindungen unter allen Nationen 


“ -. mit allgemein find, daß einige dergleichen gar nicht 


gehabt. S. Hamb. Correſp. 1758. St. 32. 

Unter die  Segenfhriften iſt vergeffen worden noch 
önzuführen! Fobn Kelande Supplement to the 
firftand focond Volume of the View ofthe dei- 
ftical Writersetc, Lond. 1756. 8. 


14) Zu dem Artikel Leenhof. 
Widerlegungen diefes Mannes find noch: 
1) Fo. d Outrein Gods betuiging tegen Ifrael. 


\ Amft 17048. ) af 
di » . _ ‘9 ! 


> 
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2) Eufeb. Philometoris brief an den Heer Fr. 
vin Léenhof over fiin vytgeben boekie genaamt 
de Hemel op Aarden. Amft. 1704. 8. 

3) d'Outrzin Adpendix adnetationum necef. 
fariarum in librum belgieum: De eenige gere. 
formeerde Waarheid,_'opgefteld en vitgegenen 
Doorhet collegie,, het welke men den naam geft 
van. hebreen, su SO 

\ 4). Artikelen tot fatsfatie van de cerw. Ker- 


. - enraad van Zwolle, voorgeftelt aan Fr. von 


Leenhof en by fyn E. ondertekent, wegen fyn 
vitgegenen boeken, genaamt den Henietop Aar- 

den, deflelfs abheldering en korte Andwoord, 

.- Lwoll 1704. 4. | e 
9) Job. Suiteri Trouhartige waarfchouwing | 
san alle Slag van Menfchen, wegens de ower- 
cenflemminge tuffchen den Kemel op aarden 
befchreven door de heer F. van Leenhof, en de. 
Schriften van den Goduerfaker Bened, de Spinoza. 
Amſſel. 1704. 8. Ä | 
G6) Eenige nader Aanmerkingen, bewoerende, . — 
dat Leonhof hemel op Aarden: is flydende tegen » È 
het Chriftendon en in’t byfonder tegen de gere» 
formeerde Godsdientft, E 


15) Zudem Artifel Meyer. 
Seinen Gegnern find noch beyzuzaͤhlen Voes 
-fiuo, HTarefine, Schotanue, D.Pries, Ara 
nold, Limborch und andre. Joh. van der 
Wayen mwiberfpradh dem Wolzogen in libris pro 
vera ct genuina reformatorum fententia, praefer-, 
cu» Oo 7 J til 


I -- / 


* 
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. tim in negotio de interprete S. Scripturae: Am- 
ftel. 1669. 8. Fo. de Brum aber in libris duo-. 
bus, quorum I. Woolzogium in libellis duo 
bus de interprete Scripturarum, cauflam ortho- 
‚ doxam prodidifle, demonftratur IL Lamb. Felt. 
| huyfii fententia Libertino - eraftiana,. in libello 
vernaculo de’ idololatria et fuperftitiono nuper 
‘propofita, detegitur et confutatur. Amft. 1670. 
8. Wolzogen vertheibiget fih in cine Schrift: 
Orthodoxa fides, 


16) Zu dem Artikel Peirerius. 
Der oben aufgefteliten Reibe feiner Gegner free 
ten ne | 


1) Paul Selgenbauer in der Prüfung über. 
. bas lateinifche Buch: Pracadamitac. Amſterdam 
3659. 1% VIE 

, 2) Sam, Mareſius in refutatione fabulae 

, praeadamiticae, abfoluta ſeptem prioribus quae- | 
. Mlionibus, cum praefatione apologetica Sacrae 
Scripturae. Groening. 1656. 4 1657. 12. 

3) Bedian Morange in breuj analyfi libri de 
Praeadamitis. Lugd, 1656. 1: 

4) Phil Priorius gab unter dem erbichteten 
Namen Eufebius Romanue heraus: Animad- 
. verfianes in librum P’raeadamitarum, Paril. 1656. 
8. Denuo cum epiftola gratulatoria ad If. Peyre- 
. gium de ejus conuerfione ad romanaın fidem ib, 


nu 17) 34 


i. 
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+ 77) Zu dem Artikel Spinoza, - 
| Wider iin haben noch gefchrieben : | 

1) Ruard Andale in Apologia pro vera et . 
. faniore philofophia, Franek. 1718. ©. Bibi. brem. 
t. 1. p. 942 ° En , 

2) Der. Dan. duet in Quäellionibus Alne- 
<tanis de concordia rationis et fidei, | 

3) Claud. Grotefl. de la, Motht in Traité de 
l'infpiration des livres facres du nouveau'Teflam. 
Amift. 1695. 8. wo des Spinoza Irrthuͤmer, die. 
görtliche Eingebung der heil. Schrift betreffend, wis 
derlegt werden. u 

4) Sriedr. Rappolf'in orat. contra Naturali. 
ftas, fo in feinen Opp. theol. t. 1. p. 1386. ftehet. 

5) Sal. von Till in Gentium atrio. Dordrac, 
1694. 4. \na cum continuatione 1696. In dies 
fem Buche, welches holländifch gefchrieben ift, mwird 
das Anfeben Mofis und feinee Schriften wider 
die Angriffe des Spinoza gerettet, und der ſpinozi⸗ 
ftifche tebrfa&, vnam tantum dari fubftantiam, mis 
derlegt. ©. Ada erud. 1695. pi 393. 1696. 


» 


. 295. 
È 6 Mich le Vaffor de la veritable Religion. 
Parif, 1688. 4. | 
7) Gerh. de Uries in Exercitationibus rational, 
de Deo. | 
8) Gortfr. Ploucquet, Prof. der fogif und, 
Metaphyſik zu Tübingen, in Principiis de Subflam- 
tiis et Phaenomenis, $ranffurt und leipzig 1753. 
©. 203 ſeq. Beſchaͤfftiget fich in der Lehre von dee. 
BE | Gon⸗ 


do 592 SE IR ® 
Coptingenz ber Welt mit einer weitläuftigen Wider⸗ 
legung des Spinosa. © | 
18) Zu dem Artikel Toland. 
Hier find noch ein paar Gegenfhriften: _ 
1) Job. Norris Account of reafon and faità 
in relation to the myfteries of Chriflianity. 
‚ Lond. 1697. 8. Sf wider die Schrift: Chriffia= 
nity not muflerious. | | - 
2) Chriftianity the great myftery, in anfwer 
to a late treatife, Chrifftanity not myferious, that 
is not aboue nor contrary to reafon. Lond. 4. 


19) Zu dem Nrrifel Vairas. 
Die ibm bengelegte Hiftorie der Sevaram⸗ 


- ben fchreiben einige bem Allafio (Thomaſius 


in den freymürbigen Gedanken über allerhand 
Bücher 1689. ©. 963.) andere dem "If. Voßio 
(S. Molleri not. ad Morhofii Polyhift. litt, LI 


c.8. $. 23.) nod andere fo gar dem Herrn porno 


Leibniz zu (5: Reimmanns Hit. atheifini 
p- 483.) Man bat auch eine Nuͤrnbergiſche deute 
fche Ausgabe diefer Hiftorle von 1717 in 4. De 
- Autor preifet bie Freyheit zu glauben an, fucht den 
Urſprung der Religion in der Neubeglerde, legt. eine 
Geringſchaͤtzung der in ber heiligen Schrift erzaͤhlten 
- Wunder an den Tag. Gegen dies Buch fam bere 
aus: M. J. C. D. Beweis, Daß Die unter dem 
Namen der Sevarambes belobre Religion 
wenig Fluges, aber viel rhörichtee und 
fehädliches in fich halte. 1703. 8. - .. 
° J F— Nachtrag. 


Bey⸗ und Naht — 
zu des fel. SE 
IOH. ALBERT. FABRICII 


SYLLABO SCRIPTORVM, 
QVI | 
VERITATEM RELIGIONIS % CHRI- 
STIANAE ADVERSVS ATHEOS, EPICV- 
REOS, DEISTAS SEV NATVRALISTAS, 
IVDAEOS ET MVHAMMEDANOS * — 
ASSERVERVNT. 
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as Buch, fo ich it mit einigen Zufägen 
FG vermehren mill, ift zu Hamburg 1725 
in 4. auf 4 Alphab. und 6. Vog. uns 
= ‚sicht getreten, .. Es ift daffelbe.von groß 
ſer Brauchbarkeit, und mit Ruhm in der Bibſoth. 
| german. t. 12..art. 6. in: den Beytraͤgen su 
den Leipsig. gel. Beil. B. 1. S. 281. und in 
den Unſchuld. Nachr. 1725. S. 1102. recen⸗ 
fitt worden. Es gereichet demfelben zusfeinens . ' 
Nachtheil, nochezir Berfleinerung feines. Werthe, 
daß es fein ſolches Vergeichniß der Schriftfteller 
pie die Wahrheit der chriftlichen Neligion geliee 
fert, darinn Fein einziger fehlet, der von Nechts» © 
wegen in felbigem einen Platz verdienet. Denn 
- Schriften. von diefer Art bleiben allezeit mangela 
haft. Und. der fel. Sabriz fab felbft die Umpoll⸗ 
ſtaͤndigkeit feines Werfs ein; daher er daffelbe, — 
' wen cine neue Auflage deffelben geſchehen wäre, | 
"mit viden Zufätgen wurde bereichert haben; wie 


er denn auch wirklich, nach. des Herrn Reima⸗ 


rus Bericht, im Commentario de vita et.fcriptis 
I. A. Fabricii p. 169. einen flarfen Vorrath von 
Vermefirungen bereits gefammilet gehabe. Der 
ſeit der Ausgabediefes Buchs verfloffene Zeitraum 
iſt an ſolchen Schriften ſehr fruchtbar geweſen, 
welche zur Beſtaͤtigung und Vertheidigung der 
chriſtlichen Religion dienen. Und man koͤnnte 
von denſelben allein eine ziemlich ſtarke Samm⸗ 
lung machen, wenn man ſie alle zuſammen ſuchen 
SO Pp 2 wolle. 
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wollte. Es haben auch verſchledene Gelehrte 
nicht ohne Urſach gewuͤnſchet, daß jemand die 
Gortfetsung des Sabrisifchen Werts bis auf tim, 
Zeiten. unternehmen möchte. S. Serre 
, uundigo Jortgefcare efchichte det bes 
eigen Deiften ©.63. und.Heren Heine. Pratj⸗ 
Trachricht von Joh. Chriſt. Edelmanus Leben 
fn der Vorrede. Dieſer letztere fowohl; ale Herr 
Maſch in dem Verzeichniß der freygeiſteri⸗ 
ſchen Schriften S. 11. haben ung jar die am 
genehhms Hoffnung gemacht, Hand an dies Werk 
zu legen, und des Herrn Fabriz Verzeichniß bis 
auf unfee Tage fortzuführen; aber, fo viel id 
sets) fat noch Feiner von beyden fein Berfpredien 
erfuͤlet. Vielleicht erfreuet uns nodi einer von 
dieſen geſchickten und beruͤhmten Männern fünf 
sighin mit der Erfüllung feiner Zuſage. Indef 
ſen wird es ihnen und andern nicht zuwider ſeyn, 
wenn ich ihnen zuvorkomme, und hler einen, obs 
eich nur fehr geringen Beytrag, zu ihren Sammes 
ngen liefere. Denn ich geftche gern, daß ich | 
wegen meiner Situation nicht im Stande bin 
das Fabriziſche Werk fo vollftindig zu machen, 
‚ daf es nicht ned, fehr vieler Zufäge "ibis bleiben, | 
fbllte. Damit ich aber in meinen Beytrag eine 
pemmg beobadste; fo mill ich dem Serra Fa⸗ 
briz auf dent Fuße nadifelgen, und. ben jedem Kar. 
pitel feines Werks meine etwanigen Fufdfse an 
beingen. Es befteher aber daſſelbe aus 52 Se, 
. piteln md rem Anpängen, 


Zap. 
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. Rap. 1: Hier handele Here Sabriz von den 
Seiner ſowohl als Vertheidigern der chriſtlichen 
Religion überhaupt, und erzaͤhlet diejenigen, 
welche die Schriftſteller fuͤr die chriſtliche Religion 

geſammlet haben. Unter dieſen wird auch S. 31. 1 
bes Houteville difcaurs hiſtorique & critique ſur 
- la methode des principaux auteurs, qui ont ecrit 
| pour & centre le Chriftianifme depuis fon dri 
gine angefuͤhret, wovon nqgì diefes anzumerken, 
“daß. er nicht nur ins Deutiche, fondern auch ing 
Engliſche mit diefer Auffchrife uͤberſetzt worden: 
: A critical and hiftorical difcourfe upon the me» 

' thod of the.principal authors, who wrote for and 
againft Chriltianity from its beginning. . Tram- 
lated from the French of M, l’Abbé Houteville,. 
To which is added a differtation on the Life:of - 
| «Apollorius Tyanaeus, with fome obfervetions on 
the platonifts of the Letter fchool, Lond. 1 730.8; 

) Die beurfihe Ucberfetping ft. mit D. Baumgar⸗ 
tens Vorrede zu Frankfurt und Leipzig 1745 
ing. herausgekommen Sonft find denen vom 
‘ Gabris genannten noch folgende benzufugen, die 
gleichfalls cine Nachricht Son denen, fo vor die 
Religion Jeſu gefihrieben, geliefert haben: 1) 
Job. Hoornbet᷑ de conuerfione gentilium, we. 
in 2. c, 1 p.77 feg. de patribus graecis et.lati- 
pis, quiaduerfus gentiles feripferunt; und c. 2. 
de recentioribus et modernis fcriptoribus aduer+ - 
ſus gentiles gehandelt wird, . 2) Cafpar Neu⸗ 

mann in trutina religionum Lipt.1731, p.53 29 o. 
a Daf Sol, a in ——— 
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|. elaris Seripteribus, qui'ehriftianae religionis veri- 
tatem affiruerunt, ſo der von ihm 1701 heraus 

gegebendn:breui infofmationi Jo. Canuti Lenaei 


. de veritate et excellentia.relig.. Chrift. beygefuͤget 


ift. 4) Differtatioris melees fur divers-fujets im 
portans & curieux. Amſterd. 1740. t. 1 im 2tei 

. Briefe. 5) Magna bibliotheca ecclefiaftica, five 

‘ notitia Scripterum ecclefiafticoruri veterum ac re- 
© centiorùm; in qua grdine alphabetico continen- 
tur cuiuscunque religionis ac fettae Scriptores, qui 
— «hviftianae religioni .vel patrocinati funt, ' vel ad- 
« verfati etc. opera et ftudio H. P. D. L Iur. Canon, | 
Dod. Colon. 1731. (S. Leipz. gel. Zeit. 1731 | 
+ ©. 668.) 6) Richard Smaibroks a charge deli. 
ver’d to the Rever. the' Clergy öf the diocefe of 
$.David's 1727. (©: Beyträge zu den Leips. 
gel. Felt: BL 2 ©. 148) 7) Der Verfaffe 
der “triumpbirenden chriftlichen Religion, 
Fran 171 3. 4. in der Worrede. (S. Unſch. 
Nachr. 1714. S. 452.) D. Walch in biblie 
theca ſcletta theölogica. len. 1757. gr. 8. 

‘ Rap. 25.44. Zuden Ausgaben der Apo: 
logien des Maͤrtyrers Juſtin iſt 1755 zu Leipzig 
noch ‘cime neue in 8. hinzugekommen, welche 
Chriſt. Wilh. Thalemann A. M. et S. Theol. 
Bactal: veranſtaltet, und mit ſeinen uud anderer 
Anmerkungen begleitet hat. S. Roſtock gel, 
" Flache. 1755 S. 506. | 

Zur 47.5. Von détilber Zufini dialogumcum 
. Tryphotie ’gefüpeten &tveitigfeie handeln auch 
die Unſchuld. Nachr. 1704 ©. 344 fg. > 
a ur 


amo" 
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. 30485. Ao, 1742 lieferten di Beapepictingr: 


moͤnche von der Berfammlung des heil, Maurug 
sine verbeflerte,, vermehrte und mit Anmerkungen 
perſehene Ausgabe’ von Fuftina des Maͤrtyrers 


Werfen N fo zu Paris in fol. ang sicht trat. S. 
Unſch. Nachr. 1742 ©. 126. È 


zZur 52 S. Bey der hier angeführten Apo; 


—— kann mart noch zu Rathe ziehen 
ab, Dan. van Hoven difquil; hiſtor. grit.de 
infcriptione et vera aetate 708 cBeras Athenagorse 
pro Chriftianis 1752. (©. Innhalt akadem. 
Schriften 1754 S..256.) ſo auch in der Col; 
le&tione II. Symbolarum litterariorum: ad incre: 


— mengum fcientiarum, ‚Halas 1754. 8: edit, num, 


V.p. 163 fq. fichet; und des Hertn von Mosʒ 
beim difquif, de vera aetate, libelli ah Athensgo- 


| ra pro Chriftianis conferipti welde in der, Bibliothg 
Bremenf cl. 2 fafcic. 5.17.19 p- 853 fq. -gelefen 


wird; und D. Winflere Syllogen Anecdotorum 
virorum quorundam celeberr. labares complexanı, 


, P. 236 fqq. 


=—v 


. Zur 53 S. Von des Achenagoras Bud) 
von der Auferftehung haben wir 1735. au) eine 
italiaͤniſche Ueberfegung durch Girolamo Salerti, 
zu Verona ing. (S.Leips.gel.3eit. 1736 ©.26.) 
und 1753. eine franzoͤſiſchẽ durch den P. Louis. 
zu Breflau in 8. erhalten. S. Roftod.. gel. 
Nachr. 1753 ©. 473. Schlefich: Bücher 
al 7 Th. ©. 110. ji 


i tat) le 
. Zur 55 S. Theophiß 3 Bücher reo. TuS. 


TU YNESIEIOI Se ri Autolycum find vor: 
| | PPA 





_ 0 è È è. 
| uf Chriſtoph Hoſmann ine Deutſche ge 
acht, und zu Hamburg 1729. 8. herausgegeben 
worden, S. Unſch. Nachr. 1731 È. 783.) Cin 
epiftola ad C. A. Heumannum, in qua non pauca: 
ex Theophili ad Autolycum libris illuftrantur et 
vindicantur, ftehet in der Biblioth. Lubec. Vol. 2 
11.2. (S. Unfch. Tlachr. 1726 S. 782.) 
310.63... Des Origenes 8 Bücher von 
der Wahrheit der hriftlichen Religion wider den 
Eelfüs, bat “Job. Lorenz Mosbeim ins Deutfde 
uͤberſetzt und mit Anmerkungen qu Samb. 1745 
in 4 Beransgegeben. S. Nachricht von theol. 
Büch. B. 4 S. 661. Zuperläßige Nach 
richten 66 Th. Art. 1. Unfch. Nachr. 1745 
©. 293. - | 
—Zur 64 S. Bon Magnetis Apologie wider 
. die Heiden fann man nachleſen D. Magn. Crufi 
dilputat. inaug. hift, theol. quae exhibet notitiam 
et SeoXeysueve Macarii Magnetis, ex fragmen- 
tis haftenus deperditi operis apologetici pro chri- 
ftiana religione aduerfus gentiles -inferipti, de- 
| prompii Goetting. 1737. 4. Diff. theol. II. de 
oRoye}tevés Macarii Magnetis, ex fragmentis 
operis — — crutis, et ad meliorem intelligen- 
tiam argumentörum aduerfae partis perpetuo 
rallelifmo fcriptorum Porphyri illuftratis. ib 
1745. 4. . dt 
Sur 135 S. Zu den Schriften, die Stelle 
Sefephi von Chrifto betreffend, koͤnnen noch fole 
gende hinzugethan werden: 1) Differtations me- 
lées fur divers*fujets importans & curienx. Amſt. 
> . et 1740. 


è 
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1740.8.in 2 Th. das erſte Stuͤck (S.Leipz. gel. 
Seit. 1740 ©. 452.) 2) Whiſtons the Tetti, 
monies of Iofephus concerning fefus Chrift,Iohq 
| the Baptift, ‘atid lames the luſt, vindicated, wel» 
. che Abhandlung die erfte in feine fix differtatione 
Lond. 1734.ift: (S. Bibl.brit.T.5 P.1 art. 4.) 
3) Allgemeine Wekbiftovie IX Th. ©. 396 ſg. 
in der Ammerfung E nad der deutfchen Ueber⸗ 
ſetzung, wo die Achte Nichtigkeit befagter Stele 
behauptet wird. u Ä 
.3uE 139 SB. David Martine Kritif über 
. den gemeldeten. Ort Nofephi iſt 1752 zu Halle 
in 8. deutſch unter folgender Aufſchrift herausges 
kommen: Des Seren Martins fritifcher Bes 
sele; Daß das Zeugniß Joſephi von Jeſu 
Ehrifto nicht untergefchoben fey, aus Dem 
Sranzoͤſiſchen überfent. . | Ä 
| Zur 148 9: Von des Platonis Phädo 
hat uns Herr Joh. Heinr. Winkler 1744. zu 
"Leipzig cine neue Ausgabe in 8. geliefert: Plato- 
nis Phaedo, fiue dialogus de animae immortali» 
‘tate, graece et latine, Verfionem Morfili Ficini 
emendauit, dialogum ex ipfo Platone illuftrauit, 
et commentationes philofophicas adiecit. (S. 
Keips. cel. Zeit. 1744. ©. 724.) 
Rap. 5. sur 207 Seite. Tertulliani apoi 
‚logeticüs aduerfus gentes, iſt in deutfher Sprachk 
zu Tefen in. dem sten Bande der Beyträge zur 
Vertheidigung der praftifchen Religion 
Jeſu Chriſti, 1755. S. 291 - 382. 445 -5 18. 
Mosheims Difquifitio chronelogico- critica, 


0 
. 
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de vera actate Apologetici Tertullianei ſfehet auch 
in deffen Syntagmate differtt. ad hiftor. eccleſ. 


‘| pertinentium Vol. 1 p. 1 fqq. 


: Bon Tertulliens ‘Buche de pmefcriptionibus 
contra haereticös ; :fam 1729. cine gedoppelte 


franzoͤſiſche Ueberfegung zum Vorſchein. Die 


erfte fam zu Genf in. 12. unter dem, Titel: En- 
tretien d'un Catholique avec un I. Traduction 
du livre de Tertullian de la premiere Prefcription 
des heretiques heraus, die aber ſchlecht gerachen. 


(&. Memoir peter Chifloire des friences & des beaux 


‚Arts 1729. Matt, art. 6. Beytraͤge 3u den 


Leips. gel. Zeit. B..ı ©. 206.) Die andre 


* trat ju Paris in 12, wit der Auffchrift: Traite 


de Tertullien des prelcriptions centre les Hereti- 
ques, avec des Remarques, ans Sicht. S. Memoir, 
de Trevoux 1729. Iun-art.ß., Beytrdge 3u des 


Reipz. gel. Seit, DB. ı ©. 497- 


DS 


1 Sur 236 9. Die Ausgaben der Merfe des 
CLactanz find no mit folgenden vermebret wor⸗ 
den: 1) Sitting. 1736. 8. von Chrift. Aug. 


Heumann cum emendationibus, et illuftrationi- 


bus, nec non agieftis annotationibus criticis 


Mich. Thomafs et Chriftoph, Cellarii. (S.Leips. 


Nachr. 1744 S. 440.) 3) Paris 1748. 4 
editio noviffima, cui manum primam adhibuit 
do. Baptifla le Brun, extremam impofuit Nieol, 
Langlet du Frefnoy,. S Rrafts theol Bibl, 
Di; 4 ©. 637. Leinz-Gel, Zeit. 1748 ©. 103 


1749. S. 44%, 


— ti 


| 


gel. deit.1736,S. 837.) 2) $eipjig1739. 8. . 
durch Job. Ludolf Buͤnemann. (S. Unfch. 


# 


e ss 60) 


: Bui 238 ©. Auguſtini ſaͤmintliche Werke 
find auch 1729 ju Venedig in: 2 Folianten wor, 
den Benedictinermonden-der. Kongregation St 
Mart. ‚herausgegeben worden.» ·· 

Zur 2575. Bon Salvians Ben trat 
1735: zu Paris cine frangofifhe Ueberſetzung 


-in 12. unter folgendem Titel ang licht: Les oeu- 


yres: de Sa/viem:contenantifes lettres & fes ‘traités 
fur l’efprit d’inter&t & fur. la Providence, traduites 
en Frangois par leR. P* * de ia Compagnie de 
Fefus... Der Ueberſetzer ift:de Mareuil. ©; Leipz. 
gel. Zeit. 1735. S 883. 

Rap. 6. zur 283 S. Dre Harn voti 


Mosbeim difl. de vi argumenti, quod a'tuto dit. 


‘| xitur in Theologia, iſt auch in deffen Syntagmi 
differtt. ad ſanctiorem difciplinam pertinentiam . 


° p-719.f9g. zu finden. 


- - cene — — — — — — — -— — — 


Asp. 7. zur 2765; Die Verbindlichkeit 
des Menſchen pur Religion‘ haben unter den Neu⸗ 
ern erwieſen: 
| ‘ob. Chriſt. Siftber in demonftratione foli- 
da de. obligatione hominis ad religionem. In. 


&. 8.1742. ©. 231. Unſch. Nachr. 1739. 


| ©. 707. :Zeips. gel. Zeit. 17396. ©. sso. 


M. Arnd Brunenberg in difp. de obligatio- 
ne hominum ad quaerendari religionem. Gry- 
phisw. 1753. 

Leander in Cogitationibus de obligations ad 
religionem omnium maxima, 1743. ©. Arafts 
Nachr. von theol. Sid. Di 3 E. 183. 5 

ur 


1736. 8. ©. Fruͤhaufgel. Fruͤchte 1737. 


. 


LI 
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- Zur 2876. . VonSenelone Demonſtration 


der Criftenz Gottes trat 173 1 ju Amſterdam in 
2 Detavbänden eine neue franzöftfche Ausgabe ang 
Sicht, unter dem Titel: Oeuvres philofophiques; 


. ou demonftration de l’exiftenee de Dieu, tiree de 


- 


Part de la nature, dans la premiere Partie; & 

s la feconde, des Preuves purement intelle- 
&uelles, . & de l’idee de l'Infinimème; par M 
Fr. de Salgnac de la Mothe Fenelon, L'on ya 
goint fes-Lettres fur divers fujets concernant la 
Religion & la Metaphyfique & fes Sermons. 
Die neuefte franzöfifche Auflage ift von 1756. 8. 
Ao. 1726 Fam zu Amſterdam eine holländifche Ue⸗ 
berfeßung in 8.heraus: Bewys, datGodetis,genoe- 
men uit de Kennifle der Natur, een gefchikt naer 
het geringe werftant der allereenvoudigften — 
met eenige Aantekeningen vermeerdert. S. 
Maendelgke Uittrekjels 1726. Aug. Art. 1. | 
- 3ur.288 S. Nievwentyts het regt Ge 


. bruik der Werelt befchowingen, iſt 1717: jum 
anbernmal, 1720 juni dritten und bald hernach 


zum viercenmal aufgeleget, aud ins Euglifche uns 
ter bem Titel: The religious philofopher über 
fest worden, welche englifche Ueberſetzung 1726 
fhon zum fünftenmal gu fondon in 8. die Preffe 


— verließ. Die franzöfifche Ueberfegung ift 1725 


wentyts Erkenntniß der. Wahrheit, Macht 


iu Paris in 4. und zu Arafterdbam 1727. 4. bero 


ausgekommen. Man hat aud) 2 deutfihe Mebers 


fesungen: Die erfte erfhtn 1732 zu Franff. 
und Leipz. in 4. unter dem Titel: Bernh. Nievo 


unò 


4 
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‘amd Bäte deo. göttlichen Yefene aus dem 
rrechten Gebrauch der Betrachtungen aller 


irrdifchen Dinge Diefer ele, zur Ueber⸗ 
zeugung derer Acheiften und Unglaͤubigen, 
mit vielen Aupfern vorgeftellet. Mit einer 
Vortede von Herrn Esriftian Wolf — übers 


fent von Wild. Conr. Baumann. (SLeipi.gel 


3* 1731. S. 679.) sua dit be 1747.08 
a in ge. 4: mit der Auſſchr ansgegebe 
worden: Rechter Gebrauch der Meltbe: 


crachtung zur Erkenntniß der Miache, 


Weisheit und Bite Gottes, auch Ueber⸗ 
zeugund der Acheiften und Unglaͤubigen, 


vw 


‘ 


in einer freyen Ueberfenung abermals ans. 


Licht gefteller, und mit einigen Anmerkun⸗ 
en erläutert von D. Joh. Andre. Segner. ©. 


amb. freye Urth. 1748. ©. 121 ſ9. 
‘Zur 2885. . Car. Claud. Beneft Princi 


pes de Philofophie, hat Bartbold. Heinrich 


Brodes 1728 fg. deutſch umter dem Titel: 


 Grandfäge der Weitweisheir, zu Hanburg 


herausgegeben. | 
Sur 2905. Cheynes philofophical prin- 


eiples of ngtural Religion, find ju $ondon 1734. . 


in gr. 8. zum viertenmal herausgegeben, aud in 


- ftalidrifher Sprache zu Neapolis 1729 in 4. une 


ter folgendem Titel gedruckt worden: \ Priscipi 
Filofofici di Religione. naturale, overo Elementi 
della Filofofia, e della Religione da efli derivati ; 
opera di Georgio Cheyne M. D. et della Società 


. Tom- 


td 


t . . 


| Regia, tradotta dall’ Idioma Ingleie dal Cavalier . 
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Tomeafo Berka,‘ Baranetto della Gran Breta. 

gua et Membro della Società fubdetta. ©. Leipz. 
gel. Zeit. 1730 S..57. Baumgartens Nach⸗ 

richt von merkwuͤrd. Büch. B. 8. ©. 147. 

. 1° Job. Ray Wisdom. of God ift zum erſteumal 
169 5 ju $ondon in 8. fxfansgefommen. Außer 
der franzoͤſiſchen und-deutfchen Ueberfegung har 
man auch eine hollaͤndiſche, welche i732 zu Amo 
flerdam ‘in 8. ans Sicht getreten, und die Auf 
fehrift hat: Gods Wysheyd geopenbaard in de 
Werken der Scheppinge,. int Engelſeh' befchree-. 
ven door John Ray, en nu volgens de y Druk uit 
het Engelfch vertaalt. ©, Leips.gel. Seit. 1732. 
S: 309... e.) | 

. Außer. der om Sabris gemelderen dentſchen 
Ausgabe der differtt. Raii de Chao ete. iſt noch eine 
"andere 1756. ju Leipzig in 8. erſchienen, unter dem 
Titel: Phyſtkaliſche Betrachtungen vom 
Anfang, Deränderung und Untergang der 
Wels, worinnen feft: alles, was von Ber: 
gen, Brunnquellen, Soßilien — gefagt wer 
den kann ꝛc der Ucberfeber it Theodor Ar 
nold, U 
Sur 291 S. Die deutſche Ueberſetzung von 
des Sale Buche de origirlibus humani generis ift 
zu Leipzig 1701 in 8. wieder aufgelegt worden. 

. Zur 292 S. Derhams Aſtrotheologte ift 
1724 um dritten, ‘1725 zum vierten, 1726 zum 
fuͤnften, und 1738 zum fechftenmal aufgelegt - 
worden.: Thomas Derbam lieferte der gelche 
ten Welt von diefem Werke 1728 ja Meapolis 
ul | cine 

[4 
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ine italiaͤniſche Heberfeguing:- Teologia aftrondi 
sica overo Pattè feconda: della deinonftratiend 
della effenza; è digli attributi d’Iddio, ‘datto Efa 
me' de Cieli- tradotta dall'{diorna Inglefe. in 4i 
Abrabam.van Loon.eine hollaͤndiſche, und Mr⸗ 
Bellanger 1729: ju Paris franoͤſiſch: Theo- 
logie Aftronomique, vu demofifitation de l’ati: 
ftence & des Attributs de Diea part'Examen dt lai 
defcription des ceux, &c. ing, (©. Zournal des Sa- 
Vans 1729. Aug. Memoir. pour fetbir d l'hiftides, 
. fine. ‘1731. . Ian. cart. 4. Beytraͤge zu Dep 
Heips. gel. Zeit. B.3 S. 357.). Cs ſoll auch 
eine lateiniſche Ausgabe in Holland zum Vor⸗ 
ſchein gekommen ſeyn, wie in der Bibl. rail. t. 1. 
p. 436. gemeldet wird. Cine deutſche Ueberſe⸗ 
Jung haben wir dem fel. Joh. Mb. Fabriz zu 
danken, welche zum erſtenmal 1732 zu Bambi. 
m 8. nnd 1739 ſchon zum drittenmal gedruckt 
worden. ©. Ada hiſtor. eccleſ. T.9. p. I1q. 1 

Eben dieſes Derhams Phyſicotheologie iſt 
1727 ſchon zum ſiebendenmal, und hernach wies 
der 1738 herausgekommen, auch ins Italiaͤniſche 
von Thom. Derham, des Verfaſſers Bruder; 
ins Franzoͤſiſche von Lufneu; ins Hollaͤndiſche von 
Abrah. van Loon. und ins Deutſche von Chris 
frian Ludwig Wiener überktt worden. Die 
erfte,: Teologia Fifica, trat zu Sloren 1720. 4; . 
die andre. 1725 zu Moterdam in g. wieder 
1730. 8.- md abermal 1740 zu Daags bile 
dritte, Gottlèereride' Naturkunde etc, ‘ju $eiden 
1728: 4- (©. Republ, der Geleerden 1724. Aug.) 

vee . i und 
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und die vierte, welche "Job. Alb. Sabris verbs 


fert und zum Drud befördert fat, ju Hamburg 
1730. 8.jum andern: 173 1. zum dritten= 1736, 


amd zum viectenmal 1741 ans Licht. Ada hiſt. 


: eselef. T.9. pP..- en 
Zur 293 S. . Des Herrn von Seden dia: 
' triba detonitru, exiftentiaeDeitefte, ſtehet auch in 
| deffen Mifcellaneis Lubec, 1734. 8. 


Das Fabrizifhe Verzeichniß derer zum Ber 
weis und Erkenntniß Gottes: ang dem 
Reiche der Natur: herausgefommenen 
= Schriften ann noch mit folgenden vers 
mehret werden: 
Peter Ahlwardts, Bronzorheologig, ober 
riumftige und theologifhe Betrachtungen ber 
en Bliß und Donner , wodurch der Menſch zur 


4: 
< 


wahren Erfenntnif Gottes und feiner Vollfome | 


menfieiteti, tte auch zu einem tugendbaften Leben 
und Wandel geführer werden kann. Greifswald 
1746. 8. ©. Rrafts theol. Bibl. B. 1 ©. 
634. Pommer. gel. Nachr. 1746 ©. 737. 
‘ Theo Bücherfaal B. 1 S.919. Leipz. gel, 
Zeit. 1746. ©. 332. 
Joh. Chrift. Benemanns 1) Gedanten 
‘über das Reich der Blumen. Dresden umd 
Seipz. 1740. 8. 2) Die Tulpe sum Rubin 
ihres Schoͤpfers und Vergnigen edler Ge 
muͤther befcbrieben. Chend. 1741. 8-3) Die 


Rofe zum Ruhm ihres Schöpfere und 
nn E Deo 


⸗ 


è 
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— por x. ein 1742. 8. ©, Ada hif, 
zcsekef. T. 9. p. 3 


bom. Bicche. Wisdom and Goodnefs of 
God proved from the Frame and Conftitution of : 


Man. Lond. 1749. S.Arafte theol. Bibl. B.5. 
78. 
Shard Bobnere diff. de varietate in for- 


mmis‘animalium externis, tamquam indice ezilten- -. 
tise diuinae, Altorf, 1725. 
L. Barth. Seinr. Brockes Irrdiſches Ver⸗ 
in Bott, in 9 Theilen, 1721— 1748. 
+8. ©. Ada hiffor. ecckf. T. 9. p. 43. 
Rrafte theol. Bibl, 3. 4. ©. 274. 
Mr. Dulards la grandeur de Dieu dans les 
| amerveilles de la. nature, Poeme. Paris 1749, 12. 
©. Arafte theol. Bibl D. s. S. 12. Daͤh⸗ 
nerto kritiſch. Nachr. B. 2. ©. 246. 

P. D. Camillo Durante La Sapienza dimoftra» 
ta ;col rifcontro delle facre Lettere, della natura 
| Spiegata, quanto all’ operae mirabile, dell’ intiera 
.. facra hiftoria, della Teologia degli Etnici, & del 

i Vangelo. In cinque Libri. Brefcia 1734. 4. ©, 
Lei 3. gel. Beit. 1735. ©. 552. 

hr Juft Ebelingo anbächeig Betrady 

I tungen que dem Buche der Natur und 

o Schrift, sum Preife des berclichen Schoͤ⸗ 
| _pfero, beftebend in erbaulithen Gedichten 1 Theil. 
 Dildesheim 1742. 2 Theil 8. (S. Krafts theol. 

. Bibl DB. 3. S. 418.) 3 und 4 Theil 1747. 

el S. 526, 

dat Herrlichkeit Gottes im Meter 
Qu 1750. 
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a) Ò vernuͤnftige phyſtta 
A * dog dem Lateiniſchen überfegs 


von Stiedi. Eberh. Rambach. Halle 1742. 8. 


< Rrafté Nachr. von theol: Bid. DI 1. 
2II,. . 
‚ Dan, Werner Alindtworehe Richtigkeit 
und Vorzüge des Beweiſes von dem De 
feyn Bottes, welcher atte der Wirklichkeit 

dee vortrefflichen Welrgebäudes herg 

wird, Göttingen 1749. 4. ©. Goͤtting ses 
EC“ 673. von — * — * 


Aug. G ttfr. Rromayere ‘diff. qua Numen 


‘dari fapientifimum et rerum humanarum provi 


. dum ex adfe£tibus hominum probatur, Ien, 1715. 


-Daul Eugen. Layrisens erfte Probe einer 
Pfychorbeologie, oder der aus den Wirfımgen 
der menſchlichen Seele hervorleuchtenden Weis 
- Beit, Macht und Site ihres Schoͤpfers 2. 3. 
and 4te Probe 1737 — 1741. 4 S Mahl. 
eechf. T.9 p. 46. 

M. Mich. $ viede. Lififove vs Beytrag 38: 
Der MTA Gottesgelahrtheit ano der 
Betrachtung der Welt, mit D. Job. Geo. 
Walchs Vorrede. - BE und $eipyig 1750. 4 
©. Rrafts ebeol. Bibl B.5 ©. 526. dr 
ckers tbeol. —E8 DB. 26. 147. 

. Stiedr. Chviftian Keffere de fapientia, omni 
potentia et prouidentia diuina e partibus infetto 
rum coguofcenda epiftolaris difquifitio, ad — — 
Uberto Seban Acad, Cael. Leopold, Coll: 

gem 


# 
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mam — vrbis Amftelodamenfis ornamentum — 
1735. 4. S. Leips. gel Beit. 1735. Ss. 685%‘ 

leffen Kirhorbeologie, d. i. natiirlibe His 
fiorie und geiftlihe Betrachtung der Steine, alfo 
abacfaffet, daß darinnen die. Allmacht, Weisheit, 
Site und Gerechtigfeit des großen Schöpfers ge⸗ 
zeiget wird. Hamburg 1735. 8. zum zweyten⸗ 
mal 17531. | 

Deffen “Infectotbeologie, oder. vermunfte, 
und fhriftmäßiger Berfuch, tie ein Menſch durch 
aufmerffame Betrachtung der fonft wenig geach> 


eten Inſecten zu lebendiger Erkenntniß und-Ber 


wunderung der Allmacht und Weisheit, der Gute 
und Gerechtigkeit des großen Gottes gelangen. 


koͤnne. Frankf und Leipz. 1738. vermehrten. 1740. 
e- 


8. Granzéfifh: Theologie des InfeBes, ou 
monftration des Perfeftions de Dieu dans toutce, © 
i regarde les Infe@es — Avec des Remarques. 
de Mr. P, Lyonnet. Deux Tomes. à la Haye 
1742. 8. Der Pater Sacharid, ein Mitglied 


1742 
der Gefellfchaft Sefu in Meiland, gab dies Werk 


Staliänifc mit folgender Aufſchrift heraus: Teo- 
logia degl Infett, owero dimonftrazione delle di 
vine perfezioni in lutto-cio che riguarda'gl'Infetti _ 
del Signor.Lefer, colle eflervazioni del Signor 
Lyasnet. Tradotta gia del Tidefco nel Francefe, 
ed ora dal Francefe nel’ Italiano. In Venezia 
175 r.8. S. Hamb. Bericht. 1738. S. 465. 
Leipz. gel. Beit. 1738 ©. 272. 1744 S. 188. 


. Supplem, nov. Aftor. erad. T. 3. Sect. 7. art. 59. 
Ada biftor. eccleſ. T. 9 ti 34 
243 
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Deffen-Teftaceotheologie , oder gründlichen‘ 


Beweis des Dafeyns und der vollfommenften Et: 


“ genfchaften eines göttlichen Wefens, aus natürli- 
‘her und geiftliher Betrachtung der Schnecken 
‘ und Mufcheln, zur gebührenden Verherrlichung 


des großen Gottes, und Beförderung des ihm 
ſchuldigen Dienftes ausgefertiget. Leipz. 1744. 8. 


©. Suverldfige Nachr. Th. so. ©. 148: 


Hamb. Bericht. 1744. S.5. Ada hift. ecdef. 


T.9. p.26. Arafts Nachr. von theol. Buͤch. 
B. 3: S.152. Leips. gel. Zeit. 1744. ©. 166. 
Novi Afta Erud. 1745. Mart. 


Deffen Offenbarung Gottes in der Na⸗ 


tur. Nordhauſen 17,50. 4. Iſt eine Predige über 


La 


Ap. Geſch. 14, 17.» 


Deſſen Verfud) einer Heliotheologie, oder 


einer natuͤrlichen und geiſtlichen Betrachtung der 
Sonne. Nordhauſen 1753. ©. Jenaiſch. gel 
Seit.1753.-S.5sr. Goͤtting. gel. Seit. 1753. 
©. 984. Roftod. gel Nachr. 1753. ©. 443. 
Arafts theòl Bibl B. 11. ©. 230. 

Chriſt. Phil. Leutweins Theologia niuis 
phyfico-myfticae, dogmatico prallica; oder geifts 
liche Lehrſchule vom Schnee. Nürnberg 1693. 8. 

D. Dal. Ernſt Löfchers Merkwuͤrdige 
Werke Gottes in den Reichen der Natur, 
der Aunft und des Blüde. 1752. S. Hamb. 


. freye Urtb. 1752. ©. 649. Miedlenb. gel. 


‚Seit. 1752.©. 490. Rrafte theol. BibLB.8 


6. 613. 


u Benjam. Partere, A furvey etc. di Vo 
u etto | LE | ſchrei⸗ 
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ichreibung der Weisheit Gottes in deri Werken 
ver Schöpfung. fond. 1747. 8. ©. Arafte theol 
Bibl B. 3. S. 469. . 
È nf? Ludw. Ratblefo Akridotheologie, 
aber hiftorifche · und theologiſche Betrachtungen 
über die Heuſchrecken ı Th. Hanover 1748. 8. 
2 %h. 1750. ©. Beckers theol. Buͤcherſ. 
DB. 2. ©. 228. Krafts theol. Bibl. B. 3. S. 
813.85 ©. 518. amb. Correfp. 1750. 
St. 103. Hamb. freye Urth. 1748. ©. 785. 
Peter Adrian Derwer hat fie in das Kollans 
iſche überfegt. . DI 
Herm. Sam. Reimari Progr. de inſtinctu bruto-. 
zum exliftentis Dei , eiusdemque fapientiffimi in- 
dice. Wılmar 1725. - J 
Joh. Gortfe. Ohnef. Richters Ichthyo⸗ 
cheologie, oder Vernunft: und Schriftmäßiger 
Verſuch, die Menſchen aus Betrachtung der Ste. 
ſche zur Bewunderung und Ehrfurcht und Siebe . 
ihres großen, liebreichen und allein weifen Schös 
pfers zu führen. Seipz. 1794. S. Roſtock. gel. 
Tiachr. "1754 ©. 485. Beyrrdge pon alten 
und neuen theol, Sachen 1775. ©. 783. 
Zuverlaͤß Nachr. 190 Th. ©. 743. Krafts 
theoî. Bibl. B. ri ©. 1. ° 
! Franc. Ulr. Ries diff, de exfiftentia Dei ex ſtu- 
penda-mentis cum-corpore vnjone demonftrata, 


Ma Job Röfts.Inpeenbeiufig 
. .. ). . ungen 
ni F eine Wonecöfärife. ©. da lor.” 
T.9:pi 39 > . 
i Dad Jul. 





.. x A - 
6, so È ®© 
ul Bernbard von Robr Phytotheolo⸗ 
3 oder Vernunft: und Schriftmäßiger Ver: 
‚ uch, wie aus dem Reiche der Gewaͤchſe die AE 
mat, Meisheit , Gute und Gerechtigkeit des 
großen Schoͤpfers und Erhalters aller Dinge von 
den; Menſchen erkannt, und ſein allerheiligſter 
Name hievor gepriefen werden möge. $eipzig 
1739. 8. ©. Leipz. gel. Zeit. 1739. ©. 697. 
$ribaufgel. Srächte 1741. ©. 103. Ada hift. 
ecclef. U.9. p. 28. | 
Heinr. Chriftian Schenks Paͤdiotheolo⸗ 
gie, oder des großen Gottes Vorſicht über die 
einen Kinder in hoͤchſtgefaͤhrlichen Fallen, als em 
Beweis, daß ein Gott, und derfelbe das allerwei | 
fefte, gütigfte und maͤchtigſte Wefen fey. Franff. 
und Leipz. 1753. 8. S. Roſtock. gel. Nacht. 
1753. ©. 465. Beyeräge von ‘alten und 
neuen tbeol, Sachen 1755. ©. 783. 
: Io. fac. Scheuchzeri dift de Deo ex materia de- 
monftrato. Tigur. 1722. 
Sam. Scheurers Kortbondige Natuur - en 
. Schriftmatige Landtheologie, of de in't fchouwen 
en bouwen aandachtige Landmann. Hoedanig 
he de goddelyke Werken, to allezins en overal, 
‚als in’t by@onder ten platten lande klaarlyk en 
. heerlyk doorftratende, 'verftandelyk, en met op- . 
“ merking befchduwt; .maar by de Werken der 
Menfchen, enonder den Landbouw fich zeiven. 
„apbouwt, en in alles aandachtig is, ter verheerly- 
king van ⁊ynen grootmachtigen Schepper, en 
genadigen Verlofler — uit het hoogduitfch. 5 
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taalt door Arn. Henr. Weflerhoviur. Amit, 1728. | 


8. ©. Republ. der Geleerden 1728, Maj. et fun, 


srt. 4. Beyträge su den Leipz. gel, Zeit. B.4. 
©. 54. 


, D. Io. Chriß. Stackii diff. de homine Dei con- 
ditoris tefte. len. 173 3. 4. ©. Ada Acad, ien, 


1733. Set. s.art. 7... - SI 
. > To. Pet. Sußmichs göttliche Ordnung 


in den Deränderungendes menfchlichen Ges 
fchlechts, aus der Geburt, Tod und Sorte 


pflansung deffelben erwiefen; mit Chriſtian 
Wolfe Vorrede, Berlin 1751. 8. und. nachher 


noch einmal. . . 4a 
<a Jan. Swammerdams Bybel der Nature, 
‘of Hiftorie der Infeften &c. Gie iſt in hollaͤn⸗ 
Bifcher und Tateinifcher Sprache zugleich und nes 
ben einander unter gedoppelten Titel gedrude 
worden, und zu feiden 1737 und 1738 in a Baͤn⸗ 


‚ben heransgeformmen. ©. Leipz. gel. 3eit. 1739, 
. &. 523. 'Nova ada’ erud, 1739. Aug. art. 1. 


Deutch trat dies Werk 1752. ans licht. Daͤh⸗ 


| nerte kritiſche Nachrichten DB. 2. ©. 345. 


amb. freye Lech. 1751. S. 528. Hamb. 


Eorrefp. 1751. Sf.121.153. 1752. St. 150 


. Joh, Timmii, Bremenfis, Med, D. et Pra&, 


‘exiftentiae Dei per Rachiologiam luculenta de- 


monftratio, oder deutlicher und gruͤndlicher Yes 
weis, daß ein Gott fen;.qus der anatomiſchen Bes 


trachtung des Nucfgrades im Menfchen. Brea 


men 1735.8. ©.248a hiflor. eccef T. 9. P 45. 


D, Chrifioph, Tac. Trewii Brand, Onold, Conf, 


Des Au 


di: È È 3 
Aul. et- Archiatr. Reip. Norimb. Phyfici ordin. 
. diff epiftol. de differentiis quibusdam inter ho- 
minem natum et nafceridum .intercedentibus, de» 
que veftigiis diuini Numinis inde colligendis etc. 
Norimb. 1736.4. SA&ahifi:eccle[."T.9.p. 45 
"ob. Bor: Walpurgers/ Cofinotheolo: 
ifche Betrachtungen der wichtigſten Wunder 
td Wahrheiten im Reiche der Natur und Gna⸗ 
den; zur Verherrlichung ihres. glorwuͤrdigſten 
- Kichebers, und zur allgemeinen Erbauung ſchrift⸗ 
and vernunftmaßig audgefertiget, ı Th. Chemmiz 
1748.4: 2.1749. 3 Th.1752.-4 Th. 17540 
> SG. Krafts tbeol. Bibl. B.3.S. 475. B. 4 
©. 865. B.8. S. 453: VB. 11. S. 820. Bes 
ders theol. Biicherf B. 1. S. 653. 
"Sam. Frider. Weixmanni difl. de genuina ratio-' 
ne demonftrandi ex adfeRibis inprimis amore, 
ödio et pudore exfiftentiam Dei. len. 1719. 
job. Chriftoph Wolfe Orotbeologie, 
eder natürliche Betrachtung über die Berge, als 
wichtige Zeugen der almächtigen Weisheit, Vor⸗ 
fehung und Gute Gottes. Hof 175 6..8. ' 
A. J. Selle Erweckte Nachfolge zum ists 
diſchen Vergnuͤgen in Gott, beſtehend in phy⸗ 
ſikaliſch⸗ und moraliſchen Gedichten, mit D. LA. 
Fabricii Vorrede. Hamb. 1738. 8. ©. Ada 
kiſt. eccleſ. T.9. p. 45: - | 
"Hear. Zopfii Comment.: de prouidentia Dei 
fulminantis: 1728. | > 
: Job. Seine, Zorns Petinorheologie; sven 
Berfuch die Menfchen durch nähere Betrachtung 
j FB der 


N 
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der Bögel zur Bewunderung, Liebe und Bereh⸗ 
rung ihres mäctigften Schöpfers aufzumuntern; 
mit einer Vorrede Herrn Joh. Per. Reufchen 
1 Th Pappenheim 1742. 8. 2 Th. Schwobach 
1743. 8. ©. Krafts Tiachr. voft théoli 
Buch. B.2: S. 737. Leips. tel. Zeit. 1742. 
©. 19.1743. S. 37.223. 320. Aa mfl.eschf, 
T.9. p. 34 i ‘ 
Deſſen Commentatio phyfico - theologies fuc- 
cina, de pennis atque plumis auium,. exfilten- 
| tiae Dei teftibus. Sie ftehet in den Fortgeſetzten 
nuͤtzlichen Anmerkungen über ac. B. 2. Th. 
19. &.583fg9 - © — 
Rap. 8. sur 299 S. Von der- Siiftiglett 
des Arguments, fo man zum Beweis der Exi⸗ 
ſtenz Gottes aus der Uebereinftinmung der Voͤl⸗ 
fer herzunehmen pflegt, fann man auch nachfehern 
D. “job. Ernft Schuberte Beweis, daf die 
chriftliche Religion diemabre fey.&. 10:31. . 
D. fac.‘ With. Serterleino difl de genuinar=- - 
tione probandi exiftentiam Dei ex confenfu gen- 
- tium. Altorf. 1717. . 
‘ Zur 3029. Cudwortbe intelleQual Syftem 
hat M. Birch 1743 with the addition of Refe- 
| rences to the feveral Quotations, and his life, in 
. 2Quartbanden zu fondon wieder auflegen laſſen, 
fodie zwote Ausgabeift. (S-Reipz.gel.3eit:1744 
S. 73) Und Herr Joh. Lor. von Mosheim 
stellte 1733 zu Sena folgende lateiniſche Ausgabe 
in 2 Bänden ans sicht: Rud, Cudworthi —. — 
Syſtema intelle£tuale huius Vniverfi , feu.de veris 
| oo naturae 
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naturae rerum ‘originibus commentari; quibus 
omnis eorum philofophia, qui Deum effe ne 
gant,: funditus enertitur, Accedunt reliqua eius 
gpufcula. Io. Laur. Moshemius omnia ex Anglico 
latine vertit, variisque obferuationibus et differ- 
tationibus illuftrauie et auxi. ©. Bibl, raiſom. 
T..13.P.1. art, 1. P.2 art. 3. Beytraͤge zu 
den Leipz gel Zeit. B. 3.S. 805. B. 4 S. 39. 
zur 303 S. Gundling, der den Hippo: 
Erates von der befchuldigten Atheifteren fren ges 
forochen.batte, und deswegen von Trillern und 
Goͤliken war angegriffen worden, vercheidigte 
fich gegen diefe Angriffe, und zwar gegen jenen in 

ingianis Part. 22. 33. gegen diefen aber in 
der neuen Bibliothek Part. 29. p. 802. welcher 


. aber.in einee Schrift de Hippocrate atheo fi@ 


wicder verantwartete, —— 

. ur 307 S. Zu denen, ſo den Ariſtoteles 
unter die Atheiſten gezaͤhlet, gehören aut Vale: 
rianus Magnus de Atheifmo Ariitotelis 1647. 
Der Berfaffer der obferuatt. de Ariftotele atheo 
et aperto religionis hofte, in den Obferuatt, Ha- 
lenf. t. 8. p. 209. Fam. Darter in difpp. de 
Deo et prouidentia Dei difl. 1. fell. 24. p. 65. 
Wilh Doftell ©. Lo. Launoji Tr. de varia Ari- 
ftotelis .ım Acad, Parik fortuna c. 14. P. 15% 
D. Buddeus in thef. de Atheilmo et fuperftit. 


&1.$.15. D. MWelchindem Religioneftreite I 


eußer der Luth. A. B. 5. S. 44 fo. 
Sabris aber fpricht ihn nicht nur hier, fondern 
aud in feiner Biblioth, graeca L 3. © 6 P. 177. 


von 


- - | 
A. è 


A 


lea 
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Von der Atheiſteten frey, welches audi andre gb 


than haben. 


Zur 308 8. Carteſtus ift nicht nue von 


Yorker, fondern aud von’ Mart. S 
Fri. zu Gröningen in Philofophia Cartefianà 
« admiranda methodo nouse philofophiae en, 


der Cartes Utrecht 1643. (welche Schrift er uf 


Bisb. Doerius Anftiften Berausgab) von Does 


n felbft in einem 1642 heralisgegebenen Bedenken 


. = . 


von Cyriak Lentulo in Cartefio triumphato; ist 


‘ moma fapientia ineptiarum et blafphemise conui- 


‚£ia etc. Francof, ad M, 1653. 4. und andern 
Ber Gortesverliugnung befchuldiget worden, dar 
gegen ihn aber auch andre vertheidiget haben, als 
D. Buddeus in thef. de atherfm. et fuperft. e, 1 
$. 25. M. Andr. Berg. in tentamine philof. 
Cortefii theologiam a Scepticilmo et Atheifmo 
vindicante 1723» D. fac. VORb. Jeuerlein in 
diff. in quantum Cartefio Atheifmus ac Scepticif 
mus poffint imputari 1712. Carteſtus febf 
rettete feine Ehre, und widerlegte jene Beſchuldi⸗ 
gung in epiftola”ad celeberr, vir. D. Gib. Voe- 


tiur etc. Amftel. 1643. 12©. Beo. Volcm. . 


Hartmanns Hiſt. der Keibnin = Wolfifchen 
Philof. ©. 227 fg. * » | 
Ariftoteleo und. Carteflus find es unter den 


alten: Weltweifen nicht allein, die die Beſchuldi⸗ 


gung ‘der Acheifteren haben tragen müffen ; forse 


- dern auch auf andre tft. diefer Argwohn gefallen. 


Parmenides ift von dem la Crose als cin Bots 
- sesveriduguer ausgeſchrien, aber auch pg 
e - 7 e è. errn 


22 
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Herrn Bruder in einem Fateinifihen Briefe cn 
Herrn Simmermann in Zur), welcher franzòs 
fif@ in der’ Bibi, germ. 1.22 art. 3 eingerücke if, 
pertheidizet und ensfchuldiget werden. Strano: 
von Lampſacus iſt von einigen in gleichen Bas 
dacht gezogen, von andern aber davon frey geſpro⸗ 
Anwen. ©. Sr. Phil. Schloſſers difl. de 
„Strufone. et cius.-Philefophia, Wittenb, 1728. 
wrlche eine Vertheidigimig des Strato if. 
Mosheims Notas ad Cudworthum c. 3. $.-6. | 
priaz. Brudero dill, de Stratonis Lamp/aceni 
‘atheifincin Schelborns Amoenit. litter. Part. 13. 
Pé FL? In den Obferuatt, Halenſ. t. 1 obf 28. 
2.445 werben auch Thales von Mileto, Anaris | 
mender und Anaximenes deinen Atheiften ben: 
gezaͤhlet, welche aber gleichfalls ihre Vertheidiger 
schauten. S. Bielfens Diftorie der naciri. 
Gottesgelahtth. ı Th. S. 107 fg. Haben ei 
nige dem Xenopbanes den Acheifmus fchuld ge: 
‚geben, als D. Buddeus in thef, de Atheifm..et 
esuperſt. c.r. $. 19. not. (a), der ibn fogar eis 
men Urheber des Atheiſmus nennet; fo hat fib 
Sere €. V. Groscurd in der Brem⸗ und 
Verdifchen Biblioth. B, 1.S.1 fgg. feiner an: 
genommen, und deffen vortreffliche Einſicht in die 
Lehre von Gore nach ˖ feinem Wehen und. Eigen- 
(haften gezeiget. Plato ‚der won einigen deé 
fpinopiftifchen Atheiſmus beſchuldiget worden, het 
an Herrn Job. Jac. Zimmermann einen Ben 
theidiger gefunden in Exercitatione de Atheiſmo 
-Platoni impatto, fo in feinen Opuſculis theo!, hiff. 
en | | et 


. ind 
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et philaf@phici argumenti t-1 p. 762 — 834 ft 
| bet, wo auch p..827—960 vindiciae difiectaî. 
de atheifmo Platonis, contra ea, quae.Gundlin- , 
gianorum p. 43 et 44 peracerbe monuit D.Nij . 
ev), Gundlingius. Cicero iſt von bem Jaquelot 
gum Gottesvertaugner gemacht wbrden, in deſſen 
diff. fur l'exiftence de Dieu p. 132. welchen hay⸗ 
ten Vorwurf aber M, Job. Pet--Millep.a 
Progr, de religione M. Tullii Ciceronis Heim 
1752. 4. von ibm ablehnet. en 

Uebrigena fann man von denen, der Gottesveiy⸗ 
Giugnung beſchuldigten heydnifhen Phlcfopkeny 
außer denen vam Sabriz S. 300 angeführte 
Scriftftellern, ‚noch nachſehen D. Walchs Re 
ligionsftreit, außer der Autber: Rirche, 
Bo J. S. 38.83. W 

Sur 309 S. Ueber die-Frage: DI es wire 
Lich theorenifche Atficificn, oder auch wohl gange 
arheiftifche Völker Bebe? iſt nieht, als einmal 
Streit entftanden. , Nicht nur Baile, welchen 
, Sabris nennet, fondern auch Tofepb a Lofid, 
Burmann, Mareſius, "ob. Lote, de intelle- 
- 4a hum.1.1.c.4 ‘6.8. Levin Nicol. Motte 
Xen in adnotat. ad Z’rownis Libellum de religione 
medici P. 1. p.123. Rüdiger in fenfu veri ct 


falfi 1.1.0.2. 6.18. haben jene Frage bejaßer, die 


aber von andern verneinet worden, dahin außer 
‚denen vom Sabriz angemerften Schriftftellerg 
noch folgende gehören: Sam. Parter in dipp. 
de Deo et prouident. difp. 6 Sett. 18 p. 54% 
Leydecker in face. veritatis, -loc.. 3 gontrouerl. 3 
ur P IIO-. 


29. Rrafte theol. Bibl. B. 4. &. 276. 
Jackſon⸗ 
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p. 110 fg. Gerh. de Vries in Exerdt; ration, 
exercit. 3. D. Grape in Theol. recens controw. 
P. 1.qu.6.p.261q. ©. Fabricius in Biblioth. an- 
Hiqa c. 8. 6. 3. p.228. Buddeus in thefib. de 
‘atheifim. et fuporft. c. 5. $. 1. p.362. D. Walch 
In Religionsſtreit. außer der Euch. Rirche, 


8.5.6. 10fg. Woflte Herr Sad in feinem 


vertheidigten Blauben der -Chriften gleich⸗ 


— $alls behaupten, daß es ganze der Ächeiſterey zus 


gethane Nationen gebe, und darunter tie Groͤu⸗ 
Tinder rechnen; fo regte fi) dagegen Herr Fa: 
nus Hoyer, und fihrieb zur Entſchuldigung der 
Sroͤnlanber differtationestres de Religione Groen- 


| landorum naturali. Hafnise 17564. &. Ros 


ſtock gel. Nachr. 1756 S. 171. 

Sur 312 S. Daf nur cin einiger Bott fey, 
—* verſchiedene aus der Vernunft darzuthun 
ſich bemuͤhet. Man ſehe D. Eberh. Dav. Hau⸗ 
bers neuen Beweis des Daſeyns eines eini⸗ 
gen Gottes und Schoͤpfers aller Dinge, der 
vernünftigen Welt zur Pruͤfang vorgelegt von 
A. G. E. Copenhagen 1751. 8 !vermehrter 
Altona 1756.8. S. Daͤhnerts kritiſche Nachr. 
B.2. ©. 267. Samb. Correſp. 1752. St.52. 
-M. Job. Ernſt Gunners Beweis von 
Der Wirklichkeit und Kinigkeit Gottes aus 
der Vernunft, nebft gruͤndlicher Beurtheilung‘ 
Der übrigen Beweiſe von benden. Nena 1748. 
8. &. von Windheim pbilof. Bibl. DB. 1. S. 








The exiftence and Unity of God: 
| Ä pro» 


È BB ® 0... 
proved from his Nature and attributes.  Dage 
en aber Will. Dudgeon fowohl, ale Edmund 
w gefchrieben. &. Leips. gel. Zeit. 1734. 
S. 585. Hifl. of the works of the learned 1738. 
Ian. art 4 Beytraͤge zu den Leipz. gel. Zeit; 
B.4. ©.703,. von Jackſons Vercheidigung , 
gegen den Law 1735. S. Keips. gel. Seit. 
1735. S. 429. 0 e 
John Mac. Pherfons Letter to the Author 
. relating to the exiftence ofıone only neceflary in- 
, dependent Being. Stefet in der Hiſtory of the 
| works of the Learned 1739. Sept. art, 1. und iſt 
> dem Herrn Law entgegengefett, der in feiner 
| Meberferung von Kings Bude, von dem Ure: 
— fiorunge des Boͤſen, es fr unmoͤglich gehalten, 
| die Enen Gottes aus der Vernunft zu be⸗ 
weiſen. S. Beytraͤge zu den Leipz. gel, Zeit. 
B. 6. S. 520. | 
M. Wolf Balth. Adolph von Steinwehr, 
Abhandlung von einigen Beweiſen der 
neuern vor die Wahrheit, daß ein einiger 
GSott ſey. Leipz. 1734. ©. gründl. Auszuͤge 
aus den neueſten pt .3. St.4.h. 7. 
:  D. Idh. Rent Schubert im Beweife, daß 
i Ste chriftliche Religion die.wabre fey. Sena 
} 1744 S.62fg © Ä 
: Mob. Joach. Schwabe, und “Job, 
Chriſtoph Goͤtzens difl, de vnitate Dei ex prin- 
‘ cipiis philofophicis. Lipf. 1742, 4. S. Leipz. 
gel. deit. 1742. S. 288.0 n 
Rap. 9. Von ber Wabeeit, daß die Nello 
| r gion 
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gion einen fiarfen Einfluß in die Wohlfahrt bee 
gemeinen Wefens habe, haben außer denen ‚' wel⸗ 
die Sabriz angefuͤhret, auch, folgende gehandele: 
- M. Joh. Andre. Buttſtedt in der Abba 
dung: Die Religion die.erfte und vornehm 
ſte Stige der Gluͤckſeligkeit eines Staats 
. Sera 1750. - 6 
- Herr Hagemann fn der Predigt von dem 
Einfluß Der Religion in den bürgerlichen 
Wohlſtand, uber Spruchw, Sal. 29, 18. web 
che in der Jamburg. Sammlung auserkfe 
her-Ranselreden Th, 3.1739: n. 1 ſtehet. 
Der Verfaſſer der Abhandlung von dem 
Nutzen der chriftlichen Religion zum ge 
meinen Weſen, fo in dem zten Bande der Bey 
- träge zur Vertbeidigung der praßtifchen 
Religion Jeſu Chrifti. S. 126 fag. zu lefen. 
Silhouette in differtations fur l’union de la reli- 
. ion, de la morale & de la politique, tires d'un 
ouvrag€ de Mr. Warburton 1742. ©. Leipz, 
tel. Zeit. 1742. ©. 467. 1743. E, 541. 
Beyrräge nu denfelben B..8-S. 720. 
Moniglia in differtazione contro i Fataliſti 
1745. ©. Leips gel. Zeit. 1746. & 410. 
. Chriftien Thomafiue in der grinò 








gegen den Staat, über Sam. Pufndorfe Tr. 
de habitu religionis chrift. ad. vitam ciuilem, 
. 2 Theile in 4. Sripx. 1745. welches die zwo 
| Auflage ift. ©. Leips, gel. eit. 1745. S. 616 
Jon. Thom. von Hoͤckdorf gruͤndli 


fo 
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Betrachtungen über die in des Heren Puo 
. fendorfs Suche von der Verhaͤltniß der chrifts 
lichen Religion gegen den Staat, enthaltenen, 
und Damit verknüpften Wahrheiten. Seipj, 
1744.8. ©. Rrafts Nachr. von theol. Buͤch. 
B. 3. S. 889. 9 
Otto Heinr. Großheim in den vernuͤnfti⸗ 
gen Gedanken: Ob ſich die Religion mit 
der Staatekunſt verbinden laſſe Nordhauſen 
1747. 8. Frankf. und Leipz. 1749.8. ©. Goͤt⸗ 
ting gel. Zeit. 1749. ©, 416. ' È 
Arn.Heinr Hotho in den Gedanken ber die 
vortheilhafte Beſchaffenheit der chriſtlichen 
Religion in Anſehung des buͤrgerlichen Le⸗ 
bens. Stehen in Biedermanns Alten und 
Neuen von Schulfachen s Th. n. 15. S. 264. 
D. Joh. Jac. Quiſtorp in der Predigt: Der 
Chriſt der beſte Unterthan; in dem zten Theil 
feiner Reden über verfchiedene Certe. Hamb, - 
1749. 8. ©, 317 fgg. | n 
In dem Gten Bande der Bentrdge zur Vene 
theidigung der praftifhen Religion Jeſu Ehrifti, 
ſtehet cin Beweis, 006 die Bibel die beften 
Dorfchriften sur Staatekunft enthalte. © 
©. 183 — 324. ©.497 — 602.©.611— 698. . 
Zur 320 S. Denen Gegnern des Machia⸗ 
vellifhen Buchs von der Regierungskunſt eines. 
Gurften, fo um Das Jahr 1515 gedrudi, von 
den Pabften in gang Ntalien verfauft zu werden 


— — — > uh da si 
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erlaubt, endlich aber, doch fpät genug, nämlich 


1592 vom Pabft Clemens dem achten,na u 
Ä —_<—__. Rea. °P J 
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Poffevin und Thomas Boßins vielen Laͤrm de 
gegen erregfen, verdammt, und faft in-alle Spra⸗ 
chen uͤberſetzt worden, find noch benzugdblen: 

‘ R. P. Pierre de Ribadeneira in Trait& del 
Religion, que doit fuivre le Prince Chretien; & 
des vertus, qu'il deit avoir pour bien gouverner 


‘& conferver fon Etat: contre la Do&rine de Ni 


col. Machiavel, & des Politiques de notre tems. 
Compof® en Efpagnol — & traduit par le P. 
Antome de Balinghem, è Dovay 1610. 8. lateb 
nifch. Moguntiae 1603. GS. Coleri nuͤtzliche An 
mertungen über allerhand Materien aus der 
Theologie 1. 1 Samml. S. 113 fg. 

Ein unvolllommenes Werk. von eine 
Prüfung der Regeln, die Machiavell von 
der Regierungsfunft eines Sürften gieber; 
worinn von Den Dertrauten, Miniftern und 


. R der Sürften, ingleichen von dem 


Glide der Savoriten gehandelt wird. Die 
fes it der Titel eines Buchs, fo 1622 mit vielat 
Sicfen gedruckt worden, in 12. Nach Bailens 
Bericht. Ä 

Anti- Machiavell, ou Effäi de Critique fur le 
Prince de Machiavel, par Voltaire. Haag 1740. 


.. nocheinmal dafelbft in eben dem Sabre; melde 
- Ießtere Ausgabe in Amfterdam, Kopenhagen und! 


Goͤttingen nachgedruckt worden. Man hat 10 
franzöfifche Ausgaben diefes Antimachfavells, une 


“ter welchen die Amfterdamer, fo ben “Jacob la 


e herausgefommen, die richrigfte if. ‘Dan 
et ihn auch in ber Hangifchen Ausgabe der 
= ' Oeuvres 
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‚Oeuvres de Machiavel 1744 in 6. Duodezbaͤnden. 


Voltaire ift nur der Herausgeber diefer Schrift, 
welhe dern Köntge von Preußen, als ihrem 
wahren Verfaffer, zugefihrieben wird. Man hat 
von diefem ſchoͤnen Werke ſowohl eine lateini⸗ 
ſche: Antimachiavellus ſ. Specimen diſquiſitio- 
num ad principem Machiavelli. Amſtel. 1743.8. 
als eine deutſche Ueberſetzung: Anti: Machia⸗ 
ell, oder Pruͤfung der Regeln Nic. Ma⸗ 
hiavells von der Regierungskunſt eines 
Suͤrſten, mit hiſtoriſchen und politiſchen An⸗ 
merkungen, davon 1742 Zu Goͤttingen die zwo⸗ 
te Auflage in 8. und 1745 zu Frankf. und Leipz. 


Die dritte auch in 8. erfolgte. Das Leben des 


MNachiavells iſt derſelben vorgeſetzt. (S. Bibl. 
raif-t. 25. St. 2. art. 6. t.28. St, 1. art, 12. 


Nouveau Bibl. 1740. Nov.art. 1. Bibl. brit.t.16. " 


St. 2. art. 1. Leips. gel. Zeit. 1743. S. 868. 
1744. ©. 687. 1745. ©. 608, Beyträge gu 
denfelben B.7. ©.237. 253. B. 8. ©. 215) 
Gegen diefen Antimachiavell gab jemand heraus: 
Machiavel Republicain tegens den Antimachiavel 
verdedigt; waar agter .bygewegt js Machiavel 
Boekdrukker. Utrecht 1741. 8. ©: Leipz. gel. 


+, 


Zeit. 1742. ©. 491. Und Heinr. Ludw. von _ 


Seß ließ ans Licht treten: Hiſtoriſche und pos 
litiſche Anmerkungen über den Antimachias 


vell, Wismar und Leipz. 1751.98. S. kritiſche 


Llathr.3. 2. S. 207 fa. | 
Sinceri Gutdeutendeh Verſuch die wah⸗ 

ve Abficht des Machiavells, fo er boy der 

EN Me 3/ ’ egie⸗ 
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Regierungskunſt feines Sütften gehabt, zu 
entdecken. Berlin 1749. 8. ©, Leipz. gel. Zeit. 
1749: ©. 702. 

Sur 3215. Nichols Religio Principis tft 


u 1730 aud) in deutfcher Sprache herausgegeben 


— 


worden. ©. Unſch. Nachr. 1732. S. 458. 
" Rap. 10. sur 325 & Gegen Sam. 
Clarfes demonftration of the being and attri- 
butes of God, welche in dem 2fen Bande feiner 
. Works die 1738 in 4 Folianten zu London pers 
ausgefommen , wieder aufgelegt iſt, gab Ed⸗ 
mund Law heraus: An Enquiry into the ideas 
, ofSpace, Time, ‘Immenfity and Eternity etc. 
darauf John Jackſon eine zwiefache Vindication 
. of Dr. Clark’s demonftration etc. ans &icht ſtellete. 
©. Leipz. gel. Zeit. 1735. ©. 429. Cine 
deutfche Ausgabe des Clarfifhen Werks trat 
1756 zu Braunfchweig in 8. ans Licht. 

Von dem Beweiſe der Eriften, Gottes aus 
der Idee, oder dem Begriff Gottes, melden 
Carteſtus gebraudiet, und der von verfchiedenen 
‚angefochten und verworfen worden, S.D. Chris — 
ftopb Wollens Sirtenlehre 1 Th.S.363. der | 
denfelben tadelt, D. Ernſt Aug. Bertlinge di. 
qui. duplex Cartefii argumentum pro exiftentia | 
Dei confideratur. Gotting. 1745. €briftopb | 
.Verimontii Erweis, daß Cartefii Beweis 
von dein Dafeyn Gottes noch veft. ftebe, 
und gegen Die Gottesveridugner in der 
völligften Schärfe eines demonftrativifchen 
oder matbematifchen Beweiſes Eönne ade 

| ——— braucht 
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braucht werden; fo in.den Hamb. freyen Ur⸗ 
cbeil 1750. ©. 497 fg. ſtehet. M. Joh. Ernſt 
&Bunneas Beweis von der Wirklichkeit und 
Einigkeit Gortes, Rap. 1. S. 3 fg... ° 

Zu der 331 S. Zu des Werenfels vindi- 
ciis pro iudicio fuo de argumento Cartefii pro ' 
exiftentia Dei {{t in der zwoten Ausgabe feiner 
opufculorum theolog. philof. et philolog. faufanne 
2739 mod ein Anhang Binzugefommen. ©. 
Leips. gel. Zeit. 1739. ©. 550 fa. 

Zu Der 333 9. Joh. Bapt. Morini Bud de 
‚vera cognitione Dei ex folo naturae lumine, {ft 
eigentlidy eine neue Auflage feiner Schrift, quod 
Deus fit, und wird auch in feiner Apologia gallica 
eingeruͤckt gefunden. 

Von der Originalausgabe des Kokifchen 
Buchs vom menfhlihen Verftande, find verfehie 
dene Auflagen erfolget, ald 1694. 1697. 1790. 
Von der franzöfifchen Ueberfchung Fam eine neue 
Edition reveüe , -corrigée, augmentee, zu Ans 
ſterdam 1729 in 4. heraus (S. Unfch. Nachr. 
1731. ©. 950. Bibl. rail. t. 4. p. 2. art. 4 
Beyträge zu den Leips. gel. Zeit. B. 1. S, 
443. 680.) und 1735 folgte ebendafelbft die 
dritteAusgabe in 4. (S.Zourna! ſitter. t. 23.P. 2. 
art. 3. Beytraͤge zu den Leipz. gel. Zeit. B. 3. 
S. 583.) M. Burridge, ein Englänver übers 
fefite dies Werf 1701 ins fatein, und 1741 Hos 
ferte M. Gotth. Zeinr. Thiele zu Leipzig eine 
neue Tateinifche.Ueberfegung in-g. mit Lokens 

tchen. (©. Leipz. gel. 3eit. 1741. ©. 279.) 
| I Mrg Ao. 
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Ao. 1757 gab Herr "Job. Hein. Engelhard 
oley, Profef. der Philof. und Mathemat. zu 
eißenfels, daffelbe deurfch mit Anmerfungen, zu 

Altenburg in gr. 4. heraus (E. Das Tienefte 
aus der anmutbigen Belehrfamteit im Wein- 
mond 1757. ©. 362.) D. John Wynn, Bi 
(hof von St. Affaph ließ 1695 druden: An 

‚ Abridgement of Mr. Loks Eflay of humane Un 
derftanding , davon 1726 die dritte Auflage ge 
ſchah. Gegen das Buch felbft traten eirige 
Gegner auf, als ein Ungenannter, der 1743. zu 
Sondon herausgab: aDiflertation on Deiftical and 
Arien corruptions. 8. (Ceipz. gel. Seit. 1743. 
©. 866.) Der Verfaffer der new critical Exa- 

*  mination of an important paflage in Mr. Loke's 
Efiay of humane Underftanding in a familiar Let- 
ter to a Friend, Lond, 1751. 8. (&. von 
Windheim pbilof Bibl B. s. S. 190.) 
Wilh. Lee in Antifcepticilm, Lond. 1702. fol. 
(S. Unſch. Nachr. 1702. S. 1134.) D. Gre 
pius in Theolog. recens controuerfa P. 1. p. 
2. |. 26. | 
Die zu dieſem Kapitel noch gehörigen Schriſ⸗ 
ten fir die Exiſtenz Gottes ſollen unter dem 
T2ten Kap. von den Schriften wider die Atheiſten 
mit angefuͤhret werden. 

Zap. 11 zur 339 S. Die Entfheidungen 
der Frage: Db die Atheiſterey ertraͤglicher ſey, 
als der Aberglaube? ſind nicht einſtimmig. S. 
D. J. E. Schuberts Beweis, daß die chriſt⸗ 
liche Religion die wahre fey, ©. te 


8 ® ® 


\ Inftitut. theol. polem, P. 1. Beyträge 
sur Vertbeidigung der prafcifchen Religion 
Jeſu B. 2. S. 134. Buddei Lebrfàze von 
Der Acheifterey und Dem Aberglauben. ©. 
318. von Mosheim Sitrenichre 1 Th. S. 445. 
3%. S. 165. Fon. Thom. von Hoͤckdorf 
are Betrachtungen über die in Pi 
endorfs Buche von der Verhälrniß der 
ehriftlichen Religion gegen den Staat ente 
baltene Wahrheiten. S. 42. 
Ä Rap. 12. zur 341 S. Derodon, deffen dill 
de exiftentia Dei hier angefuͤhret worden , hat 
auch herausgegeben: L’Atheifme convaincu in 2 
Theilen, davon Wigand Aabler den -erften 
Theil ins Deutſche überfnt, und mit Anmers 


kungen erlaͤutert 1733 zu Lemgo in 8. ans Licht | 


gefteller hat. | 


Sur 344 S. Goobmanns Winterevening: 


conferences, find deutſch unter dem Titel: Un⸗ 


cerredungen über die Wabrbeit der geoffens 


barten Religion und fitelichen Dinge, ale 
‘cin Mufter eines edlen Ieitvertreibes 
vernünftige Menſchen bey langen Winter⸗ 
abenden, 1749 zu Franff. und. Seipz. in 8: her 
ausgefommen. ©. Jenaiſch. gel. Seit. 1749. 
©. 466. theol. Bücharf. B. 1. ©. 1004. _ 
Zur 3479. Vor, Riedels gefündener 


= Grundveſte der Lebre, Daß cin wahrer 


Gott fey. S. Unfeh. Nachr. 1715. S. 1008. 
und von den uͤberwundenen Atheiſten, ſo1715 
herausgekommen, chendaß S. 697. u 
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Der Verfaffer der Schrift: Impietas atheiftica 


| fcoptico fceptica detecta ete. heißt Biermann, 
und nicht Beermann. 

Zur 3509. D. Val Ernſt Loͤſchers 
Praenotiones theologicae (ind 1713. 1718. 
1732. 8. und 1752 gu Wittenberg in 8. wieder 


aufgelegt worden. 


Zur 351 9. Jenkin Thomaſ Philippe 
hiftoria atheifmi ift in.der Ausgabe feiner dıflerta- 
tionum hiftoricarum IV. Lond. 1735. 8. wieder 
aufgelegt. S. Leips. uel. Zeit. 1735.. ©. 881. 
. Won Buddei thetibus theol. de atheifmo et fu- 
peritit. hat uns Hadrian Buurt 1737 zu Utrecht 
eine neue Ausgabe geliefert, die er mit ſeinen An⸗ 
merkungen, und einer Diſſertation wider die Athei⸗ 
fen vermehret hat, (S. Keips. gel. Beit. 1738. 
©. 459. ;Mandelyke Uutrebfls 1738. Sept.) 
Man Bat aud cine deutſche Ueberfekung davon, 
unter der Aufſchrift: Lebr(àge von der A 
ftevey und Dem Aberglauben. ‘en. 1717. 8. 
1733. 8. imgleichen eine franzöfifche von Louis 
- Philon. Amfterd. 1740. 8. ©. Unſch. Nachr. 
1720. S. 625. Beyträge zu den Leips. gel. 
deit. B. 7. ©. 544. 

Das in diefem “apice mitgetheilte Verzeich⸗ 
niß der Schriftſteller wider die Atheiſten, kann 
sod | mic folgenden vermebret werden: 

- Le Theologien, Paris 1683. S. Unfchuld. 
Wade. 1733. ©. 620. 

Vernünftige Gedanken von der wahren 

, Sefchaffenheit; wie und mit was für Sein 
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Den man ' einen Atheiſten überführen müfle ic. 
1736. ©. Ala hiß. ecclef. T. 6.p. 111. 

The Argument a Priori concerning the exi- 

| ftence and Perfeftions of God. Lond, 1739, 8. 
6. Leips. gel. Zeit. 1739. ©: 469. | 

\ Diatribe de efficacia Scripturae in Atheis cone 


. wincendis 1731.8. ©. Unfeb. Nachr. 1733. 


. 119. > 
Gelegentliche Unterfuchung der Stage: 
Ob ein Chriſt ein tugendhaftes Leben führen 
koͤnne ⁊c. 1750. Greifsw. 4. S. Meklenburg. 
gel. Sett. 7751.©. 14. ua 
| Durch Dernunft und Offenbarung beftds 
i eigte Gedanken von dem böchften Weſen, 
und den Büchern des Alten und Neuen 
Bundes, den Gottesverläugnern zur War⸗ 
‚nung, dem chriftlichen Lejer aber zur Er⸗ 
bauung vorgeftellet. Franffurt 1752. 8. ©. 
— Leipz. gel. Seit. 1752. ©. 5. Krafts theol. 
« Bibl B. 8. ©. 282. —4 
| L’Atheifme folie dangereufe. Sranff. am M. - 
275 3.8. von Windheim philoſ. Bibl. BD. 8. 
- 357. e 
Five Sermons on the following fubje&s, viz: 
| the extreme Folly and Writ chednefs of an Athei- 
ftic Inelination, ‘God’s Government of the World 
a fure ande moft joyful Truth. The dignities 
and diftin&tions of human Nature. Natural and 
moral Proofs of a future State, Preached in the 
 » Country, and publifhed at the Requelt ofa _ 
‚Friend. Lond. 1738. 8. ©, Hift. of the veri i 


I 


- 
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of the Learned 1738. April art, 4, Beyträge 
su den Leips. gel. Seit. B. 4. ©. 789. . 

Thoughts on the Being ofa God, the nature 
of Man, and the Relation of Man to his Maker; 
- or a vindication of the fupreme Being in al his 
difpenfations etc. 1756. 8. @. Arafts theol 
Bibl. B. 13. ©. 37. Der Verfajfer fcheinet 
ſich dem Sabelianimus fehe zu nähern, umd 
träge auch fonft Gedanfen vor, bie ein krankes 
‚Gehirn verrathen. 

Jo. Abernethy diſcourſe concerning the Being 

‘and natural PerfeRions of God, in 2 Octavbaͤn- 
|” Den. Diezivote Ausgabe fond. 1748. ©. Hamb. 
freye Urth. 1748. ©. 307. ons gel. Zeit. | 
1740. ©. 721. 1741. ©. 3 
Io. Antiathei (Job. Déltelo) Atheus moro: 
fophus, oder grumblicher Beweis 1. 1743. 8 
©. Unfch. Tracht. 1743.S. 622. 

Franc. Wencesl. Barkovichii difl. de exfiftentia, | 
prouidentia et aliis attributis diuinis, italice ſeri- 
pta, Venet. 1730, 8. ©. Nova alta erud, Sapph 
t. 3. fe&, 2.p.86. . 

M. Io. Achat. * Bielke, un atheilmus mo- 
res corrumpat. Stargard. 1751. ©. Arafte 
theol. Bibl B.7. S. 766. - 

Chrift. Breithauptii Progr. inaug. de valore 
argumentorum quorundam, quibus hodie philo- 
nn antenne Dei probare folent. Helmfl. 


Degen zufällige Gedanken über die Me, 
thode⸗ 


x 
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thode, wie em Acheift su überzeugen. 1732. 


8. ©. Unſch. Nachr. 1732. S. 835. 


' Jean de la Croze Entretiens fur divers fajets 


d'Hiftoire de Literature & Religion 1711. wels: 
her cine Differtation von der Acheifteren beyge⸗ 
Van Davervelt Eenvoudige en gerechte Waar- 
heit ontdekt in een.Sonnenfprack &c, 
Carl Gottfr. Engelſchalls Arbeift, ode 
Beweis, Daß ein Bott fey. Dresden 1720. 4. 
| oh, Fabricii Confideratienes variarum contro- 


verfiarum cum Atheis, Gentilibns, Iudaeis, Mu- , 


hamedanis etc, Helmft. 1704. 4. 

Forme les Preuves de lexiftence: de Dieu ra- 
> menées aux nations communes. Sie ftchen tn 
.deffen Melanges philof. t. 1. 1754. und in der 
Hiftoire de l’Academie Royale des Sciences & 
belles Lettres 1747. ©. Roftod, gel. Nachr. 
1754. ©. 29. 259. Berl. Bibl. B. 3.S. 790. 

Deffen Examen de la preuve, quiontire des 
fins de la nature, pour etablir l’exiftence de Dicu. 
Stehet in gedachten Melangers &c, 

_ Gadei Comntentat, philof. de exiftentia reali 


Dei et mundi. 1342. ©. Leipz. gel. Seit. 1742. 


©. 336. . | 
M. Wolfg.Rudw. Graͤfenhahns, deutfches 


Progr. worinn er dargethan, daß ein gruͤndlich 


gelehrter Mann fein: Acheift und Fein Neligionse 

veraͤchter fenn Forme. Bareuth 1950. >» 
D.Mart. Gruliche Religionsfpätter;oder 

der beſiegte Atbeift. Dresden 1734. 8. 


Holl⸗ 
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Hollmanns überzeugender Vortray von 
Gott und der Schrift. 1733. ©. Unfebub. 
Nachr. 1733. ©. 1017: 
+ Richàrd Iacks mathematical Principles of Theo 
logy. Lond, 1746. 8. S. Leipz. gel. Seit. 1746. 


©. 245. o . 

H. Kuight the Being and attributes of God 
Lond. 1741. 8. ©. Bibl. raif. T.39. p. 226 
Rrafte theol. Bibl. B. 2. S. 856. 

. Dan, Roleborns gründliche Schrife- und 
Vernunftserklärung wider Die zwey Dera 

ottlofen 3meifelefragen: 1) Ob ein Bon 
Ey? 2) Ob die Bibel Gottes Wort fey! 
Franff. und £eip;. 1743. 4. S.Arafts Nacht. 
von theol. Bid. B. 3. ©. 215. 

D, lo. Gotti. Kriigeri difp. philof, de demos 
ftratione exiltentiae Dei ex lege minimae altionis 
Reſp. Chr. Cafp. Gercke. Helmft. S. von VO ind 
heim philoſ. Bibl. B. 7. ©. 280. 

. IT. &8 (Job. George Leudfelde) ver 
führerifcher Arbeiftenbaufe. 1699. 8. ©. 
Unfch. Nachr. 1711. ©. 784. . 
| Letteri comment. de cauflıs praecipuis atheif- 
. qmum gignentibus. Lipf, 1715y 
Melch. Lubecks confideratio theol. hift. iurid. 
- de crimine Atheifmi, eiusque poena. Regiom. 

.1726. 12. ©. Unfd . lacht. 1727. ©. 685. 
Jo. Alb. Melchioris difp. de argumentis, qui- 
bus exiftentia Dei a pofteriori prebatur. Lugd. 

Bat. 1756. 4- . ” 
Balthaſ. Muͤnters de Dei exfiltentia Car- 
4 men 
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. men: Liber primus. Ienae 1756.2 B. 8. Li 
ber fecumdus ib. 1756. 2 B. £. ©. Rroafte” 
theol. Bibl. B. 13. ©. 58. i 
C. 1113. d. i. Chriftian Lienbauers Wi⸗ 
derlegung der Atbeiften. Bremen 1692. 8.'- 
Reimmann catel. bibi. theol. p. 1082. 
. » John.Orr .Sermons -Lond. 1749. 8. Monthiy 
Review for lun. 1749. (S Rrafte theol Bibl. 
Ba: 877.) Die vierte NMede von der Thors 
heit, Gottes Dafenn zu läugnen, oder zu wuͤn⸗ 
fen, dafi er nicht fen, er hieher. | 
"job. Heine. Pape: Sollte die Meynun 
wohl cin -füßer Traum feyn, der Die. We 
betroͤge, Daß ein Bott und Schöpfer aller 
Winge (ey? Scip;. und Wolfenb. 1753.89. & 
Arafte theol. Bibl. VB. 10. S, 62.0». 
D. Meinhard. Plesken difp. de quibusdam pro 
.@xiftentia Dei argumentis fruftra folicitatis, Stadae 





1725. W 
“fia, Wilh. Sartorius de exiftentia Dei-ex rea- 
Jitate veritatum neceflariarym a priori demonftra- 
“bili. Witeb, 1739. cu | 
. Job. Dan. Scheffels vernünftige Gedane 
"Een von Gott und ver Goͤttlichkeit der heil. 
Schrift, in erläuterten Sragen und Antwos 
ten aufgeſetzt. Wolfenb. 1750. 8. S.Arafts 
theol Bibl. B. 5. ©. 631. Ä 
Sum. Scheureri diff. de Dei exiftentia et Atheif- 
‚mo reprobato, Brem. 1747. . Ä 
M. Eliae Frider. Schmerfahlii diſſ. de fundamen- 
to religionis in Atheo exiſtente. 1740, 


oh. 
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. Joh. Ernſt Schuberts Beweis, Wef ein 
Bort (ey, aus dem béfen Bewiflen derer, die 
gefündiger baben. 1751. ©. Krafts cheol 
| LB. 7. S. 268. Man fee auch deffen Be 
weis, daß die chriftliche Religion die wahre 
fey. 1744- ©. 1788. 30. 35-42°44—59. umb 
‚Inftitutiones Theologiae polem. P. 1. Ita. 1755. 


cap. I. 
| Top. Heine. Schumachere Stärke und 
Schwäche deo atheiftifchen Unglaubens 
Helmft. 1749. 4. S. von Windheim pbilof 
Bibl.B. 2. S. 465. | 

Io, Conr. Schwarzii demonftrationes Dei, quem 
ratio docet et Scriptura ſ. Francof. 1708. 8. 

D. Io. Senflii dilp: de exiftentia Dei ex lumine 
naturae, maxime Ifae cognofeibili. 1723. ©. 
Recenf. Affori erud, aliorumque memorabil, ia Al- 
ma Rofloch. colle, 1.1725. . 

Dan.’ Sinopei defenfio Philofophise Wolfian. 

conuenientiam trium diltin@arum demon- 
—— de exiſtentia Dei. Iſenac. 1729. 8. S. 
Unſch. Nachr. 1731, S. 1285. 

Wolfg. Balth. Adolph von Steinwehr 
diff, a; philof. de impoflibilitate athei. Fran» 
cof. ad Viad. 1750. ©. Frmbalt akadem. 
Schrift. 1755. ©. 913. 

Rodolphe du Tertre Entretiens fur la Religion. 
| Pari£ 1743. 12. S. Unfib. Nachr. 1743. 

©. 604. 778% 
do. Adolph, Turtetivi diſſ. de exiftentia Dei; in 

| | | deffs > 
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deſſen älueidetignibus philoh ‚theol, doginat, 

1748: e. l 1749. ©. 424, | 
Burthard, de Voltier Sion. Bhilofophieae | 

omnes contra Atlitos. Mediobürg, 168}. 8. 

D. Henr. Andre: Waltheri Progr. de atheilmd 

| omnis veritatis et höneflätis hoſte. Wormut, 


1731. 

Unter dem 22 fen Kapitel werden ndch mehrere 
hieher gehörige Schriften vorkommen. 
Rap. 13 zur 3575. Die Hier angeführte 
 Särift bes Match. Dale ift zu fondon 1677 
um eftenmale in englifher Sprache herausgee - 
kommen, und nachher von Heinrich Schmet⸗ 
tau ins Deuſche uͤberſetzt/ und mie der Hu rift. 
Traktat pont Urfprunge der Welt und der 
Menſchen, wie derfelbe aus dem Lichte dal 
Natur erforſchet, und vernunftmaͤßig und 
grouͤndlich wider die heutigen Atheiſten as 
—— und ausgefuͤhret wird, herausgegeben 

worde 
Die Emigheie der Miele ift noch in folgendes 
Scdhriften befttitten sinb verworfen worden. | 
Nic, Tourelli Da de rerum deternitate. 
burg: 1604: $ ©. Unſch. Fracht: 1907 
» 95 4 
"Martin Raicxii difp, de perni mundi ide 


ac — 1333. 
Borliopininhemasich che Deus. 
pub —* ze Unmoͤglichkeit einer eo en 
elt re. Setpy, 1932. 3 (S.Eeipi. & 
173%. ©: 165.) Ei —* FA N 


642 GR SR. SU 
Herrn Philippi ein höfliches Sendfhreiben ge 
gen diefen Verſuch, welches diefer mit Anmerkun 
gen, unter folgendem Titel unter die Preffe gab: 
— Munbderfeltfames Sindeltind, welches mit 
einem gewiffen Sendfchreiben an den Ver: 
faffer Des matbematifiben Derfuchs von 
der Unmöglichkeit einer ewigen Welt, in 
gebeim abgeſchickt, nunmebro aber mit ei 
nem Geburrefcheine und Sreybriefe, Darinm 
die eigentliche Mleynüng Zeven Softar | 
Wolfens, von der / motore der Welt, wie | 
auch der verdorbene Geſchmack der Fleinen 


«. Geifter lebendig fürgefteller, nach feind 


Aeymatb wieder abgefertiger worden. ©. 
Gel. Hamb. 3eit. 1733. St. 14. 

Job. Sriedr. Bertrams vermifchte phil 
und. theol. Betrachtungen 1737. num. 8. ©, | 
Fruͤhaufgel. Srüchte 1737. S. 257. | 

D, Clugii Singularia Theologiae Carpouianae 
in loco de Creatione. 1738, S. Unſch. Nachr. 
1738. ©. 562. o ” 

Jo. Era. Schuberti difl. metaphyfica de impof 
fibilitate mundi aeterni, Ien, 1741. 4 ib. 
1744 * 
Joach. Hartmanns vernuͤnftiger Beweis 
von der Schöpfung uͤberhaupt/ und daß 
die Welt nothwendig einen Anfang haben 
muͤſſe. Roſtock 1749.8. ©. Krafts theol. Bibl 
VB. 7. S. 269. Hamb. freye Urth. 1750. ©. 
233. wo etwas dagegen erinnert wird. von 
Windheim philoſ. Bibl. B. 2. S. 385. Dieſe 

TE Siri 
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Schrift fochte Herr Lampert Heinrich RSM 
an in feiner Beurtheilung des bartmanni: 
ſchen Beweifes 2. Wißmar und Guͤſtrov 
. 1750.8. ©. Hamb. freyeUrtb. 175 1. S. 385, 
Daͤhnerts kritiſche Nacht. B. 1. ©. 377 

| RraftetbeoL Bibl. B.7. S. 273. von Winde 
heim philoſ. Bibl. B.5. S. 331. | 
M. Chrifl. Aug. Klugii diſſ. philof. I. de aeter- 
| nitate mundi temere aflerta, Witteb. 1755. 
A 1.1755. dif.II. 1756. ©. Dollftändige 
" Nachricht von dem Innhalte derer Uleinen 
und. auserlef akadem. Schriften 1757. 

St 2. S. 172 fgg. 

Iac.eChriftoph. [felini diſſ. qua mundi aeternitas 
| argumentis hiftoricis confutatur; fn der Tempe 
heluetica. t, 4. p. 319 fqq. , on 

Unterredung mic einem Deiften, ob die 
Mele ewig fey. Stehet in dem iften Bande 

der Beyrrdge su der Vertheidigung der - 
praktiſchen Religion Jeſu. S. 895 fagi > 

Beweiſe, daf unfie itzige Wohnung die 

Erde, und unſre Sortpflanzung auf derſel⸗ 
ben nicht von Ewigteit ber fey, und nicht 
ewig dauren koͤnne; werden in dem Theoloe: 
| gen aufs Jahr 1754. ©. 477 fgg. aclefen, 
In der Einleitung zu der allgemeinen 
Weithiſtorie S. 7 fog. werden Vertheidiger 
der Meynung, daß die Welt ewig fey, angefühs' 
‘ret, dahin Ocelluo Lufanus, Zriftoteles, ‘die 
Platonifer, Spinoza, Xenophanes, Strato 
porn Lampfacue nebft vielen unter den Ja⸗ 
° ©$ 2, © pone: 


LI 
Ù 
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ponefern und Muhamedanern  geredmet 
werden. 

Sur 363 S. Bucnets Theoria ſaera tellu- 


ris hat Widerfpruch gefunden, nicht nur ben Ni⸗ 
chols und Darren, fondern aud in den Bey⸗ 


rraͤgen zur Vertheidigung der prafcifchen 


Religion Jeſu. B. 3. ©. 326 fg. in der all 

. Weltbiftorie Th. 1. S. 204 fg. 227. 
in Herbert Crofts Animadverfions upon a book 
intitled: the Theory of the Earth; in ob 
Saint Clair Abyflinian Philofophy confuted or 
telluris theoria neither facred nor agreable to 
reafon; in “fatt Bircherode Antiburoet; in 
Graverols Mofes vindicat, contra Thom. Bur- 
neti Archaeologiem; in Melk Leideckeri Ar- 


- ‘chaeologia facra f, veritate ‘ narrationis mofaicae 


de diuina rerum otigine; in D. Grapii Theo 
og. rec, controuerfa. P. 2. p. 3. 23.; in D. 


| 
Joh. Ernſt Schuberts Gedanken von der 


‚ allgemeinen Judenbekehrung, und dem tau⸗ 


fendjährigen Reiche. ©. 113 fg. und in des 
Gedanken von dem Ende der Welt. ©. 1 11. 
in Walpurgers cofmorheolsgifchen Boe 


trachtungen 1 Th. ©. 164:287. 384. 474. 


Von dem Burnetifchen Werfe find die bey: 
den erften Bücher 1687 latchnifch, und mit vie 
len Vermehrungen 1684 engliſch herausgekon⸗ 


men, fo die beyden letzten Bucher der lateiniſche⸗ 


Ausgabe 1689 ausmachen. (Es ift dieſelbe ing 


BVBolandiſche, und von Joh. Jac. di 


immermann 
ins Deusfche uͤberſetzt worden. Der erſte Theil 
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von feinen Archaeologiis philofophicis iſt ins 


- Englifhe überfene zu Sondon 1735 unter dem 
- Titel: An Jnquiry into the do&trine of the Phi 
“ lofophers ofall nations, concerning the original 
— of the World now firft made Englifh from the 
‘ ILagin- Original written by Mr. 7%. Burnet, 
: by MP, Mead and.Mr. Fuxton herausgefommen, 


. Leips. gel. Zeit. 1736. S. 132. 
‚Zur 3649. Des Herrn von Keibnis Pro- 
togaea von Chriftian Ludw. Scheid zu Goͤt⸗ 
singen 1748 in 8 mit Anmerfungen perauzgege: 


- Ben worden. Die Auffhrift it: G. G. Leib- 


eitis Protogaca, f, de prima facie telluris et anti 


quiffimae hiftoriae veltigiis in ipfis nsturae mo- 


numentis differtatio, ex fchedis Mfcpt. viri illu- 
ftris in lucom edita. ©. non Windheim phi⸗ 
fof Bibl B. 1. S. 389.Leips. gel Sei 1749 
S. 420. Sic iſt auch ins Deutſche uͤberſetzt. 
Von Whiſtons new Theory of the earth, - 


find verfchiedene Ausgaben vorhanden, Die erfte 
iſt zu Sonden 1696, 8. die zwote mit Ausbeſſe 
rungen zu Cambridge 1708. 8, die dritte eben⸗ 
daſelbſt 1725. 8, und die fünfte 1736. 4 ang 
Licht getreten. M, Mich, Swen hat fie ing 
Deutſche siberfent, aber ſchlecht. Der Titel feis 


ner Ueberſetzung iſt: Neue Betrachtung der 


Erde nach ihrem Urſprunge und Sortgan⸗ 
Ä Zu bis zur Servorbringung aller Din 


ranff.amM.1715.4. Ao. 1754 gab man diefer 
Ueberſetzung den veränderten Titel: Gruͤndlicher 


Beweis, daß die in der ¶ ffenbarung befind⸗ 
883 iche 


liche Geſchichte von der Ship der 
Welt, und die allda gefchebene let | 
gung von dem Untergange der Welt, mit 
. Der gefunden Vernunft Feinesweges. ftreite. 
. Mittenb, 4. ©. Arafts theol. Bibl. B. 9. 
©. 655. Bon dem Buche felbft findet man 
Auszuͤge in Afis erudit. 1697. p. 535-e Bibl. 
Angl. T. 2. p. 437. Memoir. litter. de la Grande 
Bretagne t. 9. p. 156.’ Gottfcheds Anfangs 
gründe der Weltweisheit in der Phyſik; Ari» 
gers Geſchichte der Erde in den alleralteften Bei: - 
— ten. Zu den Widerlegungen diefer Theorie ge 
| bösen noch Robinfons Additional remarks ; Joh. 
itty Eſſay towards a vindication of the mofaic 
hiftory of the creation of the World in feveral 
letters. Lond. 1705. 8.; Will. Nichols Confe- 
rence with a Deift. Lond. 1695. 8. Dam, 
Whitby Bertheivigung der Mofaifhen Erzaͤhlung 
von der Schöpfung. fond. 1705. 8.. Joh. Ed- 
tvards Anhang zu feinen Exercitations critical on 
feveral important places in the writing of the 
old and new Teftam. Lond, 1702, 3. und Defien 
Demonitration of the exiftence and providence 
of God. Lond, 8. Stackhoufe in complete body 
of divinity, Lond, 1728 im 2 Th. cap. 4 
“Jac. Saurins Difcours hift. crit. theol. et mo- 
‘raux; Zan. Sylvii bibliotheca nouiflima. Hal 
1721. p. 414. Arbgere Geſchichte der Erde. 
©. 46 fgg. Job. Fac. Plitts Vernunft = und 
Schriftmäßige Gedanken von dem Urfprunge der 
ſo großen Menge Waffers bey der Sinppuche 


N 
3 


a 


| 
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nach Anleitung der Worte ı Mof; 7, 11. im 


45 Stüde des Heßiſchen Sebopfere; Buf⸗ 
fons allgemeine Hiftorie der Natur. B,2. art. 2. 


| D. Grapii Theolog. recens controuerl P, 2. 
P. 1-9. Allgemeine Welthiftorie, in der 
- Einkeitung. S. 89 fe und im ı Th. ©. 206 fg. 


227. D. Wollens Sittenlehre 1 <h. S. 577 fg. | 


. Toh, Gottlob Krugeri difp. qua Geogenia et cata- 


clyfmologia Whiftoniana dubia redditur, Hal, 
1750. Gegen ob. Zeils Examination of 
Dr. Burnets ‘Theory of the earth, together with 


fome remarks on Mr. Whiftons new Theory of 


the Earth. Oxford. 1698. 8. fehrieb VObifton 


A AVindication of the new Theory of the earth 
‚ from the exceptions of Mr. Keil and others, 
. Lond. 1698. 8. Zeil vertheidigte fidi in der 


I «== 


| defence ofthe remarks on Mr. Whiftons theory, ,. 


welche in feiner Examination 1733 zu $ondon 
zufammen gedruckt worden. Whiſton ließ 


‚darauf ans Licht treten; A fecond defence of the 


new,theory ofthe earth from the exceptions of 
Mr. Iohn Keil. Lond. 1700, 8. | 
Von D. Grapii diff, de Geologia contra Clu 
verum findet man einen Auszug in den Mehlhor⸗ 
nifchen gruͤndlichen Erklärungen der beil, 
Schrift. 1 B. St. 25. ©. 242 fag. 
Woodwards Eflay towards a natural hiftory 


of the Earth, ift 1735 franzöfifch unter der Auf 
ſchrift: Geographie phyfique, ou Eflai fur Fhi- 
| ftoire nat, de la Terre, traduit d’Anglois de 
| Mr. Woodward, par Mr. Nogurz — Avce la 
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reponfe aux obfervations de Mr, le Doft, Came 
rarius; pluficurs Lettres, crites für la mème 
matiere; et ia diftribution methodique des Fof 
files, du méme Mr, Woodward, per IR, P. Ar 
ceron, Amfterd. T.1. 12. (&. Bibl. rai: t.18.p.t. 
pri 4 Beytraͤge au den Keips. cel. Seit. 
4. ©. 522.) und 1745 zu Erfurt deutſch 
mit dem Titel heraus gefommen: pi 
Pröbefchreibung, oder Verſuch einer no 
türlichen Siftorie des Prbbodena; welden 
zugleich die von dem berühmten D. Elia Came 
yarıa dagegen gemachten Einwirfe, und des Ber 
affers Beantwortung derfelben, imgleichen wer 
jedene , über: diefe Materie gewechfelte Bricfe 
nehft deffen richtiger umd ordentlicher Einthpeilung 
der Soßilien, bengefage find, in 2 bilen in 8. 
3. gel Beit 1745. ©. 8 | 
Denen in in dieſem Kapkel —* Schr 
‘ten, Die erfte Weltgeſchichte betreffend, füge ii 
noch folgende ben 
Intro HE à Fhifloire univerfelle, contenant. 
les Sentimens des Philofophes, fur l'origine da 
monde 1741, Man liefer fie deutſch in dem ce 
3344 ber ins Deutſche überfegten allgem 
elthiſtorie 
Le monde, fon origine, et ſon Antiquitè ete. 
Lond. in 3 Theilen. Iſt eine ſeltſame 
Schrift. ©. Leipz. zuverläß. Llachr. 155 % 
€ 608, 3 yon Windheim philof. Bibl 2. 8 
. 309 
Unterredung mit einem Deiften por der 


® ® ® 


i mofaitbei Beſchrẽibung der Schöpfung; 


‘fn, dem iſten Bande der Beytraͤge su der Ders 
Troina der praktiſchen Religion Jeſu. 
2. 491 199. EL I 

A Account of Mofes's Principia P.I. 1724, 


P.Ih 1727. Der Verfaffer if J. Suechim 


fon, melden aud 1725 herausgegeben: An 
Eflay towards a natural Hiftory of the Bible, unt 
1729 Mofess fine Principio, ‘ Der Autor hat 
feine befondern Meynungen, und verwandelt die 
Geſchichte der erften Neltern in emme Allegorie. 


-©&. Prefont State of the *7 of Letters 1730.. 


Febr. art. 5. May art. 6. lun. art.5, 
au den Keips: cel. Seit, B. 2. ©, 290. 445, 
449. 576. | | 

ob. Sriedr. Alberto Verſuch einen neuen 
Zee, daß die Sändfineh allgemein tier 
weſen, und uber die ganze Erbe ergangen dr, 
Mordhauſen 1752.7. ©. Das Mierkwürdige 
u den kleinen Deurfchen Schriften. B. 1, 
ES. 6094, | u 
Pi Joh, for, Balthafaris hiftoria creatignis my- 

CR, no 


| Si Beringtons Differtations an the Mafajcal © 
Creation, Building of Babel and Confufion of 
Tongues etc. Land, 1750. 8. S. Bedero 


theol. Bücher: 3.2. S. 758, 


Zriedr. Fob. Bude phüoſophiſche Ge 


danken von der Schreibart der Beiligen 


Schrift, und ingbefondre von ber moſaiſchen 
Beſchreibung der Seien des erften Men: 


85 fc 
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ſchen, 'nebft einigen: Anmetfumgen von dem Ur⸗ 
ſprunge, Fortpflanzung-der Seelen, und andern 
hieher gehörigen Wahrheiten. Danzig 1745. 8. 
©. Rrafte Flache. von rbeol. Buͤch. B.4. 
©.584 n 
, D. Rob. Claytons Vindication of the hiftories 
‘ the old and new Teftament Pai. If, wherein the 
mofaical hiftory* of the creation and deluge is 
- philofophically explained; the errors in the pre- 
fent theory of the tides dete£ted and notified etc. 
Lond, 1755. 8. S. Rrafts theol, Bibl. B. 11. 
S. 608. | 

. «Patrick Cockburns Enquiry into! the truth and 
certainty of the Mofaick deluge, Lond. 1750, 8. 
©. Rrafte c. L B. 7. S. 727. Daͤhnerts 
kritiſche Nachr. B. 1. ©, 416. B 2. ©. 95 
Giufeppe Ant. Conflantini La Verità del dilu- 


‘. " sio univerfale vindicata de i dubbi, dimoftrata 


nelle fue teftimonianze etc. Vicenza 1747. 4 
-. S.Leipz. gel. Zeit. 1748. ©. 121. 
Wovon Gaukes diſſ. phyfico- geometrico-theol. 
de. diluvio; in. Bibl. bremenf. clall. 4. falc. 5. 
pP 798f94 - Ä Ä 
. , Gottfr. Henſels Cofmothearia biblica reflau- 
rata, oder neues Mofaifh-biblifheg Weltſyſtema 
darinnen aus goͤttlichen und natuͤrlichen Gruͤn⸗ 
den harmoniſch erwieſen wird: 1) Daß die Erde 
veſt ſtehe; 2) daß die Sonne laufe; 3) daß der 
ſchnelle Lauf aller Geſtirne nicht unmoͤglich, oder 
„wider die Vernunft, ſondern den Principiis der 
neueſten Naturlehre gemäß ſey; 4) daß die 
| himm⸗ 
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tztimmliſchen Körper zwar grofi, aber nicht von 
ſo abſcheulicher Größe fenn, als wie fie heutiges 
Zages insgemein vorgegeben werden; und. 5) 
daß die 5 Fleinen Planeten einen ganz beſondern 
periodifchen Kraislauf haben 2. Hirfchberg 
1743. 8. S. Keipz. gel. 3eit. 1743. ©. 886, 

.  Iennings Introdultion on the ufe oftheGlabe, 
of the Spheres etc. Lond. 1747. ©. Leips. 
. „gel. Seit. 1747. ©. 682. BE 

D. oh. Chrift. Alemme veritas hiftoriae 
doftrinaeque Mofsicae ex monumentis hiftori- 

‚eis, iisque potiffimum infitis. Tubing. 1736. 
Sie if feiner Theologiae polemicae cinverfeis 
bet. ©. Tübing. gel. Zeit. 1737. S. 257. 
+ . D. Joh. Gottlob Arigers Gedichte der 

‚Erde in den alleräfteften Zeiten. Halle 1746. 8. 
©. Berlin. Bibl. B. 1. ©, 661. 

Heine. Chrift. Lemkers Zufag zu Delany 
Unterſuchung der Offenbarung. S. 483 — 587. 

Melch, Leydekkerus de vniuerf. diluuio. 

‚Thom. Lydiats Praelett. aftron. de natura 
coeli et conditionibus elementorum, cum difqui- . 
fit. phyfiol. de origine fontium, aeftus et diluuii 
vniuerſalis. 

‚oh. Meieri orat, de origine huius Vniuerſi. 
Harb. 1720. 4. 

 Wilh. van der Meulen Diflertationes philelo- 
gicae de die. mundi et rerum omnium natali, 
. compleftens hiftoriam creationis .iurta feriem 
Gen, I et II — — Editio fecunda. Aucta cum 
diflertatione tertia ‘de die mundi natali ad caput 
ci Gen, 
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Gen, III. Pars I. TraieQ. 1738, S. Republgk 
der Geleerden. 1738. lun, art. 4, Nou. und Dee, 
art, 4 Leipz. gel, Beit. 1738. SS. 259, 3 
©. un Deyträge su denfelben. 9, 8. © 

19. 163. 

B, Parkeri Review on the State of the World. 
„before the — Land, 1748. ©. Keipz. gel, 
Seit. 1748. © + 713, 

"Jo, Jar. SPhewehzeri homo diluuii teftis, Tigur, _ 
17264 S. Unfch. Nachr. 1727. ©. 572. | 

Sam. Schidfords, Abbandlung von 
-der e Schäpfm und Dem Salle Adams —— 
aus dem —8 sc Hamb. 1755-8, 
©. Samb. Correfp. 1755, St. 89. 

Jo. Bernh, W'ideburgi Mathefeos biblicae (pe. 
cimen primum, exhibens exglicationes lacorum 
mathematicorum, quae in Genefi occurrunt. len. 
1737: 4 ©. Unfch. Macbr. 1727. ©. 984 
. « Wrights Original- Theorie, or new 

Hypathefi s of the Univerfe etc, Land. 1750, 4 
. 8. Daͤhnerts kritiſche Nachr. B. 2.6. 115, 

"Rap. 14 sur 373 S. Zu den —— 
des Epikurs gehoͤret auch Bere Fac. 

i Sragen aus der pbilofopbifchen Ze 
rie. 2 Th, ©, 622. der ihn von der Acheiftereg 
fen ſpricht. 

Des Wilh Tempels Schutſſchrift fuͤr den 
Spikur: le Jardin d’Epicure {ft zu Utrecht 1699 
_ Berausgefommen, Die Anzahl derer, die tm 
"= vum Acheiſten machen, iſ win Ein Perito 
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niß derfelben f. in:Bielfens Hiſtor. der na: 
turi. Gottesgelahrth. 1Th. S, 274. 

Rap. 15 zur 3815. Kingo Bid von 
dem Urſprunge des Boͤſen iſt in englifcher Spra⸗ 
che mit folgender Tisel wieder aufgelegt worden: 
An Elfay ori the origin of Evil, By Dr, Will, 
King — Translated from the Latin, with Notes; 
god a differtation concerning the principle and 
. Criterion of Virtue and the origin of the paß 


fioris. Vol, I, The fecond edition cotrefted and - 


enlarged from the Authors Manufcripts, To 
which ate added two Sermons by the fame Au» 
thor, the former concerntug divine prefcience; 
the Latter on the Fall of Man, never before pu- 
blifh'd by Edmund Law M, A. Fellow of Chrift 
. College in Cambridge. Lond. 1732. gt. 8. 

(S. Zalliſch Dibl. B. 3. S. 52.) Fu denen, 


die daffelbe angegriffen, gehöret aud) D. Sach. 


Grapius in Theol, rec, controu. P. 2. p. 164 
171 feq. und Sert Prof. Canz in Meditationi- 
bus philofophicis, Pfychologine P. 1. fell. 2, 
e 2.00 des Kings 6 


tönnen, befttitten find, 


Zur 384 S. Wiber des Naude Schrift: 


La fouveraine Perfellion, wovon aud bie 
Unſch. Nachr. 1708. S. 189. nachʒuſehen 


find, gab jemand, fo Jaquelot fenn foll, hetauss 


Lettre fur le Traite de la fouveraine PetfeRion. 

1708. 8 (©. Unſch. Nachr. 1708. S. 301 .) 

. Dagegen ſich aber Naude In einer audern Sari: 
| Rescue 


| riltade für den Sag: daß 
wir durd) unfer Wollen eine Sache gui machen | 





— Amft.1709.12.vertheidigte. S. Unſch. Nachr. 
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Recueil des Obje&lions &c, avec les Reponfes &c. 


1708. ©. 673. on 
Sur 385 S. Des Placette Eclairciffemens 
far quelques difficultés &c. umd deffen Réponfe è 


|» tune'objeétion &c. ſetzte Naude fein Examen 


» 


des deux Traités de Mr. de la Placette. Amfterd. 
yu! 3.12. entgegen. S. Unſch. Nachr. 1713. 


.950. 
Keibnigens Theobicee ift zum erftenmal 1720 


zu Amfterdam in deutſcher Sprade in 8 ans 
Vicht getreten. Der fel. Prof. Richter zu Seipzig 


verbefferte diefe deutfhe Ausgabe, und gab fie 
1726 mit ' verfchiedenen Anmerkungen heraus. 
Darauf folgte 1735 zu Hariover die dritte Aufe 


‘ Tage, und 1744 lieferte der Herr Prof. Gore: 


fobed eine nene mit Zufäten und Anmerkungen 
vermehrte deurfhe Ausgabe, fo zu Hanover 
heraus Fam. (S. Arafts Nachricht. von 
theol. Buch. B. 4. ©. 236 fg. Leipz. gel 


Zeit.1744. ©.745.) Ao. 1719 tratdie erfte las 


teinifche Ausgabe zu Sranffurt in 8. und 1739 
die zwore-unter folgendem Titel. ans Licht: G. G. 


Leibnitii Tentamina Theodicaeae de bonitate Dei, 


libertate hominis et origine mali. Noua verfio 
latina ex originario gallici idiomatis  eremplo 
donata, hiftoria vitae et operum Au@oris, iuxta 
ornatifimum Dn. de Neufville delineattonem ad- 


naucta, nec non värlis, cum ad vite hiftoriam, 


tum ad materiam operis fpe£tantibus obferuatio- 


nibus vtiliter locupletata. Tubing. 8. Bon der - 


frane 


| 
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franzoͤſiſchen Urſchrift verließ 1736 cine Nou- 
velle Edition Augmentée de l'hiftoire de la vie & — 
desouvrages del’Auteur: par Mr. ZL. de Neufvillein 
2 Duodezbänden die Preffe. Zournal liter. t. 22, 
P. 1.art.8.P.2.art.3. Memoir. pour fervir à D'hif. 


des Scieng. 1737. Ian, art. 1, Febr. art. 1. Mart, 
art, 4. lun. art, 1. ©. Beyträge zu den Leipz, 


gel 3eit. B.3. ©. 218. 322. 420. 424» 537. 
.4.© | 


IL. u 

Denen zur Leibnitziſchen Streitiglett gehörigen 
Schriften find noch folgende beyzuzaͤhlen ⸗ | 
D. Joh. Ruduiph; Kieslingii Difp. de vindiciîs 
fapientiae, bonitatis; feientiae, iuftitiae et poten- 
tiae diuinae circa lapfum Adami, contra Leibni- 
tium Praef, Abicht. Witteb. 1739. 
Controverfe philofophique, qui il ya eu entre 
Mr. le Baron de Leibnitz d'une part & Mrss. {Fou — 


‚cher, Bayle, Lami, Neuton & Clarke de l’autre 


fur l'harmonie préetablie, qui fe trouve .entre 
lame & le corps, avec une preface, ou l'on 
prouve la verité de cette. Harmonie par L. J. K, 
Bern 173I.. . 

George Volkmar Bartmanne Anleitung 
zur Aiftorie. der Leibnitziſch⸗ Wolfiſchen Phis 
Iofopbie. Franff. und Leipz. 1737. 8. Ä 

Nicol. Engelbards otium feriis Groniriga- 
nis interpofitum. 1740. 8. Iſt eine laseinifche 
Heberfeßung der zwifchen Keibnigen und Elarken 


| gemwedifelten Streitſchriften. ©. Beyträge su 


den Leipz. gel. Seit. B. 6, &. 746. 
. Zur 388 9. Von denen.in der Wolfiieben 
“ N frei: 





= — — — — — — 


a | ® ui ri | 
na — hHartmanns v n n —* 
na orhi 
; Carl Gincher Ludovici kurʒen 
Eu einer not en Hiſtorie der 
fifchen Philoſ bi ie: tipi: 1732.3 
a pon, — Giftorte dei {pel 
2* 


oo treitigkeit betreffend. Leipp 
| Th (©. Leips. —E tag) 
S. 879 n —* —8 Stiebritzens kuri⸗ 


d 
——— pig — 


mi en eben fl 
J dem Genen bißseifche —* des 


weil. hoch⸗ Und wehlgeb. Herrn Chriftiané 
Sespheren von Wolf x. That 175 5: gr. 4 


ch finde zu dieſem Kapitel von Beit Urſprunge 
8 Boͤſen theils einige Scheifeen, theils einige 


Itre iugtenen noch anzumetken. au jenen ge 
oͤren 

bi D. Ohrifoph, Frid, Trefenrenteri Bill. de bri 
gine mali ex prineipiis rationis et ituelationis 
demonſtrata et Refp. Jo. Farbaky. 1746. 

- Gedanken von dem Urfprunge des BI 
fen; oder vwober bes Derdreben Der menti 
lichen Natur entſtanden ven (ey? Darinntti: * 
jeder, welcher nicht mit 
tienottimen if, ſondern der = er Dies 
eben soll, eine Erlautrrung alle: bieder 


L 


deren Tein einziges von unauflöslichen 


" Schwierigkeiten befreyer it, finden wird. 
Aus dem Enatikber in 2 geiftlichen Reden. 


Hanover .1731. 8. Sie find aus des Clarke 

Prediater verdeutſcht. . 
Chriftiani Löberi Dilp. de origine mali Au&ori 

anonymo cogitationum de origine mali oppofita 


1731. ©. Leips. gel, deit. 1731. ©. 878, 


Unfeb. Tlachr. 1733. ©. 673. 


. Mich. Rolofe Unterfuchung, der Lebre | 


vom fen, oder von dem Suͤndenuͤbel. Eis 


ne Predigt, Berlin 1726.1729.4. Sena 1732.8. 


Sie fichet auch im aten Theile von des Theopb, 
Sinceri Ranzelredtn, | 
Geo. Bernh. Bilfingeri de origine et permifho- 


ine mali praecipue moralis commentat. philof. 
“Francof, et Lipl. 1724, 8. Neue Auflage 1740, 
S. Leipz. gel. 3eit. 1740. S. 758. 


“. Wigand. Kakleri Exercitat, philotheofophica 


tel 1737. 4 


de innocentia Dei circa lapfum primorum paren. 
tum. Auctore Refp. lo, Chrifl. Tegetmeier, Rin- 


Job. Ludo. Seips Rechtfertigung Bots 


teo und jeines Verhaltens. Lemgo 1740, 8. 


S. Unfch. Tische. 1745. ©. 819. _ 


Bine wichtige Abhandlung von des Mette! 


ſchen Sall und Erlöfimg; oder zwo Haupt⸗ 
fragen: 1. darum Ver elimächtin Bott den 


Wenſchen fallen laſſen, da er es Doch wohl 


barte hindern Eönnen? AL, Ob denn Bott 


Tt außer 
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sum Vorfcheine gekommenen Syßsmatem,. 


68 -% % & | 
„außer dem Meßia Fein ander Mittel z1a des 
ONE lenen Menſchen Erloͤſung gehabt? 
“gota und tcipp. 1743.8. S. Kraͤfts Vachr. 
von theol. Buͤch. B. 4. S. 163. 
-:  M. Job. Andre. Buttſtetts ve 
Gedanken über den Urfprung des Su 
Erſte Abtheilung. Wolfenbüttel 1747. 8. 
(S.A rafre theol. ibl. dB. 1. S. 728. Leips 
gel. Zeit. 1747: ©. 240.) Dagegen lieſet man 
cin Sendfihreiben an Se. Hochedl. em ı 
-M. J. A. Bursftett, in welchem einige Saͤtze 
. ‚feines Lehrgebaͤudes vom Urfprunge des 
Boͤſen geprüfer 20. in Krafts angezogene 
Bibl. 4A "©. 607 fag. 
‘ D. * Gros e Venzky Werſuch vom Unter 
ſchiede, zwiſchen Uebel und Boͤſe, welche 


zur Entſcheidung der berühmten Stage, 


‚vom Urſprunge des Boͤſen, und zur Soͤrde 
rung einer vollſtaͤndigen Theodjcee berano 
gegeben worden Prenzlau 1749.8. S. Daͤh 
nerts kritiſche Nachr. B. 1. S. 55. 
. Franc. Mar. Spinelli de origine mali differta-. 
‚ tio, Neapol. 1750. 4. von Windheim pbilof 
PIE Ebeioph Drefiio, Com. gn Sroß 
© iftopb Dr nr. 
. fen, Rechtfertigung Gottes bey Zulaflı 
: Der Sünde. Sieber in Simonetti S pi 
lung vermifchter Beytraͤge zum Dienft det 
Ve I ©t. 1750. n. 7. 
job. Andr. Alb. Berendts Abbandhımg 
DOM Urfprunge amd önlaffung des De 


— V— . 


inebefondre unter den Menſchen, nach An⸗ 
weiſung der Dernunft und Offenbarung 
voerfaſſet. eisen 1751. 8. ©. Rrafts theof, 
Bibl. B. io. 
BiblL.B:6. S. 89. - Ä | 
Phil. Chrift. Rangii obferuationes mifcellae 
circa originem et permiffionem mali, potifimum 
moralis. Strasb. 1752. u sE 
|, M. Jo. Ermefl. Gunneri diſſ. philof. continens 
cauffam Dei, vulgo ‘Theodicacam originis et 
permiflionis mali in mundo, habita. Ien. 1754.'4. 


©. Innhalt akadem. Schrift. 1755. S. 


455 fg. Krafts theol. Bibl. B. 11. ©. 93. 
. «Anthon Fothergills Wicked Chriftians, practi- 


cal Atheifts; or Free Thoughts of a plain Mia - 


on the doctrines and duties of Religion in gene- 
ral, and of Chriftianity in particular &c. Lond, 
1755. 8. ©. Rrafts theol, BibL B. 11, 
©. 772 


.772. | 
" Außer diefen find noch andre Schriften über 
dieſen Punkt ans Licht getreren, weldye Streitig⸗ 
Feit erreget haben, als: e 
19) Job. George Palme, Abhandlung 
von der Unfchuld Gottes bey der zulaſſung 
Des Boͤſen, und dem Fall unfrer erften Aeleern, 


in einem Sendfchreiben an einen unbekannten 


Verfaſſer. Hamb. 1736. (©. Leips. el, Zeit. 
1736. ©. 908, Bibl. germ.. t. 38. not. 11.). 
Weil er in diefer Schrift, bey den gefährlichen 
Mennungen der neuen Weltweifen in diefer Lehre 
auch des Herrn Reinbecks Berachtungen 

ES ta. © be 


- 3. 


! 
® 


899. von Windheim philof ’ 
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über die Augſp. Confeßion anführte; f6 fette 
ihm diefer entgegen: Beantwortung der in: 
quilrfe, welche ibm in einer obnlängft bere 
ausgekommenen Schrift: Abhandlmg rc. ge 
nanne, find gemacht worden; worinn zus 
Gleich diefe wichtige Lehre, nebft der Sra 
ge: ob dieſe Welt die befte fey? in ibr ge 
böriges Licht gefeget wird. Berlin 1736. 8. 
(S. Leips. gel. Zeit. 1736. ©. 930. BM 
germon. t. 38. art. 11. Beytraͤge zu den Leipz. 


gel. Zeit. B.4. ©. 482.) In diefen Strato 


. . mengeten ſich Herr Deder,der herausgab: Treus 
gemeynte Vorftellung an alle Theologen 
dgr evangel. Kirche, bey Gelegenheit einer 
gefdbrli neuen Streitigfeit zweyer be 
ruͤhmten Lebrer zu Jamburg und Berlin, 
äber die Frage von der Zisa 


una dee Bi 


fen und der beften Woelt- Onolzbach 1736. 8. 


(S Srühanfgel. Srüchte 1737. ©. 106.) 
in Ungenannter f&hrich vernünftige Gedan⸗ 


Len von der wahren Befchaffenbeit, wie 


und mit was für Gründen man einen Athei⸗ 
ſten überführen muffe, daß ein Gott fey. 
Wobey zugleich die Arc, deffen fid Herr 
J. G. Palm in feinem Traftate — bedie 
net — unterfucht wird; theils auch einige 


Wolfifche Lehrfänze, fo benannter Auror: 


. Verdächtig machen wollen, gerettet wer 
den, von einem Liebhaber der. Weisbeit. 
Berlin 1736. 8. Ein Voabrbeitfiebender 
Schlefier ließ ans ticht treten: Befeidene 

TUNER 


= 
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Anmerkungen über I. ©. Palms Abhandlung 
—— in denen befonders die unrichtige 
Auslegung einiger Lebefine Seren R. R. 
Wolfs und Herrn Probft Reinbeds abgeleh⸗ 
net wird, Seipz. 1737.8. Hatte Palm feine 
Abhandlung zum andern nud drittenmal auflegen 
+ Taffen, und fi) in der Vorrede vertheidiger; fa 
erſchien vorläufige Antwort auf die neue 
| Vorrede zu der Abhandlung von der Un 
| fchyuld, entworfen von einem Woabrbeiclies 
| benden Derebrer des Zöchften, Bremen in 8. 
i und Serr Palm felbft gab unter die Preffe: 
| Sortgefeste Abhandlung von der Unſchuld 
i &ottes bey der Zulaſſung des Boͤſen, und 
dem Salle unfrer erften Aeltern. Hamburg o 
i 3737. 8. Sonſt ließ auch Here Fob. Conr. 
| Zfeboen eine Furze Unterfucbung der treus 
gemeynten Vorftellung Seren M. I. 4. 
Decders zu Lemgo 173Bin8 drucken. Diefe Streis 
tigkeit wird erzähter in den As hiffor. ecclefiaft. 
| T. 6, P. rıo faq. 

2) M. Gottfr. Volkm. Reiff, Rektor der 
| - Schule zu Sondershaufen fuchte in zwo Einlas 
I, Bungsfchriften zu beweifen, daß fowohl die böfen 
Geiſter, als auch unfre erfien Altern nicht mit eis 


mem fündlichen Vorſatze, fondern aus guter Mens. 


uung gefündiget hätten. Gegen diefe Meynung . 

ſchrieb D. Job. Cafp. Baferung Examen nouag 

+ fententiae de origine imali bona mente inuedi, 
Witteb. 1740.4. ©. Unſch. Nachr. 1741 
©, 804. Srühaufgel, Srichte 1742. S. 26 


N 
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3) Joach. Boͤldicke, Diaf. in Spanban, 
gab Heraus: Abermaligen Verſuch einer 
Theodicee, darinn. von dem Urfprunge Des 


an 


Boͤſen in der beſten Welt, der Güte, Weis⸗ 


beit und Gerechtigkeit Gottes, wie auch 
der Sreybeit Des Menſchen dergeftale ge 
handelt wird, daß 1) Buddei Abriffe eint 
. ger Lehrgebäude, als der Manichaͤer, Des 
, teibnig, und unfier GBortesgelehrten, wie 
euch die Meynungen der Epicurer, Pela: 
gianer und Socinianer, riebft ihren Gruͤn⸗ 
den und Schwierigfeiten angeführet mer 
den; 2) die Meynungen von der Freyheit 
und Nothwendigkeit, nebft ihren Gründen 
und Zinwirfen Dagegen erwogen werden; 
3) Das Leibnigifche Lehrgebaͤude, vermit 
. telft der ‚genauer erklärten Geſetze Der 
Gluͤckſeligkeit, fo weit fortuefiibret wird, 
Daß man deutlich einfeben kann, Bott haͤtte 
weniger. angenehme Ampfindungen in die * 
Melt gebracht, wenn er die böfen Rreatu⸗ 
ten weggelafien; den Gelehrten zur Pruͤ⸗ 
fung übergeben. Berlin und feipz. 1746. 8. 
©. Aa hift, ecclef. T. 11. p. 45 4lq. 6239.7569. 
von Windheim pbilof. Bibl B. 5. S. 1. 
Zrafte tbeol Bibl, B. 1. ©.242. 

Diefe Theodicee brachte folgende Gegenſchrif⸗ 
ten ans Licht: ' 

2) Ein Sendfchreiben an einen Sreund in. 
Sachſen, worinn die Srage erörtert wird: 
ob der Sa von dem determinirenden Gran - 


e 
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de eine Nothwdigkeit einfuͤhre, und die 
Freyheit aufbebe, welche von dem Herrn 


ECruſius in Leipzig, und dem Herrn Die, 


dieke cinige Zweifel gegen fein fefrgebdude in den 
- Zamburg. freyen Urtbeil. 1747. St. 23. 24 


Boͤldike in Spandau ohne ftichhaltenden der . 


weis behauptet worden if. Wurde in den 
Berliniſchen Zeitungen yon Staats» und 


gselebrren Sachen 1746. n. 109, etwas dages - 
gen eingswendet; fo las man in den Pontmer, |. 
gel. Nachr. 1747. ©. 26. cine Beantwortung 


diefer Einwendungen. Noch erſchien gegen jenes 
Sendſchreiben: Sendfchreiben aneinenSreund 


in Leipzig wider das Sendfchreiben on cis 
nen Sreund in Sachfen. 1746. 4. ©. Leipz. 


gel. Zeit. 1746. S. 918. 


-b) Joh. Sam. Müllers, Beſcheidene Pruͤ⸗ 

fung deo abermaligen Verfüche einer Theo - 
Dicee — — in fo fern darinn behauptete wird, — 
Daß die Lehre von der ewigen Derdammniß der 
Vernunft ganz begreiflich fey, weil ohne. diefelbe . 


viele taufend Millionen erhöheter Gluͤckſeligkeiten 
der Seligen hätten unterbleiben muͤſſen. Hamb. 
1747-8. ©. Arafts theol. BibLB.2:©.256 


+ Ada hifl. eccleſ. T. 13. p. 605. 


c) Ein Ungenannter madıte dem Herrn BIL 


worauf dieler im 88ſten und Baften Stuͤcke anto 


wortete, und als er im gten Stüdg des Jahre 


1748 von feinem Gegner eine Gegenantwort ere 
hielt; verthcidigte er ſich weiter im 3 5 ften, zoſten 


und 37ſten Stuͤcke. Jener ſetzte den Streit fort . 


Tt 4 
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in dem o9ſten Stuͤcke; und Hr Boͤldike verant⸗ 
wortete ſich ferner nicht nur gegen dieſen, ſondern 
auch gegen Herrn Muͤllern, und Herr Zenkern, 
der ihm einige Zweifel fisriftlich zugeſandt hatte, 
‘fn einer befondern Schrift, weldye den Titel füßs 
ter: Aufloͤſung neuer wichtiger Zweifels⸗ 
Frioren, welche feiner Erklaͤrung vom Ur: 
fprunge des 236fen — — entgegen gefent 
worden. Berlin 1748. 8. &. Rrafts theol. 
Bibl. B. 10. S. 715. Samb, freye Urth. 
1748. St. 33. 46. Berl. Bibl. B. 2. S. 106, 
Leipz. gel. Zeit. 1748. ©. 293. Ada hiſt. c- 
ef T. 13. p. 614 | | 
| c) Nicol. Sriedr. Herbfts Prüfung des in 
dem abermaligen Verſuche einer Theodicee 
enthaltenen Lehrgebäudes von Dem Urs 
forunge des Böfen: und Joach. Boͤldikens 
Vertheidigung deffelben, nebſt einer Eroͤrte⸗ 
rung der verfaͤnglichen Frage: Wer unter 
den ſtreitenden Parteyen der gelebrten Yoele | 
den Ausfpruch thun folle, und mie ferne | 
folches möglich ſey — — Berlin und Leipꝛʒ. 
1747.8. ©. Araftstbeol Bibl.B.2.©. 147. 
mb. freye Urth. 1747. S. 466. R 
.* d) George Friedr. Meyers Beurtheilung 
des abermaligen Verfuche einer Theodicee. 
Halle 1747. 8. ©. Leipz. gel. Zeit. 1748. 
©. 38. Gegen diefe Beurtheilung Liefer man 
ein Schreiben in den Samb. freyen Urth. 
1747. ©. 493 fo cine Antwort darauf. S. 
_ ‚337 fg. und eine Hegenantwort, S. 620 Ho 
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Daͤhnerts Eritifchen Nachrichten Di 1.@, 
270 fg. finder man audy cine Anmerkung zu . 
der Mieyerfchen Beurtheilung. 0 
‘ e) Nieol. Sr. Herbits abermalige ;Pri- 
n FARE Sn abermaligen Derfischs : 
ein eodicee Des Herrn Joach. Böldikens, 
Osrinnen deflen Lebrfàné von dim zwecke 
der Schöpfung, von der Glücfeligkeir und. 
Deren Geſetzen rc. in den möglichften Fuso 
fammenbang gebracht find, und genauer 
Geprüft werden, auch zugleich auf Dasjeni 
, was der Herr Die: Boͤldike auf meine 





Ehe Prüfung eingewandt, gründlich geants 
- wortet wird. femgo 1750.8. S. von ind» 


beim pbilof Bibl. B. 5. ©. 27. Arafte 
theol, Bibt DB. 10, ©. 820. Samb. freye 


| Urb. 1750. ©. 483 


f) M. Chriftopb Lutw. Obbarius Vers 
füch einer fchrift- und vernunftnäßigen 
Abhandlung von den WounderwerEen ——. 
Sisgleich werden den Gelehrten befondre 
Gedanken vom Urfprunge des Bofen, und 
von der isigen Gewalt des Satans zur 
Probe übergeben, und zuletzt in einer Eure 
zen Zugabe 5. T. Herrn Joach. Boldifens 
abermaliger Verfud einer Theodicee befcheiden 
beurtbeilet. Nordhaufen 1748. 8.. S. Hamb. 
feege Uno. 1748.16. 603. Beders ‘tbeol. 
Bücherf. DB. 1. S, 141. Arafto theol. Bibl 


B. 4. ©, 402. | 


; 


g) M. Fob. Ande. Buttſtetts vernuͤnftige 
se _ ts Gedan⸗ 


| 
I 
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Bedanken über den Urfptung des Boͤſen. 
Wolfenb. 1747. 8.im zten Kapitel. ©, Arafts 

theol. Zibl. 3. 10. ©. 728. | | 
‘ H) D. Chriftopb Wolle im zten Theile feis 
ner Sittenlehre 1752. ©. 254 fag. 

i) Chrift. Ernſt von. Windheim MT. in 
., qua de nonnullis ad dottrinam de permiflione 

‘mali fpe&antibus, et praefertim de.legibus felici- 
tatis a ven. Böldickeo adfertis difleritur. Erlang. 
17 3. ©. Innhalt aEadem. Schriften 1755. 


. 156. ; . 

Nicol. Stiede. Herbſts Sortgefente Prüs 
fung der Boͤldikiſchen Lebrfàne von der 
Steyheit des Willens, Dem Salle der Wiens 
fchen, der Zulaffung des Boͤſen, dem Orte 
der Hoͤllen, und von der göttlichen Offen⸗ 
barung, welche er in feinem abermaligen Bers 
fuche einer Theodicee vorgetragen bar. Halle 
1755.8. ©. Rrafte theol. BibL VB. 10. ©. 
842. Gortfcheds Lreueftes aus der. an: 
muchigen Gelebrfambeit, im Hornung 1756. 

.102. 

‚Herr Boͤldike fette feinen Gegnern eine Ver: 
Cheidigung fein’8 Lehrgebaͤudes entgegen in dem 
eriten Stuͤcke des zweyten Theils feiner aber 
maligen Theodicee. Leipz. 1751. 8. entgegen, 
worinn von den Kennzeichen der Wahrheit, der 
Gludfeligfeit, den Geſetzen der Gluͤckſeligkeit, der 
Ehre Gottes, dem Urfprunge des Bdfen, und der 
beiten Welt gehandelt wird, und infonderheit date 
jenige, was der Here Conſiſt. Aſſeſſor Serbi 
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auch der Herr Rektor Miller, der Herr Archi⸗ 
diaf Obbarius und andre wider den erften Theil 
eingewendet haben, widerlegt wird, ©, Krafts 
theol. Bibl. B. 10. S. 335. 

Sur 397 S. Das Verzeichniß dee Schriften 
von der Frenheit des menfchlichen Willens kann 


noch mit folgenden erweitert werden: 


- = — — — — — * 
- 
* 


Turretini Diſſ. de libertate humana iuxta lumen, 
maturae. 1734. SE a 
D. Pfaffi Dilucidationes de libero arbitrio. 
1727. S. Unſch. Nachr. 1730. S. 240. |: 
Sriedr. Wagners Verfuch einer grindli: 
chen Unterſuchung, welches der wahre Be⸗ 
ar von der Sreybeit des Willens fey. 1730. 
. Unfeh. Nachr. 1230, ©. 1043. 
‘ Frid. Phil. Feuerlini Diff. de libertate mentis 
humanae et fupremi numinis. Altorf. 1730. \ 
Frid, Phil, Schlofferi Diff, de- genuina libertatis . 
notione Praef. Ern. Chrifl. Schroedero. Witeb. _ 
J. AA. Stocks philofopbifches Geheim⸗ 
niß, oder freymuͤthige Gedanken von der 


natuͤrlichen Freyheit der Menſchen. Frankf. 


1742. 8. S. Unſch. Nachr. 1743. S. 746. 
M. Io. Ern. Gunneri Tract. philoſ. de libertate 
fcientifice adornatus. Tenae 1747. 8, ©. Hamb. 
freye Urtb. 1747. ©. 703. ta 
Io. Iac. Witteri Difp. de lıbertate. 1747. Der. 
Verfaſſer lege auch dem Vieh cine Frenbeit bey. 
“ Der. Ahlwardts vernünftige Gedanken _ 
won der natürlichen Freyheit, ſowohl übers 
baupt, ale anch in fo fern ſelbige Gott und 
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den Menſchen zugeeignet werden muiffe; 
' mebft einem Anbange von der Srage: ob der 
Urfprung des Böfen im Verftande oder 
Willen zu füchen (ey? Leipzig 1740. 8. Er 
gab fie unter dem Namen Aletbini Liberti fer: 
aus, ©. Bederstheol. Buͤcherſ. B. 2.S. 347. 
Leipz. gel. Zeit. 1740. ©. 716.. Zu den Ges 
geuſchriften, die wider dicfe Gedanken erſchienen, 
gehören Stocks oben angeführtes Gebeinmifi i 
* Job. Mich. Heinze Auffis in den Belufti: 
gungen des Derftandes und Witzes, im May 
monate 1742, ©. 430 fg; Vermi (d. i. D. 
Joach. Gotth. Sparmanns) grind: und 
deutlicher Begriff von der natürlichen Srey: 
beit, in fo ferne felbige fowohl Gott, als 
auch dem Menſchen zugefchrieben werden 
Tann — — nebft einer Widerlegung des fo: 
Henannten Alethini Siberti — — Franff. und 
eipz. 1749.4. (S. Theol. Buͤcherſ. B.2. S. 349.) 
Sa Herr Ahlwardt widerlegte ſich nochmals 
ſelbſt in folgender Diſſertatione: Libertas vindi- 
cata, fummoque Numini allerta. 1741. ©. Se: 
ders theol. Bücherf. B. 2. S. 348. von 
YDinbbeim pbilof Bibl. B. 3. S. 71. 
. Seine. Theod. Heymanns Dialogus de 
mentis humanaelibertate diuino decreto non fub- 
lata antea Groeningae editus, nunc denuo emen- 
datior emiflus a Zo. Chrifl. Fifchero Phil. D. et 
Adfefl. in Acad, Jen. 1748. 4. S. von Wind: 
beim pbilof. Bibl. B. 2. S. 273. 
‘ Sam. Sormey Gepanken von der Freyheit; 
u | ſtehen 
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fichen franzoͤſiſch in dem ten Bande der hiſtoir de 


YAcadem.deBerlin p. 334 fgg. und deutſch in des 
Herrn von Windheim philoſ. Bibl. B. 7.6, - 
di de Premontval Penſces für la liberté, ti 
r&es d'un Ouvrage Manufcript, qui a pour titre: 
Proteffations et Declärations philofophiques fur 
les principaux objets des connoiffances humai- . 
nes; Berlin und Potsdam 1754. 8. ES. von 
Windheim philof. Bibl. B. 7, &. 372. 

. M. Chrift. Albrecht Döderteins pbilofo: 
phifcher Verſuch von der Sreybeit des 
menfeblichen Willens. Der vermifchten Ab- 
bandlungen 2tes Stid. Salle 1754 8. 
©. Arafte tbeol. Bibl. B. 12. S. 167. 


. * Zap, 16'zur 3985. Vom Fato fànnen 


noch folgende Schriften angemerket werden: 
Joh. Zimmermanni Exercitat. de Fato ftoieo, 
Er vertheidiger das ftoifche Schickſal "wider 
“Jac. Thòmafiue und andre. Sie ſtehet in 
dem Bremifchen Mu/to kifl. piilol. fheol. Vol, I, 
1728. . | Ä 
Eugen. Ulmigenar Sendfihreibeu von bem. 
Wolſiſchen Fato. 1737. S. Fruͤhaufgel. Srächte 
1737. ©. 194. | u Dl 
Tiene Unterfuchung des Satzes: od die 
Gottesverlaͤugnung und die verkehrten Sitz 
ten aus dem Softem der Satalitàt herkoms 
men? Aus dem Sranzoͤſiſchen überfest, und 


‚mie Anmerkungen beransgegeben von oh. 


Dan Titlus. Seipj. 152.8. ©. Arafts theol. 
o | Bihbl. 
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Bibl. B. 9. S. 609. Roftod. gel. Nachr 
1753-S. 76. Dagegen fam heraus: Send⸗ 
fchreiben an — — Herrn Ich, Eruft Frey⸗ 
herrn von Hardenberg — — über den vor ei 
mniger Zeit aus dem Sranzdfifchen ine Deuts 
ſche uͤberſetzten Trattar: DO die Gottesver⸗ 
Iiuguung x. entworfen von Adolph Yriedr. 
Meinhard H. M. Sr. I. S. u. D. K. re ©; 
G. M. Leipz. 1753. ©. Jenaiſch. gel. Zeit. 


1754. ©. 95. Arafts theol. Bibl. B. 10. | 
©. 759. er Verfaſſer der Urfehrift Heiße 


Thurnepfen. . 

Die Srage: Sat Gott alles beſtimmt? 
. wird umterfische in einer Unterfuchung. 
Nordhauſen 1752.8. Die zwote Unterredung. 
Ebendaſ. S. Krafts theol. Biol. B. 8. & 


527 · Roſtock. gel. Nachr. 1752.©,391.1753. 


.173. | . 
„ Seren von Premontval du Hazard fous 
l'Empire de la Providence pour fervir de prefer- 
vatif contre la dottrine du Fatalifme moderne. 


Sein 1755. 8. ©. Samb. Correfp. 1755. 


t. 40. 
Chrift. Abrah. Seidels Nachricht von dem | 


Cinflufe des Geſtirns rc. 1733. S. Linfch. 
Nachr.i735. S. 225. 

Zur 403 S. Von den Manichaͤern verdienet 
beſonders nachgeleſen zu werden des de Beaufobre 
Hiftoire critique de Manichée et du Manicheif- 
me, in 2 Tomis, Amſterd. 1734. und. 1739. 4. 
S. Unſch. Nachr. 1739, ©. 499... Srübeuf 


Ä 
| 
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-gel. Srüchte 1740. ©. 139. Leips. geb Zeit. 
1740.©.237. Bibl. german. T. 30.art.2.T.3 1. 
srt. 2, T. 49. art. 9. Bibl. raiſonn. T. 13. P. 1. 
‚art, 5. Part. 2. art. 5. /Memoir. pour Fhifi. dep 
“Scienges 1736. Ian. art. 1. Bibl. frane. T.26. 
.P. 2, art. 2. Memoir, de Trevoux 1732. Nou. 
art, 2. Nouvelle Bibl. 1739. Dec. art. 1..1740. 
‘Febr. art: 3. Beytraͤge zu den Leipz. gel. Zeit. 
B. 2: ©. 209, B. 3: S. 563. 689.809. Bid. 
S. 41, 393. S. 6. ©, 423..477. 
Bon den Prädeftinatianern iſt M. Job, Chriſt. 
Meſſerſchmids Praedeftinatianorum haerefis 
Lutheranis falfo. adh&ta 1745. noch anzumerken. 
6. Unſch. Nachr. 1749. ©. 415. 
Sn das Fad der Sanfeniftifchen Streitigker 
sen gehoͤren noch: 
Bibliotheque Janſeniſte ou Catalogue Alphe. 
betique des Principaux Livres Janfeniftes, ou fu- 
* £pe&sde Janfenifme, qui ont parù depuis la naif. 
I —* de cette Hereſie, avec des Notes critiqués 
fur les veritables Auteurs de ces livres, fur les er. 
reurs, qui y font contenués, et fur les condemna- 
tions, qui en ont été faites par le faint Siege eta, 
Paris 1735.8. ©. Leipz. gel. Zeit. 1735. ©, 
466. Unfch. Nachr. 1736. ©. 327. 5. 
PDictionmire des.Livres Janfeniftes, ou qui fe 
| - warifentle-Janfenifme. T. L-IV, 1752. 12, ©, 
Unſch. Nachr. 1753. ©. 377. 7 
Jaofenio-Maftix ſ. folida et ſincera Janfeniano- 
© zum aliorumque Neo- Auguftiniangrum dagma- 
;. tum confutatio, Cqlon. Agripp. 294 
. ‚Un 


. 


N 
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©. Unſch. Nachr. 1743. S. 98. ger. 
sui den Keips. gel. Zeit. 3.7. isti ‘o 


Noavelles Ecclefraftiques, ou Memoires pour 
» fervic è l’hiftoire de la Conftitution Unigenitus, 


Pour l'année. 1753. 4. S. Baumgertens 
Nacht. von merkwuͤrd. Dich. B. 5. S. 174. 

Sur 405 S. Ven Lic. de Meyer hiftoris 
controuerfiarum : de diuinae gratiae auxiliis iſt 


© 1742. eine neue Ausgabe in 2 Tomis ju Vene 
. big ansicht getreten. S. Leipz. gel. Beit, 1742. 


747. 

Unter des Malebranche Gegnern koͤnnen auch 
nodi fichen D. Sach. Grapius in Theolog. re- 
cens contröu, P..2. p. 44 feq. 63 feq. 201. P.3. 


. p.56feq. P.4. p.12. D. Ebriftoph Wolle 


in dem 2ten Theile feiner Sittenlehre. ©. 267. 
645. 1044. D. Löfcher in Praenotionibus theol, 
p. m. 181 ſeq. | 
Zur 406 S. Hier verdienen and) einen Plag 
Jgnat. Hyac. Amat. de Gravefon epiftolae theel. 
hift. poem, quibus do&trina de gratia Thomiftica 
vindicatur. 1729. ©. Unfch. Nachr. 1732. 


. 258. su | 

Bey des Andala Diff. de libero hominis peo 
catoris arbitrio {ft anzumerfen, daß fie der Diſſert. 
des Joh. Regii de genuina caufae fecundae notio- 
ne. Franequ. 1712, ed. entgegengefett ift. Re⸗ 


gius beantwortete fie in einem Anhange zur 


Bifp. de mente humana. 1713. wogegen Andala 
vindicias- veritatis, quam Reformatae Ecclefise 
profitentur, de dependentia actionum a Deo 
' | heraus⸗ 


® 
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ausgab. Die Curatores der Akademie verbo: 


| m den fernen Schriftwechſel. Dem ungeadys 


tet fam nod) heraus 77/4. Vaii Pietas auuncule 
ſuo, o, Regio, exhibita in maturanda editione 


. eius moderaminis inculpstse tutelae. Amftel, 


- 1713, 8. ©. Unſch. Nachr. 1713. S, 1080. 
Des Duguets Bud de l'aftion de Dieu fur les 
„ Creatures: ‘l’raité dans lequel on prouve la Pré- 


„motion phyfique par le raifonnement, et ou l'on 


j examine pluficurs queftions, qui ont rapport è la 
, mature des efprits et à la Grace, T.I, IL. {ft zu 
Lille gedrucft und zu Paris verlegt in groß 4. 


; (©. Baumgartene Yiacht, von. merkwuͤrd. 


Buͤch. B. 4. S. 523.) Der. wahre Verfaffer 
heißt Bowrfer. Es ift diefes Wert in Hofland 


| ‚zugleich in 2 Quart⸗ und in 6 Duodezbaͤndenge⸗ 


, dradt, und von dem König, Staatsrathe verbo» 
‚ ten worden, Die demfelben —— 
Schriften find: 1) Le Janfenifme deẽmaſqué dans 
une refutation complette du fivre de /’affion de 
. Dieu. Premier difcours, è Paris 1715. 


Der . 

, Verfaffer ift der Abt de Margon. . Die Forts 
, fegung ift niche erfolget; 2) Refutation par le . 
raifounement d'un livre intitute de l'aBfion de . 


, Dieu et, A Paris1714.; 3) Malebranche Re 


. flexions fur la Premotion phyfique, 1715. 12.5: 


, 4) Le Philofophe extravagant dans le Trait& de 

: Fabfion de Dieu Brüffel 1716. Der Autor iſt 

du Tertre; 5) 2Lettres contre le livre de Faffion 

| “de Dieu, welche denen Memoir. litter, des Bes 

laire von Troyes, fo in bang 1716 herausges 
u 


kommen, 


—X 
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— *Fommen, einverfeibet find. Zur Verthetdigung 
. ‘Des beftrittenen Werks aber ift erſchieyen: Hi 
. ftoire et Analyfe du livre de Paffion de Dien; 
-. opufcules de Mr. Zourfer relatiîs è cet ouvrage; 
Memoire du m&me Auteur fur la divinite des 
Chinois; Relation des dernarches faites par les 
Dofteurs de Sorbone pour la reunion de l'Eglife 
de Ruffie; et Recueil des Pieges qui concernent 
cette affaire. T. I. IK.IIL 1753. 8. S. Baum 
gart. c. L ©. 526 fgg. | 
Zur 407 S. Bon dem Ziel des menfchlichen 
Lebens haben auch folgende geſchrieben: 
Job. $riedr. Gaube in difp. de termino vi 
tae non fatali, Wittenb, 1703. Praef, Wernsdorf. 
Ifrael Theoph. Canzius in difp. de humanse 


-.. ‘vitae termino, neque cafui, neque fato obnoxio, 


occafione oraculi Hiob XIV, $. Tubing. 175 1.4. 
. Job. Fac. Schmid in den Chriftl. ver 
nünftigen Gedanken von dem narürlichen 
Ä Lbensꝛiel 1732.: ©. Leipz. cel. Zeit. 1732. 
©r840._ | 
George Detbarding in Progr. Re&orali, ubi 
quaeftio ventilatur: An ifte vitae terminus homini 
‘ fita Deofixus, a quo homo, inprimis iuuenis, oc- 
cumbit, quin, fi aliud regimen acceffifiet, licuif. 
fet illum fuperare et longius viuere? 1723. 
i D. Job. Erf Schubert in ben Gee 
en vom Tode. Sen. 1743. 1749. &. 55 faq. 
Rap. 17 sur 4145, Des Boethius 5 Bb 
cher vom philofophifhen Troſte far M. Joh 


— —— 


Gottfr. Richter von neuen ine Deutſche o 


/ 8 8 8 6 
RE und zu Leipzig 1753 herausgegeben, S. Leipz. 
Kl. Zeit. 1753. St. 87. e u 
zZur 415 S. Sherloks Buch von der görtfis 

pn Vorſehung bal der Herr von Mosheim 
werfch herausgegeben zn Hamburg 1726. 8. das 
m 1732. 8. die zwote, und 1744. 8. die dritte 
huflage daſelbſt erfibienen. S. Arafrs Nachr. 
on theol. + D. 3. S. 831. Leipz. gel 
eit. 1745. ©, 197. Unfb. Nachr. 1746; 


> 753. 

Denen von Sabriz angeführten Schriften von 

re göttlichen Vorſehung fege ih noch folgende 

n die Seite: Ä 

I Wellelü Farrago reram theologicarum. Wit. 

3 1522. 4. ©. Unſch. Nachr. 1707. 

© 21 Ze . 

.M. Henr, Iul. Loazii Difp, de prouidentia die 

ina in pudorem Atheorum et Deiftarum ex prin» 

piis naturne.aflerta. Erford, | 

‚ D. lo. Geo, Walchii Difp. de prouidentia diui- 
ex calamitatibus piorum demonftrata. tes 
‚in deffen Mifcellaneis fheris. 1744. ©. Rrafte 

chr. von theol. Bidh.:B, 3, S. 221. 

: Zan. lefperfonii Difp. de prouidentia diuina, qua- 

mus ex lumine naturae innotefcit Relp, Rudolph: 

hick. Hafn. 1742. Part, Il. Refp. Chrifl, Frid, 

Bscböl.1743. | 

Jo. Adolph, Turretini vindiciae prouidentiae 

zirnae juxta lumen naturale. Genf 1732. 

Deſſen Difp. de modo prouidentiae diuinae 

xt lumen naturale, ib. 1733, O 

._ Una. Betracdhe 


f 


m ® a ®% 
Betrachtung über die Vorſchung Gor 
teo. Stehet * dem 2ten Bande der Beyträg 
Bet 7 der praktiſchen Religion: 
S. 1 fas. 
| Henr. Mefferfehmidii Progr. de prouidenta 
sità contra veteres recentioresque Philofophe, 
1743. S Unfch. Nachr. 1743. ©. 586. 
er Friedr. Stapfers Grundlegung gr 
Religion. 4 Th Kap. 11. S. 434. 
Rydelii Dill. de admirandis diuinae provider 
tine confiliss et operibus. 1737. S. Unſch 
Rache, 1739.&.816. 
hil, Chrifl, Rungii Difl, de prouidentia der 
na, 2 ex ratione cognofcitur, Argenter 
CA S. von Windpeim pbilof. DELL 2 


ob. Audr. Buttſtetts verninfio 
Gedan en über. die Vorfebun 
Anfebung der Erhaltung und er 
betrachtet. Wolfenb. 1741. 8. ©. — 
Nachr von theol Bic. B. 2. ©. 410. 














ir eines "det 
u — Vorſehung ca gr 

Die Welt reggieret, und nach dieſem Recht 
das Soͤſe beſtrafet und dae Gute beioben 


. 


8 S en 

Zur Ueberzeugung der Unglaͤubigen, beiftifchen 

| naturaliſtiſcher und epikuriſcher Geſinnung, wie 

auch Gründung und Bevcftigumg der Gläubigen 
in diefer fo nöchigen als tröftlichen abrheit 

Flensburg und. Altona 1757. ©. Roftod. gel. 
Tache. 1757. ©, 379: ; 

Joͤh. Chriſt Stevens. Augenfiheinlicher 
Baveis von Gorr. und feiner. vörerlichen 
Vorforge vernunft: : und: -fchriftmäßig - 

" ausgeführet,. mit D. Carl Gotti: Zofmanng 
Vorrede. Dresden 1754 8. © Arafts theol 
Bibl B.rr. S. 222. . 

ap. ıg zur 428 9. Poalearii Werke find 

von D. Hallbauern 1728 ju Sena in 8 aufs 

) mene herausgegeben worden. S. Unfch. Nachn 
1730. & 

Sur 432 4 Des Thom. Cempanella Athei- 
fimus triumphatus f. reductio ad religionem per 
fcientiarum veritates iſt zum erſtenmal zuRom 1639 
in Flein fol. und zum zwentenmal 1636 zu Paris 
gedrudt worden. Einen weitläuftigen Auszug 

dieſes Buchs, das feinen Verfaffer bey einigen tn 

den Verdacht des Atheiſmus, aber ohne hinläuge 
lichen Grund, gebracht , findet man in dem 7ten 

Bande der Aallifch. Dibliorh € ©. 512 — 546. 

Von Campanella eben S. E S. Cypriane vie , 

tam et philofophiam Th. Campanellae, davog 

en bie zwote Ausgabe in 8 zum Vosfhein 


ud 434 S. Anton. Rocci angeführte Exere 
Gitationes de animae rationalis immortalitate ge: 


Mu 3 | hören 


N 
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hören unter die Schriften, welche die Unſterblich⸗ 
feiet der Seele beftreiten. &. Welche Reli⸗ 
gionofiret, onßer der Lutb. A. B. 5- 

.II2. 

. Zur 4365. Rich. Baxters two Difcourfes 
‘ef the immortality of Mans foul find ju Londos 
1682 in 8 berausgefommen, S. Unſch. Nachr. 
1713. & 1069. | 

Zur 438 S. Aelmonts Two hundert que- 
ries etc. find lateiniſch 1684 in 12 zu fondon uw 
fer dem Titel; de reuolutione animarum Proble- 
mãtum centuriae duae, Iuxta exemplar Anglica 
. num ans Licht getreten. 

‘Von Sherlochs Bude von der Unfterblich 
Zeit der Seele ift 1738 eine neue franzöfifde 
. Ausgabe in 8. (Journal t, 23. P. 2. art. 2.) und 

1747 zu Lübeck eine neue deutfche Auflage in 8 
aus der Preffe gefommen. Die Tebtere Gaben 
wir Heren Adam Wilbelm Scanzen zu danken 
und hat folgende Auffbrift: Sherlocks — Bo 
tracbrungen ber die Gluͤckſeligkeit der Srone 
men, und Beftrafung der Gottloſen in der 
zukuͤnftigen Welt, oder von der Unfterblidy 
Leit der Scele, und einem Fünftigen Zuſtan 
de, aus dem Englifchen überfest, und mi 
Anmerkungen begleitet. S. Rrafts theol, 
Bibl B. 2, ©. 428. Leips. gel. eit. 1747: 
S. 700. 

E- Das in diefem Kapitel enthaltene weitlaͤuft⸗ 
ge Verzeichuiß der Scribenten von der Unit 


sa 8 P:-) 679 


| ed der Secle empfänger bier noch ſolgende 
* 


An Effay towards the Proof of a feparate State 


‘ef Souls. 732. ©. Unfb. Nachr. 1739. 


©. 206. 

. Differtations melées für divers fujets i importne 
et curieux, Arhft. 1740. 8.tom. 1. difl. 5. 
Unfch. Kracht. 1741. ©. 799. | 
‘ Lettres Beryberiennes fuivies d'un E ffais für 
l'Efprit humain par Mr. Beryber. è Berlin. 
1754 12. ©. Roͤſtock. gel. Llachr. 1704. S. 
126.‘ Der Berfaffer iftder Graf von Cataneo. 


è 6. Reafts Flache. von theol. Büch. B. 2. 


©. 156. 

De fpiritualitate et immortalitate animae hu 
manae oratio ab vno e Magiftris facrae Facultatis 
Paris. Pari£ 1735. ©. Leips. gel. Zeit. 1736 
©. 423. | 

Friendfhip in death, in 20 letters from the 
deadto the Living. To which are added Letters 
moral and entertaining, in profe and verfe in. 
3 Parte, | Lond. 1736. ie ©. Bibl, pre t. 84 
P. 1. art. 10. Beyer zu den 3. L 
Zeit. B. 3 . S. 679, * 

Joh. ob. Geo. Altmanns vierte Predigt im 
gten Theile feiner heiligen Reden. Zurch 
1744. 8. 

Aurillons Sentimens für la dignité de l'ame, 

Ja neceflitè de l'adoration, les avantages des affi» 

dions et fur l’abandon de Dieu.. Ouvrage poft- . 
> Ung hume,. - 


f 





60 ® E > 


ume. à Paris 1747. 12. (&. Unfh. Nachr. 
1749. ©. 416. 
Andr. Battere Inquiry into the nature of 
the human Soul. 1933. wovon die zwote Aufla⸗ 
ge 1737 8. und die dritte 1745 tu 8. a 
(e. Krafts Nachr. von merkwuͤrd. Buͤch. 
B.54.S.310. BL, brit. t. 12. ©, 296. Leipʒ 
gel "Seit 1740.S. 794) 0. 1742. fam ger 
= diefe Schrift heraus: Letter to the Author 
of a book enttled, An ET etc. Lond. 8. 
S. Leips. gel. Zeit. 1743. ©1377. 
ſrael neo ph, Canzii de regimine Dei vn 
uerfali, .Tubing. 1737... ©, Unfch. Flache. 
1738. ©. 682. 
Defien uͤberzeugender Beweis. duo der 
Vernunft, die Unfterblichkeit der Seele bes 


treffend. Tuͤbing. 1741. :8. (S. Arafts 


Nachr. von theol. Bäch. BD. 1. S. 129. 


‘Nova Ienenf. liter. hi 377.) Die andre 


— Auflage daſelbſt. 1744-8. (©. krit. 


achr. B. 3.S vio.) Die dritte mic mele. 
vern Anmerfungen verfehene Auffageda(. 1746. 8. 


ce Krafts tbeol. Bibl. B. 1.S. 160. Dore: 
mer. gel. Nachr. 1747. ©. 204. Kerr M 


Geo. Sriedr. Meyer bat diefen Beweis beur: 
. tfeifet in feinen Gedanken von dem Zuſtande der | 


| Gee ‚nach dem Tode. ©, 185 fgg. | 
' Deften, 4 Diflertationes de imumortalitate — 


anımae. 


Per. von Croufas de mente human, 


a cn n° POI 


| 
| 
| 
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Fabfiantia a corpore diftin&a et immertali diff. 
philof. theol. Groening. 1726. 13. ua 

Volred Ludw. Wilh Dobms Linfierte 
lichkeit der menfchlichen Seele und der Aufs 
erftebung des menfihlichen Leibes, aus der 
Todesgekbichte Aarons. 4 3. Mof. 20 
° 23-29. 17515. A 
- Carl Borefe. Entelfballe, Traftat von 
der UnfterblichFeit der Seele. Dresden - 

1720. 4. - Ò se 
1. C. Feuerlini difquifitio philof, de immaterisr 
Hitate mentis humanae immortalitatis eiusdem 
fundamento demonftratiuo pene ‘vnico. Altorfi 
1681. Refp. lo. Ern. Gerhardo, | 

U YO. Scansens Eririfche Befchichee der 
Lehre vonder Unſterblichkeit der Seelen, 
in Abfiche: auf die Zeiten vor Chriſti Go 
burt, als eine Kinleitung zu der uͤberſetzten 
Schrift des Herrn Sherlocks von der Unſterb⸗ 
lichkeit der Seelen, und einem frinftigen Zuſtan⸗ 
de. Sübel 1747.8. ©. Pommer. gel. Mat 
1747. ©.405. Leips gel. deit. 1747. S.715. 

ob. Melch. Goͤtzena Betrachtungen 
über den Suftand der Welt und der Wien 
fcben nach dem jängiten Berichte, Breßlau 
und Leipz. 1753. 8. in der gten Betrachtung: 
. ©. Rrafts theol Bibl. B. 9. S. 305. 

Joh. Adolph Hartmanne Prof. zu Mare 
burg Diff, philof. qua demonftratur, animum - 
humanum corrumpi non pofle. Refp. Phil Carol, 
Kerfting. Marb.1739, 4. BE 

° ° u BO, 


e ® ® ® | 
B. OD. J. Matbematifiber Beweis fis o 
eine unfebibare Unfterblichteit der Seele. 
1753. ©. Arafts theol. Bibl B. 8. ©. 747. 
: M, Theod. Wilb. von Jeruſalem Difp. 
wtrum immortalitas animae rationalis ex lumine 
maturae oftendi poflit. Witteb. 1688. et1689. 

D. Zeffenii Diff. de animae humanae immorta- 


Beate. ia 1687. ©. Unfib. Nachr. 1746. 


©. 2 
D. Toach. Langii Tr. de immortalitate animae 
ktumanae. Hamb. 1725.4. 
+ Dav, Lavateri Difp. de mentis humanae im- 
mortalitate ex .iuftitia Dei defenfa. Tigur. 1749. 
Jo. Chrifloph. Macheri Programm. de immor- 
talitate animorum ex infinitorum defiderio com- 


monftrata. 1751. ©. Innhalt akadem. 


ESchrift. 1754. ©. 545. 


i M. George Sriedr. Meyers Gedanken von 
dem Zuftande der Seele nach dem Tode. Halle 
1746. 8. ©. Bedero theol. Yiachr. B. s. 
— © 532. Krafto theol. Bibl. B. 2. ©. 27. 
von Windheim philof. Bibl. B. 2. ©. 445. 
Gegen dicfe Gedanken tamen folgende Schriften 
zum Vorſcheine: 
2 1) M. — Langene Verſuch des 
von Herrn M Wegern — — in feinen 
Gedanken rc. je lai mathematiſchen 
Beweiſes der lichkeit der Perl. Bern 
Burg 1749. 8. S Beckers theol. Bücher. 
‚BD. 2.6. 442. Rrafte theol. Bibl. B. 8. ©: 
736 von Windheim philoſ. Bibl. 3 5 
35. 


Cd 


— — —— — — 


En Zn ® 6883 
S. 35. Dähnerte kritiſche Nachr. B. 1. 

.1 $7. nn ‘ 

2) Lettre d'un Confeiller du Roi à Monſ. — — 
de l’immortalitè de PAme, prouvée par la raifon 
humaine, ou il eft traité en mèmes tems de la 
vraie obligation naturelle. è la Haye (£eipzig) 
1747. 8. Der Verfaffer fol der Herr von 
Pufendorf in Zelle fen. E. Arafte theol. 


Bilbl. B. 2. ©. 70. 


3) Chrift. Ernſt Simonetti Gedanten 
über die Lebre von der Unfterblichkeic der 
Seele, und dem Schlefe der Seele. I Th. 
Berlin und Götting. 1747. 8.11 Th. daſ. 1747.8. 
©. Samb. freye Urch. 1748. ©. 179. 187. 
Dommer. gel. Nachr. 1747.©. 393. Rrafte 
tbeol. Bibl B. 2. S. 138. B. 3. ©, 26. von 
Windheim pbilo(. Bibl B. 6. S. 404. 
Leips. gel. Zeit. 1747. S. 470. 1748:S. 240. . 


Eine neue Auflage diefee Gedanken fah man 


1751. 
4) M. Job. Dan. Muͤllers, vertheidigte 
ewißheit der tinfterblichkeie der Sek 


aus der Dernunft. 1747. S. Jamb. freye 


Urth. 1747. S. 420. Pommer. el. Nachr. 
1747. ©. 418. Leip3. gel. Zeit. 1748. S. 596. 
5) Carl Gotthelf Müllers Unſterblich⸗ 


Zeit der Seele aus der Vernunft enmiefett. 


Stehet in der erften Sammlung feiner Blei: 
nen Schriften. Sen. 1750. S. Arafts theol. 
Bibl. B.5. S. 60. von Windbeim philof. 
Bibl. B. 2. S. 263. ® VE 
se 6) du: 
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6) Zufällige Anmerkungen über Seren 
m eyers Gedanken von und Zuſtande der 
Seele na d dem: Tode. Stehen in dem. rften 
- Bande der Arbeiten einer verein gn Geſell⸗ 
ſchaft in der Oberlaufig 2 St. 
Der Meyer vertheidigte fi, und — 


N) 1) Beanpwortung der vertheidigten Gewiß⸗ 
heit der Unfterblibfeit der Seelen ans der Vers 
nunft des Deren M. Job. Dan. Muͤllers. 8. 

2) Vertheidigung feiner Gedanfen von dem 
-Zuftande der ‚Seelen nad) dem Tode. 1748. 
©. Leips. gel. 3eit. 1748. ©. 822. Hamb 
freye ret. 1748. ©. 414 von Windheim 
philof. Bibl B. 2. ©. 346 

3) Beweis, daf bie menfolide Seele emig 
lebe. Halle 175.1. 8. Hier ändert cr feine Mey⸗ 
nung, daf die Unfterblichkeit. der Scele aus der 
Vernunft nicht könne demonſtriret werden, wel⸗ 
& cr in feinen Gedanfen von derit Zuflande der 

elen nad) ode vorgetragen. ©. 
dere ehesl Sicher B. 2. ©. 1030. Arafte 
theol. Bibl. B. 8. &. 741. von Windheim 
pbilof. Bibl. B. 5. S. 35. Dähnerts Friti: 
ſche lache. B. 1. S. 157. Das Merkwuͤr⸗ 

dige aus den Fleinen deutſchen Schriften 
B. 1. S. 412 tag. fi, jemand in bem Goften, 
moften und 71ften Stüde des hamburg. Cor: 
vefbond. 1 ST. gegen diefen Beweis feine Eine 
murfe einruͤcken; fo antrwortete Here  Wiepee 
Darauf in folgender Shhrift: op 
ere 


0 è 8 90 


-Vertheidigiing feines Beweiſes des embe 
gen Sebene der lo Halle ı1752.3.©.Arafte 
theol. Bibl VB. 9. S.913. Samb. freyelirch. 
1752. S. 529. 537. Roftod. gel, Zeit. 1752: 
S. 486. von Windheims philof. Bibl B. 6. 
Se 180. Das Mierkwärbige aus den Fleie 
nen deutfchen Schriften B. 1. ©. 453. 
Und als in dem 67ften und 6sfn Stüde der 
Mamb. freyen Urch. 1752. wieder einige Eins 


wuͤrfe gegen diefe Vertheidigung erfihienen, melo 


che in dem 33 — 38 &t. diefer Urcheile 1754 
fortgefeger worden; fo gab Herr Meyer ferner 


ue Abermalige Vertheidigung feines Bewer 


fes, daß die Seele ewig lebe. Halle 1753. 


©. Rrofts theol. Bibl. B. 9. ©. 916. von 
Windheim pbilof. Bibl. B. 7. S. 377. 

Indeſſen gab Herr Joh. Dar. Müller zu feb 
ner —3 m weiter heraus: 

Neue Belt der vernünftigen Ba 
weiſe für Die ne eit der Unfterbi keit 
der Seele. 1752. 4 Krafts rbeol. Bibl 
B. 8. ©. 444. von Windheim philoſ. Bibl. 
B. 7. S. 549. 


M. Chriſtian Muͤllers, Betrachtung det 
menſchlichen Seele. Frankf. an der —8 


1743-8. S. Unfeb. adr. 1743. S 793. 
Chrift. Friedr. Nyholms Immortalitas ani- 


mae humanae ex ipfa eius natura rationabili. ' 


‚ter euicta Refp. Pet. Nie. eiſt. Hafn. 1737. 
e Immertalitas abimae humause ca va 


riis 


66 è & & 
rs Dei attributis rationabiliter derivata Refp. 
Ezech. Griis. Hafn. 1737. _ 
D. Ioach. Oborisi hiftoria critica de immorta» 
litate mortalium; primum eruens ex vniuerfali- 
bus cauffis et fundamentis communem vitae poft 
mortem fuperftitis perfuafionem, deinde dedu- 
cens. ex notionibus hiftoricis et philofophicis con- 
fenfum et diffenfum de animo hominum perenni, 
hoc defcripta confilio, vt quid tumultuarii aut 
veri penes huius do&rinae vindices, quid falſi 
penes ciusdem hoftes deprehendatur, facilius ad- 
pareat. Hanover.. 1735. 8. S. Sribaufgel 
Srüchte 1735. ©. 62. Leipz. gel. Zeit. 1735. - 
©. Gio. 
. Geo. Geinr. Püfchele, Verſuch ciner 
Wiſſenſchaft aller wirflichen Dinge, in wie 
weit fie wirklich find; darinn das ewige Daſeyn 
Gottes und der Seele des Menfchen aus dem 
Begriffe der Wirflichfeit, und dem Sage des 
Widerſpruchs erfläret und bewiefen wird. Koͤ⸗ 
nigeberg 1754. 8. S. Arafte theol. Bibl 


B.11.©.78 | | 
D. Job. Guft. Reinbedis, Pbilofopbifche 
Gedanken über die verminfrige Seele, und 
derfelben UnfterblichEeie. Berlin 1740. 8. 
(S. Srühaufgel. Srüchte 1740. ©. 3. Leips: 
gel. Zeit. 1740. ©. 38. Philof. Buͤcherſ. ı Tg 
art. 9. Beytraͤge zu den Leipz. nel Seit.B.7. 
S. 660.) Die franzoͤſiſche Ueberkigung trat zu 
Anıflerdam: 1744 in 12 ans fit. (©. Arafte 
Nachr. von theol. Biich, 3. 4. ©. 144) 
ue | D. 


A 
| 
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DES. Ziuge fehrieb dagegen: Anmerkun⸗ 


gen über den Dorbericht und die Vorredé 


"der Reinbedifchen Gedanken von der ver: _ 
nönftigen Seele 20. Wittenb. 1740. 8. ©, 
Unfch. Tracht. 1745. ©.230. Srühanfgel, 


Fruͤchte 1742. ©. 190. 


Chriflian. Reineccii Platonis argumentum pro 


immortalitate animae a iuftitia Dei defumtum, 


optimum. Leucopetr. 1724. 
Weffen Progr. de immortalitate animarum; 


‘contra Jo. Clericum. ib. 1726, | 


D. Bernh. Henr. Rönnbergüi de animarum im- 


‘. mortalitate demonftratio apodiliica, 


Deffen Progr. de animarum immortalitate, 


Wifmar. 1748. S.Dommer. gel. Nachr. 1748. 


. Jo, Ern Schuberti Introdu&tio in Theolo. 
giam reuelatam. Ien. et Lipf. 1749. 8. cap. LIE. 


Deſſen Gedanken vom ewigen Leben, und 
. Dem Suftande der Seelen nach dem Tode, 


1742. ©. Krafts Nachr. von theol. Buͤch. 
DB. I. ©. 606, 2 9 

Io. ifaac Sporonis Diff. philof. de immortali: 
tate animae eiusque impofhbilitate annihilatio- 


nis Cell. 1750. 4. &. von Windheim pbilof 


Bibl. B. 4. S. 382. 


Te Stiedr. Stapfers Grundlegung zur 


wehren Religion Th. 4. Kap. 12.©. 479-607. 
Job. Sriedr. Stiebrigene, Abhandlung 
von der Unfterblichkeir der Seele. . Stehet 


im ıflen Bande der pröfenden Befellfchaft. 


4 Pro: 


- 
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| 4 Probe ni 2.. Dagegen Ulrici in feiner Bal 


mjufuͤhrenden Abhandlung geſchrieben: 


Deſſen Abhandlung davon, in den vermiſch⸗ 
ten Abhandlungen, welche ſich mit allerley 
wichtigen Wahrheiten — beſchaͤfftigen. Salle 
rk 3. 8. ©. von Windheim philoſ. Bibl. 

o 7. . 68. i 

Friedr. Leber, Supprians philofopbifche 

Gedanken vom Zuftande der Seele in der 

Ewigkeit. Halle 1750. 4. S Samb. freye 
‚ Uvrb. 1750. È. 794. | | 
— do. Alphonf. Turretini Dilucidationes philofo- 
phico-theol, dogmat. morales. Lugd. Bat. 1748.4. 
Vol. 1. Diff. 12 et cogitat. 22. 


W. Joh. Bodo Ulrich, Unfterblichfeit dee 


menfcblichen Seele, aus dem Weſen Gottes 
 erroicfenz nebft Widerlegung der Grunde, worauf | 
einige neuere Weltweiſen diefe wichtige Wahrheit | 
gebauet haben, Sorau 1746. 8. ©. Beckers 
theol Nachr. B. 6. ©. 230. Goͤtting. gel | 
Zeit. 1746. ©. 94. amb. freye Livtb. 1747. 
6.513. Pommer.gel Nachr. 1746. S. 505. | 
Leips. gel. Beit. 1747. ©. 110. | 
- Paul Tob. Wagners, Salomone über | 
seugender Beweis von der Unfterblichkeit < 
| Ber menfeblichen Seele aus feinen bedenflichen 

Morten. Predig. 3, 18 — 21. Nuͤrnb. 1756.4. 
7 An. Rudolph Wahls Piychotheologiae 
fpecimen. Erford. 1746. 4. S. Arafts theol. 
Bibl B. 1. S. 438. | 

Iſaat Watts, zutünftige Welt, oder Reden 

| von 


E è 5 

m ber Freude und dem Elende rin 
Seelen , auch der Herrlichkeit und dem Schrecken 
r Auferftehung. Nebft vorlaufigen Verfud eines 
zeweiſes vom 3a 


n nach dem Tode. fond. 1739.-S. Zuver: 
ßige Nachr. T. 4. S. 685. Job. Sch 


arò Pfeils deutſche Ueberſetzung ift mie D. 
zaumgartens Vorrede 1745 zuerſi gedruckt, 


nd 1749 zu Halle in 8. wieder aufgelegt werden, 

pet. Wichmanns, UnfterblichEeic. der 
senfeblichen Seelen , und Auferfichung der 
odten. Hamb. 1736, 8, ©. Unſch. Nachr. 
738. ©. 20o7.. 


D. Joh. Dietr. Winklers, ſchriftmaͤßi⸗ 


er Unterricht von der Unſterblichkeit der 
3eelen, und derfeiben wahrhaften Grunde fo 
rog als unlaͤugbaren Gewißheit. Wittenb. 1743. 


©. Krafts Nachr. von theol Buͤch. 


. 2. S. 104 
Chriſt. Eruſt von Voindbeim Examen 


rgumentorum Platonis pro immortalitate ani- 


* 1748. S. Goͤtting gel deit. 1749. 


DI Thriſtoph Wollens Sittenlehre B. 1, 
745. ©. 425. fss. 
ierher koͤnnen auch folgende Schriften von 
m Einfachheit der Sccle gerechnet werden: 
‘Mart. Knuxen difp. de individua humanae 
\entis natura * de —— animae 1742, 
egioro. 4 el, Seit. 1742. ©. 53. 
Delta en bici e Abbandung 8 
or 


ſtande der abgeſchiedenen See⸗ 


. 
n 


ER 8 


der immateriellen Yiarur der Seele 1744 
e. | 1746. ©. 814. | 
P, Gerdil, Barnabite, Prof. de Philof. au 


| college Royal de Cafal, I immaterialite de I ame 


rd 


demontrée contre Monf. Lote, à Turin 1747. 
S. Unſch. Nachr. 1748. ©. 304. 
- M. Job. George Meiers Beweis , Daf 
die Materie nicht denken Eönne 1743. ©. 
Leipz. gel. Seit: 1743. ©. 550. Suppk so 
af. erud. t. 6. fe. 1: art. 6. 

M. Chriſt. Albrecht Koͤrbers Beweis 


daß die Seele des Menſchen nicht mic gs 


der Reibe der Dinge gehöre, melche di 
materielle. Welt ausmachen. Leipz. 174% 


‚4 ©. Leipz. gel. Seit. 1743. E. 807. 


Elemens de Metaphyfique tirés de I’ experies 
ce, ou lettresä un Mirerialifte fur la nature de 
l ame. Ser⸗ 1753. S. Roſtock. gel. Seit. 
"Seiede. Carl Cofimiro, Srenferrn 

riede. Carl Caſimirs, von 
Kreuz, Verſuch über die Seele 1753. Fi 
und Leipz. 8. Il Theil 1754. ©. von Mind 
beim pbilof. Bibl B. 7. S. 385. B. L 
©. 129. 

M Schröters, Beweis und Verrbeidì 
Bung, Daß die Seelenicht materiel, fondet 
ein geiftiges Weſen ſey Leipz. 1729. S. Unſch. 
Nachr. 1730. ©. 344 

Mr. Denesle Examen du Materialifme Paris 
1754. ©. Rrafts theol. Bibl. B. 11. S. 574 

M. Gotth,Frid, Oesfeldii diſſ. acad: de errore 

. mate. 





| 
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materialifmi. Hal, 1757. ©. Vollſtaͤndige 


Nachr. von dem Innhalt akadem. Schtift, 


1758. 2. St. ©. 181. fgg. o. 
M. Joh. Auguft. Schlettwein dl. metaph, de 
corporea mentis natura prorfus neganda. Jen, 


1757. ©. cit: Nachr. 1758. 1. St. S.79.f9g. 


Neueſte Schriften für und wider den 
Seelenſchlaf. 
A.) Sor den Seelenfoblafi ©“ 

1) Job. George Mleiers, Gedanken 
von dem Iuftande der Seelen nach dem - 
Tode, deren ſchon oben Meldung gethanmorden. © 

2) Job. Seyn redere dem Seelenſchlaf dag 
Wort, nicht nur in dem Sendfchreiben an Herrn 
D. ©. J. Baumgarten — — worinn des. 
Hochgelahrten Engländers D. Iſaac Werte 
Meynungen vom Schlafe der abgeſchiedenen 
Seelen beſcheiden gepruͤfet ſind, und die ganze 
Sache Sr. Hochwuͤrden zur gruͤndlichen Ent⸗ 
ſcheidung in Ehrfurcht vorgelegt wird. Frf. und 
Leipj. 1746. 8 ©, Unſch. Nachr. 1748. 


Se 713. Rrafts theol. Bibl. B. 1. ©. 865. 


Pommer. gel. Nachr. 1746. ©. 748.755.) 
ſondern * in ſeinen geſammelten Briefen 
von Cometen. Berlin. 1745.,8. 

3) Zriedr. Joh. Bucks, Lehrers der freyen 
Kuͤnſte zu Koͤnigsberg, philoſophiſche Gedan⸗ 
ken von der Schreibart der heil Schrift, und 
insbeſondere von der moſaiſchen Beſchreibung 


der Erſchaffung des erſten Menſchen, nebſt cinio 


gen Anmerkungen von dem Urfprung, Sortpflans 
a Pa, 


sung, 





er — ken 
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zung, groben und fübtilen Gehaͤuſe, Tode, Aufs 
erftchung der Seclen, und andern hieher gehè- 
rigen Wahrheiten. Danzig 1745. 8. S. 59. E. 


Beckers thedl. Tlache T. 4. ©. 554 


Unfch. Nachr. 1746. ©. 74% 

4) Job. Fac. Wettſtein hat dicfem ros 
thum gleichfalls beygepflichtet, wie aus den Adtis, 
betreffend die Fertbumer J. J. VO. Bafıt 
1730. 4. ju erfhen S. Unfch. Nachr. 


. 173%. &. 71. ” 


5) Abhandlung von dem Schlafe der 


: Seelen. nach dem Tode, als cine Widerle 


Yung der uber dieſe Materie abgefaßten Schrift 


- des Herm Abts Chrift. Timoth. Seidels. 
, Balberft. 1754. 8 (S. von Windheim pbilof. 
Bibl. B. 7. ©. 499.) Von dem Verfaſſer 


diefer Abhandlung trat nadhher weiter ans fiche: 


Duplicſchrift über die gute Sache von dem | 


Suftande der Seelen nach dem Tode, als 


eine Beantwortung der ohmaͤngſt herausgefoms 
menen Verrheidigung des. Sendfibreibens des 


Herrn Abts Ehriftopb Timotb Seidels. Frf. 
amò Leipz. 1755. 8 S. Arafts theol. Bibl 
B. 12..©. 328. 

6) Daf Lutber die Lehre vom Seelen⸗ 
fchlafe geglauber babe, in einem Sendſchrei⸗ 
ben’ an den ungenannten Herrn Derfaffer 


‘ der Abhandlung vom Schlafe der Seelen 


nach dem Tode, welche zu Dalberftadr bere 


ausgefommen, unwiderfprechlich ermie 
fen von‘. Frf. und Leipz. 1755. 8. J— 
| PO | fe 
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faffer erweitert hier das, was er hievon ſchon in . 


dem 29 und 3rften Stuͤck der neuen ** 


rungen der Erkenntniß und des begin 

gene Dea > Beggubrache ©. Arafts theol. X 
II, ©. 

RB) Wider dm Seelenfchlaf: 

. ı) D. Job. Ernſt Schuberts, Reichen 
rede von dem Seelenfchlafenachdem Tode. 
Jena 1746. 4. 

2) Deffen Rede von der Bekanntichaft 

der Seelen nach dem Tode. daf. 1746. 4. 

* 3) Wider Heren Meier haben insbefondere 
die ſchon oben'genannten Gegner gefcheicben. - 
. 4) Rector Sinlens Progr. de fomno animo» 
rum e fcholis Chriftianis exterminando- 1746, 
. 5) D. Chriftoph Timorh. Seidels, Senti 


.. fibreiben an einige gute greunde, vom ee 


Pd 


lenſchlafe. Helmidbt 1747. 4. Arofts - 


theol. Bibl B. 2. ©. 370.U 83 Nachr. 
2 891. amb. freye Urth. 17474 


6. 4 
6) Deffen Vertbeidigung feines Send: 
fehreibens gegen die wider daffelbe herausges 
fommene Wiperlegung eines Ungenannten. Halle 
und Helmſt. 1754. 8. S. von Windheim 
philoſ. Bibl D. 8.S. 156. Unfch. Nachr. 
1755. ©. 455. 
7) Schreibenan den ungenannten Herrn 
Derfaffer Der Abbandlung vom Schlafe 
. der Seele nach dem Tode, welches in dies 
| fm Sabre als cine a gung des Gerra 
F Abte 


m 
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»Ubte Seidel zu Helmft. herausgekommen. 
Fef. und Leipz. 1754 8 ©. von Windheim 
philof Bibl B. 7. ©, 507. Krafts theol. 
Bibl. B. 10. S. 926. Ze 

8) George Zriedr. Winters, aufgeweck⸗ 
ter Hypnopſychit, oder kurze Anweifung, wie 
man einen Seelenſchlaͤfer mit den einzigen recht 
erklärten Sprüche aus 1 Pet. 3, 18. 19. gluͤck⸗ 
lich aufwecken könne, Berlin 1747. 4 © 

Unſch. Nachr. 1750. S. 899. 

9) M. Joh. chat. Sel. Bielle, die mas 
chende Seelen derer mit ibren Därern Ent⸗ 
fchlefenen, nad Anleitung des Heyniſchen 

endfchreibens — vorgeftellet. Frf. und Leipj 
1747. 8. ©. Unfch. Nachr. 1750. S. 904. 
Arafts cheol. Bibl. B. 3. ©. 23. Beckers 
thaol. Biicher(. B. 1. S. 365. Berlin. 
Bibl. B. 1. ©. 413. 

10) Iſrael Gotti. Canzens Betrachtuns 
en über die Augſpurg. Confeßion, im gten 
heil 1747. in der 76ften Betrachtung. Ergab 

auch die dritte Auflage feines Beweiſes aus der . 
Vernunft von der UnfterblichFeit der Seele 

1747 mit Anmerkungen wider Heyne Lehre 

vom Seelenfchlafe vermehrt heraus, 

... 11) D. Saumgattens theologifiher Beben 
Een fehfle Sammlung. Halle 1748. 8. Num. 
43.©. 271. fgg. ©. Berl. Bibl. B.2.S. 316, 
12) M. Hieron. Fac. Lafi difp. de Davide 
numero Hiypnopfychitarum exemto ad Pf. VI, 
€-LOCVIII, 1 3.CXLVI, 4, Gryphisw. 1748. 4. 
. | .©.Pom 


| GE E RR 095 
S. Pommer. tel. Nachr. 1748. ©. 4or, 
721. Hamb. Steye Urtb.. 1748. ©, 646. 

13) M. Io, Achat, Fel, Bielke Progr. quo 
Lutherum de moribundis optime meritum fiftit, 

Stargard, 1746. worinn $uther gegen die Ber 
ſchuldigung des Seelenſchlafs gerettet wrd. 

14) lo, Ad. Pleſſa variae theol. et philol, ob- 
| fervationes 1747, obfervat. IN. et IV, 

15) M. Lietfields, Auffak im 100. Stid 
ber Samb. Berichte 1747. 
. 16) Ein fehlefifcher Anonymue machte über | > 
‚ die Briefe und das Sendfchreiben des Heyne 
vom Seelenfhlaf Anmerkungen. S. Treuen 
Buͤcherſaal der Ichönen Wiflenfcbaften und 
freyenZAdpite 2. 6. S. 29 — 47. ©. 158—. 


‚373 
u 7 M, Ioach. Hm. Prie: diſp. de non 
confummatis batribus V. T. ad dittum Pauli ın _ 
ift. ad Hebr. XI, 39- 40, p. 37. 
18) Ein Auffag in der Pommer. gel. Nachrt. 
1747. ©. 681. fgg 48. 
19) Job. Melch. Gösens, Betrach⸗ | 
ungen über den Iuftand der Welt und der 
queta 8 dem juͤngſten Gericht 1753» 


* 2a do ob Meyer , Andenken der abge⸗ 

= Seelen andie binterlaffenen Ders 

de "È aus Mernunft und 

| Dommer. & 5° = —— 1747. 4 ©. 
21) D, SUS, rar ©. 67. fa. 

ky, Befchichte dee 

—* Men⸗ 
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Mienfchen in feinem Zwifchensuftande vom 


.Tode an bis zu feiner Auferfiehung. Ro 


ftock und Wilmar 1755. 8. 46. ©. 264. fg 


22) Carl Ludbw. Muselino, Abband: 


Iunzen zum Bebufder fchönen Wiffenfchef 
ten und der Religion. im 2ten Treile ( Stettu 
und fcıpı. 1753. 8.) im zten Stide S. 259 
fg. ©. Rrafte theol Bibl. D. 11. S. 457. 
23) Meine Commentat. de pathopatridalgi . 
Saıctorum, Roftoch, 1752. 8. 

Im Jahr 1756 erfhicnen Wernumft = und 
ſchriftmaͤßige Anmerkungen über die gegen 
feitigen Gründe für und wider den Secken 
fchlaf,welche rbeile indem Sendfchreibende 
Herrn Abt Seidels,theilsin der ibez entgegen 


* gefenten Abhandlung eines Ungenanneen 


vonebender Sache enthalten find. Frf. a M. 
8. ©. Keips. gel Zeit. 1756. ©. 693. 
Sur 443. Seite. Von dem Urfprange der 
Seelen merfe ich noch ‚folgende Schriften an. 
„To. Frid. Behrens Flatmonia fyftematis d | 
hodierna animarum creatione cum creatoris fan- 
Bitate etpecc, orig. propagatione, Berol. 17448. 


è ©. Unfch. Tlachr. 1745. S. 738. 


gel. Seit. 1746. ©. 68. Zuverlaͤß. 77- 


- def 

24. 28. Art. 4. a 
Dilucidationes de origine ani a“ gerange 
andre Theil 27-90 i &. 120. 


gefommen &. Un ch. VNachr. M. de originé 
M. Godofr. Plouqueti dill' zanasum ex pri 
‘atque generatione animarume cipils | 
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eiplis monadologicis ftabilita. Tubing. 1753. G. 
Innhalt akadem. Schriften 1755. S. 75. fg. 
* -M. Lindneri Venus Metaphyfique, ou Eflai 
fur l'origine de l'’Ame humaine par M. L 
4 Berlin 1762: 12. S. von Windheim philof. 
Bibl. B. 6. S. 340. | 
Marc. Borgenii difp, de origine animarum 
traducem, Hafn. 1740. Refp. Rudolph. Frich, . 
SYfrael Theoph. Canzii difp. de origine et pro- 
agatione animarum. Tubing- 1739. 4 ©. 
Grindi. Aussüge aus den neueften Difpp. 
1741 ©. 192. | da 
: Zur 445.S. Sriedr. Joh. Bud behauptet 
in feinen vorhin- angeführten philofophifchen 
Gedanken von der Schreibart der beil. 
‘—Scbrifcrc.die Präeriftenzder Seelen. S.Rrafts 
Yachr. von theol. Dich. B. 4. ©. 588. 
Unſch. Nachr. 1746. ©. 744. 8 
| ob. Sriedr. Bertrams, en | 
- Prüfung der Meynung von der Praͤexi⸗ 
—* oder dem Vorherſeyn menfiblicher 
Seelen in orgenifchen Leibern. Bremen 
1741. Iſt wider den Reinbed gerichtet. &. _ 
Sräyaufgel. Srichte 1741. ©, 25.1. Aeips. 
‘gel Zeit: 1741. ©. 533. 0 
EGerettete Lehre von der menfchlichen 
. Belen Proeriftenz. Roſtock 1743. A. SR 
LiaRettram entgegen gefeht. S. Unſch. 
dur 4744. ©. 534. 
exiſtenz der &. Die Meynung von: der Praͤ 
i Chriſti hat ſowohl unter den 
rs © = ten 


v 
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‚ Alten, als Neuern, theils Freunde cheils Feinde 
1 -, gefunden. Zu jenen gehören: 
Der Verfaffer der Differtation theologique 
et critique, dans laquelle on tache de prouver 
, par.divers pallages des faints Ecritures, quel’ ame 
de Jefus Chrift etoit dans le Ciel une intelligence 
| pure et glorieufe avant que d’ étre unieä un 
corps humain dans le Sein de la bien heureufe 
Vierge Mafie. Lond. (Haag) 1739. 8 ©. 
Unfb. Nachr. 1745. © 201. Ada hift 
ecclef. X. 6. S. 596. der Verfaffer ift Perer 
Roques. Dagegen fihrieb D. Theod. Chris 
fiopb Lilienthal Rettung einiger Schrift 
ftellen, welche für die Präeriftens der 
Seele Chrifti von einem neuen ungenanns 
ten Scribenten in feiner Difert. theol. et criti- 
° quer, Lond. 1739. angefilbret worden. Sie 
ſtehet in dem Preußifchen Zehenden T. 1. S 
662. ©. 291. T. 2. 
Sincerus Alechdus ( fo Herr Petri, Com 
fiftor. Aſſeſſ. und Snfpector zu Ebeleben iſt) in 
‚den Schrift: und Dernunftmäßigen Ges 
| danfen von der Sortpflanzung der Erbfüns 
de, der Präeriftenz der Seele Chriſti· 
Annebmung ‘feiner menſchlichen Natur 
von der Jungfrauen Maria. Wobey des 
Seren I. Jac Carpovii Commentat, de ne 
ganda animae Chrifti praecxiftentia ʒuglei⸗. 
fcheidentlich geprifet. Langenſalze 1747- 
Rrafts theol. Bibl. B. 3. ©. fin Curfu 
‘M, Chriftopb Anvr, Dir Theo- 


® © © 09 
r Theologiae revelatae omines coeleftis doftrinse 


partes — comple&ente P. 1. p. 238. 289 
4 Sedini I 746: 8 . ” 


ı D. Theodor. Crügerus, Super Chemnic, in ad- 


; paratu Theologie maralis p. ‘253. 256. Lipl, 
: 1747: 4 | —2 
Sonſt haben noch die Praͤexiſtenz der Stele 
Chriſti vertheidiget: 1) Eduard Soroler (melden 
i Sabriz Eduard Claudium nennet), Bifchof von 
| Slocefter,indem Tractat: A difcourfe of the defcent 
; of the Man Chrift Jefus from heaven together 
with his afcenfion to heaven again. 1707. und in 
} feinen Refleftions über Will. Sherloks Unters 


ſuchung feiner (des Föwlers) Abhandlung (dif- - 


, courfe.) Zu Sorolers Vertheidigung gab Yes 
, mand, der fidy einen Priefter der englifchen Kir⸗ 
che nannte, heraus: A defence of the Bifhops 
difcourfe; a feconddefence x, 2) Fofeph Gian: 

. vil in luce orientali 1662. 3) Joſeph Auffey 


in der Herrlichkeit Jeſu Ehrifti; 4) D. Gaftrel 


Biſchof von Cheſter; 5) D. Anigbtin der Vers 


sheidigung des erften Chriſtenthums, gegen den. 
Whiſton; 6) ein Ungenannter indifl fingulari de - 


exiftentia animae 1672. 7) Robert Skeming 
in feiner Chriftologia; 8) D. Thom. Burnet 
in lib. de ftatu mortuorum et refurgentium ; 9) 
ein anderer D. Thom. Burner, Nector von 


. Meftfington in the do&rine of the Trinity in- 


telligibly explained. The feripture do&trine of 

the redemtion of the word 1737. 10) Geor 

Ruſt, Biihof von Dromore in Irrland, in fl 
È | nienm 
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nen Buche von der. Wahrheit ©. Bibl. rei 
.T. 24. p. I2t. 

Von denen, welche die Praͤexiſtenz der Sek 
er befiritten haben, find: 

Armand de la Chapelle in der Bibl raf 

T. 24. p. I. art. 4. p. 120, wider den Ro 
‘ques AB. hif. ecclef. T. 6. p. 607. 

De la Roche T. 2. der defence du chriflia 
nifme contre l’ Auteur de la Religion effentielk 
3 homme. Wider den Roques, welcher bende 
antwortete in dem Journal litter. 1740. — 

. D. Laur. Hagemann in ſtricturis in libellum 
‘Anonymi de praeexiftentia animae Chrifti, web 
che feiner Ueberfegung von Tennifone Tractat 
de adparitionibus Dei fymbolicis bengefilget, und 

. gitibfalls dem Roques entgegen gefcht find. 

Jac. Carpoviut in Piychologis facratiflima h, e. 

‘ «commentatione de anima Chrifti in fe fpe£tata, 

pri 1738. + ©. Fruͤhaufgel. Srüchee 
:173 . 

Idem in äh, de neganda animae Ghrifti prae- 

..eziftentia 1740. ©. Unſch. Nachr. 1740. Pe, 

467. Wider diefe Difput. ſchrieb Herr Detri un 

‘ter dem ,Mamen .Sinceri Alethaei die oben em 


geführten Schrift⸗ und Dernunftmäßigen Ge: 


D. Zach, Grapius in theolagia regens contro- 
verſa T. 3. quaefl. 1. p. 3. {qq- 
" Barthold, Botfaccust in difp, de origine animee 
‘Chrifti Hafn. 1694. 
Bey denen von Sabriz augcfirien Widerle⸗ 
gun⸗ 
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ungen des Fowlers ift noch anzumenfen, daß 
o. Marckii difl. den Titel hat: diff. acad. con- 
tra praeexiftentiam animae Chrifti in coelis, ante 
| corporis ejus ortum in terris ex Maria virgine, 
 tiuperab Eduard Fowler, Claudio caftrienfi epiſeo- 
° po adfertam, und daß gegen Sherlofs Widers, 
Tegungi Sovoler herausgegeben Refleftion upon 
‘the late examination of the difcourfe of the deſ- 
cent of the Man Chrift Jefus &c. Lond. 1706. 
Von der Seelenwanderung nach dem Tode kann 
man noch nachſchen M. Haubers difquifitionem.de 
Metempſychoñ. Ulm. 1724. (Qunſch. Nachr. 
1732. S. 598.) Joh. Adolph Hartmanns 
Prof.Marburg.Metempfychofin Pythagoracabim- 

utationibus abfurdis liberatam 1733, und Guil! 
Irhovis libros Ilfde Palingenefia veterum. Amſterd. 
1733. 4. ©. Unſch. Nachr. 1734. ©. 967. 
Sur 449. S. Denen Scriftftellen vom 
Werhaͤltniß zwiſchen der Seele und dem Leibe, 
und von beyder Verbindung fonnen nachfolgens 
De bengefüger werden: * 
Ricard. Andalae difl. de unione mentis et cor- 
poris phyfica 1724. = 
D. .Hen®. Klaufingii difp. de animae et corpo- 
is vinculo. Lipf. 1713. Refp. £ G. Hering. 
-  M. G. Hanfchii diff. de unione mentis et cor- 
. poris fecundum principia Leibnitians, Francof. et 
"Lipf. 1729. 4. ©. the prefent State of the: Roe 
publ. of ktt. 1729. Od, art. 4. | 
D. Abichtit diff. de commercio animae et cor- 
poris. Dantiſc. 1729. ©, Unfch. Yacht. 1729. 
@. 1241. . - M. Lue 


N 
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M. Ludov. Suhli difp. de commercio inter 


, animam et corpus. Ien. 1742. Praef. Kraeutero. 


D. Bernh. Henr. Roenbergii fyftema influrus 
phyfici diftin&ius expofitum et fua ratione con- 


firmatum, Vifmar. 4. ©. von Windheim pbilof. | 


Bibl. B. 7 S. 265. 

M. Joh. Aug. Roͤſelitz, Kurze Beweiſe, 
daß der natirliche und wirkliche Einfluß 
das wahrſcheinlichſte und richtigſte zwi⸗ 
ſchen Leib und Seele ſey. Leipz. 1753. 8. 
©. Krafts theol. Bibl. B. rr. ©. 159. 
Vermiſchte ichte und Abhandlungen 
der 4 oberfächf. Akademien St. 3. ©. 252. 

Rap. 19. Unterdicfes Kapitel gehören nodi: 
. Jo. Alb. Spiefi arpccoraAnbia iuflitiae di- 
vinae ultricis f. vindiciae poenarum, quae gen- 
tibus pariter, ac Judaels funt fubeundae ex Rom. 
ri, 12. Altorf. 1754. 

Henr. Chrift. Amthoris meditationes philofoph. 
‘ de iuftitia Dei et materiis cum ea annexis. Kilon, 
1711. 4. 

D. Baumgarten vindicise iuftitiaè vindicatri- 
cis inDeo, Refp. Chrifi. Dan, Gotti, Vogel. Hal, 
1751. ° 

Zap. 20. sur 460. S. Von Gerkardi de 
Fries determinatiohibus Pneumatologicis hat 
man fhon 1736 dic fechfte Ausgabe erhalten. 
©. Leips. gel. Zeit. 1738. ©. 548. Boys 
. träge zu Denfelben B. 8. ©. 182. | 

ur 461. S. David Martins Trait: de 
la Religion naturelle ift :1735 gu $eipjig in 8. 
| | “+ Bent 
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deutſch herans gefommen.M. Gottfr. Ephraim 
älter hat ihn uͤberſetzt, und D. Chriſtoph 
Wolle mit einer Votrede beglettet. ©. Leipz. 
gel. Zeit. 1735. ©. 739. 

Sur 463. S. Dis Sommiers Hiftoire 
dogmatique de la Religion beftehet aus 3 Theilen 
in 4. davon der erfte, fü. aus 2 tomis beftcher, 
zu Champs 1708. der andre, fo and 2 tomos 
enthält, qu Paris 1715. und derbritte, fo gleiche 
falls 2 tomos ausmadit, zu Nancy 1714 ge 
druckt worden. Das Werf it in Deutſchland 
rar. ©, Unfch. Nachr. 1708. ©. 65 2. 1754. 
S. 225. — 232. von des Verfaffers Leben 


S. Nicerono memoires T. 41. p. 49. 


Die Zahl der vom Sabriz angezogenen Seri⸗ 


\ benten der natuͤrlichen Gottesgelahrheit und i 


Geiſterlehre Fann.nod mit folgenden verftärkce 
werden: 


A Summary of natural Religion: Containing 


a Proof ofthe Being andattributs of God:and - i 


a particular deduftion of the Laws of nature, 
With an Enquiry into the grounds of their obli- 
gation. In which the Relations of Things are 
diſtinctly confider’d both as an obiettive Rule to 
the divin Mind, and as the Foundation. of Mo« 
rality. Lond. 1736. | 

John Abernethy difcourfes concerning the Being 
and natural Perfetlions of God: in which that 
firft principle of Religion theexiftence ofthe Deity 
is proved, from the Frame of the material worid, 


from the animal and rational life, and from hu- 
man 
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man Intelligence and Mprality ; and thedivine at» 
tributes of Spirituality, Unity, Eternity, Im-. 
, menfity, Omnipotence Omniſcience and infinite 
Wisdom are explained. Dublin 1740. 8. &. 
Hift. of timworksofthe Learned 17740. Nov. art. 3: 
° Beytrdge su den Leips. gel. Seit. DB. 8. & 


2. 
rs Jo. Georg. Abicht. Theſes de quibusdam 
-. Theologiae naturalis vapitibus. Dantifc. 1727. 4 
6. Unfch. Nacht. 1727. ©. 1003. 
Pet. Ahlwardts vernänftige und gründ« 
liche Gedanten von Gott und dem wahr: 
baften Gortesdienft. Scipi. 1742. 8. ©. 
Rrafts Nachr. von tbeol. Dich. 3. 2. 
©. 302. 
°° Hieron Sim. van Alphen Ichnographia Theolo- 
giae naturalis tabulis XV. analyticis adumbra- 
ta, Trajett. 1723. 4. 0 | 

Ruard, Andalae XXVII, difputstiones in uni- 

verfam Theologiam naturalem. 1707 — 1709. 4 
© M. Adam Bernds, Abhandlung von 


Gott und der menfeblichen Secle, und der⸗ 


felben naniclichen und ſittlichen Verbin⸗ 


dung mir dem Leibe, wobey zugleich einige " 


Sätze der heutigen Weltweifen unterſucht were 
den, 05, und wie fern dicfelben mit der fil, 
Schrift firciten. $cipx. 1742 8. ©. Rrafto 
Nachr. von theol. Bich. B. 2. ©. 249. 
Job. Achat. Sel. Bielfi, Hiftorie der 
natürlichen Gotresgelabrtbeit vom Anfans 
ge der Vele bis auf gegenwaͤrtige af» 
| Bu elle 
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Belle 1742. 4. S. Arafts 1. B. 4. S. 543. | 
von Windbeim philof. Bibl. B. 4 S. 543. 
Deſſen Gefchichte des in göttlichen Din: . 
gen zunehmenden menfchlichen Verftandee - 
1748. ©. Gotring. gel. Seit. 1749. ©. 505. 

| Ifrael Theoph, Canzi: dilciplinae morales omnes 
etiam ese, quae forma artis nondum hue usque 
tomparuerunt, perpetuo nexu traditae (Lipf. 
3739. B.) Tra. U. ©. Leips. gel. Zeit. 1739 
©. 216. 440, Deutfche Ada erud, T. 234, 
‚art. 3. Nova afaérud. Supplem. T, 4. Se&. 4. 
ata... se 
M. dat. Carpovii Elementa Theolugiae nate 
ralis dogmaticae a priori methodo fcientifica ad. 

ornata len, 1742, 4. ©. Keips. gel. Beit. 1743. 
S. 163. Zuverlaͤß. Nachr. 39. Th. art 3- 

Bernh. Sebafi, Cremeri Theologia naturalis, 
Amitelod. 1729. 8. ' 

“Anton Drieffem: Lumen et do&rina confcien- 
tiae per S. Scripturam illuftratae, 1728, 

Gif. Eichfeldii Theologia naturalis ‘ex motu 
torporum demonftrativa methodo evifta. cum 
praefat. Jo. Pet, Reujchii,len. 1741.8.S, Beips, 
gel. Zeit. 1741. ©. 726. | | 

D. Jacob Softero Betrachtungen über 
die vornebmften Stuͤcke der ‚natürlichen 
Religion und der gefelfchaftlichen Tugend. 
aus dem CEnglifhen uͤberſetzt. Leipz. 1751, ©. 
Krafts theol. Bibl. B. 7. S. 726. Sie erfore 
‘dern einen behutfamen und vorfichtigen Leſer. 
Io. Zach, Hiliigeri Intitutiones Pneumatica 

E “ 9 Y y ale. 


7 


6, 8 ® 5 
eleBicne ex veterum et recentiorum fcriptorum 
monumentis ftudiofe conquifitae et brevibus the- 
fibus ac perfpicuis ecthefibus inftru&tae. Witteb, 
A 26. 8, I 

Sam Chriflian Hollmanni Inftitutiones Pneu- 
inatologiae et -Thcologiae naturalis, paulo ube- 
xioris in univerfam philofophiam introdudtionis 
Tomo III. deftinatse. Goetting., 1741. 8. ©, 
-Leipz. gel, Scit. 1741. S. 492, Suverldf. 
Ylachr. 27. Th. art. 4. 

Hoekii principia religionis naturalis et'moralis 
philofophise. Paris 8. S. Roſtock. gel. Nachr. 
4754 ©. 446. 

Frid, Adolph. Lampii Compendium Theole 
‚giae naturalis Tfaj. 1723. 8. ©. Maendelyke 
Uitrekfels 1725. lun. art. ı. Unſch. Na 
1749. ©. 856. 

M. Mich. Sriedr. Leiſtikovs, Paft. ze 
Schönenberg in Pommern, Beytrag su der 
- natürlichen Gottesgelahrtheit aus der Be 
erachtung der Welt mir D. FJ. & Walchs 
Vorrede. Jılle 1750. 4. S. von Windheim 
pbilof. Bibt D. 4 ©. 379.  . 
“ Dan, Maichelii Stamina Theologiae naturalis, 
Tubing. 1735. 4. 
Pierre Ma(Jueti Elemens de la philofophie mo- 
derne, qui contiennent la Pneumatique, la Me 
taphyfique, la phyfique experimentale, le Sy- 
teme du monde fvivant les nouvelles decouver- 
tes T. I. Amft. 1752. T. Il. 8. © Baum 
get Tiachr. von merfwird. Büch. B. 2. 
We 45 8. Ù a M. Andr e 


ra 
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M. Andr. Mayeri Elementa Theologiae natu- 
| ralis 1739. ©. Unftb. Nachr. 1746. S. 458. 
. ©. Leipz. gel, Seit. 1739. ©. 625. 
R. Murray Alethiaora general Syftem etc, Ab 
gemeines Syftem der Sittenlehre und natürlichen 
Religion, in Briefen der tuͤrkiſchen Kalferinn 
Selima an ihre Tochter Iſabelle ju Großkai⸗ 
ro mit Anmerkungen. fond. 1747. 2 Bände in 
8 ©. Rrafte theol. Bibl B. 2. ©. ‘838. 

‚ Zac, Ode Theologia naturalis metaphyficis in 

. nixaprincipüs, methodo mathematica confignata, 
Traje& 1728. gl. 8. ©. Deutfche Aa erudit, 
T. 241, Se, I | 
. M, 7%. Ya. Se. Plahns Bamsgefaßte Beis 
fterlebre. Samb. 1753. 8. &. Arafts tbeol, 
Bibl. B. 10. ©. 88. Roftoc. gel Nachr. 
1753. ©, ı51. von Windheim pbilof. 
Bibl. B. 7. ©. 355» 
* Zerm. Sam. Reimare, vornebmite 

Yoabrbeiten der natürlichen Religion in 

10 Abhandlungen auf eine begreifliche Arc 
erklaͤret und gerettet. Damb. 1754. 8. die 
awote Auflage daf. 1755. 8. S. Hamb. Correſp. 

1754. St. 59. fg. 1758. St. 59. Zuverlaͤß. 

Nachr. 204 Th. ©. 903. fg. 

Laur. Reinhardi Inititutiones ‘Theologiae na- | 
turalis, cum praef. I. V. D. Chrif. Munden, 
Francof. etLipf. 1735. 8. & Keips. gel. Zeit. 
73% ©. 589. _ 

der. Frid, Reuffi, iva Thrologiae natu- 
| ur 2 rxalis 


o 
LI 
% 
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rilis iufta et viti methodo ab'inferioribus ad fu 


‘| periera progredientis. Hafn. .1739. 4. 


- D. Geo, Htnr. Ribouii Inftitutiones Theologist 
dogmaticae, methodo demonftratiuatraditte, P. 1. 
Goetfing. 1741. 8. ©. Arafts Nachr. von 
theol. Büch. B. 1. S. 58. Leip3. vel Seit: 
T740. ©. 643. I — 
Cbriſtopk. Scheibleri Theologia naturalis et Anl 


gelographia. Gieſſ. 1621. Marburg. 1629: 


1632. 8. 


= ‘8. Sviedr. GStiebrigene, Wolfiſchẽ 


Gedanken von Gott, defien Ligenſchaften 
and Werken, mit Anmerkungen erlaͤutert, 
und wider Alle Zinwürfe vertbeidiger. Hall 
2743: 8. ©. Unſch. Nachr. 1745. S. 763; 

fac. Thomfoni MPN NUN” de primis ſcien 


- tiartim. elementis, feu ‘Theologia' naturalis. Re 


giom. 1734. fol. ©. Unfib. Nachr. 173€ 
e. 432 "i ” ì . 

Campeg. Vitringae Epitome Theologiae na: 
turalis. Franecqu, 17214. S. Unſch. Fracht. 
1722. ©. 152. È | ° 
- M St. Andr. Welthers Grundrif der 


natürlichen Theologie. Hanover 1750 4, 


&. von Windheim pbiof Bibl. B. 2. ©. 81 
Job. Heinr. Winflers, vernänftige Ge 


‚ danfen über die wichtigften Sachen und 


Streitigkeiten in der. natürlichen Gottes⸗ 
Selaherheit , nebft einer Ueberſetzung der die 
Bücher des rom, Confule. Marc. Tull. Eicero 


‚von dem Weſen und Eigenſchaften. der Goͤtter. 


Lelpi. 
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uu 1739..8. ©. Leipz: tel Zeit. 1735 
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.  Chrifliam, Wolfi Theologia naturalis, metho- 
-do fcientifica pertraftata Pars prior ‘inte. 
grum Syftema campleZtens, qua exiftentia et at- 
tributa Dei a pofteriorj demonftrantur. Francof. 
et Lipf 1736. 4. Pars pofterior, qua exiftentia 
° et attributa Dei ex notione entis .perfeiffimi, 


et natura animae demonftrantur, et Atheifmi, .: 


Deifmi, Fatalifmi, Naturalifmi, Spinofifmi , alio- 
rumque de Deo errorum fundamenta fubvertug- 
.. tur, 1737. ©, Bibl, rail, T, 20. pa. art 3. 
‚Nous Affa erud, Nov. 1737. art. 3. Unſch. 
Nachr. 1738. ©, 355. Beytrdge zu den 
Leipz. gel Zeit, DI 5. ©. 219. der erffe 
‚Theil ift zu Verona 1739. wieder aufgelegte (©. 
Reipz, gel, Seit. 1739. ©. 621) und von 
Gottl. Suoi Hagen ing Deutſche uͤberſetzt, 
ju Salle 174% 4. herausgegeben worden, ©, 
Unſch. Nachr. 1742. S. 823232. 
Will. Wollaftons The Religioni of nature de, 
‚ Tineated, ‘1722, ift in weniger Zeit ſechsmal in 
england aufgelegg worden. Ao, 1726 fam 
cine ſchlechte und mangelhafte franzöfifche Ueber⸗ 
fetzung davon zu Haag heraus, ©, Beytrdge 
3u den Leip. gel. Zeit. B. 4. ©. 602. , 
Zur 463. S. Von des angebohrnen Erfennta 
più Gottes kann man nachſehen. 
. Io. Frid. Hertenfleinij difp, de notitia Dei na: 
tura infita. Ulm, 1707. | 
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Pa. Nicol, Klrift de notitia Def naturali nobis 
innata et acquifita, Hafn. 1738. 
°F. W. Noldenii difp. de notitia Dei omnibus 
hominibus communi ex Rom. 1, 19. 20. Ien. 
1746. _ o | 
Stahl Progr. quo ideas aftu innatas ex ipfa 
idearum origine proferibit 1749. &. Samb. 
freye Urth 1750. S. 6. &. Arafte theol. 
Bibl. B. 5. S. 271. | 

D. Ahlwardt läugnet mit Stablen die ne 
tuͤrliche eingepflanzte Erfenntniß Gottes, in feb 

nen vernänftigen Gedanten von Gott, und 
"Dem Wahrbaften Bottesdienft. S. Fruͤh⸗ 
sufgel. Srichte 1742. ©. 245: 

. Öb Ale natürliche angebohrne Erkennt 
niß Gottes que Rom. 1, 19. 20. Eönne be - 
zwiefen werden. Steher in dem Theologen 


aufs Jahr 1754 CI. 306. fagg vergl. mit ©. 


407. 
Zur 466. S. Von Alerand. Roells differt. 
philof. de Theologia naturali iſt 1729 zu Frf. 
cine nette Ausgabe in 8. erfchienen. 
Des Cardinal Polignacs Anti-Lucretius tft 
nun vollfiäudig gedruckt, und nicht nur 1746 zu 
Maris unterdem Titel: Anti-Lucretius, fivede Deo 
at natura libri novem, Eminentifl R. R. E. Car- 
dinalis Melch. de Polignac opus pofthumum, Il- 
luftrif. Abbatis Caroli d Orleans de Rotheltis cu- 
ta et ftudio editioni mandatum , in 2 Theilen its 
gr. 8. (S. Krafts theol Bibl B. 2. ©, 
328: Leips. gel. Beit. 1747. ©. 779) for 


&  ® TIL 
‚dern and) gu Leipzig 1748 in 8, mit ber Auf — 
fbrift: Anti- Lucretius — — mandatum, Ad 
exemplar Parifinum recenfuit et de poetis philo- _ 
fophis, antiquis aeque ac recentioribus praefa-. 
tus eft. Jo. Chriffoph  Gottfchedius, ans Licht 
gerreten. S. Krafts theol. Bibl B. 3. ©. 
338. Leipz. gel. Seit. 1748. S. 423. . 

Sur 467. S. Job. Wilfins principles and’ 
duties of natural Religion find nicht 1663, ſon⸗ 
dern erft nach deffen Tode 1693 zum erftenmal 
von Tillorfon herausgegeben worden. “Job. 
Heinr. Tiling gab 1750 cine deutſche Uederſe⸗ 
‚gung davon unter dem Titel: Joh. Wilkins 
2 Bücher von den Brundfägen und Pflich- 
ten der narörlichen Religion, nebft Will. 
Eloyds Leichentede bey deffen Beerdigung. 
Mit einer Vorrede D. Micol. Nonnens 
Bremen 8. ans Licht S. Beckers theol. Buͤcherſ. 
B. 2. ©. 808. Rrafte theol. Bibl. B. 6. 
©. 123. von Woindbeim pbilof. Bibl 3, 
4 ©. 672. 

Rap. 21, Unter diefem Kapitel, lin welchen 
die Schriftftellee wider die Heiden vorfommen, 
koͤnnen noch folgende ſtehen: © 
" Jo. Sartoris Schedialma de hypocrifi gentilium 
circa cultum Deorum, Lipf. 1713. 4. ©. Unfch. 
Nachr. 1713. ©. 664. . Zu 
D. Chrift. Henr. Zeibichii AXoye gentilium - 
| facra. Witteb. 1702. vermehrter 1722. | 
©. Henr. a Seelen \dea Etbnicifmif, ad Ephef. I; . 
II. ‘12, Commentarius theel, exeget. polem, 
BE 994. mora 


W 


E i 2. 
° moralis. 1725: © Unſch. Ylachimı726. ©. 
632 ' 


* Georg. England: Inquiry of thé morals of the 
Anicents. Lond, 1735» 4. ©, È 1736. ©. 235. 
- Jo, Whitte difp. de atheifmo gentilium. Refp. 
_  Z,udov, Heiberg, Hafo. 1741... - 
M. Io. Gottlob Biedgermanni commentatio de 
" fcris nefandis Ethnicorum. Freiberg. S. Inn 
halt akadem. Schrift. 1754. ©. 181. 
Rap. 22. Zur 474. S. -Von den ſeht 
beruͤchtigten Buche de tribus impoſtoribus Deffen 
Abdruck nebſt beygefuͤgter gruͤndlicher Miderle 
gung indem 3 Bande der Halliich. Dibl ©. 
| 654 iff angefangen worden, kann man nachſehen 
„Job, Sriedr, Mayers Progr. de diabolico de 
tribus impoftoribus libro; Tenzels monatl 
© Unterredungen 1704 ©. 488. fg. Mafchens 
Verzeichniß freygeit Schriften S. go. de 
la Monnoye Abhandlung fur le pretendu livre 
des trois Impofteurs im 4 tom Menagian. (Para 
1715. 12.) p..283 — 312. Bafnage hift. des: 
euvriges des favans 1694. p. 278. feq. Rich. Si. 
mono lettres choif. T. i. p. 187. obferuag, 
Mifcellan. (welche M. Fob. Chrif. Roda 
Mrediger zu Seng, bey Großenhayn geſchrieben.) 
T.,2. ps 364. ſq. Cofim. Qudini difl. in autpr 
. .remlibri de tribus impoftoribusintom. IU, Com 
asent. de Scriptor. ecelel.p. 66— 76. Strimgens 
difl. de tribus impoftoribus ‚ fa der Introd-in noti- 
Siam hiſtor. litter.angehänger I Samen 
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Catal libr, theol.. p 1039. rem uud Di 
diſches —S ©, 1. &, 869 — 938. 
, Sur 475. S. Jordan Brunue, von è 
fen Sehen, Schickſalen, Schriften, Genie u 
der Art zu philofophiren Herr Brucker in de 
legten Bande feiner hiftorie criticae philofoph 
handelt, ift von der Atheifteren, deren ihn ejn 

hefchyldigen, als La Croze in Entretiens fur 
vers fubielts d'hiftoire ete, p. 284. D. Bu 
deus in thefibus de atheifmo et fuperf 
ce. l p. 113: entſchuldiget worden, von HT 
bof polyhiſt. T. IL. J. 1, c. 8 $. 22. T. 
t. ĩ. c. 5. 6. & D, etumann in A&is phi 
fophorum P..9. p. 380. feq. und J. Zimm 
mann in der Abhandlung von dem Atheiſm 
deffen man den Jordan Brunna beſchuldi 
hat, fo in dem Mufeo helvet, T, IV. p. 55 


8 deo Su son Windbeim philof. 


terbuch Th 3 


7. fog. zu leſen iſt. 

. Zur no S. Lon Bodini feben pai n 
nahfehen Frehers theatr, p. 855.. Nieere 
Memor. T. 17. p. 245. Gottl. Stoll 
Hiſtor. der er Belahrrheit 867. —— 

601. pol, Leyfere di 
vita et feriptis Bodini 1715, 4. Ant, Teiffers: 
‚ges des hommes favans T. 2..p, 244. Fac.2 
«Pere hift, phil, crit, T, 4, P, 2: p. 779. 
«bero algem. gelehrt. Seric. Colomefi GA 
orient. Poßevins iudicium de Nuae, militis 
Jo.. Bodini,. Ph. Mernaei,. ei Nic. Mach 


| udn Grip HO, 1593... Bund 
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qu, 8 ® © 
Hiſtor. der Gelahrtheit 2 Th. S. 2032. Bon 
deffen colloquio heptaplom. de abditis rerum fu- 
Blimfum arcanis findet man Nachricht und Aus⸗ 
züge in der Hallifch. Bibl B. 3. ©. 382. in 
den Unſch. Nachr. 1710. ©, 881. 1735. 
6. 682. in Thomafii vernünftigen und geiſt⸗ 
fichen, aber nicht fheinheiligen Srdanfen über 
allerhand vermiſchte Händel I TH. ©. 1. und in 
den Arbeiten einer vereinigten Geſellſchaft 
in der Oberlauſitz B. 2. ©. 186 — 225. 
An dieſem feßten Drte liefet man cine Hiftorifch- 
Prieifche Abhandlung von Johann Bodins 
Religionsgefpräche, deren Verfaffer von diefer 
fo fehr beſchryenen Schrift cin fehr gelindes und 
guinfti1es Urrheil fillet.. Er ruͤhmet, daß er fehe 
viel Gutes und wahres darinn gefunden. Die 
in derfelben vorfommende Saͤtze der Naruraliften, 
Yuden und Turfen gehören nadh feiner Meynung, 
nicht dem Bodin, fondern denen, die er redend 
einführet. Er gi bemerfet, daß er denen Nas 
turaliften und Indifferentiſten den Fridericum 
und Curtium mit Sprüchen heil. Schrift antwor⸗ 
sen laffe, und in der ganzen Einrichtung bes Ges 
ſpraͤchs mehr eine Ehrerbletigfeit gegen die Keil, 
Schrift und chriftliche Meligion, als eine Sering: 
ſchaͤtzung und Verachtung derfelben besenge. Den 
Srund aller Befbuldigungen des Bodins glaubt 
er in dem Haß der römifchen Elerifey gefunden 
zu haben, welcher er darum ıummöglich gefallen 
koͤnnen, weil er von einem Nuden ihre Satzun⸗ 
, gen in diefem Geſpraͤche widerlegen laffen, und 
I — vornehm⸗ 


® ® ® ns 


vornehmlich den Gewiſſens⸗ und Religionszwang 
der roͤmiſchen Kirche verabſcheuet habe, und weil 
er alfo die roͤmiſch⸗katholiſche Religion beftreiten 
laſſen, fo hätte man ihn für einen Sreund der gane 
zen chriftlichen Religion ausgerufen. Polye. 
Leyſers Vorfak, diefes Colloquium druden zu 


laffen, ift durch cm obrigfeitliches Verbot hintere 
"trieben worden. Auer hat in feiner demonftra- 
tione evangel. einige Stellen aus dieem Manus . 


(cript. angeführet und miderlegt, Und außer 


Diecmann, deffen Schrift zuerft zu Kiel 1683: 


herausgefommen, und hernah 1684 zu Leipzig 


fn 12, wie auch 1700 zu Sena in 4. mit Tribbe- 


chovii hiftoria Naturalifmi wieder aufgelegt wor⸗ 


den, hat dagegen herausgegeben Chriftion Breit⸗ 


baupt, Confutationem /o. Bodini in colloquio 
heptaplomeres aflerentis, cenfum imperatoris 
Augufti tempore natiuitatis Chrifti per Quirinium 
non effe fattum, Helmit. 1737. 4. und difquifi. 
tionem de ftella tempore natiuitatis Chrifti a Ma- 
gis confpelta, contra Jo. Bodins Colloquium hep- 


tapl. inftitutam ib. 1741. 4. Bodin fteher in - 


dem Verdacht bald des Acheifmus davon ihn aber 
viele biflig frenfpremen, bald des ndifferentif 


‚ „mus, bald eines heimlichen Hangs zum Juden⸗ 


shum. n feinem theatro vniuerfae naturae, in 
quo rerum omnium effe&trices caufaè et fines con- 
templantur, et continuae feries quinque libris dif. 
cutiuntur , welches zuerft zu Sion 1596 8. her⸗ 
nach zu Frf. 1597 8. undendlid) ju Hanau 1605, 
B. herausgekommen, auch von Franc. de Sous 

gerolles 


+ 
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gerolles 1597 zu Lyon tn frampöfifcger Syrache 
ans Licht geftellet worden, (S. Gall. Bibl. 3. 3. 
S. 398. fg.) hat er ſich gleichfalls als einen No: 
turaliften gezeiget. Von feinen übrigen Schrif- 
ten wird auch die de magorum daemonomania £ 
deteftanda lamiarum ac magorum cum Satana 


commercio libri IV, fo zuerft 1579 zu fyon fraw 


abfifh, und 1587 von Cothario Pbilopono le 
geinifch zu Baſel herausgegeben, zu Frankfurt 
3603 aber nah Frau. ‚Juni Ueberfckung ver 
mehre in 8 wieder aufgelegt, aud von ob. Sir 
chart zu Strafburg 1586 ins Deutſche, und 
1589 zu Venedig ins Italiaͤniſche überfegt wor 
den, von einigen unter die atheiftifchen Schriften 
gerechnet, wenigſtens gehoͤret fie unter Die pare: 
doren Bilher,. | 

; ur 4785. Die Principles of Deilm, de 
pon.man 1729 ſchon die fünfte Auflage in Eug: 


land gefehen, find upn, Herrn SpaPing ins 


Deutſche uberfegt, und mit der Auffbrift: MNoͤ⸗ 


— .. — 


tbige Vorftellung. der deiftifchen Orundfé 


"ge in zwo Unterredungen zwifchen einem 


Sweifler und einem Deiften, mit einem Ans 


Dante vermehret, au fcippig 175 5. 8, heraus 

gegeben wotden. È. Roftod, gel, VNacht. 

ROTE. 
Das hier gelieferte Verzeichniß derer wider 


die Naturaliften und Deiften heransgefommenen 
Schriften inif noch mit cinigen erweitern, und 


zugleich auch diejenigen anführen, welche den Uns 


glatbigen and Religionsſpoͤttern entgegen geſetzt 
cinta ua Pinedo mg ge 


Ln 


} 


Eu Ze e 
" Te Theologien. Paris 1683. S. Unſcht 
Nachr. 1733. B. 620. | on 
A Letter to the People of England, Lond, 


736.8. c.1. 1737. S. 733. - 


3. LA 
- The Strenght ind weaknefs of human: resfon 


© or the important queltion about the fufficiericj 


of reafon, to tondult Mankind to Religion and 
future happinefs, argued between an enquiring 
Deift, and a Chriltian divine, andthe debate com 
promifed and determined tò the fatisfatlion of 

oth, by an impartial Moderator, ‘The ed. edit. 
3737. Lond 12. ©. Hifi. of the works of the 


Learned 1737. Maj.art. 2, Bibl, brit. T. 13. St 


t.art.3. Beytraͤge zu den Leipz. nel Zeit. 
DB. 3. S. 605. Man fihreibt dicfes Werk dem 
Seren D. Iſaac Watts zu. No, 1740-trat eine 
deutſche Ueberſetzung: Stärke und Schwäche 
der menſchlichen Vernunft, oder Unterfità 
chung der wichtigen Srage: Ob die Vere 
nunft binlänglich fey, die Menſchen zum 
mortfelitten Leben und zur Fünftigen Selig⸗ 
cit su bringen? Aus dem Englifchen uͤberſetzt 
von E. C. Reichert, zu Franffure und Leipzig 
in 8 und zum zweyten mal 1756 zu Halle in ® 
ans Licht. ©. Unſch. Nachr. 1740. ©. 105." 
» Eflays on thefollowing fubjedts etc. Derfuche 
über folgende Sachen: 1) uber die Wirklich, 
keit und Ermeislichfeit ber Wunderwerke, fonts 
derlich derfelden, auf welchen die jnidifhe und 
riftliche Meligion beruhet, und über Me von 

Mofe in Egypten verrichteten, und warum die 
i | elben 


— 
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felben von Gott feine Gerichte über die eguptifchen 


Gottheiten genennet werden, 2 Mof. 12, 12 


. 2) über die außerordentliche Begebenheit Balas 


ams, 4Mof. 22. 3) über den erftaunlichen Zug, 
and den ausnehmenden Sieg, der von Joſua über 
den Sabin, König von Hazor, und feine unzählige 
Bundesgenoffen erfochten worden, Sof 10. 4) 
über den gottesdienſtlichen Krieg der ifraelitifchen 
Stämme wider den von Benjamin, und die meiſt 
gaͤnzliche Zerftörung diefes gottlofen Stammes, 
richt 18. 5) über die erftaunend fhleunige Hills 


"fe, welche Saul, der neuerwaͤhlte König von If 


zael, den belagerten Einwohnern von Jabes Gi 
lead geleiftet, und die große Niederlage, welche er 
den Ammonitern und ihren Bundesgenoffen bey 
gebracht, 1 Sam. 11. Su welchen die erheblich⸗ 
fin Einwuͤrfe rider jedes Stuͤck derfelben völlig 

cantwortet, die Schwicrigfeiten. gehoben, und 
jede diefer merfwiirdigen Begebenheiten auf eine 
vernünftige Meife erflärer wird. Vor einigen 
Jahren auf Berlangen und zum Gebrauch eines 
jungen Geiſtlichen auf dem Sande aufgeſetzt von 
einem $ayen in der Stadt: nunmehro aber hers 
ausgegeben ben Gelegenheit einiger neuern Une 
ternehmungen, die Wahrfcheinlichkeit, ja fo gar 
die Möglichkeit aller Wunderwerfe zu beftreicen, 


ſowohl von einem vorgegebenen fitrlichen Welt⸗ 


weiten (fo ohne Zweifel Morgan ift) als and 
noch neulich von einem Verſuchſchreiber (Aus 


38) über einige philofophifche Sachen. Lond. 


1753 


& e s m 


1753 9 8. S. Bammgartens Tiachr. von. 


uͤrd. Buͤch. St. SI. ©. 270. fg. | 
A letter concerning the abufe of Scripture- 
- Terms, 1743. ©. Unſch. Flache. 1743. & 
477. &. Beofts Nachr. von theol Buͤch. 
B. 3. ©. 766, u \ x , 
A differtation an deiftical and Arrian Corrupti- 
ons.. Lond, 1743. 8. 1 
. A defence of natural and reveal'd Religion: 


- being a Colleftion of the Sermons preach'd at 


the Le&ure founded by the Hon, Rodert Boyle 


Efq. Lond. 1739. in 3 Foliobänden. S. Leips. 


gel. Zeit. 1739. S. 286. 


An Enquiry into the natural Right to debate vu 
freely concerning religion 1737. S. Unfch. 


. 


Nachr. 1738. S. 751. 
Prefervatif contre l’ Incredulité et le Liberti 


— 


mage en trois lettres paftorales de Mr, Eveque de ’ 


Londres (Gibfon); on y a ioint fon Inſtruction 
Paftorale au Clerg& de fon diocefe tendant au 
meme But, et fes deux Lettres aux Colonies de 
I’ Amerique, touchant l' Inftruftion des Negres, 
| traduit de I! Anglois par Abrah. le Moine. Ala 
Haye 1732. 8. ©. Journal hift. de la Republ. des 
Lettres t. 1. P. 1. art. 2. Leipz. gel.3eit.1733. 
©. 281. 


Le Papillon, qui mord; nouveau Lucien en 


douze dialogues fuivis d'une lettre A Mr. Ouf 
Par Mr. Beryber. Berlin 1753. 12. Der Vere 
faſſer ift der Graf de Cataneg, deffen Werfe 
. franzöfilh zu Berlin 1756 in 12 herausgekom⸗ 

a | | men 


oe ® 


è ER. 
men ſind. S. Roftöc. gel. Zeit. 1753.®. rim 
Hamb: Correſp. 1954. Su24 ° 
"Le Petit Herodote, ou l'Enterrentetit des four- 
mis en 9 dialoguespar Mr, Baryber, Academicien 
de la nouvelle Zemble,. avec une lettre du m&me 
-Auteur. äBerlin 1753. 13. &. Rofto® ‚get 
Nacht 1753183. Weftphäl. Beh: 
- Hungen B,3. ©.206. : Der Verfaffer, fo fig 
Für einen ju Atchangel wohnhaften Philöfe 
‚ausgiebt, und vielleicht der: vorhin genannte Bra 
de Cataneo iſt, greift die Frengetfter ſpottend an. 
RKRettung der göttlichen Offenbarung - 
Beten die Zinwürfe Der Sreygeifter. Verl 
1747.38. ©. Hamb. Sreye Urtb. 1748, S, 
. 12. * Berlin. Bibl. B. 1, S. 8 st. 
Die Unbefonnenbeit der ſtarken Geifter: 
Wißmar 1749. . Diefe Betrachtung ift aus dem 
Dresdnifchen Philoſophen genommen, von 
welchem im Jahr 1737 cinige Stuͤcke herausge⸗ 
fommen. S. Meclenbürg. gel. Zeit. 1751. 
©. 206. AE 
Ophiomaches, or Deifm reveal'd, Ennd. 1749. 
5. 2 Baͤnde. S. Beckers theol. Bächerf 3. r. 
S. 571. Der Verfaffer heißt Philipp Skel⸗ 
ton. Cine beutfche Ueberſetzurig davon, welche 
der Herr Hofprediger Mittelſtedt in Wolfen: 
— Biletel beforge Bac, erfhien 1755 qu Braun⸗ 
ſchweig unter folgendem. Titel: Offenbare 
eifterey, oder unparteyifche Unterſu⸗ 
chung der Angriffere. S. Jamb. Correfp, 
1755» St. 123. Baumgart. Nachr. -von 


- 


RE ® 7 


merkw. Buͤch. St. 47. S. 470. Buverldfine 
Nachricht. 204 Th. ©; 89. fgg._ Der Here 


von Mosheim urtheilet in feiner Anweiſung 
die Gottesgelahrtheit vernünftig zu erler: 


nen ©. 152. von diefem Buche, daß es die Ano 


mal zu fondon in 2 Detanbänben mit Zufägen 
. i | , 


riffe des Chriſtenthums aus, den ‚vornehmften . 


‚Deiften aufrichtig vorftelle, und recht grundlich 


widerlege; wer diefes Vud habe, Fönne viele 
entbebren. 9 

The Funeral of Infidelity, d. i. daß Seichenbes 
gängnif des Unglaubens, oder der Unglaubige in 
feinem Zuſtande nach dem Tode betrachtet. S. 


Krafts cheol. Bibl B. 5. ©. 77. 


Billige Srie = Tanber over ubillig Frie⸗ 


 Tänkerie. Kioͤbenhavn 1753. Der Nerfaffer 


ift cin Profeffor der Theologte zu Koppenhagen: 
©. Nachr. von dem Iuftande der Willen 


 Febaften in Dänifchen Landen, 1 TH. ©. 15. 


Arafte theol. Bibl. B.9. S. 360. Däbs 


nerts kritiſch. Nachr. B. 4 ©. 384. - 


Die gute Sache Gottes bey zurechnung 
des Salls. Hildburghaufen 1754. 8. ©. Arafte 


ctheol. Bibl. B. 10. ©. 155. | 


A letter to a Deift concerning the Beauty and 


Excellency of moral Virtue and the. Support, . 


and Improvement, which it receives from the 


Chriftian Revelation; by a Clergyman. Lond, 


The Cure of Deilm: or the mediatorial Sche 


‚ne by Iefus Chrift the only. true Religion; by a 


Country Clergyman. ft 1739 zum drittens 
ge 





rr a *£ È 


gedruckt worden. S. Leips. gel. Zeit. 1739. 
S. 493. Der Verfaffer heißt Smitb. 
 Traitt delaveritable religion, contre les Athées, 
les Deiftes, les Payens, les Iuifs, les Mahometans, 
et toutes les faufles religions. Paris 1738. 12. 
in 5 Voll &. Leipz. gel. Zeit. 1738. S. 675. 
Journal des Sav, 1737. O&. art. 4. Suppiem, 
Aîtor. erud. t. 5. Sett. 1. art. 2. Beyträge zu 
den Leips. gel. Zeit. B. 4. S. 190. | 

An Eflay on feveral difpenfations of God te 
Mankind, in the order in whieh they lie in the 
Bible, orashort Syftem of the Religion of Nature 
and Scripture. With an Introduftion fhewing 
the Caufes of the Growth of Infidelity, and the 
likelieft method to put a ftop to it. AndanAp 
pendix -proving, that God adopted Abraham to 
the Inheritance of eternal Life. Lond. 1728. 8. 
©. Prefent State of the Republ. of Lett. 1729. 
Nov.art. 1. ‘Leipz. gel. Seit. 1736. S.97. 
| 145. n 
The young Gentleman inſtructed in the 
Grounds of the Chriftian Religion. In 3 Dialogues 
between a young ——— and his Tutor ete. 
Lond, 1735. 12. ©. Litterary Magazine 17 35. 
April. art. 4. Beytraͤge zu den Leipz. gel 
Beit. B. 4. ©. 330. 

° The Chriftian Free-thinker: or an rpiftolary 
Difcourfe concerning Freedom ofthought. 
8. 1740. ©. Leips. gel. Zeit. 1741. ©. 25. 
Hiſt o the works of the Learned 1740. Iul. art. a 
Deyträge su den Leipz. gel, Beit. B. 7. 


215. | 
Con. 
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Conjeftures fur le Mémoires originaux, dont 
| il paroit, que Moyfe s’eft fervi pour compofer le 

- livre de la Genefe. Avec des Remarques, qui 
, appuient, ou qui eclairciflent ces conjectures. 
A Bruxelles 1753. 8. Die Abficht des Verfafo 
fers ift zwar, die Zuverldßigfeit und Glaubmwilrs 
digfeit des erften Buchs Mofis zu beweifen, und 
gegen die dagegen gemachten Einmwurfe zu retten; 
verurfachet aber andre’ erheblichere Cinmirfe, 
wodurch alle Zuverläfigfeit der Bucher Mofis 
wegfält, S. Baumgart. Nachr. von merkw. 
Buͤch. B.5. ©. 72. W 

iderlegung der Atheiſten, Deiſten und 

neuen zweiflet. Altſtadt Prag 1712. 8. Iſt 
aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt. S. Unſch. 
Nachr. 1722. S. 418. | 

A World to a Deift, By a Gentleman. Lond, 
1756. 8. S. Kraſts theol BibL B. 12, 8.724 

La Folie des pretendus Eſprits forts, des Im- 
pies des Indifferents et des Separatiſtes, devoilée 
par divers Auteurs T. I. et IL à Berlin 1753. 8. 
Ehen diefe Schrift, die aus einer Sammlung _ 
Feiner Abhandlungen, meiftens roͤmiſchkatholiſcher 
Gelehrten, theils wider die Frengeifter, rheils wis 
der die Proteftanten beftehet, fam 1754 zu Prag _ 
fn 8 unter folgenden veranderten Titel wieder her⸗ 
aus: Direftions pour la confcience des Perfon- 
nes de tout état, qui veulent examiner par cur 
mémes, àquoi ils doivent s'en fenir au fujèt des 
difputes des Chretiens fur la Religion, par Mfirs 
‘de Fenelon, Boffuet etc. S Roftod. gel Nachr. 
1755. © 115. Unfch. Nachr. 1754. S. 844. 

nn 312, . Deilm. 





2... 2 8 & 
| Deilm ‚refuteds» or the truth of Chriftianity, 


by infallible proof from four kuler, which are 
incompatibile to-any Impofture that can poflibly 


be. In a Letter to aFriend. Lond, 1756. 12. 


S Krafts theol. Bibl. B. 12. ©. 625. 
Inftruftion paftorale de Mr. l' Eveque fur | 
incredulite, àMarfeille1754..12. ©. Journal, 
des Sav. Mars 1759. p. 245. Arafto c. l. B. 
10. S. 284. | o 
Catechetiſche Anfrage, ob und wie fern 
der Widerfpruch gegen das Chriftentbum 
nach dem Senſu communi auch alsdenn, wenn 
man felbft reden darf, und Die Antworten 
nichr. eben vorgefchrieben find, eine ab» 


ſcheuliche Abſurditaͤt (ey? 1 Stuͤck von der 


. beiligen Schrift. Franff. und Leipz. 1755. 8. 


m 


©. Krafts theol. Bibl. B. 12. ©. 641. 


. Die Sitten von Paris, morelifch und 


ſatyriſch befchrieben,, aus dem Franzoͤſiſchen 
uͤberſetzt. Gotha 1750. 8. Im legten Abfchnite 
wird den ftarfen Gciftern eine feine Section gele⸗ 
©. Unpart. Rirchenbilt. 3 Th. ©. 
1851. 
Beytraͤge zur Vertheidigung der practi⸗ 


ſchen Religion Jeſu Chriſti wider die Ein⸗ 


wuͤrfe unferer Zeit. 1 Band, Gotha 1752. 8. 


- 2 Band, Frankf. und Leipz. 1753. 3 Band, Sos 


cha 1754. 4 Band, daf. 1755. 5 Band, daſelbſt 


..1756. 6 Band 1757. 8. Ste werden for 


geſetzt. ESE 
Adolph Ehriftopb von Yen, die Religion 


der Klugen, Hamhurg 1742: & Iſt eine Pre⸗ 
o sE digt 


+ 
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bist é Rrafte Lace. von theol. Buͤch. 
o LL +932. 

Dia Balguy A Colle£tion of Tracts Moral and 
tbeological, placed in the order wherein the 
were firft published vi: 1) A Letter to a Deift; 
| 2) The Foundation of moral Goodnels Part. L 
3) The Foundation of Moral goodnefs Part. II, 
4) divine Re&itade; 5) A fecond letter to aDeift; 
6) The Law of Truth: with fome additional 
notes, and a.Supplement concerning Rectitude. 
Lond. 1734. 8. ©. Bibl. brit. T.9- P..I.art.g, 
Beyträge zu den Leipz gel Seit. D.4. ©. 52. 

Unkch. Nachr. 1736. ©. 688. 

D. Baumgartens Vorreden zu den 3 erſten 
Steen der ing — uͤberſetzten Auszuͤge que 
den Boylifchen Reden. = 

Geo. Berkeley, der 1753 zu Orford verftore 
ben, Difcourfe addreffed to Magiftrats. Dublin 
1738. ©. Unkb. Flache. 1738. ©. 369. 


7 Bibl,brit.t.11. P.2.art.4. Beytraͤge zu den 


Reips- el. 3eit. DB. 4. ©. 66%. 

Defen Alciphron, og the —* Philofopher, - 
in 7 Dialogues, containing an Apology pae 
Chriftian Religion, againft-thofe, who are call’d 
Freethinkers, Lond, 1732. 8. in 2 Voll (©. 
aan State of the pet KA Lett. 1732. Febr, 

Leipz. gel ©. 83.) frane 
sea stereo von Ju von? nen. Hang ı Z 4 
12. (©, Journal htter.t.22. P. ı. art. 3. Beys 
träge-3u den Leipz. gel Seit. B.3. ©. 213. . 

Unich. Nachr. 1734. ©. 1034) beutfh: AL 
eiphron, ou le petit Philofophe, d. 1, run 
3 3 ſchrif 
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ſchrift vor die Wahrheit der chriftl. Reti: 
. gion, wider Die fogenannten ſtarken Geifter, 
| n 7 Gefprächen verfaffet, nach dem Origi: 
nal und der franséfifchen Ueberſetzung vet: 
Deutfcher, mit einer Worrede: Db man die 
mathematiſche Lehrart mit Vortheil in der Theo: 
Logic einführen könne. Lemgo 1737. 8. De 
Ueberfeter it D. Wigand Aabler. iſt 
‚aber eine Ueberſetzung nur des erſten Theils der 
Urſchrift. Berkeley befambdiefer Schrift wegen 


Gegner, niche nur an einemlingenannten, derRe- 


"marks on the minute Philofopher 1733 31 $ow 
don in 8 herausgab, (©. Leips. gel. Zeit. 1733. 
©. 194.) fondern auch an dem befannten Max- 
devill:, der a letter to Dion qu fondon 1733 in 8 
gegen ihn ans Licht treten lief. S. Leips. rel. 
Seit. 1733. S. 410. | 
Deſſen ‘The Analyft, or a difcourfe addrefled 
to an infidel Mathematicien , wherein it is ex» 
mined, whether the obje£t, < principles and infe- 

‘ rences of the modern analyfis are more diſtinctiy 

conceived, or more evidently deduced, thari the 
| religious myfteries, ‘and points of faith. Lond. 
1734. 8. ©. Lettres ferieufes et badines t. $. 


. . _P. 2. art. 8. Beyteäge zu den Leipz. gel. Zeit. 


B. 2. S. 668. Auch diefe Schrift iſt ange⸗ 
griffen worden. Es kam dagegen heraus: 1) 
Geometry no friend to infidelity ete. von Midd⸗ 
leton und Rob. Smith. ©. Bibl. brit. t 4- 

-430. Beytraͤge zu den Leipz. rel. Zeit. 

. 2. ©. 668. 2) The minute Mathematicien 
sto. ©, Leipz. gel, Seit, 1735. ©. Br 2 | 
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Rob. Damane the Harmony etc. aber Uebers 
eiuſtimmung der alten, und, neuen Geometrie. 4. 
"©, cl. 1746. ©. 569. | 
Will. Berrimans The gradual. Revelation of 
‘ the Gofpel from the Time of Man's Apoftacy fet 
. forth and explained in twenty four fermons, prea- 
ched in the Parish- Church of St. Mary le Bow, 
| st the Lecture founded by the Hon- Wobert Boyle, 
_ Efq. inthe Years 1730. 1731. and 1732. Lond, 
1733. 8. 2 Baͤnde. ©. Prefent State of the 
Republ, of Lett. 1733. O& art. 4. Beytrdge 
34 den Keips. gel. Seit. B. 6. S. 159 
Job. Gottb. Boͤhmers, Paſt. zu Budißin, 
Les Voeux de !’ Eglife et de la Religion prefentés 
a.Mr, — — Gofp. Henri de Rodewiz — — 
1749. fl. ©. Arafto theol Bibl B. & 
6. 370. B | 
Tau von Bracht. de kerkelyke Redevoerin- 
geh, wharin de Warheit van Mofes goddelyke 
Zendingen en de Goddetykheit van den chrifte- 
lyken Godsdienft, door Redeneringen betoogt,. 
en op de zuarigheden der onchriftenen geant- 
woord word, Yorcum 1732. 8. ©, £eipz. 
ggel. Beit. 1732. ©. 358. | 
Jean de la Bruyere, vernünftige und ſinn⸗ 
‚ reiche Gedanten von Gott und der Relis. 
gion wider die fogenannten Efprits forts, 
oder ftarte Beifter, aus dem Franzöfifchen übers. 
ſetzt und mit Anmerkungen verfehen von Herrn 
, D. Job. Joach. Gotti. Am: Ende. Danzig' 
1739, 8. ©. Deutſche Ada erudit, T. 240% 


4 Ä | 
. 3I 4 0 Me 
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al 
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M. Ant. Friedr. Buͤſchings, Gedanken 
von der merkwuͤrdigen Probe der gärtlis 
chen Vorſehung in “beftindiger Verfchafi 
fung‘ und gue Männer 
zur gloͤcklichen Beſtreitung der Sreygeifter 
x Halle 1748. 4, 

M. Chrifloph. Andr. Büttneri difl. philo£ de 
infufficientia rationis ad falutem, Relp.- Goti. 
Chrift. Otto. Hal. 1735. 4. 

D. Io. Chriftian. Burgmanni diatribe hift, theol 
“de Deifmo generatim ſpectato. Refp. Conr. Yo, 
Gottl. Finceifen. Roftoch. 1754.,4. 1md diatribe 
theol. Polemica, de Deifmo Naturalifterum gene 
rim fpeftato. Refp. Wilh- Noordenhoss. ib. 
1754.4 ©. Roftod. gel. Nachr. 1754. E. 


369. 433. ZArafes LIDL Di 11. ©. | 


287. 575. 

Gilbert Burnet defence of nitural and 
religion, being an Abridgment of the Sermons, 
preached at the Lecture foundet by the Hon- 


— — — . 


Rob. Boyle. Lond: 1737, in 4. Voll 8. S. 
Hifſt. of the works of the Learned 1737. Aug. | 
art 1. Beytr. zu den Leipz. gel. Seit. Bd. 


©. 457. Man hat von diefem ſchoͤnen Werte 
° fowohl cine feangötifche Ueherfeng, fo zu Haag 
1738 in 8 herausgefommen, (S . Fruͤhaufgel. 
Gruͤchte 1738. ©. 98. Leips. gel. Zeit. 1737. 
S. 825. Nowell. bibl. 2738. O&. art. 3. Nor. 
art. 4, -Zieytr. zu den Leips. gel. Zeit. D. s. 
"©. 3.28.) als cine deutſche in 7 Octavbanden, 
‚davon die. 3 erfien Theile von Herr Elias Cafp. 

Reichard Heft und von Herrn D. Baum⸗ 


pci 
- 
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arten mit Vorreden begleitet find. Die übrb 
gen viere hat Herr Job. Chriftian Schmidt, 
Confiftorialrath, Beichtvater und Hofprediger zu 
Bayreuth überfett, und mit Anmerfungen cridu: 
sert. Jene find zu Leipzig und Bayreuth 1738. 
1739. 17415 diefe aber zu Hof 1744. 1746. 
und 1747. ans Licht getreten. ©. Arafti 
Nachr. von theol Buͤch. B. 1. ©. 150. B 
4. S. 73. Unfcb, Nachr. 1739. ©. 368. 


i 2740. S. 4 5. 1743. S. 886. Leipz. gel 


Zeit. 1738. S. 873. Krafts theol. Bibl 
2 1:©.619. amb. Sreye Urth. 1747. ©. 
71. 
lames Campbel A new and compleat hiftory 
of the holy Bible, as contained in the Writing: 
of the old and new Teft. from the Beginning o! 
the world to the firft fettlement of Chriftignity, 
connefted with profan hiftory, and illuftratec 
with notes, ‘containing the Antiquities, rites etc 
of.the Jewish nation, explaining difficult texts 
re&ifying Mis- translations, and recorteiling fee 


« ming contradi&tions: "with diflertations upon thi 


1 


moſt remarkable paflages and events. Adorne 


‚which anew fet of cuts, neceflary maps and chra 


‘nological tables. Lond. 1733. fol. ©. Bibl. brit 
T. 6.P. 2.art.9. Beyträge zu den Leipz. gel 


«Beit. B. 2. ©. 156. 


Iſrael Gottl. Canz, fünfter Theil dei 


Betrachtungen über die Augſpurg. Con 


feßion. ©. 533. fas. | | 
La Vranide, ò fano, i fette Dialoghi del Con 
55 | & 


x 


— 
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te Giovanni de Cataneo, Storiografo e Configliere 
- di fua Maeftà Pruffiana, e già fuo Miniftro preffo- 
la feren, Republica di Venezia dedicata alla Santi» 
tà di PapaBenedetto XIV. Venedig. 1747. 4- ©. 
Sitting. gel. Zeit. 1749. ©. 316. 

Adrian a Cattenburgh Syntagma fapientise 
Mofaicae, in quo multa ex prioribus Mofis hbris 
eruuntur contra Atheos, Deiftos et Libertinos, 
variaque illuftrantur de antiquitate multarum ar- 
tium et fcientiarum Amftel. 1737. 4. ©. Bill. 
rail. T. 18, P. 1. art. 9. Leips. gel. Zeit. 
1737. ©. 345. Beytraͤge ju denfelben B. 4. 

o 53T. 

D. Job. Mart. Chladens Wi 

verſchiedener neuer Irrthuͤmer die Deutlich« 


— - 


= keit des natürlichen Geſetzes 


‘ Sfefet in Erlangifchen Anzeigen vom Jahr 
1750. S. 161. fgg. und in des Deren von 
Windheim pbilof. Bibl B. 7. ©. 289. 
fsg. 481. fag. . n. 
Deſſen Progr. dignitaterri generis humanı nif 
falva religione falvum efle'non pofle. Erlang. 
1748. ©. Samb. fteye Utth. 1748. ©. 


279. | | 

D. Chrift. Aug. Erufius, Beſchaͤmung 
des Unglaubens Durch das göttliche VDorr. 
Leipz. 1753. Sft eine Predigt. &. Das MerB 
würdigte aus den Fieinen deutſchen Schrif 
sen. B. 1. S. 665. fgs. 

Patrik Delany Revelation examin’d with Can 
dour; or a fair Enquriy into the Senfe and Vie 
‚of the feveral Revelations expreflly declar'd, or 


j 


8 Ss ©. 721. 
; fiafficientiy implied, to be given to Mankind 
: from the creation, as they are found in the Bible, 
j By a Profell’d Friend to an honeft freedom of - 
‚ Thonght in religious Enqviries Part. 1. contai. 
ning differtations upon the feveral Revelations, 
‚ fromthe Creation to the Flood, indufive Lond, 
| 1732. 8. Vol, II. Containing differtations upon 
‚ fome Revelations fubfequent to the Flood, be. 
, ginning with the Commend, to Abraham to fa. 
; crifice hisSon. Lond. 1732. Dies Werk, davon 
‘ 2739 die dritte englifhe Ausgabe erfolget, iſt 
hauptſaͤchlich gegen den Tindal gerichtet. S. 
Bibl. brit, T. 2. P. 1. art. 8. T. 3. P. 1. 
art. 8. Journal hifl. de la Republ, des Lettr, 
i T. 1. P. 2. ast. 3.P. 2, art. 11. Prefent State 
; of the Republ. of Lat. 1732. Sept. art. 1, Bey: 
traͤge 30 den Leipz. gel. Seit. BR. 2. ©. 71. 
369. B. 4 S. 76. 97. Diefe Seitungen 
ſelbſt 1733.©. 73. 426. Ao. 1738 fam es ins. 
Deutſche ůͤberfetzt zu Luͤneburg in 8, heraus, mit der 
Auſſchrift: Aufrichtige Unterſuchung der Of: . 
barung; welche dem menſchl. Geſchlecht 
‘ mon der Schöpfung angegeben ze. durch 
den D. Patrif Delann — — aus dem Ent 
lifchen überfent, und mit Anmerkungen 
und Regiftern vermebrer, von eine. Chris 
ftion Lemter , Eonrect. der St. Michaelsſchule 
zu Luͤneburg. S. Bibl. German, T. 50, art..2, 
Leipz. gel. Zeit. 1738. ©, 461. Deyträge 
> zu denfilben B. 7. ©. 719. co 
Dem Romi Defmonts Le Libertinage combat- 
tnx par le temoignage des Auteurs profanes; par 
| on un 
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un Benedi&in d: la Congregation de Vannes, 
A Charleville 1747. 4 Bände in 12. ©, 
Rrafte theol. 23ibl B. 3. S. 223. 

‚- Lorenz Dickows, das Leben Jeſu nach 
dem Sleiſch aus dem deugnif und Verbok 
ten der Seinde Jeſu, wider alle wichtig 


ſcheinende Einwürfe vernünftig bewoiefen. 


I Theil Siegnik 1755. 4. ©. Arafto theoi 
Bibl. B. 10. S. 771. 

L. Io. Aug. Ernefti vindiciae arbitrii divini 
in religioneconftituenda. Partes 2, Lip£ 1756. 


‚©. Leips. gel. Zeit. 1756. ©. 766. Ju 


bale akadem. Schriften. 1756. und 1757. 
Heinr. Seltone, The Chriftian Faith aflen 
ted againft Deifts, Arians and Socinians, in g 
Sermons preached at the Lady Moyer's Leflure 
in the Cathedral Church of St, Paul 1728. 1729. 
Aud fince greatly enlarg’d, to which is prefix'd 
a very large preface concerning the light and the 
law of nature, and the expediency and Necefiity 
of Revelation. Oxford. 1732. 8. ©, Prefeni 
State ofthe Republ. of Lett. 1732. Maj. art, 2. 
Beytraͤge su den Leips. gel. Seit. VB. 3. & 


773. - | 
: Weffen Nineeten Sermons etc, oder 19 Neben 
von der Schöpfung, dem Fall, und der Erlös 
(img des Menfchen, von dem Opfer Abels und 
Caing, und von der Verwerfung und Bere 
fung des Letztern. Lond. 1748. 8. S. Krafts 

theol. Bibl. B. 4. ©. 88. 
Joh. Adam Skffa, 6 geiftliche Reden 
über einige wichtige Wahrheiten dee Chri⸗ 
| ſtenthums. 


‚E83 ® 73 
ſtenthumso. Bayreuth 1738. 8. Sie handeln: 
1) von den erften Zeugen der Auferftehung Jeſu; 
2) und 3) von der Thorheit derjenigen, welche 
nichts für wahr halten wollen, als wag fie mit . 
den leiblihen Sinnen cmipfindenz: 4) von der 

. Seligfeit derer, die nicht fehen und doch glauben; 
5) von den Urfachen des ſchwachen Glaubens; 
6) von der befhdmten Hirngelehrſamkeit der 
Pharifäer, S. Unſch. lache. 1742. ©. 


430. | 

Sam. Sovmeys La Logique des Vraifem- 

blences. à Berlin 1748. 8. Sic ftchet and in 

deffen Melanges philofophiques A Leide 1754 

8. Tom. 2. n. 6, und ift von 3. E. A. H. 

ins Deutſche uͤberſetzt 1749 zu Leipzig in 8. her⸗ 

ausgegeben worden. S. Pommer. gel. Nachr. 

1748. ©. 717. Zuverlaͤß. Nachr. 119 Th 

S. 860. Goͤtting. gel. Zeit. 1748. ©. 601. 

‚Berlin. Bibl B. 2. ©. 427. Beckers theol. 

Büchel. B. 2. ©. 274 
James Foflers Sermons on the following fub- 

je&s: vin. of the univerfal fenfe of Good and 

‘ evil. The Charatters of the Righteous and Good- 

man. compared; or Benevolencethe nobleft branch 

. of focial virtue etc. God not an arbritrary Being. 

. Of the Abufes of Freethinking. of Myfteries etc, 

Lond. 1733. 8. S. Bibl. rail. T. 16, P. I. . 

‚art, 2. Beytr. zu Den Leipz. gel. Zeit. D. 4. - 

| ©. 369. No. 173% gab uns M, Ang: Tittel die. 

benden erften Bände diefer Reden gu Göttingen 

in 8. deutfch heraus (S. Sribaufgel Srüchte. | 

1740. ©. 12) und 1750 liefeste Jemand cing A 

i o | nene i 
Lo | 
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mene deutſche Ucberfeßung biefer und der folgen 
den Theile, Leipz. 8. S. Krafts theol. Bibl 
B. 6. S. 339. B. 8. S. 79: | 

Le Frangois defenfe de la Religion contre les 
Incredules, ouf@ite des preuves de la Religion, 
1752. in 4. Iheilen. S. Roſtock gel, Vachr. 
1755. S. 393. 

D. Gabr. Wilh. Goͤttens, ſchlechte 
Quellen der Religionsſpoͤtterey. Iſt cine 
Dredige in feinen Evangelifchen Predigten 
(Hanov. 1748. 8.) ©. 49 — 104. 

Fr. Vine. Lud. Gotti, ord. Praedic. in Bonon, 
‘ Univerf. controverfiarum fidei Profefl. nunc S. 
R. E, Cardinal, Veritas religionis Chriftianae & 
librorum quibus innititur, contra Atheos, Po 
lytheos, Jdololatras, Muhamethanos et Judaeos 
demonftrata T. 1-IV. Rom. 1735. 4. ©. 
Leipz. gel Seit. 1737. ©. 676. 

ob. Sried. Greibzigers Patt. zu Steinum 
und Fernig im Anhalt = Zerbftifchen, Abhand⸗ 
lung vom Gebet, darinn der cigentliche Schrbes 
geiff deffelben erläutert und erwiefen, imgleichen 
deffen Nothwendigkeit und Nutzen vertheidiget, 
und wider die Einwuͤrfe gerettet wird, VWittenb, 
und Zerbſt 1748. 8. ©. Berlin, Bibl. B. 2, 

+ J5T 

D. Albert Aallers difcours fur l'irreligion, 
ou l’on examine fes principes et fes fuites fune- 
ftes, oppoſe aux principes et aux heureux effets 
du Chriftianisme.' Traduit de l' Allemand par Mr. 
Seigneur de Corunon 1755. 8. Iſt Herrn Hal⸗ 
lers Vorrede zu der Prifuna der Secte, die 
| | an 
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an allem zweifelt, welche der Ueberfeger mit cio 
migen Anmerfungen und einer Vorrede vermeh⸗ 
ret. S. Roftod. gel. Nachr. 1756. ©. 43. 

M. Io. Caf. Happachii Comment. de calum- 
mia religiofa et Theologia civili veterum, prae- 
fertim Romanorum, cum praefat. Ge/neri. . Co- 

. burg. 1749. 4. Der Verfaffer ſchreibt den Um⸗ 
ſturz der roͤmiſchen Frenficit den roͤmiſchen Frey: 
geiftern qu, und Herr Befner iciget in der Vor⸗ 
rede, wie ſchaͤdlich unfre Freygeiſter der Repu⸗ 
bit finoo SG. Samb. Correfp. 175% - 

t. 27. 

Job. David Heilmanne Traité de Parallele 
entre l’Efprit d' Irreligion d’aujourdhui et les 
anciens adverfaires de la Religion chretienne, 


pale 1750. ©. Samb. freve Urtb. 1750. 


. 318 


D. I. Zolländers Bibliothek für unſtu⸗ 


Dirtewahre Religionsliebbaber 1 — IM Theil 
Srfr. am M. 1752. 8. ©. Unſch. VNachr. 
1754. ©. 445. | 

F. Malachiae d' Inguimbert fpecimen catholi» 
cae veritatis, cui Athei, Deiftae, Pfeudo- Politi- 


ci, circa quamcunque ſectam indifferentes, reli. ©’ 


“ gionis contemtores dubiae fidei et critices in- 
temperatioris Autores velamina praetendere ni- 
tuntur. Piftorii 1722. 4. ©. Unfch. Nachr. 

‚.. 1727. ©. 546. Ä 

dar. Chrifloph, Ielini Cogitata theol- de infuf- 

ficientia religionis naturalis. 1713. 

D, Henr. Klaufingii vindiciarum fetipturae 
« Dip. 1, quibus illa £ godicis oracula quorum 


no- 


6. ® @ 5 

. noftra aetate magnus folet effe abufus atque cor. 
ruptio, et explicantur et a variis nunc Atheorum, 
Deiftarum, Naturaliftarum atque aliorum, nune 
Indifferentiftarum et Syncretiftarum nunc Armi- 
pianorem et Fanaticorum ftrophis vindicantur 
Refp. Matth. W, .Seerup. Lip£ 1733. S. 
Leipz. gel. Seit. 1733. ©. 807. 

 Dav. Kribbe Weed. ju Leiden und Mitregens 
ten des theologiſchen Collegli, de Wonderwerken 
van Mofes verklaert en  beweert tegen het Hei- 
denfche Ongeloof. Roterd. 1719. 4. 

M. griedr. Chrift. Roche Stärke und 
Schwäche der Seinde der götelichen Offen 
barung, davon der dritte Theil 1756 zu Eos 
tha in 8. herausgefommen. 


M. Andre. Ludw. Rénigemanne, ehemalis 


gen deutſchen Paftors an der Garnifonfirche zu 
Koppenhagen, Vertbeidigung der wahren 
| Religion, oder kurzer Entwurf der wichtigſten 
Religioneftreitigfeiten in und außerhalb der chriſt⸗ 
evanyelifchen Kitchen, infonderheit zum Mugen 
folcher Perfonen, welche, um die Welt kennen zu 
fernen, ſich wollen auf Reifen begeben — aus 
deffen Mſot. ans dicht geftellet, und mit nöchigen 
Anmerkungen verſehen. Solchem ift ein Vorbe⸗ 
richt, woriun verſchiedenes gegen J. €. Edel 
miann erinnert wird, ſammt einer kurzen Lebens⸗ 
beſchreibung des wohlſel. Verfaſſers voran gefuͤgt 
von Peter Hanſen. Luͤbeck 1749. 8. ©. von 
Windheim philoſ. Bibl. BV. 1. ©. 367. 
Leipz. gel. Zeit. 1749. ©. 724. | 
| D, Srie⸗ 
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| . D. Friedr. Wilb. Krafts, Predigten wi 


| 


Pd 


‘ der den Unglauben. Sena 1751. 8. ©. de 


ers neue Bibliothek DB. 1. ©. 296. Bederg 
theolog. Buͤcherſ. B.2. S. 735. 
. Yeendus Kranzovs forme Thoughts coneer- 
ning Happinefs, translated from the original gere 
anan, by A. B. with ziotes. Lond. 1738. 8. Diefe, 
engliſche Ausgabe ift wirflich eine Urfchrift, ob fie 
gleich für eine Ueberfegung ausgegeben wird. Sie 
if eine Safyre wider die Frengeifter, und ſowohl 
Beuth: Mathematiſche Abbandiung von der 
Gluͤckſeligkeit. Nunmehr erft im Deutſchen 
ans Licht gebracht von ©. £. E. M. fond. 
1745. 8. S.Rrafte Nachr. von theol. Bich. 
DB. 4. S. 314.) als franzoͤſiſch: Traité mathema- 
tique fur le Bonheur par Zrenee Kranzovius: ou- 
vrage traduit de l’Allemand en Anglois, avec des 
Remarques par A. B. & traduit de l’Anglois & 
Frangois, auec une lettre preliminaire par le Tra- 
dudteur Francois. a Londres 1741. 12. ans Liche 
"getreten. ©. Krafts Tlachr. von thedlog. 
Büchern. B. 2. ©. 183. Bibl. brit. t 18. p. 
330. Seyträge zu den Leipz. gel. Zeit. D. 8. 
©. 460feq. Bibl. brit. t. 12. P. I. art 2. Leipʒ. 
gel. Seit. 1738. S. 684. Beytraͤge zu benfelben. 
.5.©170. è | 
D. Foach. Langii Caufla Dei & Religionis-Ju- 
daeis revelatae adverfus Naturaliftas. 1726. 8. 
Cafp. Frid. \Langii Difl, de Theologia natu- 
rali myfteriorum plena Reip. 7770lfg. Chrijl. Mate 
oo Aaa nhiae. 
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© thiae, Kilon. 1752. 4. S. von Windheim phi⸗ 
loſoph. Bibl DB. 7. ©. 176. 


. Stepb. Chriftopb Lenzens, Abhandlung 
von der ſchweren Sünde der Religions ſpoͤt⸗ 


terey. Salle 1750. 8, ©. Krafts theol. Bibl. 


B.s. S. 815. Do 
D. Theodor Cbhriftopb Lilfentbale, gute 


Sache der in der beiligenSchrife alten und 


neuen Teftamente enthaltenen göttlichen Of 
feribarung, wider Die Seinde derfelben ere 
wiefen uno gererter. I Th. Königsberg 9. II TH. 


1751. IN td. 1752. IV%6.1753. U TH. 1754 


VI Th. 1755. VII Th. 1756, VIII Th. 1758. 
Job. Cafp. Loͤwens, dogmatiſche und 
moralifche Einleitung in die Religioneftreie 
tigkeiten mit denDeiften. Franffurt und Seipzig 
1752. 8. ©, Roftod. vel. Nachr. 1752. ©. 


. 165, Daͤhnerts Eririfche Nachr. B. 4. ©. 33. 


Heinrich Meene, ‘grofe Unvernunfe und 

berbeit der Religionsverächter, Tine Pros 
digt, welche in deſſen Etkenntniß der Wahr 
beit zur Gottſeligkeit in beiligen Reden vors 


"getragen. (Roftod und Wismar 1755. 8.) ©. 


145214. gelefen wird, 

Joh. Meyers, närrifche Welt in ibrer 
Varrheit, oder entbedfte Quellen der Acheifteren 
und Srendenferen, ju Wiberlegung ihrer wichrigften 
Irrthuͤmer, ind Verwahrung guter Seelen, aufs 


deutlichſte entworfen. Breßlau und Seipzig 1752. 4 
‘6, Arafıe theol, Bibl. B.8. ©. 727. 


HM 
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Lewis Mongux Chriflianity fhewn to the pro- 


ved and fupported by a fufficient Evidence; and 
all extraordì 


inary Evidence to be unneceflary and 
improper. A Sermon preached at the Triennial 
Vifftation of the Rieht Rever. Father in God 
Rich. Lord Bifhop of Lincoln &c. Lond. 1733. 


©. Leipz. gel. Zeit. 1733. ©. 883. 


. Harn von Mosheim, Sicrenlebre I Th; i 
Rap. 2. S. 522 fgg. wo die Kunftgriffe der Tare _ 


fen Geifter in ihrer Schreibart wider die Neligion 


vorgeſtellet find. Diefe Vorftellung bat man in dem 


aten Bande der Beyrrdge zur Verrbeidigung 


der praktiſchen Religion Jeſu S. 689-704 


eingerückt, 


h 


‘ M. Job. Adam Müllers, Linfalt und. 


Bosheit der RelinionefpSrter. Franff. am M. 
1748. S. Hamb. freyellich. 1748. S.508. 
Karl Gotth. Müllers, Sieg der natuͤrli⸗ 


wichtigen Wabrbeiten aus demgefammeen 
Reiche der Wiffenfcbaften.. Jena 1750. 8. 
No. 4 ©. Arafrs theol, Bibl, B.5. ©. 65. 


° eine. Chrif.Liebelo, Prof. zu Gießen, Ber 


ſtaͤtigung der Lehre von Bott und der heil. 
Schrift, wider die Läfterungen der frechen 
Geifter, fonderlich Job. Chrift. Edelmanns 
in feinee unveinen Schrift: Evangelium Sr. 


- <arenberge genannt. Sranffurt und Leipzig 
| Yaaz2 Orderi 


3749. 8» 


chen Religion über den TTaturaliften, Stehet . 
in deffen Sammlung Eleinee Schriften von 


. 
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Oederi Rector. Thorun. Progr. de iure non re- 
fpondendi in Theologia 1751. & Unparteyi⸗ 

ſche Ricchenhift. 3 36. ©. 1850. 

Gotth. Frid. Oesfeldii meditatio, qua leges vi- 
resque naturae ‘ad fummam hominum perlectio. 

nem non fufficere oftendit. Hal. 1755. 4. 

D..Foach. Oporini Progr. de crimine narionis 
revelationi hodie obftrepentis plusquam iudaico. 
Goetting. 1750. 4. S. Krafts theolog. Bibl. 
DB. 5. & 756. | 

Zeinr. Werner Palms, Thorbeir des Uns 

glaubens. fond. 1736. 8. S. Srübaufgelefene 
Fruͤchte 1736. ©: 322. 

D. Chriffoph Matth. Pfaffii Dil theol. de pro- 

.  miffis Chrifli non vanis, neque etiam illa centu- 

> pli Marc. X, 29 feg. contra incredulorum catu- 

nnias. Relp. M. Andr. Henr. Zeller. Tubing, 

1753 4- & Innhale akadem. Schrift. 1754. 

» 663. 

Deir Picblers Theologia polemica in duas 
partes diuifa, Venet. 1749. 4. deren erfter Theil wi. 
der Die Arheiften, Deiften, Frevgeifter, Yuden, Mus 
hamedaner sc. gerichtet ift. S. RArafterbeol. Bibl, 
B. 4. ©. 850. 

M. Job. Ja. Plitto, Rettung der Ehre 
Gottes bey Der Zurechnung deo Stindenfalle 
unferer Stainmelcern wider Die Feinde der brit, 
Religion, befonders. Joh. Chrift. Edelmann. 
Samb. 1754. 8. ©. Avafte theol. Bibi. B. 10. 


4 ‚©. 754 M do 
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. M. Fo: Gahr. Pries Difl.. de origine diuina va- 
ticiniorum, Deiftis oppofita. Roftoch. 1752, 
©. Innhalt akadem Schrift. 1753. S. 337. 


. Defign Commentatio critica de divina legam 


. Mofaicarum praeftantia, contra Deillas 1755. 4 
“6. Roftod. gel. lache. 1755. S.259. 


D. for. Reinbarde, überzeugender Beweis 
von der Gewißbeit und Vollkommenheit de 
natärl, Rel mit Ante. Ehrenfr. Sabfelii Vorrede. 
Gena173 3. 8. S Leipz. gel. Zeit. 1733. S. 246. -- 

"Job. Reynolde three Letters to the Deilt . 
1725. S. Unſch. lachte. 1743. S. 858. | 
M. Gottlob Zeinr. Richters, der philof. Fac. 


zu Wittenberg Adj. Berrachrungen über deh Uns 


rag nach den Griinden der Weltweis⸗ 
ir. Wittenberg und Zerbft 1747. 8. S. damb. 
freye Urtb. 1748. ©. 163. 
+ D. Frane. Ulr. Ries de diuinitate S, Scripturae a 
variis Atheoram, Deiftarum aliorumque Anti-Scri- 
pturariorum & surasctev ftrophis ac cavillatio- 
nibus vindicata P.I, Marburg. 1746. P. IL 1747. 
S. Berl, Bibl. B. 1. 6.303. D. 3. S. 563. 
" Mich. Ningeltaube, Religionefpdrrer in 
iner Bloͤße dargefteller. Brefilau 1756. 8: ' 
©. KLeips. gel. Zeit. 1756. ©. 819. | 
Paul: Valentin du Roujoux, Remenfis Presbyt, 
Dott. Sorbon, et Eeclefae Rapellenfis Canonic, 
Theologicalis, Trattatus de Religione in genere _ 
et fpecie. confiderata. Partes 2. ing. 1755. ©. 
Roftod. gel, Nachr. 1756. S. 33. 


el 
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Aug. Stiedr. Wilh. Sade, vertdeidigter 
Blaubeder Cbriften. Von diefer vorrreffl. Arbeit 
ind 1748-1750 8 Stuͤcke in 8. zu Bertin ans Licht 
etveten. S. Hamb. freye Urth, 1748. ©. 116 
1750. 8.272: Berl. Bibl. B.2. S. 359. B. 3. 
3.402. B.4.©.264. Gr. gel. Zeit. 1749. S. 
;63.). Bualtieri, Prediger bey der franzöf. Ges 
neinde zu Berlin, bat fie ins Branzöfifche uͤberſetzt, und 
ie 4 erften Stüce zu Berlin 1749 in 8. mit folgen 
er Aufſchrift herausgegeben: Defence de la Foi 
hretienne, par Avg. Fr: Guil,Sack, Traduit paran 
le fes Amis; avec une preface tirée d'une Difler- 
ation MS. de feu Mr. Jordan, Confeiller prive de 
. M. le Roi de Pruffe. ©. Berl, Bibl B. .S. 
118. Novell. Bibl. german. t. 6. P. 2. art. 4. Aud 
ie Holländer haben dieſes VWerf in ihre Sprache 
Derfegt. S. Berl, Bibl. B.3.S. 144. 


M. Job. Chriſt. Schlipalius, Prediger gum 
d. Kreuz iti Dresden, Predige über. 2 Det. 3, 3 
‚on dem findlichen Spotten über Gott und 
ie Religion. Dresden 1750. 4. 


M. Gottfr. Schügens, Prediger zu Altona, — 
fbbandlung von dem Freydentern, oder ſo ge⸗ 
rannren ftarken Geiftern, Efprits forts, unter. 
en alten deutſchen und nordifchen Völkern.‘ 
eipzig 1748. 8. (S. Berl. Bibl. B. 2. ©. 234.) 
Sie it 1755 auch-franzöfifch.unter dem Titel: Les 
fprits forts de l’Antiquité Germanique et Septen- 
ionale comparés aux Ineredules inodernes zu 


Sruffel in 8. heraus gefommen, 
‘ j M. Job. 
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M. Job. Heinr. Schumachers Gedanken 
' über die üblen Solgen, die aus dem / Verfall 
der Religion entfteben: Helmſt. 1748. 4. ©. 
Reroafts theol. Bibl. B.4.S:59. Beckers theol. 
— * a. ©. 340. Goͤtting. gel. Zeit. 

1749. S. 
- Deffen Warke und Schwäche des deiſti⸗ 
fin Unglaubene. ©. Zuverlaͤß. Nachr. B. II. 


Dar Silhouette Sendfehreiben von der - 
Stärke und Schwäche der menfchlichen Ders 
nunft, und von der Nutzbarkeit der geoffenbarten Re⸗ 
ligion, aus dem Franjzoͤſiſchen überfegt 1746. ©. 
Pommer. gel. Nachr. 1746. S. 546. 

"Thomas Stackhouſe a Defence of the chri- 
Gian Religion from the feveral abjedtions of mo- 

rn Antilcripturifts. Wherein the literal Senfe of - 
the-Prophofies contained in the old Teflament, 
asd ofthe Miracles recorded in the new, is ex» 
plained and vindicated &c, Lond. 1731. 8. abermaf 
.. 27338. Die franzöf. Ueberfegung : Le Sens literal 

| de PEcriture fainte defendu contre fes-principales 
objedlions des Antiferipturaires & Incredules mo- 
dernes &c. fam im Haag 1738 aus der Preffe, deren — 

Berfaffer Je Chair feyn fol. Here Heinr. Chrift. | 

Aemker gab 1750 zu Hanover und Göttingen eine | 

dentfche Ueberfegung mit der Aufſchrift: Hertheidi⸗ 
‚ sungder chriſtl. Refigionic. in a Theilen in 8. 

heraus. ©. Bibl.raif. t. 10. P.I art 2. Bibl. frane, 

t.10. und 17. p.2. Nouv.bib/. 1738. Dec. Unfch. 

Liar 1739 ©. 831. Leipz. gel. Seit. 1739. 

Aaa 4 S, 166. 


’ 
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©. 165: Berl. Bibl, B. 4 S. 243. Beckers 
theol. Buͤcherſ. B.2. S. 1015, Arafre theol. 
Bibl. B. 5. S. 742. 

Deſſen new Hiftory of the holy Rible, from the 


| Beginningofthe World, tothe Fall Eftablishment 


ofChriftianity; with Anfwers to themoft contro» 


verted queftions; Differtations upon the moflma- 


terial Paflages, and a Connedtion of profane 2 
facred Hiftory all along; to which are added no- 
tes, cxplaining difficult Texts, reCifying Miftrans 
lations, and reconciling feeming Contradi&@ions 
Lond. 1733. in 2 Golianten, wiederum 1742. gum 


. driftenmai 1749. ©. Leips. gel. Zeit. 1733. S 


861. 1739.©.643. 1742.S. 889. Herr Sriedr, 
Fberbard Rambach gab biefes Werk deutſch 
betaus, unter der Auffchrift: Dercheidigung Der 
biblifchen Geſchichte und der Darauf ge 
gründeten Religion. Roſtock 175 1.1753. 1754 
1756 8.in 5 Theilen. ©. Mecklenb. gel. Zeir. 
1751. St. 46. Roſtock gel. Nachr. 1753.©.28. 
530. 1756. ©. 52. Samb. freye Urth. 1753. S. 
454. Unfch. Nachr. 1754. S. 386. 
Fo. Frid. Stapferi Inftitutiones Theologiae po- 


° lemicac uniuerfae ordine fcientifico difpofitae. 


Tiguri Tomi V. 1743 - 1747. 8. Unfch, Nachr. 
1750. ©. 518. Leip3. gel. deit. 1745. S.90n 

Arafte Nachr. v. theol. Buͤch. B. 4. ©. 567. 
Heinr. Stebbings Chriflianity juftified upor 
the Scripture foundation. : Lond, 1750. 8. ©. 
. Arafte theol. Bibl, B.7.S. 652. Eine beutfche 
Ueberfegung davon fab man 1758 unter folgenten 
VE . el. 
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Ritet: 4. Stebbings Chriſtenthum sus Gruͤn⸗ 
den der H. Schrift gerechtfertiget, oder kurzer 
Entwurf der Streitigkeit zwiſchen den Chriſten und 
Deiſten in 2 Theilen, worinn die evangeliſche Offenbas 
‚ung rider die Einwuͤrfe gerettet, und der Beweis der 
Wahrheit der chriftl, Religion vorgetragen wird. Aus 
bem Engl. überfegt von March. Arn. Wodarch. 
Bremen, gr. 8. 

M. Job. Chriftopb Sterne, der Superint. zu 
Eifenberg Adj. und Pfarr. zu Eckelſtaͤdt, beilige 
Reden, Sena 175 1.8. Davon die vierte von dem 
überans ſchlechten Zuftande der Religionsfpötter über 
Matth. 9. 18126. hieher gehöret. 

Beorge Sriedr. Stiebete, gekreuzigte Ders 
nunfe zum Zeugnif wider Die Lingläubigen, 
bey dem überhandnehmenden Libertinifmo und 
Srengeifterenen, zum Troft aber und Unterricht der - 
Frommen. Roſtock und Leipzig 1752. 8. 

Job. Sriedr. Stiebrigens, Beweis. der 
MWirklichkeic einer Offenbarung wider die 
Liaturali(ten, nebft einer Bertheibigung des Wolf 
ſchen Syſtems, wider die Befchuldigungen, daß fols 

- es den Naturalifmum befordere, 1746, 8. S. 
Pommer. gel, Nachr. 1746. © 118. Unſch. 
Jecht. 1747. S. 439. £eips. gel. Zeit, 1746. 

453: 

- M. Chrifl. Fofeph. Sucro Progr. de Naturalifmo 
heautontimorumeno. Coburg. 1749. 

—_— Rodolph. du Tertre Entretiens fur la Religion, 
ou l'on établit les fondemens de la Religion reve- 


. lée contre les Athees & les Deiftes, 3 Theile Paris 
| Yaaz 1 743- 
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1743. 12. ©, Unfib. Nachr. 1743. S. 604 


Leipz. gel. deit. 1744. ©. 347. Joh. & 


- Simone gab eine lateinifche Ueberfeguny diefes Werks 


zu Neapolis in 8. heraus, welche den Titel hat: 
Trattenimenti fovra la Religione, ne quali fi fla- 


bilifcono i fondamenti delle Religione rivelata, 


contra gli Atci, e gli Deifti, del Padre Ridulfo Ter. 
tre della Compagnia di Jef E. Unſch. Nachr. 
1749. ©. 303. 

P. Tournemine de la ‘liberté de penfer fur la 
Religion 1735. ©. Memoir. pour l’hiff. des 


Science. 1736. Jan. art. 7. Beyträge 34 den 


Reips. gel. Zeit. B. 2. ©. 2174 
M. Trublet Penfces choilies fur l'incredulité 


1737. 8. ©. Unfch. Nachr. 1748 ©. 718 


Leipz. gel, äsit. 1737. ©. 364. 
. M. Alb. Menon. Verpoortenii Hypomnematz 


de Theologia naturali ad revelatam comparata 


D, Geb, Beorge Walchs Linleitung in 
die polemifche Gottesgelahrheit. Jen 1752. 8. 
im 2ten Buche. S. Krafts rbeol. Bibl. B. 8. 


©. 198. Unfib. Nachrt. 1754. ©. 392. 


Will. Warburtons the divine Legation of Mo- 
fes demonftrated on the Principles of a Religions 
Deift froın the omifhon of the docdtrine of a fu- 


tare late of Reward and Punifhment in the Je- 


wifh difpenfation. In VI Books. Lond, 1738. 8. 
Die Zufhrift it an'die Frendenfer gerichtet. Vol. II. 


Part. I. Lond, 1741. 8. mit einer Zufchrift an die 


Juden 


ene 1743. 4-6 Unſchuld. Nachr. 1743. 


— - 
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Yuben. Vol. II, Part. If. Lond. 1741. ©. Bibl. 
beit. t. 11. P.I art, 4. P.IL art. 3. t. 12. P. l. 
art. x. P.H art 1. t. 17. P. II. art. 6. Hiffor. of 
the works of the Learn. 1738. April.art. 7. 1741. 
Aug. art. 2. Sept. art. 2. Od. ‘art. 2. Beytraͤge 
zu Qen Leips,. gel. Beit. DI 4 ©. 604. 669. 

2 


792- 
Sruͤhaufgel. Stüchte 1738. S. 247. Unfdy, 


Nachr. 1745. ©. 234. 1746. ©. 556. 15588 . 


Suverläß. VNachr. ster Th. art: 2. asfler Th; 
art. I. 30ſter Th. art. 1: Nouvell. bibl, 1742. Jan. 


B. 5. S. 163. 3949. B. 7. © 617. 


art. 6. Febr. art, 1.) Der erfte Theil it 1738 fede: 


vermehrt, und 1742 zum drittenmal mit den beyden 
übrigen Theilm (S. Leipz. gelehrr. Zeit. 1742: 
©. 868) alle ren aber zum viertenmal a 75 5 zu fone 
bon in g. mic Zufägen aufgelegt. worden. (©. 
Arafte tbeol. Bibl. B. 2. ©. 71.) Von der 
beutfchen Ueberfegung diefes Werfs, melche den 
Herrn Joh. Chriffia Schmidt, Hochfuͤrſtl. 
Brandenburg⸗Culmbachiſchen Conſiſtorial⸗Rath, 


Beichtvater und Hofprediger zum Verfaſſer hat, iſt 


Der erſte Theil 175 1 in 8. zu Frankfurt und Leipzig, der 
zweyte 1752. und der dritte 1753 ans Licht getreten. 
(S. Rrafts theol. Bibl. B. 7. ©. 207. B. 8. 
S. 420. B. 11. S. 631. von Windheim 
philoſ. Dibl. B. 6. S. 1. B. 7. SG. 206. 
B. 8. S. 70. Daͤhnerts kritiſche VNachr. 
B. 3.S. 9. 244. B. 4. ©. 301.) Warburton 
ſchlaͤgt in dieſem Werke einen ganz neuen Weg ein, 
die Freygeiſter in die Enge zu treiben. Er braucht 
ihre eigene Waffen gegen ſie. Sein Hauptſatz, den 
er 


— 
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er bervetfen will, ift diefer: Die mofalfche Anrichtung 
des gemeinen Wefens und der Religion unter den 
Iſtraeliten iſt goͤttlich. Den Beweis biefes Safe 
+ bauet er auf folgende ESrunbfàfe: 1) Die !ehren von 
den Strafen und Belohnungen in einer zukuͤnftigen 


Welt if zur Erhaltung einer bürgerlichen Geſel⸗ 


haft hoͤchſt nothwendig; 2) Das ganze menfchliche 
Geſchlecht, und infonderbeit die Etügften und gelehes 
teften unter den alten Völkern haben auch diefe Lehre 
in ber That für etwas nügliches und nochwendiges 


im gemeinen Wefen gehalten. 3) Es ift menfe | 


Sicher Weile unmöglich, eine bürgerliche Geſellſchaſt zu 
errichten , ohne daß man die Lehre von zukünftigen 
Strafen und Belohnungen dabey zum Grunde lege 
4) Diefe febre aber ift nach der mofaifchen Einrich⸗ 
tung dem Volfe Iſrael, und wohl Ihren Prieftern, je 


vielleicht Mofi feibft, ganz unbefannt gewefen. Auf | 


dieſem neuen Wege findet er viele Gegner. Es trat 
eine Schrift nach der andern wider ihn ans Licht. Der 
iſt eine kurze Anzeige derſelben: | 
- 3) Ein Auffag in the weekly Mifcellany Febr. 
24. 1738. Dagegen Warburton berausgab: 
A Vindication of the Author of the divine Lega- 
tion of Mofes, from the afperfions of the Coun- 
try Clergy - mann?s Letter în the weekly Mifcella- 
ny; woraufer von feinem Gegner beftig wieder ans 
gefallen wurde. (5. Keips. gelebsr. Zeit. 1738. 
©. 683.) fi) aber auch abermal vertheidigte, in ei 
nem Anhange zueiner geiftlichen Rede: Faith wor- 
king by Charity tochriltian Edification etc. 1738. 
‘ 6. Bibl. beit. wıı.P.l.p.207. . . | 

I | 2) Will. 
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a) Will. Romains the divine Legationof Mo- 
ſes demonftrated etc. (1738. ©. Goͤtting. gel, 
Beit. 1739. ©. 777. 

3) Deffen future Rewards and Punif hments etc. 
1741. ©. Bibl. raif. t. 28. p. 226. ©. Leipz, 
gel Zeit. 1742. 564. Beytr. zu benfelben BD. 8. 

436. S$ribaufgel. Sruchte 1742. ©.224.. 

Ri Deffen Letters concerning the divine Lega- 
tion of Mofes demonftrated. Stehen in der 
neral Evening-Poft, May, Juny. S È. 'Beyrrdge 
gu den Leipz. gel. Zelt. B. 6. S..451. 

5) The Remarks on the divine Legation of 
Mole aene 1739. ©. Goͤttins. gelehrte Zeit. 
740. 16. 
65 Tiara: a Reply to Mrs, Warburtons Appen- 
dix.1741. 8. Er Batte in einer Schrift allerhand 


gegen den Watburton erinnert, und weil dieſer in 
einem Anbange zum zten Theile feiner göttlihen Gene - 


bung des Mofts geantwortet ; fo ließ Tillard gedachte - 
Schrift ans Ucht weten. S. Bibl. raif. t. 28. 
S. 478.479. T. 8 p. 221. Leipz. gelehrte 
Zeit. 1742. S. 564 | 

7) Conyers Middletons Conformites des-cere- 
monies- modernes avec les anciennes 1744. im 
Poftfcripte. S. Krafts Nachricht von theol. 
Buͤch. B. 4. ©. 324. 

8) D. Sykes Examination of Mr. Warburtons 
— of Anciens Legislatüre. Lond. 1744. 

Arafre Nachr. von cheol. Büchern D.4 

© 434 Bibl. brit. t, 23. p. 215» 


NA 
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‘ 22) Thomas Chsbb in the polthumoùs works 
Vol. 1. (Lond. 1748.) p. 72. ©. Rrafts cheol, 
Bibl. B. 3. ©. 845. 

23) D. Hebenfreit in dem Programma, zur Sis 
centiaten: Promotion M. Benj. Gotti. Tlemme 
$eip;. 1752. 4. Darinn wider Warburton gezeigt 
wird, Da Moſes aflerdings Belohnungen und 
Strafen in der zukünftigen Welt gelebret. ©, 
Rrafte theol, Bibl. Bd. 7. ©. 763. 

24) D. Chriftopb Wolle im ıflen Thelle 

feiner Sittenlebre 1745. ©. 426. 
. 25) Joh. David. Michaelis Dilp, de argumen- 
tis immortalitatis animorum humanorum er fu- 
turi Seculi ex Mole colle&is. Goetting. 1752 
©. Krafts theol. BIdl. B. 7. ©. 860. Hamb. 
freye Urtbeile 1752. ©, 301. Innhalt ala 
dem. Schr. 1753. ©. 640 fe. 

26) M. Fo. Gebr. Pries Commentationes cri- 
ticae de divina legum Mofaicarum praeftantia ac 
indole cauflarum moventium. Guflrov. 1756 
1757. ©. Roftock. gel, Zeit. 1756, ©. 225. 
1757. ©. 531. Ä 

'27) D. Korenz Hagemanns Vorrede zu 
Job. Heinrich Meyenbergs deutfcjen Ueberfe⸗ 
gung von of. Lowmanns Abhandlung von 
Der bürgerlichen  Regimenteverfaffung Der 
Mebrder. Zelle 1756. 8. S. 32. 

Zur Widerlegung des Warburtonifhen Lehrge 
bäudes dienen auch D. ‚Feach. Hildebrandi_ vita 
zterna ex lumine naturae. oftenfa et ex Pentateu- 
‘ cho Mofaico evicta. Helmft. 1684. 4. und Col. 

2 2 lænotc. 
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nnot. Anfaldi, ord, Praed. de futuro ſeculo ab 


Hebraeis ante captivitatem cognito, adverfus Joh, 
Clerici Cogitatum, commentarius. Mailand 


1749. 8. (S.Aeips. gel Zeit. 1749. S. 683.) 


Diefe-legtere Schrift it dem Job. Clerc entgegen |, 
gefeßt, melcher, wie in feinen andern Werken, alfo 
Infonderheit in dem sten Bande der Bibliotheque 
ancienne behaupten wollen, daß die Juden bis zu _ 
der Afmotder Zeiten nichts von einem andern Leben 

gewußt, und die Effäer und Phariſaͤer ihre Säge von 


‘bet Linfterblichkeit der Seele aus dem Homer und 


Plato erborget hätten: 

Bey fo vielen Gegnern fehlte è8 boch bem War⸗ 
burton an Bertheidigungen und Schugfchriften 
nicht. Er felbft gab heraus: Remarks on feveral 
occafional Refledtions etc. in 3 hellen 1744- 
1745 und 1746. 8. Darinnenerbem Middleton, 
Grey, Stebbing, Syfes und andern anfore 


tete, ©. Unfchuld. Tlachr. 174% ©. 138. 


Arafts Nachr. von theol. Buch. B. 4. 


S. 411. Theol. Bibl. B. 1. ©. 76. Keips. - 
.ggel. Seit. 1746. ©. 147.) In diefen Remarka 


bat Warburton fein Seprgebdude in folgende 
zwey Schlüße gebracht : 1) Cine jede Geſellſchaft 
und Religion, die nicht durch die $ehre eines pufiinftte 
gen Sebens unterflüget wird, muß durch eine aufierore 
dentliche Vorſehung erhalten werden; Nun harte die 
juͤdiſche Religion obige Lehre nicht zu ihrer Stige + 
alfo mußte es eine Außerordentliche Vorfebung fenn, 
wodurch fie beitund > 2) die Alten glaubten nicht den 
allgemeinen Grundfigen der Riugheit und Staats⸗ 
Bbb | kunſt 
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kunſt durchgehends, daß alle Religionen und Geſell- 


ſchaften, die ſich nicht auf die Lehre eines zukuͤnftigen 
Lebens gründeten, durch eine außerordentliche Vorfes 
hung beſtehen muͤßten: Moſes, der dieſes wußte, 
richtete die Religion der Juden an, ohne fie auf jene 
Sebre zu gründen; alfo glaubte Moſes das, was er- 
andre lehrete, nämlich, daß diefe Religion und Ge 


ſellſchaft durch eine außerordentliche Vorfebung bes 


ftehen müffe. 

Die andern, welche für ihn bie Feder ergriffen, 
waren: 1) M. Fofepb Edward, der zu London 
1746 beraus gab: A true State of the Contro- 
verſe between Mr. Warburton, and Stebbing. 
(S. Bötting. gelebrte Zeit. 1746. ©. 532.) 
2) Ein Ungenanneer, der herfür treten ließ: A 
Critical Enquiry etc. Aritifche Unterfucyung 
der Meynung der Weltweiſen von der Cia: 
zur der Seele und dem zukuͤnftigen Zuftans 
derc. London 1747. 8. welche Schrift infonderbeit 
gegen Fadfon und Sykes gerichtet if. ©. 
Bibl. raif. t. 38. P. IL p. 236. Krafts theol, 
Bibl. B. 2. ©. 631.) 3) Der Verfaffer folgens 
der Schrift : The Argument of the divine Lega- 
tion fairly ftated by an impartial hand, Lond. 
1751-.8. ©. Rrafts tbeol. Bibl. B. 8, 
©. 147. Man fann von. diefer Streitigfeit nad 
lefen die unparteyifche Kirchenhiſt. 3 Th. 
©. 765+768..1487 f9. 

Ben diefer Gelegenheit will noch einer andern Zwi⸗ 
ftigfeit gedenken, mele WOarburton durcheine ans 


‚ bere Schrift: Julian, or adifcourfe concerning the 
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earthquake and fiery eruption, which defeated 
that Emperor's attempt to rebuild the temple ar 
Jerufalem, in which the reality of a divine inter- 
pofition is fhewn etc. Lond. 1750. 8. (S. 
Arafts theol. Bibl. B. 5. ©. 732.) erreget 
‘Bat, barinn er bie Nothwendigkeit des Wunders, 
wodurch die Wieberaufbauung des Tempels zu Ses. 
ruſalem verhindert worden, ausdem Örunde behaupe — 
ten mill, weil die Wahrheit der chriftlichen Religion | 
mit bem Untergange oder der Wiederherftellung dies 
fes Tempels ftehen oder fallen müffen. Herr “Job. 
Gebh. Pfeil hat dies Bud ins Deurfche überfegt, 
und unter dem Titel: Kritiſche Abhandlung 
von dem Brobeben und Seuerflammen, wos 
Durch des Raifers Juliane verfuchter Tem _ 
pelbau zu Jeruſalem it bintercrieben wor» 
Den, nebft Beweis, daß Bott indiefer Sache 
feine Wunderhand zur Betätigung der Res 
ligion Jeſu geoffenbarer babe. Als ein Une 
bang der Ventràge zur Vertheidigung der praftis 
ſchen Religion J. €. aus dem Englifchen über- 
fest, und gegen die Beſchuldigungen und 
Einwuͤrfe in den zuverläßigen Nachrichten vers 





eheidiger, zu Gotha 1755 in 8. herausgegeben. - 


(S. Arafte tbeol. Bibl. 3. 10. S 435.) 
Dite vorher trat eine franzöfifche Ueberfegung: 
iflertation fur les Tremblemens de terre et les 
ruptions de feu, qui firent echouer te brojet 
orme par l’ Empereur Julienetc. zu Parisı754- 
n 2 Duodezbänden, ans dicht. (S. Krafts theol. 
ibi. c. L B. 11. ©. 88.) Gegen diefe Wars 
. Bobba 





burtos 
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burtonifhe Schrift fam 1752 zu. London heraus: 
A Review of the fiery eruption,.which defeated 
the Emperor Julian’s attempt to rebuild the tem- 


ple of Jerufalem etc. ©, Arsfts c. L B. 8. 
©. 354 


+ EE » Ze > 
Arthur Nountge An hiftorical Differtatica 
on idololatrous Corruptions in Religion from the 
beginning of the world, and on the methods w- 
ken by divine Providence in reformingthem. In 
the courfe where of the divine origine of the Law 
of chofes isproved, againft the objections of fuch®s 
- have thought that Law deducible from the Rites 
‚and Cuftoms of the Egyptians and other genti. 
les: and in which divers cavilsof the Deifts againfi 
revelation are occafionally confidered. In two 
Voll, Lond. 1734. 8. Deutfh : «eiftorifche Un: 
terfucbung abgöerifcher Verderbniſſe der Res 
ligion von Anfangder Welt, und von denes 
Micreln, welche die göttliche Dorf da⸗ 
gegen gebraucht rc. sur Rettung der © 
barung wider die Deiften. Mit D, "Baum 
gartens Vorrede. Berlin 1749. 8. Der Lieberfe 
ger it Joh. Conrad Mönch. ©. Gall. Bibl 
DB. 3. S. 369. 372. RKrafts tbeol. Bill 
B. 4. ©. 270. Berl. Bibl. BD. 3. & 119 
239. ‚Keips. gel. Zeit. 1734 ©. 289. 1736 
©. 625. 1737. ©.314. 1749. ©. 268, 


Geo. 
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Geo. Det. Bentelo, Beyträge sur Vere 
theidigung der mofaifeben Religion und 
Aufloͤſung der ſchweren und ftreitigen Pun⸗ 
Tre ıfles Stück, Gotha 1752. 8. S. Daͤh⸗ 
nerto . Frisifche Nachricht D. 3. ©. 247. 


ı "Rap. 23. zur 489 8. D. Wernedorfs 
Commentatio de. indifferentifmo religionum 
3716. edit. (S. Unſch. Nachr. 1717. ©. 430.) 
ft 1734 zu Wittenberg fn 8. und 1737. in dem 
2ten Bande feiner Difputationum academicarum, ſo 
Chriftopb Heinr, Zeibich zu Wittenberg in 4. bere 
ausgegeben, wieber aufgelegt, auch 173 4ins Deutſche 
überfegt unter dem Titel: Abhandlung von Aller, 
manns Glauben zu Wittenberg 4. ans Licht ges 
ſtellet worden, Zr 


Zur 490 ©. Bon Benedict Pictete Bud 
wider die Steichgültigkeit ber Religionen, fo urſpruͤng⸗ 
lich in franzöfticher Sprache unter dem Titel: Traité 


contre l'indifference desreligiònspourconvaincre © , 


les Athees, les Deiftes et les Libertins, herausgefons 
men, it 1725 eine holländifche Ueberfegung : Ver- 
'handeling tegen de onverfchilligheyt der Gads- 
dienften, waerin vaftgefteld worden de gronden 
van den Waeren Godsdienft, en op de voornaem- 
ften tegen worpingen der Atheifien, Deiften en 
‘andere vrygeelten geantwortet. In het Franfch 
efchreven door B. Pifet, en in het nederduitfch 
vertaelt door L. A. R. G. zu Amfterbam in 8. zum 
Vorſchein gefommen Maendeljbe Littrekfels 
4 
Zn Bbb3 1725. 


Vasi 


< 


® 
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1725. Aug. art. 2. Eine. deutfche Ueberfegung Haben 
wie einer geroiffen Graͤfinn von Spork zu danfen, 
Sie trat 1702 in 12. zu Kempten ang sicht. S. 
Unfch. Flachr. 1713. ©. 764. 

Außer denen vom Sabris genannten Schriftſtel⸗ 
fern haben noch folgende gefchrieben : 


a) Wider den Skepticiſmus. 


Chriſtian Breithaupt in Progr. inaug. de 


. 


* 


"x 


dübitatione Cartefiana illegitimo veritatem inve- 
fligandi et inveniendi medio. Helm 1725- 4 

‘ ob. Georg. Altmann in der Prebigt von 
dem Suftande und der Thorbeit der Zweifler 


" ander Görtlichkeir Jeſu und feiner Lebre, 


über oh. XIX, 9. Stebet in dem zten Theile fer 
ner heiligen Reden. Zuͤrch 1744- 8. In deffen 
Sammlung auserlefenee Kanzelreden Th. L 
(Zuͤrch 1741. 8.) find gleichfalls a Prebigten, die 
eine von dem Suftande und der Thorbeit der 
Zweifler in der Uebuͤng des Chriitentbume, 


- über Apoft. Gefch. XXVI, 28, Die andre von der . 


Thorbeit der Sweifler in der Lebre, uber Joh. 
XX, 25. gu lefen, 4 | 
D. Foach. Oporinzs in Commentat. de ufu do- | 
dae fimplicitätiscontra Scepticos; in qua primum, 
efficacia illins in demonftranda et vindicanda 
ligionis chriftianae divina origine explicatur, 
deinde imitatio hujus doctae fimplicitatis con 
noftrae aetatis Scepticostamquam fufficiens een 
ceflaria ‘commendatur, denique praeftantia ch 
€ 
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dem prae nova Go. Carpovii fubtilitate contra Scep- -. 
ticos illuftratur. Getting. 1739. 4. (S. Unfchuld, _ 
Vachr. 1739. ©. 507. Fruͤhaufgel. Srüchte 


+ 1939 ©. 151. Leipz. gel. Zeit. 1739. S. 655. 


- Nov. Afta erudit. Supplem. t. 4. Sedt. 2. art. 4. 
Deutfche Ada erudit. T. 208. art. 3.) Schrieb 


.,. Sere Carpov 2 Programmata dagegen: Subtili- 


tatis fimplicitate non expugnatae fpecimen prius 
et pofterius Vinar. 1739. 43 fo gab Oporin fera 
ner heraus: Apologiam pro ufu dodtae Simplici- 
‚tatis contra Scepticos, adverfus Fac. Corpovii Spe- 
cimen prius et pofterius. Gœtting. 1741. 4. Sms 
gleichen Novas Vindicias-Commentaffonis de’ufu 
doctae finnplicitatis contra Scepticos, Novis Abs 

erudit. Lipf. t. IV. Sect. 2. p. 59-72. oppoſitas 
ib. 1742. 4 u u 
. oh. erus de viribus mentis humanae di- 

fquifitio philofophica Anti-Huetiana, in qua tra= 

élatus philofophicus cl. et celeb. Petri Dan. Hue: 
tii Epile. Abrincenfisde debilitate mentis humanae 


| ‚expenditur et refutatur. Bern. 1735. 8. S. Leip. 





gelebrre Zeit. 17346 ©. 684, Unſch. Nachr. 
1736. ©. 316. | sn | | 

Lud. Ant. Muratori Trattato delle forze dell’ 
intendimento umano o Sia il Pirronifmo confuta«s 
to, oppofto al libro del pretefo Monfignore Hue, 
. intorno alla debolezza del umano intendimepto, 8. 
S. Pommer. gelebrre Nachr. 1746. ©, 48. 
Leipz. gel. Seit. 1747. ©. 339 


Bbb« De 


— 
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Der Verfeſſer der Prüfung dec Sekte, die an 


allem zweifelt, mir einer Worrede des Herrn 
von Haller. Götting. 1751. 8. Iſt ein Auszug 


aus Croufas Examen du Pyrrhonifme, weichen - 


der Here Profeffor Sormey in Berlin verfertiget 
Bat, S. von Windheim pbilof. Bibl B. 6. 
“ 6. 525. Krafts theol. Bibl B.7. ©. sor. 
Roſtock. gel. Seit. 1752. S. 96. Von Crous 
faz Examen du Pyrrhonifme ancien et moder- 
ne. a la Haye 1733. fol, ©. Journal hiftor. de la 
Republ. des lettr. t. 1. P. II art, 8. t. 2. P. I. art. 3. 
P. IL art.g. t.20.P.Lart.ı. Beytraͤtze zu den 
Keips. gel. Seit. B.2. S.276.510, 626 Un 
ſchuld. Flache, 1734 ©. 128. 


—— 


Nicol. Engelhard in Feris Groninganis | 


Groning, 1736. 8. Darinnen eine Abhandlung 
über die befondere Skepticiſterey, die unter den Ges 
Tebeten herrſchet, vorfommt. S. Republ. der Ge 
leerden 1737. May et Jun, art, 12. 


Petr, Vakmtia Academica f, de indicia erga 
verum, ex ipfis primis fontibus,  Editio nova 
emendatior, Londini 8, S. Bibk brit. t. 18, 
P.Lart.a. Beytraͤge zu den Leipz. gel, Zeit, 
B. 7 S. 808. 


D. Geo, Berkeley in Dialogues entre Hylus et 
Philonous, dant le but eft de demontrer claire- 


ment la realitö et la perfection de l’Entende. 


ment humain, la nature ‘incorporelle de P ame, 
st la Providence inumediate de la divinité, con- 
> co tre 


x 
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tre les Sceptiques er les Attikes, Traduit de 
J' Anglois. a Amfterd. 1750. 12. Die erfte Aube 


, gabe ift in englifcher Sprache von 1713, welche 


1715 wieder aufgelegt worden. Cine Franzöfifche 
Ueberfegung fam 1750 zu Amfterdam in 12. um 
Vorſchein. (S. von Windbeim pbifof Bibl, 
DB. 4 ©. 341.) Der Verfaffer trägt Hier fein 
idealiſtiſches Lehrgebaͤude vor, welches Harrer in 
feiner Enquinrinto the nature ofthe human Sottl 
p. 225 fq. beftritten bat. Herr Joh Chriſt. 
Eſchenbach, Profeffor zu RAtod, Hat diefe See 
fpräche verbeuffcht, und in feiner Sammlung der 
pornebmften Schriftfteller , die die Wirklich 
feit ihres eigenen Körpers, und ber ganzen Körper 
welt läugnen, zu Roftod 1756. 8. herausgegeben. 


b) Wider den Gndifferentifinus, 


Frid. Phil, Schlofferus in Difput. Scepticif. 
mus fidei everfor, et fucatum religionis cupswpa,. 
Pracl. Em. Chrift. Schredero, Witteb. 1725, 

M. Andr, Bergius in Difp. de hodierna fepti. 
endi circa facra Übertate in Germania, 172]. 
do. Alghonf. Turretinus in Difp. adverfus eos, 
qui ftaruunt, perinde effe, quamcunque religio» 
nem profitcaris. Stehet in beflen opufeuli Va 
xii generîs T, II. Brunfuig. 1726. ed, 

D, ob. Gottlob Stolze in der mie Recbe 
vermworfenen Religione» Fieutralicde. Laͤbben 
1716. 4. und in dem VBedenfen von der Meutras 
litaͤt in ber Neligion, Daf 1714 4 


Db Joh 








7620 8 E, 8 
= ob. Gotth. Beyer, urfprüngliche Quel 
Ten des "Jndifferentifmi; oder Urfachen- ber nare 
rifchen Meynung: Man fann in allen Religionen 
feig werben, gue Beveftigung der Wahrheit und 
Ausrottung ber Irrthuͤmer eröffnet. Leipzig 1727. 8. 
D. Sal, Ernft Eyprian, vernünftige War⸗ 
nung vor Gleichgültigkeit der Gottesdien⸗ 
ftey oder Religionen zur Stärfung der Gläubigen, 
und Erhaltung gemeiner Nube. Gotha 1744- 8 


Dieſes ift die groo@ Auflage. S. Leips. gel. Zeit. 


‚1744. ©. 591. Unfch. Nachr. 1744. ©. 840. 
‚Suverläß. Nachr. sı Th, art. 3. - 


- jo. Fechtius in Hiftoria & Examine novae 
° Theologiae indifferentiflicae f. religionis ùniver- 
falis; ex MSpto. edidit Filius. Roftoch. 1727. 8. 

Job. Ernft Schubert in Inftitut. Theologiae 
| polemicae Part. I. Jen. 1755. 8. 

Joh Seiedr. Stapfer in Inflitut, Theolo- 
giae polemicae vniuerfac. Tom. IV. 8. Tigur. 
1747. ©. Leipz. gel. Seit. 1747. ©. 522. 

D. Walch in den ReligioneftreitigBeiten 
‚außer der Autber. Airche. B. 5. S. 344 fog. 
Adaolph Dierr. Ortmann, in Betrachtun⸗ 
gen uͤber die Gleichguͤltigkeit gegen die unter⸗ 

ſchiedenen Arten der Religionen. Liegnitz 1750. 
8. ©. Beckers theol. Buͤcherſ B. 2. S. 970. 
Decr Verfaſſer der erlaͤuterten Grundſaͤtze 
zu ſicherer Beurtheilung der theologiſchen 
Streitigkeiten. Frankf. und Leipzig 1748: 8- 
. RD, 
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“Rap, 24. zur 408 Seite. Außer des Herm 


Cofte franzöf. Leberfeging des Lokiſchen Buchs 
von der Dernunftmäßigkeic Des Chriſten⸗ 


chums, die außer den Ausgaben von 696 undI70g, 
, „welche Fabriz anführet, 1731 zu Amfterbamina _ 
Octavbaͤnden, (S. Leips, gel. Zeit. 1731. S. 828. 


Bibl. beigigue 1731. Jul. art. 4.) und 1740 eben» 
dafelbft in 8. wieder aufgelegt worden, (S. Unfch.. 
Ziachr. 1745. ©. 607.) iſt aud eine deutſche 


von D. Job. Cbriftopb Meinig, Braunſchw. 


1733.8. (©. Leipz. gel. Zeit. 1733. S. 4303 
uud eine bollindifche vorhanden, welcher letztern 
Clerc in der Eloge hiftor. de feu Mr. Lote, fo vor 
Cokens oeuvres diverfesftebet, gedenfet. Wider 
Diefes Lofifche Werk fchrieb Job. Eduard, So- 
me Thoughts concerning the feveral Caufes and 


| ‘occafions of Atheifin, efpecially in the prefent 


Age. Bertheidigtefih Loke dagegen, in a vindi- 
cation of the Rcafonablenefs of Chriftianity, 
Lond. 1695. fo gab jener weiter heraugg Socinia- 
nilın unmask’d. Lond. 1696. welche Schrift Los 


. Fe ina fecond Vindication of the Reafonablenefs. 


of Chriftianity, Lond. 1697. beantwortete. Meh⸗ 


rere Gegner, zu welchen auch) Grapius in Theolog. 


recens controv. P. 2. p. 162. P. 3. p. 52. P. 4 
p. 23. 103. gehöret, werden in D. Pfaffs Intro 
in hiftor. theol. litter. P. 2. p. 291. angeführet. 


' . 


Denen vom Fabriz angezogenen Schriftftellern 


von der Webereinftimmung des Glaubens mit der 


Vernunft füge ich noch folgende benz! 
| | n: Sylv. 


“ 


“ 
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P. Sylv, Regis Ufage de la Foy & de la Raifon 
Paris 1704 4. © Unſch. Nachricht. 1705. 
E, 503. | 

Cogitationes emendatae de concordia rationis 
ri i: Steben in den Unfch. Nachr. 1707. 

Franc. Lomy Traité de l’alliance de la raifon 
avec la Foy. Paris 1710. 12. 

, D, Henr. Fac. van Bashayfen Diff. de rationa- 
bilitate fidei chriftianae. Serveft. 1720. 4 ©. 
Unſch. Nachr. 1720. ©. 1039. | 
‚ii D, Chrifloph. en Difp. de concordia 
yationis Mina dedi iufkkia Dei & inde 
profluente neceflitate ſatisfactionis. Regiom. 
1732» | 
Bened. Gottl. Clauswizens, Vernunft 
und Schrift in ihrer Ordnung, in den wich⸗ 
tigſten Lehren unſers Glaubens von Gottes Eriftenz, 
Schöpfung, Vorſorge, Pflicht des Menſchen, Sün- 
denftandeDhell. Schrift, Gottheit Chriſti und Vere 
ſoͤhnung dur Chriſtum gegen einander geftellet; 

woben, tie die gefunde Vernunft zur heil. Schrift 
Seite, amd die Sebren unfers Glaubens nicht wider 
bie gefunde Vernunft fireiten, gerviefen wird. Dres- 
den und Seipzig 1732. ©. Leipz. gel. Zeit. 1731. 
©. 911. Nova Ada erud. 1732. April. art. 8. 


M. Gottfr. Burgels Philofophia Chriftiana: 
D.i Chriſtliche Pbilofopbie, oder chrift- 
lichpbilofopbifche-Bedanfen von böchftnd, 
thiger und nuͤglicher Prreinigung, dee 
ichte 


pitel anzeiget, find nachfolgende beyzuſetzen. 


ERS 7% 
Kichte der Natur mit dem Lichte der: Of » 
fenbarung, bey vernünftiger Lnterfuchung und 
feharffinniger Beurtheilung der fonft nur fo genann⸗ 
ten natürlichen oder vernünftigen Wahrheiten, allen 
rechfchaffenen Kennern und Liebhabern ber unver⸗ 
föifchten Wahrheit zum Nug und Dienft entwor⸗ 
fen. Leipzig 1736. ©, Leips. gel. Zeit. 1735: 
©. 740. J 
D. Jar. Wilh. Feuerlini Progr. de concordia 
tationis et fidei 1937. | 
Kippingii Prof. Helmftadii Progr. de triumphe 
fidei ex recione neceflario agendo” Helin(t. 1746. 
©. Krafts tbeol. Bibl B. 2. ©. 434- 
D. Baumgarten Meditationes de limitibus 
in concilianda rationi dodtrina reuelata obferuan« 
È Hal 1751. ©, Gamb. freye Urth. 1751. 
. 29I. i 


Rap. 25. zurso2 Seite. Wider Puccium 


- hat auch gefehrieben Joh. Schmid in Diff. de Puc» * 


cio in Naturaliftis et Indifferentiftis rediuiuo, 
Lipf. 1712. | 

Franc. Funii Schrift, fo Sabris hier anführe, 
beißt, catholica do&rina de natura hominis ia- 
centis in peccato, et gratia Dei ex peacato euo- 
cantis. Lugd. Bat. 1693. 8. 


Denen von der Nothwendigkeit einer götttichen Of⸗ 
fenbarung handelnden Schriften, wolche dieſes Ras 


Joh. 


16 ® ® © 

Joh. Cbriftian Begens, Prebigers in Um⸗ 

ſtadt, Nothwendigkeit einer aörtlichen Of. 
fenbarung, aus dem Mangel.der heibnifchen Welte 
weisheit bewieſen. Stehet in Herrn. Srefenius 
paftoral(ammiungen im 7 Ih. S. 339 fgg- 

. Conv. Frid. Ern. Bierlingii Dill. inaug. de re- 
velatione diuina. Rint 1750. ©. Arafts theol- 
Bibl. DB. s. ©. 657. 

Archib. Campbells neceflity of Reuelation; or 
an Enquiry into the Extent of human Powers 
with reſpect to matters of Religion, efpecially 
thofe two fundamental Articles, the Being of 
God, and the Immortality of the Soul. Lond. 
1739. 4- ©. Bibl. Brit. t.13. P. 2. art. 2. Bey⸗ 
traͤge zu Den Keips. gel. Zeitungen, B. 5. 
6.757. 

Fo. Aug. Erneffi Diff. de neceflitate reuelatio- 
nis. Lipf. 1739. 4. oo. | 
. Sam. Sormeys Eflai fur la neceffité de la 
revelation. Stehet in beffen Melanges philofo- 
phiques t. 9. 1754 

| Fo. Adolph. Hartmasfni, Prof. Marburg. Diff. 
| philof. qua Dei colendi obligatio, & fluens ex hac 
ipfa obligatione revelationis diuinae neceilitate 
ex ipfa ratione *euincitur. Refp. Alex. Meurer. 
Marb. 1737. 4. 

. M. Joach. gartmanne, vernunftmäßiger 
Beweis von der YTotbwendigfeit und 
Wirklichkeit eines Erlöfers, von der Noth⸗ 
wendigkeit und Wirklichkeit einer. Sn 

Mu 


* 
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. den Offenbarung, und von bem unfireltig goͤt⸗ 
lichen Urfprunge der bell. Schrift. Wismar und 
— Seipzig 1746. 8.'S. Arafıs theol. Bibl. B. 1, 
S. 802. Leipʒ. gel. Zeit. 1747.*S.156. 
Frid. Adolph. Hilgeri Meditationes de poffibi.. 
‘ litate. et neceffitate reuelationis. Bückeb. 1746. 
. 6, Unfch. Nachr. 1747. ©. 560. Meditatio- 
nes de probabilitate et a@ualitate reuelationis 
1953. Meditationes de criteriis reuelationis 1753. _ 
Von allen brey Abhandlungen S. die Weſtphaͤli⸗ 
fehen Bemühungen 3 Th. ©. 278 fog. . 
Bam, Chrift. Hollmanns, überzeugender 
Vortrag von Bost und der Schrift. felp;. 
1733. 8. Der Herr Verfaffer glaubt, daß die- 
Nochwendigkeit einer göttlichen Offenbarung niche. 
. £önne bemonfiriret werden, S. Unfch, Nachr. 
1733. ©. 1017. Ò F 

Petr, Nicol» Kleiflii Difp. de neceflitate reue- 
lationis diuinae per fcripturam fadtae, et criteriig, 
eius genuinis. Hafn. 1740. Part. IL ib. 1741... 

Part. III. 1742. | Ä | 

M. Theod. Leber. Pitfchelis Difp. philof. de ne- 

‘ ceflitate reuelationis diu. Lipf. 1740, ©. Leips.. 
gel. Seit. 1740. S. 720... 

M. ob. Fat. Plitt: Daß eine febriftliche 
auf verfchiedene Arr abgefaßte göcrliche Of⸗ 
fenbarung bey Denen gegenwärtiaen Um. 
Ständen die befte fey. Cafllı7sı. S. Hamb. 
freye Urth. 1751, ©, 36, Arafts theol. Bibl. 
B.7. ©.136. 

M. Job. 


6, * È 3 | 
M. ob. Antw. Richters, gemefenen Prod 
gere zu Quebtinburg, Nothwendigkeit einer 
goͤttl. Offenbarung, über Ap. Geſch. 10, 42» 
48. Stehet in der Yoagnerifchen Sammlung 
auserlef. Ranzelreden. 3 Th. 1745. ©. 185 fog. 
Chriſtoph Robinfone Eflai upon the Ufeful- 
nel of Revelation, nothwith ftanding the greatefl 
Excellence of human Reafon. Lond. 1733. gt. 8. 
®. Deutfche A8a erud. 183 TS. Art. 1. Leips 


. pel. deit. 1733. S 95. Prefent. State of theRep. 


of Lett. 1933, April. ast t. Beytraͤtge zu den 

Aeipz. gel. Seit. B.2. È. 208. 

- D. Jo. Ern. Schuberti Introdu&, in Theologiam 
reuelatam 1749. Cap.6. S. Arafts cheol, Bibl. 
2. de ©: 615, 


= ob, Seiede. Stapfer in der Grunblegung zur 


wohren Religion. Kap. 5. Th. L 

M. Job. Botti, Stegmanns, Prof. zu Rins 
tein, Beweis, def aus den Gewiffenebiften, 
die durch Feine der Vernunft befanhte Mit⸗ 
‘tel zu tilgen, Das Dafeyn einer goͤttl. Offens 
barung 31 ſchließen. Göttingen 1753. 8. ©. 
Weſtphaͤl. Bemibungen. ı Th. ©. 56. 

D. Job. Seiedr. Steins, Abbandlunt, mie 
die Tlocbwendigkeit einer näbern örtlichen 
Offenbarung am beften 3u bebaupten fey. 
Siepe im Heßiſchen Hebopfer St. 34. 1743. 

O. 1° 


Fo. Aiphonf. Turvetini meditatiofies Theolo_ 
gicae de reuelationis neceflitäte; Stehen in beffene 
o Diluci- 


— — — x. nn — u. 
- è . 
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Dilucidationibus philof. theol:dogmat. moralibus 


Lugd. Bat. 1748. 4. Vol. I. 


M. Andr. Webers, Beweis, daßeinewahre 
‘ Religion bey unfern Umftänden nochwendig 


einen geoffenbarten Glauben erfordere 1745. 
©. Unfch. Nachr. 1749. S. 407. Leips. gel. 
Seit. 1745.. ©. 413. 

Deſſen Beweis, daß Gott denen gefalle. 
nen Menſchen eine Offenbarung babe geben 
muͤſſen, und die Merfmaale derfelben. Frankfurt 
und Seipzig 1746. 8. Ä 

D. Chriſtoph Wollens, Vorrede zu M. Gott 
fried Epbr. Millere Ueberfegung von Martins 





Abhandlung von der natuͤt!:ichen Religion, $eipzig 


1735. darinn von der Nothwendigkeit einer Offene — 
barung und den vernünftigen Kennzeichen berfelben 
gehandelt wird. | 
Rap. 26. sur 507 Seite. Bocharte epi- 
flola ad Tapinum ift nicht nur von Herr Sranfen 
in Halle 1716, fondern auch von Serrh D. Jo⸗ 
bann deinrich Callenberg 1723 ‚befonbers bers 


"ausgegeben, and von Heinrich Philipp Steins 


süchen 1723 qu Mengeringhaufen, in deutſcher 
Sprache ans Sicht geftellet worden. S. Unfbulò. 
Tracht. 1723. ©, 1068. 7 
Sur 509 Seite. Von David Martine Re- 
ligion revelée, trat 1728 zu Leiden folgende. holläns 


* bifche Ueberfegung in 8. ans tit: Verhandeling 


van ‚den geopenbaarden Godsdienft; waerin 
ınen doedt zien, dat dt boeken van het oude en 
N. T. zyn van en Gaddelyke .Ingoving, waerin 

Ccc men 


f, 
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nen allgemeene regels geeft, om dit niteleggen, 
‚en onwederfpreeklyk de waarheit der diepfte 
leerfiukken van den chriftelyken Godsdienft be- 
‚wyfi, tegen de hedendaagfche dwaalgeeften 
door den H. David Martyn — Uit het Franfch 
‚vertaelt. ©, Republ. der Geleerden 1727. Januar. 
art, 2. 
, Unter diefes Kapitel gehören noch folgende Yin | 
fteller von der Wahrheit und Görtlichfeit der heiligen 
Schriſt: de 


An hiftorical Differtation on the books of the 


‚new Tellament &c. ı Th. 1755.8. ©. Roſtock. 
gel. Nachr. 1756. ©. 81. Der Verfaffer it Ro 
bere Cockburn. 


Benjam. Bennete Truth, Infpiration and _ 


Ufefulnefs of the Scripture aflerted and proved 
in feveral Difcourfes on 1 Tim. IL 16. 1730. 8. 


- "Johann Gotthold Boͤhmers, Sengnif der 


. erften judifchen und chriftlichen Ziircde von 
‘dem göttlichen Urfprunge der. heil. Schrift 


vollſtaͤndig gezeiget. Budißin 1756. 8. ©. 


Arafts theol. Bibl. B. 12. ©. 426. 

D. Chrifl. Frid. Boerneri Iſagoge breuis ad fcri- 
pturam facram, Hiftoriam cius philologico- cri- 
‘ticam, et diuinitatis vindicias continens. Lipf 
1753. 8. ©. Rrafte c. 1 B.8. S. 708. * 

° Ignat. Hyàc. Amat. de Gravefon Tra&. de Scri- 
‘ptura. Rom. 1715. 4: S. Unſch. Nachr. 1727. 
©. ı 231, e 


D. 70. Dav. Grillii Prof. Francof. Diff. theol. 
de diuinitate S. Scripturae, Refp. Fo. Godof. An- 
oo ce | 020 derfch. 


BB ® 7710 
derfeh.-Francof. ad Od. 1752. S. Innhalt aka. 
dem: Schrift. 1753. S. 22 f99. 


M Jooch. Zartmanne, vernunftmägiger 
Beweis ꝛc. welcher fchon unter dem vorbergehenven 


| u Kap. angeführet worden. 


D. D. SE. Jablonsky, Betrachtungen von 
. dem göttlichen Urfprunge der heil. Schrift, 
fo die Bibel genannt wird. Berlin 1741. 8. ©. 
‘ Rraftg Nachr. vontheol.Büch. B. 1, S. 416. 
Fruͤhaufgel. Früchte 1742. Sor. 

Chriſtian Friedrich Kappeliers, Koͤnigl. 
Preuß. Feldpred. Abhandlung von der Goͤtt⸗ 
lichkeit der heiligen Schrift. Breßlau 1747.8. 
©. Krafts theol. Bibl, B. I. ©. 859. 

D. Klemmii Theopneuflia S. Scripturae afferta) — 
Tubing. 1743. u 

Dan. Rolshorne V. J. D.und Prof. zu Frank⸗ 
furt gründliche Schrift und Vernunfts⸗Er⸗ 
Eldarung wider die 3wey Derer görtlofen 
Zweifelefragen: 1) Ob ein Gotr fey? 2) Ob 
— die Bibel Gottes Wort fey? und mas einfolgs 
lich der Bibel einziger Endzweck und Hauptgrund 
fen? Franffurt und Leipzig 1743. + S. Arafte 

Ylachr. von theol. Buͤchern B. 3. ©. 215.) 
Diefes Rolsborne vom Fabriz p. 505. angeführte 
Schrift: Der durch feine ‚eigene Dernunft , 
zum rechten gem-(fen und unfebibaren Wege 
der Seligkeit gefuͤhrte Menſch, Daß das alte 
Teftanıent fey Dae wahre Wort Gorreo, das 

Ecc 2 neue 


214 


\ 


n 1726. ©. 138. 


mn 8 8% 


neue dee alten Erfüllung rc. iſt zu Colberg 
1725 wieder aufgelegt morden, S. Unſch. Nachr. 

Lyttletong Obfervations on the converfion 
and Apoftleship of S. Paul. Lond. 1747. ©. Pont 
merifche gel. Nachr 1747. ©. 548. Deter 
Adrian Derwer befergte eine holländifche Ueber» 
feßung Davon 1748. zu Amfterbam. ©.cit. Nacht. 
1748. ©: 158. . | 

Henr. Rich. Maertens chriftianae dodtünae de _ 
divina Sacrarpm litterarum infpiratione vindiciae. 
Jen. 17244. ©. Unfch. Tlachr. 1726. S. 437. 

Fo. Meieri Tr.de veritate et diuinitate hiftoriae 


È legum et prophetiae Mofis. Hard. 1705. 4. 


Jobann David Michaelie, Zinleitung in 
die göttlichen Schriften des LTeuen Bun 
dee. Göttingen 1750. 8. S. Rrafte tbeol. 
Bibl. B. 5. S.500. Hamb. freye Urth. 1750. 


. 8. 335. von Windheim pbifof Bibl. 2. 3, 


S. 48. Berl. Bibl. B. 4. ©. 171. Daͤbnerto 


kritiſche Nachr. B.1. ©. 233. 


A: 


: - Job. Geo. Palme Predigt von det örtlich 


keit der beil. Schrift aus ihrer herrlichen Erfuͤl⸗ 
lung, Matt. 2, 13.23. Stehet in Theoph. Sins 
ceri Aanzelreden, B. n ©. 583 fgq. 
Reinbecks Predigt von der Goͤttlichkeit der 
beil. Schrift. Berlin 1739. 4- 
D.Lor. Reinbarde, überzeugender Beweie, 
daß die Bibel Gottes Wort fey. Nebſt einer 


Predigt von ber Weisheit und Kraft der chrifflichen 
u Sepre, Seipjig 1733. 8. 


Rarl 


u 
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Rarl Chriſtian Reftelo, vernunfemaͤßiger 
Beweis Des Alterthums, der Wahrheit und 


der Goͤttlichkeit der Schriften des A. und V. 


T. ra 1733. 8. 2 Theile. ©. Unſch Nachr. 
1735 

Ad. Fr. RZah. Saelfeldo, Beweis von der 
Goͤttlichkeit der heil. Schrift im ganzen, und 
einem jeden einzelnen Buche beſonders, mit D. Joh. 
Friedr. Dahrdts Vorrede. Leipzig 1754.8. ©. 


Krafts theol. Bibl. B. 11. S. 
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ob. Dan. Scheffele, Les Hildesheim: Andreas 
nifchen Gymnaſii Director, vernünftige Gedan⸗ 


‚Ten von Bott, und der Goͤttlichkeit der heil. 


Schrift, in erläuterten Fragen und Antworten aufs 


geſetzt. Wolfenbüttel 1750. 8. S, Arafıe theol. : 


Bibl, B.s. ©. 631. . 
Chrift. Beni. Schuberts, Goͤtillchkeit der 
heil. Schrift aus der genauen Erfüllung ihrer Weil: 


Augen, Stebet in defien Predigten von 


tigen Stücken der chriftlichen Lehre. 


Breflau. -und Leipzig 1751, 8.) No. 3. 


D. Ioh. Ernſt Schuberts, Gedanten von. 


der tai Schrift in 2 Theilen, Sena 1746 und . 


DAN Sriedr. Stapfere, Grundlegung zur 
en Religion, (Zuͤrch 1747.) im ꝛten Th, 
ap. 6 


 D. Job. Sriedr. Steine, vernünftige, biftos PES 
‘ rifche und rheolog. Berrachtiingen über’ die. . 


Wahrheit, Alterthum und Börtlichkeir det 
Schriften deo A. und N. T. mit bewaͤhrten Grin 
| „ei 3000 den 


TIA BO o 
‘ben an das Licht geftellee. Bafel 1742. 4 ©. 
Krafts Nachr. v. theol. Bici. 3. 2. ©. 187. 
Fruͤhaufgeleſ. Srüchte 1742» ©. 153. 


Friedr. Wagners, Wahrheit und Gite 
lichkeit der beil. Schrift und chriftlihen Nelis | 


gion, wider “Job. Cbriftian Edelmanne vor 
nehmfte Gedichte-und Einwuͤrfe, durch Beleuchtung 
eines einigen Hauptſpruchs der heiligen Schrift vor⸗ 


läufig gerettet. In bren Abtheilungen, Davon bie 


erften benden 1748: bie legte aber 1749 zu Samo 
‘burg fn 8. herausgefommen. S. Unſch. Tlache. 


. 1750. ©. 439: Hamb. freye Urtb. 1748. ©. 
556. 649. Pommer. gel. Nachr. 1748. ©. 


729. Keipz. gel. Zeit. 1749. S. 44- 148. 


Da die Geheimniſſe der chriſtlichen Religion einen 
ſtarken Beweis für die Goͤttlichkeit derſelben abge⸗ 
ben; fo batté ihnen billig in dem Fabriziſchen De- 


ledu argumentorum pro veritate Relig. Chrift. ein 


- befonderes Kapitel gewidmet werden follen. Weil 
‘aber diefes nicht geſchehen, und die Geheimniffe ein 
bündiges Argument für ben göftl. Urfprung der Bell. 


Schrift darreichen; fo will zu dieſem 26ſten Kap. eis 


nige, die Geheimniffe betreffende Schriften anmerfen, 

“Job. ndr, Burtftette, Nothwendigkeit 
der Gebeimniffe in der wahren Religion, 
aus der Vernunft bemiefen, $eipzig- 1730. 8. È. 
Unfch, Nachr. 1732. ©. 609. 


° George Bernd, Bilfingers de myfteriis chri- 


ftianae fidei generatim fpedtatis fermo recitatus, 
Tub. 1732. 4. wiederum gen 1738. + 
Job; 
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Joh, Andr, Buttſtetts, verninftige Bes 


danken über die Gebeimniffe der Chriften 
überbaupr, und infonderbeit über das Geheimniß 


der Seil, Drepeinigfeit. Wolfenb: 1735. 8. 


Stiedr. Wagners, allgemeine Betrachs 


tungen über die geoffenbarten göttlichen Ges 
- beimniffe der chriftlichen. Religion übers 


haupt, darinnen gezelget wird, wie man ſich dabey 
chriſtlich und vernünftig verhalten, und alle unchrifte 
lihe und unvernünftige Abmege vermeiden folle, 
Rom 1737. 8 ©. Leipz. gel. Seit, 1737 
©. 412. . 

D. Baieri Difp. de neceflitate myflerionum i in 
religione reuelata, ex ratione et reuelatione de- 


‘ menlirata. Altorf. 1746. 


D. Siegm. Far. Baumgarten Diff theol, de my» 
fteriorum chriflianae fideivera indole, eorumque 
contra recentiffimas oppugnationes vindiciis. 
Refp. M. Fo. Aug. Vriberger.- Hal. 1754. 4 
©, "Snnbale akadem. Schrifeen 1755. ©. 
193 98. 

Rap. 29, zur s19 Seite. Job. Richards 
fons Schrift : The canon of the new Teftament 
vindicated &e. tft nicht nur des Tolands Amyntor, 


. fondern aud) dem Bafnage entgegen gefegt, welcher 


in. feiner Kicchenhiftorie von dem biblifchen Canon 
‚gar zu Fühn geichrieben hatte. Der letztere vertheibigte 
fich in der Hiftoire des ouvrages des Savans. Jan. 


3700. p. 18 fe S. Unſch. Viachr. 170% .. 


©. 665. | 
Cec4 Des 
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Des Berb. von Maſtricht Canon Scripturae 
£. ecclefiafticus ift von Chriftian Roͤrbern 172 5. 
zu, Sena in 8. mit einigen Zufägen wieder herausger 
geben worden. S. Unſch. Nachr. 1726. ©. 1062. 
Folgende Schriften von dem biblifchen Canon ge 


bören nod) hieher: | 
Foh. Martianay Traité hiftorique du Canon 


-, des Livres de la fainte Ecriture. Paris 1703. 12. 


Fo. Frickii Commentat. theol, crit. de cura ec- 

. clefiac veteris circa canonem S. Scripturae & con- 

‚feruandam codicum puritatem. Ulm. 1728. 4 
S. Unſch. Nachr. 1729. ©. 251. - 

. Baratieri Confpetus Canonis Scripturae ſ. 


“ ecclefiaflici, quo vnico intuitu patet, quinam, ‘a 


quibus, quoque tempore, Libri canonici vel Te- 
cepti aut recenfiti, omifli, dubie ‘pofiti, .vel e ca- 
none exclufi fucrunt. Lipſ. 1734 ©. Leip3. gel 
Seit: 1735. ©, 716. . 

- Sam. Aripnere, Prof; zu Bayreuth, vers 


- worfenes Sengnif falfcher Propberen zu 250, 


ftätigung goͤttliches Anfebene und unvers 
faͤlſchter Wabrheit der cononifchen Schrife 
ten A. T. Hof. 1736.8. ©. Leipz. gel. Zeit, 
1737. ©: 255. Unſch. Vlachr. 1737. S. 99. 
Chrift.. Sigism. Georgi Difl. de-corruptione Ca- 


: nonis facri impoflibili. Witteb. 1742. 4. ©. 
Fruͤhaufgel. Fruͤchte 1742. ©. 182. 


Roman. Teller Canonem V. T. et dininum et 
perfehum ex verbis Chrilli Luc. XXIV, 44. de- 


a monfiratum tradit. Lipf. 1747. S. Arafte tbeoL 


Dibl. 
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Bibl. 2. 2 ©, 727. Leipz. gel: Seit, 1747. - 


©: 879. 


Joh. George Hagemanns, Hiftorifche 
Nachricht von den canonifchen und apo» 


crvpbifchen Schriften deo alten und neuen 
Teftaments. Braunfchweig 1748. ©. Leips, 


gel. Seit. 1748: ©. 605. ; 
Fac. Chriftoph. Ifelini Dillertationes quatuor de 


canone Noui ‘Teftamenti. | 

. D. Chrift. Fridr. Boemeri Ifagoge breuis ad 
. A ° . . n . oe 

Scripturam Sacram, Hiftoriam eius philologico- 

criticam et dininitatis vindicias continens. Lipf. 


1753. 8. S. Krafts theol. Bibl. B. 8, S. 708. 


D. Eberh. Henr. Dan. Stofchii Commentatio 


hift. critica de librorum N, T. canone. Francof. * 


ad Viad. 1755. 8. ©. Unſch. Nachr. 1756. ©. - 


839. Krafts theol. BibL B. 11. ©. 737. 
Jul. Bate The Integrity of the hebrew Text, 
and many paflages of Scripture vindicated from 


“the objedtions and mifconfiru@ions of Mr. Ken. | - 
nicot. Lond. 1755.8. S. Arafte theol. Bibl. 


DB. 11. ©, 543. 


Robert Cockburns Hiftorical Differtation on, | 


the books of the new Teftament: or, an Enqui- 
ry into their authority and particular character; 


with a hiftory of the methods by which thefe ſa- 


cred writings have been preferved and conveyed 
Down to us Vol I. 1755.89 ©. Monthly Review 
July 1755. p.9. Zraftestheol, Bibl BD. 11, 


Cces. © Rap | 


® ® ® 


pa ‘28. ‚Sm blefem Kapitel verdienen no © 


einen Dias, D. Chrift.. Sriedr. Bauers, Vindi- 
. ciae pro veritate allegationum Chrifti. Specim. IL 
Witteb. 1742, 4. Spec. II. 1742. (6, Srühaufs 
‚gel. Fruͤchte 1742. ©. 13.) Spec. III. IV. 1742. 
. Specim. V. 1743 

Rap.29. Die Verfaſſer einer bibliſchen Harmonie 
bat Nicol Alard geſammlet, und Nachricht davon 
gegeben in feiner Bibliotheca Harmonico - Biblica, 
welche 1725 zu Hamburg in 8. heraus gefommen 
if. ©. Unfch, Nachr. 1726, S. 627. Es 

find aber nad der Ausgabe diefer Bibliothek noch 
verſchiedene andre Siarmonien ans Licht getreten, von 
welchen ich einige Herfegen mill. 
„Joh. Ant. Strubbergii Harmonia evangelica 
. manwalis. Lemgov. 1725. 8. S. Unſch. Nachr. 
1726. S. 144. 

Joh. Reinh. Rufi Harmoniae Evan eliftarum 
Tom, I Jen. 1726. T.W. 1728. 8. Tom. III. 


o de. 


. 17356. ©. Unſchuld. Ylacr. 1727. ©. 961. 


1730. ©. 279. 1732. ©. 265. 


L. Frane. Wokenii Mofes Harmonicus f. Har- ’ 


moniae Vet. et, Nov. Tel, quoad dia ex illo in 


hoc citatä. $elpz.' und Sauban 1730. 4. 2 Theile, © 


(©. Unfch. Yrachr. 1730. ©. 1188.) Nach 
ber find noch 2 Thelledazugefommen, ©. Leipzig. 
. gel. Zeit. 1735. ©. 627. 

« D. fberb. David Zaubere Gedanken und 
Anmerkungen uͤber die Harmoniam Evangelifta- 
rum. Lemgo 17318 8. © Unſch. Nachr. 
1733. S 602. 


mobi "übereinftimmende, und fich ſelbſt erflärende 
| È * ganze 
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Deſſen Harmonie der Evangeliſten, d. 7 


Uebereinftimmung und Bereinigung ihrer Beſchrei⸗ 
Bungen des. !ebens Jeſu Chrifti. Lemgo 1737. 
3 Theile in fl. 4. - (S. Bibl. germ. t. 41: art. 2. 


. Beyträge zu den Leipz. gel Seit. DB. 5 
©. 149) Der Herr Verfaffer mußte biefer Schrift 


wegen einige Angriffe erfahren, als von Herrn Job. 


Dev. Michaelis inder Zinleitung in die goͤtt⸗ 
lichen Schriften des neuen Bundes. Sitting, 


1750. und von J. €. E. in einer Prifung Herrn 


Befchichten der Aufertebung J. C. foindem 
erften Bande der forcgefenren weymarifchen 


nöglichen Anmerkungen über allerhand Ma⸗ 


.D, Haubers Harmonie der Evangeliften in den - 


terien aus der Theologie, S. 699: 732 gelefen | 


‚ wird. Er befam aber auch einen Vertheidiger gegen 
‚den Herrn Michaelis an M. Ans, Friedr. Buͤ⸗ 
ſching, der heraus gab: Dertbeidigung der 


Harmonie der vier. Evangeliften des Seven 


D. Gb. Dan. Haubers, wıder den Angrıff des 
. deren Profeß. Joh. Dav. Michaelis. Lemgo 


1751.8. ©. Braftscheol. Bibl. B. 8.S. 33. 
D. ob. George Walchs, Sarmonifhe 
Erklaͤrung der vier Evangeliſten; oder Bes 


trachtung über das Seben Jeſu Chrifti, mio Anmer⸗ 
fungen verfeben. Jena 1740. 4. S. Leipz. gel 


Seit. 1740. ©. 255. Krafts Nachr. von 
theof. Buͤch. B. 3.S. 745. 


-D. Ebrift. Friedr. Wiliſchens Biblia paral- 


lelo - harmonico - exegetica. DD. i, die mit fich feibft 


I 
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„ganze heilige Schrift alten und neuen Teflaments ıc. 
bavon der erfte Theil 1740. zu Freyberg in Fol. ans 
Licht trat. S. Leipz. gel. Zeit. 1740. ©. 661. 
D. Job. Albrecht Bengele, richtige Har⸗ 
monie der vier Evangeliften; da die Geſchich⸗ 
ten, Werke und Reben Jeſu Eprifti unfers Herrn, 
in ihrer geziomenden natürlichen Ordnung zur Beve⸗ 
‘ ftigung ber Wahrheit, wie audy zur Hebung und Er⸗ 


bauung in der Gottſeligkeit vorgeftellet werden. Tür 


bing. 1736. 8. Die zwote vermehrte Auflage 1747. 
S. Mich. Atlientbale eregetifche Bibl, BD. 1. 
S. 967. Tübing, gel. Zeir. 1736. St. 36. 37. 
Scübaufgel.. Srüchte 1736. ©. 176. 

G. P. Zenkels Erayr@Aoyıa facra, {. herme- 
neutica Zontrariorum. tradens. fundamenta et ca- 
nones ad folvendas difficultates ac contradictiones 
apparentes codicis facri primo contradidtione; ge- 
‚nealogicas apparentes. Jen. 1746. ©. Samb. 
‚fteye Urtbeile 1747. ©.. 615. 

Joh. Ernſt Imman. Walchs, Zinleirung 
in die Harmonie der Evangeliſten. Jen. 


, 1749. 8. S. Goͤtting. gelehrte Zeit. 1749. 


S. 831. Krafts theol. Bibl. B. 4. ©. 437- 
Unſch. Nachr. 1749. S. 432. 

Paraphrafe et Explication des quatre Evangi- 
les, réunis en un feul, ou de la Concorde des 
quatre Evangik%» ct des Adtes des Apotres, enfem- 
ble des Epitres de faint Paul, des Epitres catholi- 
ques et de I’ Apocalypfe 4 Theile in 12. Paris 
1755. ©. Roft. gel. Nachr. 1755. ©. 289. 


I mack 2 
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3. Wiadnigte Harmony ofthe four Golpels. 
Lond. 1756. 2 Bände in 4. S. Arafts theol. 
Bibl. B. 12. ©. 116. | Ä 
Rap. 30. sur 547. S. Philipp Morndi 


Lebensgeſchichte ift 1647 zu Leiden in 4. ineiner befons 
„dern Schrift herausgekommen, fo aber fehr rar iſt, 


und die Auffchrift bat: Hiftoire de la vie de Mef. 
ſure Philippes de Mornay, Seigadur du Pleffis 
Marly. ©. Gall. Bibl. B. 6: ©. 35. 
Zur 550 8. Bon Grorii Buthe von ber 
Wahrheit der chriftlichen Religion beforgte. 
Her D. Job Chrift. Ascher 1725 eine neue 
vermehrte Ausgabe zu Sena. (S. Unſchuld. 
Nachr. 1727. ©. 833.) Und 1738. -ließ eben 
Diefer Here A cher dafelbft ans Licht treten: Hu- . 


gonem Grotium de veritate religionis chriftianae . 


‘variis differtationibus illuftratum. Welches Werk 


verfchiedene Abhandlungen enthält, alsY 1) Die 
Ssiftorie des grotianifhen Buchs; 2) Daf Gort 
Durch bie Religion gu verebren fey; 3) Daß die 
göttliche Verehrung, welche ‚die Vernunft vorfchreis 
bet, fehr unvolifommen, und zur Erlangung der 
ewigen Seligfelt nicht zulaͤnglich fey; 4) Difput. 
Grotianam de veritate religionis chriftiange, exhi- 
bentem Chriftam Eavrev dinassusor, fo dem 
Herrn Berfaffer vondem HerrnD. Seumann mite 
gethjeilet worden; 5) Die Hiſtorie Sefu Chrifti, 
aus denen Scribenten, die nicht Chriften gemefen, 
zufammen getragen. 6) Benedict Picreta Ab: 
Handlung wider die Fndifferentiften, mit Zufägen; . 


7} Beweis, daß unter den chriſtlichen Religionen die 


luthe⸗ 


—X 


78 BR Sè». 
lutheriſche die befte fen, fo die 173 1 zu Jena heraus⸗ 
gefonimene Abhandlung de veritate et praeftantia 
religionis Evangelico - Lutheranae ex Aug. Conf. 
clariilime elucente; iſt; 8) Serm, Conrings 
‚Anmerfungen über Grotii L. IL 6. 14. 9) Eis 
nige Zufige von Dingen, die dem Verfaffer, feit dem 
er feine Abhanbfungen zum Verlag gegeben, vorges 
fommen find. (S. Leipz. ael. Zeit. 1738.©. 887.)' 


. Dieſe Röcherifche Schrift gab Beorge Kizeln. 


. Gelegenheit, heraus zu geben: Diatriben hiftor. cri- 
ticam de prima verfione Libri Grotiani de veritate 
religionis chriftianac ad illuflrationem differtat, 
-  Koecherianae de verfionibus ejusdemlibri Francof. 
ad M. 1745.89. (S.Araftetbeol Bibl. 2. 1. 
S. 165.) Die Eyprianifche Ausgabe bdiefes 
Buchs ift zu Leipzig 1726: in 8 mit einer nenen 
Vorrede und einem neuen Anhange wieder aufger 
legt worden. (S. Unfchuld. Nachr. 1727. 
©. 848.) Hear D. Baummarten thut in einer 
. türfifchen UeberfeGung diefes Werks in den Tracker. 
von merkwuͤrd. Buͤch. B. 3. ©. 294 Mele 
Dung, i 1 
due 556 S. Fac. Abadie franzöfiihe Abs. 
handlung von der Wahrheit der chriſtlichen 
Religion ift 1688 in 12. mit Zufägen und Vere 
. Befferungen zum zweyten, 1692 in 12. zum dritten, 
1701 in 12. gum vierten, 1715 in 12. zum fünfs 
ten, 1719 in 12. zu Rotterdam zum fechiten, und 
1729 ju Amfterbam in gr. 12. zum fiebendenmale 
‚gedruckt worden. Die engliiche Ueberfegung ift Aama 
berts, Bilchofs zu Dromore in Irrland, Arbeit. 
u . ° Born 
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Von Billerbeds deutſcher Ueberſetzung trat 171 3 
u Sranffurt der exfte Theil, und abermal 1721 zu 
| doing ans Licht, dem der andre Theil 1728 folgte, 
daraͤuf 1739 beyde Theile zugleich zu Leipzig wieder 
| aufgelegt worden. ©. Keips. gelebrie Scit. 1739. 

. 282. 


dur 557 S. Seckendotfs ‚Chriftenftaat iſt 
1693 zu Leipzig zum andernmal in 8. aus der Preſſe 
gehoben worden. 


sur 559 S. Von Gaftrelle Certainty of the 
- chriftian Revelation, iſt der erfte Theil der deutidhen 
. Meberfegung 1714 zum Vorſchein gefommen. ©. 
Unfch. Nachr. 1714. ©, 157.159. 

Bon Craige Principiis mathematicis Theolo- 
giace Chriftianae bat- Herr Job. Den. Titius. 
1755 zu Leipzig eine neue Ausgabe beforget. (S. 
Roft. gel:Zeit. 1756. S. 182. Unfib. Nachr. 
1756. ©. 261.) Merfmirbdig ift, daß der Verfafs 
fer durch eine Ausrechnung ausmaden will, daß. 
nach 3150 Jahren alle Wohrfcheinlichkeit von Chrie 
fto urtò feiner Religion aufhören wuͤrde. 
Zur 563 ©. Job. Mart. Darnmann hat 
von Tillorfone Predigten eine neue deutfche Uebers 
feGung i in 8. gu Helmſtedt 1736. ang Licht treten 
laſſen. S. Unſch. Nachr. 1738. ©. 461. 

Die Anzahl der Scribenten ſuͤr die Wohrheit der 
chriſtlichen Religion, (welchen Fabriz noch haͤtte 
beyſetzen fonnen don Ivan de Santîa Maria de la 
-Perfeccion de la: Religion Chriſtiana 1602. 
_ ( .— 


A ® ® R 

(S. Unfb. Nuchr. 175 3. S. 752;) Foh. Canat. 
Jenaei de veritate et excellentia Chriflianae reli- 
gionis brevem informationem, welche D. Ernſt 
‘al. Cyprian 1701 zu Coburg wieder hat aufle⸗ 
gen laffen; Die triumphirende Drift. Reli⸗ 
gion von €. L. B. Frankfurt 1713. + (©. 
Unfch. Nachr. 1714. ©. 452.) ift feit der Aus 
gabe des Sabrizifchen Werks fehr ſtark angemade 
fen. Hier ift ein alphabetiſches Jerzeichniß derfele 
. ben. Die anonymifchen geben voran. 

Bin gedoppeltes Zeugniß von der Wahr⸗ 
beit der chriftlichen Religion, ‚wie  diefele 
be beftàtiget wird: 1) Durd) ein glaub» 
wuͤrdiges Zengniß der Wienfchen; 2) durch 
ein größeres -Seugnif Gottes, dee werrhen 
beil, Geiſtes. Stehet in dem 2ten Theile ter 
Preuf. Sammlung erbaulicher Predigten- 
(Eibingen 1748.) S.ı061. 

Die zerſtoͤrung Jeruſalems, als ein Beweis 
zwoer Grundwubrbeiten. unfers allerbeilig- 
ſten Blaubens : 1) Daf Jeſus von Naza⸗ 


reth der wahre Meßias; 2) Daf die von 


ibm geftifrere Religion die wahre Religion 
fey. Stehet ebendaf. S. 1495. 
Die Religion. Cine Wochenfehrift, von wel⸗ 
. Der 3 Jahrgänge 1755. 1756 und 1757 zu Gos 
tha in 8. befausgefonmen, und M. Bohn in Er: 
furt der Urheber ift. 
Grundriß eines überzeugenden Beweiſes 
vonder göttlichen Wahrheit der chrifti. Res 
| ligion, 
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ligion, fo man dm ıflen Bande der Beytraͤge 


zur Vertheidigung der praktiſchen Religion 


Jeſu S. ıfg. & 2ırfg. ©. 581fg. lieſet. 


„ Deweisdes Satzes, Daf die chriſtliche Re⸗ 


figion cine ſehr vernünftige Religion feye 
Ebendafelbft B.2. S. 371 fg. 
Beweis der chriftlichen Religion aus dem 


Seugniß der Maͤrtyrer. Ebendafeibft! DI 3. 


. 105 fg. _ 

Beweis der Wahrheit der chrift, Religion 
aus Der Reformarion Lutheri. Ebendafelbft 
©. 669 fg. 5 


Religio Philofophi, or the principles of Mora» 


Mity and Chriftianity illuftrated from a View of 


the Univerfe, and of Man's fituation in it. © Die. 


zwote Ausgabe. fond. 1754. 8. Der Verfaffer ift 
roll, day. ©. von Windheim pbikofopb, 


Bibl: B. 8. ©. 466. Brittiſche Bibliorh, 


Et 6. ©. 626 I . m 
‘ An Enquiry into the Evidence of the chriſtian 


Religion, by a Lady, 1728. . Die zwote Ausgabe 


1731. è. ©. Nova Ada Eruwdit. 1733. Dec. . 


art. 6. £eipz. tel. Seit. 1330. ©. 899. Bey⸗ 
träge zu denfelben DB. 1. ©. 26. - | 
The Simplicity of Chaffs Religion dilplay’d, 


which may ferve.as a looking, Glafs to fhew 


what it was is and ought.to he, and reads in a - 


very folid, yet peculiaî and entertaining Manner, 


which muft pleafe all, even thofe at molt offends, _ 
wrote by a Learned Turk, hat now a Convert to - 
PO . . D vH Chri⸗ 
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. Chriftianity. Lond. 1731. ©. £eips, gel, Zeit: 
1732. ©. 74 a 
L’ Evidenza de la Religione, o fia la Certezza 
della Religione Chriftiana, Cattolica, Apoftolice, 
e Romana: Opera di un Sacerdote fecolare, 
Rom. 12. ©, £Leip3. gel. Zeit. 1749. ©. 378. 
.  Scripture and Reafon, one Book. Lond. 1740. 8. 
. ©. Fruͤhaufgel. Stüchte 1741. ©. 43. 

Die Wahrheit der chriftl. Religion bewie 
fen aus den Gebeimniffen des Evangelii 
Stehet in Alemanns Sammlung auserlefener 
ZAanszelreden 1741, No. 9. 

Joſeph Addifons Efqu. überzeugende und 
unumftößliche Beweisgruͤnde der chriſtl. Res 
Tigion, denen verfchiedene Abſchnitte wider die Acheis 
fteren und den Unglauben, und zu Bertheidigung ber 
goͤttlichen Offenbarung. fo von ihm und andern bey 
Gelegenheit herausgegeben worden, beygefügt find, 

nebft einer Borrede, fo die Mennungen bes Herrn 
Baile, Loks und Newtons von der göftlichen 
Offenbarung des Evangeliiin ſich hält; überfege von 
Theodor Arnold. Lemgo 1749.8. ©. Krafts 
theol. Bibl. B. 4. ©. 413. Goͤtting. cel. 
Seit. 1749. S. 959. von Windheim pbilof. 
Bibl. B. 1. ©. 522. 

Job. George Alrmanne, beiliger Reden 
zweeter Theil. Zürch 1741. 8. Von denen fole 
gende hieher aehören: 1) Von der Wahrheit Der 
Schriften Mojis und der Propheten; 2) Bon der 
Wahrheit un? Görtlichfeit der chriftlichen Religion 5 
3) Von der Wahrheit des Cvangelii, bewiefen aus 
. . Der 
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ber Ausbreitung der Lehre von dem gelreuzigren 
Ehrifto unter den Heiden; 4) Bon der Wabrbeit des 


. Evangelii berviefen aus der Erfüllung der WBeiffas 


gungen von Jeſu. . 

Fac. Mich. Augufte, Sreude Iſraels. Leipz. 
1738. 4. Der Berfaffer bemeifet die chriftliche Nelia 
gion aus dem alten Teftamente, und führet Stellen 
aus den Rabbinen für die chriftliche fSebre an. S. 
Unfch. Nachr. 1741. ©. 479. 


P. Baltus Defenfe des Propheties, de la Reli« 
ion chretienne. Paris 1737. 12. in 3 Tomis, 
©. Unfch. Tracht. 1738. ©. 423. 

M. Beazee Expofition abregée des preuves hi- 
ftoriques de la Religion chretienne, pour lu? fer- 
vir d’apologie contre les Sophilmes d’irreligion. 
Ouvrage deftiné a P education de la jeunefle. Paris 
1747. 12. ©. Un(b. Nachr. 1447. ©. 766. 

George Benfone Reafonablenefs of the chri- 
ftian Religion, Lond. 1743. 8. | 

D. Joh. Balthaf. Bernholdi Difl. de veritate Re- 


. ligionis Chriftianae. Altorf 1728. 


Deffen Dif. de veritate Religionis chriftianae 
ex praxi vitae chriftianae demonftrata ad Ja, VII, 


"ı6. 17, ib. 1750. 


“Job. Chriſt. Bes, Goͤttlichkeit der chriſtl. 
Religion aus den Wunderwerken des N. Teft. 


bewieſen. Stehet in Srefenius Paſtoralſamml. 
Th. XI. No. Is 


Richard Bifeoe M. A. Chaplain in ordinary to 
his Majefly, The Hiftory of the Adts of-the holy 
Apofiles confirmed from other Authors and con- 
DI d 2 fidered . 


\ 
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ered as full evidence of the truth of Chriftianity, - 


th a prefatory difcourfe upon the Nature of that 
dence. Being twenty four Sermons preached 
the Parifh Church of St. Mary le Bow, London 
the Years 1736. 1737. 1738. at the Lecture 
unded by the Han. Rob. Boyle. Lond. 1742. 
Bande ing. (S Leipz. gelebre. Zeit. 1742. 
i. 207. 433. Fruͤhaufgeleſ. Srüchte 1742. 
. 247.) Herr Rambach fat diefes Werk ins 
leutfche überfegt 1751 zu Magdeburg und teipsig 
4.ans Licht tretentaffen, welcher Ucberkkung 1756 
e zwote Auflage erfolget. | 

P. Buffier Expofition des Preuves les plus fen- 


yles de la veritable Religion, Paris 1732. 12. 


3, Journ. des Sav. 1732. May art. 8.: MHemoir. 
ur Phifl. des Sciene. 1732. May art. 9, Jun. 
t. 2. Leipz, gel Seit. 1732. ©. 341. Bey 
‘Age zu benfelben B. 5. S. 332. 411. Nova 
(ia erud. 1735. Maj. No, 7. 

Otto Chrut Burchardte Redt. Lycei Un- 
enfis, vortrefflicher Beweis vor die Wahre 
cit und Wuͤrdigkeit der chriftl. Religion, 
us vernünftiger Betrachtung der Unmöglichkeit eines 
Setrugs auf Seiten ber Apoftel, wie fie mit feinem 
Yahrfheinlichen Verdacht können beſchweret werden, 
nd wie alle Umflände der Göttlichfeit ihres Amts 
‚eugniß geben; wodurch infonderheit H. Grotii 
heweis vor die Wahrheit der chrifttichen Religion, 
yelcher in feinem 2ten Bache $. 6. befindlich, roeite 
luftiger ausgeführet, buͤndiger bewieſen, Präftiger 
agedrungen, und gegen alle Einwürfeunmi 
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lcch veſt geſtellet wird. Soͤſt 1734. 8. ©. Leipz. 
gel Zeit, 1734. S. 730. . 
D. Yofepb Buttlers Analogy of Religioh 
natural and revealed etc. Lond. 1736. 4. (©, 
Fruͤhaufgel. Scüchte 1736. ©. 335.) Here 


Spalding, Präpofitus zu Bachet in Pommern, | 


Bat dies Werk ins Deutfche überfegt, und zu Leipz. 
1756. mit ber Auffchrife herausgegeben : Beftdtis 
gung der natuͤrlichen und geoffenbarten Re 
ligion aus ihrer Gleichförmigkeje mit det 


. Einrichtung und ordegtlichen Laufe dec. i 


Natur. S. Hamb. Correfp. 1757. St. 6. 
Sim. Fo. Carffens Commentät. ad Jo, HI, 33. 
de veritate religionis chriftianae confirmata per 
. confefforum multitudinem. Lemgov. 1744. 
©. Rrafrs Nachr. von rbeol. Büch. B. 3. 
©. 431. Beipz. gel. Zeic. 1745-S. 9. | 
De la Chambre Verité de la Religion chretien- 


ne. Paris 1740 in 5 Duedezbaͤnden. Herr Wal _ 


lin, Hofdiak. des Herrn Kron + Sroffanglers Zalus⸗ 
Ei, arbeitete 1746 an einer Tatelnifchen Ueberſetzung 


Diefes Werks, welches der Verfaffer mit Berfchweis . 


aung feines Namens herausgegeben, S. Keips. 
gelehrt. Zeit. 1746. ©. 340. 
Fac. Georg Chaufepie, Wahrheit der chriſtl. 


J Religion, aus dem gegenwaͤrtigen Zuſtande des 
juͤdiſchen Volks in 3 Predigten erwieſen, nebſt noch 


2 andern von bem Zeitpunft der Ankunft des Meßia, 
und von feinem Geburtsorte. Aus dem Sranzöfifchen 


uͤberſetzt. Breßlau 1757. 8. 


8. , 


-D»bbz George n 


\ 
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George Cheyne Med. D. Philofophical Princi- 
ples of Keligion natural and reveal’d, find 1733 
zum drittenmal in 2 Theilen zu Sondon aufgelegt wor 
den. ©, Leips. gel. Seit. 1733. ©. 921. 
D. Benj. Gottl. Clementis Prolufio academ. 
Conunentationis critico theologicae. de criterio ' 
rcligionis Chriftianae primario 1752. 4. und Ifa- 
goge critica, eaque generalis in univerfam Theo- 
giam acroamaticam f. methodum inveniendi et 
demonftrandi veram religionem, quae Chriftiana 
eft P. L Roftoch. 1752. ©. Roſtock. gelebrre 
Seit. 1750. S 243. 289. 1753. ©, 234. 
© M. Aeinr. VO Ilb. Clemme Prof. und Pred. 
bes fürftl. Seminarii und Kloſters Bebenheufen, 
Setrachtungen über die Abfichten der Retis 
gion; davon find 175 3.2 Bande zu Heilbrunn in 8. 
perausgefommen. S Weſtphaͤl. Bemuͤhun⸗ 
gen 475. S. 212. Arafte theol. Bibi. B. 12. 
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Job. Stanz Coinge Difp. de veritate religio- * 
nis Chriftianac ad leges certitudinis moralis evita. 
Herborn. 1752. 

«Ton. Chrift. Colere Predigt von der Bötts 
lichkeit der chrifti. Religion. Stehet in (einen 
heiligen Wahrheiten der Lehre Jeſu Chrifti 

seid) 1731. 8. No. ı. 
. Sriedr. Leonh. Deubners, Nectors gii Ere 
langen, Meditationes de via ad cognofcendam 
chriftianae religionis veritatem theoretico - prati 
ca 1. ipeculativo - experimentali, a Chrifto ejus- 
dem fanctiffimae religionis audtore divinitus, nec 
e 
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‚fine rationis confenfu propofita et commendarg 


ad Joh. VII, 16. 17. Erlangen 1754. S, Inn⸗ 


“ale. akadem. Schr. 1755. ©. 749 fü. 


M. Foertfchii Difl: de praeftantia argumento» 
ram hiftoricorumin probanda Chriftignae religio» 
nis veritate.'Geetting, 175 1. | 

Chriftopb Ant. Friderici, Eurzer Beweis 


‘der Wahrbeit der chriftlichen Religion aus 


unumſtoͤßlichen, aber auch zugleich ſehr leich⸗ 


‘ten, undjedermann faßlichen Gruͤnden abues 


faffet. Sranff. und Leipz. 1742. 8. S. Krafts 
Nachricht von theol. Büch. B. 1. ©. 514. 

* Deffen, wahre Rennseichen der beften Res ' 
ligion afs eine Fortfegung des Beweifes der Wahre 
heit chriftlicher Religion, aus folchen Gründen, deren 
Nichtigkeit niemand läugnen kann. Eifenach 1744. 8. 


S. Rrafts Nachr. von theol. Buͤch. D. 3. 


©. 525. 
Vincent. Lud, Gotti, Ord. Praed. nunc S. R. E. 
Cardinalis, Veritas Religionis Chriftianae ex ge- 


. ‘nere conceptu, ortu, vita, geftis, myfteriîs, ac pro- 


digiis Jefu Chrifti, ejus audtoris, nec non Virgi» 


. nis Deiparae, confirmata. n 4 Tomis. Romae. 


Du Guet Traité des Principes de la Foi chre- 


, tienne, Paris 1736. 12. ©. Fourmal des Sav. 


Mart. 1737. art. 3. Deytrdge su den Leips. gel. 
Seir. B. 3. ©. 520. Unſch. Nachr. 1737. 
©. 366. | | 
Hippol. Louis Gveni Traité de la veritable Reli- - 
gion, Paris in fünf Duodezbänden 1737. &, Une 
ſchuld. Yiachr. 1740. ©. 595. 
Ze DID 4 Ja, 


Ì 
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Jac. Gyfi Med. D. und Rath zu Arau, biftor 
riiche und morslifche Demonftrarion von der 
chriftl. Religion, darinn ihre Görlichfeit deutlich 
gezeiget, und auf die Zweifel der Acheiften, Deiften cc, 
geontmortet wird, Baſel 1737 8. S. Leipz gel 
Deir. 1738. ©. 221. Srübaufgel. Sruchee 
1737: È. 136. : Nova Aßa erudit, Supplem 
f. 3. Sect. 8. art, 9. 
‚ Kerl Dierrich Hagedorns, die Religion eis 
nes vernünftigen Chriſten, 1(ter Theil. 
1749. 8. Arafts theol. Bibl B.5. S. 319. 
D. Will. Harris, deutliche Grinde, warum 
man ein Chriſt fern muͤſſe, ihrer Mugbarfeit we 
gen aus dem Englifchen überfegt, nebft Anmerkungen, 
von Job, Daniel Schumann A.M. Nect. zu 
Frankenhauſen. Leipzig 1747. 8. S. Arafts theol. 
Bibl B. 2.6185. 
0“ D. Fridir. Hofmanni Meditationestheologicae 
quibus: fummnra 'religionis Chriftianae breviter et 
perfpicue traditur, Audtore Medico Chriftiano, 
al. 1738. ©. Leipz.gel. Zeit. 1738. ©.434- - 
‚ David Fennings The Scripture tefliımony ex- 
amined and confirmed by plain argument. In two 
PDiſcourſes. Lond. 1755. ©&. Atafts theol. 
Bibl. B. 11. S. 895. 
Joh. Chrift. Focardi, Yafpeck und Prediger 
auf dem Kriedrichswerber in Berlin, gute Sache 
der chriftl, Religion, ineinigen öffentlichen Predige 
sen vorgeftellet. Berlin 1743. S. Krafts VNachr. 
von theol. Buͤch. B. 2. S. 780. Unfchuld. 
Ylachr. 1743. ©. 793 | 
a 3. Jore 


IJ. Jortins Difcourfes concerning the Truth 


of the chriflian religion. Lond. 1746. 8. ©. Bibh ‘ 


. ° da J % - “ ‘ 
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J raif. t. 36. p. 475. Krafto theol. Bibl B 1. 


©. 739. Leipz. gel.Zeit. 1746. ©. 793. 

+ TJob.Zachar. Leonb. Junkheims Difput. de 
vi argumenti, quod ad tuendam chriftianae reli. 
gionis divinam priginem a. conflantia martyrum 
| 5 fumitur, Goetting. 1752. S. Beckers theol. 
Boͤcherſ. DB. 2. È. 1092. | e 


D. Fo. Chrifl. Klemnii Veritas Religionis chri- 


fiianae ex ipfa ejus indole probata.. Tubing. 1746. 


Deſſen Veritas Religionis chriftianae ex vati» ' 


ciniorum implementis comprobata. ib. 1742. 
M. Fo. Chrift. Klozii Comm xt. de optima ra. 
tione veritatem religionis chrillianae demon. 
ftrandi. —. | . È 
Martin Anuszene, pbilofopbifcher Beweis 
mon der Wahrheit der chriftl. Religion, daw 
innen bie Nothwendigkeit einer geoffenbarten Religion 
insgemein, und die Wahrheit oder Gewißheit der 
chriſtlichen Religion insbefondere, aus ungezmeifelten 
Gründen der Bernunft, nach mathematifcher Lehrart 
bargetban und behauptet wird. Königsberg 1740. 
gr. 8» S. uverläß. Nachr. II Th. arm 3. 
Leipz. gel. Seit 1741. S. 8. | — 
D.. Job. Chriſtoph Roͤchers Kinleitung zu 
der Erkenntniß der Vollkommenheit und 
Wadbrheit der chriſtlichen Religion. Braun» 
ſchweig 1747. 8. S. Rrafretbeol. Bibl. B. 3. 
©. 606. Pommer. gelehrte Nachr. 1747. 
È, 694. | 


» 


|. 


DI so. Deffen. | 
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Deſſen überzeugende Belohnung von der 
Wahrheit und Dolllommenbeit der evans 


elit) » Ineherifchen Religion. Jena 1755.8. 


Arafte tbeol. Bibl. B. 11. ©. 659. 


D. Cbriftian Kortholts, geündlicher Bee | 


weis der Wahrheit der chriftlichen Religion, 
- und der wichtigften Lehren, welche tn felbiger voraus⸗ 
gefeget werden. Seipz. 1737. 8. Iſt mit einer Bor 
rede M. Jonath. Aranfeno Süperint. zu Liegnit, 
1752 zu Siegni6 In 8. wieder aufgelegt worden. ©. 
Sribaufgel. Srüchte 1737. ©. 75. Xeips. 
gel, Zeit. 1737. S.271. Deutſche Ad eru- 


dit. zigter Theil arts. Roſtock. gel. Nachr. 


1753. ©. 42.4 | 
Nathan. Lardpers Credibility of the Gofpel 
hiftory P. L or the fadts occafionally mentioned 
in the new Teftament confirmed by Paflages of 
ancient Authors, who where contemporary with 
our Saviour, or his Apoftles or lived near their 
time,, Vol. I. IL the third edition. Lond 1741. 8. 
P. II. Vol. I. Lond. 1734. Vol. II. 1735. Vol. HI. 
1738. Vol, IV. 1740. Vol. V. 1744. Vol. VI. 
| 3745. Vol. VII 1748. Vol. VIII 1750. Vol, IX, 
1753. Vol. X. 1753. Vol. XI. 1754. Vol. X{L 
1755. A Supplement to the firft Book of the fe- 
cond Part of the credibility of the Gofpel hifto- 
ry Vol, 1. containing General obfervations upon 
the Canon of the new Teftament, and a Hiftory 
‘of the four Evangelifts, with the evidences of the 
Genuinnesf ofthe four Gofpels,andthe Acts of the 
Apolflles etc. Lond. 1756. (S. Daumg. Nachr. 
| . von 
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| von merkwuͤrd. Büch. B. 4 S. 405. St. 58. 


t 


‚351. Krafts tbeol. Bibl. B. 4. ©. 169. 744. 


5A 6.S.744. B.12. ©. 349.) der erfte Theil iſt 
lateinifch von Job. Ehriftopb Woif zu Bremen - 
1733. 8. (S. Unſch Viachr. 1733. ©. 1013.) 
holändifch von Cornel. Weſterbaen zu Ltrecht, 
und deutfch von David Brubn mit D. Daums 
Gartens Vorrede zu Berlin und Leipzig 1750. in 8, 
herausgegeben worden. S. Berl. Bibl. B. 4, S. 
29. Reips. gel. Zeit. 1749. ©. 934: 


Chriftopb. Aug. Lobeckens, evangel. Prebis 
gers zu Loͤbitz, Derfiich eines vernünftigen Bes 
woeifes von der Goͤttlichkeit der Religion Jeſu, 
aus der Niedrigfeit ihres Stifters, zu Beſchaͤmung 
des Unglaubens, und zur Ehre des Sefreuzigten, in 
2 Theilen herausgegeben. feipsig 1754. 8. & 

Arafte tbeol. Bibl. B. 10. ©. 535. Zuverldf, 


| Yiachr. 193 Th. ©. 32. Roftod. gel, deit. 


1755. ©. 540. 


ob. Cafp. Löwe, Prediger zu Biſchleben im 
Girftentfum Gotha, ganze Religion Jeſu in ih⸗ 
rer natuͤrlichen Schoͤnheit, wie ſie durch irrige 
Meynungen, eigenwillige Zuſaͤtze, ungereimte Er⸗ 
klaͤrungen, und uͤbertriebene Religionsſtreitigkeiten 
veranſtaltet, und daher unbillig zum Gegenſtande 


der Spoͤtterey gemacht wird, mit eigenen Worten ˖ 


Jeſu aus den goͤttlichen Buͤchern ber heiligen Evan⸗ 


geliſten entworfen und erlaͤutert. Mit einer Vor⸗ 


rede Herrn D. Job. Grorge Walche, Erfurt 
1757: 8. 1 App. 16 Dog, 


George 
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° BeorgeLytrletone Obfervations on the Con- 
verfion &c. Lond. 1747. 8. Diefe Schrift, welche 
ohne den Namen ihres Verfafjeré heraus fam, if 
in frangöfifcher Sprache, unter der Auffchrife: La 
Religion chretienne deinongsee par la Converfion 
. & l’Apoftolatde S. Paul: Ouvrage traduit de PAn. 
lois de Mylord G. Lyttleton, avec deux Difcour. 
* fur Pexcellence intrinfeque de PEcriture fainte 
traduits de l'Aftglois de Mr. Feremie Seed. a Paris 
1754. 12. und in deutfcher Sprache unter der Aufs 
fhrift: Anmerkungen über die Betebrung und 
das Apoftelamt Pauli; sum Beweiſe von der 
Wabrbeit der chriftlichen Religion, in einem 
Briefe an Herrn Gilbert Welt: aus dem engliz 
ſchen überfest von Friedr. Chriftian Hahn, Pred. 
zu Wilfenburg bey Hanover; nebft einer Vors 
rede des Hrn. Confiftorialr. Goetten, von der 
Ehre der Religion. aus den fdhurfen Unterſu⸗ 
chungen derfelben, Hanover 1748. herausgegeben 
worden, ©. Bibl.raif. t.39. p. 227. Rrafts theol. 
Bibl B.2. ©. 567. B.3. ©. 362. B. 10. ©. 
594. ‚Journal des Sav. Juillet 1754. p.283. Nova 
Ada erud. 1749. Jul. art.3. Neue Bibl. 1 Sp. 
©. 12. Roftod. gel. Nacht. 1752. ©. 113. 
1754. ©. 345. Derl. Bibl. B. 2. ©. 17. 809. 
Leips. gel. Brit. 1748. ©. 57. 1749. ©. 76. 

M. Andr. Murray, Wahrheit nd Goͤttlich⸗ 
keit unfers chriſtl. Glaubens, nad) Anleitung der 
ordentlichen Evangelien, ı Th. Samb. 1733. 8. 
(6. Unfch. Nachr. 1734. E. 150.) 3 Theil 
daf. 1734. ©. c. L S. 320, 

, D. Joach. 


} 


. 


| ©. Journ. des Sav. 1742. Jul.art. 1. Beprröge zu 
“den Leips. gel. Zeit. B. 8. ©. 503. ‚Herr 4 
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D. Joach. Oporins, Geſchichte des auf 
. göttliches Anfeben jederzeit gegrisndeten Glau⸗ 


pens an den Weltheyland. Sanover 1749. 8. 
. Deckers tbeol, Buͤcherſ. a tr, ©. 893, 


, Rrafte theol. Bibl. B. 2. S. 14 


Deffen, Kette der buchftäblichen Dorbers 


verkuͤndigungen von dem Seilande des menfchs 


lichen Geſchlechts 1745. Goͤtting. gelehrte 
Zeit. 1745. ©. 654. Und die sum zweyrenmal 


ausgearbeitete Rette der meßianiſchen Weiſt 
ſagungen, fuͤrbildlichen Opfer, und Reinigungen al⸗ 


tes. Teſtaments. Goͤtting. 1753. gr. 8. S. Arafte 
ve Bibl. B. 10. S. 501, 

RD. Pallu, de la Compagnie de Jefus Re 
flexions fur la Religion chretienne. Paris 1741 
12. ©. Unfch. Nachr. 1747. S. 983. . | 

D. 70. Fx. Plittii Progr. Religionem chriftia» 
nam effe optimam, Rintel. 1756. 4. ©. Arafts 


theal, Bibl. B. 12. ©. 288. 


Fo. Racine La Religion, Poéme. Paris 1742. 8. 


ob. 
Mich. von Koen gab diefes Gedichte in einer deut⸗ 
ſchen gebundenen Ueberfegung, mit Anmerkungen, 
doc) ohne feinen Namen, zu Frankf. 1744 und 
1752 in 8. heraus. ©. Unfob. Nachr. 1746. ©. 
285. Zeips. gel. Zeit. 1745.S. 205. Weltpbäl, 
Bemuͤh. BD. 1. S. 237.) Hr. Mare, Sriedr. 
Schäfer, Königl. Preuß. Oberconfiftoriafe. bot es 
in cine profaifche Ueberfegung gebracht, und nebſt 
des Racine Gedicht von der Gnade unter, i 
u 
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Auſſchriſt: Herrn Nacine, der Koͤnigl. Parifee 
Akademie der Auffchriften und fchönen Wiſ⸗ 
fenfchaften Mitgliedes, auserlefene Schrifs 
ten vonder Religion und Gnade, 1755 has 


| ausgegeben. Man bat auch eine italiänifche Uebere 


fegung, welche der Abe Venuti zu Avignon in gr. $. 
ans Licht treten laffen. S. Görting. gel Zeir. 
1749. ©. 264. 

Sriedrich Pberb.Rambachs, Erweis von 
der Wahrheit der chriſtlichen Religion aus 
den von Suca befchriebenen Gefchichten der Apoftel, 
Iſt in der Vorrede zu dem gen Theil der faurinis 
fchen Betrachtungen x. enthalten. 

D.. Laur. Reinhardi Praeparatio cuangelica, ober 
gründliche Vorbereitung zu ber Hochachtung der 
evangelifchen Glaubensiehren, 2 Theile, mit einer 
Vorrede Heren Chriftian Gottlieb Joͤchers. 
Leipj. 1734. 8. S. Leipz gel. Zeit. 1734. ©. 415. 
Deſſen überzeugender Beweis, Daß die 
evangelifche Religion böchft vernünftig fey, 
und daß feine Glaubenslehre, und fein Sebeimnif 
in derfelben wider die wahren Grundfäge der Vera 
nunft ftreite, 1753. 8. S. Roftod. gel. Nachr. 
1753. È. 41. | uu 
© Ratl Chriftian Reftele, vernunftmaͤßiger 
Beweis des Alterthums, der Wahrheit und 
der Goͤttlichkeit der Schriften des A und 
AITE. ıc. Seipsig 1732. 8. ©. Leipz. gel. Zeic. 
1733. S.382. Ada erud. Supplem. T. 10. Sed. 
12. art. 5. 


D. Geo. | 


| 
| 
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D. Geo. Heinr. Riebovs, Beweis, dag die 
geoffenbarte Religion nicht Eönne aus der 
Vernunft erwiefen werden. Goͤtting. 1740. 4 


S. Unfch. Flach. 1741. ©. 743. - \ 


Rudolph Seinr. George Rüdemanne, die 


— Gitelichteit der chriftlichen Religion aus 
den Wundern Jeſu und der Apoftel über 


| 


Marc. 7, 31,37. Wolfend. 1747. 8. ©. Samb. 

freye Urth. 1747. ©. 732. Leipz. gel. Zeit. 

1748: ©. 132. | 
Thom. Sherloks Several Difcourfes, preached at 


i the Temple-Church. Lond. 8. ©. Roftoch. gel. 


Nachr. 1754. È. 346. | 
Job. Dithm. Schmitzers: Die böchfte Vera 
nunft und Berubigung im Glauben an Ter 
fum. Brandenburg 1756. 8. ©, Arafte tbeol, 
Bibl. DB. 13. ©. 3 (98. . 
D. ob. Ernſt Schuberts, überzeugenden . 
Beweis, Daß die chriftliche Religion Die wahre 


ſey, nebft einer Vertheidigung rider die Ungläubls 


gen. Sena und $eipzig 1744. 4. die zwote Auflage 


1756. 4. ©. Unfib. Nachr. 1746. ©. 750 


Zuverlaͤß. Nachr. 69 Th. art. 2. Leipz. Gel. 


Seit. 1746. ©. 605. 
Deffen Veritas religionis chriflianae, methodo 


. demonftratiua propofita. Wittemb. 1737. 8. ©. 
+ Keipz. gel. Zeit. 1738. ©.134. Unſch Nachr. 
| 1739 S. 708. Ada erind, in Suppl. t.3. Sed, 8. 


art. 9. 
Chriſtian Benjam. Schuberts,_ 2 Pres 
' Digcen: 1) Die Wahrheit der chriftticheh Religion 
en — u: 


—— — 1 è 
» 
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- . weis des. Chriffentbums aus ben Wunderwerfen. ' 


- Bürgerlichen Geſellſchaft nothwendig ſey. S Krafts 


aus der Auffahrt des Erloͤſers, uͤber Joh. 3, 13. 
2) Die Wahrheit der chriſtlichen Rellgion aus der 
Unbegreiflichkeit ihrer Lehren, über oh. 3, 1-15. 
Stehen in ſeinen Predigten von wichtigen 
Stuͤcken der chriſtlichen Lehre. Breßlau und 
Leipzig 1751.8. No. 11. ©: 239. und 15 S. 325. 
Johann Friedrich Schulzens, Eroͤrte⸗ 
rung Des Bemeifes Pauli für die Wahr—⸗ 
Deir Der chriftlichen Religion aus ı Cor. z5. 
Stehet in feinen Abhandlungen über wichrige 
Materien aus der Theologie und Philoſo⸗ 
phie. (Salle 1756.) ©. 247 fag- 

Chriftopb Matth. Seidels, Lehrvortrag 
Bey den Deiſten, worim die Gewißheit ber chrift. 
fichen Religion durch unbetrügliche: Beweisthima 
erwiefen wird. Leipzig 1710. 12. 

Philipp Sfeltone -Controverfial Difcourfes 
chiefly on the Evidences and the fundamental | 
dodtrines of Chriftianity Vol. I. Lond. 1754. 8. | 
von denen befonders hieher gehören: 1) Die Abhande ' 
lung, wie die wahre Religion von der falfihen zu. 
unterfcheiden fey. : 2) Daß die Bibel Gottes Worr 
fey. 11) Von der Verbindlichkeit des gefftlichen Gea 
feges. 12) Von den Örundlehren des Chriftenthums, . 
und der Nothwendigkeit felbige zu glauben, 14) Ber 








15) Beweis beffelben aus den Welßagungen. 16) 
Da die Auferftehung Sefu ein ficherer Grund des 
Glaubens fey. 19) Daf die Religion in Abſicht der 


theol. Bibl Bi 11.8. 515 
? o » Eberh, 


È Rw © sor 

Eberb, Henr. Dan, Stofchit Differt, I, II. NE 
quibus argumentum pro diuina religionis origine 
a martyribus deftimtum examinatur, Francof, ad 
Viad. 1753. 1754. ©. Innhalt akad. Schrift, 


5754. S. a5f9. 175. SU | 
$. Oylvefl. Tappens gründliche und vere 


nunftmäßige Wahrheit der chriftlichen Res 


ligion, 1 Theil, Hilbesheim 1733. 8. ©. Leipz. 


‚gel. Zeit. 1733: ©. 749 Unſch. Nachr. 17137: . 


©. 184» N . , 

lo. Alphonf. Turrettni dilucidationes philofo» . 
phico-theolog. dogmat. morales, quibus praecipua 
capita tam Theologiae naturalis, quam reuelagae 


‘ demonftrantur, et ad praxin chriftianam commen- 


dantur. Accedunt: 1) orationes panegyricae et. 
varii argumenti, item hehoticae de pace srclefiae;, 
2) Commercium epiftolicum inter Reg. Borufl, 
Frid: I, et Paftores Geneuenf. de Syneretifmo Pro 


 seftantium, Vol, I, II. ill. Lugd. Bat.1748. 4. Die 


Ordnung der erften Ausgabe diefes Werke zu Genf 
1737. in 3 Theilen in gr. 4. iſt in dieſer verändert. 
Der erfte Theil in jener it bier der dritte, ber andre 
ift der erfte, und der dritte det andre. Einige von 
biefen hier zufammen. gedruckten Schriften find ſchon 
1725 und 1726 unter dem Titel: 7. A. Zurrecene 
opufcula varii generis, in 2 Bänden zu Braun⸗ 
ſchweig berausgefontmen. Die 2erften Theile kann 
man als einen gründlichen Beweis ber Wahrheit der 
ehriftl. Religion anfehen, dazu der erſte gleichfam eine _ 
Einfeitungift. S. Beckers theol Bücher. Bd. o 
©, 183, Bibl, raik t, 19 P. 2. art, at, 20, P.î, 
SE Cee art, 


80 0 & È 8 
art, 2, Leips. gel. Seit. 1738. ©. 330. Bepträge 
. gu benfelben B. 4. ©. 613.642. | 
| M. Joh. Mich. Uhlichs, Predig. zu Schweta 
bey Oſchatz: 1) Kinleitung in die dogmatiſche 
und bifforifche Gottesgelahrtheit; 2) doge 
. matifche und biftorifche Abhandlungen von 
der Religion, deren Grund⸗Und Folgemabrbeiten, 
‚aus den Schriften berühmter Männer hinlängtich a» 
| Tautert, gründlich bewieſen 2c. Leipz. 1751 fg. in 8. 
(S. Brafts theol. Bibl. B.7.©. 344. Unſch. 
Nachr. 1752. ©. 410.) 3) Kinleitung in die 
Lebre der Chriffen non der heil. Schrift, 
aus den Dogmatifchen und hiftorifchen Abhandlungen 
berühmter Sottesgelehrten in ihrer Ordnung zufams 
mengetragen. £eip;.1755.8. S, Brafts c.L B.II 
+ 369. 
ac. Dernets Traité de la verité de la Re 
Jigion chretienne tire du latin de Monf. 7. 4. 
Turretin. Iſt eine Ueberfegung bes aten Theils der 
vorhin angeführten Dilucidationum des Herrn Tur⸗ 
retins. Es bat aber Herr Dernet nicht nur die 
Orbnung des Turretins. nicht beybehalten, fone 
‚bern hat aud) vieles von bem Seinigen hinzugethan, fo, - 
Daf es für ein befonderes Werk anzufehen it. 
it in folgender Ordnung ans Licht getreten, 1730 der 
erſte Abfchnitt, von der Nothwendigkeit einer goͤttl. 
Offenbarung, und der andre ‚von ihren Kennzei⸗ 
chen. (S. löurnal des Sau, 1730. Febr. art. II, Iour- 
mal litt. t, 16. P. 2, art.5. Bibk,raif. t. 6. P. I. art. 2. 
Leipz, gel. Zeit. 1731. ©. 175. 1732. ©. 605, 
. Deyträge zubenfelben ®. 1, S. 251. B. 2. 6.254.) 
I 1731 
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1731 bie dritte von ber Wahrheit der jübifchen 
Meligion, oder des A. T. (©. Zournal des. Sav, 1732, 
Sept. art. 4, Journ. lite, t. 18. P. Lat, 16, 
Bibl, raif. t, 8. P.I. art. 8. Leipzig. gel. Zeit. 
1733. ©. 63. Deytrdge zu denfelben 3.2.6, | 
. 141.742.) Mo. 1736 der vierte von der Bora - 
trefflichfeit und Schönheit der chriftlichen Religion, 
. (5, Bibl, germ. t. 36, art, 9. Bibl, raif. t. 17.-P,2, 
art.2, Unſch. Nachr. 1736. ©. 481, Beyträge 
zu den Leips.gelebrt. Zeit.‘ B. 4. ©. 852. 496.) . 
Ho. 1745 der fünfte, von der urfprüänglichen Goͤtt⸗ 
— THobfeit der Bücher N, Teft. und der fechfte von . 
. bem Charafter derer, die È der chriftlichen Relia 
gion den Grund gelegt. (S. Bibl. raif. t, 35. p, 
235. Brafts theol. Bibl. B. 1. S. 455.) Ao, - - 
1747 ber fiebende, von der Wahrheit des Evans 
. gelii aus den Wunderwerfen, die zum Beweis defa 
felben gefchehen. (5, Bibi, raif. t. 39. p. 140. t. 
40, p. 383. Arafts eheol. Bibl. B. 2, ©. 412, 
DB. 4. ©. 309.) Im Jahr 1748 machte Here 
Vernet den Anfang zu einer neuen Ausgabe, 
Darinn er fih vornabm, fein Werk ganz umzuar« 
beiten, um bemfelben eine mehrere Öleichförmigfeie 
und befiere Orbnung zu geben, (©. Arafts 
tbeol. Bibl. B. 8. ©. 237) Eine deutfche Ueber⸗ 
fegung erhielten wir 1753 zu Halle in 8. von der 
Hand des Herrn M. "Joh. Dan. Heyden, Con 
- rect. zu Gera, mit D. J. ©. Walchs Votrede, 
©. Rrafts tbeolog. Bibl. B. 9: ©. 315. 
+ © Bernbardin, Veffrini, delle Scuole Pie A. C. e 
Profeflore di Filofophia e Theologia Moralè nel 
| j Gee a ‘Semi 
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zante, S. ebendaſ. 1729, ©. 60 fg. 


Seminario ‘di Cortona, Lettere Tealogiche 
Parte I. Arezzo 1749, 8. ©. Krafts c. 1, DB. 4. 
‘054. 

D. "ob. George Walchs Einfeitung in 
die polemifche Gottesgelahrtheit, (Jen. 
1752. 8.Yim ı Buche. ©. Unſch. Nachr. 1754. 
©. 392. Brafts theolos. Bibliorb- B. 8. 
8.195. 

Chriftian von VOolf, kurzer Entwurf cis 


nes bündigen Beweifes der Wahrheit der 


chriſtlichen Religion. Franff. und Leipz. 8. S. 
Unſch. Nachr. 1750. ©. 886. 

Mehrere hieher gehörige Schriften find bereits un, 
ter dem 22ften Kap. vorgefommen. 

Bap. 31. 3ur 582%. Bon Rice operibus S. 
Unſch. Nachr. 1735. S. 126. und von Schadari 
myfterio von Belehrung der Juden: Beweis mit 
10 Gtünden rc: Straßburg 1592, 8. 6. sell. 
Bibl. B. 5. ©. 378. 


“i 3urs87S. Top. Diecmanns Schriſt heißt - 


Philologem a facrum de legislatore a medio pedum 
Iudae ante aduentuni Meffiae non recedente ad 


‘ Gen. XLIX, 10. Stadae 1680, 4 


Sur 5975. Bon Leine. op. Blebrechts 
Gloria templi ſecundi. S, Unf@. Nachr. 1714 
© 454.  ’ 

Zur 6019. Von Mirfii ludseo Chriftiani- 


Sur 


— 


— — 
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: Bfr607 S.. Von Danzens Inauguratione 
Chrifti haud obfeuriore Mofaica &c. ©, cl I7i7. 
S. 455. Ä È | | 
. LippmanteNizacdon it 1399 gefchrieben,, von . 
Theodor badfpann, Prof. zu Alterf 1644 zu 
Mirnberg herausgegeben, und von. einem Yuden 
2711 su Amſterdam in 16 wieder aufgelegt worden. 
©.dallifche Bibl. B.7. S. 327.331. 333,336. 

Sur 608%. Das Buch Chißuk Emuna iſt 
ju Amfterdam 1705 wieder gedrudt worden. Man 
febe von bemfetben Wolfs Bibi, hebr. vol.I.p.641. 
vot; IL p. 544. vol. IV. p. 877. S. Halliſche 
Dibl. BD. 7. ©, 324-326. 

Zur 610%. Ricard Bidders Demonftra« 
sion of the Meflias &c, it von Herrn Friedrich 
Kberh. Rambac unter folgendem Titel deutſch 
berausgegeben worden; Rich. Zidders, weil, 
berühmten Bifchofs von Bath und Wells, 
Äberzeigender Beweis, daß Jeſus der A vi 
flas fer. Aus dem Englifiben uͤberſetzt, au 
mit des Bifchöfs Chundlere Vertheidigung 
der Religion aus den Weißagungen der Pros 
pheten vermebret, Roftod 1751. 4. ©. Arafts 
tbeol, Bibl. B. 5. S. yor.. Mecklenb. gel. 
Zeit. 1751. ©, 183. N > 

- Sur6145. Limborchs amica collario cum 
Tudaco, ift 1740 zu Bafel in 8 wieder aufgelege 


werden. S. Unſch. VNachr. 1745. ©. 044. | 
, - 3426319. Eiſtnmengers entdedtes Juden· 


thum, (S. Unſch.Nachr. 171. È. 467.) bat ein Une 
genannter 1732 angefangen Sehe ind Enslifto 
l _ f ’ u 


ee 3 
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zu überfegen, und zu Sonden in 8 unter bem “Titel: 
“ The Traditious of the lews, heraus zu geben. ©. 
Unfb. Nachr. 1737. ©. 183. — 
Von ESchudts Iudaco Chrifticida, S. Unfch. 
Nachr. 1704. ©. 562. vo 
° 3ur622S.. Siegm.hofemanns ſchwer su 
betebrendes Judenherz, ift zuerft 1699 gebrudt, 
2701 aber vermehrter, auch 1725 zu Belle und Leipzig 
dn 4 zum briftenmal wieder aufgelegt worben. ©. 
Unſch. Nachr. 1725. ©. 620. 
due 62335. Gegen des Dupins Ausgabe von 
des Dasnage Gefchichte der Juden 1710 gab diefer 
heraus: Hiftoire des Iuifs reclamée, Rotterdam 
371.12. S. Unſch. Vachr. min ©. 818. 
Zur 630 S. GerfonsScrift: der Juden 
Talmud, fürnebmfter Innhalt und Wider⸗ 
legung, iſt auch zu Leipzig 1098 in 8. und 1722 in 4. 
wieder heraus gekommen. 
zJur 628. Chriſtoph Wallichs, Maye⸗ 
riſche Synagoge, Greifsw. 1711, 12, ift hier noch 
anzufuͤhren vergeſſen worden. S. Unſch. Fiabe 
A7II. S. 669. i 
Das weitläuftige Berzeichniß bever wider die ue 
den gerichteten Schriften fonn noch mit folgenden 
Priveitert werben: | 
> Examen des.LXX Semaines , Amfterd. 1707. 
S. Unſch. Nachr. 1708. ©. 42. 
ludaiſmi anima iugulata, oder völlig uͤberzeugte 
Judenſchaft, daß Jeſus det wahre Mießias 
ſey, aus heil. Schrift und den Rabbinen 
dargethan, Tübingen 1721, 8. Iſt vorher unter 
| ” dem 


- 
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dem Titel: Evangeliſche Glaubenskraft, heraus⸗ 


gekommen. ©. Unſch. Nachr. 1721, S. 613. 


Daf Jeſus Nazarenus der wahre Mei 
ſias fey,-cin Sendbrief an R. Samuel [Ben 


Iſrael 1536. ©. Unſch. Flachr. 1744.©.775. . 


Abfchilderung des jüdifchen Glaubens im 
Zieinen, Jena 1733.83. © Unſch. Nachr. 1737. 

©, 563. 

mertwuͤrdige Unterredung zwiſchen ei⸗ 
mem Juden und Chriſten ec. herausgegeben 
von B. £. Tuͤhingen 1739. 8. ©. c. J. 1743, 
©. 112, 

Geſpraͤch im Reich der Todten uͤber die 
Bibel und den Talmud, Schwobach 1737. 1738. 
1739. 4. S. Fruͤhaufgel. Fruͤchte 1738. ©. 196, 
Unfb. Nachr. 1742. S. 451, 

Aurser Unterricht von den Zauptſtuͤcken 
chriſtlicher Lehre für den Juden Jacob Bas 


nen uhterwiefen und darauf getauft zu wet. 
den, aufgefent von €. F. J. P. und Ea Stars. 
1753.12. S. Roſtock. gel. Machr. 1753. ©. 394. der 
Berfaffer ift Loccenius, Präpofitus zu Stargard 
im Strelitziſchen. 

Hier. Tim. van Alphen Daniels IXde Hoofituck, 
en byzonder de LXX Iaaren der Babylonifche 
Verwoeftingen, en de LXX weeken verklaerd, 
Amt. 1716. 4. 

Carl Antons, in Helmftätr, wahre Gründe, 
welche einen Juden zur wahren Bekehruͤng, ober 
zum Heilande der Welt Jeſu Chriſto führen fönnen, 

" Eee 4- Helmit. 


* & 


. rad, als er ein Verlangen beseuget, darine —. 


⸗ 


x 
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Helmſt. 1734. 8. S. Baumgart. Nachr. von 
mertwürd. Buͤch. B. 4. S. 467. Hamb. Core 
reſp. 1754. St. 16, 

Friedr. Albrecht Auguſti, eines befehrteu Yue 

den, Gebeimniffe der "Juden, von bem Wun⸗ 
‚ berfluffe Sam. Bathion, wie aud) von dem rochen 
Duden, in einem Briefwechfel mit den heutigen Gue 
den, zur Erläuterung 2 Kòn, 17, 6. Erfurt 7748. 8 
©. Bötting. gel. deit. 1749. S. 300. 

Deffen Differtationes hiftorico-philologicae, in 
. «quibus Iudaeorum hodiernorum confuerudines, 
mores et ritus tam in rebus facris, quam in ciu- 
libus exponuntur. Fafciculus LE de Iudaeorum 
fcholis, in üsque docendi et difcendi methodo, 
Erfurt 1750. 8. S. Beders tbeol. Bücherſ. 
© 2, ©. 182. Arafts tbeolog. Bibl. D. 6. 

‚ 211, 

Deffen Diff: I. de aduentus Mefliae neceffitate 
tempore templi fecundi, 1729. 

- ob. Mib. Augufts, Freude Iſraels bey 

feiner Berfammlung, nachdem es lange Zeit in aller 

Melt serfirenet gewefen, befihrieben ıc. Leipj. 1738, 

S. Leipz. gel. Zeit. 1738. ©. 681, 

.  Henr. lac. van Bashuyfen clauis Talmudica ma 
‘xicha 1714, S. Unſch. Vachr. 1715. S. 1110. 

Jo, Gottl. Bidermanni, ReQ, Freiberg. Progr, de 
fpe ludaeorum defperara, Freiberg, 1751. 4. S. 
amb, freye Urtp. 1752. ©. 142, 

“Job. Ebriffopb Beorge Bodenſchatz, Pf. 
zu Uttenreuth, Kirchliche Derfaflung der Dese 
tigen Juden, fonderlich derer in Varie ing. 


\ 
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Haupttheilen abgefafit, aus Ihren eigenen und andern 
Schriften umftändlicy dargethan, und mit. 30 faue 
bern Rupfern erläutert, nebft einer Vorrede Herrn 
D. Cafp. Tac. Huths, Erlangen 1748. 4. 2ter 
Band 1749. 4. ©. Unſch. Nachr. 1751. È. 821, 
Arafts theol, Bibl. B. 3..©. 867. B.5. S.1. 
Goͤtting. gel. Zeit. 1749. S. 2085. 

Ernſt Marim. Borges, bas auf Mofen und. 
bie Propheten gegründete Chriſtenthum, Hamburg 
| 3732, 4 S. Unfch. VNachrt. 1723. S. 651. 

Ip. Andr. Bustfletti Programmata de Indaeo ob- 
treflatore, vindice ac tefte veritatis reſurrechonis 
Chrifti, Gerae 1748, 1746. G. Arafts theol. 
Bibl, B. 4. & 65%, i 

D. Io. Henr. Gallenbergii Commentatio, qua 
Tudaei Chriftianae diuinoram de Natiuitate Mef- 
fiae vaticiniorum explicationis confirmatores fi- 
ſtuntur, Hal. 1741, 4. ©. Unſch. Vachr. 1741 

©. 750, 1743. © 888. 0 
Phil. Ernſt Chriftfelfens, hochgraͤfl. höben« 
lohiſch. Kammerraths, neues Judenthum, l Theil 
Anſpach 1735. 8.(S. Unſch. Flache. 1735. S.786.) 


H. Theil 1735. (c. 1, 1736,S. 353.) III Theil 1736, | 


IV und. V Thell 1737. (cit Nachr. 1740. Si 
©) VI, Theil 1738. (c. l. 1741, ©. 96. 17457 
. 200, Es | 

Deffen altes Judenthum, bendes den Juden 
amb Ehriften zu nuͤtzlichem Gebrauche wohlmennend 
entworfen, 1 Theil, Schwobach 1739. 8. S. Unſch. 
Zlagr. 1741. S. 317. Leipz. gel. Zeit. 1740. 

we 893. ° ‘ 
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Chriftopb Guſt. Chriftians, Bekehrung 
Iſraels, Schwobach 1722, 8, S. Unſch. Nachr. 
1723. S. 628. 

. D. Cleusmitens Abhandlung von den 70 
Wochen Daniels. Stehet in bem 2ten Theile der 
Sammlung von Erläuterungsfebriften und 
Iufägen sur allgem. Welthiſt. (Halle 1748. 4.) 
No. 1. ©. Arafts theol. Bibl. B.4. ©. 1. 

D.’Robert Claytons Enquiry into the time of 
the coming of che Mefliah, Lond, 1751, 8. ©. 
Arafts c. LB. 7. ©. 787. | 

M. “ein. Wilh. Clemms, Betrachtun⸗ 
‚gen über die Abfibten der Religion, B. 2. 
St. 1. ©. 35 fg. von den 70 Jahrwochen Daniels. 


‘. D. Jo. Frid. Cotta de ftella ex Iacob oriunda ad 


illuſtr. Bileami de Chrifto vaticinantis orsculum 


“ Num. XXIV, 17. Tubing. 1751, ©. Hamb. freye 
Urth. 1751. ©, 625. Ä 
Deflen Exercit, theol, de calumnia Samarita- 
nifmi Chrifto Seruatori a Iudaeis olim adfperfz, 
ibi 1754. ©, Innhalt aladem. Sd. 1755. 
+ 592. 
. D. Sal, Deylingis Progr, Pafchal, in Dan: IX, 
at, Lipf. 1749. ©. Arafts theol. Dibl. B. 4. 
“280. è 
Deffen Progr. Natal, in Gen, LXIX, 10. Lipf, 
.1748. ©. Bötting. gel. Zeit. 1749. ©. 215, 
Beckers theol. Buͤcherſ. B.i. ©. 1072, Arafts. 
c. I. B. 3. ©. 923. 
, Job. Selv. Engerers, Anfpracde an. die 
ſaͤmmtliche Judenſchaft, Schwobach 1739. 


D. Io. 
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D. Io, Fabricti Confi derationes contronerfiärum j 
Helmtt. 1704. 4 

M. Jerem. -Sriederici, heilige Berrac- 
tung über die dunfelfte Stelle. der Schrift, 
1 B. Mof. 49, 10. Seipy 1731, ©, Leipz. gel. 
Zeit. 1731. ©. 343. 

D. Chriſt. Sigism. Georgii Progr. de regia ac 
| principali dignitare a lehuda eiusque populo poft 
Principis demum pacis aduentum reteffum, Wit- 

cemb, .1753. ©. Innhalt akadem. Sorift.1754. 
‘©. 1058. 

D, Iuff. Mart. Glaefeneri Commentat, de ge- 
mino ludaeorum Meflia, Hildef. 1737. 4. (& 
Unſch. Nachr. 1739. ©. 620, 1740. ©. 572.) 
Accelliones ad hanc commentat, Helmit, 17394, 

. 9.3. C. €. Gottfrieds, troſtloſer Jude 
in der letzten Todesftunde, nebft einem Ermun⸗ 
serungsfchreiben an den Rabbi Aoppel Grantel 
in Fuͤrth bey Nürnberg ac. Tübing. 1753. 8. S. 
Zirafts tbeol. Bibl, 3. 10. ©. 367. 

Joh. Chriftoph Gottfrieds, de Heérlyk- 
heit van den Meflias naar zyne Godheit, aange- 
drongen en.opgeheldert uit eenige Aanmerkelyke 
en verklaardt getuigeniffen ‚van den naamkundi- 
gen Schryver der Sohar, gefchreven door Rabbi 
Sigieon Ben locbai&c. Amfterd, 1728. 8. ©. Re 
- publ. der Geleerden 1729. Ian, et Febr. art. 5, - 

Derträge 34 den Leips. gel. Zeitung. BD. 5. 
SD 554. 

Pet. de Groot Wederroeping der foden,. vol=. 
gens het woord' des ouden en des nieuwen ver- 
bonds, - 


# 
6 
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bonds, Rotterd, 1728. 8: ©, Beptr. su den 
Letps, gel. Zeit. B.6. ©.227., . 
. M, Gortlob Sriedr. Budens, zwo heilige 
Reden: 1) von ber andern Zerflörung der Stadt 
Jeruſalem, als einem gemiffen Zeichen und fichern 
Beweife, daß Jeſus der wahre Meßias fen; =) von 
bem nähern Rechte der Juden zu Chriſto, über 
Rom, 11,23.24. fauban1754.4. ©, Arafts theol. 
Dibl. B. ro, ©, 231. | 
. ob. Seiedr. Gutherzens, und Chriftian 
Gottlieb Hamburgers, ehemals gebobrnen, und 
Än Ihrem Sefeg von Jugend auf unkerwieſenen Ju⸗ 
den, aber durch görtl. Gnadenerleuchtung zum wah ⸗ 
ken Evangelio Fefu Ehrifti befebrien und getauften 
Epriften, Beſchreibung der jüdifchen Ceremo: 
nien und Gebriudje der beutigen "Juden, 
Daf fie haben Gortes Gebot Bintanfefen, und bis 
Auffäge ihrer Väter weit höher achten, fn einem 
kurzen Auszuge nad) der Wahrheit vorgeftelia, | 
Frankf. und £eipy. 1754. 8. S. Arafte theol. Bibl. 
B. 10. S. 856, = 

D, Ant. Jul. von der Hardt Diff, de Sop 
tibus ludaeorum in probandis fuis conftirutioni: 
‚bus, Helmft, 1729. _ 

- Mare, Heluici Diatribe deLXX hebdomadibus 
Danielis 1624, \ 

To. Frider, Hirt Dit, philol, exeg. T. et IT, de 
» Elia futuro iam manifefto ad Mal. III 23 fegg. 
Es 23 S. Innhalt akadem. Schrift, 1754 

, 61, 68, 


Per, 
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: Pet. Gottfr. Ioffelyns de vernederde en ver- 
‘ hoogde Meffias uit het LIllfte Hootftuck: vad 
‘ Jefaias in verlicheide Kerkredenen voorgeftelt, 


Amſt. 1737. 4. ©. Beytraͤge zu den Leipz. 


gel. Seit. B.7. S.7 

. D. Io, Rud. Kisalingii Difp. de divina leſu ad 

Ludaeos.legätione ex mortis fupplicio demonſtrata 
ad Io. 8, 28. 29. Lipf. 1746. 

Deffen Diff. de ludaeo extorri veritatis contra 
femetipfum tefte, ad Deut. XXVIII, 64. Lipf, 
2748. 4. ©. Krafts theol. Bibl. BD. 4. S. 380, 

+ D. Nicol, Köppenii fafciculus commentationum 
Anti-Rabbinicarum de Meffia, et quidem praeci- 


pue ex locis Libri Pfalmorum Dauidici, .videlicee 


Gen, XLIX, 10. Pfalm, II, VIIL XIV. et LIM, 
XVI. XX, XXI, XI, et XLI, Gryphisw. 1733. 4 
©. Leips, gel Seit. 1733. S. 396. 

D. Ioach, Langii Gloriae Chrifti (1740. ) Pare. Il, 
p. 423-606. und Cauffa' Dei et religionis P, HI, 
1727 8. ©. Unfb. Nachr. 1727. S. 620. . 

Phil. Nicod. Keberechts, geiſtlichtodter 
Jude, oder eine Wegeleuchte der armen Juden 


Blindheit zu erkennen, Magdeb. 1725. 4. S. Unſch. 


Nachr. 1726. S. 825. 
M. Mich, Cllienthals, die Wunderwerte 
pilu, als ein Beweis, Daß er der wahre 
eBias fey, Königsberg 1740. 8, ©. Seübauf. 
gel. Frůchte 1740. ©. 76. 
M, Nicol; Liiekens Lux in tenebris, ex Zohar, 


Samb, 1731. 1734. 8, ©, Unſch. Made. 1730. 


©. 951. 1735; ©. 38 
Ad. 


- 
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Nd. Bid, Geo Chriſtoph Matthaͤi, Vers 


derbniß des beutigen Sudentbums; Bes. 


febreibung des judiichen Sabbaths; Be 


ſchreibung des jüdifchen Reujahrsfeſts, nah 


ihrer Sehre und gemöhnlichen Gebräuchen aus den 
talmudifchen und rebbinifchen Schriften vorgeftellet, 
Nürnberg 175.4: ©. Arafte sbeol. Bibl. B 
12, ©. 78. 

Laur. Moshbemii Demoriffratio, Iefum effe Mef 
fiam ex Ioh. XVI, 8. 11. Helmft, 1733. . 

. D. Nie. Nonnii Difp. de tentata ha&enus fru- 
ftra a Iudaeis ftatus cultusque fui reftitutione, 
Brem. 1748. 

Job. George Dalms, Jeſus der wahre 
- Mefiae, mit einer Borrede von den Fußtapfen der 
göttlichen Vorforge in Fortpflanzung dieſer Lehre, 
ne 1731, 8. S.TTieder(dbf. gel. Zeit. 1731, 

« 785. 

. M. Geo, Car. Petri Differtationes de ftudio ma- 
gico ludaeorum, Wittemb. 1727. ©, Leipz. gel. 
Zeit. 1733. ©. 398. 

. D. Pfaffii oratio in Gen, XLIX, 10, S. Unfdy. 
Yiadhr. 1726. ©. 1068. 

Iultan, Pomerii libri Ill. contra Iudaeos, weldye 
Menr. Moltber zu Heidelberg 1532 zuerft ber» 
ausgegeben. ©. Unfch. Nachr. 1704. 5.764. 

D. "Job. Jac. Rambachs, Tbeifeus in 
Mofe, I, Theil, 1736, II. Theil 1737. S. Unfch. 
Nachr. 1737. ©. 769, 618, 

D.. Lorenz Reinpards, überzetigender 


J Beweis, daß Jeſus von Nazareth der 


wahre 
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wahre Meßias ſey, Altorf 1731. 8. ©, Leipz. 
gel. Zeit. 1731. ©. 636, 

Jac. Rysdyks, Sehrers der Mennoniten zu Grönin« 
gen, de Waarheit van Iefus Meflissfhop; uit alle 
de voornaamite Prophetzyen des ouden Tefta- 
ment’s betoogt, I. Th, Groningen 1735. 4. S. Re- 
© publ. der Geleerden 1736. Mai, etlun. art. 2.6. Bey⸗ 
träge su den Leipʒ gel. Seit. B.5. S. 568. 

Chriſtian Schoͤttgens, juͤdiſches Zeugniß 
von der Wahrheit des allbereit gekommenen 
Megià 1726, 

| Deflen Horae hebraicae et.talmudicae in no- 
vum Teftamentum, Dresd. 1737. 4. ©. Unfdy: 
Nachr. 1735. S.67. Tom. II. ib. et Lipſ. 1742: 4. 
©. c. 1.1742. ©. 612, Ataftg Madpride: von 
ebeol. Buͤch. BL S. 393. 


Deffen Jeſus der wahre Mefias, aus der 


alten und reinen jüdifchen Theologie dargethan und 
erläutert. Mebft einer Vorrede von der Gefchichte 
der jübifchen Orthodorie, $eipz. 1748.8. S. Arafts 
tbeol. Bibl. B. 3. ©. 244, Keips. gel Zeit. 
1748. ©. 557. 


ob. Ernſt Schuberts, Schriftmäßige ì 
Gedanten , von der allgemeinen "judenbes 


februng, Sen. 1742. 4. (S. Brafts Nachr. 


on 


von theol. Büch. B. 2. S. 459.) Dagegenyab - 


Johann Heyn herauss Diflertationem fchola- 


ſticam vniuerfalem Iudaeorum conuerfionem ad- 


_ huc futuram contra M, I. E, Schubertum adfertam 
| Yiftentem, Brandenb. 1743. 4. (S. Arafts c. l. 
© 280.) Darauf Herr Schubert In der uri 


Pa 
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Auflage feiner Gedanken Sena und Leipz. 1747. 4. 
antwortete, j 

George Serpils, verkebrter und bet 
Fude, Regenfp. 1707. 4. S. Unſch. Trade, 
1707. ©. 749. o 

Car, Gottlob, Sperbachii Commentät. de fceptro 
è luda et Legislatore e medio pedum illius ante 
Chrifti aduentum non receffuro, Wittemb. 1743.4 
©. Unſch. Nachr. 1743. ©. 597. 

Paol Staffelfteiners, Widerlegung da 
Verfdifbung der jüdifchen. Lebre des 
aaften Pſalms 1536. ©. Unſch. VNachr. 1732. 


S. 37%. | 
Caſp. deine. Starkens vindiciae coniugii 

Chriftianorum aduerfus obtre@atores Iudaeos, 
Lubec, 1919, 4 | 

3. Se. Stiebeigens, Sernichtung des 
Dorurtbeils der "Juden, nach welchem fie mey⸗ 
neten, man müffe nicht wiſſen, woher der Meßias 
fen, Salle 1942, 238. Und: Zernichtung des Bor 
urtheils der Juden gegen den Mefiam: Was kann 
aus Nazareth gutes kommen. Aus Galilia 
kein Prophet auf. Joh. 1, 47. VE, 52. Dieſe Tek. 
tere Schrift ftebet in der eriten Probe des 
Bandes ber prufenden Befellfebaft No. 3. 
D. Rom. Tellers, die 4 ſtaͤrkſten Beweis⸗ 

gende, daß Jeſus der. wahre Meßias fep, 

eipj. 1749. 8. 

Ehrift. Wilb. Thilo, aufgellärter Bey 
Weis, daß die 70 Wochen Daniels 290 Tabre 
betragen, aus Öründen, die man für unwider, 

| ſprech⸗ 
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ſprechlich bale, bargetfan, SHanover 1749. 4. ©, 


Deders theol. Bücherf. B. 1, ©. 924. 


Franc, Trevifàni Conferenze paftorali inſtrut- 


tive fopra la Verità della Fede Chriftiana, Rom, 
1728. 4. ©. Memoir. pour U’ hiſt. des feienc. 1729, 
"Dec. art. 4. Bepträge zu den Leipz. gel, Zeit. 
° DB. 2 ©, 1I8. ° 


- Chriftopb Bottfe.Ungibauers, Pfarrers zu sE 
Naunhof und Klinge, Jeſus der wahre Me 


fias, d. i. Beweis, daß Syefus von Nazaret) der 
von Gott verheißene und gefandte Meßias und Heis 
land der Welt fen, mie felbiger in 4 Jahren nad 
Denen orbentlihen Sonn⸗ und Fefttagsevangelien, 
- &m erften und andern Jahre aus denen prophetifchen 
MWeißagungen, im dritten aus denen levicifchen Vota 
bildern, im vierten aus denen Hiftorien des N. T. 
wie auch in einem gedopvelten Anfange von den 
Leiden und Sterben Jeſu Ehrifti in denen Faſten⸗ 
predigten, im erften aus denen perfönlichen, und im 
andern.aus denen levitifhen Vorbildern ift genoma 
men und vorgetragen worden. — Nebſt einer Vor⸗ 
rede D. ob. Chrift. Stemlers, ı Th. Sefp;. 


1754. 8. des 1. Theils andrer Abſchnitt 1755. 
HM. Th. 1 Abfchn. 1755. 8. ©. Unfb. Nacht. 


1755. ©. 802. Rrafts theol. Dibl. B. 9. S 
602. B. 10, E, 692. B. 11. ©. 774. 
D. ob. Chriftopb Wagenfeils, Benach⸗ 


richtigung wegen einiger die Judenſchaft 


. angebenden wichtigen Sachen, !eipz. 1705,8, 
©. Unfeh. Nachr. 1705. È, 51. | 


Sff D. ob. 


Li 





so ® ® 


D. Joh. George Walchs Einleitung in 
die polemiſche Gottesgelahrtheit (Ia. 
2 8.) DB. 2. Kap. 3.©. Unfb. Nachr. 175. 
. 395. | 
D. Wandalini difcuflio fpei fpeciofae de con- 


| Be verfione ludacorum illuftri 1708. ©. Unfd. 


Nachr. 1715. ©. 648. 

° Frid, Bened, Weberi Dill, de falfa illa a Tudacis 
excogitata verborum Genef. XII, 3. explicatione 
Lipf. 1746 4.S.Arafts theol. Bibl. B.1. 8.269, 

Carl Gottl. Willigs, wahre Erleuchtung 
. der gefegneten Bindihaft Abrabams 1729- 
©. Unfb. Nachr. 1730. ©. 1216. 

D. “oh. Dietr. Winklers, tbeol. und phi⸗ 
Jof. Abbaendlungen 2 Th. (1755). 7 Stuͤck von 
den 70 Jahrwochen Daniele. 

D. Gufl. Georg. Zeltneri Schilo nodis diffolu- 
tus, Altorf, 1710.4. S. Unſch. Flabr. ım, 

. 153. 

Deſſen Diff. de impedimentis et adjumentis 
-converhonis ludaeorum praecipuis.. Francof. et 
Lipf. 1734 4. S. Unfb. Nachr. 1735 ©. 114. 

M. $riedr. Sam. Zicklers Comment. ad va- 

ticinium lacobaeum Gen. XLIX. i2. len, 1745. 4 


©. Unfb. Nachr. 1745. & 760. Mrafts 


.  YHadır. von theol. Bih. B. 3. S. 852. 


B. 4. S. 146. | 
Unter bem 22ſten Kap. find auch bereits einige 
, Bieber gehörige Schriften angeführet worden. 
Rap. 32. 3ur 636.9. Tob. Eckhards feleQa 
Nog - Chriftianorum de Chrifto teftimonia find 1736. 
hai zu 


“ . 
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piu Quedlinburg vermehrter aufgelegt worden. S. 
5 ctps. gel. Zeit. 1737. ©. 197. Supplem, nov. 
| Ad, erud, t, 3. Sed. 11, art. 19, Bon der Aus: 

gabe 1725 ©. Unſch. Nachr. 1725. ©. 472 

Des Heten.von Seelen Abhantiung de veri- 
tare Religionis Chriftianse ex profanis Scriptori- 
‚bus caute confirmanda, fehet auch in deffen Mi... ' 

; fcellaneisLubec. 1734. 8. edit, \ e 


I : Unter dieſes Kapitel koͤnnen auch folgende Schrif⸗ 
rten gebracht werden: - 
| Picinelli Lumina reflexs ſine omnium veterum 
' clafficorum et ethnicorum, auftorum exe@iffimus. 
confenfus cum fingulis capitibus ac fingulis pene 
verſiculis facrorum Biblioruin vniuerfae tam veteris 
quam nobae legis; deferuiens inftar commentarti 
ad totam f, feripturam ; additis plerumque ſancto- 
rum Patrum fententiis et concepribus ad exsir- 
„panda ditis, virturesque ampledlendas accomma» 
datis, Ex italico latine reddidieD. Augufinus Eratb 
Francof. 1653. Fol, Die urfprüngliche Ausgabe ift 
du Mailand 1667, unter dem Titel: Ilumi reflefli, 
© vero concerti della facra Biblia ofleruati nei va» 
lumi non facri ftadii eruditi etc, heraus gefommen, 
©. Baumgart.Nachr.von mertmitò. Did. 
VB. 1. S. 151, 

M. Nicol, Ern. Zebslii Cacozelia gentium in 
‚tradendis DoArinis de generis humani mentisque 
dhumanae origine et refurretione mortuorum, Al- 
torf, 1737. 8 ©. .Unfb. Nachr. 1740. 


E. 565. | — 
F ff 2: Gerb, 
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Gerb. Achtonis difp. de veritate religionis chri 
ftianae ipfis non Chriftianorum teftimoniis confîr- 
mata, Refp. /o.Henr, Boetcher, Hafoiae 1741. 

Gottlob Frider. Gudii Paganus Chriftianorom 
.Laudator et Fautor, Lipf. 1741.4. ©. Rrefts 
Lladr. vontheol. Buͤch. DB. 1 S.78. Leipʒ 

, .gel, Seit. 1740. ©. 296. Nous Alla erud. 174 
Dec. art, 9. | 

M. Mo. Andr,Buttftettit C. Suetonius Tranquil- 

lus teftis veritatis religionis chriftianae f. de om- 

nium Gentium communi fummi Regis Iudaea or- 

undiexfpeäatione, Ger.1750. YfteinProgramma. 

D. Jac. Serenius, Dechants in dem Kapitd 
zu Nyföping, Chriftendomnis Styrka af Hedai- 
garnas faerdeles Flavii Iofephi Omdommen on 
Chrifto. Stockholm 1752. 4. Di. DieStarte 
des Chriftentbums, aus der Heyden, befone 

. ders aus Slavii Joſephi Urtbeilen von Chris 
fto. S.D Baumgart. adr. von mertw. 
Bih. DB. 4. ©. 85-92. wo auch eine deut- 

ſche Ueberfegung verfprochen worden. 

Io. Diet. Winkleri Diff. de egregiis quibusdam 
Gentilium feriptorum teftimoniis varias religio 
‘nis chriftianae veritates confirmantibus, Stehet 
‘in denen Mifcellan, Lipf, nouis Vol, 2, fafc, 19, 

- 1744, art. I, 

1 Zap. 3.3ur 641. S. Von des Abts Zoute 
ville la Religion chretienne prouude par les fait 
(S. Unſch. Nachr. 1723. ©. 142.) find 
1740, ju Paris in 4. (©. Iournal des Sav. 1740. Il, 
art. 5. Veytr. 34 den Acips. gel. Su 
° Ì ‘ . 6, 
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DB. 6. ©. 813. 826.) und 1743. zu Amfterbam in 
4 Duodezbaͤnden (S. Leipz. gel. Zeit. Ao.1743. S. 
739.) neue Auflagen ans Licht getreten. 40.4745 fam 
dies Buch deutſch mit einer Vorrede des Herrn D. 
Daumgartens, zu Frankf. und Leipz. in 4. bere 
aus. (S. Arafts Nachr. von theol. Buͤch. 


B. 4. S. 157. Unſch. Nachr. 1748. ©. 984. 


Leipz. gel. 3eit.1745. ©. 465. 660. 696.) Von 
Denen gegen dies Bud) erfchiehenen Gegenſchriften, 
als 1) Lertre de R, //imael, Ben Abraham, luif con- 
verti, a Mr. l’ Abb: Houteuille, fur: fon Livre ine 


zitulé, la Religion chretienne prouvée ‘par les. 


faits, Paris 1722. 2) Lettre de Mr, 1’ Abbé * 
3 Mr. 17 AbbéE Howteville, au fujet de livre de la 
Religion prouvée par les faits, 3) Lettre écrite 
en provence 20 fujet du Livre de la Religion chre- 


tienne prouvée par les faits, in den Memoir. de 


Frevoux 1921. Aug. n, 2. 4) Lettreà Mr. 
|’ Abbe Zoureville, ebendaſ. t. 2, P. 2. findet man 


Nachricht in den Unſch. Yiacbr. 1723. ©. 145.150, . 


In diefen Nachrichten oder nachher fogenannten, 
neuen Bepträgen von alten und neuentbeo» 
logi(. Sachen 1756. ©. 239-257. liefet man eine 
polemifche. Abhandlung, worinnen deınerrn. 
Abt Gouteville in Frankreich auf feine Leh⸗ 
se von der wahren Rirche, wie fie in feinem, 


Buche, die'erwiefene Wahrheit der chriſtli⸗ 


hen Religion betitel£. $. re P..934. vor⸗ 
‘mme, Antwort gegebe 
Unter dieſem Kapitel verdienen —* folgende paar. 


ua zu Reden. 


ff 3 O Top. 


22 = |, 
‘ "ob. Entids Euidence of Chriftianity affer- 
ted from faQ&s as suthorifed by facred and profane 
Hiftory etc, Lond. 1729.8. Die deutfche Uebe- 
ſetzung: Die Bewisbeit der briffliben Reti 
gion aus gefchehenen Dingen behauptet, iff von 
Heren Friedr. Chriffopb Stief zu Leipz. 1734. 
fa 8. heraus gegeben morden, ‘ ©, Leipz. gd 
Zeit. 1734. S.223. ° | 

Chriſt. Wilh. Sram Waldes, Geſchichte 
der evangeliſch⸗lutheriſchen Nicche, als ein 
Deiveis, daB fie die wahre fep. en 
1753. 8. 

Rap. 34. Manfehe das gte Kapitel, wo einige 
auch bieber gehörige Schriften find angeführt 
worden, . 

Rap, 35.31 650.9. Bon Tac. Bernharde 
Bude, de l’exceltente de la Religion chrezienag 
“ Bat man 1732 zu Amflerdam eine neue verbefieti 
Auflage in 12 gemacht. (S. Leip3. “gel Zeit. 
1732. S. 105.) In bolländifcher Sprache fan 
es 1725. zu Harlem in ra, unter folgenden Titel bere 
aus: De Vitnemendheit van den Godsdienft; wall 
by gevoeyd zyn vier Redenoveringen: 1) o 
de ware en valfche Rentekenen van de  lief 
Gods; 2) waateen Chriften omtrent zyne vyandel 
te doen flaat; 3) over het martelserfchap; 
over her liegen. Door Jacob Bernard, in 
Eerw. leven Hooglgeraar in de wysbegeerte 
wiskunde in de hof®#chole, en Predikant in 
‚walfche kerke-ro Leiden, Vit hef Franfch v 
taald door Jan van Belle, Twe Delea, (S. R 













‘ fracbtungen: 1) über die Liebe gegen Gott; 2) liber 
| Die Siebe gegen die Feinde; 3) über den Martorere 
‘tod; 4) über die fügen: dem Leben des Verfaffers, 


n 
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der Gelterden 1725. Day, und Jun. art. 3.) No. 1754, 


- trat eine neue deutfche Leberfegung., die nach der ' 
franzöfifchen Ausgabe von 1732 verfertiget ift, mit 


ber Auffchrift ans tiht: Abhandlung von der 
Vortrefflichkeit der Religionnebft vier Bes 


und einer Vorrede D. Siegem. Fac. Baumes 
gartens, qu Roftod und Wißmar in 8.: ©. 
Rrafts tbeol. Bibl. B. 10. ©. 227. Roftod. 
gel. Nachr. 1754. ©. 458 

Zur 651.0. Cari Ebrifkian Reftel gab1738. 


von Bernb. Lamp Demonftration de verité et ° | 


de la fainteré de laMorale chrétienne, cine deutſchelle- 


berſetzung mit nòtbigen Anmerfungen, zu Leipzig in gr. 


8. heraus. ©. Leips, gel. Zeit. 1738. S. 281, 

Sur 652, S. Pictets Examen des Religions 
iR 1701 zu Genev in 8. zum zweytenmal heraus ges 
kommen, auch von einem fächfifchen Prediger 1730 


aufs neue ins Deutfche überfegt, und mit Anmer- . 


tungen, und D. Marpergers Vorrede zu Dres 


den und Selppig in B. heraus gegeben worden. ©. 


Unfey. Nachr. 1733. ©. 449. 1739. ©. 76. 
Von, der Mortrefflichfeit und Vorzuͤglichkeit der 


chriſtlichen Religion find noch folgende Schriften - 


ans Licht getreten : 


MPA, 


Will. Wbiftons The pecaliar Excellency of 


the Chriftian Religion, Stehet in bein? Sermons 
and Eflays upon feveral fubjeds o, 5, S. dall. 
Bibl. D. 4. ©. 424. 3 0 


ff 4 | Jo. 





1 
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. Jo, Rudolph, Crameri Demonttrationes theolo- 
gicae, quibus in rebus vero religionis a Chrifto et 


, * Apoftolis praedicatae praeftantia ponenda fit. Par- 


tes IX. 1728. 19.4. 

D. Beumgarten Difp. de praeftantia religionis 
revelatae prae nacurali Refp. M. Chriffopb, Jofepb. 
Sscre, Hal, 1743. 

Det. Zanfens, fiegende Religion der Chris 
ſten, oder fünf allgemeine Gründe für Die Mahe 


° Beit der chriftlicyen —* Luͤbeck 1748. 8. He 


wird die Vortrefflichkeit unſerer Religion aus folgenden 
Gruͤnden gezeiget: 1) Sie iſt auf alle ſchinerzliche 
Empfindungen des menſchlichen Gemuͤths eingerich⸗ 
tet, eine ſolche aus demſelben weg zunehmen. 2) 
Sie erweckt durch ihre Sepren Empfindungen in 
dem menſchlichen Gemuͤth, welche unter allen moͤg⸗ 
lichen die angenehmſten, und das weſentliche der 


menſchlichen Gluͤckſeligkeit ausmachen. 3) Sie leh⸗ 


tet, wie die Verſohnung der Menſchen mit Gert auf 


E eine ben göttlichen Vollfommenbeiten anfländige ' 


Art ins Werk gerichtet werde, welche beynafe alle 
BVolfer gefucht und nicht finden können. 4) Sie 
behält vor allen Religionen die ist in der Belt find, 
ſowohl im ben Sebrbegriffen von den Grundwahrs 
beiten, als in der Art des Gottesdienſtes den Bore 
zug. 5) Das menfchliche Geſchlecht iſt durch die 
chriſtliche Neligion aus einem elenden unglückfeligen 


‘ Zuftande errettet, und von einem gräuelvollen Une 


weſen und mancherley Beſchwerlichkeiten befreyet 
worden, darein daſſelbe wieder gerathen wuͤrde, 
wenn die Religion ſollte untergehen. ©. ze 

| | ibi, 


vun 


+, 


Bibl. 3.2. ©. 816. Leipz. gel. Zeit, 1748. 
©. 884. 


. .M. George Friedr. Meiers, Bedanten von” 


der Religion, Halle 1749.8. S. von Winds: 


beim philof. Bibl. B. 2. S. 156. Däbnerts 


Britiiche Rachr. B.1. S. 218. Berlin. Bibl, 


DI: 4. ©, 128. Beders theol. Buͤcherſ. B. 1. 
©. 973.) Hr. D. Joach. Oporin erinnerte etwas 
Dagegen in der Schrift: Die Religion der Hoff⸗ 
nung im Tode, 1751. S. 43. (S. Rrafts tbeol. 
Bibl. B. 8. S. 41.) Worauf aber Herr Meier 


wieder geantroortet hat. Folgende Schrift ift gleich⸗ 


fam eine Fortfegung von diefer. 


% G. Mafchens, Gedanken von der geofe 


fenbarten Religion, Halle 1750. ©. Beckers 
theol. Bücher. B. 2. ©. 433. von Winds 
Heim pbilof. Bibl. B. 4. ©. 249. 

D. Gabr. Wilh. Böttens, Predigt von den 
Vorzügen der chriftlichen Religion, in der 


Lebre vonder Derföhnung mit Bott. Ste - 


Bet in deffen Evangeliſchen Predigten. (Has 


nov. 1750. 8.) ©. 33.70. 


lo. Iac. Zimmermanni, Diſſ. de praeſtantia reli- 


gionis Chriftianae collatae cum philofophia Socra- 


eis. Stebet in feinen Opufculis theol. hiftor, et 
philofophici argumenti 1751. ed, Figur. T. 1. 
P. !. 


. To. ac. Nicol. de la Treille, Predigten über 


. verfchiedene Schriftftellen, welche Herr M. Sal. 


Raniſch, Conrect, zu Altenburg aus dem Franzds 
ſichen überfegt, und zu A 1751, in 8. heraus 
öff 5 gegeben 


I 
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gegeben Bat, ftehet im ı Bande No. 1. auch eine von 


ber Vortrefflichkeit ber chriftlichen Religion über 
Yo). 7, 46. 


-* Edi Lyrique fur la Religion. ‘ Franff. am M. | 
- 753.8. Der Berfaffer foll Here Frey fenn, der 


unter dem Schmweizerreghmente von Bouard als 
Aidemajor in franzöfifchen Dienften ſtehet. ©. 
Weſtphaͤl. Bemuͤh. B 2.68.10. 

° Laur. Adam, Bartenfleinii, Religionis chriftis- 


nae excellentia ex infigniter commendato ameris 


Audio aſſerta. Coburgi 1758. 4. 

In dem Kapitel von der Wahrheit der chriſtlichen 
: Religion find bereits verfchiedene Schriften angefuͤh⸗ 
- ret worden, die auch bieher gehören. 

Rap, 36. Öfterwalds traité des fources de 
Ja Corruption hat 1698 zu Amſterdam zum erften: 
mal die Preffe verlaffen,-daraufift er 1700 zweymal, 
1702 zum viertenmal, und 1709 zum fünftenmal 
gedruckt worden. Ant. Carl Mutel lieferte 1700 
‚eine englifche Ueberfegung, welche 1702 wieder auf. 
gelegt ift, D. Guys eine bollàndifhe zu Leiden 
1703; wiederum 1715 zu Amfterdam, und ein-foge= 
nannter Selintes eine neue deutfche ju Fran. 
furt 1716, 

. Fur 658.3. ob. Clercs Sihrift de 1’ im 
credalité ift ins Deutſche überfegt, und mit "Joh. 
Alpbonf. Roffets allgemeinen Gedanken über 


die. Deiſterey, und einer Vorrede bes; Herrn D. 


Baumgartens wider Edelmanns Glaubensbe⸗ 
kenntniß 1747. zu Halle heraus gefommen, ©. 
Berlin. Bibl, B. 2. ©. 18. 

" | In 


} 
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In dieſem Kapitel finden noch nachſtehendeSchrif⸗ 
ten eine Stelle: 


I. I. Zimmermanns meditationes de cauflis ma- 
gis magisque inualefcentis incredolitatis et medela © 
‚huiy malo adhibenda. Sie befteben aus 12 Theis 


fen, davon der lefite 1750 zu Zuͤrch ans Licht getreten. 
Sie find nachher sufammen in feineOpufcala theol, 
hift. es philof, argumemi (Tigur, 1751.) T. Is 
P. 1, eingeruͤckt worben, 


Urſachen des Verfalls der Religion. aus | 


der cinreifenden Freydenkerey. Berlin 1747. 


8. (S. Brafts tbeol. Bibl. B. 1. ©. 773% 
. Keips. gel, Zeit, 1748. S. 169. Berlin. Bibl. 


B.1.©.23) Der Verfaffer foll der Herr von 
Juſti, ein practifcher Freygeiſt, ſeyn. Weil er unten 
bie Urſachen dieſes Uebels S. 42. auch Luthers 


deutſche Bibeluͤberſetzung gerechnet; ſo wurde ihm 


beshalb billig widerſprochen, in ber 23ſten Samm⸗ 
lung der. fortgefegten Weimariſchen Anmerkun⸗ 


gen uͤber allerhand Materien aus der Theo⸗ 


fogie.:c.S. 930, fq.; in J. N. Hambachs Dia- 
tribe de origine perverfe fentiendi licentiae ex 
verfione Bibliorum Lutheri non. repetenda. 


ee 1739. 4. (©. Brafts tbeol. Bibl. 


&, 791.) und in D, Theodor Chriffop 
Lilientbals Vorrede zum 3ten Th. der gi 
ten Fade der görtlichen Offenbarung. 

5. fq 
Refledions on the fources of Indredaig with 


Ci 


regard to Religion, Edimburg 17500 8. Man 


ſchreibt dieſe Verachungen dem verſtorbenen Lord 
Duncan 
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Duncan Sorbes u (S. Beders tbeol. Bi. 


‘ cherf. B. 2. ©. 490. Arafts tbeol. Dibl 
ı 8,6. ©. 693) Die beutfche Ueberfegung: Bee 


tracbtungen über die Quellen des Unglau⸗ 
bens, in Abſicht auf die Religion Seipzig 1752. 
8. Die nad) der zwoten englifchen Ausgabe verfers 


+ tiget, und mit Anmerkungen verfeben ift, rührer von 


George Keine. Martini ber. (S. Rrafts 
tpeol. Bibl. BD. 8. È. 127. 

D. Gabr. Voip. Gortens, Predigt ‘von 
den foblebten Quellen der Religionsfportes 
rep. Etebetin feinen Zvangelifchen Predigs 
ten. Hanov. 1748. 8.) ©. 49: 104. 

Tob. Bernd. Bafedows, Profefi. in Soröe, 
Verſuch, wiefern die Pbilofopbie zur Frey⸗ 


” geifterep verführe. Koppenh. 1753. 4. 


von Windheim pbilof. Bibl. DB. 8. S. 17. 
Diefen füge ih noch bey: Carl Ludw. Mus 


. sele Abhandlung von der Weisheit Bortes 


bey ‚der Fuleffung des Unglaubens und der 
Irrthuͤmer, fo in deffen Abhandlungen zum Bes 
huf der ſchoͤnen Wiffenfchaften und der Neligion, 


- (Stettin und Seipz. 1753.) LI Th. 1 St. befind- 


lib. ©. Rrafts tbeol. Bibl. DB. 11. S. 453. 
Rap. 37. Bey diefem Kapitel merfe ich noch 
‘ folgente Schriften an: - - 
‚ Theodor, Hafaei de onolatria Diatribe. Erford, - 
1716. 4. Der. Verfaffer rettet die erften Chriften 
von dem ihnen gemachten Bormwurfe einer geheimen 
Anbetung eines Efels, oder Efelsfopfs. (S. Unſch. 
Nachr. 1716. ©. 1264. 
Robert 


® 
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Robert Turners The Calumnies upon the - 
primitive Chriftians accounted for or an Enquiry 


into the Grounds and caufes of the charge of In- 


ceft, Infanticide, Atheifm, onolatris or Als-Wor- 
[hip, Sedicion etc. laid againft the Chriftians, in the 

three Firft Centuries. Lond, 1727. 8. ©. New 
Memotrs of Literature 1727. Aug. art. 5. Leipz. 


gel. Teit. 1730. ©. 775. 


Chrifl, Nicol. Kochii, Dir epilt. hiftorico- eccle- 
fiaftica de Philofophis Gentilibus, chriftianam reli- 
gionem impugnantibus. Ten, 1746. 4 S.Arafts 


xheol. Bibl. B. 2. ©. 427. 


. ©. Weſtons Enquiry, oder Unterſuchung 
der Urſachen, welche die Heyden bewogen 
Daben, die WVunderwerke der Chriſten zu 


verwerfen. Cambridge 1746. 8. (©. Bibl, 


rail. t. 36. &. 474. Brafts tbeol. Bibl. BD. 1. 
5.642.) DieferSchrift fegre Thom.Comber ent. 
gegen: The Heathen Reje@ion of Chriftianity erc, 
Lond, 1747.83. ©.Rrafts tbeol. Bibl. B. 2. 
©. 716. Bibl, rail. 1.39. ©. 227. 

Bap. 38. Bey diefem Kapitel verdienen auch 


‚gelefen zu werden Heinr. Groves, gemefenen 


Predigers und Profeffors auf der Afademie zu Taune 
ton, 2 Predigten, daß die verberbten Sitten der 
Ehriften keinen tuͤchtigen Vorwurf gegen das Chris 
ftentbum geben, über Gal. 2, 17. welche im aten 


‘ Bande feiner Sermons and Traits teen. ©. 


Zeips. gel. Seit. 1743. ©. 539. - 
Zap. 39. ob. Georg Brävens Mede, pro 
fide et veritate Religionis chriffianze bat der Herr 
D. 


sro > È S 

D. Gabr. Wilh. Goͤtten 1739. in 8. zu Zelle 
wieder drucken laſſen. S. Acips. vel. Zeit 
1739. ©. 800. . 

Rap. 40, sur 676.9. Von Woolftonsthe 
exs& fieneſs of time, in which Chrift was manife- 
fed, fann man den Innhalt lefen in der Halliſch. 

Bibl. B. 1. ©. 514, und in Herrn Lemkers 
.  iftor. Nachr. von Thom, Woolftons Schid: 

fal. ꝛc (1740.) ©. 30. fg. 

Von diefer Materie haben nod) gefchrieben : 

lec. Henr. de Baltbafar, io (pecimine Teteolo. 
giae theologicae de temporis [plenitudine ad Gal, 
IV, 1-4. 1950. | 

M, &einr. Wilh. Clemm, in den Betrach⸗ 
tungen über die Abfichten der Religion. 2. 
B. 1. St 21, Betracht. 

D. Milh. Juſt, Chryſander iu ven Erbau⸗ 
 ungeftunden, auf die vier hoben Sefte des 
Jahres 1753: ©.477 68: 286. 290. 

- ob. Tac. Quiftorp, in der Predigt DOS 
der Weisheit Gorres in Anordnung der 
Umftände, von denen die Geburt Jeſu bes 
gleitet ward, fo im 3 Th. feiner Reden, liber 

verfchiedene Terte der heil, Schrift. (Hamb. 
° 1751.) ©. 375 76. (tebet. | 

Rap. 43.37 698. S. Sleetwoods, Ders 
füch über die Wunderwerke, ift nicht nur von 
D. Engelfen in der Diff. de miraculis, welche Sa» 
briz ©. 700. anfubtet, fonbern dud von D, Zach. 
Grapius in Theol, recens, controv, P. 2. p. 57. (eg. 
angegriffen worden. a 

\ dur 


| 


| 
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Jur 700. ©. TFob. Lots Abhandlung 
von den Wunderiderfen , worin er biejelben . 
burd in die Sinne fallende Wirkungen erÉlàret, 
welche, weil fie über den Begriff des Zufchauers gee 
Ben, und feiner Meynung nach, bem veftgefeßten Lauf 
Der Natur zuwider find, von ihm für goͤttlich ges 
halten werden, ift nebft deſſen Anleitung des 
menſchlichen Verftandes, zur Erkenntniß 
- der Woabrbeit, von George Dar. Kypken, 
der Weltweisheit und morgentindifchen Sprachen 
Sehrer zu Königsberg, bafelbft 175.5. in 8. deutſch 
heraus gegeben worden. ©. Arafts tbeol. Dipl, 
B. 11. Sur, 

Zur 701.9., Da Herr Fabriz hier einiger 
Schriften: gedenfet, die von den Wunbergaben in. 
der erften chrifttichen Kirche handeln; fo verdient | 
an diefem Orte die von Conpers Middleron 
Darüber erregte Steeitigfeit noch angemerkt zu wer⸗ 
ben. Es gab naͤmlich diefer Gelehrte 1747 her⸗ 
aus: IntroduAorydifcourfe to a larges work con- 
cerniug the miraculous Powers, which are fappo- 
fed to have fubfifted in the Chrift- Church, in 4, 
‚und 8. (S Arafts tbeol. Bibl. B. 2. S. 797.) 
Auf diefe Einleitung folgte 1749 das größere Merf: 
A free Inquiry into the miraculous Powers. Lond, 
in 4. (S. Arafts e. |. B. 5. S. 43.) worinn 

er zu behaupten ſucht, daß nach der Apoſtel Tode 
die Kraft Wunder zu tun, i inder Kirche nicht mehr ' 
Statt gefundenhabe. ‘Der Herr Prof. von Wind» 
bein, bat nicht nur diefe feepe Unterfubung 
ins ne Dati Aberfegt, fondern auch die darinn vor⸗ 

getragene | 


I 


Li 
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getragene Meynung sgeprifet, welche auch in folgen: 
den Schriften angegriffen und beftritten worden. 
Abrab. Lemoine fome Remarks on Dr. Middle 
‘tons Introduttory difcourfe, weldye als ein Poft. 
feript feiner T'restife on Miracles, where in their | 
. nature, conditions charaderifties, and true imme- 
diate caufe are clearly ftated Lond. 1747. 8. ange 
haͤnget find, S. Bibl. raiſ. t. 41. S. 15 3. Beckers 
theol. Buͤcherſ. B. 1. ©. 812. 
Wſite's theological Remarks on the Rev. Dr. , 
- Middleton's lave introdu@ory diféourfe and Pot- 
feript. E 
‘Obfervations on a brox, intitled: An Introde 
&ory difcourfe to a larger work. 
- Combers Examinagion of a late Introdu&org 
difcourfe, J 
Thom, Churchs A vindication of the miraculous 
Powers &c. Lond. 1750, 8. ©. Brafts tpeol. 
Bibl. B.7. S. 189553. 
Will, Wbiffons Account of the exa&-time, when 
mirscoldus gifrs ceafd in rhe Church, taken out 
- of his avthentick Records, puplished MDCCXVIIL 
with obfervations upon Dr. Middleton’s free En- 
qviry into that matter. Lond. 1749. gr. 3. © 
Zallifd. Dibl. St. 32. ©. 184. u 
‘5. Clarkes A Reply toDr. Middleton’s Examina- 
tion 1749. ©. Arafts theol. Bibl. B. 6. ©. 
. 872. | 
° . A Letter from che late A-- C-- (db. i, Ant. 
Collins) co the Rev. Dr. C--M -- (d. i. Com 
Middleton) 1749. 
= | Will, 


ld 
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-ı Will. Parkers-the Expediency of the mirscu- - 
Jons Powers of the chriſtian Fathers &c. Orford 
1749. 

TO. Dodwelle A free Anfwer to Dr. Middle- 
tons free Enquiry &c, 1749-8. S. Krafts theol, 
Bibl. B. 7. ©. 140. 

‘ John Chapmanns A view of the expediency and 
credibility of miraculous Powers among the chri- 
ftians. Land. 1752. 4. S. Krafts cl, 3. 9 
S. 5 

Ch fanben fich aber auch Vertheldiger ber M idd 
letoniſchen Meynung. Ein Ungenannter gab 
heraus: the plan of a Supplement co Dr. Middle- 
ton’s Free Enquiry exhibited: in a diflertatian..on 
the Baptifm and the miraculous gils of che Holy: 

‚g’ hoft 1749. Sriedr. Toll fehrieb A defente af 
Dr. Middleton’s Free Enquiry Lond,-1749. (©. 
Krafts tbcol Bibl. B. 7. S. 148.) Middles 
ton felbft ftellte ans Licht: A vindication of the Free 
Enquiry from the objetions of Dr. Dodwell and. 
Dr. Church Lond. 1751. 4. (S. Rrafts e. LS. 

456.) Herr Job. Dav. Michaelis, Prof.in Site 
tingen äußerte gleichfalls eine Neigung zu diefer, 
Meynung in feiner Parapbrafi und Anmerkun⸗ 
gen uͤber die kleinen Briefe Pauli, (Göring, 
2750. 4.) befonders über 2 Tim. 1,6 _ 

Denen Fabriziſchen Schriftftelleen von deri 
Wunderwerken, und infonderbeit Chriſti, laſſe ich noch 
fofgende an die Seite treten: 

A philofophical Enquiry concerning thè Con» 
nexion betwixt the do@rinns und miratles of J. C. 
o 93 -Lond, 


834 © $ ® È 
. Lond. 17314 8. (GS. Unſch. Nachr. 1733. ©. 
479) ine deutfche Ueherfegung ift zu Leipz. 1732. 
in 8. ans Licht getreten (©. c. 1. 1733. ©. 1092.) 
ba deren Vorrede Herr ME. C. Woog den Ber 
faffer des Naturalifmus und SYndifferentifmus be 
ſchuldiget. . ì 
Traité dogmatique fur les miracles du temps 
Paris 1737. 4. ©. Unſch. Viachr. 1740. S. 337. 
der Verfaffer ſchreibt auch dem Teufel eine Wunder⸗ 
fraft zu. Ä 
Differtation fur les Miracles contreles Impies,Ps- 
ris 1742, 8. ©. Leipz. gel. Zeit. 1742.©.730. 
- Pbileteuther: Heivettt de miraculis, quae Pychs- 
Apollooio Tyan,, Fraucifco Aflifio, Domi- 
‘ nico eribuuntar, 1734-6.Unfb. Nachr. 1735. 
©. 347. 
+ D. Baunngarten Difp, de miraculis in regno 
i gratiae Refp. M. 7. Chrifî. Theun, Hal. 1763. 
| Sam. Chandiers diftourfe of the nature and uf 
. of miracles, welche Schrift, die verfchiedene irrige 
and anftößige Dinge enthält (S. Walde Reli 
tionsftreit. außer der lutb. RB 5. S.214) 
‚ Bat Hr. D. Wolle verbeurfcht, und mit Anmerku⸗ 
gen, unter der Aufſchrift: Chandlers englifche 
Schrift von der Befchaffenbeit md Fiuw 
barkeit der Wunderwerke 1729, in 8. herausge 
geben hat. S. Unſch. Flache. 1729. ©. 1314; 
“ob. Chriftopb Colers Predigt von des 
Wunderwerken Jeſu Cheift, als cine. Lia 
- "gef feiner gortlichen Sendung. Scehet in deſſen bei 
sa liga 
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ligen Wohteheiten der Lehre Jeſu Chriſti, Seipj 1733. | 


8n. I, > . 


Sam, Chrift. Hollnanni Comment; philof de mi- | 


' raculis ec genuinis eorundem criterüs, Francf, 


1° 


1727. 8. | — 

J. D. van Hoven theſes de miraculis eorum- 
que Criteriis. Reſp. ©. D. Meiling. Lingen 1748. 
S. Arafts theol. Bibl. B. 3. Sc. 927. 

David Anibbe, de Wonderwerken van Mofes 
verklaert en beweert, Roterd. 1719. 4. ©. Ungep. 
Nachr. 1719. ©, 375. 

M. Chriftopb Ludw. Obbarius, Verſuch 


seiner foheift- und vernunftmäßigen Abhand⸗ 
Jung von den Wunderwerken, darinn biefe 


Lehre aus ihren erften Grimben bergeleitet, und ges 


‘gen bie vornehmſten Cinmiirfe der, naturaliſtiſchen 


Freydenker gerettet wird ıc. Mordhaufen 1748. gr. 8 
S. Krafts theol. Bibl. B. 4. S. 402. Beckers 


theol. Buͤcherſ. D.1, S. 141. Leipz. gel. Zeit. 
1758. &. 772. hamb. Ir. Urth. 1748. S. 603. 

° * D. Henr. Oweni The intent and propriety of 
the feripture - miracles confidered and explained. 
Lond, 8, 1755. S. Arafte tbeol. Bibl, DB. ir, 
S. 885. | | 


M. Job. Mich, Schmeifferi, Paftor, Caftrenfis Sa- 
xon, Miraculorum veritas et utilitas certis, et in- _ 


dubiratis ex (, fcriptùra pariter ac ratione petitis 
demonftrata, et adverfus imprudentes veritatis ag- 
greffores defenfa, Friederichsſtadt bey Dresden, 
1746. 4. | o 
® 99 2 Ja. 
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Fac. Secies Traite fur les miracles, dans lequel‘ 
on prouve, que le diable n’ en fouroit faire, Am- 
ſterd. 1729.8.(S. Afa erud. 1729, Mart, art. Bibl. 
Fanc. t. 13. p. 1. arc. 9. Beytr. su den Leips. 
. geb. Zeit. B. 1. S. 201) Herr Sr. Eberh. Rams 
bach beforate eine deutſche Ausgabe 1749, zu Ros 
Rod in 8. S. Krafts rheol. Bibl. B. 4: ©. ası. 
BGoͤtting. gel Zeit. 1749. S. 46. Veckers 
tbeol. Bücher. B. 1. ©. 425. das Werf ift D. 
Clarken entgegen gefegt. 
D. Sykes Queftions previous to Dr. Middleton’ 
Free Enquiry impartially confidered. ©. Arafts 
ebeol. Bibl. B. 6. S. 34. Diefe Schrift gehört 
einigermaßen mit zu ber vorhin errmähnten middle⸗ 
toniſchen Steeitigfeit. | 
DD. Alb. Men,Verpoortenti difp, de dodrinacir- 
ca miracula recentius controverfa. Dantifc, 17 32. 
Mr. des Voeur Lettres fur les miracles ou l’ on 
Etablic les caraRéres diftindifs des vrais miracles 
en general,.et en particulier de ceux, qui s'ope- 
rent fur le corps humain, et l’ on fait voir, que 
- fansentrer dans l’examen dela do&rine, ona droit 
de rejetter les miracles, que les Janfeniftes attri- 
buent aux reliques de Mr. l' Abbé de Paris Note 
terd. 1735. 8. ©, Bibl, Franc, t. av. P. 1, art, 2, 
Beytr. zu den Leipz. gel. Zeit. B. 2, S. 488. 
Seubaufgel. Srüchte, 1740. ©. 261) Von 
ben Streitigkeiten, welche die vorgegebene Wunder 
des Abts Paris verurfachet haben, finder man Nach- 
richt in der Unpartb. Bivobendiffor. III, Th. 
©. 240. fg. sor. fg.. . 
Zu Ernſt 


BER 87 
Ernſt Chriſt. von Windheim, Sendfebreis 
ben von der Wirklichkeit der Wunderwerke 


‘dn dieſer Welt. Helmſt. 1747. 4. 


Rap: 44. zur 708. S. Bon Dittons difcourfe 
concerning the refurredion of Jefus Chrift ift her» 
aus 31) eine franzöfifche Ueberfegung: La verité de 
la religion chrétienne, demontrée. par la refurre- 
Gion de Jefus Chrift, par Mr. Homfr. Ditton, tra- 


. duit de l’ Anglois par A, D. L. C. a Amfterd. 1728. 


8. (S. Bibl, raiſ. t. 1, p.15. Memoir pour T biff. 
des fcienc. Jun, art, 3.) 2) eine neue holländifche: 
de chriftelyke godsdienft betorgt door de opſtan- 
dinge van Jefus Chrift, ter overtuiging van de Dei- 
ften en andere ongelovigen: Met een Aanhangfel, 
tot bewys, dat de ftoffe niet kan denken. Door 
Honfr. Ditton, in zyn leven leraar in de wiskonft 


, In het hofpitaal van Chriftus te Londen. Uic het. 


Franfch vertaalt door Jacob van O/fade, Phil. D. en 
V.D.M. te gouda. Te Amfterd. 1729.8. (©. Re- 
publ. der Geleerden, 1729. Sept. und OA arr. 1.) '3) 
eine deutfhe: die Wahrheit der chriſtlichen 
Religion. aus det Auferftebung Jeſu Chris 
fi auf eine demonſtrativiſche Art bewies 


: fen. Aus dem Englifchen überfese, und nebft eis 


ner Vorrede des Hrn. Abe M osheims heraus ges 
geben von Gabr. Wih. Börten, Braunſchw. 
1732 8. die zweyte Auflage 1734. Die dritte‘i742. in 

ge. 8. Die vierte und vermehrte 1749. S. Unſch. 
Nachr. 1733. ©. 262. Leipz. gel. Zeit. 1731: 
È .775- 1732 ©. 326, 1733. S 837. Brafts adv. . 


. von theol. Buͤch. B. 2. S. 557. 
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In biefem Kapitel gehöret noch. nachflehenden 
Schriften von der Auferftehung Chrifti ein Platz: 
-  Progr. Pafch, Jenenſ. de refurreGionis J. C. ex 
mortuis in oeconomia falutis neceflitate 1747. 


Entwurf eines neuen Beweiſes der groß 
fen Lebte der Chriſten: Jeſus ift aufer⸗ 
‚Banden. Stehet in Dem Theologen 1754. ©. 

242. fg. _ 
"DD. n. Henr, Beckeri, Prof Roftoch. Progr. de' 
conclufione a mortuorum relurreätione ad refur- 
redlionem Chrifti valida, 1 Cor. XV, 13. 16. Ro- 
ftoch. 1752. 4. S. Roftod. gel. Zeit. 1752. 
©. 170. Innhalt akadem. Schrift. 1753. ©. 
2150. 
George Benfons a fummary view of the evi- 
dences of Chrift’s refurredion 8. S. Roftod. 
gel. Seit, 1754. S. 195. u 
Aelcb. Bifcbofii, Super, gener. Coburg. de Re- 
ſurrẽdione domini bona nova Coburg, 1606, 4 
©. Unfch. Nachr. 1745. S. 33. 

M. Fo, Andr. Buttfletti, Progr, de Judaeo ob. 
, eredatore vindice ac teilte reſurrectionis Chrifti, 
Ger. 1748. ©, Leips. gel. Seit. 1749» ©. 511. 

D. Jo. Mart. Cbiadenii Progr. pafch, de opti- 
ma rejarredionem Chrifti demonftrandi ratione 
Coburg, r745. it. Progr. de hoflibus feruatoris 
reſurrectionis ineptis teftibus, Erlang. 1750, 4» 
(S. Fiese Bibliorh. B. 1.6. 114.) Item: Pro- 
. gramia pafch.. quo haftes non nifi proftratos im 
, confpeQum  feruatoris refufcizati admittendos pro- 

J x) a base, 
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bat. ib, 1753, Sì Innhalt atadem. Schrift. 
17: 4. ©, 123, 
A. Cramers, bie Auferſtehung Jeſu 


Chriſti erwieſen aus der Betrachtung des 
Apoſtels Dali. Steht in feiner Sammlung 


einiger Predigten, ı Th. Kopenh. 1755. No. 2. 

ı D Sal,'Deilingit difl. de veritate refurreQionis 
Chrifti, contra Judaeoset Empaectas Lipf. 1735. 4. 
+. M, Chriſt. Gotrl, Eichler; dillertstionum Anti» 
harduinarum biga, Lipf. 1737. ©. Fruͤhaufgel. 


Fruͤchte, 7737. S. 161. 


Chrift. Sigifm. Georgi, diſſ. de reſurrectione Chri- 
fi fidei chriſtianae fundamento ad Marc. XVI, 1-8. 


Luc. XXIV, 13-47. Wittemb. 1747. 


Henr. Groues, Euidence of our faviour Refür- 
re&ion confidered with che improgement of'this 
important do&rine, 

D. Chriflopb Aug, Hewmanaî Teltimonium mili-. 


"cum de refurreAione Chrifti 1735. Iſt ein Pro 


gramma, und ftehet in deffen Primitiis. Goettingenf. 
scad. Hannou, 1738. 4.0. 7. S. Unfb. Nachr. 


n Sam. Johnſons Thirty- fix ſelec di» 


feourfes do@rinal and pra@ical pon the moft i im- 


dportant points of the chriftian Religion, Lond, - 
‘ 1740. bemelfet die fechfte Predigt‘ des; aten Theile, 


vie Auferftehung Chriſti aus der Schrift. ©. Hiſt. 
of the works of the Learned. 1740, lul. art, 8. 
ob. Valente, Kornrumpfs, Predigt u Muͤ⸗ 


eheln, de certitudine refurreGionia Chrifti, Leuco- . 


petr. 1730. - 


Ggg 4 Ant. | 
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KRap. 45. Denen bier ergähften Schriften von 
ber AuferfteGung der Todten ſetze i noch folgen, 
de bey: 
- SP. A. 5. M.C. epiftola ad 7o. Gre. Alzosan- 
sun de refurreione mortuorum et ftatu cor- 
porum glorioforum. ad explic, Luc. XX, 36.1Cor. 
- XV, 44. Stchet in ber Tempe heluer, t. 1. SeA. 
‘3. arc. 8. ©. Leips. gel. Zeit. 1736. ©. 895. 
.  G FG, Progr, pafch‘ Witreb. de identitate 
numerica carnis olim refurreGurse a Bernorilii, 
dali phyfico- mathematicis vinditata 1753. 

- Progr, pafeh. Goetting. de impiorum reftirre- 
Gipne 1750. ©. Gamb. frepe Urtd. 1750. 
©. 261. W 

Der Beweis des Lehrſatzes: Die Todten 
werden auferſtehen, nach den Gruͤnden des Glau⸗ 
hens und der Bernunft in einigen Reben ausgefüh- 
tet, U Theil Samb. 1741. 8. I Th. 1742. 8. ©. 
Brafts Nachr. von tbeot. Did. 2. 1. 
©. 299 fo. 711. fg. Leipz. gel, Zeit. 1741. 


DIA Sried. Bertrains, Grunbdlebre von 
der Auferſtehung der Todten, Dremen, 13 1740. 
& S. Leips. gel. Seit. 1741. ©. 195. Unfdg: 
Nachr. 1745. ©. 855. Srübaufgelef. Fruͤchte, 
1740. ©. 158, | 

Volle. Ludw. Wild. Dohms, Unſterblich⸗ 
keit der menfehlichen Seele, und die Aufers 
ſtehung des menfchlichen Leibes, und der Todes⸗ 
geſchichte Aaron; 4 Mof. 20, »29, 1751; 


Job. 


BER m 

b. Mad Böuens, Detrobrung 

foci * Grundwabrbeit der chriſtlichen 
igion , von der Auferſtehung der Todten. 
In einigen heiligen Reden „vorgetragen. Magdi - 

Purg. 1753. 8 

Earl Ludo. Gardings, Betrachtung üben 
bie Möglichkeit der Auferftebung des Toda 
sen, Leipzig 1749. 4 ©. Krafts theol. Bibl, B. 


1.6.730. Bedecs theoL Biiberf. 2.2.6 


h4I. von Windbeim ppilof Bibl. B. 2. S. 382, 
BGuſt. Chriſtoph doamanns dif. exeg. de 
kefürredione mortuorum a Chrifto demonftrara 
uc. XX, 37.38. Stehet in der biblioch. Lubec: 
pol VIII. 1729; n. 3. 

Fac, Hoyeri Comment. philof, derefurredione 
mortuarum Refp. Ant. Voaly, Hagemp. Haſa. 


1739 

i D.Feh.Ffenti concia de: ‚efürredione mortuo» 

siam 1672 germanico idiomate habita, nuper audlios 

ja latinum. tradu@a, cum. Programm, acad, et. diffi 
uod. animae humanae immortales. fine, Pragag 


1618. 8. S. Unfeb. Nachr. 1746, S. 18. 


M. Sranz4briftopd.“fage, Rat: und: Pra 


jeff. des Thornifchen Gymnaſii, Erſte Betrach⸗ 
zung über die Auferſtehungder Toùten 1754. 
Ran .S. Krafts theol. BibLB.10: SG. 
M. Ad. Henr. Meifseri derefurre&ionemortuo- . 
m fanae.rationi non aduerfa, fed confentanes 
Otius 4. 
Fo. Lauf, de Mosbeim Commentatio de jefu Chri-- 
iti dogmatis de mortuorum refurreGione vindice, 
Helmft.: 


\ 


V. 
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Helmt. 1740. 4 4. Unſch.Nachr. 1743. ©. 415.8 


Stibaufgel. Srüchte 1740. ©.220, 
M. Job. Dan. Miilleri Poflibilitas et certitud 


‚ refarreGionis mortuorum , ex principiis rationi 


recitatae, methodo Mathematicorum demonfin 
taecum praefat.- 7/7. Goes.Canzt Marburg. 17523 


‚. 6. Kraftstbeol. Bibl. B.3.6.779. 


. berm.Pflugs, Beweis der Möglichkeit 
und Gemisbeir der Auferfteburig der Tod 
ten, Samb. 1738. ©. Leip: gel: Zeit, 1738. & 
766. Unfeh. Nachr. 1742. S. 574. 

M. "Job. Tac. Plitte, Erweis, daß indie 
fer ‚als der beften Welt, eine Auferfkebung 
Der Todten zukünftig fey. Marb. 1745. 8. & 
Krafts tbeol. Bibl. B. 4. S. 232 Leipz. ga 
Seit. 1749. ©. 781... ' 

Wencesl. Schillings , Schule, darinn mit 
ernſten Fleiß und Auffeben examiniret wird, 
ob ein natürlicher Menſch feinen lautern na. 
tuͤrlichen Kräften gelafien, die NAuferftebung 
der Todren probabiliter erreichen und faflen 


koͤnnte: wird verneinet rc. Magdeburg 1616, & 


Baumgart. Nachr. von merkwuͤrd Did 


B. 2. S. 314. fg. 


D. Joh. — Schuberts, von der mög 

lichkeit , Glaubwürdigkeit und .& 
der Auferftebungder Todten, Sen. 1741. 4. 6 
Unſch. Flache. 1741. ©. 338. Krafts Yladr. 
von theol. ib. B.1.S.345.) Diefe Prebist, 
welche ben von einer geroiffen Perſon aufgefegten 
Preis. ‚erhalten , ſtehet auch i in dem IV dp cb des 
co 
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Theophili und Sinceri Ranzelreden, ©. 273. fg. 
und ift hernach vermehrter unter bem Titel: Vers 
nünftige und ſchriftmaͤßige Gedanken von der 
Auferſtehung der Todten, ju Seng und Leipzig 
‘an 4 wieder aufgelegt worden. 
. ob. Sriedr. Stiebrijens, Comment, philof. 
qua, quid ratio de refurreftionecorporum cogno- 
ſcat, eruitur, Hal- 1744. 4. 
David Otto Wahrendorfs, .igiger General. 
fuper. zu Haarburg , de refurreGione, fpeciatim 
Jobi cum fotere fadta, ad finem libri Jobi, fecun- 
dum LXX medirationes, quasinlu@um publicum 
confcripfit, nunc autem cum paralipomenis Magni 
Crufii - ct inedito Polychronis in Jobum prologo, 
ex cod. MS. Bodleiano et Coisliniano excerpro, 
emittit, Goetting. 1738 8. ©. Zeipz. gel. Seit. 
pi ©. 935. Unſch. Nachr. 1739. ©. 841. 1740. 
©. 598 o | 
Kap. 46. zur 715 © Roji Buch: Threephy- . 
fico- Theologicas difcourfes concerning 1) the pri» 
mitive Chaos, and creation of. the \Vorld 2). the 
general deluge- 3) the diffolution of the World 
et future Conflagration, ift ju $ondon 1693 in 8 
gum erftenmal heraus gefommen, morauf 1697 dit 
groote, 1713 die dritte mit‘ Zufägen und mit Wilh. 
Derhams Vorrede, die vierte vermehrter 1721 era 
folget. Die;bofländifche UeberfeGung: de werelt van 


‚har begin tot har einde, of drie Natuurkundige 


‘ Godgeleerde Redeningen. rakende ı den erften. 
‚Chaos &c, ift 1719, und bald hernad) noch einmal, 
gu Roterbam in eben demfelben Jahre in 8 erfchie. 


nen, 
! 
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nen. In die deutfche Sprache it dies Werk ver 

- mal überfeße.worden: 1) Ao. 1698 Sonder 
. Kleeblästlein, der Welt Anfang, Ver 
rung und lintergang. Hamburg. 2) Wo. ı 
drep Por corbeologifhe Betrachrungen x 
von Theodor Arnold Seipz. 8. (S. Leipz. gd. 
Seit. 1732. ©.347.) 3) Ao. 1756 Phyſicotheo 
lögifche Berrachtungen von Anfang, Deu 
änderung, und Untergangbder Welt woris 
nen faft alles, was von dergen, Br 
len ac. gefagt werden kann sc. Leipziq in 8. 

Zur 717 ©. Sherlocks praQical difcourke &c 
de morte et judicio extremofind auch in ee 
Spradje heraus gefommen : die Betrach 
des Todes ift mit Joh. Lor. —— Be 
vede 1742 zu Braunfdimeig in 8, und die Abhandl 
vom jüngften Gericht, mit Deter Hanſen 
Vorrede zu übe und Leipzig 1743 in 8, zum joy. 
tenmal ans $icht gere (S. KraftsTiadr.vor. 
theol. Büch. B. 2. S. 397. 827.) bie Gründe, 
aus welchen Sherlock in der legten Abhandlung 
Abtheil. 2. Rap. 2. ©. 206 das befondere Gericht 
gleich nad) dem Tobe läugnet, hat Herr D. Schu⸗ 


- © Bert unterfucht und widerlegt in feinen Gedanken 


vor dem jüngften Gericht, ©. 27 fa. 

Bon bem Ende der Welt, und dem jüngften Ge 
richte handeln noch nachfolgende Schriften: 

Bernb. Winand. Budde, Ecclef, Aeftenfis Minit, | 
modefta inquifitio.de conflagratione mundi Petr» 
oa ad locum2Pet.Ill. Stehet in Mijcelam, Gre 


o ning. File 4- (1738) n, 3 
D. A. | 
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- ‘D, go. Chriß, Klemmii difp. theol .orbis his ſe- 
cundum qualitates et fecundum praefentem fuba 
ftantiam eft.interiturus, nec tamen adnihilandus. 

‚Tub. 1739. 4. ' ‘0° i 

D, sob. Ernſt Adyuberts , vernünftige 
und fchrifemäßige Bedanken von dem Ende 
der Welt, Sena und Leipz. 1742. 4. vermehrter daf, 
1746. 4. a ot 

Deffen, Bedanten vom jüngften Berichte. 


daſelbſt 1742 abermal 1747. 4. ©, Rrafte fiabe “ | 


vontbeol. Buͤch. B. 2. S. Gar. o 
M. Adam Sriedr. Winklers Pred. ju Utene 
bad) und Kofinig , marbematifcher Beweis, 
daf die fichtbare Welt am jüngften Tage 
niche untergehen, fondern nur eine: zufällige Ber- 
wpandelung leiden merde, nach denen Gruͤnden den 
natuͤrlichen fo wohl, als übernatürlichen Offenbarun 
ausgeführet. Weimar 1749.4. S. Dederstbeol. - 
Buͤcherſ. B. 1, S, 356. Götting. gel. Zeit. 
1749. ©, 701. | - 
ob. Melchior Goͤtzens, größe Lebre 
von dem Jüngften Bericht ineinigen heiligen. 
Reden abgebandelt, Breßlauund Seipg. 175 1. 8. 
©. Krafts tbeol Bibl. B. 5. S. 904. 

Deffen, Betrachtungen über den Zuftand 
der Welt und der Menſchen nad dem jüng- . 
ffen Berichte, in einigen heiligen Reden vorgetra. 
gen. Dafelbft 1753.8. von benfelben gehöret hicher 
Die zwote Betrachtung über das Ende der gezenmartia 

en-fihrbaren Welt über Pf. 102,26 » 28. Der Herr 
erfaffer Hälses mit denen, die eine Verwandlung dee 
. gegen» =. 
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gegenwärtigen Welt in eine beffere glauben. ©, 
Arafts theol. Bibl. B. 9. S. 305. 

P. Janſenii Prof, Th. Duisb. Difp. de noviffima 
, mundi deflagratione , dequenouocoelo terraque 
noua poft quae pios deflagrationem iftam vniver- 
. falem ex promiflione divina exfpedare ait Petrus 
Apoftolus 1Petr. III. Duisb.1752. S. Roſtock. 
- gel. Nachr. 1752.S.84. Ä 

ob. Selts, (briftrmifige Bedanten über 
bas Ende der Welt ‚mworinnen von den Les 
bern aller Menſchen cine Orrwandlung bes 
wiefen; von Himmel undErbe abereine Zernichrung 
darzuthun gefucht wird. Roſtock und Wismar 1753. 
8.S. Krafts tbeol. Bibl. B. 9. S. 794. 
Bap. 47. DieEwigfeit der Höllenftrafen if nech 
bis auf denheutigen Tag ein theologiſcherZankapfel. 
Seit 1725, als dem Seburtejabre des Fabriziſchen 
Werts find nicht wenige Schriften zum Borfchein 
gekommen, welchedie Wiederbringung theils ver: 

theidigen, cheilswiberlegen. Ich mill. fo viele mir da. 
von befannt find, meinen Sefern vor Augen legen, auch 
noch einige von denen, bie vor 1725 ans Licht getres 
ten, und von bem Seren Fabriz entweder gar nicht, 
oder doch nur mit wenigen berühret find, anführen. 


I, Sur die Wiederbringung 


. Baben folgende gefchrieben : , 

— 3 D. Peterfen bat außerdem vom Fabriz an⸗ 
geführten großen Werke: Myfterium azoxeraza. 
0805 ꝓævror noch heraus gegeben: a) Das ewige 
Evangelium der allgemeinen Wieder 
Si | gun 


> 
©> 


— 
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gung aller Kreaturen ıc. 1699. b) die überibre 
Zäfterer triumpbirende allgemeine Liebe 


Gottes, 17:8.(S.Unfd). Nachr. 1719.6.275.) 


c) Zeugniß pon der Wiederbringung aller Dinge 
wider einen Rerro- Lapfianer (Horchen) 1718, 


(Unſch. Nachr. 1719. S. 99.) d) die Herrlich⸗ 


keit der Braut des Lammes, 1718. (©. cl. 
1718. ©, 1060.) e) Unterfüchung der Grin. 
de, welche ein Prediger zu Eſſen (of. Mer» 
Ler) gegen die Wiederbringung aller Dinge 


- Derbepgebracht, 1705. 8. (©. c. 1.1705. 6.789.) 


f) alethaea vitri, 1726.83. (S. c.l. 1727.S. 11611.) 
g) Berettete Wabrbeit des ewigen Evans 
gelii, fo nad). feinem Tode 1722 heraus gekommen, 
(S. c.1. 1730. ©. 253.) h) Unter feinem Namen 


erfchien aud) 1725. Bewährung des ewigen 


vangelii, fo aber ohne Zweifel von einem andern 
berrubret; i) Die Deconomie der Liebe Bots 
tes in Cbrifto nach ihrer Dreite und Adns 
ge, Hoͤhe und Tiefe 1707. ©. Unfb. Trader. 
1707. S. 640, . ' I 


2) Chriftopb Seebad) in der Erklaͤrung soi 


des 87 Pfalms 1707.(S. Unſch. Nachr. 1707, 


©. 748.) in der Retrung diefer Erklärung 1710, 
(S. Unſch. Nachr. 1710. S. 299.) inder Erklaͤ. 
rung des 145 und S6ften Pfalms, imgleichen 
in der Repraefentationeapoftolicae ecclefiaé omni- 
bus catholicae , reformatae Lucheranaeque reli- 
gioni additis atque cundis Chriftfanis dedicata 
172,6, Walchs Relig. Streitig?, 2 Th. S. 652. 

Sb: DM 


u 





Jeſu Cbrifti, und die darauf erfolgende gäny 
‚ liche Wiederzurechtbringung aller Geſchoͤpfe 
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3) M. Georg. Rleinnicolai, fonft Siegnoll 
genannt, (von deffen Sebenund erregten Etreitigfri. 
ten id - Nachricht gegeben habe in dem 2ten Bande 
meiner Geſchichte berühmter und verdienter 
Gottesgelebrten, S. 228. fg.) in dem von 
Jeſu Chrifto dem Richter der Lebendigen 
uno der Toòdten, allen Kreaturen 3u prodi: 
gen befoblenen ewigen Evangelio, fg 1700. auf 
9. in 12 zuerft gebrudt worden; in der Purzen 
und gründlichen Vorftellung, was nady dem 
mabren Sinn des 5. Geiſtes durch die in der 
Apoftelgefchichte II, 21 erwähnte Wieder 


beingung aller Dinge unddurch das Offenb. 


XIV, 6 bemeldete ewige Kuangelium verſtan⸗ 
den werden müfje, 1717. (S. Unſch. Nachr. 


‘1717. ©. 1013.) in ber wahren Geftalt des ge 


rechtmachenden Glaubens , Sranff. 1723. 4 
(Unſch. Nachr. 1724. ©. 918.) in den Gedan⸗ 
Pen über Herrn Abt Mosheims Gedanken von 
ber Ewigkeit der Höllenftrafen 1729.8. (S. c. L 17. 
©. 785.) in der Schrift: Vergeblicher Streit 
wider die Wabrbeit und Unfebulò, weldyen 
Herr D, Neufi zu feinem eigenen Schaden on 
gefangen bat, 1711. (Unfch. Nachr. 1712. 
©.84.) und in der Erklärung einiger der wide 
tigffen Stagen das taufendjäbrige Reid: 








berreffend, Freyſtadt 1729. 8. Ä 
4) Joh. Mich. Zange, Profeil. zu Altdorf, in 


denen Addendis ad differtationes hiftorico - theo-. 
legica; trcs deherbaBorith 1705. 5) Der 


[4 


— — —— — — — — — - - - 
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5) Der Berfafler des Befpräche im Reiche 
der Bnaden zwifchen Theopbilo Lebrecht, 
und Dofitbeo fÉleifon, pon der allgemeinen ' 
Erloͤſung des ganzen menfchliden Ge⸗ 
ſchlechts, oder völligen Wiederbringung ale 
ler Dinge, Amfterd, 1722. S. Unfch. Nachr. 
1722, ©. 947. . 
6) Chriſtian Pagentop in einer befondern 
Schrift, fo Mosbeim in einem Sendfchreiben, 
das dem andern Theil feiner beiligen Reden 1727 
bengefüget it, beantwortet. .S. Unfh. Nachr. 
1737. ©. 276. - 
7) Ludwig ®erbard , gemefener Rector zu 


Ratzeburg in dem Syftemate awoxrrasarews, d, i. 


voilftindigen Begriff des ewigen Evange⸗ 
ki von der YViederbringung' aller Dinge 20, 
1727. (linfeb. Flache. 1728. ©. 593.) in des 
men Supplementis d. i. gründlichen Rettung 
und Vertbeidigung feines vollſtaͤndigen 
Lebrbegriffa 1728. indem kurzen Begriff des 
ewigen Evangelii von der Miederbringung 
aller Dinge, nad der Ordnung feines Syfe- 
matis für Unftudirte, auf eine demonftrativis 
fbe Art aufgefest 2c. 1729. (E. Uni. 
Nachr. 1731. S.784. 1733. ©. 101.) und in Bor. 
tes Zuruf an Jaͤnicken, Hamb. 1728. 4. S. Unſch. 
NMachr. 1745. ©.942. 

8) Siegmund Barenfprung, Probft und Fn. 
fpector zu Neuangermünde, in der Schrift : die Voice 
derbringung aller Dinge in ihrem erften gu» 

| . 002 ten 


\ 
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ten Zuftand der Schöpfung nad ihrem Be 
weis und Begenbeweis vorgeftellet, 1739. 8. 

9) MWöllner, ein Inſpector zu Wufterhaufen, in 
der heiligen Lehre vonder Wiederbringung 
alle- Dinge ‚und aus dem Worte Gottes den 
Binfs cigen zu gute, in Srag und Antwort 
. .00.yeftellet. 8g. 

10) Wilh. Whiſton in ſeinen Sermons und 
Effays upon feveral fubjedts 1709. und in einer bes 
föndern Schrift: The eternity of Hell- Torments 
ing iredinto and confidered Lond, 1740. 8. ©. 
U .b.Fladr. 1740. ©.480. 1743. ©. 225. 
. Leipz. gel. Seit. 1740. ©. 923. Deptrige ju 
denfetben B.7. S.639 

11) Ein Freund der Wahrheit in der Betrach⸗ 
tung der allgemeinen Gnadens und Licbes. 
weg: Gottes bep aller Menfdyen Seligkeit ꝛc. 
Frankf. und Leipz. 1742. 8. S. Arafts L’Tadır. 
von theol. Dich. B. 1,75. 838. Unſch. Trader. 
1743.S. 748 _ 

‘ 12) Der Bafaffer der chrifflichen Bag. Lr 
wed » und Verfundigung der sutinftigen 
Gerichte fo wohl, als des allgemeinen und 
ewigen Kvangelü, Samb, und Leipz. 1726. 8. 

S. Unſch. Nachr. 1727 ©. 1176. 
- - 13) Andreas Freymund in der Betrachtung 
der Unendlichkeit des andern Todes und 
, Wiederbringung aller Dinge, deren erftere 
vor möglich gebalten, der andern aber wis 
derfprochen wird, vons Reinbeck; und in 
einer Gegenbetrachtung, die Unendlichkeit 
des 


| 


en u 
. 
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des andern Todes wider göttliche Liaene — 
fchaften laufend, folglich unmöglich, die Mies 


derbringimg aller Dinge aber darinnen veſt 
‘ gegründet eingefeben-- 1734-4. ©. Leipz. gel. 


cit. 1735. ©. 72. — | 
14) Der Berfoffer. oder die Verfafferinn folgena - 
der Schrif, welche eben diejenige ift, fo die Lettres 
far la ‚Religion effentielle a homme gefchrieben, 
(S. in bem SrepdentersLericon den Artikel Hu⸗ 


. Bert): Sifteme des anciens etmodernes Theolo- 


giens fur !’etar des ames feparées des Corps, Am» 
fterd. 1733. fo 1739. zu London nachgebrudt, und ing 
Deutſche überfegt worden ift. ©. Daumgartens 
Nachr. von merfwürd. Buͤch. B. 4. ©. 417: 
Krafts tbeol. Bibl. B. 3. S. 908. Hamburg 
Freye Urth. 1748. S. 469. 
. 15) Der Autor der Schrift und vernunftmaͤſ⸗ 
figen Ueberlegung der beyderfeitigen Grün 


de für und wider die ganz unendliche Ungluͤck⸗ 


feligPeit der Verbrecher Gottes und deren . 
endliche felige Wiedersuredysbringung und 


herſtellung 26. Franff. und feipz. 1740. 8. Der 


Herr Jufpector Schliere zu Wufterhaufen trägt hier 
die Gründe eines Majors von Salderh, in feiner 
Schreibart ver. S. Kraftstbeol. Dibl. DB. 2. 


S.519. Bertin, Bibl. 8.16.47. Leips. gel 
Zeit. 1747.©.786. Zuverlaͤß. Nachr. 95 Th. 


art, 3. tu. 


36) Der Verfaffer einer Schrift, weiche den Tie - 2 | 


tel hat Effai d'une demonftration del'Apocatafta; 
de, Quoi? grand Dieu? pour jamais le cielou le 
| p 3 tar- 
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tartare l'un ou Pautre n’attend? è Lamfaque Pan 
1757. fl.8. Der angeführte Beweis ift nicht neu, 
fondern mit bem von Joh. Tone. Dippeln ge 
brauchten einerfen. Er fegt zum Grunde, daß alle 
"Strafen heilfam feyn und entweder den Schuldigen 
allein, oder andern Menfchen, oder benden zugleich, 
gue Befferung dienen müffen. S. das Yieuefte 
aus der anmutbigen Belebrfamteit, Heumond 
1757. ©: 567. S.Baumgart. Flache. von 
merbiwiltd. Buͤch. St. 62.5. 186 fg.mo zugleich 
eine furze Abferfigung und Widerlegung biefer 
“ Schrift gelefen wrd. 

| Mehrere Wiederbringungsfreunde unter ben 
Meuern findet man in dem IE Theile der unpare 
teyiſchen Kirchenhiftorie, S. 1318. fg. 

2, Wider die Wiederbringung. 

D.r Verfajler der Bedanten vonder Unends 
lichkeit der Hoͤllenſtrafen, Franff. und Leipzig 
1749. 8. | oo 

Der Auctor der öffentlichen Bezeugung wis 
der die Geindeder Liebe Gottes, 1725. 

Der tbeologifchen Facultàr zu Roſtock 
redliche und deutliche Entdeckung derer of⸗ 
fentindigen Unwabrbeiten, welche M. Ludw. 
Gerhard , in feinem Syftemate azonatas0nosag, 
wider diefelbe aussufprengen Bein Dedenten 
genommen, Noftod 1728.4. S. Unſch. Nachr. 
1730.©.254. 

Der Urheber folgender Schrift : Die im Reich 

der] Gnaden trinmpbirende Wahrheit über 
. den bekannten und jüngft von Dofitbeo 
. lei⸗ 


.® u - | 
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Eleiſon in forma dialogi wieder aufgewaͤrmten 


chiliaſtiſchen Irrthum von der völligen Wie⸗ 


derbringung aller Kreaturen, Wahrenburg, 
1727. 4. ©. Unſch. Nachr. 1727. ©. 619. 
1720. S. 259. | 

Der Verfafferder Schutzſchrift für die Ewig⸗ 


| Bee der Aöllenfirafen, wider die ſchrift⸗ und 


vernunftmäßige Leberlegung der beyderfeitigen Gruͤn⸗ 
De, Franffurt und $eipz. 1747.8, ©. Krafts 
£heol. Bibl. B. 2. S. 865. Sie foll von dem bes 
rühmten Heren Philipp Ernſt Kern herruͤhren, 


 S. Beders tbeol. VNachr.t 6. S. 349. 


- Der Verfertiger des unparteyiſchen Be⸗ 
'weifes , DaB M. Serfard durch feinen Sere 
ehum von der Miederbringung aller Dinge 
fich unfibig gemacht, im eömifchen Reiche‘ 
gedulder zu werden. 

- Det Herausgeber des Beweiſes, daß M. Sete 
Hard von der formellen Bedeutung der ‘Worte Got» 
tes ſey abgegangen. FB 

Der Urhebet folgender Schrift: Abdruck eines 
Schreibens den getreuen Diener Chriſti zu 
Goͤrlitz betreffend, nebſt beygefuͤgter Nach⸗ 
richt von des neuen Teufels Advocaten. M. 
Gerhards Auffuͤhrung. | 

Der Verfaffer der Gedaͤchtnißmuͤnzen dem 


neuen Auͤgenpropheten und Anfwdrmer det | 


 gottlofen Lebre von der Wiederbringung 

, aller Dinge, M. £, Gerhard zur Schahde ente | 
worfen, Ze | z 
ee 9004 De 


Lo. 
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. Der Verfaffer der Widerfegung der von È. 
Gerhard neulich Herausgegebenen niche nur 
mit gräulichen Irrthuͤmern, fondern auch 
mit groben Scheltworten, und unverant- 
wortlichen Verleumdungen angefüllten Sup- 
plementorums, | < 
Der Antor des Sendfchreibens an einen vor⸗ 
nehmen Bottesgelebrten, welchesbep Gele 
genbeit einer jenaiſchen Schrift, darinnen 
man die Vernunftbemeife vor die Vwigfeit 
der Hoͤllenſtrafen gaͤnzlich enttràften will, 
ausgefertiget von Chriftian Bibelmann, Frankf. 
und feip;.1257.4.4BAS.Roffod, gel. Nachr. 
1757. ©. 358.) Est Friedrich Tords 
Unterfuchung : ob bie philoſophiſche Sitienlehre die 
ewigen pofitiven Strafen dee Sünder zum Bewe⸗ 
gungsgrunde zur Tugend mit vollftàndiger Gewiß⸗ 
beit brauchen fönne ?' Jena 1757. DB» 4. entgegen 
geſetzt S. Roftod.cie Nachr. ©. 357. 
D. Franc, Alb, Aepinus in Diff, de euaugelio aeter-. 
DO aFoKarasacywevrwy nunciante cum ecclefrae 
Lutheranae Libris canonicis irreconciliabili, Ro- 
ftoch. 1729 40 Iſt wider Berbarden gerichtet: 
D. Buddeus io Difp. de poena damnatorum nun-- 
quam finienda ex Ef LXVI, 24 aliisque fcripturse, 
locis adferta, Jeu. 1728. ©. Unfch. Nachr. 1728. 
S.1166, Sitgleichfallg dem Gerhard entgegen 


geſetzt. EEE 
Iſrael Gotti. Catz im ten Theileder Reine 
bedifchen Betrachtungen über die Augſpurg. Cone 
feßion. 
. _ D. Fo. 


— —r—-=yg —p- —nr_-- ——, —— — — 
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. D. Fe. Aug. ‘Dietlmair în Difp. înaug. de wc», 


marasar navrayad Act III, 21. Altorf. 1746, 4, 
"©. Rraftstheol. Bibl, DB. 2,S. 240. Goͤtting./ 
. gel. Zeit. 1747.©.3 1. . . 


Sebaft, Edzardi im Anhange feiner Schrift: - 
Satisfa&tio Ehrifti a cauillationibus Socinizantis Fa- 
natici vindicatae 1707. wider "Joh. Mich. Latte 


gens Schrift No.4. 


Sam. Sormey in deux lettres fur l’éternité des 


peines, . Sie find wider das Syfteme des anciens et 
modernes &c. No.14. gerichtet, und flehen in des Ver⸗ 


faſſers Melanges philofophiquest. 2. p. 754. 


C. F. G. G.G.C. J.E. (Chriftian Sties 
drich Glaß ein Medicus zu Erfurt in dem ent⸗ 
deckten Atheismus in der Lehre von der 
Wiederbringung aller Dinge, ſammt beyge⸗ 
fuͤgter Refutation derer 16Lehrſaͤtze, ſo tenne 
Bard: sue D. Peer m großem Buche —* 
ret, 1714. 8. Dies Bud enthaͤlt viel gefährliches, 
S. Unſeh. Nachr. 1727. S. 540. na 

D. Brand. Heinr. Gebhard in difquifitione . 
de diabolorum et damnatorum falute ac reftitutio- . 
ne, ex:verbo Dei, M. Lud. Gèrhardi Syftemati 


, amaerasecews oppofita, Gryphisw. 1728. 4. 


S. Unſch. Nachr. 1730. &256-1931. S. 1059 

Joh. Levin Georgi Predig. zu Zernig in bey 
Mark, in benen ungereimten Dingen in cineò 
Schrift zweener  vornebmer Wiederbrin⸗ 
ger, die fie wider die heilige Rede des Herrn 
Abe Mosheimsvon der ewigen Derdammniß 


"der Gottiofer ans Licht geftellet Haben, dargethan 
955 und 
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und erwieſen ꝛc. Frankf. und Leipz. 1747. 8. S. 

AKrafts theol. Bibl. B. 2. S. 709. wider Xo.i 5. 

Joh. Sebaſt. Geuder, Paſt. zu Parchim, in dem 
Birtenbriefe an ſeine Gemeine, und gejamms 
te Einwohner der Stadt Parchim, um ſelbi⸗ 
ge von der von Ken. M. 2, Gerharden new 
aufgewaͤrmten böchftichädlichen und co 
lenverderblichen Lehre von der Wieder⸗ 
beingung aller Dinge , treulicy zu warnen, 
Qamb 1728. 4 S. Unſch. Nachr. 1730. 

257. 

Geo. eine. Size in obferuarionam facro- 
rum fpecimine M. Led. Gerhardo, auctori fyftema- 
tis azrosatasaecews oppofito, Lubec. 1728. 

- Mr. Griffin in the $cripture Account ofa fe 
ture ftate confidered, Lond. 1755. 8. S. Krafts 
tpeol. Bibl. B. 11. S. 149. 

M. ob. Ernſt Gunner in difp.theol, uni- 
verfaria, quae continet_conftitutionem Syftematis 
Fratrum Mifericordiae, Refp. M. Fo, Schiermaus 
Hafn. 1756.4. S.Rraftsc.1. ‘3. 12. ©. 738. 

. Theopbilus in Aamburg im fonmentiaren 
Beweife ‚daß die Lehre von der: Woieders 
bringung dee Verdammten und Teufel in der 

Zeil. Schrift nicht gegründetfep, 1726. 8. ©, 
Unſch. Nachr. 1727. S 1161, Der Verfaſſer 
beißt eco) bdctel. 

+ Sd de (fo vermuthlich Job. Heinr. Haſſe 
in, im Berveife wider M, Gerhard, daß ans 
den Sprüchen Eol.ı, 13 fg. und Lpbef. ı, 1,10 
die Wederbringuns A aller Dinge nicht könne 

behaup⸗ 
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pebauptet werden, und der Sprich Ebr. 2, 
a 6: wider ſolche Wiederbringung nod veſt 
che. | 
Joh. Chrift. Hofmann in der Bursen und 
ortbodoren Widerlegung des langen und 
Paradoren Syflematis azorarasageos. M, $. 
Serbards, I O 
“ob. Friedr. Fänicke in dem gründlichen 
Beweiſe, daß der Sprud Rom. 5,19. nicht 
von der Rechtfertigung durch den Blauben 
sin Chriffum handle, nebft einer Vorrede 
wider Serbarden, und angehängter Anzeige, 
Daß fraft diefes umgefloßenen Haupt⸗ 
foruchs fein ganzes Spftema über den Hau⸗ 
fen falle. Und indem Zuruf Gottes an M. tut 
Gerhard aus Hiob 38, 2. . 
D. Phil. Dav. Kräuter, der Philof. Fac. 
zu Sena Adj, und Paft. der evangel. Luth. K. zu 
$onvon, in Diff, inaugurali de aererna poenarum 
änfernalium duratipne, Witremb, 1743. 
Griedbr. Adolph. Lampe io differt, II, de 
aeternitate poenarum,Brem. 1727. 4. deutſch 
daſelbſt 1729.8: Si Unſch. Nachr. 1728; ©. 1176. 
Sind wider Gerbarden gefchrieben. . - N 
.  Köper, Super. in Stralfund, in difp, theol; 
ad Ezech. XVI: 5 3. 54. contra M, Ludov, Gerbare 
dum, Refp. Ioacb, Dan, Loeper, Stetiy 1750. . 
Jobn Maud in the doQrine of Endlels Tos- 
ments Freely and impartially debated; enquiring. 
what credibility it bath from hiftory, analogy, or 
feripture : with'a Difcuflion on the otigin of Evil 
I bo. ‚ ID 
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in four books, Lond, 1755. 8. ©. Krafts theo 
Bibl. B. 12. S. 265. 

Weine. Mieene in der unpartepifchen Pri 
° fung der Abhandlung : Schrift und vernunfi 
mäßige Ueberlegung ber beyderſeitigen Gruͤnde fü 
und wider Die ‚ganz unendliche Ungluͤckſeligkeit da 
Verbrecher Sottes angejtellet, und zur Recht⸗ 

_fertigung der Gedanken des hochwuͤrdigen Ham 
Abts Mosheim von dem Ende der Höllenfirars 
Berausgegeben. ITS. Selmi 1747. 8. U. 
1748. 111 TH.1748. ©. Krafts tbeol. Bibl. B.z 
©. 118. 674. B.4. ©. 429. Hamb. frepe Urth 
1748. ©. 409 417.790. 

. Dan. Gotti. Mesler in der Unterſuchteng 
der vermeynten Wiederbringung aller Dim 
ge. Stebet im andern Std der Gott gewid⸗ 
meten Proben, wie die Faͤhigkeit zum Dienſt 
des Amts Ebrifki, und die Geſchicklichkeit zi 
allem guten Wert 3u erlangen fep, welche V. 
2. Löfcher, und bie Glieder des theologifchen 
Conforl ju Dresden 1719 heruus pui ‚geben ange 
angen. - 
, Job. Kor. von Mosheim in den Gedas 
. Ben über die Lehre von dem EKnde der Ddl 
lenffrafem. Sind bem erften Theile feiner Zeil 
Rederì ( Syamb. 1725. 8.) bengefilget, unb mit ind 
felben 1731. in 8. gebrudt worden. 
gen berfelben liefet man in bem Anbange bes ra 
Theils und in den Vorreden zu ber zwoten Auflage’ 
des ‘ten Ehello und zu den folgenden Theilen. 


Erd⸗ 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Erdmann Yieumeiffer in der gründlichen 
Möiderlegung des von M. £. Gerhard neulich . 
Deransgegebenen kurzen Begriff von der Dieder⸗ 
bringung aller- Dinge, Samb, 1730. 8. S. Unfhi 
Fiabr. 1730. S. 684. | 

Abrab. Oates in the do@rine of Hell-Tor- * ‘ 
tnents. Lond, 1740.8. Wider No, ı0. ©. Unſch. 
Ciladr. 1720. ©. 482. Deyträge 30 den Leipz. 
gel. Seit. B. 7. ©. 641 

Job. Diricenz Pattizzi in libris III. de fu- 
turo impiotum itatu, vbi aduerfus Deiftas, nupetos 


. ©rigeniftas, Socinianos, aliosgue Nouatores Eccle- 


fiae Catholicae doctrina de poenarum inferni vere 


. tare, qualitate er aeternitate afleritur et illuftrarur. 


‚Veronae 1748. fl, fol. ©. Krafte tbeol. Bibl, . 
S. 849. i 
D. Chriſt. Match. Pfaff in Difp. de perpe- 
tuitate poenarum infernalium.ex ratione neque re- 
futabili, neque demonftrabili, Tubing. 1748. ©. 

Arafts c.1.B.4. ©. 659, 


Bad. Porzig in den kurzen Gedanken, daß 
fich die Peterſenianer in ihrer Wiederbrin⸗ 
gung auf die Liebe Gottes zur Unzeit beru⸗ 
fen. ( Stehen In ben Unſch. Nachr. 1732. ©. . 
914. fgg.) und fn den Gedanken von der Wie 
berbeingung aller Dinge, (fo ebendaf. 1746. 
©.308.fgg. befindlich ) wie auch in der triumphi⸗ 
renden Wabrbeit, daß die Köllenpeih und 
die ewige Derdammniß unendlich fey. A 


tend, 1722, 8, J 
M. Sal. 


a SS O 


M. Sal. Ranifd) in Commentat. mythole: | 


gica pro fuppliciis fceleratorum seternis aduertus | 


nouillimum azoxarasecews AuQorem fcripta. Al 


tenb. 1750. 4. wieder No. 15. S. Gamb. frere. 
Urtb. 1751. S. 244. 300. Neue Biblioth. B.L, | 


©. 264. Arafts tbeol. Bibl. B.6. S. 653. 


Lor. Reinb. in der Schrift: Unendliche 
Ewigkeit der Hoͤllenſtrafen, mit vernünfto 


gen und [hriftmäßigen Gründen dargetban. 
teipz. 1734. 8. ©. Unſch. Nachr. 1736. ©. 107. 





D. Chrift. "Job. Zudolf Ressmann indem 


| Zeugniß der Schrift, Daß die Dollenftrafen 


unendlich (epn über 2 Theff. 1, 9. Stebet in 
feinen Teugniffen der Wahrheit zum Blau 


ben und sur Gottſeligkeit, (Hamb.1748.) No.7. 


Dan. Rittersdorf in dem Einblick in die 
Eroigkeit hey dem Zeitwechfel des angeben 
den Gabres 1749. Eibing. 8. | 

Andr. Rüdel, Prof. zu funden in Schonen, 
‘ in den nodige och walmente Paminnelfer fq, d. i. 


noͤthige und wohlmennende Erinnerungen wider 


die ſo genannten Apocataftıfin. Morföping 1728. 8. 
©. Unſch. Nachr. 1730. È. 619, wieder No. 5. 
. ob. Ernſt Schubert in den vernünfti> 
gen und fehrifsmäßigen Gedanken von der 
Ewigfeit der Köllenftrafen, Yen. 1741. 4. 
Zwote vermehrte Auflage daf. 1742. 4. Die dritie 


‚3748. ©. Krafts Nachr. von tbeol. Buͤch. 


B. 1. S. 285. B. 2. S. 494, Leips. gel. Seit. 
2741, ©. 867. 
Ä J Chri⸗ 


| 
| 
| 
| 
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Chriftopb Schüßler in den erften Buch⸗ 
A der Lehre vom ewigen Berähte, 1719. 

©. Unſch. Nachr. 1719. S. 867. 

Carl”foach. Sibetb in Tra. theol, qui G- 
fie Exegefin et vindicias didi Paulini Rom, V, 19, 
inprimis contra Lud, Gerbardum Gryphsw, 1730. 4, 
S. Unfb. Nachr. 1732. ©. 927. 

Sinfart, Abb& Regulier de Munfter au Val 
S. Gregore, ordre de S, Benoit de la Congrega- 


tion de, S, Vannes, in defenfe du dogme catholi. 


que fur 1° éternité des Peines, Strasb, 1748 8. 
©. Arafrs tbeol. Bibl. B. 4. ©. 495. | 
Joach. Ernſt Stein, Predig. zu Drenfen in 

der lifermarf, in dem vernunft⸗ und ſchriftmaͤ⸗ 


Bigen Beweiſe, daß die Lebre von der ice. 


derbringung in der Dernunft md Schrift 
niche den allergeringften Grund babe, fone 
dern ein leerer Bedankte müßiger und. trans 
Ber Boͤpfe ſey. Mit Heren Chriſt Andr. Teus 


bers K. Pr. Confift. N. Sufpeet, und Paft. zu Die - 


deleben. Wolfenb. 1748. 4. ©. Krafts tbeol. 
Bibl. B. 4. S. 434. Jamb. fiere Urth. 1748. 
S. 575. 

"ob. Griedr. Stiebriz in der Schrift: Er. 


i wiefene Ewigkeit der Hollenftrafen, nebit cio 


ner Antwort auf die den deren Abe Mos. 

beim entgegenfente Ueberlegung. Salle 1747. 8. 

S. Berlin, Bibl. B. 1. ©. 562. Zuverlaͤß. 
Yachr. 95. Th. Art. 5. 

M. ob. Chrift: Stockmann in der beſchei⸗ 

denen und ſchriſtmaͤßigen Widerlegung des ſo⸗ 

genann⸗ 
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ten Zuffand der Schöpfung nad ihrem Bee 
weis und Begenbeweis vorgeftellet, 1739. 8. 

. 9) Woͤllner, ein Snfpector zu Wufterhaufen, in 
ber heiligen Lebre von der Wiederbringung 
aller Dinge ‚und aus dem Worte Gottes den 
Linfà tigen zu gute, in Srag und Antwort 
vo veſtellet. g. ta 

10) Wilh. Whiſton in feinen Sermons und 
Efays upon feveral fubjedts 1709. und in einer be» 
föndern Schrift: The eternity of Hell- Torments 

ing iredinto and confidered Lond, 1740. 8. S. 

U ach. Nachr. 1740. ©. 480. 1743. ©. 225. 
. Keips. gel. Seit. 1740. ©. 923. Deptrdge zu 
denſelben B.7. 8.69 

11) Ein Freund der Wahrheit in der Betrach⸗ 
tung der allgemeinen Gnaden⸗z und Licbese 
wege Gottes bep aller Menſchen Seligkeit:c. 

Frankf. und Leipz. 1742. 8.. S. Arafts Tachr. 
von theol. Bůch. B. 1,75. 838. Unfeh. Trade. 
1743-©. 74. — 

:. 12) Der Verfaſſer der chriſtlichen Buß Er⸗ 
med » und Verkuͤndigung der zukuͤnftigen 
Gerichte fo wobl, als des allgemeinen und 
ewigen Kvangelii, Samb, und Leipz. 1726. & 
- EUnfb. Nachr. 1727 S. 1176. 

. + L3) Andreas Freymund in der Betrachtung 

der Linendlichkeit des andern Todes und 

MWiederbringung aller Dinge, deren erftere 
vor möglich gebalten, der andern aber wis 
derfprochen wird, von⸗ Reinbeck; und in 
einer Gegenbetradtung, die Unendlichkeit 
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des andern Todes wider göttliche Liaene _ 
fchaften laufend, foiglich unmöglich, die Wie⸗ 
derbringung aller Dinge aber darinnen veſt 


° gegründet cingefeben-- 1734-4. ©. Leipz. gel. 


Beit. 1735. ©. 72. — 

14) Der Verfaffer. oder die Verfaſſerinn folgen⸗ 
der Schrif, welche eben diejenige ift, fo die Lettres 
fur la Religion effentielle a l'homme gefchrieben, 
(S. in dem Freydenker⸗Lexicon den Artikel Hu⸗ 


hert): Siſteme des anciens et modernes Theolo- 


giens fur Petat des ames feparées des Corps, Amt» 


fterd. 1733. fo 1739. zu London nachgedruckt, und ins 


Deutſche überfegt worden ift. ©. Baumgartens 
Nachr. von merfwird. Buch. B. 4. ©. 417. 
Krafte cheol. Bibl. B.3. S. 908. Hamburg. 
Sreye Urtp. 1748. S. 469. , 
- 15) Der Autor der Schrift und vernunftmäf 
figen Ueberlegung der beyderfeitigen Gruͤn⸗ 


de fir und wider die ganz unendliche Ungluͤck⸗ 


feligteit der Verbrecher Gottes und deren 
endliche felige Wicderzurechtbringung und 
“erftellung 26. Franff. und Seipz. 1746. 8. Der 
Herr Juſpector Schlitte zu Wufterhaufen trägt hier 
Die Gründe eines Majors von Saldern, in feiner 
Screibart ver. ©. Krafts theol. Bibl. B.2 _ 
©.579. Berlin: Bibl. B. 16.47. Leips. gel . 


| | Beit. 1747.6.786. Zuverlaͤß. Nachr. 95 Th 


art, 3. ' 


‘> 26) Der Verfaffer einer Schrift, welche den Ti⸗ 


tel but: Eflai d'une demonttration del’Apocataftar 
fe. Quoi? grand Dieu? pour jamais le cieloule 
900 3 . far 
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tartare l'un ou Pautre n’attend? è Lamfaque Pan 
1757. kl.8. Der angeführte Beweis ift nicht neu, 
fondern mit'dem von Job. Conr. Dippeln ge 
brauchten einerley. Er fegt zum Grunde, daß alle 
"Strafen beilfam feyn und entmider ben Schuldigen 
allein, oder andern Menfchen, oder benden zugleich, 
zur Befferung dienen müflen. S. das Yicuefte 
aus der anmutbigen Gelebrfambeit, Heumond 
1757. ©: 567. S.Baumgart. Nachr. von 
merkwuͤtd. Bůch. St. 62:S.186 fg.00 zugleich 


eine kurze Abferfigung und Widerlegung dieſer 


Schrift gelefen wird. 

Mehrere Wiederbringungsfreunde unter den 
Neuern findet man in dem IE Theile der unpare 
teyiſchen Kirchenbiftorie, ©. 13 18. fg. 

2. Wider die MWiederbringung, 

Dir Verfajler der Bedanten vonder Unends 
lichkeit der Hoͤllenſtrafen, Franff. und Leipzig 
1749. 8. SE | | 

Der Auctor der öffentlichen Beseugung wis 
der die Feinde der Liebe Gottes, 1725. 

Der tbeologifhen Facultaͤt zu Roſtock 
redliche und deutliche Entdeckung derer of⸗ 
fenkuͤndigen Unwahrheiten, welche M. Ludw. 
Gerhard, in feinem Syſtemate aoxaraswoeag, 
wider diefelbe auszufprengen kein Bedenken 
genommen, Koftod 1728.4. S. Unſch. Nachr 
1730.©.254. 

Der Urheber folgender Schrift : Die im Reich 
der] Gnaden triumpbirende Wahrheit über | 
den belannten und jüngft von Dofirbes 

' . lei⸗ 
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Eleiſon in forma dialogi wiederaufgetodemten 
chiliaſtiſchen Irrthum von der völligen Wie⸗ 
derbringung aller Rreaturen, Wahrenburg, , 
1727. 4. ©. Unfb. Nachr. 1727. S. 619, 
1720. ©. 259. 

< _ Der Berfafferder Schutzſchrift firdifRwige 

| Beit der Hoͤllenſtrafen, wider die fchrift- und 
Bernunfimagige Ueberlegung der Benderfeitigen Gruͤn⸗ 
De, Franffurt und Seipx. 1747.8. ©. Krafts 
theol. Bibl. B.a. S. 865. Sie foll von dem bes 
ruͤhmten Heren Philipp Ernſt Kern berühren, 
S. Beckers tbeol. Nachr. t 6. S. 349. 

Der Verfertiger des unparteyiſchen Deo 
weiſes, daß M. Gerhard durch ſeinen Itr⸗ 
*bum von der Wiederbringung aller Dinge 
fi unfähig gemacht, im römifchen Reiche 
gedulder zu werden. Zu 

- Der Herausgeber des Beweiſes, daß M. Sera 
Bard von der formellen Bedeutung der Worte Got 
tes ſey abgegangen. ur 

* Der Urheber. folgende Schrift: Abdrud eines . 
Schreibens den getreuen Diener Chrifti zu 
Goͤrlitz betreffend, nebft beygefügter Nach⸗ 
richt von des neuen Teufels Advocaten. M, 
£ Serbards Aufführung. » | | 

- Der Verfaffer der Gedaͤchtnißmuͤnzen dem 
- netten Afigenpropbeten und Aufwärmer der 
gottloſen Lebre von der Wiederbringung 
,. Alle Dinge, M. $, Gerhard zur Schahde cito |. 
worfen, tn | ” 
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fo, Alb, Fabricii Salutaris lax Euangelii toti. 
orbi per diuinam gratiam exuriens, five notitia hi- 


ſtorico- chronologica, literaria et geographica pro- 


-  pagatorum'per orbem totum Chriftianorum facro- 

- rum, Hamb, 1731. 4..©. £Leips. ge Seit, 1751. 
E. 830. Unſch. Nachr. 1732. S. 476. "Nous 
Ada Erudit. 1732. Mart, Art.6, 

Ant. Wilb. Boebmii Propagation of the Gofpel 
in the Eaft, being a Colle&tion of letters from the 
Proteſtant and other worthy Perfons in the Eaft 
Indies, wovon 1718 ber dritte und legte Theil, nebſt 
ber Dritten Auflage der beyden erſtern herausgekom⸗ 


— men ofuhrliche Berichte der Mißionarien 
"aus Oſtindien, fo zu Halle ſtuͤckweiſe berausgege« 
ben werden. 
Sriedr. Sam. Bode, Rursgefafite Mif 
fi ansgefhichte , oder, merkwürdige Nachrichten 
von den in neuern Zeiten angewandten Bemuͤhun⸗ 
gen die Heiden zum chriftlihen Slauben- zu befeh- 
- gen, aus den eignen Schriften diefer Lehrer - » ang 
{icht geftellet. Königeberg 1743. 8, S. Krafts 
Nachr. von theol. Buͤch. D. 3. S. 121, Aeipz, 
gel. Seit. 1743. ©. 668. 

M. Gotth. Traugott Zachariaͤ DIF phi. 
lofoph. I. et II, de'propagatione religionis armata, - 
Hal. 1752. 4. ©. Innhalt atadem. Schr. 1753. 
©. 367. f9.+378. fa. 

Robert Millärs, Hiftory of the propagätion of 
Chriftianity, and overthrow of paganifm, whereià 
the chriftian religion is confirm’d; the rife and 

= on: | pro- 
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progrele of Heathen Idolatry is confiderd; the 
‚overthrow of paganifm, and the fpreading of Chri- 


ftianity in the feveral Ages of the new Teftament. - 


‘ Church is explained; the prefent ftate of Hea- 


thens is enquired into, ands methods for their con- 


‘verfion offered. 2 Bände, (S. Prefent ſtate of the 
. Republ: of Lett, 1728, Sept. art. 3. Zeips.gel. Zeit. 
‚1731. ©. 889.) Dies Werf ift qu fondon 1735 zum 


dritten male mit Jufäßen wieder aufgelegt worden. 


GS. Leipz. gel. Seit. 1734. S. 230. BeytrAge zu 
"denfelben, B. 3. ©. 78. Bibl. brit. t 6.P.ı.arc. 6. 


Georg Benfons, Hiftory of the firſt — of 
the Chriſtian religion, Lond. 1735. 4. S Unſch. _ 


Nachr. 1740. ©. 679. 
+. Ada hiftorico - ecclefiafliea, oder gefammiete 
Nachrichten van den neueflen Bicchenge 


fehichten, im 2 B. ©. 405. füg. 3B. S. 66. fg. 


11084. 194.38. S. 885.f9. 5 BD.S. 882. fq. 6 B. 


©. 882. fe. 7 3. ©. 869. fg. 8 B. ©, 584. fa. 
3.9, ©. 8916952. 10 B. ©. 826-992. 12, 


S. 2361387:13 ©. 526-579. 14 B. ©. 247» 


‘307. 16 B. ©. 893. fg. 8.6. 734. fg. 


‘891. fa. 


Rap. 50. Folgenden Scheiften wider die Maho⸗ 


metaner kann in dieſem Kapitel noch ein Platz an⸗ 


gewieſen werden: 

Henr. Gotti. Reimii oratio valedictoria de theo- 
logia Turcaram Mohammedica, 17720, 

. D, Job. Fabricii, Confiderationes controuerfià- 


‚num, Helsof, 1704» 4. _ 
I TR 3 "To. 
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Jo. Grynaei Nenbava Scriptorum: 1) ftrifurae 
in Reimanni Hiftoriam de Atheismo Mohamme- 
danorum; 2)difquifitio an Mahomed impoftor fue- 
rit, an Fanaticus? Gie ftehen in bem Mufeo Hel- 
vetico P. I. Tiguri 1746.S. Arafts tpeol. Bibl. 
DB. 1. S. 671, 
°D. Job. Keine. Callenbergs Nachricht 
von einem Verſuch die Mabomedaner zur 
Erkenntniß Chriſti su bringen, Halle 1739. 
' IStid, I und II Said 1740. ©. Unſch. 
Tachr. 1743. ©. 114. 
Mil. Ernſt Bartbolomäi, Spuren der 
-Dorforge Bottes vor die Mubamedaner, 
Weimar 1735. 4. ©. c. L 1735. ©. 787. 
D. Chrift. Kortholti difp theol, de Eathufiafmo 
,  Mohammedis Goetting. 174 5. x. S. Leipz. gel. 
Beit} 1746. ©. 312. | 
. .D. Fo, Leonb. Fröreifen breuis delineatio duo- 
‚rum impoftorum magnorum, Muhammedis et Zin- 
zendorfii Mubammedis Simise. Strasburg ı 747.4 
©. Brafts theol. Bibl. B. a. S. 73. 
. © Malromet maximus inferndram conqueftar, d. i. 
Mabomet, der: größte Seelenverführer und 
Conquirant des Teufels, nad feiner Geburt, 
‚elenden Auferziehung, vermegenen Jugend, großer 
Eonqueten, teuflifcher Lehrart und derfelben blutdur⸗ 
ſtigen Ausbreitung, unfeligen' Abfchied, und abere 
gläubifchen Verehrung, als ben vornehmften Prophes 
terr der Sinfterniß, aus wahren Urkunden und benen 


Weltgeſchichten vollkoͤmmlich abgeſchildert, dabey zu⸗ 


gleich eine accurate Beſchreibung des alten und nen 
u; ae 
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Arabiens, derit Anwohner Sitten und Lebensart, 
Anfang und Wachsthum des ottomannifchen Reichs, 
amd der türfifchen Religion, nad) ihren luͤgenhaften 
Gründen, al ein Gepeimnif der Bosheit mit an. 
geführer. Erfurt 1742. 8. ©. Leipz. gel. Zeit. 


174% ©, 590, 


Zum erſten Anhange. 


. Von dem ſehr raren und mit ſonderbaren Mey⸗ 


nungen angefuͤllten Buche, welches Fabriz S. 753. 
kuͤrzlich beruͤhret, und wovon der Titel iſt: Franc. 
Collii, collegii Ambrofiani doctoris, de mimabus 
paganorum, libri quinque, in quibus de iis, qui 


‘veteri feculo in veruque fexu celeberrimi fuerunt, 


difputatur, ac de eorum fempiternis proemiis aut 
fuppliciis, pro ea, quam de rebus diuinis haufe- 
gunt, cognitione, et cujusque patrum et grauifli- 
morum fcriptorum decretis ‘atque ah Aoritate, co- 
piofiflime differitur, hat "Johann Richipi Mala⸗ 
tefta zu Mailand 1738 eine von vielen Feblern ges 
reinigte Ausgabe in 2 Quartbänden befbrget. S. 
Leipz. gel. Zeit. 1734. ©, 865. Fruͤhaufgeleſ. 
Srüchte, 1739. ©. 105..." ” 


Unter ben ftreitigen Meynungen, bie van ber See 
Iigfeit der Heiden unter ben Gelehrten gefunden wer⸗ 
ben, ift diejenige ohne Zweifel die ficherfte, welcher 
der fel. Sabriz in diefem Kapitel bengepflichtet. Zu - 


denen, welche den Heiden alle Seligfeit abfprechen, 


gehöret nach H. C. Engelcken, der 1723 cine 
| Jii⸗ Streit⸗ 


A 
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Screitſchrift de gentilium ſalate nov fperanda, zur 
Katheder gebracht. Denen aber, Die den tugends 
Baften Heiden einen Plag_ im Himmel einnäumen, 

. HR noch neulich Hr. Joh. Dalspaf. Lüderwaldt, 
- Prediger zu Gienterf, unweis Heimſtedt, beygetre⸗ 
ten, und hat in einer befondern Schrift, die Misa 
in 3 Theilen in 8. unter dem Titel: Ausführliche 
Unterfuchung von der Desufung und Selig. 
Beit der Zeiden, zu Wolfenbüttel ansticht gefome 
men it, die Seligkeit frommer Heiden, aus ſolchen 

* @ninden behauptet, bie ettvas einnehmenbes haben. 
©. Drafrs theol, Bibl. B. 11. ©. 563. 
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- Berseichniß 
der von dem Verfaſſer iefe2ericons heraus 
gegebenen Schriften. Ä 


I, Befonders gedruckte Schriften. 
1) Schediafma de conyugiis Profelytorum Judsî- 


corum, HelmA, 1744.4 ©: Gamburg. Berichte | 


2744 
2) Distribe de digamia Clericoram quibusdam 
exofa. ibid, 1746. 4. S. Gründl. Aussige; , 


. 3748. È. 759 


. 3) Sedanten über den Say: daß die Ehr⸗ 
begiesde der menſchlichen Befellfchaft Dore 
seilbaft fep, Halle 1747. 4 

. 4) Das Bild eines riſchaffnen Leh⸗ 
vers, über das ordentliche Sonntagsevangelium am. 
dritten Advent, Halle 1749. 4. Iſt eine Anzugs⸗ 
predigt. S. Brafts theol. Bibl. B. 4. S. 274. 

5) Schrift⸗ und vernunftmaͤßige Betrach; 
tungen uͤber einige Spruͤchwoͤrter, und de⸗ 
cen Mißbrauch, Leipz. 1750. 8. S. Leipz. gel. 
Zeit. 1750. ©. 671, 4amb. Correſp. 1750; 
- St. 190, Arafts theol. Bibl. B.7 ©; 47 
Seren von Windheim pbilof. Bibl. B. 4. ©. 
134. Neue Bepträge von alten und neuen 
tbeol. Sachen, 1755. ©. 63. 

6) Gefhihte berübinser und verdienter 
Bortesgelebreen infonderbeit auf dem Lan» 
da 1 Band, tip) 1751, 8. 1 Band 1754-1785. -- 

Siks I Band 
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IH Band 1756, ©. Leipz. gel. Zeit. 1751. ©, 
511. Hamb. Corvefp. 1751. S. 125. Meklenb. 
gel. Zeit. 1751. St 37. Veue Bepträge von 
alten und neuen tbeol. Sachen, 1751. S; ' 
538: 559. 1755. ©. 810, 1756. ©, 420, Rrit. 
Bibl. DB. 4. ©. 249. fg. 


7) Commentatio de pathopatridalgia Gn&orum 


Roftoch, 1752. 8. ©. Roſtock. gel. Nachr. 


1752. ©. 65. 

8) Unterſuchung der ſtreitigen Lehre von 
der Salbung Chriſti. Leipz. 1755. 8. Sie if 
unter bem Namen Jonathan Urfinitbons ans 
Sicht getreten. S. Leipz. gel. Zeit. 1755. ©. 127, 
Roftod. gel. Nachr. 1755. Arafts theol. 
Bibl. B. 11. ©. 241. Jenaiſche gel. Seit. 
1955. ©. 904. Das Merkwoͤrdige aus den 
. Meinen deutſchen Schriften BD. 2.6, 846. . 

- 9) Schugfchrift für die Heyrathen der 
Ate Ohne Meldung des Namens, Roftod 1755. 
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* Todesbetrachtungen Selpi. 1756, 4. 
©. Brafts theol, Bibl, B. 12. S. 274. Neue 
Beytraͤge von alten und neuen theol. Sa⸗ 
chen, 1756.©. a21. 

11) Homiletiſche Biblorbet. I Theil, Zelle 
1796. 8. 11 Theil 1757. III Theil 1758. wird 


fortgeſetzt. 
°° IL Bingerüdte Schriften, 
3) In die Bepträge von alten und neuen, 
theol. Sachen. 


“ 12) 
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12) Attrse unterſuchung: ob Paulus ge⸗ 


‚alaubt, Daß der Jünfke Tag nod zu feiner 


Zeit kommen werde, ©. das Jahr 1749. Si . 


5573 566. 


13) Unterſuchung einer gewiſſen Mey⸗ 
nung von der goͤttlichen Geſtalt Chriſti, 
über Phil. 2, 6. S. das Jahr 1750, 56755785.. 

14) difquifitio, | num Spiritusf, careat au per- 
fonali, et an propterea minoris, quam reliquae 


divinitatis perfonae, dignitatis habendus fir? ©. 
. Das Jahr 1752. ©. 702-712. _ 


b) Sin die homiletiſche Vorrathskammer. 

15) Das Locken Jeſu sur Buße, uͤber Match, 
11, 28. S. den 12 Theil, ©. 357» 383. 

16) Det liebenswürdige Gott, in einer Ernbd⸗ 
tedankpredigt, über. bas Sonntagsevangelium ant 
38 Sonnt. nach Trin. S. den 13 Th. S. 638.658, 

17) Die Rechtfertigung des Suͤnders vor 
Gott durch den Glauben allein, aus dem Ev⸗ 
angelio am n Sonnt. nad) Trinit. S. den 15 Sb. 


'&.-1002 1021. 


c) Sin die Bögifche Samml. auserlefener 
Banzelreden. 

18) Die gerechte Freude evangeliſcher 
Chriſten über den Religionsfrieden, uͤber 
Apoſtelg. 9, 31. am Religionsfriedensfeſte, S. ben 
dritten Band, ©. 423° 448, 

d) In die Britifche Dibliotbel. 
‘ 19) Lebenslaufdcs Kdlen Kichel von Ratte 
tentron, S. den 4 B. 1 St, S, 1.15, 
| | 20) de 
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. 20) Zufätge 311 Lefiers epiltola de poetis lati- 
| nis biblicis a St. ©. 152. 157- 

. 24) Nachricht von einigen der neueften 
Ehren » und Bedächenißinünsen gelehrter 
Männer, 3 St, ©. 2065214. _ 

, 22) Anlage su einer biograpbifchen Bi 
bliorbet. Erſte Pröffnung. 5St 5.475.490. 
- €) Ya die Brema und Debrdifche Biblio. 


. 23) Unterfachung- der Stage: Dat das 
Pvangelium eine Derbindlichteic? B.3.Sta. 
. 24) Dad eines Beweiſes aus der Vers 
nunft für die Bewißbeit der Auferſtehung 
der Todten. B. 4. St, 2. ©. sb. fg. 
.- £) Sn das Zellifche Wochenblatt. 
25) Unterfuchung der Frage: dat Chri 
fu wirklich geitret ? im 6 St. 1756. 
> 8) In dle „Teueröffnete Erfurtiſche Bi 
bliothek. 
26) Mine Vertheidigung der Unter ſu⸗ 
Sme deter von der Salbung Chrifti, 
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